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Jah r 1858. 

Am 28. Januar besin4 die Akademie der Wissenschaften den Jahres-
tag Kouigs Fried.ritehz, oleo E weiten in ,eiraer afren114,ten .Sitzoug, 
welche Herr Bockh als Vorsjizender met einem Vortrag erfiffnete, 
der in dem Monatsberichte der Akademie abgedruckt isi. 	Er han- 
delte von einem Autspruche, welcher dem Konige fiber sichselbst 
mgeschrieben wurden. 	Es wurden dann die Personal-Verandgrungen 
aufgefuhrt, welche bei der Akademie im verflossenen Mee tinge- 
treten warm. 	Die $itzung schlas mit einem Vortrage des Herrn 
du Bois-Reymond fiber Zitter-Welse aus West-Afrika, welche 
lebend nach Berlin gekommen sind. 

Die offentliche Sitzung our Feier des Leib nizisch en klahres- 
tages fand am 8. Juli statt. 	Sie wurde dorch Hereto Encke als Von- 
sitzenden mit einem Vottrage fiber die UniversalitAt von Joeihniz 
sand die dara us entspeingenden F ofgen .eingeleitet, der siMM dem 
Monatsberichte der Akademie abgedruckt Endel 	Es folgten. dleauf 
die Antrittsreden der nen hinzu gekommenen ordentlichen Mitglieder, 
namlich die der Herren Weber and Parthey, Mitgliedee der philo- 
sophisch-historischen Klasse, 	welche 	der Sekretar dersdben 	Herr 
Biickb beantwortete. 	SOmmtliche Reden sind in dem Monatsberichte 
der Akademie mitgetheilt. 	Dann erstattete der Sekretar der physika- 
lisch-mathematischen Klasse Herr Encke Bericht fiber die in diesem 
Jahre erledigten Preisfragen dieser Klasse find die nett aufgestellten. 

   
  



It 
Zur Entscheidung kam heule eine schon ins Jahre 1852 gegebene 

mathematische Preisfrage, die im Jahre 1855 bereits eitimal aid wei- 
tere drei Jahre verlangert war. 	Sic betraf die Integration lurch 
regelmiifsig fortschrciteude Reihen, der Di fie ren ti al gl ei- 
chungen fur die Bewegung eines um eine.] 	fest eii Punkt 
rotirenden 	Korpers, 	auf welchen 	keine 	Miller e 	Iiiischleii- 
nigeinde Kraft als die Sch w ere w irk t. 	Da auch diesesinal kern 
Vetsuds zee kitsung 	eingegangen 	war, 	so 	zielit 	die 	K la sse 	die 
A ufgatre zurfick. 

Eine,  zweite okonomische Preisfrage ails dem der Akademie iiii 
vorigen Jahrhunderte vermachten El l e r'schen Legate laidetei 

„Dafs der Gelialt verschiedener Wei ne von ',esti non tell 
Standorten, etwa 	vont Rhci❑ 	oder 	der Mosel, 	an Siiiiren, 
die Natur dieser Slieren 	and 	das Verhaltnifs 	ihrer Menge 
zu der des Alkohols festgestellt werde. 	Hiermit kalin sehr 
zweckmafsig eine Untersuchung 	der in diese II NN vino, gr- 
biisteu Salze end des Ell) flusses dieser Sä II ren null tier Salze 
auf den Geschniack verbunden werden." 

Obgleich ;inch auf diese Preisfrage keine Beantwortung einge- 
gangen ist, so hat die Klasse doch fur gut gehalten, sie ouch 	iiiimial 
auf weitere drei Jahre zu wiederholen. 

Hierzu 	fiigt 	sie 	jetzt 	eine 	ueue 	mathematische 	Preisaufgabe 
hinzu, niimlich folgeinlei 

„Die 	Theorie der KrUmmungslinien 	der 	Filichen 	in 
irgend einein wesentlicben Punkte zu vervollstiindig,..- 

Es 	wird sich 	hierbei 	nicht sowohl 	clarion 	handeln, 	dads 	(lie 
Anzahl der speciellen FIlichen, deren 	Kriimmungslinien 	sich 	linden 
lasses, vermehrt 	werde, sondern 	urn 	allgemcinere and wichtigere 
Gesichtspnnktc, wie 	z. B. 	die Beantwortmig der Frage, miter wel- 
ellen Bedingungen die Krilnimungslinien algebraischer FIlichen selbst 
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a I ge bra ische Curvets sind, oder urn die Be.stiMmung derselben fur 
Fliichen der dritten oder einer hOheren Ordnung. 

Die 	ausschliefsende Frist fur die Fiosendung der Beantwor- 
tungen beider Preisfragen, welche nach der Wahl der Bewerber in 
deutscher, lateinischer oder franzosischer Sprache abgefiiist sein bin- 
nen, ist der erste MArz 1861. 	Jede Bewerbungsschrift ist mit einem 
Motto zu versehen rind dieses auf 6111 deufseren des versiegelten 
Zettels, welcher dell Namen des Verfitssers etithalt, zu wiederholen. 

Die Entscheidung Ober die Zuerkennung des Preises von 100 
Dukaten Mr jede der beiden Aufgaben geschield in der offentlichen 
Sitzung ant Leibnizischen Jahrestage im Monat Juli des Jahres 1861. 

%um Schlusse trug Herr 	du Ii o i s -I1 e y in and die Gediicht- 
nifsrede auf das 	verstorbene 	Mitglied 	der Akademie Johannes 
Muller vor. 

Am 21. Oktolter {and die offeratliche Sitzung, zer Feier des 
Geburtstages 	Sr, Majestiit des 	Konigs statt, 	welche 	von 	dem vor- 
sitzenden 	Seltridar Herrn Ehrenberg 	mit 	einer Einleitungs-Bede 
eroffnet o nixie, 	die sick in dens Monatsberichte tier Akademie mit- 
getheilt lindet. 	:Nachdem der Redner den fiir diese Sitznng statuten- 
miilsig festgesetzten Bericht Ober die wissettschaftliche Thidigkeit der 
Akademie in dem verflossenen Jahre abgestattei, ging er sodann Ober 
zu der Verkfunligung der Verleihung des von S6 Majestiit dem Konige 
gestifteten grolsen Preises cur Werke der detttschen Geschichte. 

Ear diese Angelegenheit hatte dem AftOrhochisten Patente vom 
18. Juni 1814 	gemals 	Sr. Excellenz 	der Herr Staatsminister 	von 
II a linter eine Commission von 	'mutt Mitgliedern, welche entweder 
ordentliche 	.Mitglieder 	der 	Akademie 	oder ordentliche 	Professoren 
der hiesigen Universitid waren, gebildet, and diese Commission hatte 
ulster Beobachtung der vorgeschriebenen Norther] aus den von dem 
Jahre 1153 his Ende 1857 fiber deutsche GeSchichte erschienenen 
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Arbeiten, des des Preises wfirdigste Werk ausgewiihlt told bezeichtiet. 
Nach erfolgter Allerhochster Bestittigung ward mm Verkfindigt : dais 
Sr. IVIajestat geruht haben, dem Werke des °Metafiction Professors 
der Geschichte an der Universitet zu Konigsberg Wilhelm Giese- 
brecht „Reschichte der deutschen Kaiserzeit" in zwei Bendel], 	den 
im Allerhochsten Patente vom 18. Juni 1844 bestimmt., Preis von 
Ein Tausend Thaleru Gold nebst enter goldenen Denkinienze auf den 
Vertrag zu Verdun Cu ertheilen. 

Das Vrtheil 	der 	Commission 	lindet 	sich 	Initgetheilt 	in 	dent 
Monatsberichte der Akadernie vom 21. Oktober 	IS5S. 

Am Schlusse der Sitzung las Herr Mitscherlich einen Vortrag 
fiber die vulkanischen Erscheinungen der Eifel. 

Zu wissenschaftlichen Zwecken hat die Akadenne MI Jahre 1851 
folgende Summen bewilligti 

250 Rthlr. dent Herrn Dr. de Lagarde hierselbst Unteridiateting 
zur Herausgahe syrischer Schriften. 

660 	,,. 	zu neuen Typen Bar das 	Corp. Inscriptiontirn 	La 
tirearum. 

120 	„ 	dens 	Herrn 	Professor A. Weber hiersrlbst 	filr 	die 
la Lieferung seiner Ausgabe des White Yajurveda. 

450 	„ 	zur Herausgabe der akademischen Sternkarten. 
200 	„ 	an Herrn Professor Bonitz in Wien en Hillfsarbeiten 

Kir den Ipdex der akademischen Ausgabe des Aristoteles. 
300 	„ 	an Herrn Dr. VVirtgen in Coblenz Unterstiiteung zur 

Hgrausgabe einer Flora des Rheinlandes. 
470 	„ 	zur Anscbaffung einer amerikanischen Gliittpresse in der 

akademischen Druckerei. 

   
  



Personal-Veranderungen im Jahre 1858. 
Erwidilt iyurdeni 

Herr Theodor Mommsen zum ordentlichen Mitgliede der philo-
sophisch-historischen Klasse, am 25. MArz, bestlitigt durch 
Konigliche Kabinetsordre vom 27. April 1858. 

.. Franz Ernst Neumann in Konigsberg zum ausw5rtigen Mit-
gliede der physikalisch*mathemati9cben Klasse, atm 22. Judi, 
bestiitigt durch Konigl. Kabinetsordre voila 18. August 1858. 

„ Friedrich von Thiersch in Munchen zum auswartigen Mit-
gliede der phitosophisch-bistorischen Klasse, am 25. Altarz, 
bestatigt durch Kiinigl. Kabinetsordre von' 27. April 1858. 

.. Radscha ft adhakanta Deva in Calcutta zum Ehrenmitgliede der 
Akadernie, am 25. Miirz, bestiitigt durch Konigliche Kabinets-
ordre vom 27. April 1858. 

„ Michel 	Chasles in Paris 	zum 	correspondirenden, Mitgliede 
der physikalisch-mathematischen Klasse am 22. Juli 1858. 

Louis Po in sot in Paris zum correspondirenden Mitgliede der 
physikalisch-irnathematischen Kla9se am 22. Juli 1658. 

.. Hermann Abich in Petersburg zum correspondirenden Mit- 
gliede 	der physikalisch-mathematischen Klasse am 	14. Oc- 
tober 1858. 

„ Edouard de Vern euil in Paris zure correspondirendenMitgliede 
der physikalisch-mathematischen Klasse am 14. October 1856. 

„ Philippe Le Ras in Paris zum 	correspondirenden Mitgliede 
der philosophisch-historischen Klasse am 25. Mkt 1858. 

„ Peter von Chlumecky in Briinn zum correspondirenden Mit-
gliede der philosophisch-historischen Klasse am 25.1Wirz 1858. 

„ Georg Rosen in Jerusalem zum correspondirenden Mitgliede 
der philosophisch-bistorischeri Klasse ani 25. Malt 1858. 

b2 

   
  



VI 

Herr Anton Schiefner in Petersburg sum correspondirenden Mit-
gliede der philosophisch-historischen Klasse am 25. Nliicz 135.S. 

„ Aloys Sprenger in Heidelberg sum 	correspondirenden Mit- 
gliede der philosophisch-historischen Klasse am 25. nicz 1858. 

, Andreas Up pstrom in Upsala 	zurn 	eorrespondirenden Mit- 
gliede der philosophisch-historischen Klasse am 23. Miirs ISIS. 

, Na tails de Wailly in Paris corn correspondirenden Mitgliede 
der philosophisch-historischen Klasse am 21. nil,: 	1858. 

Gestorben sind: 

Herr Johannes 	Muller, 	ordentliches 	Mitglied 	der 	idlysikalisch- 
mathematischen Klasse, am 28. April 1858. 

„ Theodor Pa n a fk a, 	ordentliches Alitglied 	der 	philosoplMell- 
historischen Klasse, am 20. Juni 	1858. 

„ Robert Brown 	in London, 	answartiges Mitglied 	der 	pl”si- 
kalisch-mathematischen Klasse, am 10. Juni ISIS. 

„ Friedrich 	Crenz er 	in 	Heidelberg, 	ausw5rtiges Mitglied 	I lee 
philosophisch-historischen Klasse, am 16. Febrnar 	1558. 

„ Conrad Jacob 	Temminck 	in Leyden, 	Eltremnitglied 	der 
Akademie, am 30. Januar 1858. 

„ Carl Gustav Moss nder in Stockholm, correspondirendes Mit- 
glied 	der physikalisch-mathematischen Klasse, 	am 	15. Oc- 
tober 1858. 

„ Giovanni Girolamo, Graf von 0 r ti-M anara, 	in Verona, 
correspondirendes 	Mitglied 	der 	philosophisch - historischett 
Klasse, am 16. Jnli 1858. 

„ Joseph Chmel in Wien, correspondirendes Mitglied der phi-
losophisch-historischen Klasse, am 28. November 1858. 

   
  



Verzeichnifs 
der Mitglieder det Akademie der Wissensehaften 

asn Sehlusse des Jahres 1858. 

.—. 

1. 	Best'andige 	Sekretare. 
Herr Encke, Sekr. der phys.-math. Klasse. 
- 	,j1.54/1, Sekr. der philos.-hist. Klasse. 
- 	Ehrenberg, Sekr. der phys.-maih. Klasse. 
- 	'',11nJelenburg, Sekr. der philos.-hist. Masse. 

IL 	Ordentliche Mitglieder 
der physikalisch4rintherdatischea 	der philo4ophis46 - bistoriuboa 	Datma d. Eaaigl. 

1(14544. 	 Klasso. 	Heslidgarq. ,,-......_..n..,....—, ,..-- 	 , — 
Herr v. Humboirk  	1800 Aug. 4. 

	

Herr v. Savigny, veer 	Mt April YR. 
- 	BOehh, v... 	, 	.  	1814 Hai 14. 
- 	Baker, v.. 	. 	,  	1815 Ms 3. 

- 	Mitsclaerlich  	1822 Fehr. 7. 
- 	Ritter, vesne 	. 	.  	1822 April 18. 
- 	Bopp , Am. 	. 	.  	1822 April 18. 

- 	Enrico  	1825 Juni 21. 
- 	Elnenberg  	1827 Juni IS. 

- 	Meincke Tara. 	.  	1835 Juni  II 
- 	H. Bose  	1832 Fehr. 10. 

- 	Bunke  	1832 Febr. II. 
- 	Jacob Grimm . .  	1832 Mai 7. 

- 	G. Hose  	1834 Juli 10. 
- 	Steiner  	1884 Juli H. 

- 	Gedrarsi  	MS Matz It. 
- 	v. Wers  	1837 .7.55. 4. 
- 	Dove  	18374tin.4. 
- 	Poggenricaff  	1839 Febr. 4. 
- 	Magnus  	1840 Jan. 27. 
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der physikelisch.matbemetiseliev der pbilosophi,ch-bist..rischen Datum d. 1,,ni7l 
Klasse. 

,....—.......—.....---, 
K1..... 11e..t.ttigl, 

• Herr 
—...."..--......--.,  

Wilh. Grimm . . 	. 1841 )Eire 9. 
- Schott 	 1911 M42 9. 
- Dirksen 	 1941 Moro. 9. 

Herr Hagen 	 1842 Juni 28. 

- Riots 	 1812 321111 28. 
- Pert. 	 1813 Jan. 23. 
- Trendelenbarg . 	. 	. 1816 ,Biro I I. 
- Dieterici 	 1817 Job, 211. 
- Lepsias 	 1850 Mai is. 
- Horneyer 	. 	. 	. 	. ISSO Mai IN. 

- du Bois-Reymond 
- Petermann 	. 	. 	. 	. 1950 Mai Pt 

1831 Mary 5. 

- Peters 1581 Mazy. 
- Pinder 	 1951 Mai 21. 
- B.chntann . 	. 	. 	. 1551 Mai 21. 
- Riedel 	 1831 Mai 21. 

- Braun 	 1051 	Intl 16. 
- Blotzsch 	 1851 Juli 16. 

- Haupt 	 1853 Jill 25. 
- Niepert 	 1553 Juli 25. 

- Beyrich 	 1853 Aug. 18. 
- Ewald 	 18:3.1 ug. 15. 
- Barnmelsberg 	 1855 Aug. 15. 
- Kammer 	 18;5 Dec. 19. 
- Borchardt 	 1855 nec.10. 
- Wciprstrafi 	 1956 Nov. 19. 

- Weber 	 1857 Aug. 34. 
- Parthey 	 1857 Aug. 24. 
- Monsatren 	. 	. 	. 1858 April 27.    
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III. Ausw5r-kige Mitgliec4r 

der physikeliieb-inithematisehes Klesse. del. philosephisch -Materna. KlnOe. Da.in:41,..gtaigngl. 

.----^----..' 	' ' 
Herr Dirichkt in Gottingen 	 1832 Febr. 13. 

1104S Heinrich Bitter in Gottingen 1832 Febr. 13. 
- 	Floor Cousin in Paris . 	. 1832 Mai 7. 
- 	Christian August Lob 	in 

KOnigsberg 	 1832 Mai 7. 
Sir John Herschel in Hawkhurst 

in der Grafschaft Kent 	 1839 Febr. 4. 
- 	Honsce Wilson in Oxford 1839 April 21. 
- 	Ftunceis Oticot in Paris 	. 1840 Dec. 14. 

Herr Michael Faraday in London 1842 Juni 28. 
- 	Friedrich Gottlieb Welcher 

in Bonn 	  1848 rilArz 11. 
Sir David Brewster in St. Andrews, 	  
Herr Jean Baptiste Biot in Paris  	 18.50 Febr. 27. 18'56 IllArz CI. 

- 	Henry Rawlinson iniondon 1850 Mai 18. 
- 	Karl Hasa in Paris 	. 	. 	. 1850 Mai 18. 

- 	Friedrich Tiedemann in 
Munchen 	 1854 Juni I. 

- 	J. Freiherr v. Liebig in Munchen 	  1855 Aug. IS. 
- 	F. Welder in Gottingen 	 1855 Aug. 15. 

- X.J...Freiherr ',Bunsen inBoun 2857 Aug. 24. 
- Friedrich ,Thiersch inMbuchen 1858 April 27. 

- 	Franz Neumann in Konigsberg 1858 Ang. 18.    
  



IV. 	Ehren-Mitglieder. * 
1):.lum d. Konigl. 

Ilestitigung. 
,................... 

Herr William Hamilton in Loudon 	  1815 Juni 22. 
- 	William Martin Leake in London 	  1815 Juni 22. 
- 	Herzog Domenico di SerradViiko in Palermo 	. 	. 	. 1836 Juli 29. 
- 	Freiherr Anton von Prokesch-Osten in Konstantinopel 1839 M8rz 14. 
- 	Herzog Honore de Luynes in Paris 

	

 	 1840 Dec. 14. 
- 	Peter Merian in Basel 	  1845 Mkt 8. 
- 	Garabed Artin Davoud-Oghlou in Wien 	 1847 Juli 24. 
- 	Fiirst di San Giorgio Domenico Spinelli in Neapel 	. 1850 Mai 18. 
- 	Ernst Curtius in Gottingen 	  1852 Nov. 29. 
- 	Prinz Maximilian zu Wied- Neuwied 	  1853 Aug. IS. 
- 	Peter von Tschichatschef 	  1853 Aug. 22. 
- 	Johannes Schulze in Berlin 	  1854 Juli 22. 
- 	Rudolph Freiherr von Stillfried-Rattonio in Berlin 1854 Juli 22. 
- 	Edward Sabine in London 	  1855 Aug. 15. 

Sir William Hooker in Kew 	  1855 Aug. 15. 
Herr Ftirst Friedrich von Salm-Horstmar in Coesfeld 	. 	. 1856 Mfin 19. 

- 	Radscha Bridhdkanta Dews in Calcutta 	  1858 April 27.    
  



V. Correspondirende Mitglieder. 
Physikalisch-mathematische Klasse. 

Dm.a der watt. 

Herr Hermann Abich in St. Petersburg . 	 1858 Oct. 14. 
- 	Louis Agassiz in Boston 	  1834 Marz kl. 
- 	George Airy in Greenwich 

	

 	 1834 Juni 5. 
- 	Giovanni Battista Amici in Florenz 	 1836 Dec. 1. 
- 	Friedrich Wilhelm August Argelander in Bonn 1836 Marz 24. 
- 	Karl Ernst T. Baer in. St. Petersburg 	. 	. 	. 	. 1834 Febr. 13. 
- 	Antoine Cesar Becquerel in Paris 	 1835 Febr. 19. 
- 	P. J. van Heneden in ',Owen 	  1855 Juli 26. 
- 	George Bentham in Kew 	  1855 Juli 26. 
- 	Pierre Bcrthier in Paris 	  1829 Dec. 10. 
- 	Theodor Bischoff in Giefsen 	  1854 April 27. 
- 	Jean Baptiste Boussingault in Paris 	 1856 Apri124. 
- 	Johann Friedrich Brandt in St. Petersburg 	. 	. 1839 Dee. 19. 
- 	Adolphe Brongniart in Paris 	  1836 Mai 7. 
- 	Heinrich Georg Bronn in Heidelberg 	 1851 Febr. 6. 
- 	Ernst Briicke in Wien.;,t   1854 April 27. 
- 	Robert Willielm Bunsen in Heidelberg . 	. 	. 	. 1846 Marz 19. 
- 	Francisco Carlini in Mailapd . 	. 	. 	 1826 Juni 22. 
- 	Karl Gustav Carus in Dresden 	  1827 Dec. 13. 
- 	Michel Chasles in Paris 	  1358 Juli 22. 
- 	Michel Eugene Chevreul in Paris 	 1834 Juni 5. 
- 	James Dana in New Haven 	  1855 Juli 26. 
- 	Ernst Heinrich Karl v. Decker& in Bonn 	. 	. 	. 1842 Febr. 3. 
- 	Jean Marie Constant Duhamel in Paris 	. 	. 	. 1847 April IS. 
- 	Jean Baptiste Dumas in Paris 

	

 	 1834 Juni 5. 
- 	Jean Baptiste Elie de Beaumont in Paris 	. 	. 	. 1827 Dec. 13. 
- 	.Daniel Friedrich Eschricht in Kopenhagen . 	. 	. 1842 April 7. 
- 	GLOW Theodor Fechner in Leipzig 	 1841 Kan 25. 
- 	Vincenzo Flauti in Neapel 	  1829 Dec. 10. 
- 	Elias Fries in Upsala 	  1854 Juni 1. 
- 	Joseph Dier Gergonne in Montpellier 	 1832 Jan. 19. 
- 	Christian Gottlob Gmelin in Tubingen 	. 	. 	. 	. 1834 Febr. 13. 
- 	Heinrich Robert GliPpert in Breslau 	' 	 1839 Juni 6. 
- 	Thomas GrahaM in London 	  1835 Febr. 19. 
- 	Asa Gray in Cambridge 	  1855 Juli 26. 
- 	Wilhelm Haidinger in Wien 	  1842 April 7. 

XI 
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Sir William Hamilton in Dublin  	 1839 Juni 6. 
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tber 

die Thalassicollen, Polyeystinen und Acantho- 
metren des Mittelineeres. 

v.. 
If".  MIALBR. 

—....„,......— 

[Gelesen in der Akademie der Wissenschalles am 13. Nov. 1856 and 11. Fehr. 1858. ( ' 3] 

1. 	liber die Organisation 	find 	die Lebenserscheinungen 	der 

Thalassicollen, Polycystinen und Acanthometren. 

in einer friiheren Abhandlung fiber Sphnerozoum und Ma/ass/rot/a, 
Monatsb. d. Akad. 1855. April p. 229, gab ich Kenntnifs von einer eigen-
thilmlichen neuen Gattung von pelagischen Naturkiirpern mit Kieselstacheln, 
weld. ich Acanthometren nannte. 	Sie rufen die Lencophrys echinoides 
des Ti I esi us ins Gedaehtnifs, 	welche er miter leuelatenden sogenannten 
Infusorien abbildet und als schleimig wie Mollusken begeichnet. 	Kr use n - 
st e rn Atlas Taf XXXV. fig. 24 D. 	Arm. d. Weuerau. Ges. 3 Bd. Taf. XX. 
fig. 16. a. b. 	G ilb. Aim. 61. 	Taf. II. 	fig. 23. a. 	Ich besehrieb daselbst 
auch garte weiche•Faden, welche von dem Korper der Poly e)stinen strahlen- 
formig mogehen, und welche ich bei den Acanthometren wiederfand. 	Auf 
den Grund dieser Beobachtung und der gleicligeitig in den Skeleten der 
Thalassicollen von mir nachgewiesenen Kieselerde, such analoger Zellen- 
bildungen, 	welche 	sich in diesen 	Formen 	wiederholen , 	stellte ich die 
Thalassicollen, Polyeystinen und Acanthometren ids vemandte Organismen 
gusainmen, die Frage von ihrer Natur und Stelle im System der organischen 
Korper often lassend, does durfte ich die formelle Analogie der weichen 
Strahlen der Acanthometren mit den Strahlen der Actinophrys nicht uner-
walint lassen. 

(') 	Monatsbericht der Akad. 1956 Novemberheft, 1858 Februarbeft. 
Phys. K1. 1858. 	 A 

   
  



! 	 MOLLEK abet. die Thalassicolkn, Polycystinen 

thee thieriache Lebensbewegungen an diesen Korpern lagen damals 
nor die Angaben Mey en's (') von Contrartionen mit Formveranderung 
seines Sphaerozoam, die ich nicht besthtigen konntetiand die Beobaebtung 
Huxley's (1) an seiner Thalassicolla nucleate vor, 	an deren strahligen 
Faden er eine unregelmafsige Bewegung sebr ldeiner Kornehen in wechseln- 
der.  Richtung an der gufseren Oberilache der Faden entdeckt hatte. 	Tha- 
lassieolla nuekata war nun im J. 1853 inMessina nicht vorgekommen; ouch 
waren mir damals die Beobachtungen dieses Forsehers fiber die Thalassicollen 
iiberbaupt noch tnibekannt. 	Die Zusammenstellung der Thala.sieolin no- 
ekata mit der Nortiluca durch Huxle:y selbst hinderte mash, 	ans einer 
Vorsicht, 	die jetzt nicht mehr gerechtfertigt erscheint , 	die Brobachtung 
Huxley's fiber die Kftrnerbewegung an den Faden der 	Thalas,ietdia 
nueleata Mr die Beurtheibing der Natur alley dieser Korper schou an die 
Spithe zu stellen. 	Seitdent hat Hr. Claparede, der Olson eine Strftinung 
in den Faden der Aelinophrys wahrgenomrnen hatte, die Kornchenbewegung 
an den Faden lebendiger Aranthometren Norwegens, auch die Bewegung 
ihrer Vinton selbst entdeckt. 	Monatsb. d. Akad. 1855, November p. 674. 
Es made dadurch runs voraus wahrschentlich , .dais ahnliche Bewegungen 
auch an den Faden der anderen Thalassicollen und der Polycystinen zur 
Beobachtung korninen warden, sobald es gelange, hinreiehend lebenskraftige 
Exemplare darauf zu unterstichen. 	Ein - sechswftchentlirher Aufenthalt am 
Mittelmeer in Cette and Nizza ins Herbst 1856 hot die enviinschte Gelegen-
belt diesen Gegenstand wieder aufzunehmen and zugleich die Kenntnifs der 
jetzt lebenden Formen des Mittelmeeres aus diesem Gebiete zit erweitern. 
Im J.1857 sind die Beobachtungen an der Kftste der Provence bei St. 'Proper 
fortgesetzt worden. 

Thdassieolla am-leaks FL, welehe bei Nina lifter vorkain , ‘atter-
scheidet sic!) von Noctiluea schon dadurch , dafs die Fiiden mit Eftrnchen-
bewegung bei Noctiluea ein innerliehes von der Haut des Thieres einge- 
schlossenes Gewebe sind. 	Am ganzen gufseren Umfang der Thalassicolla 
nucleata sind nur die frei auslaufenden Enders der strahligen Eiden zu 
erkennen. 	Wabrend diese an einem Exemplar in einer Gallertmasse einge- 
hetet sind, fehlt these Gallerte zwischen den Auslaufern an cistern andern 

(') 	N. act. nat. Cur. Vol. XVI. Suppl. p. 287 (163). 
(') 	AM, cat. hiss. 2. ear. T. VIII 1551 p.135. 

   
  



sand Acanthornetren des ifittelmeeres. 	 3 

Exemplare ganzlich. 	An beiden war die Bewegung der KOrnchen an der 
Oberflache der Faden sehr lebhaft , an dem Faders bald auf- bald abwarts, 
an 	verschiedenen nape gelegenen Stellen oft in verschiedener Richtung , 
tiberall leicht wechselnd. 	Sie gleicht gain tier Kornchenbewegung an den 
Faden der Polythalamien. 	Dieselbe Bewegung sah ich mm an den Fader, 
einzelner softener daze geeigneter Exemplare der znsammengesetzten Thalami-
collen, Thalassicolla punetata H. and Collosphaera Iluxleyi M., bei wel- 
chen she bisher nicht gesehen war. 	Da die Thierheit dieser Wesen jetzt fest- 
steht , so. tritt der von mir frilher vorgesehene Fall eM , . den von dem ersten 
Beobachter M e y en gegebenen Narnen Sphaerozoam file die von ihm beoh- 
aclitete Form zusammengesetzter Thalassicollen wieder herzustellen. 	Es wird 
daher die Thalassicolla gondola Huxley nunmehr Sphaerozoam puncta- 
turn zu nennen win. 	Die andere zusammengesetzte Form mit Gitterschalen 
der Nester kann den von mir ihr beigelegten Namen Collosphazra behalten. 
Dagegen wird der Name Thalassicolla zweckmafsig auf die nicht zusammen-
gesetzten Forrnen ohne Kieselgebilde vile Thalassicolla nucleate; H. sand 
verwandte neue solitare Formen mit Spicula zu besehranken sein, swelehe 
sich von den Polycystinen dureh den Mangel der Kieselschale, von den Acan-
thometren durch den Mangel der Kieselstacheln unterscheiden. 

Bei Thalassicolla raucleata, deren dunkler Kern ohne die Faden 
-- u"' oast., ist die hautige dicke Capsel, von welcher die Faden abgehen, 
zwischen den Faden mehr oder weniger hock von einer Masse grofser durch-
sichtiger Blasen iunlagert, welche an Durrhmesser zuweilen die Grofse der 
Capsel sclbst erreichen. 	Zuweilen enthalten chose Blasen wenigstens theil- 
weise noch eine zweite ganz ahrdiche kleinere Zelle, die dann eine hell glan- 
zende schiin orangefarbene kleinere Kugel in sich hat. 	Deswegen konnen 
diese Blasen nicht Erweiterungen von Pseodopodien sein. 	An einem andern 
Exemplar waren die Blasen einfach and vermifste ich die Einsehliisse in den- 
selben ganz. 	Zwischen den Faden nailer der Capsel and .zwischen diesen 
Biases. liegen auch gelbe Zellen von 	fr-21-,- Durchmesser sehr zerstreut, 
in deren gelbein Inhalt sich eM paar gn5fsere mid kleinere Kornrhen bemerk- 
lich machen. 	Am nachsten der aufseren Flache der Capsel liegt eine sehr 
dunkle Lage von Pigmentkornern zwischen den Basen der Faden, welcher 
illierrug der Capsel fast eM schwarzbraunes Ansehen giebt. 	Bei der Ver. 
grofserung tinter dem Deekblattchen 'Eisen sic sich in blare sand rothe Korn- 

A2 

   
  



4 	 MULLER ether die Thalassicolien, Polycysiitien 

Then auf. 	Innerhalb der farblosen Capsel ist der Michste Racist von dicht- 
gedrangten Kngeln and Kamera ausgeffillt, (lie wie olkugeln and Fettkorn- 
then aussehen. 	Darauf folgt die centrale bei Thalassic°Ila nuekata vor- 
kommende Zelle , diese ist sebr durrhsichtig and diinnwandig and enthllt 
noch wieder vide aufserst Hasse and durehsichtige and daher sehr schwer 
siehthare kleine spharische KOrperchen. 	Die Ffiden verlaufen in BfindeItt 
zwischen den Auflagerungen der Capsel, 	sic seheitten sieh ouch zu theilen 
and es situ! mir ouch Anastomosen vorgekommen, die kh hilt and wieder 
arch bei Aphaerooum salt, wahrend ich sic an manchen typischen Poly-
cystinen wit Haliomma, Env-radium, ti. a. nicht betnerkt habe. 

Bei einer Rodent ueuon Art der Gattung Thalasacolla in der vorher be-
zeichneten Begrenzung auf solitare ausgebildete Forme!), Th. morum M., die 
(cider noch nichivollstfindig beobachtet werden konnte and in Nizza 1856 eM-
mal, in St. Tropez 1857 decimal gesehen ist, ist die hgutige Capsel, von blas-
sem gelblichem Kfirnerinhalt, zwischen den von ihr ausstrahlenden Elden ntit 
einer geringen Anzahl ungleich grofser drusiger blatter Kiirper besetzt, welehe 
in diebKategorie der Spicula nu gehoren scholium. 	Ihre Oberfillehe Illinfl in 
Zacken aus. 	Derinbalt der Zelle besteht ails blawen Zellen oder Kornern. 
Taf. VII. Fig. 1. 2. 	Das Titier zeigte deutlich eine litifserst langsank Orts- 
bewegung durch Wankel) told Drehungen narh verschiedenen Seller), 	wie 
die Acanthometren. 

Aufser dent S'phaeroroam puneiaiunt, mit welchein Sph. fuscum 
Meyen gleichc Spicula hat, wurden jetzt !Inch zwei antlere near Arten mit 
Kieselspieula oft bei Nizza beobachtet. 	Die eine ist die schott friiher von 

mir angezeigte Form mit 	einfaehen leieht gebogenen 	beiderseitig spitzen 
nadelformigen Spicula, Sph. acuferum M. Taf. VIII. Fig. 3. eine ander° hat 
gerade nicht mgespitzte Nadeln von ,t„'" Lange, von welcher in gaoler Lange 
zahlreiche kurzc Seiteniiste unter reehten Winkeln abgehen, Sph. spinutosum 
M. Taf. VIII. Fig. 4. 	Von den Sphacrozoen ohne alle Kieselbildtingen mufs 
ich es fur jetzt ungewifs lassen, ob sie eine eigene (S. incerne:•) oder pr 
mehrere eigene Arten bible!). 	Wenn die Arten not versehiedener Gestalt 
der Spirula auch ohne Spicula vork5men , so witren diese Exemplare gar 
nicht auf die Identitat der Species mit den Spieulosen nu erkennen. 	Mats 
findet die Sphaerozoen ohne Spienla mit sehr abweichenden Nester!), welehe 
auf Entwickeltutpstadien schwer zu deuten sind. 	Auffallend ist schon die 
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langgezogene Form der Nester in manchen Meergualstem ohne Spicula, wall- 
rend sie in andern Fallen die gewohnliche spharische Form besitzen. 	Mehr- 
mals sah ich eirm andere Form von Meerqualster ohne Kieselbildungen , bei 
welcher jedes Nest aus 2 sehr durchsichtigen in einander eingeschachtelten 
diinnwtindigen Zellen bestand, von welchers die innere den bei Sphaer.ount 
gewohnlichen Oltropfen enthielt. 	Also eM Sphaerwount Licellulare n. sp. 
Taf. V111. Fig. 5. vergleichbar der auch bicellularen Thalassicolla nucleate. 
Die anfscre Zelle des bicellularen Sphaer.ourn hatte gegen 31,"' und enthielt 
in ihrem durchsichtigen Inhalt einzelne zerstreute Kornchen , • von welehen 
aber eine game Lage die innere Zelle bedeckte. 	Letztere war mu t„--.1, ldei- 
nee und haute einen feinkOrnigen triiben hnhalt. 	Wenn bieraus geschlossen 
werden konnte, dafs die Sphaerozoen vielleicht fiberhaupt in einem gewis-
sen Entwieklungsstadium zwei in einander eingeschaehtelte Zellen enthalten 
oder hicellular sind, so stein dieser Annahme die Beobachtung eines Meer-
qualsters eutgegen , in dem Urine und sehr ldeine Nester ganz in der Nahe 
der griifseren Nester gelagert waren, welche sich durch den Lihalt des Oltrop-
fens schon As junge AbkOmmlinge derselben unicellularen Colonie ziaierken-
nen geben, slier nur am einer einzigen Zelle, wie die erwachsenen Nester 
dieser Colonie bestehen. 

Was die gelben Zellen im Umfang der Nester oder zwischen densel-
ben bei allen Sphaerozoen betrifft, so wurde Aare Vermehruug durch Thei- 
lung wiedergesehen. 	An den zerstrenten gelben Zellen namlich, wie ich im 
Monatsb. von 1855 beschrieben, tritt eine weitere Entwicklung ein. 	linter 
vielen zerstreuten gelben Zellen sind bin und wieder einzelne, die flare runde 
Form in eine hingliche verandert haben and in welchen, der gelbe von Jod 
sich braunende end von Jod tmd Schwefelsaure noch tithe dunkelude Inhalt 
in zwei rtmde Kugeln auseinander gegangen ist. 	Man sieht alle Ubergangs- 
stufen von der Einschniirung des Inh,dtes his zur Trennung in zwei Kugel., 
wobei die Zelle nicht eingeschniirt ist. 	Innerhall, der Mutterzelle ist jede 
der beiclen Kugeln schon wieder von einer besonderu Zelleumembran lunge- 
ben. 	Ich saki einmal in einer der Mutterzellen den Inbalt in 3 sich gegensei- 
tig begrenzende Kugeln getheilt, so zwar, daft die eine von dreien etwas 
grofser war, und die zweite sich wieder getheilt hatte. 	Selten findet man 
Beispiele von 4 durch Theilung entstandenen Zellen. 	Die durch Theilung 
entstandenen Zellen shad wenig ode• gar nicht im Durchcnesser von den noch 
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ungetheilten gelben Zellen verschieden. 	Als Keime von neuen Western sind 
die gelhen Men nicht zu betraelden, welche vielmehr nur in den sehon er-
wahnten jungen farblosen Ahkontralingen in einer Colonie•unzweideutig zu 
erkennen sind. 

Es entsteld die Frage, oh es such solitare Inditiduen von Sphaerozottnt 
also aufser einer CoJunk gieht, die als Queue der Colonic angesehen werdeni 
konnten. 	Es ist lair sin einzigesmal eine solche Form vorgekommen. 	Es 
war eine mit wenigeu Faden besetzte farblose Zelle von ,,1„ ' ' Ihirchmesser, 
einen oltropfen enthaltend and auswendig mit einigen gelbent Zellen besetzt. 

Lin Sphaero.ounz punclatanz mit Western, deren Inhalt anis einer sehr 
grofsen Menge itheraus kleiner Krystalle bestand, hatte ich schon in Messina 
gesehen , dieselbe seltene Erscheinung habe ich bei Nina eintnal hei einem 
Sphaerozotan ohne Kieselspicula wiedergeschen. 	These Grystalle sind un- 
vergleichlich kleiner and zahlreicher als diejenigen , 	welehe 'man 	in 	tier 
Zelle der Collosphacra Harleyi wahrnimmt, scheinen Ail. (hewn. Gestalt 
zu haben. 	Ihre Grofse betrug nur ,to". 	Sie sind unloslich in Salzsiiiire. 

.Die mehrsten Exemplars der Sphaerozoen, welche hei Nizza wit. 
feinen Netz erhalten werden, sind todt and daher zinc Beobac 
KOrnehenbewegung an den Faden ganzlich untauglich. 	Bei 
Exemplaren sind die fadigen Auslaufer im ganzen Umfang des Me 
mehr oder weniger in eine Gallerte verwandelt oder darin verhiill 
an frisehen and lehendigen Exemplaren zwischen den frei anislaufen 
rein Enden der Faden gar nicht vorbanden ist, so dais an lebende 
zoen iiherhampt eine Gallerte nicht sichtbar ist. 	Auch sind die toil 
plare auf tier Oberilache tier Gallerte gewohnlieh mit einem 
Schmutz bedeekt, was bei lehendigen Exemplaren nicht der Fall lot, 
gamer Umfang iMerall nicks als die frei auslaufenden hellen Eiden erke 
lafst Taf. VIII. Fig. 1. 	Letztere sind, so writ or von der aufsern Seite 
Nester ausgehen, radial gestellt mid ausgestreckt; diejenigen Faden, we 
den nachststehenden Western zugekehrt sind, bilden Busehel , welche 
when den benachbarten Western hinziehen und such bier nut andern Biindeln 
von andern Nestern kreuzen. 	Die nach aufsen ausstrahlenden Faden 'amen 
hin and wieder Verbindungen enter einander erkennen, so dais die Kiirn-
chenbewegung zuweilen von einem auf den andern Faden iihergeht oder par 
an dem zweiten Faden in emgegengesetzter Richtung sich fortsetzt. 	Diese 
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Bewegung.ist ilberhaupt einem haufagen Wechsel der Richtung unterworfen. 
An Faden, welche zwischen den Nestern hingehen, ist auch Kornchenbewe- 
gong gesehen. 	Bewegung der Paden selbst zu schen , ist nur aufserst selten 
gewahrt, sic erseheint dann als ein kaum merkliches leises Schwanken der 
strahligen Faden, welcher rich leichter an der allinahlig veranderten Stellung 
gegen benashbarte Faden erkennen lafst. 	Nicht schen sieht man die Men 
stellenweise verdickt, geschwollen, und these langlichen Anschwellungen an 
den Strahlen wie die kornchen fortrucken, was entweder auf eine fortschrei-
tende Zusammenzielaung oder auf Verkiirzung und Verlangerung bezogen 
werden kann, vielleicht aber auch mit der Kornehenstromung zusammen- 
hangt. 	Uber eine Verbindung der Paden verschiedener Nester konnte keine 
Sicherheit erhalten werden. 

Bewegmagen der ganzen Sphaerozoen, wie sie Meyen angegeben, 
babe ich auch an den frischesten Exemplaren mit lebbafter Ktirnehen-
bewegung niemals wahrgenommen; gleichwohl ist mir die Contractilitat der 
Faden nicht zweifelhaft, ich erklare mir daraus die Erscheinung, dafs man 
she frischen lebendigen Exemplare zuweilen locker mit weft von einander 
abstehenden Nestern, zuweilen ganz verdichtet mit zu.  einein Fdumpen zu-
sammengehauften Nestern antrifft, wabrend hingegen die strahligen frei aus-
laufenden Faden in beiden Fallen welt ausgebseitet sind. 

Die von Huxley angezeigten Alveolen in der scheinbaren Gallert- 
masse sind sehr ungleich entwickelt und unbestandig. 	Sie rind mit einer 
feinen Membran ausgekleidet und bilden rich durch Erweiterung kleiner 
durchsichtiger bin sand wieder zwischen den Fadenbfindeln eingebetteter 
Blasehen. 	An diesen Masai wurde mehrinals ein fidiger Strang oder auch 
zwei solche Strange bemerkt, die sich zwischen den gekreurten Fadenbiindeln 
verloren. 	Diese durchsichtigen Blasen scheinen den durchsichtigen Zellen 
gleichgestellt wooden zu konnen, welche bei Thalassicolla nucleata zwischen 
den Biindeln der ausstrahlenden Faden der grofsen Capiel aufgelagert rind, 
von der die Strahlen ausgehen. 	Diese Parallele wird dadurch verstarkt, dafs 
bei der Thalassicolla nucleata auch die gelben Zellen zwischen den Faden-
biindel❑  sich wiederholen. 

Bei den Collosphaeren verhielten slob die Faden gam wie bei den 
Sphaerozoen, sowohl die ausstrahlenden, als diejenigen, welche gekreurte 
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Ziige zwischen den Nestern Widen, und ebenso die Koruchenbewegong an 
den frischen Exernplaren. 

Von Collosphaera warden bei Nina zweierlei Exemplare , vielleicht 
um Varietliten gesehen. 	Bei den einen bestow! der Johan der von der Git- 
terschale eingeschlossenen Capsel aus blauen Kul-when, aus den bekannten 
grofsen Crystallen und aus dens Oltropfen. Das ist Collosphaera Huxley! M. 
Bei den andern ouch lebend gesehenen ist der Inhalt der Capsel farblos und 
fehlen die Crystalle giinzlich , 	sie enthtilt nor farblose KM-lichen und den 
oltropfen; die kieselige Gittersehale war in beiden Fiillen gleich. 	Es tritt 
hier die Ahnlichkeit dieser Gitterschalen zumal ohne Crystalle mit der Ce-

nosphaera Plutonis Ehr. wieder ins Gedachtnifs; und ieh will deswegen als 
derrnalen immer noch unterseheidend anfiihren , dais die Gitterschalen der 
Collosphaera ant der Oberflache ohne alle Baohigkeiten, aber schr oft nicht 
ganz vollentlet spharisch sind d. h. einzelne leichte Unvollkommenheiten der 
Wolbung an rich tragen. 

Zuweilen warden die Gitterschalen mit blanem Johan der Zelle und 
den grofsen Crystallen rind dem ollropfen in Menge einzeln gefiseht , statt 
zu einem Meerqualster vcreinigt zu sein; these Schafer] warm clam ohne die 
ihnen sonst gewOhnlichen fadigen Amliinfer and offenbar todt. 	Sie konnten 
nur von zerstorten Collosphaera-Massen herriihren. 	Es giebt miter den 
frei und todt vorkonunenden Collosphaeren auell kleinere rind kleinste, 
welche Ulmer noch an der hinter] Farbe und den Crystallen erkennbar rind. 

Letaere sind dann north nicht so grols als in den grofseren, aber ebenso 
Bering an Zahl und Toll demelhen Gestalt. 	Die grofsen Spharen von A- 
waren inimer mit der Gitterschale versehen , 	an den kleinsten Ahnliehen 
blauen sphiirischen KSrpern von A -,.,- Durchmesser fehlte die Gitterscbale 
noch rind war die blaue Masse und die Crystalle nur von der hfintigen Capsel 
eingesehlossen. 	Die todte blaue Sphare der Collosphaera mit Gitter.ahale 
gelangt bei dem Mechanismus des Fischens , niimlich Lei der Steaming des 
Wassers durch das Netz toter Ruderhewegung zuweilen aurh in die zarten Gal-
lertmassen abgestorbener Sphaerozoen, in welcher man nicht selten am+ Acan-
thometren, Schalen von Tintinnus-Arten, seltener sogar kleine Schneeken- 
schalen antrifft. 	An Tagen, an welchen der Auftrieb des Netzes fiberhatipt 
keine Collosphacren entlaieft, land sieh niernals solche Beimengung in .der 
Gallert eines todten Sphaerozown, vielmehr• nur an einem Tag, an welcher 
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der Auftrieb des Netzes viele einzelne todte Schalen von Collosphaera ohne 
Paden enthielt. 	Anderseits enthielten die Illeerqualster von Collosphaera, 
menu sie vorkamen, immer nur gleichartige Nester mit Gitterschalen ohne 
Spicula. 

Die Thalassicollen sind den Polycystinen sehr verwandt. 	Ich deutete 
schon •frilher an, 	dais die zusainmenge..setzten Thalassicollen insbesondere 
die Collosphaeren Colouien von Polycystinen gleichen. 	Bald wird sich such 
zeigen, dafs die Polycystinen beinahe in die Acanthometren sich fortsetzen. 

Lebende Polycystinen vrurden in Cette, Nizza and St. Tropez sehr 
haufig pelagisch gefischt ; sie waren aus den Ehrenbergischen Gattungen Ha-
lionuna, Spongosphaera, Eucyrtidium, Lithocampe, Pterocanium, Litho- 
melissa, Stilocyclia and aus mehreren neuen Gattungen. 	Die fadigen Aus- 
Laufer fanden sich in der Form von Strahlen bei alien eben genannten 
Gattungen wieder, 	bei den nach einer Seite ganz offenen Formen wie 
Eucyrtidium, Lithocampe, Pterocanitan, Lithomelissa treten die Paden 
nicht blots durch die kleinen Locher der Kieselschale , sondem in Menge 
such auf der offenen Seite der Schale hervor. 	An alien jenen Gattungen 
wurde nun auch die Bewegung der Kornchen an der Oberflache der Paden 
gesehen. 	Wenn diese aufgehort hat, dam sind such die Paden mehr oder 
weniger Much eine gallertige Ausschwitzung verhiillt, welche im frischen 
and lebendigen Zustande nicht. vorhanden ist. 	Diese Exemplare sind todt. 
Man benierkt den Eintritt des Todes wie auch bei den Acanthometren zuerst 
daran, dafs die Faden ihre steife Ausstreckung aufgeben nod sehlaff werden. 
Wird der Tod auf gewaltsame Weise plOtzlich durch Druck verrnittelst des 
Deckplattchens hervorgebracht, 	so verschwindeu erst augenblicklich die 
Paden, wahrscheinlich durch Retraction. 	Dafs sick die Kornchen an der 
aufseren Oberflaclm der Paden bei Thalassecolla nucleata bewegen, 	is; 
schon von Huxley angegeben, dasselbe ist auf das bestimmteste von Max 
Schultze bei den Polythalamien beobachtet and von mir vielfach wieder- 
gesehen. 	Wichtig ist, was bisher an den Pseudopodien der Rhizopoden 
nosh nicht gesehen war, and was ich in vielen Fallen an Polycystinen fest-
stellen konme, dafs mit den an der Oberilache der Paden in wechselnder 
Richtimg fortgefiihrten Kornchen auch henachbarte fremde Korper, gauze 
Schleimkliimpchen, unregelmafsige Kornerhaufen in die gleiche Stroroung 

Phys. K1. 1858. 	 B 
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entlang den Eiden gerathen. 	DICK freinden KOrper !Matfett sich gewithulich 

zuletzt am Grunde zwischen den Eiden der Polyeptiuen an. 

Auch bei dell Acanthometren seinen mit die Korneben-Bewegung an 

der aufseren Oberfiache der Eiden stattzufinden, womit ieh jcdoch nicht be-

hattpten will, days Stronstingen int Inners der Eiden nicht auch stattfinden, 

welche mil yielmehr wahrscheittlich rind. 	Bei den Act/no/A/)w scheint die 

von Hen. Claparede beobaebtete Bewegung von Kortichett in den Eiden 

stattzulinden; doll ist aber noch keine Stromung fremder Kurper an der 

Oberthiche der Kiden gesehen +Norden. 

Bewegung der Eiden selbst war an den Pol)cystinen wit lebhalltester 

Korraltenbewegung nur schen and nur an der langsam veranderten SteBung 

der Falco gegen ihre Naebbarn nu erkennen. 	Die Enden der sehr lattgen 

uncl itn lebenden Zustande steif ausgestreekten Eiden sind indessen seltr 

schwer zu when, wenn sie nicht, wie es zuweilert, aber n 	schen wad an 

einzelnen Fallen ausnahmsweise, der Fall ist, 	etwas angesc

ut.  

hwolleu emit.. 

JedenlkIls dienen die Faden wie bei den Acanthometren zur Ortsbewegung, 

die bei starkeren Vergrtifserungen deutlich hervortritt als ein langsnines Watt. 

ken, eiu allmahliges Dreller der pawl Gestalt. 	Die gelben Zellen bei 

Sphaerozouni, 	collosphaerti, 	Thalassic°11”,nueleatu sick .wiederholend, 

sind such bei den -Polyeystinen in der liege' vorhanden 111111 gewohnlich 

unterhalb des aufseren Kieselgitters, bei Etteyriiditma and Plerocaniune  an 

der oftenen Seite der &hale. 	Bei den gesehlossenen Schalen babes die 
gelben Zellen durchaus die Lage wie bei Colloaphaera, d. h. sic beam nosh 

fiber der hautigen Capsel, von welcher die Faden abgeben and welehe die 

oft sehr lebliaft rothen Pigmente einschliefst, zwischen ihr und der aufseren 
Kieselschale. 	Bei den Acanthometren finden sick zwar gclbe Zeller wieder, 

sic liegen aber gewOhnlich erst tinter der weichen aufseren Haut bei den 

Pignienten. 
Der Gaming AeantholnetraM. ist es eigen, days eine wampum,  . 

hangende Gittersehale fah nod dais clic Stacheln ohne Nucleus in 

mit den niacin fwien keilfOrmigen Enden sich zusantnienlegen Tar.' 

7-9. 	Man kann jetzt nach Ilrn. Clap arede's Beobachtutigen 

dafs die Staeheln hohl and mit Scblitzen ihres Canals verachent 

anfser dell aus der Haut des Ktirpers hervortr 
selbst aus ihrem offenen Lucie einen Faden .a 
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hungen den iibrigen Pseudopodien gleichet. 	Nahe dem centralen Ende des 
Stachels ist blamer ein Schlitz vorhanden Taf. IX. Fig, 3. 4. 	Oft finden 
sich arch Selllaze im weitern Verlauf des Stachels Taf. XI. Fig. 2. 

Bei Haliomma schickt das Gitter der Schale iiberall omen dich- 
ten Sammet von Faden ails. 	Aufserdem sind auch die Stacheln in Fatten 
verlangert. 	Bei den Acanthometren sind die Men viel sparsamer Taf. 
VII. Fig. 3. 4., bei vielen, vielleicht alien, 	belindet sick eM regehnafsi- 
ger eimeiliger Kranz von Faden um jeden Stachel an 	der mehr oder 
weniger, 	oft stark hervorragenden and dams scheidenformigen Stele der 
Haut, die von dem Stachel durchsetzt wird, and diesc Faden sind an tod-
ten Exenaplaren oft verkiirzt erhalten, sie erscheinen dann als ein Kranz 
mehr oder weniger 'anger, 	zuweilen gam kurzer Cilien um den Stachel 
Taf. XI. Fig. 1. 4. 5. 	Die Kranze von Gillen sind auch dann auf den zap- 
fenformigen Hautverlangerungen, 	den Staehelscheiden der Stachelwarzen, 
vorhanden, 	wenn die Stacheln unentwickelt geblieben and so kurz sind, 
dafs sie nicht lurch die Haut durchgebrochen sind Taf. XI. Fig. 3. 	Die Er- 
scheinung der Cilienkranze um die Stacheln todter Acanthometren bat mich 
lange bennruhigt, bis ich mich itherzeugen konnte , dafs sie nichts anders 
als die Sthinpfe der zurfickgezogenen verdickten Faden sind, 	indem ich 
sie auch ling in der kranzfOrnaigen Anordnung wiedersah Taf. XI. Fig. 5. 
Bei der A. pelluelda M. zahlte 	ich 	gegen 	20 solcher Cilien im regel- 
mafsigen Kreis auf jeder Stachehvarze Taf. XI. Fig. 	I. 	Die verkfirzten 
Tentakelfklen oder Cilien todter Acanthometren fallen auch leicht ab; man 
sieht ihre Spuren dann auch wohl in der Nahe ihres Sams, 	oder ver- 
mifst sie ganzlich. 	Ubrigens sind die Stachelscheiden hberaus veranderlich, 
sie sind zuweilen so wenig ausgebildet, dafs die Haut am Stachel sich gar 
nicht eyhebt, 	zuweilen schliefst sie sich kurz and eng an den Stacbel an, 
oft begleitet sie den Stachel als ein zapfenfOrmiger Gipfel eine game Strecke. 

Manche Acanthometren mit hohlen Stacheln, 	die in der Mitte mit 
den inners Enden sich zusammenlegen, also in diesem Sinne Acanthometren, 
weichen von den inehrsten Acanthometren ab, dafs sic an der Oberflache 
des Korpers Fortsatze der Stacheln entwickeln, wodurrh eine Art unvollstan- 
digen 	Gitterwerkes 	entsteht Taf. II. Fig. 1.,, was diese gepanzerten 
Acanthb m etr en den Haliomma annahert, so dafs eine tiefere Scheidnng 
von min an fast unnatiirlich erscheinen kOnnte. 	Die gepanzerten Acantho- 

13 2 
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metren unterscheiden sich von den gestachelten Haliomnus durch den Mart-
gel des Nucleus, and dafs,  ihr Panzer ass Stiicken besteht , gleirh wie ihre 
Stacbeln eben so wenig innen verwaehsen sind. 	Wir werden alter such eMe 
Form lialiononatidiunt kennel) lertien, 	dessen Stacheln bei vollstandiget- 
Schale ohne Nahte (loch in der Mille ohne Kern zusammentreten, itulem 
die keilformigen Enden der Staeheln sick blobs an °blander leggin. 	Diese 
seheinen den thergang Cu den Aeanthometrae eataphractac so bilden and 
sind die Anantlionicirae cataphroetac 211M Then oder alle vielleicht nur Ent-
wieklungsstuten von Haliommatidien mit geschlossener Schale. 

Die hereschende oder hituligste Zahl fiir die Stacheln der Acantho- 
metren scheint 20 au sein. 	Selten kommen mehr, schen weniger one; weal- 
ger als 12 oder 14 babe kb noch bei keiner ..leauthontetra vorgefunden. 
Die 'Lathing ist gewoludich sehr nehwer and nicht sit-her nod our bei den-
jenigen Arten erleichtert , welrhe dureb eine ausgezeielmete Anise langlieb 
slid, wie Acanthometra elongata n. sp. Taf. VII. Fig. 11. 12. 13. 	Ilier 
unterscheitlet man sogleich bei der Ansicht auf die latigere Dimension etwa 
einen vordern find Linton. Startle!, dam bei einer bestit ttttt ten Lage risen 
reehten nod linken, welche auf die lange Achse rechtwinklig stehen. 	hi den 
Winkel° des Kreuzes erseheinen 4 andere Stacheln, die alter in andern 
Ebenen stchen, gleicb welt entienit von del• obern staehellosen Mitte, ale 
wiederholen sich in gleicher Weise ant' der entgegengesetzten untern Seite: 
nither der Mitte stehen abermals wieder 4 Stacbeln, 	so gestellt sale 1,6 
1h:bunion, tabulation Taf. V. Fig. 6. 	Man Muth daher pier fur the Acan- 
thometren mit 20 Stacheln dieselbe Forme!, dafs zwischen mei stachellosen 
Polen 5 Giirtel von Stacbeln stehen, jeder von 4 Stacheln, alle nail. dent 
gemeinsehaftlichen Centrum der ganzen Sphare gerichtet , nod dafs die Sta- 
cheln jedes Gimlets mit deco vorhergehenden alterniren. 	Die grofsen Haupt- 
stacheln der Ananthornetra elongates geborea dent mittlern Giirtel an and 
entsprechen dem vordern and lantern Stachel des Hationona tabulatun I, 
welcbe die Verlangerung des langsten Durchmessers des langlichen Hationona 
tabulation bilden. 

Mehrere Acanthometren haben vierkantige Stacbeln mit hohen blatt- 
fort-Ingo. Kamen, wie ein yierschneidiger Dolch Tat. VII. Fig. 3-5. 	In 
diesel].) Fall rest der Querschnitt eines solchen Staebels ein 	rechtvrinkliges 
Kreuz. 	Am inners Ende der Stacheht sind sic zu einer vierkantigen Spitz.. 
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zugeschnitten und treffen die Spitzen aller Stacheln so zusammen, dafs die 
Blatter der nachsten Stacheln mit ihren Randern auf einander stofsen, wel-
shes bei vierblatterigen Stacheln nur bei einer gewissen SteEmig und Zahl 
von Stacheln moglich ist. 	Es mfissen immer 4 Stacheln radial gleich weit 
vain Vol der Sphare und gleich welt von einander gestellt sein und alle 
Stacheln so steben, dafs 2 Arme ihres Kantenkrenzes in den Meridian fallen. 
Die Ordnung von 4 gleich welt vom Pol und gleieh welt von einander eat-
fernten Stacheln wiederholt sich mehrmals zwischen beiden Poke, so zwar, 
dais jedc Ordnung mit der vorhergehenden alternirt und auf den nachsten 
von 8 Meridianen iibergeht. 	Vierbliitterige Stacheln mit rechtwinkligern 
Blatterkreuz kfinnen sich mit den Kanten ihrer Blatter bei dieser Stellung 
end Folge zusainmenfligen bei einer bestimmten Zahl; 03. bei 12 Stacheln, 
wenn die Pole stachellos, bei 14 Stacheln, wenn die Pole selbst einen Sta-
chel tragen; ferner bei 20 Stacheln, wenn die Pole stachellos end 22, wenn 
sic selbst einen Stachel tragen. 	Die hanfigste Zahl fiir vierkantige Stacheln 
der Acanthometren seheint such wieder 20 zu sein. 	Bei vierkantigen 20 
Stacheln verbinden sich die 4 Stacheln des ersten Gfirtels mit den alterniren-
den des zweiten Gfirtels durch 3 Kanten, bei den ubrigen Verbindungen tre-
ten 4 Kanten von 4 Stacheln zusammen. 

Von der Art, wie die Thalassicollen:Polycystinen und Acanthometren 
die Nahrung aufnehmen, wells man mach gar nichts. 	Zwar kann man ver- 
muthen, dafs es durch die Pseudopodien geschehe. 	Dock bedarf ihr Zu- 
sammenhang mit dem Korper noch tieferer Aufklarung. 	Bei den Thalassi- 
collen mad Polycystinen lassen sie sich slur bis zur hautigen Capsel der 
Weichtheile verfolgen, 	die bei den Polycystinen meist noch unter diner 
aufsern Schale, bei Cladococcus nacktist and die Kernscbale umschliefsend, 
bei Haliomma zwischen der aufsern Schale und der Kernschale liegt and in 
den Polycystinen gewohnlich dir gelben Zellen noch fiber sich hat. 	Bei den 
Acanthometren wird, each Hen. Cl a parede's Beobachtungen, die aufsere 
Haut von den Tentakelfaden durchbohrt, sand semen die Faden unter dieser 
ihren Weg radial in die tiefere gefarbte Masse fort. 	Bei Thalassieolla Mie.- 
kata sieht man unter der dicken Plant, von der die Pseudopodien abgehen,• 
water dem Deckblattchen keine solrhe Fortsetzungen mad erscheint bier zwi-
schen dieser Haut sand rifler inners grofsen centralen Zelle nur eine Schicht 
von Kugeln sand Kfirnern, die wie Oltropfen mad Fettmolekeln aussehen. 
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Bei Dictyosoma liegt toter der !Antigen Orissa , von welch 
ausgehen , eine ansehnliche belle Schick , in welcher sinter de 
Deckblattehens farblose Zellen, 	die Kfirnehen enthalten , 
kommen. 	Ein Zusammenhang der Pseudopodicn mit dieser 
ihrem Inhalt ist onbekannt. 	Wie die Pseudopodien bei den A 
ihren tiefern Ursprung nehmen , ist anch noch nicht bekannt. 
Pseudopodien der Stacheln in der Nahe des Centrums der 
Schlitze derselben fortsetzen mfissen , so mufs die Quelle der 
Fades sehr tief gegen. 	Aber man weifs jetzt nod, nicht, oh 
einem einzigen die zusammengeffigten Enden der Stacheln timing 
verbunden sind , oder etwa in besondern Ampullen endigen. 
suchung des Korpers der lebenden Acanthometren tinter de 
Deekblattehens ist in dieser Hinsicht ganz unbefriedigend. 	I 
der Einvrirkung des.Drucks sind alle Fliden plfitzlich verschwun 
nue der Inhalt des Leibes, gelbe Zellen mit Kiirnerinhalt oder 
mentzellen, rothe turd andere Pigrnentkorner, aufserdem aber 
Zellen. 	Zur Untersuehung des Korperinhaltes ohne Druck ei 
mehrsten Acanthometren nicht; nor die Aeardhometra prIlticida 
sicbtig genug, um die Lagerungsverhiiltnisse der gelben rind farblo 
and des Pigmentes nit beobachten.. Bei dieser Art liegen die gelben 
losen Zellen nod die PigmentkOrner ziemlieh oberfliiehlich , von d 
Haut dureb einen hellen Zwisehenraum getrennt. Der farbige Kfirp 
gegen diese aufsere Haut and den hellen Baum unter ihr, welcher von 
dopodien durchsetzt wird , immer seharf abgesetzt ; inch babe ieh 	von 
diner zweiten Haut, 	die fiber den farbigen Korperinhalt weggingr, nicht 
ilbeezengen konnen. 	Tiefer als die gelben rind farblosen Zellen did Pig- 
mentkiirter erhlickt man bei der Reanthometra pellmida den RaAin zwi- 
schen den Stacheln his zu ihrer Vereinigong von einer hellen 
fah, welebe sich gegen die oberflaehlichere Pigmentlage mit ab 
Erhabenheiten abzugrenzen seheint. 	• 	 _ 

Im August beobachtete ich in Cette eine Aeanthometra 1.it vierkan- 
'tigen Stacheln, in der dos Innere des Korpers ganz von kleinen W 	• 
von Infusorien wimmelte, von denen sich auch einzelne ablosten 

ix  
umhertrieben. 	Bei der Vergrofserung, tinter welcher dor ( lervinlm - 	Mo- 
ser Acanthom-etra nicest belnerkt wurde, konnte die Fern. , h r Isleinen and 
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ihre Bewegungsorgane nicht bestimmt werden. 	Als ich die Aranthometra 
stir Anwendung starker Vergrilfserungen auf eine Glasplatte gebracht hatte, 
sah ich die vorher so lebhafte Bewegung scion erlOschend nor noch eines 
Augenblick; sie }torte sogleich ganzlich auf; 	beim Zerdrticken des Thiers 
nut dem Deckphittchen war nichts von Infusorien zu seisms, vielmehr kamen 
aufser des gewohnlichen gefarbten Theilen nur viele runde durchsiehtige 
Blaschen von rk"'Durchmesser sum Vorsehein, welehe mit einigen sehr klei- 
nen dunkleren Kornchen bin and wieder wie bestaubt wares: 	An diesen 
Blaselten konnte ids aber inittelst starker Vergrofserungen einige iiberaus 
carte iihnliche Fades, wie an den Acanthometren, abgehend an verschiede- 
nen Stellen erkennen. 	 . 

Alle beschriebenen Thiere sind pelagisch an der Oberflache des Akers 
mit dent feinen Nets gefischt. 	Auf demselben Wege erhseltich auch lebem. 
dige Polythalamien, nandich Orbulinen (aus der Abtheilung der Monostega 
oder 211onothalanda) und jiingere Rotalien und nand in St. Tropez sehr 
haufig Globigerinen smd hatte dadurch Gelegenheit ihre fadigen Pseudopo-
dies smd ihre Bewegung zu vergleicben, welche in einem Glasschalchen mit 
Seewasser derjenigen der Acanthometren und Polycystinen gleichet. 

Die Menge des Auftriebs durch das (eine Nets hangt davon ab, ob 
yid. Wasser. aura dasselbe gegangen, namlich von der Dauer des Fischens 
und der schnelleen Fail/. 	Die Erhaltung der Thierchen am Leben hangt 
von entgegengesetzten Bedingungen ab, ferner von der allgemeinen Besehaf-
fenheit des Auftriebs, dafs nicht zu viele Abgange von Thieren, nicht so 
vide todte und lebendige Wesen in derselben Wassermenge zusammen end 
die aufgetriebene korperliche Masse nicht allzu verdichtet sei. 	Die Thier- 
chen sind sehr verschieden gegen diese Einiliisse empfindlich. 	Thalassicolla 
ist yid weniger empfindlich als die zusammengesetzten Sphaerozoen and 
Collosphaeren, 	von welchen lebende Exemplare selten erhalten werden. 
Von den Polycystinen wurden die meisten Exemplare lebend erhalten and 
todte, d. h. solche ohne alle Spur von Ortsbewegung, ohne Kotuchenbewe-
gang an den Faden , und mit schlailen oder gar in eine Gallerte verbunde- 
nen Faden sind seltener. 	Dagegen warms die einfachen Acanthometren ohne 
Panzerfortsatze nun selten lebend erhalten stud waren die mehrsten todt 
water Umstanden, aster welchen die mehrsten Polycystinen noch lebten. 
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Was die Localitaten betrillt, so sind die Acanthometren reichlichei 
bei Cette, die Polycystinen reichlieher bei Nina, die Thalassieolleu .11A 

sehliefslich bei Nina and St. Tropez, die Poi) thalatnien an der franzosisehen 
nod sat-WM:when Kiiste vorgekonunen. 	Bei St. Tropez waren die Acautho-
metren and Polycystinen zugleieli zahlreich. 

II. 	Cher die Verwandtschaften 	and die SNstematik d+ 

Thalassieollen , 	Polycystinen 	and 	Acanthometren. 

In den fritheren Mittheilungen wurde hevriesen, Jars die T 
lea, Polycystinen mid Acauthometren utichst verwandte Gear 
Alle dicer Formen stimmen darin nberein, dafs ibr Korper, sei ee 
scheibenformig, glockenfortnig, flaschenfOrnaig, kretzformig, s 
raditir symmetrisch ist. 	Schou nor langer Zeit paralle • • 
the Schalen der Polycystinen mit den Formen der 
Larven and mar von ihm die radiare Besehaffenbeit de' 
deutlich bezeichnet , dafs er Spuren radiarer Analogic in gewissen 
lamien hervorbob, wie den Siderolinen and Siderospiren. Monatsh. 1847 
Da nun die radiare Anlage von alien Thtdassicollen, Polycystinen and 
thoinetren in gleicher Weise gilt, so scheinen alle these nachst verve 
Rhizopoden im Gegensatz der Rhizopoda polythalanaa mit dem Name 
lihkopoda radiaria oder radiolaria bezeichnet werden au konnen, yin 
zeiclutung, writhe mil skeletlose, stachlige ohne Schale and gehausige 
anwendbar ist.  

Was die Einthellung dieser Abtheilung der Rhizopoden betri 
scheinen sie in folgender Aufstellung naturgemtifs ilbersichtlich an werd 

Rhizopotla 	radiaria. 	s. 	radiolaria. 

A. 	Einfache, Radiolaria solitaria. 

1. Ohne Gehause, nackt oder mit Kieselspictila. Thalassicollen. 	Tha- 
lassicolla lot engem Sinn. 	Physemataan. 

2. Mit kieseligeni netzartigent Sehalengebause. 	Polyeyst i nen. 
3. Ohne Gehause mit kieseligcn Stachelradien. 	Acantboinetren. 
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B. 	Zi isammengesetzte. 	liadiolaria pedyzoa. 

4. 	Ohne Gekiuse, nackt oder mit Kieselspicula. 	Sp h a er oz o en. 	Sphae- 

rozolan. 
3. 	Mit 	kieseligem 	netzartigeru Gehause. 	C ol 1 o sp CI a eren. 	Collos- 

phaera. 

-Hitter den zusammengesetzten wiederholen die Spharozoen die Stufe 
der einfachen Thalassicollen, ebenso wiederholen die schaligen Collospharen 
die Stufe der Polycystinen. 

Was die Verwandtschaft der Ithizopoda radioheria mit den Polytha-
lamien betrifft, so bat Hr. Ehrenbe rg schon Tor 'anger Zeit mid ehe (lie 
Pseudopodien der Polycystinen beobachtet waren, die Verwandtschaft der 
Polycystinen and Polythalamien prognosticirt. 	In der Abhandlung fiber die 
Kreidefelsen Abh. (I. Akad. a. d. J. 1838 p. 117 heilst es: 	dais mehrere 
Polycystinen-Schalen sich der Gestalt nach den Nodosarien ohne Zwang an- 
reihen liefsen. 	Die Gattungen Lithocampe, Cornatella and Haliomma seien 
dergleichen den kalksclmligen Poly-thalamien ahnliche kieselschalige Poly- 
cystinen. 	Weiteres enthtilt der Monatsbericht von 1847 p. 46. sen die 
Soriten, Payonien, .Melonien als durchaus ahnliche Bildungrn mit den ]lali- 
onnnatinen and Lithocyclidinen anfgefafst werden. 	Drub seien wirkliche 
Kanunern bei den Polycystinen nicht vorhanden. 	Auch set bei der Mehr- 
mid der Einzelfornsen desdlich, dafs ihre Korpergliederungen nicht wie bei 
den Nodosarien and Rotalien mit dens Alter an Zahl zunehinen, sondem 
individuell abgeschlossen sind. 	Feiner sind die Krenzform and das Strablige 
in den Siderolinen and Siderospiren vorhanden. 

Ich erkenne dies Analogie, 	zumal der gestreckten Polythalamien 
Nodosaria, Dentedina not den articulirten Gammen der offer.. Polycysti-
nen Lithocampe, .Erthyrildium, Podocyrtis, Pterocanium ti. a. nicht blofs 
an, sondern glaube, dais man die Abtheilungen der letztern wohl Fur uncoil-
kommene Kammern ansehen kann , weil such die vollkomrunen Kammeru 
der Polythalamien eine nur Terengte Communication der Glieder gestatten. 
Bei Eucyrtidiam and Lithocampe befindet sich an den Einschnfirungen 
jedesmal eine innere ringformige Leiste, welche eine Spur einer Querscheide-
wand bildet, and welche, wie ich in diesen Gattutsgen gesehen, eine Reihe 
Maschen enthalt , deren Balken sich mit dem Metz der Schale verbinden. 
Irk konnte mirh muds mehrfach uberzeugen, dais die Zahl der Abtheilnngen 

Phys. K1. 1838. 	 C 
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bei den artirulirten Polyeystinen mit dent Alter (larch Anwucha netter (Bir- 

der his ztt einem slelinitiven Ziel zuninnut. 	Bei Eucyrtidium ist dos Ziel 

3 Glieder. 	Ich habe aber lifter das Eucrrtidium zortchteuct 	nut row •? 

Gliedern gefiseht tind awl) so jingo Exemplare, dais aufser slum Giplelende 

mud der ersten Einschniirung erst nor ein geringer Anfang der glockenfortni- 

gen zweiten Abtheilung des Gitters gebildet war. 	Bei andern Exemplaren 

war das Wachsthnnt bis nahe zur zweiten Einschniirung vorgedrungen mill in 

writer ausgewacbstmen hatte es diese zweite Abtheilung melte oder weniger 

writ iiberschritten. 	Bei Lithoconme schreitet dos Wachsthum nu vie' meht- 

bis h find 10 Gliedern vor. 	Exernplare von der Lithocampe tropeziatm 
von nor 5 oder 6 Gliedern warms im hinters Ende noch nicht verengt. 	Alit 

der 1 ertnehrten Zahl der Glieder bis us, 8 find meter Gliedern ist aber die 

Verengerung immer schon eingetreten. 	Dies ist zngleieh ein Beweis, 	daft 

diese soil ahnliche gliederreiehe im Alter zuletzt verengte Former von der 

Gaming Eucyrtidiunt wesentlich abweiehen. 

Eine Spirale Anordnung der anwachsenden Theile, wie sic bei den 

schneckenformigen Polythalamien so hiiulig ist, konnnt in den Polycystinen 
nientals Nor. 	Dagegen aber erscheint der Anwuchs in Form von eyclischen 
Schichten von Zellen zuweilen ausnahmsweise bei den Polythalamien, Om- 

licit bet Orldettlitta told Orbitolites. 	Von besonderer Wichtigkeit sind ffir 
dos Verstandnifs dieser Formen die .fJntersuchungen C a rp e n ie is fiber Orbi-
milks, Ortticulimt, Alreolinct, Iltrterostegina. Philos. Trout. 1856. p. 181. 
547. 	Bei Orbitolitcs folgt nor die erste Anfangsreihe von Zellen einer Spirale. 

Diese nicht in sich zurikklaufentle Reihe ist dann plinzlich abgebrochen and 

um diesen ersten spiralen Wall schreitet der incite Anwuchs abgesetzt ringlbr. 
mig in coneentrischen Abtheilungen fort. 	Bei Orhiculina besteht ein grofser 
Theil der Schale am ithereinander gelegten abgebrochenen krummen Lagen 
von Karnmern. 	Dann folgen zuletzt cyclische Lagen von Kammern, welch,. 

das System der krummen ungesehlossenen Sehichten einschliefsen. 	Do. 
System der Schichten besteht also nicht aus enter einzigen continuirlichen 

Spirale von &unmet% sondem aus video abgebroehen auslatifenden krum- 
men Sehiehten von Zellen. 	Die Natur enter solrhen Anordnung wird durch 
diejenigen spiralen Poly thalamien aufgekhirt, wo 	,lie neue Abtheilung in 
der fortgesetzten Spina nicht eine einzige Kammer, sondem ein ganzer Bogen 

ist, 	und also der note Anwuebs bogenformige Schiehten von Zellen aber 
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einander ordnet, wahrend die Arise des ganzen Systems oiler Schichten 
die spirale UmroRung beibehalt. ileterostegina. D'Orbigny sieht die Ab-
theilungen bei Alveolina end Heterostegina als getheilte Kammern, Car- 
penter als Kammerreihen an. 	Aus der Ubereinanderlagerung hogenfor- 
miger Anniichse in Form von Kammer-Reihen erklart sich leicht die 11Ing-
lichkeit , wie aus dem Anwuchs von hogenftirmigen Reihen von Kammern 
cyclisch anwachsende Reihen von Kammem werden konnen. 	Nun begreift 
man wolal wie die Reihen von Kammern, wenn die Bogen zuletzt in sich 
zurficklaufen, einander einschliefsen konnen. 	Die Entscheidung hieruber 
hangs iibrigens zuletzt YOU der Untersuchung der Gammg Cyclolina ab, wo 
die Lagen sammtlich circular sind, wo aber mach D'O rbigny jede Lage unge-
theilt urn die andern herumgehen soil and also eine einzige ringformige Kam- 
mer sein wurde. 	Die den ey-clischen Polythalamien Cyclolina, Orbitolites, 
Orbicalina, Cycloelypeus analogen Formen sind enter den Polycystinen, die 
Lithocyclidinen Eb renbergs , welche aus ringfOrmigen niemals spiralen 
Ahtheilungen bestehen and insoferri zusaminengesetzt shad, in dem Shane, 
dais der zusammengesetzte Kasper einem Individuum angehOrt, wie es wahr-
scheinlich auch von den letzt erwah-  uten zusammengesetzten Poly-thalamien zu 
verstehen ist. 	Die Bedentung dieser Abtheilungen scheint mir ubriges nirht 
wesentlich von derjenigen der ringformigen Glieder der Lithocampe verschie- 
den. 	Bei dem Versuch beiderlei Formen auf einander zu reduciren, kann 
man ein Eueyrtidium, eine Lithocampe ideal in einen weiten Trickles mit 
ringftirmigen Abtheilungen and diesen zu einer uhrglasformigen Scheibe von 
ringfOrmigen Abilleilungen verwandeln, nur dais bei 	den Lithocyclidinen 
die Schale nicht offen ist, sondem auf beiden Seiten dieselben Abtheilungen 
zeigt. 	Bei einem ganz erwachsenen an beiden Enden verengten Exemplar 
von Lithoeampe sind auf 2 Seiten ringformige Abtheilungen diesseits sand 
jenseits eines Aequators vorhanden. 	Dock brings es schon der geschlossene 
Zustand der Lithocyclidinen mit sich, dafs sie nicht wie die offenen Formen 
von einem Ende oder Pol aus wachsen. 	Es lust sich vielmehr aus tier Ana- 
logic gewisser scheibenformiger Halionuna, die ich enter dem Namen Ha-
liomsna amphidiscu.c beschreibe, vermuthen, dafs sie auf beiden Soften 
gleichformig gegen die Peripherie ihren Anwuebs hilden. 

Es fragt sich, ob die von Williamson entdeckten Candle der Poly-
thalamien, welche von der Centralkammer aus in den Scheidewanden der 

C2 
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Kammern bis zur Oberflache sieh verbreiten sand dort rich iitInen , in dun 
Radiolarien vorkommen and in analoger oder verschiedener,Weise ansgebil- 
det sind. 	Mart kOnnte'damit die Candle vergleichen, welehe son der Mine 
ails in die rentralen Enden der Stacheln bei den Acanthometren und Halton, 
men eintreten and skit an tier Spitze der Stacheln aussen Offnen, die Sta-
eheln wilrden bei diesem Vergleich den Scheidewanden der Polythalamien 
parallelisirt erscheincn. 	Bei den Polycystinen uud Acanthometren 	dienen 
dike Candle zu den Pseudopodien der Stacheln. 	Ob alter die Willi a m- 
son'schen Canale der Polythalamien am der centralen Kammer our Ober-
flache die Bedentung haben, ebenfillis Pseudopodien auszuschicken, ist gam- 
Itch unbckannt and noch zweifelhaft. 

VVas die Begrenzung der ithizopodo radiolaria betrifft, so ist es der-
malen noch zweifelhaft, sib Aetinophrys in diese Reihe gerechnet werden 
dude, well man noch nicht welts, oh die von Hrn. Cla p a rkle beobachtete 
Kiirnehenbewegung in den strahligen Faden der i/clinop/trys 'eine nur innerr 
oder auch iiufserliclt ist, sand wed sie die contractile Blase mit den Infusorien 
gemein haben. 	Aus deniselben letzten Grunde 1st es auch von den andern 
rhizopoden Infusorien, wie Amoeba, Amelia, Difflugia zweifelhaft, dais 
sie in cute Reihe mit den ;ichten Rhizopoden gelniren, so lange man bei den 
Polythalamien, Thalassicollen, Polycystinen, AcauthOmetren nicht die fur 
die Infusorien characteristischen contractilen Blasen tutd ihre Auslaufer ge-
hustle° hat. 

Die Begrenzung der Polythalamien gegen die Radiolarien ist nur so 
lange leicht, als man es mit kalkschaligen Thierchen, Polythalamien oder 
Monothalamen zit thus hat, schwieriger wird 'diese Frage bei Monotholamen 
mit bautigem Gelignse, welehen sowohl der Kalk der Polythalamien air der 
Kiesel der Radiolarien fehlt. 	Die Gromieu werden indefs schon deswegen 
von den Radiolarien ausgeschlossen and den Monothalamen zugefiihrt, 	writ 
es miter den Thalassicollen, Polycystinen and Acanthontetren hem 	Beispiet 
von ans einer einzigcn discreten Miindung oder Sidle der Schale hervortre-
tendert Pseudopodien giebt , solche vielmehr nur miter den Polythalamien 
v.orkomitten. 

	

	 . . 
Orbulina universa halm ich wiederholt lebend beobachtet nod pela- 

gisch gelischt. 	Bei mehreren Exemplaren waren clic kleinen ofintingen der 
Sehale, at welehen die Pseudopodien hervortreten, in borsteufkinige kal- 
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kige Riihrchen verlangert, wie ich es such bin and wieder, nicht constant bei 
pelagisch ,geflschten Globigerinen gesehen. 	Unter den Offnmgen in der 
Schale der OrhuUna konnte ich zweierlei, kleinere und grofsere unterschei- 
den. 	Die kleincren sind die aufserst zahlreichen offnungen file die Pseudo-
podien , seltener and zerstreut stehen such auf der ganzen Oberffiche der 
Sebale die viel grofsern Offnungen zweiter Art, von denen es mir nicht ge- 
lungen ist, nnch zu vergewissern, 	oh sie auch zu Pseudopodien dienen. 
Wahrscheinlich dienen sic Cur Ausleerung der Gmchlechtsproducte. 	Aufser- 
dem konnte ich noch die zuweilen verraffste besondere einzige grOl'sere off- 
nuns, welche D'Or bigny erwahnt, unterscheiden. 	Der thierische Korper 
nahm bei den lebenden Orbulinen mit ausgestreckten oder zuriickgezogenen 
Psmdopodien nur einem ldeinen Theil des Schalenraumes eM, wie man es 
gewOhnlich such in der letzten Kammer der Rotalien mud Globigerinen sieht. 
Bei einem Exemplar der Orbulina unieersa mit in die Schale grOfstentheils 
zuriickgezogenen Paden konnte kb diese durch die durchsichtige Schale im 
Inner. der Schale und das Spiel der Ktirnchenbewegung auf ihrer Oberffiche 
bemerken. 

❑ l. 	-Ober 	das Wachsthum der Polycystitien. 

thee das Wachsthum der Sellalen babe ich mehrere Beobachtungen 
an Polyrystinen mstellen ktinnen. 	Von den flaschen- und glockenfiirmigen 
each einem Ende offenen Formen ist schon erw5hnt, dafs das Gipfelglied 
das erste ist und dafs die Zahl der anwachsenden Glieder bis zu einem defmi-
tiven Ziel zunimmt. 

Eine ganz abweichende Art des Wachsthurns von 2 Seiten habe ich 
bei dem abgeplattet spharischen Hallomma amphidiscus Taf. II. Fig. 3-7 
beobachtet. 	Es ist, wenn unvollendet, innner am ganzen Rande gespalten, 
und besteht aus 2 uhrglasfOrmigen Scheiben, welche jederseits durch eine 
Anzahl BaIken an die fein durchlticherte Kernschale angewachsen sind. 
Diese Jugendformen des Hanomma amphidiscus , welche natiltlich his nahe 
vor vollendetem Wachsthum gespalten sind, dann aber an der Smile der 
frnhern Spalte in der Form des ihnen gewOhnlichen Gitters verwachsen, sind 
bei St. Tropez so hmfig, dafs ich sie huge fur eine besondere Gaunt% von 
Polycystinen hick, die ich Zygodiscua 211 nennen beabsichtigte, bis ich mich 
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von der Identitat mit dem mir schon bekannten scheibenformigen lir:U.1nm 
ilberzengen inufste. 	Die Stachelchen anti der Scheibe des lialloonma artiploi- 
discus sind an den gespaltenen Footmen schon vorhanden mind fiihreu zee:Se/1st 
ant die Spur dieser Identitat. 	Die characteristischen lumen feinen Stachcl- 
chen , welche spater aus dent lianduinfang der geschlossenen Sehale hervor-
stehen , sind an den gespaltenco Formen such schon vorhanden and gehen 
tom Kern melt dee circularen Spalte hin. 	Dafs auf diese Weise such die ge- 
staehelten spharischen Ilaliontma-Arten wachsen, ist mir sehr unwahrschein- 
Itch. 	loll glatthe vieimehr, dats die Sehale aus olden Stitt-ken von Diner 
zusammenwachst, welche von den einzelnen Starheln auswachsen. 	Dieser 
Zustand liegt in den Aeanthometrue calaphrarlae von mir bezeichneten 
Emmen in der Beobachtung vow. 	Es situ! 3 Armen davon mit aus Stucken 
bestehender Schale, die durch Nahte an einander stofsen, im Monatsb. van 
1856 von mir beschrieben. 	hit Melt sic von den Ilalionmia mama, weil 
sie keinen Nucleus besitzen, until die Stacheln inn Centrum einfach mit keilf6e- 
migen Enden sich zu einander legen. 	Selidem ich aber eine dem im Monatsb. 
von 1856 beschriebetten Ilaliontnta eehinoides Tat V. Fig. 3. A. verwauthe 
oder damit identisehe Polyeystine mit vollstandig ausgebildeter geschlossener 
Sehale ohne Nahte, ohne Kieselnuclens mit gleichweise zusammentretenden 
and leicht trennbaren innern Enden der Stacheln in St. Tropez beobaebtet 
babe, so bin kb nicht mehr im Shuttle die Aermihometrae cataphraetae nod 
die Hrdioynnta auseinander zu halten and wiirde man hOchstens,die kernlosen 
Artenvon Halionuna mit vollstandiger Sehale and an einander gelegten keilfor-
migen innern Enden der Stacheln vorlaufig unter dem Namen Ilalionima-
tidiunt unterscheideu kiinnen. Eine Unterscheidung, die in der Ansfithrung 
inn Einzelnen nicht leicht sein wird, da es cine Operation von grafter Schwie- 
rigkeit ist, 	an enter nit thieriseher Substanz gefiillten frisch beobachteten 
Polycystine Much Verbrennung des Thierkorpem zu entscheiden , oh die 
nach dem Centrum gehenden Stacheln (lurch eine innereKernschalezusammen 
g ewachsen sind oder sich ohne Kern einzeln am Centrum enden. 	Ilaliomnia 
Aystrix mit Kern zugleich sind mit im Centrum zusammengelegteu Stachelen-
den Taf. V. Fig. 1.2. billet den ifbergang von Ihdionmia in Milionaniatidium. 

Es ist mir allerdings sehr wahrstheinlich geworden, dafs die Acaniho-
?name caraphraetae unausgebildete Shadiest des Wachsthums eines kern- 
losen lialiotnnta, oder also eines Ilaliommatidium sind. 	'eh mums aber 
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ausdrikklich hemerk en, dafs wir dann die vollendeten Formen jener drei Arten 
in dem Zustand mit geschlossener Schale und obliterirten NgMen derselben 
noch nichtkennen. 	Auch ist es von einer dieser Formen der Aeandionlame 
eataphractae, die ich A. mucroluda bezeiehnete (Monatsb. 1856 p. 498) 
Taf. X. Fig. 9. zweifelhaft, dafs sie cis geschlossenes Haliomma werden 
konnte, well die von den Stacheln auslaufenden Gitteranlagen auf entgegen-
gesetzten Seiten des Stachels zuweilen in verschiedenerliOhe abgehen Fig. 9", 
welches grofse und schwer begreilliche Unebenheiten .ler Oberflache in einer 
Hediornmet Schale bedingen wurde. 

IV. 	aer die 	pelagische Verbreitung der Thalassic°Ilen, 

Polycystinen und Acanthometren. 

Von allen Radiolarien, sowohl den Meergualstern als den Polycy-
stinen mid Acanthometren, ist durch mein Erfahrungen festgestellt, dafs 
sie ehie pelagische Verbreitung haben und in geeigneten llleeren an der 
Oberflache der See im besterhaltenen lebenden Zustande gefischt werden 
konnen. 	Von den Meemualstern Sphezerozown end Collosphaera, wel- 
che durch den in ihren Nesters enthaltenen Oltropfen geradezu hydro- 
statisch sind, kann man mit grofser Wahrscheinlichkeit annehmen, 	dais 
sie our pelagisch shad, mad dais ihre Kieselgebilde nur nada dens Tode 
nach der ganzlichen Auflossmg des Thiers auf den Grund des Meeres 
kommen konnen. 	• Mehrere Polycystinen enthalten such Olkugeln wie 
Eueyrtidiuni und Lithocumpe. 	Doch sind diese nicht hydrostatisch und 
vielmehr, 	obgleich pelagisch gefischt, 	specifisch schwerer als Seevvasser. 
Dies gilt uberhaupt von den Polycysti❑en, such den Acanthometren. 	Die 
Polycystinen und Acanthometren sind also pelagisch, obgleich sie answerer 
shut als Seewasser. 	Es werde sehr gewagt sein anzunehmen, daft sie row 
pelagisch seien, mad ist es mir vielmehr wahrscheinheh, daft sie des Lebens 
auch auf dem Grunde fahig sind; ich werde diese Frage hernach besprechen. 
Vorerst aber mussel wir sans mit der Bedeutung der pelagischen Verbreit❑ng 
dieser Radiolarien auf das vollstandigste bekannt machen. 

Die geringsten Tiefen des Meers, an Stellen wo Acanthometren rind 
Polycystinen an der Oberflache der See gefischt warden, waren die bei Cette 
auf der Rhede einwarts von Briselame bei einer Tiefe von 18 Fufs, desgl. 
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seitwarts der Ansgange der Rhede tangs der Kiiste lid nicht grofsent Tiefen, 
dann aufserhalb des Wiselame bei einer Tide von 30 Fufs pads der See-
karte von Cette dutch 'Mon/lien 

Die Tiefen in der Unigebung von Triest, wo Acanthometren an der 
Oberfiaehe des Meers geliseht werden, schatze ich rues 	der Seekarte vnn 
Triest von H. S my sit auf 40-60 Fill's. 

Itn tiefen and klaren 'Then des Hafens von Messina linden aids Tha-
lassicollets, Polycystinen scud Acanthometren an der Oberlhiehe , ebenso 
aufserhalb des Hafens lungs der Kiiste hei Tiefen bis 150 and 200 KO 
nach der Seekarte von Messina von H. Smyth. 

In deco Largo ins Angesicht von Nina finder sich the Meerqualsr 
Acanthometren and Polycystinen bei einer zum Fischer geeigneten Ender-
nung vom Strand von circa t, Stunde an der Ohm-Melte cines Meers 
durchsehnittlieh 720 Fufs Tiefe nach der Seckarte von H. Smyth. 
Meer von Nizza hat schon in gam geringer Entfernung V0111 Strand 

Tide von 60 Fufs. 	Weiterhin haben die Iniehsten Elevationen des list 
eine Tide von 210-270 Fufs. 	Diese Erbehungen vergraben sich in 
fen von 1500 and Abgriinde von fiber '2000 Furs. 	RIsso hist. nat. de 1.  
rope rneridionale I. p. 193. 

Ln Golf von St. Tropez war das Fischen oath Radiolarien aucht 
wo das Meer nach der Karte von Moonier 90-120 Fufs machtig ist, 
giinstig. 	Diese Thiere verlangen eM v011ig mines Wasser, 	in den Meer- 
busen wie bier ist abet gewohnlich ein unreines nick gum blaucs Ober-
wasser, das von den Sufswasserzuflfissen and deco Regenwasser hernihrt. 
Ant Ausgaug des Golfs in die weite See, der olingefiihr eine Stunde von St. 
Tropez entfernt ist, ist die See erst zu dieser Fischerei giinstig. 	Dort bat 
das Meer nach der franzosisehen hydrographisehen Karte dieser Kfisten-
streeke eine Tide von circa 180-200 Fufs. 

Aus °seinen Erfahrungen and missal rienjenigen von Nissan ergielit 
sich, dafs die radiaren Rhizopoden fiber ansehnliehen Tiefen and in Meerett, 
wo geringe Tiefen gar nicht vorkommen, bei ruhiger See zit jeder 
reiehlich gefischt werden und daraus whelk zit folgen , dafs dike T 
nicht bids zufdlig von ihrem Standort am• Grunde du 
StrOmung abgewaschen scud aufgeffihrt sein kounen. 
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Zwar zeigen meinc Erfalmingen, daft kleine Echinedermen kart nach 
der Verwandlung, die gam jungen Seeigel und Ophiuren von 1,"' Grofse bei, 
ruhiger Sec aucb noch pelagisch geliseht werden, welche dem Grande be-
stimmt, doch nur gelegentlich an der Oberflache des Meers erhalten wor-
den, da sie die Organe der Lane zum Schwimmen nicht mehr besitzen. 
Umgekehrt verschwinden die Polycystinen, Acanthometren als pelagische 
Thiere mit den Echinodermenlarven von der Oberflache des Meers, so-
bald das Meer allzu unruhig vrird unrl war die pelagische Fischerei bei un-
ruhiger See fir mich immer ohne Resultat, sowohi fur pelagische Larven 
alter Art als Radiolarien. 	Es handelt sich urn ein grofses Phanornen, daft 
Acanthometren taglich bei rnhiger See and unabhangig von Stinmen zu 
Tausenden gefischt werden, 	dafs von manchen Polycystinen -Arlen wie 
Euerstidium .7,anclasum, Lithocamps tropeziana, Dislyosoma spongiosum, 
ITailonona amphidiscus, 	Tetropyle octacantha wahrend des letzten Auf- 
enthaltes am Steer Hunderte von Individuen gesehen sind. 

Bei der welt aus pelagischen Verbreitung der Acanthometren diirfen 
wir unsnicht wonder-11, dafs sin durch Thiere, die ausschliefslieh pelagisch 
sind , . gefressen werden. 	Davon liefert die Beobachtung von J. Denis 
Macdonald in ann. nat. hist. 2 ter. Vol. 20. p. 264 ein Beispiel. 	In den 
von ihm auf pl. VIII. abgebildeten Wesen, die inn Magen von Salpen gefun- 
den, erkenne ich die Acanthometren wieder. 	Macdonald fand im Magen 
der Salpen auch lebende Polythalamien, die er mit ausgestreekten Paden 
abhildet, woven die eine auf eine Globigerina zu denten ist. 	Oafs einzelne 
Polythalamien von mir lifer lebend. pelagisch geilscht sind, babe ich schon 
in dem Belicht von 1856 erwalant. 	Dort sind Orbulina universa, end jiin- 
gere Rotalien genannt. 	Am hautigsten and taglich erhielt icb pelagisch bei 
St. Tropez Exemplare von Globigerinen, die erst 3.oder 4 Kanimern be- 
safsen und.bei 4 Kammern A"' GrOse batten. 	Von diesen leichten Formen 
mnfs icb annehmen, dafs ihre Verbreitung bis zur Oberflache nicht ganz zu-
fallig sein kann, namentlich ist has pelagische Vorkommen lebendiger Glo-
bigerinen an der Oberflache des Steers so fiberaus haulig an der franzosischeia 
Kiiste, dafs darauf Getvicht gelegt werden turfs. 	Sonst slier gehort die 
grofse Mehrzahl der Polythalamien zumal irn ausgcbildeten Zustande durch-
aus dem Grunde des Meeres an and desmegen bleiben sic entscheidend, 

Phys. Al. 1858. 	. 	 D 
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wenn ihre todten Schalen corn Meeresgrund ant grofsen Tiefen hervorge-
zogen werden mad ist der Schlufs ungeflihrdet, dafs tie in der That dort ge-
lebt haben. 
' 	Von den todten Polycystinen-Schalen, die durch Sondiren des Mee- 

resgrundes gewonnen werden, ist es nicht so gewifs, dafs•sie auf dem Grialule 
gelebt babes, da die Thiere pelagisch verbreitet nach ihrem Tode Seha- 
len zurfieklassen, welche in jede Tiefe hinabsinken. 	Es ist augenscheinlich, 
dafs jedenfalls alle an der Oberflgehe des Meers lebenden Polyeystinen auch 
als Schalen auf dem Grunde aller Tiefen vorkommen miissen rand gelegent- 
lich yam Grunde wieder hervorgezogen werden. 	Es entsteht nun die Frage, 
wie tief die pelagisehe Verbreitsng der Thalassicollen, 	Polyeystinen und 
Acanthometren geht. 	Hier-tither sind noels gar keine Untersuchungen ange- 
stellt, auch nicht von andern pelagischen Thieren. 	Irk benne nur ein die 
Sagitta betreffendes Faetum. 	In Triest im J. 1850 no rifler Zeit, wo die- 
ses nur pelagische Thier in unendlieher Menge an der Obertlliehe des Meers 
verbreitet war, ernielt ich von der Mgchtigkeit der Wassermenge, 	die es 
vom Niveau des Meers ab mita, eine annghernde Vorstellung, dafs die 
Sagitta 10 Fufs ranter dem Niveau gleich hgutig war. 	Das feine Netz war 
an einer so lang binabreichenden Stange befestigt, deren steife Richtung 
durch Stricke gesichert war, wabrend das Boot wie gewohnlieh durch Ruder 
bewegt wurde. 	Fur weitere Tiefen wird man sich einer andern Methode 
bedienen miissen. 	Man vrird ein hinliinglieh besehvvertes Net. in bekannte 
ansehnliche Tiefen vertical hinahsenken sand vertical aufsiehen bei unverin-
dertem Standort des Bootes sand wird die Menge der pelagischen Thierehen 
in einer verticalen Wassersgule von der Breite des Nelms vergleiehen mit 
der Menge der Thierchen in einer gleich dicken sand langen horisontalen 
Wassersgule an der Oberflgche des Mears. 	Es ist die nAchste Anfgabe, die 
pelagische Fischerei in dieser Richtung auszubeuten. 	Vorlanfig bin ich der 
Meinung, dafs diese Thierchen wie an der Oberflfiche auch auf grofse Was-
sermassen bis zu einer grofsen noch ungekannten Tiefe vertheilt sind. 

Eine andere ebenfalls noels ungeloste Frage ist, ob die Polyeystinen 
❑nd Acanthometren ands auf dem Grunde des Meeres auf Steinen and Al-
gen, irn Schlamm sick halten rand kriechend naeh Art der Polythalamien 
lobes, konnen. 	Ich bin ganz geneigt dies anzunebmen. 	Airs den his jetzt be- 
obachteten Schalen von Polyeystinen your Aleeresgrainde geht file die Beant- 
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wortung dieser Frage nichts, weder dafur, noch dagegen hervor, well sie 
nicht frisch nach dem Aufziehen haben beobachtet werden konnen , man 
also nicht weifs, ob sie lebend oder als todte Sebalen dutch die Sonde auf- 
gezogen worden. 	Was mich bestimmt, diese Frage zu bejahen, griindet 
sich auf die Beobachtung der Lebengart der Polycystinen und Acanthome- 
tren in Glasgerafsen. 	Die lebenden Acanthometren and Polycystinen sind 
specifiseh schwerer als Seewasser. 	Sie fallen daher in einem Goal's mit 
Seewasser von der pelagischen Fischerei heimgebracht darin und in Cylinder-
g lasern zu Boden; in einem Glasschakhen miter dem Mikroskop beobachtet 
sieht man sie aber ebenso ruckweise Versclaiebungen ihres Korpers vorneb-
men, wie die Polythalamien, und dies kann nur durch Ansetzen, Anheften 
mad Anziehen der Pseudopodien am Boden des Schalchens geschehen, wie 
es bei den Polythalamien der Fall ist. 	Dafs diese Thiercheri nach dem Fi- 
schen zu Boden sinken, im hohen Meer aber an der Oberflache sich zit hal-
ten vermogen, kann erkliirt werden, dafs die Thierchen, durch den Mecha-
nismus des Fischens bestandig gegen das Netz getrieben, in hohem Grad an 
Lebensenergie einbilfsen, im ungeschwachten fdschesten Lebenszustande mit 
ihren Pseudopodien auch noch starkere Bewegungen ausaben kouuen, wie 
es von den ganz frischen Acanthometren gewifs ist, welche nach den Beob-
achtungen von Hm. Clapar ede die Eiden der ausgestreckten Pseudopodien 
peitschen- oder geisselartig zu schnellen vermogen. 	So lafst sich auch er- 
klaren, dais Acanthometren und Polycystinen gleich den Echinodermen-
larven nur bei gutem Wetter an der Oberflache des Meers zu fischen shad, 
bei kraftiger Wellenbevregung und Regenwetter aber dort vergebens ge-
sucht werden. 
- 	Ich schlage vor, auf dem Grunde des Meeres nach lebenden Polycy- 
stinen mad Acanthometren durch eine verbesserte Sondirungsmethode zu 
fsschen. 	Die Aufgabe ist die Thierchen mit dem Seewasser als in ihrem na- 
tiirlichen Vehikel und obne die Beschmutzung mit dem Talg der Ublichen 
Sonde aufzubringen, also zu schopfen. 	Dies geschieht Much eine von 
Graff, Warter beim hiesigen anatomischen Museum, angegebene Sang- 
sonde. 	Der obere Theil besteht aus einer eiseruen Stange, die durch ring- 
fiirmige Gevdchte beliebig beschwert ist, darns let das Etui mit dem Glaa-
behalter befestigt, dessen untere hinreichend enge Offing auf den Boden 

D2 
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aufstofst and dureb Somali Schlamm mid Wooer aufnimmt. 	Vor dem Her- 
ablassen wird die Loft ass dem Schopfglas mit dem Mind,  so welt es geht, 
ausgesogen, clout aber die ()fluting dutch den Hahn geschlossen, der Ilahn 
steht mit einer Vorrichtung in Verbindung , welche zuerst ant den Bodeu 
aufstilst und dadurch den Hahn Offnet, indein sir zugleich chirch dire Ge-
lenke zusammenknickt und zuriickweicht, so dais der Mond des Schopt-
glases sogleich den Grund beruhren mufs. 

V. 	Beschreibung 'der vom Verfasser benbachlelen Gallungen 
und Aden. 

11111.ZOPODA ILIDIOLARIA. 

. 	A. Einfaclie, Badiolaria soliiaria. 
I. 	Ohne Gehause, nackt oder mit Spicula. 	Thalassieollac. 

Gaming: Thalassicolla Iluxl. Miill. 
Die Gaming Thalassicolla wird hier auf die solintren Meergualstei 

ohne schaliges Skelet besehrankt. 	Monatsb. 1856. 
Arlen I) Thalassicolla aucleata Huxley. 	Huxley in ann. nat. hist. 2 ser. 

T. VIII. p. 435. pl. XVI. Fig. 4. 	Miil I. im Monatsb. cl. Akad. 
. 	zu Berlin 1856. Nov. p. 475. 

Die Beschreibung ist action oben p. 3 geliefert. 	Fundort : 
Nizza. 

2) Thalassieolla ammo Miill. n. sp. Taf. VII. Fig. 1. 2. 	A10- 
' 	iiatsb. d. Akad. zu Berlin 1836. p. 477. 

Die hautige Capsel, von welcher die Pseurlopodien ausgehen, 
hat eitien durcbsiehtigen blafsgelblichen Inhalt, der aus lauter Zel- 
len besteht. 	Die Capsel ist ankwendig zwischen den von ihr am- 
strahlenden Fallen mit einer geringen Zahl ungleich grofser blauer 
zackiger limper besetzt , 	welche an Crystall-Drusen erinnern. 
Doeh 	scheinen 	sie 	mehr den 	Lithasterisken der 	Tethyen 	zii 
entsprechen und in die Kategorie der Spicula zu geheoren.. Lei-
der hat die Probe auf Kieselerde nicht ausgeffihrt werdeu kon- 
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nen. 	Die Farbe ist in Kieselbildungen der Radiolarien urge- 
wOhnlich. 	Doch ist ein Beispiel vorhanden. 	Die merkwiirdigen 
dreitheiligen Kieselblatter, 	welche 	bei 	ether cur Familie 	der 
Acanthometren gehorenden neuen Form Lithophyllium folio-
suns M. die Kieselnadeln, der andern Acanthometren ersetzen, 
sind namlich an den Spitzen violett gefarbt. 	Fundort der Tha- 
lassicolla morum: Ni.a. and St. Tropez. 

Die Gattung Physematitinz Meyen (no-v. act. nat. cur. Vol. XVI. 
suppl.) ist durch Hen. Schneider wesentlich•aufgeklart, 	welcher eine 
Art Physematium Miilleri Schn. bei Messina beobaclatete. 	Mull. 
Arch. f. Anat. Physiol. 1858. p. 38. Taf. III.B. Fig. 1-5. 	Sie scheint 
on den solitaren Radiolarien in die Grippe der Thalassicollen zu gehoren 
wegen der eentralen Zelle, 	obgleich Hr. Schneider renter der aufsern 
Haut eine Art Nester beschreibt, wogegen die Nester der Sphaerozoen 
und Collosphaeren auf die Individuen des zusammengesetzten Thierkor- 
pers zu beziehen sind. 	Charakterististh rind fur die Gaming Physenza- 
limn die zwischen der aufsern Haut auf der die Pseudopodien stehen und 
der centralen Zelle 	befindlichen schleimigen Strahlen 	mit Alveolen da- 
zwischen , 	die unter der aufsern Haut hegenden Gebi1de, 	welche Herr 
Schneider als Nester bezeichnet, gelbe Zellen zwischen diesen und die 
von ihm zuerst beobaehteten Spicula. 

II. 	Mit kiesejigem Schalengehause. 	Polycystina Ehrenb. 

Gattung : Lithoeireus Mull. n. gen. 1856. 
Das Gehause besteht aria einem den weichen Korper umgebenden mit 

Zacken oder Asten besetzten Kieselring. 
• Art: Lithoeireus annularis M. n. sp. 	Taf. I. Fig. 1. Monatsb: 1856. 

p. 484. 	Von dem einfachen Kieselring gehen einige istige Zacken 
ab. 	Die Blase des Korpers schliefst farblose Korner oder Zellen 
ein. 	Auswendig urn die Blase and zwischen den Zacken des Kie- 
selringes runde and ovale gelbe Zellen von „Id', worm einige Kor- 
ner. 	Durchmesser des Korpers it,"'. 	Todt beobachtet mit ether 
strabligen Gallert umgeben.. Nizza. • 

Gattamg: .eleanthodeantia Mull. u. gen. 1856. 
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Das Gehause besteht ass einem ganz lockern Gellecht von Kieselbari-
dern mit wenigen weiten Maschen, von dem Geflechte gehen Dornen am. 
Kein Kerngehause. 
Aden 1) fleanthodesmia dumdum M. a. sp. Taf. 1. Fig. 3. 	Von dem 

Geflechte von zarten Kieselballzen, welches den Korper umgiebt, 
gehen nach aufsen binge Dornen ab, welehe unter spitzen Winkeln 
ein oder zwei Aste abgehen. 	Die Haut des Kiirpers, von welcher 
die Pseudopodien abgehen, ist an den Maschen aufgeworfen; auf 
ihrer aufsern Oberflache zwischen den Pseudopodien blame Zellen. 
Der Inhalt des blasigen Kbrpers ist hellbratut mad zienilich aura- 

. sichtig. 	Grofse 16"'—,1"'. 	Fundort: Cette and St. Tropez, am 
letztern Ort sehr hiinfig. 

2) Acanthodesnda vinculata M. n. sp. Taf. I. Fig. 4-7. 	Litho- 
circus vinceilaius M. 	lllonatsb. 1856. p. 484. 	Mehrere ulster- 
einander verbundene Kieselbmider-Reifen in versehiedimen Dictum 
bilden das Gehause, von tlessen Leisteu nach aufsen Zan ken unit 
einfache Aste abgehen. 	Das Gehause besteht niunlich nur aus den 
Leisten zwischen 5 grofsen Liicken, welche den Masehen anderer 
Polycystinen entsprechen. 	Innerhalb des Gebalkes, nicht gallz in 
der Mitte, sondern an einen der Balken angelehm, schwebt der 
weiche farblose Thierkorper von einer hautigen Capsel umgeben, 
nach alien Richtungen seine Strahleufailett ausschickend , welche 
sich zum Theil an die Aste der Reifen aulelmen. 	Taf. I. Fig. 4'. 
Auswendig auf der Capsel sitzen Heiden von farblosen Mien zwi- 
schen den Pseudopodien. 	Durehmemer des Gebauses ,/1"'. 	Mehr- 
mals in gleicher Form beobachtet. 	Nizza. 

Der Gattung Acanthodesmia steht die Gaming Piagiaraniha Cla - 
parede Monatsb. 1356 p. 500 am nachsten. 	Bei letzterer umgiebt das 
Skelet nicht mehr das Thier,  , sondern ist einseitig and besteht aus miter 
einander verbundenen Stacheln. 

Gattung: Ciadocoecus Mini. n. gen. 1856. 
Diese neue Form entfernt sich von den gewohnlichen Polycystinen, 

dais sie keine aufsere &hale , aber ein gegittertes spharisches Kerngehatise 
besitzt, von welchem einige lenge donne fistige, nicht hohle Staeheln pre-
gelnaafsig nail versehiedenen Richtungen radial ausgehen. 
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Art: Cladococcus arborescens M. n. sp. 	Taf. I. Fig. 2. 	Monatsb. 
1856. p. 485. 

Die Stacheln rages aus dem ,weichen Korper so weft hervor, 
dafs ihre Lange dem Durchmesser des letztern gleichkommt und 
ihn noel. iibertrifft. 	Masi Ubersieht zugleich mindestens 7 each 
verschiedenen Richtungen abgehende Stacheln mad es sind ihrer 
jedenfalls mehr. 	Sie stehen nicht symmetrisch end schicken unter 
spitzen Winkeln 2-3 lange gerade Aste ab. 	Die Stacheln sind 
nicht rund, habeas vielmehr kantige Rander. Taf.I. Fig. 2"*. fiber 
der hautigen Capsel, 	weiche die weichen 	Theile des splaari- 
schen Korpers mit dem Nucleus einschliefst, liegen zwischen den 
Fiiden die gelben Zellen zerstreut. 	Audi die Stacheln und ihre 
Aste sind in Men verlangert. 	Maschen des Nucleus polygonal 
bis 3mal so breit als die Balken und gegen 1g  vom Durchmesser des 
Nucleus. 	Durchmesser des blassen Korpers 21,5"'. 	Nizza. 

Gattung: Dictyosorna Mull. n. gen. 1856. 
Den Ehrenbergischen Haliommatinen und Lithocycliclinen durch den 

Besitz eines Nucleic neben der infirm Schale verwandt ist die neue Form 
Dietyosoma M., bei welcher eine kieselige gegitterte Kernschale ohne Ra-
dien miregelmafsig verastelte Zweige abschickt, weletie sick. in ein massiges 
lockeres schwammiges unregelmafsiges Dickicht von Kieselnetzwerk verthei-
len, das von allen Seiten den Kern umgiebt und den aufsere Theil des Ske- 
lets ausmacht. 	Die weiche Capsel, von welcher die Paden ausgehen, liegt 
unter dem aufsere schwammigen Kieselwerk und unceliliefst hinwieder die 
Niel kleinere Kernschale. 	Uber der weichen Haut tuner dem aufsern kiese- 
ligen Skelet liegen die gelben Zellen am Grunde der fadigen Auslaufer zwi- 
schen ihnen. 	Die Gattung Dictyosoma gleicht der Gattung Spongosphaera 
E hr. darin, dafs das aufsere Skelet massenhaft von allen Seiten den Nucleus 
unigiebt und weicht von ihr ab durch den Mange! der Radien;• sie gleicht 
der Gattung Lithocyclia E. durch den Mangel der Radien und weicht von 
ihr ab, dafs das aufsere Skelet, statt eines zelligen Randes, von ellen Seiten 
den Kern umgiebt. 

Art: Dic ,osoma spongiosum M. n. sp. Taf. H. Fig. 9-11. 	Monatsb; 
1856. p. 486. 	Diese iiberaus haufige Art ist bald rand, 	bald 
oval, etwas deprimirt, im Verhaltnifs von 2 zu 3. 	Das aufsere 
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sehwammige Netzwerk geht ganz unregelmbrsig in Zarken and Ast- 
(then ass, welch° in Fiiden nicht vrtiiingert shul. 	Die /3reite tier 
carter, Balken betragt 1 416-,,'". 	Die innere &hale Nucleus hangt 'nit 
dem linfsem Schwamtn lurch eine Anzahl ganz mwegelmlifsiger 
lralken zusammen. 	Der Nucleus, 	,':" breit, 	ist rand, 	and, bpi 
langlichem aufseren Skelet , wahrscheinlielt etwas deprimirt, 	loin 
chlrehlocheri. 	Ito Innern des Nucleus Cill zweiter NI11.1.9, wel- 
cher mit dem ersten minium <larch Balken zus'ammenhatigt. 	In- 
nerhalb der weichen Capsel, von welcher die Fiiden attslanfen, 
ist zunachst sin Keller Raum mit 1Mblosen Zellen paint, die Korn- 
ehen entbalten. 	Darauf folgt eine rothe die Kernschale einsehhe- 
fsende and verhallende Masse. 	Diese besteld aus parpurrottcr, 

. grofsern nod 	kleinern Pigmentkornern , 	die 	grlifsten von ,1-0"'. 
Durchtnesser des weichen Korpers unter der Istrscren Setae 116"'. 
Die gelben Zellen von ill"' unter dem aufsern Skelet werden dwell 
Tad grin-gnat. 	Tliglieh mhlreich bei Cette, Nine. 111111 St. Tropez. 

Gaming: Spongosphnera Elt ren b. 
Ich habe mir stall eines Cotten Namens erlaubt, den BegrilT der vonlIrn. 

Ehrenberg aufgestellten Gattung Spongosphaera zit enveitern, indem idi 
nurser den zweistacheligen auchvielstachelige Formen mit spongioser Rinde 
hineinbringe. 	Richer gehOrt die grofse pelagische bei Nina beobachtete 
Polycystine. 

Art: Spongosphnera polyaerinilm M. n. sp. Taf. IV. Fig. 1-4. 	Ms- 
natsb. 1856. p. 486 	deron Skelet im Durchmesser fiber l;."' hat. 
Das aufsere schwammige Kieselwerk aus hochst feinen urger ein-
ander en einem Diekicht anastornosirenden fadenartigen Balken, 
einem Fachwerk aus dem feinsten Spinngewebe gleichend, aber 
ganz unregehnlifsig, 	ist fiber dem Korper zu cuter bedentenden 
Hobe enlwickelt, so dais der Darchschnitt des Kieselbalkenworkes 
his zum weichen Korper ohngefithr fern Dnrchmesser des letzteren 
gleichet. 	Die Maschen zwischen den fadenartigen Balken rind sehr 
goofs bis gegen t, oder I, vom Darchmesser des weichen Koepers. 
Das Balkenwerk reieht so welt nach aursen, dais es die fadigen 
Auslaufer grofsentheils in sich verbirgt, und hAngt mit einet. Mi-
cah] vierkantiger, radialer, nicht ganz symmetrisch gesteliter Si:,- 
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cheln durch viele zarte Astchen der letztern zusammen, diese Sta-
cheln reichen nach aufsen bis kurz fiber das schwammige Gebalke, 
and setzen sich nach innen, sich bis aut.; verdihmend and die 
Kanten verlierend, mit einzelnen Knoten versehen, bis zu der klei- 

- 	nen durchloeherten Nucleusschale fort, in welcher nochmals ge- 
kreurte Balken in einem kleinern zweiten Nucleus zusammentreffen. 
Der innerste Nucleus hat 1,-, vom Durchmesser des ersten Nucleus. 
Die Maschen der Nuclei rand, am ersten Nucleus gegen zweimal 
so grofs als die Balken dazwischen, am innersten Nucleus sind die 
Locher and Balken ahnlich, aber 3mal kleiner. 	Die Stachelradien 
haben sehr erhabene blattformige Kanten, welche auf dem Quer- 
schnitt ein Kreuz darstellen. 	Die gelben Zellen lieges wie ge- 
wohnlich zwischen den strahligen Pseudopodien am Grande der. 
selben, nosh fiber der weichen Capsel, von welcher diese aus- 
strahlen. 	Um die Mitte des Korpers befindet sich cis rothes 
Pigment. 

Gattung. Tetrapyle Mull. n. gen. 1858. 
Von besonderm Interesse wurde eine rothe Polycystine, welche fiber-

aus haufig war, schon im J. 1856 gesehen, aber damals mit stacheligen 
Exemplaren des Dictyosoma spongionan vermengt. 	Sie gehOrt aber nicht 
zur Gattung Dictyosoma, da sie keine schwammige, sondem eine einfach 
netzformige Schale besitzt. 	Sie ist das' erste Beispiel einer mit Nucleus ver- 
sehenen Polycystine, welche aufser den gewohnlichen Gitterlocherehen grofse 
Spalten der Schale besitzt and diese Spalten sind auch durch ihre Zahl 4 
and ihre symmetrische Vertheilung hochst eigentbficalich. 	Die Gattung 
kann deswegen Tetrapyle heifsen. 

Art: Teirapyle octacenaha M. n. sp. Taf. II. Fig. 12. 13. Taf. III. 
Fig. 1-12. 	Monatsb. 1858. Febr. 

Ein langlich spharisches auf zwei 	entgegengesetzten Seiten 
etwas abgeplattetes GehMise von Netzgitter hat auf den entgegen- 
gesetzten Seiten einen Ausschnitt. 	Jeder dieser Ausschnitte ist 
aber durch eine Querbrficke von demselben lockers Gitterwerk 
wie die ubrige Schale in 2 Offnungen getheilt, daher im Ganzen 
4 grofse Offnungen der Schale. 	Das Gitterwerk der grofsen 
Schale sprint dachformig fiber den Offnungen vor. 	Auf den Sei- 

Phys. ICI. 1858. 	 E 
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ten, wo die Offnnngen and die Querbrucke, ist die Schale stark 
deprimirt mit Ausnahme des nach diesen Seiten welt vorragenden 
Daches. 	Die Schale kann such als '2 kreuzformig nth einander 
verbundene Binge von Netzwerk angesehen werden. 	Der grofscre 
Ring ist eiformig and an den Enden dachformig Ober die Spahen 
der Schale erweitert. 	Der kleinere Ring ist stark abgeplattet tmd 
erweitert sich gegen die Stellen, wo er in den grofsern Ring fiber- 

• geht , allinahlig. 	In der Mitte der Schale belindet sick der ling- 
liche Kern, dessen Achse mit der grofsen Achse der genre Sank 
zusammenfallt, so zwar, dafs die Achse des Kerns verliingert gc-
dada auf die Stellen des grofsen Binges treffen wiirde , welehe 
dachflirmig each 2'Seiten erweitert sind. 	Den Kern hinigt an den 
Enden Burch mehrere Balken mit tier Gitterbrficke and cladurch 
mit der iibtigen Schale zusammen. 	Mit dent grofsen Ring ist er 
nicht direct verbunden. 	Wo die beiden Gitterringe in eitmuder 
iibergehen, springt au* dem Rande des Gitters an der Offnung tin 
longer Dorn vor in radialer Richtung. 	Es sind anfleder Seite 

' der Schale 4 solche lange Dornen, wovon 4 auf jede Spahr Wm-
men and im Ganzen also auf die gauze Schale S Dorm's, die zit- 
weilen enter rechtem Winkel eine Seitenzacke abgeben. 	Die 
Dornen sind Verlangerungen der Spaltrander, nicht des lindens 
selbst, tie sind nicht kohl.' Das Balkenwerkjler &hale ist fiber:ill 
rank, lauft namlich kin and wieder in kleine Diirnehen aus. 	Audi 
von den Enden des Kerns gegen meistens DOrrichen sus, while,  
frei im Inners des Thierkorpers endigen. 	Das Nets der Schale 
ist weitmaschig, die !!Maschen ungleich in Form and Grofse. 	Die 
Balken zwischen den Maschen haben, die breitern, gegen 	!,,,", 
wo sie am dunnsten sind sie 1:, —'-y  so dick als die kleineren Locher. 
Die grofseren Maschen sind gegen ,-Fo'—,-,-16"', dielleinsten his Jo. 
Die Dornen sind an der Basis weniger als ,,4,-„ end von da alt spitzes 
sie sick allmahlig zn. 	Die Schale ist r—,,"'. 	Der Kieselnu- 
deus ist ,.,,"' lang mild gegen 1, so breit; 	Cr ist zuweilen in der 
Mine schmaler gleich einer Sanduhr, an den Enden, von deuce 
die Balken ihn mit den Gitterbrileken verbindeu, !archer tool l'011 

sehr feinen Locherchen liberal! durehhobrt. 
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Der Thierkorper ist tief roth and bildet eine von der Schale 
locker umgebene Blase, zwischen dieser and der Schale liegen 
gelbe Ecllen zwischen den Pseudopodien. 	Die Thierchen be- 
wegen sich deutlich, aber sehr langsam, zuweilen in ruckweisen 
Verschiebungen von der Stelle. 	St. Tropez. 

Abbildungen des ganzen Thiers Taf. H. Fig. 12. 13., der 
Schale allein in verschiedenen Stellungen Taf. HI. Fig. 1-12. 

Eattung: Haliomm a Ehr. 
• I/berms haulig warm die Halionama-Arlen mit sphgrischer aufserer 

Gitterschale and regelmafsig entgegeugesetzten Stacheln, bei alien diesen 
warm aufser den gewoludichen strahligen Faden auch die Stacheln immer in 
Eiden verlangert , wie es Hr. Cla p a rell e bei den Acanthometren beob-
achtet hatte, and scheinen die Stacheln auch eioen Canal zu enthalten; doch 
sind mir die Schlitze an diesen Stacheln nicht bekannt, die spitzen Enden 
der Statheln haben gewohnlich nicht das gespaltene Ansehen , welches bei 
den Acanthometren Regel ist. 	Bei ether Art, Haliomma longispinunt M., 
salt ich aber die Spitze ebenso getheilt. 	linter den stacheligen Haliomma, 
welche sammtlich lebend, d. h. mit strahligen Faden and KOrnchenbewe-
gong, auch mehr oder weniger deutlicher schwacher Ortsbewegung gesehen 
sind, liefsen sich nicht weniger als 11 .Aaten unterscheiden, wovon die moi- 
sten vielstachelig sind. 	Unter diesen sind 2 schon in Messina beohachtete, 
die iibrigen neu. 
Arlen 1) Ilaliomma hesacanthum M. n. sp. Taf. IV. Fig. 5. Monatsb. 

1855. p. 671. 1856. p. 488. 	Schale sphgrisch. 	Die sechseitigen 
and fiinfseitigen Maschen sind 2-3mal grofser als die Breite der 
Balken and die grofsemgegen it, yam Durchmesser des Korpers. 
Die Stacheln vierkantig. 	Die innern Verlangerungen der Stacheln 
gleichfOrmig Bunn his zu der centralen Vereinigung. 	Ganz ahnlich 
den sothsstacheligen Exemplaren in den sechsseitigenGittermaschen 
and den inneren Verlangerungen der Stacheln war ein vierstache-
liges Exemplar von iii-i'", wahrscheinlich Varietal, nicht en verwech-
seln mit dem schon in der GrOfse and auch sonst gam verschie- 
denen Ilalionima hesagenunt Ehr. 	Das 1i:were des Korpers ist 
roth oder violett. 	Messina, Nizza. 

E2 
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2) lialiomma ligurinum M. n. sp. 	Monatab. 1856. p. 488. 	Die 
spharische Gitterschale glatt ohne Zacken, mit 20 symmetrischen 
conischen Stacheln ohne Kanten, so lang ala der Radius, such 
kiirzer. Die Maschen des Gitters abgerundet, sehr ungleich, die 
grofsem rh"', andere kleiner bia ti  und 4 &von. 	Die Balkeu des 
Netzes, wo am dibansten, moo"—fib'" breit. 	Die bitterest Verlan- 
gerungen der Stacheln gleichformig &inn, so breit wie die Balkeu 
des Gitternetzes, 	in der Mitte in einem KM:Th.1km vereinigt. 
Nucleus? Die hautige Capsel int Linens der iillfile1.11 Schale 1011 
rothem Inhalt. 	Bar Durchmesser .1, der aufsern Schale. 	Dumb- 
messer der aufsern Schale r. 	Mau. 	(Eine andere Audis...he 
Art, die nicht vollstandis beobachtet werden konnte, hatte sego 
20 kantige .Stacheln, s1 lang als der lialbsnesser des Korpers, 
sechseckige Gittermascheu und cis rouses Innere.) 

3)  Hallman:a polyacandium M. n. sp. Taf. 1. Fig. 10. 11. 	Mo- 
natsb. 1855. p. 671. 	Die etwas laugliche eifiarmige Netzschale bit 
iiberall mit starken conischen Stacheln besetzt. 	Sic sind unregel- 
marsig vertheilt, dock stehen tueistenthells mei gegenUber. 	Die 
langsten Stacheln sind so lang ala der halbe Durchmesser der 
Schale. 	Man ilbersielA auf einmal gegen 15 Stacheln und es nth- 
gen ibrer im Ganzen fiber 20 sein. 	Locher rtmd, 	2 —31nal so 

, breit als die Balkeu. 	Beim Zerbrechen der Schale erschien tinter 
dem &afters, Kieselnetz ein Faehwerk von Kiesel Isis au enter zwei- 
ten Netzsehale, welche den Nucleus bildet und wenig von der an- 
fsem Schale entlernt ist. 	Die Stacheln setzen rich stash der Mitts. 
tort. Zuerst bei Messina beobachtet, sehr zahlreich lebend ge- 
sehen an der franzasischen Kiiste. 

4)  Halionuna echihoides AL n. sp. 	Taf. V. 	Fig. 3. 4. 	Monatsb. 
1856. p. 489. 	Schale spharisch , 	aufser den 28 symmetrischen 
Stacheln mit einzeinen zerstrcuten Zackett odor kurzets Dorneben 
besetzt, welche zum Theil nicht gerade sondem shirt stases. 
Die grofsen Maschen des Gitters sind unregehnii&ig eckig, 	im 
Durchmesser gegen -Iola] so grofs als der Durchmesser der Bal- 
ken and gegen Jo  vow Durchmesser des Korperii. 	Die radialen 
Stacheln sind conisch ohne Kanten, kleiner als der Radius des 
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Korpers. 	Die inners Verlangertmgen der Stachelo sind gleich-
formig chine und vereinigen sick zu miner Rosette von langlichen 
Peden. 	Die Peden sind am Ende der Stabs und gleichsam Er- 
weitersmgen derselben. 	Als each dem Verbrennen der thierischen 
Theile auf den befeuchteten Rest min Deckplattchen aufgelegt 
wurde, Igachen die Stabe von der Perlenrosette ab, der geperlte 
Kern aber blieb in seinem Zusammenhange. 	Doch scheint dies 
'rein eigentlicher Nucleus im gewohnlichen Sims zu sein. 	Dens 
bei einer ins Jahre 1857 beobachteten gam ahnliehen Form trenn-
ten sick die Stabe nada der Verbrennung in der Miue von einan- 
der,  , und die Rosette zerfiel in ebenso vie' Stiicke. 	Uster der 
aufsern Schale waren gelbe Zellen, der tiefere Korperinhalt bestand 
each dem Zerdrucken sus gelben und rothen PigmentkOmem. 
Durdsmesser der Schale h-. 	Mehrmals bei Nizza beobachtet. 
Haliomma hystrix M. n. sp. Taf. V. Fig. 1. 2. Monatsb. 1856. 
p. 489. 	Gitter der sehr kleinen spharischen Schale (i") mit 
runden Maschen, Blatt. 	Gegen 20 symmetrisch vertheilte coni- 
sche Stacheln, so lang als der Radius des Korpers. 	Die innere 
Verlangerung des Stachels ist ebenfalis eonisch, nach innen abneh- 
mend. 	Der Durchmesser der Gittermaschen ist gegen 2-3mal 
grofser als der Durchmesser der Balken sand gegen it, vom Durch- 
messer des Korpers. 	Die Kernschale ist -1, vom Durchmesser der 
aufsern Schale, 	von gleichem Gitter. 	Innerhalb des Nucleus 
•settee sick die Stabe noch bis zur Mitte fort, wo sie zusammen- 
stofsend jeder mit einem keilliirmigen Kuopfchen endigen. 	Unter 
der aufsern Schale wie gewohnlich die gelben Zellen, darunter und 
fiber der Kernschale die Haut, von welcher die strahligen Fades 
abgehen. 	Der tiefere Inhalt ist roth. 	Mehrmals bei Nizza beob- 
achtet. 
Haliornma tabulatam M. n. sp. Taf. V. Fig. 5-8. Monatsb. 
1856. p. 490. 	Anfsere Schale etwas 'anger als hreit. 	Obgleich 
liberal' zusammenhangend hat sie doch eine sehr cigenthinnhche 
Zeicbnung, wie wenn sie aus Tafehs zusammengesetzt ware, was 
nicht der Fall ist. 	Dieses Ansehen beruht vielmehr auf der Ver-
schiedenheit der Maschen in gewissenFeldens der Oberilache. Das 
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'Sitter besteht 'namlieh aus rhomboidalen grofsem Feldern, in 
welchen rechtwinklig gekreurte erhabene Linien regelunifsige Pa-
rallelen mit den Diagonalen der Felder bilden, so dafs jetles der 
Felder lauter kleine viereckige Abtheilungen enthalt, slier die Pa-
rallelen mad Maschen verschiedener Felder verschieden gestellt 
sind. 	Hierdurch erhalt diese Schale em 	sehr sir-lichee wie pal-ple- 
dges Anseheu. 	Von den sich kreuzenden err abetten Lilliell sind 
die Porno der Schale eingeschlossen, so dafs jedes kleine Viereck 
einen Pores enthalt, der ubrigens nicht viereckig , $01111C111 rand 
ist. 	Bei einer gewissen Stellung der Schale mit Ansicht der Ian- 
gem Dimension iibersieht man auf der Schale ein Keens von 4 Fel-
dem, welehe mit einer Three Ecken in der Mine zusammenstofsen. 
Auf diesen 4 Feldern !ashen die Balkenlinien parallel mit 	den 
Diagonalen fiberall eine gleiehe Richtung. 	Zwischen den Armen 
des Kreuzes sind Felder, deren Parallelen gegen jean sehief ge- 
richtet sind. 	So ist die gene Schale regelmilfsig in 20 rhoutboi- 
dale Felder getheilt. 	Ebenso 20 Stacheln, sie And knee gleich 
1., Radius, 	selten Langer, gain symmetrisch gestellt , auf den Fel- 
dem. 	Bei der Ansicht auf des vorhin bezeichnete Kretiz erblickt 
man naher der Mitte 4 Stacheln, einen von,, einen Mitten, einen 

• rechts, 	einen links, namlich auf den Feldem des Krenzsterns. 
Entsprechend diesen 4 Richtungen stela :im vortical und hinters. 
Ende der Schale rind am redden und linken Ende derselbett wie-
der ein Stachel, 4 andere nicht peripherische sicht man innerhalb 
der Winkel zwischen den Armen des Sterns, auf der untern Sok,-
wiederholen sich die 4 der Mitte nahern und die 4 andem in den 
Winkela des Sterns, also ins Ganzen genau 20. 	lob halte ouch 
so lenge Lei der Stellung dieser Stacheln auf, weil sie im gegen-
w5rtigen Fall wegen der Beziehung zu der Einthellung der Ober-
flaehe genau bestimmt werden kann und els Modell dienen kann 
fin- die andem Arten von flaliomma nod die Acanthometren mit 
20 Stacheln. 	Das Halioninsa kibulatuns ist so symmetriach. dafs 

• loan an einer solchen Sphare mit so gestellten Stacheln vont and 
hinten, rechts und links und ens dawn abweichentles oben and 
laden unterseheiden kann, 	oder viehnehr sobald eine der Acbsen 
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eine der Bezeichnungen longitudinal, transversal, vertical erhilt, 
was beliebig ist, so sind die andem sogleich bestimmt. 	Das Ei- 
genthilmliche der Symmetric liegt aber darin, dafs 2 der Haupt-
achsen in Stacheln ausgehen, die dritte Hauptachse nicht in Sta- 
cheln ausgeht. 	Die Wesenheit dieser SteRung lafst sich such so 
ausdriilli, dais um eine stachellose Achse zwischen den beiden 
stachell 	Polen 5 Giirtel von Stacheln gestelit sind, in jedem 
Giirtel 4 Stacheln, die Stacheln eines Giirtels mit denen des fol- 
genden Giirtels abwechselnd. 	Die Stacheln des 'lonesome tabu- 
Lamm sind plate, zweischneidig, such die innere Verlangerung bis 
zum kleinen porosen Kern. 	Hier am Kern werden sic vor der In- 
sertion plotzlich schmaler. 	Haufig bei Siam. 
lianomma loogispinuen M. m. ap. 	Taf. IV. 	Fig. 8. Monatsb. 
1856. p. 491. 	Schale spharisch. 	Gegen 20 symmetrisch ver- 
theilte Stacheln, iiberaus lang, 8-9mal so lang als der Radius des 
Korpers, vierkantig, am Ende greitheilig, an den Riindern der 
Kanten regelmafsig zackig. 	Die Schale mit grofsen Maschen des 
Gitters. 	Der Durchmesser der Maschen ist gegen 2-2!:,mal so 
grofs als die Breite der Balken mid gegen ',, yam Durchmesser 
des Korpers. 	Durchmesser der Schale ,14"'. 	Nina. 
Hallomma temdspinunt M. n. sp. Taf. W. Fig. 9. Monatsb. 
1856. p. 491. 	Schale sphirisch, gegen 20 symmetrisch vertheilte 
infserst zarte haarformige Stacheln,' so lang oder linger als der 
Durchmesser des Korpers. 	Die Balken des Kieselnetzes eben so 
tart, gleich Spinngewebe. 	Durchmesser der Maschen gegen 1g  vom 
Durchmesser des Korpers. 	Durchmesser der Schale 21-6"'. 	Nizza. 
Halionerna spinaosom NI. n. sp. Taf. IV. Fig. 6. Monatsb. 1856. 
p. 492. 	Die spharische Schale mit sehr vielen nicht gam sym- 
metrischen Stacheln besetzt, mehr als 20; sic sind ache kurz bis 
ts  vom Radius. 	Atrisere Schale mit grofsen Maschen and &Innen 
Balken. 	Der Durehmesser der Maschen ist his 8mal so grofs als 
die Breite der Balken and gegen '1  vom Durchmesser des Korpers. 
Der Nucleus grofs, fast ', der Nufseren Schale, ehenfalls mit gro- 
fsen Maschen. 	Durchmesser des Korpers r. 	Nizza. 
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Bei einer verwandten Form, Taf. TV. Fig. 7., mit video un-
symmetrischen raditiren Stacheln waren diese ungleieb lang, die 
langsten his our Lange des Radius, der Nucleus 13  vom Dumb- 
messer der aufsern Schale. 	Das Nets der Schale grofsmasehig, 
uneben, in Dornen auslaufend. 	Einer der radialen, fein auslau- 
fenden, spawn Stacheln zeichnete sick durchilien queren Seiten- 
ast aus. 	Die hautige Capsel innerhalb der au tIPI  Schale uud caber 
der innern Schale mit rothem Inhalt. 	Nizza. 

10) Haliomma asperum M. n. sp. Taf. II. Fig. 2. 	Aillonatsb. 1858. 
Fehr. 	Eine langliche eiformige Gestalt gam dunks!, da des Git- 
ternetz itherall in dichtstehende knorrige nod getheilte Zacken aus- 
Ifinft. 	Die Stacheln symmetrisch 20 von -der Lange des Iiiirpers 
tart, in Eiden verlfingert. Grofse 	 Si.1,3"'. 	Tropez int Sommer 1857. 

11) Halemma amphidiscus M. n. -sp. Taf. II. Fig. 3-7. Monatsb. 
1858. Febr. 	Eine sehr merkwiirdige Art von runder Seheiben- . 
form, so dafs die Recite der Scheibe gegen zweimal die Dicke 
iibertrifft. 	Die Raeder sind stark abgerundet. 	Die Gitter - &hale 
entstebt durch zusammenwachsen zweier uhrglasformiger Scheiben, 
vrelche durch vide einfache and getheilte Balked mit dem Nuekus 
in Verbindung stehen, 	Der Nucleus mit kleinen Locherchen ist 
sp hariseh nad hat weniger als sin 43  vom Durchmesser der Seheiben. 
Die Locher in der atifsern Schale sind rund gleicbformig and 
baben gegen ,-1,, —11S"'Durchmesser. 	Die Balken des Netzes im 
Minimum gegen ,/,-0'". 	Am Umfaug der Schale gegen 15 aufserst 
Urine Stachelchen, singe etwas langere auf den (Lichen Seiten, 
alle aufserst tart. 	Lange der grofseren Stachelchen auf den ilachen 
Seiten gleich dem Durchmesser der schmalen Seite. 	Der Kern 
lot von rothem Pigment verhiillt, dariiber zwischen ihm and der 
aufsern Schale gelbe Zellen. 

Jung sired diege Schalen noch am Rande writ gespalten and 
konnen dam mit der Teirapyie oat:camber verwechseh werden. 
Grofse der Sehale 	 "'. 	St. Tropez. 

Outer den bier beschriebenen Formen von Heaiornma 	halt 	Ha- 
homma eclanoidea auf, dafs sic sieh der Gattung Haliomma mit Nackas 
einigermafsen entfremdet, 	da es gelungen ist, 	bei enter 	davon nicht zu 
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unterscheidenden Form den seheinbaren 'sehr kleinen Kern derselben ganz 
in die discreten keilformigen Enden der Stacheln zu zerlegen. 	Hiedurch 
werden die Acanthometrae cataphractae mit den Haliomma inuiger ver- 
bunden als es schon der Fall war. 	Den tbergang von den nucleirten 
Haliomma zu den kernlosen Formen bildet Haliomma hystrix; diese sehr 
kleine Art besitzt iiiien sehr ansehnlichen gegitterten Nucleus. 	Dieser wird 
aber von den StaMeln durchsetzt and legen sich die centralen Enden der 
Stacheln am Centrum mit getrennten Keilen an einander. 

Gattung: Stilocyclia. 	Ehr. 
Art: 	Stilocyclia aracl!nia M. n. sp. Taf. L Fig. 8. 9. Monatab. 1856. p. 

492. Der scheibenformige KOrper mit 12 in einer Ebene liegenden 
Stacheln am Umkreis, doppelt so lang als der Radius, welche sich 
durch das Gitter bis zum innersten Kern fortsetzen. 	Zwischen der 
aufsern Schale and dem Nucleus habeas die Radien der Stacheln 
mehrere Etagen seitlicher Auslaufer, die sich an verschiedenen Ra- 
dien entsprechen and entgegengehen. 	Der Nucleus scheint dop- 
pelt au sein. 	Dreimal lebend bei Risen beobachtet. 

Gattung: Eucyrtidium. 	Ehr. 
Art: Ettcyrtidium zanclaeum.M. n. sp. Taf. VI. Fig. 1 7-- 3. Monatsb. 

1855. p. 672. 1856. p. 492. 
.iihnlich in Gestalt dem Eucyrtidium aegaeum Ehr. Mikrogeol. 

Taf. XXXV. A. XIX. A. Fig. 5. besehrieben im Monatsbericht 
1858. p. 31. 	Locher des Gitters in Langsreihen, in dem glocken- 
formigen Theile des Korpers vbn ziemlich gleicher Grofse, such 
in der obersten Ahtheilung, auf welcher der einseitige Stachel steht. 
Breite der Schale A - .A"' . 	Die Lange 1st verschieden nach dem 
Alter, an alteren Exemplaren bis nu Spitze gegen L.' and mehr. 
Die Lange von der ersten bis our zweiten EinschnOrung ungefahr 
so grofs als die Breite an der zweiten Einschniirung. 	Zvvischen 
den 2 Einschniirungen 12 Loclaetzhen in einer Langsreihe. 	Man 
iibersieht an der Schale in der Gegend der zweiten Einschniirung 
gegen 20 Langsreihen -von Locherchen , also auf die Hanle des 
Umfanges. 	Diese haben einen Durchmesser von AT,  -400.- 	An 
aufgesprengten Exemplaren, deren Locherchen sich nmdum zahlen 
liefsen , zahlte ich am Endrande der dritten Abtheilung 40 Reihen 

Plays. XL 1858. 	 F 
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von Locherchen. 	Die Locher in der obersten oder ldeinsten Ab-
theilung etwas kleiner, sind aber nicht in Reihen gestellt ; auf der 
Seite, wo eM Riff corn Stachel Ober das erste Giled hemblauft, 
sind ein paar grtifsere Locherchen jederseits coca Riff, 	so grofs 
wie die graseren der Glocke. 	An den folgenden Abtheilungen 
zfihlt man I Reihen von Locherchen auf h'''.11ie Balkan zwischen 
den Locherchen betragen LA  — I-, der Locheffir Der Durclunesser 
der dfinnsten Balken betrug direct gemessen ,,,,,,-„'". 	Wo die Ein- 
schnikungen sind, belindet sich an der invent Seite eine kreisfOr-
mige Leiste, welche mit dem Balkeowerk der Schale dumb davon 
abgehende kurze Balken zusainmenhangt. 	Das Gitter at hierbei 
nicht unterbrochen. 	An einem Exemplar, welcher dutch seine 
Lage die Einsicht in des Innere der Glocke gestattete, nod welches 
kaum fiber die zweite Einschniirung stellenweise reichte, konute 
man sich iiberzeugen, dafs diese kreisfOrmige Leiste selbst wieder 
eine Reihe von Locherchen in horizontaler Ebene geordnet ent-
hielt, vrelche eben dadurch entsteht, dafs der initere Reifen dumb 
kurze Querbalken mit dem aufsern Gitter verbunden wird. 

Irn Innern der Schale zeigt der Thierkorper immer 4 regel-
mfifsige Lappen peripherisch urn die ideale Achse gestellt , dutch 
Langseinschnitte getrennt nod mehr oder weniger tief in der Glocke 
hinabreichend. 	Taf. VI. Fig. 2. 3. 	Das Inner°. der Lappen ent- 
halt amen oder mehrere olartige Kugeln. 	Unterhalb der Lappen 
nach der offenen Seite' der Schale einige gelbbraune Zellen and 
zugleich andere durchsichtigc Zellen. 

Messina, Cette, Nizza, mhlreich and taglich bei St. Tropez 
erhalten and in Menge mitgebracht. 

Gattung: Lithocampe. 	E hr. 
Art: 	Lithocampe tropeziana. Mull. n. sp. Taf. VI. Fig. 4. 5. 6. 

Diese Polycystine war aufserst haufig bei St. Tropez and ist 
in video Exemplaren mitgebracht; i  lang A".  breit mit 6 — 8 Ab-
theilungen des Korpers, auf der ersten oder obersten ein kurzer 
Stachel, 	altere oder langere Exemplare mit mehr Abtliciltingen 
warden nach der offenen Seite wieder anger. Wo die Einschniinin-
gen sind, befindet sioh inwendig eine zubatamenhangende schmale 
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Querleiste , durch kurze Balken mit der Gitterschale verbundem 
Die Spitze oder der Stachel wird je nach der Lage der Schale nicht 
ganz in der Mitte der obersten Abtheilung gesehen. 	Die Locher- 
chen der Schale sind erst vom zweiten Gliede an in alteruirende 
Langsreihen geordnet. 	Am breitern Theil des Gehauses iibersieht 
man aufieer Seite gegen 28 Langsreihen. 	Die offnungen oder 
Matcher 	td kleiner als s;!,-0n", demo auf einem Raume von 4,6'" 
gehen 4 Langsreihen von Maschen. 	Die Locher sind doppelt, drei- 
fach, selten bis vierfach so grofs als die dannsten Balken. 	In der 
ersten oder obersten Abtheilung sind die Locherchen bedeutend 
kleiner, nur halls so grofs, als in den abrigen Abtheilungen. 	Die 
Balken dagegen sind nicht dunner als soust. 	Am Gipfel habe ich 
the eine grofsere offnung wahrgenommen. 

Diese Art hat eine grofse Aludichkeit mit der Lithocampe 
acuminate Ehr. von Caltanisetta. 	Mikrogeol. XXII. Fig. 27., 
wovon sie sick unterscheidet, dafs der erste Artikel kleiner and 
stark abgesetzt ist, and sick in einen dreiseitigen Stachel von der 
Lange des Gliedes fortsetzt, and dafs die Locherchen in der ersten 
Abtheilung constant viel kleiner als in den folgenden Gliedern sind. 
Ehrenberg hat seine Lithocampe acuminates von 1844 spater 
(1847) in Eucyrtidium acuminatum umgetauft. 	Es and aber er- 
hebliche Grande vorhanden, den ersten Gattungsnamen bier wie- 
der herzustellen. 	Lithocampe tropeziana, die von Lithocampe 
acuminate wenig verschieden ist, hat namlich den Thierkorper im 
Innern des Gehauses constant in 3 peripherische Abtheilungen dumb 
Lingseioschnitte geschieden, syminetrisch um die ideate Achse grup-
pirt. Taf. VI. Fig. 6., wahrend dagegen Encyrtidium constant 4 
Abtheilungen des inners TMerkorpers hat. Tm Innern dieser dutch-
sichtigen hell violetten Lappen sind einzelne olkageln zerstreut. 

Gattung: Pierocanium. 	Ehr. 
Art: Pterocanium charybdeunt M. n. sp. Taf. VI. Fig. 7-10. Podo-

cyrtis charybdea M. Monatsb. 1856. p..492. 
Das bei Messina and Nizza von mir gesehene zierliche Wesen, 

welshes ich unter dem Namen Podocyrtis charybdea beschrieb, 
kam mehrere mal bei St. Tropez wieder vor. 	Seine Gestalt gleicht 

F2 
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sehr der Schale, welche sus sehr tiefem Seegrunde (900 — 2700 
Faden) bei Kamtschatka durch Sondiren erhalten worden land von 
Bailey im Amer. J. of. sc. a. a. Juli 1856 beschrieben find pl. 
1. Fig. 8. abgebildet worden. 	B ailey bezieht die Form fraglich 
zur Gattung Dieirophimus E hr. meter dem Namen Diciyophimiia? 
gracilipes. 	Unser Gehause hat eine erste starke Einschnfirung 
zwischen dem ersten land zweiten Glied, d. h. zwischen dem gegit-
terten Aufsatz der Kuppel mad der gegitterten Kuppel selbst , mad 
eine zweite ganz leichte Einsclaniirung vor dem Abgang der drei 
Faze. 	Die zu den Fiifsen hinabfiihrenden Leisten des Gehauses 
beginnen von der zweiten Einschniirung. 	Die Fiifse divergiren, 
sind dreikantig and spitz, etwas ge 	*kraimmt nach innen. 	Der Sta- 
chel auf dem Kuppelaufsatz steht nicht ganz gerade, namlich genz 
leicht nach der Kuppelseite eines der drei Fiifse geneigt. 	Die 
Locherchen des Gitters sind unregelmafsig zerstreut rand stehen 
nicht in Reihen, es bleiben ansehnliche Zvrischenraume ; die Locher 
sind fibrigens mehr oder weniger rund and in dem untersten Theil 
des Gehauses zwischen den Fiifsen sehr viel kleiner als in der 
Kuppel and ihrem Aufsatz. 	An. der Kuppel and ihrem Aufsatz 
betragt der Durchmesser der Locherchen gegen 1, vom Querdurcb- 
messer der Schale an der ersten Einschniirung. 	Von dem Die- 
iyophimus? gracilipes Bailey unterscheidet sick dies Gehause, 
dafs letzteres in den Abbildungen grofsere mad weniger zahlreiche 
Locher hat mad vor dem Abgange der Ffifse gar nicht abgesetzt ist, 
dafs dessen Purse mebr divergiren and die zarten Borten auf der 
Kuppel feMen, welche in unserm Fall vorhanden sind. Noch mehr 
Ahulichkeit mit unserm Gehause hat eine von Han. E hrenb erg 
in der Gesellschaft Naturf. Freunde am 15. December 1857 vor-
gezeigte Pterocanium-Schale sus tiefen Grundproben des Mittel-
meeres , welche eine andere Mittelmeer-Art desselben Genus ist. 
Die Gattungen Pierocemiurn and Podocyriis unterscheiden rich 
nach Ehrenbergs Diagnose dadurch, daft die Fortsafte am Inn-
tern oder offenen Ende des Gehauses bei Pterocanium von der 
zweiten Abtheilung der Schale, bei Podocyriis von der dritten 
letzten Abtheilung derselben ausgehen. 	Monatsb. 1847. 	Von 
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Pterocannan lag bisher keine Abbildung vor. Die Thaterscheidung 
1st deswegen erschwert, well die Fortsatze bei Pterocanium mar 
von der zweiten Abtheilung sich auspragen, doch mit der dritten 
Abtheilung bis own Ende der Schale in eins zusammenhangen. Ich 

• erbenne fibrigens den Unterschied beider Gattungen, wie er von 
Hen. Ehrenberg gefafst ist an, and wird demnach die in Sicilien, 
Nizza and St. Tropez beobachtete Art fortan Pterocanium charyb- 
daan zu nennen sein. 	Zu derselben Gattung Pterocanium kOnnte 
nun wohl die Schale von Bailey gehOren, doch sired die Cha-
ractere der Gattung Pterocannan in der Abbildung von Bailey 
nicht sicher ausgedriiekt, namlich eine dritte Abtheilung des Ge-
hauses nicht erkennbar. Das von Hrn. Ehrenbe rg beobachtete 
Pterocanium des Meeresgrundes unterscheidet sich von Pteroca-
nium charybdeurn bei vollig gleicher Gestalt in folgenden wesent- 
lichen Punkten. 	Die offnungen der Schale shad nor durch diinne 
Balken getrennt, and hinter der letzten Binschniirung im weite-
sten Theil des Gehauses shad die offnungen des Gitters nicht ldei-
ner als in der vorhergehenden Abtheilung, wahrend sie bei Ptero- 
canium cha76deum gam auffallend kleiner sired. 	Das Pteroca- 
nine, Proserpinae vom .Meeresgrunde hat such nicht die Borsten 
auf der ersten Abtheilung. 

Die 3 untem oder Fufsspitzen der Schale unseres Thierchens 
sowohl als die Spitze auf dem obern Glied oder Kuppelaufsatz sired 
in einen Faden verlingert and scheinen einen Canal zu enthalten, 
desgleichen stehen auf dem obern Glied sowohl als auf der Kup-
pel selbst noch einige kleine diinne borstenffrmige Stachelcheo, 
ebenfalls in Faden verlangert. 	Die iibrigen zahlreichen Faden fat- 
ten theils aus den Locherchen des Gehauses, theils an der untern 
offenen Seite desselben hervor. 	Die Kuppel enthalt eine mile 
Masse , welche kreuzweise in 4 peripherische in der Mitte zusam- 
menhangende Lappen getheilt ist. 	Das gauze Gehause mit den 
Stacheln ist IV' hoch mad am breitesten Theil ein ;,-- breit. 

Gattung: Lithontelissa. 	Ehr. 
Art: 	Lahomelissa mediterranea Mfill. n. sp. Taf. VI. Fig. if. 

Die Gattung Lithomeliasa warbisher nur in einer fossilen Art 
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aus dem Polycystinen-Mergel von Barbados bekannt. ' Eine neue 
Art dieser Gattung lebt im mittellandischen Meer und vnude zwei- 
mal bei St. Tropez beobachtet. 	Das Gehause bestebt aus 2 Ab- 
theilungen. 	Die offeae Abtheilung bat grofsere Locherchen, die 
andere Abtheilung feinere Locherchen. 	Die Loclaerclen siod iibri- 
gem unregelmafsig verthellt, stehen nicht in Reihen, mad haben 
mselnaliche Zwischenraume. 	An der Kuppel 6ndet rich ein Sta- 
chel parallel mit der Achse, etvras zur Seite stehend, vor dem Ende. 
Zwei StacheIn, einer rechts einer links stehen quer ab an der Rita-
mbniirung und noch zwei Stacheln einer rechts einer links schief, 
in der Richtung von der Rappel ab, an den Seiten der offenen 
Abtheilung neben der grofsen Muadung der Sehale. 	Im Innern 
der Schale eine thierische Masse, welche der Lange nacb in meh-
rere, vier? Lappen getheilt ist, und an dieser dem Gipfel ntiher 
eine Zelle, welche gelbe Korner enthalt. 	Pseudopodien wie ge- 
wohnlich. 	Grafse 1,,'. 

Gattung: Dictyospyris. 	Ehr. 
Art: 	Dictyospyris messanensis M. n. sp. Taf. EL Fig. 8. Monatsb. 

1855. p. 672. 
Die beiden Millen der Schale sind Burch eine tiefe Einschnii- 

rung getrennt oder verbunden. 	Die organische Masse im Innern 
der Schale bestebt aus Zellen von gelbem kornigem Inhale. 	Pseu- 
dopodien wie gewohnlich. 	Messina. 	Von dieser Gattung waren 
bisher nur fossile Amen von Barbados bekannt. 

Im Vorhergehenden besehranke ich mich auf die von mir 
beobachteten pelagisch gefischten Polycystinen des Mittelmeeres. 
Hinsichtlich der von Ilrn. Ehrenberg beobachteten mittellandi-
schen Polycystinen nach Schalen von tiefem Seegrunde verweise 
ich auf die Mikrogeologie und den Monatsbericht von 1858. p. 30. 

DI. 	Radiolarien ohne Gehause mit kieseligen Stachelradien. 
Acanthometrae. 

Gattung: .Ac anth o me t r a Will. n. g. 	1855. 
Linter den• Acanthometren des Mittelmeers ohne besondere Fortsifte 

untetscheide ich: 
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Arten: 1) Acanthometra multispina M. n. sp. Taf. VII. Fig. 6 — 9. Mo- 
natsb. 1855. p. 250. 	Thee vierkantigen Stacheha (gegen 20 — 30) 
sind an der Vereinigung am breitesten, die Kanten erweitern sich 
nicht weit davon noch einmal leicht no einer Zacke, dams lauft der 
Stachel verdant als kantige Nadel ans. 	Messina. 

2)  A. tetracopa M. n. sp. Taf. TH. Fig. 3 — 5. Monatsb. 1856. p. 
496. mit mindestens 12 —14, wahrscheinlich aueh mit 20 vier-
schneidigen Stacheln von kreuzformigem Quersehnitt , gleichformig 
breit von der Basis his zum dunnen Ende. Die Kanten sind sehr 
hohe diinne Blither. Das Inure des harpers geibbraun. Monatsb. 
1855. p. 250. 	Die Haut verlangert sich auf die Stacheln in Form 
von Stachelwarzen. Breite der Stacheln 	 --,2-1,,,u"• Messina, Cette, 
Kim, St. Tropez. 

3)  A. pellucida 1W. n. sp. Taf. XI. Fig. 1. 2. Monatsb. 1856. p. 
496. mit blassem, durehsichtigem harper und gegen 20 und mehr 
sehr &Innen bis zum Centrum gleichformigen Stacheln ohne Kan-
ten, langer als der Durchmesser des harpers. Haut auf die Sta-
cheln in Form von Stachelwarzen mehr oder weniger welt verlan- 
gert. 	Gelbe und farblose Zellen im Innern. 	Durchmesser des 
harpers Ai". 	Breite der Stacheln gegen -51,76'". 	Cette. 	Ahnliche 
Exemplare derselben oder einer verwandten Art von h- zeichne-
ten sich aus, dafs die nadelformigen Stacheln sehr kurz, sum Theil 
so kurz sind, daft sie im Junern des harpers verborgen bleiben. 
Taf. XI. Fig. 3. 

4)  A. fasces M. n. sp. Taf. XL Fig. 4. Monatsb. 1856. p. 497. 
Mit rothlaraunem harper und 20 nadelforrnigen Stacheln ohne Kan-
ten, so lang oder I' mal so lang als der Durchmesser des harpers. 
Undurehsichtig. 	Cette. 

5)  A. (waist M. n. sp. Taf. VII. Fig. 10. Monatsb. 1856. p. 497. har-
per eiformig , der langere zum kiirzeren Durchmesser wie 3 : 2. 
Gegen 20 rundliche Stacheln, so lang und longer als der Durch-
messer des harpers. Der centrale oder innere Theil der Stacheln 
ist dicker, 	vierkantig mit Blatterkreuz. 	Die Stacheln der Ian- 
gem Achse sind Langer und starker, 	Der horperinhalt rothbraun, 
undurchsichtig. 	Cette. 
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6)  A. elongate: n. sp. Taf. VII. Fig. 11-13. Monatsb. 1856. p. 497. 
Korper sehr lang, 8mal so lang als Breit, 20 Stacheln. 	Der langen 
Korperdiminsion entspricht ein ache grofser vorderer and hinte- 
rer Hauptstachel, doppelt , dreifach oder vielfach longer, 	such 
dicker, als die andern Stacheln. 	Dieser ist in seiner aufsem Halite 
rundlich, in miner inner)/ Mate vierkantig. 	Korperinhalt gells. 
Cette, Nizza. 

7)  Acanthometra lanceolata M. n. sp. Taf. XI. Fig. 12. mit 20 
Stacheln, welche breit lanzettformig, sowohl nach inners gegen dos 
Centrum als gegen dos aufsere Ende verschmalert, Obrigens vier- 
schneidig sind. 	Die Form ist der Acanthometra alata verwandt, 
and konnte vielleicht eine Varietat derselben sein. 	St. Tropez. 

lJnter den Acanthometren des Mittelmeers wit besondern Fortsatzen 
an den Stacheln unterscheide ich: 

8)  A. alataM. n. sp. Taf. IX. Fig. 1-2. Monatsb. 1856. p. 497. 
Gegen 20 Stacheln, vierkantig, zugespitzt, mit einem Knauf Ober 
der Stelle des Austritts am der liforperhaut. 	Dieser Knauf besteht 
aus 4 vertiealeu Blattem, welche die Gestalt von Kreissegmenten 
habeas and sich ant den 4 Kanten erheben. 	Auch der innere Theil 
der Stacheln im Keeper vierkantig. 	Lange der Stacheln von der 
Spitze bis Rum Knauf longer als der Radius des Korpers, his dop- 
pelt so long. 	Der Korper bat ,15." Durchmesser. 	Rims. 

9)  A. quadridentata M. n. sp. Taf. X. Fig. 3. Monatsb. 1856. p. 
497. Stacheln vierkantig, gegen dos Ende allmalig verdiinnt, fiber 
dem Korper mit einem Knauf von 4 ins Kreuz gestellten querab- 
stehenden Zahnen. Der Knauf liegt ungefahr in der Mitte zwischen 
dem aufsern and centralen Ende des Stachels. Korper rothbrams. 
Cette. 

10)  A. pectinata M. n. sp. Taf. X. Fig. 1. 2. 	Monatsb. 1856. p. 
497. Gegen 20 vierkantige Stacheln mit 2 Langsreihen von quer- 
abstehenden Zahnen, welche den Theil des Stachels einnehmen, 
der im Korper versteckt ist, his nahe zum innern Ende. 	Der 
freie Theil des Stachels ist so lang and longer als der Durchmesser 
des Keepers. 	Cette. 
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11) 	A. cruciata 01. n. sp. Taf. XI. Fig. 11. 	Eine sehr kleine Art 
mit 20 Stachels, welehe dadureh ausgezeichnet sled, dafs sie vor 
dem Ende durch Querbalken mit einena lireuz verseben And. 	St. 
Tropez. 

Cider den gepanzerten Acanthometren, Jeren Staeheln wie gewohn-
hal in Eiden verlangert sled, and deren SteBung unter den Acanthometren 
zweifelhaft ist, and wekhe zum Theil oder allo Nielleicht unvollendete Ha-
liommatidien also Polycystinen sind, unterscheide ick 

I2) 	A. costata 31. n. sp. Taf. II. Fig. 1. Taf. X. Fig. 4. 5. 6. Mo- 
natsb. 1856. p. 498. 	Stachek conisch, unsymmetriseh vertheilt, 
gegen 16, aufsen so lang ali der Radios, such naChinnen verjfiugt. 
Au der Oherflache des Korpers entwickeln sie 2 horizontale starke 
Fortsatze, die sich wieder in 2 starke Aste theilen. 	Mese gelten 
den entspreehenden Fortsatzen anderer Staeheln entgegen and legen 
sich an diese an. 	So entsteht ein Gerippe von grofsen Liicken an 
der Oherflache des Korpers. 	Die centralen &Idea der Staeheln 
keilformig. 	Auf den Suturen der Aste stehen bin and wieder fei- 
niece kiirzere, nach inner night veriangerte Stachelehen, mehren-
theils mit Knoten oder in gamer Lange hinter *ander mit queren 
kurzen Seitenastehen versehen. 	Korperinhalt eine kornige Masse. 
Cette. 

13) A. cataphracta M. n. p. Taf. X. Fig. 7. 8. Monatsb. 1856. p. 
498. 	Eine ganz ahnlirhe Art mit vierkantigen syminetrischen Sta- 
cheln, die Forts4tze der Staeheln zweinial getheilt. 	Die centralen 
Enden der Staeheln keilliitatig.zi%espitzt. 	Keino Blebenstacheln. 
Cette. 

14) A. mucronata M. n. sp. Taf. X. Fig. 9. Moneys)). 1856. p. 498. 
Conisehe Staeheln, 	symmetriseh vertheilt 14 — 20, weighe an 
der Stolle, wo sie hervortreten, 2 fegenilberstebende in benign,-
taler Riehtung dendritisch verzweigte donne Blattehen abschicken, 
welche such siebformig durehkehert sein konneti. Aufserdem zwi-
schen diesen Fortsatzen and dem centralen Ende des Stachels an 
dem dicksten Theile des ktztern t*ei starlet awas nach dem 
centralen Ende gekrummte Querbalken, auf denselben Seiten des 
Staehelradius wie die obern Blattchen. 	Diese Querbalken liegen 

Phys. la. 1858. 	 G 
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action in dem gelhbraunenInhalt des liOrpers. 	Das centrale Ende 
des Stachels ist nicht einfach keilformig, evie bei den andern Aeon-
thonsetren, sondem laseft in 3, vielleicht 4 kleine divergirende 
zahnfOrniige spitee Fortsatze aus. 	lm Loners des korpers gelbes 
and purpurrothes Pigment. 	Grofse des Korpers ,i,"'. 	Cette. 

Bei dieser letzten merkwurdigen Form konnte ich mich iliserzeugen, 
das die Haut des Thies continuo noch Aber den obern dendritischen oder 
siebforrnigeri Blattchen vreggeht, welche man der Schale eines Hatiomma 
vergleichen linnte, 	wabrend darn die untern Schenkel gleichsam dem 
Kerngeriiste oines Hatiomma entsprechen. 	Soli dagegen die aufsere Haut 
der Acanthometra der hautigen Copse! gleichen, von welcher bei den The-
basica-en nod Polyeystinen die Faden abgehen, so warden die beiden Stock- 
Werke von Balken der Acanthometra mucronata ale innere Skeletbilthmg 
gleich dem einfaclaen Oder mehrfachen Nucleus von Haliomma oder dem 
Nucleus Too Cladococcua anzusehen rein. 	Betrachtet man endhch die 
aufsere Haut der Acanthometra mucronata ale eine noch fiber einer aufscrn 
Schale liegende Cutis des Thies, so ware dies etwas , was bei keiner Poly- 
eystine 	wieder 	erscheint tired 	es waren 	die 	aufsern Decken 	gleichsam 
duplicirt. 	• 

Die folgende Art von Acanthometra zeiebnet sick dadurch aus, dare 
ihre Stacheln ganzlich gespalten sired. 

15) A, dichotoma M. n. sp. Taf. IX. Fig. 5. Monatsb. 1856. p. 499. 
Dee Staebel ist pineettenformig oder feuerzangenformig bis an das 
keilfornsige innere Ende gleich gespalten ; die Gabelzinken hangen 
jedoch in der Mitte der Lange der Gabel tinter der aufsern Haut 
des El/risers durch eine schmale Brikke, souse mar an der aufser- 
sten Spitze des centralen keilfOrmigen Endes zusammen. 	Der 
innere Theil dee Pincette ist Binger ale der bervorragcnde and vor 
dem keilformigen Ende am breitesten. 	Die innere Masse des Kik- 
pers ist der Mike nailer gelb, weiter aufsen purpurroth. 	Nizza. 

So eigenthiimlich die eben besclsriebenen Stachehe zu sein scheinen, 
sovenig And sit es im Princip ; denn sit stellen im Maximo dar, was bei den 
andem Acanthovoetren auch der Fall ist, dais die Stacheln Schlitze babes. 

Die tharaktere der urspriingliehen Gattung Acanthometra wie sic oben 
p. 10 gefafst worden Mad, lessen rich nicht anf die Acanthometra arachnoi- 
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des Clap. Monatsb. 1855. p. 675 anwenden, welche so eigenthiimlich ist, 
dafs sie eines andern Gattungnamen Plugiaeantha Clap. verdient und 
also mm Plagiacaniha arachnoides heifsen }gird. 	Das Bigenthlimliche liegt 
darin, dafs die astigen Stacheln ohne Canal weder in der Mitte des Korpers 
sick an einander legen, noch liberhaupt dort zusammentreffen, sondern 
auswendig an einer Seite des weichen Thierkiirpers sick begegnen and ver-
wachsen, so dafs das Skelet nur eine Art Gelander bildet„ an welches der 
spharische welche Thierkorper angelehut ist, so zwar, dafs zarte Verlinge-
rungen, analog den strahligen Pseudopodien, die von dem KOrper ausgehen, 
die Stacheln mid ibre Aste begleiten, von den Enden der Stacheln frei aus-
laufen, auch zwischen den Stacheln nod Amen Asten fadenartig,e Bracken 
bilden, von welchen wieder fmlice Pseudopadien auslaufen, scud alle die 
Verlangerungen das Phanomen der Kornchenbewegung darhieten. 	Die Gat- 
tung Plagiacantha verbindet die Acanthometren end Polycystinen t. gehort 
jedoch wohl zu den letztern. 	Utter den von Hen. Cla pa rede mid Lech - 
mann in Gleswer bei Bergen beobachteten Exemplaren des Thierchens 
waren solche, deren Skelet nor aus dem bezeichneten Gelander von Sta-
cheln bestand and wo die Verbinclungsbriicken zwischen den Asten der Sta-
cheln nur aus thierischer Substanz mit Kornehenbewegung bestanden, da-
gegen in andern Exemplaren das Skelet auch in diesen Bracken selbst in 
Form von Arkaden vertreten war. 	Kin solches Skelet untersebeidet slob 
von dem der gewohnlichen Polycystinen Schorr, clefs es kein schalenartiges 
Gehause 1st; sobald aber an dem wandbildenden Stachel-Gelander Anasto-
rnosen dutch Skelet-Arkaden auftreten, wie in den letztbezeichneten Exem-
places, so let der erste Schrift zu einem Nets nod also mi dem dutch seine 
geschlossenen Liicken oder Locher ausgezeichneten Skelet der eigentlichsten 
Polycystinen angetreten. 

Gattung: Zygacantha Miill. m. gen. 1858. 
Es shad Acanthometren , bei denen die Stacheln dutch ge-

stielte Gabeln ersetzt sind. 
Art: Zygaeantha furcata M. n. sp. Taf.IX. Fig. 6. 	Aranthometra 

furcate, M. Monatsb. 1856. p. 499. 	Die Stacheln Mad, so welt 
sie aus dem Korper bervorstehen, in gamer Lange in 2 welt von 
einander getrennte parallele Zinken getheilt. 	Diese Theilung be- 
ginnt von einem breiten Knopfe des Stachelsin, an welchem man 

G2 
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zwischen den fortgesetzten Spitzen noch 2 nicht in Zinken fortge- 
setzte KnOtchen bemerkt. 	Der im Korper versteckte Theil des 
%diets is &mu , einfach wie der Stiel einer Gabel find verdiinnt 
sich nach innen, sehwillt jedoch eke er das innere Ende erreicht, 
noch einnial ha einen ,Knopf an. 	Das innere Ende ist wic bei 
Acanthornftra keilformig zugespitzt. 	Im Innern des Ktirpers gelbe 
Zellen and purpurrothe Pigmentkorner. 	Korper fin Durchmesser 2,-. 	Cette. 

Gatlung: Lithop4Y Mi.. Moll.  n:  gee. 1858: 
Art: Lithophyllium foliosum M. n. sp. Taf. XI. Fig. 6-10. 	610- 

natsb. 1858. Febr. 
Tine besondere Gattung bildet in der Fainilie der Acantho-

metren da., hOchst zierliche in St. Tropez mehrinal beobachtete 
Geschopf, bei dem die Stacheln der Acanthometren dureh drei- 
theilfge KieselblOtter ersetzt sind. 	In der Mitte jedes Blanes ist 
der Canal fur die am Ende des Blattes frei heraustretende Pseu- 
dopadie. 	Die Seitenzacken des Blattes shad quer abgesehnitten 
ohne VerIgngentng in Faden. 	Betraehtet man die Blatter auf die 
Kanteu , 	so erscheinen die Seitenzacken breit find wie getheilt, 
an dafs es den Anschein gewinnt, dafs die Seitenzacken der Blancr 
auf jeder Seite doppelt sind. 	Der dreitbeiligen Blatter mhgen ge- 
gen 20 vorhanden sein. 	Sie stehen iibrigens ache eigenthumlich 
so M. das Centrum, dafs ihre Ebenen, d. h. die Seiten wo sic 
am breitesten erscheinen„ mjt Ebenen fiberein stimrnen, die dureh 
Meridian gegen die Achse einer Kugel gehen. 	Daher sieht man 
nur diejenigen Blatter auf die Kanten oder schmal, welehe in den 
mittlern IVIeridian der Figur fallen. 	Alle anderen Blatter sieht man 
hiebei knit. 	Bei einer Ideinen Wendung des KOrpers trifft es 
sick, dafs das corker auf die Kante gesehene Blatt sehon theilweise 
auf die Flache gesehen wird and also breit erscheint. 	Bei einer 
gewissen Stellung trifft es sick, dais alle Blatter zum Theil oder 
gaze auf ilk Flache geSehen werden and das wird immer der Fall 
sein , wenn man sie nicht im mittlern Meridian sieht. 	Es giebt 
such eine Stealing, we alle Blatter auf die Kanten angesehen wer- 
den wad schmal erscheinen. 	Dies wird dann der Fall sein musses, 
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wenn die Gestalt auf einen der Pole angesehen wird, in welcheni 
Fall von den Ebenen derldevidiane nur die Raeder gesehen wer-
den kannen; daher konnen bei dieser Skilung des Thiess die mit 
den Ebenen der Meridiem zusammenfallenden Ebenen der Matter 
our ihre Rander sehen lessen. 	Dieses Gestirn mit blattformigen 
Straka hat iibrigens Meht gam gkiche Djmensionen seiner Matter 
and erscheint die Gestalt in einer Richtung gewanlich etwas ling- 
lich. 	Die Kieselblattee rind an den Emden leicht violett gefarbt, 
sonst farblos. 	Der weiche 'llakrkosper, dm welchem die Blanes 
hervorragen, ist gelb gefarbt. 	Eine directe Messung hat dies- 
mal nicht stattgeflmden. 	Nach der angewandten Vergrafserung, 
hei welcher die Abbildung gezeichnet, ist die Grouse des Gasmen 
auf 2to"' zu schatzen. 

Gattung: Lit/sop/era 313111 n. gen. 	1858. 
Art: Lithoptera fanestrata M. n. sp. Taf. XI. Fig. 13. 	Monatsb. 

1858. Febr. 
Die sonderbarste Gestalt am der Familie der Acanthometren 

ist das Wesen, welcher irk als Typus einer neuen Gattung .bitho- 
mem nenne. 	Der thierische Korper, der mit grasgranen Zeller 
oder Kornern gefiillt ist, ist littuzliinnis in 4 huge Lappen ver-
lfingert, in welchen die vom Centrum ausgehenden 4 Hauptstacheln 
verlaufen, urn aus diesen Lappen weit bin hervorzuragen. 	Diese 
4 Stacheln liegen in einer Ebene. 	Jeder dieser laugen gleichkr- 
mig diinnen Stacheln giebt gegen das Ende eine Anzahl langer pa-
ralleler Querleisten alt, welche.wieder durehLangsleisten zu einem 
Gelander verbunden sired. 	Von der letzten Querleiste raufett gkich- 
falls inner rechten Winkek noch singe Zacken frei aus. 	Anises 
diesen Hauptstacheln gegen in andern Ilichtungen noch kleinere 
Stacheln aus, welche auch in kleinere 'aluiliche Kimelgelander ent- 
wickelt sind. 	Wie viel dieser eind, ist noch ungewifs, da von dem 
seltsamen Wesen nur ein Bruclutiick zur Veobachttmg gekommen 
ist. 	Die Stacheln shin' solid ohne Canal. 	ber Gattungsname ist 
von der ihnlichkeit der Gelander mit WindmilMenlifigeln herge- 
nommen. 	Die Grofseist sehr bedeutend and betragt gegen 15"'. 
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it. 	Zu.sammengesetzte Hadiolmien, Radiolaria polyaoa. 

I. 	Ohne,  Gehause nackt oder mit Spicula. 

Gattung: Sphaerozoum Meyen. 
Arten 1) Sphaerozoum punmeaum Mull. Taf. VIII. Fig. 1. 2. 	Thalas- 

sic.lia punciata Huxley zum Theil, ann. nat. hist. 2 ser. T. VIII. 
4854. p. 433 pl. XVI. Illg. 1. 2. 3. 	Muller im Monatsb. 1855. 
p. 233. 	Die Spicula bestehen aus einem Mittelbalken, dessen ent- 
gegengesetzte Enden in 	drei divergirende 	Schenkel auslaufen, 
welche so wie der Mittelbalken gleich den Flachenachsen eines Te- 
traeders gestellt sind. 	Stellt man sick zwei Tetraeder mit einer der 
Machen vcreinigt vor, so haben tie eine der Flachenachsen ge- 
meinsam, die andern Flachenachsen frei auslaufend. 	Genau so 
sind die Schenkel der Spicula gestellt. 	Die Spicula gleichen also 
den Flachenachsed zweier vereinigter Tetracder. 	Die Oberflache 
der Spicula ist rauh von kkineu Zacken. 

2) Sphaerozoum aeuferum Mull. n. sp. Taf. VIII. Fig. 3. Monatsb. 
1855. p. 236. 	Spicula doppelter Art. 	Die einen sehr lange 
nicht &Lige zugespitzte Nadeln , leicht gekriimmt, nicht hakenfor-
mig, von einer Lange, welche dem Durehmesser der grofsen Zelle, 
die sie umlagem, gleichkommt, gegen 21„ —  and mehr. 	Die zweite 
Art der Spicula sind unter jenen seltener, 	eine vierschenkelige 

-Nadel, deren Schenkel unter gleichen Winkeln in einem Punkt 
zusammentreffen gleich den Flachenachsen eines einzi ge n Tetrae- 
ders. 	Die Spicula sind rauh. 

3) Sphaerozoum spinulaeum Mull. n. sp. 	Monatsb. 1856. p. 477. 
Die Spikelo sind gerade nicht mgespitzte Nadeln von 4-  Lange, 
von welcher in ganzer )...ange zahlreiche kurze Seitenaste unter 
rechten Wmkeln abgehen. 	Sin liegen zwischen den Faden zer- 
strent. 	Taf. VIII. Fig. 4. 

4) Sphaerazoam inerme 51511. n. sp. Monatsb. 1856. p. 978. Ohne 
Spicula. 	Die groTse Zell° einfach. 

5) Sphaerozoum bieellulare Mull. - n. sp. Taf. VIII. Fig. 5. 	(Ein 
einzelnes Nest aus dem Meergualster). 	Monatsb. 1856. p. 478. 
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Ohne Spicula. 	Die grofse Zelle enthalt regelmafsig eine zweite 
Zelle eingeschaclatelt. 

R. 	Mit Schalen. 

Gattung : Collosphaera Miill. 18.55. 
Arten 1) Collosphaera Huscleyi M. Taf. VIII. Fig. 6-9. 	(Detail der 

Nester.) 	Thalassicolla punctata Huxley num Theil. 	Ann. nat. 
hist. 2 ser. T. VIII. pl. XVI. Fig. 5. 	Mull. irn Monatsb. 1855. 
p. 238. Monatsb. 1856. p. 481. 

Ich lasse iiber den Bau der Nester, von denen die Faders 
ausgehen, and die Crystalle einen Auszug meiner Beobachtuugen 
aus dem Monatsb. von 1855 folgen. 

Die in der fadigen Gallerte zerstreuten Nester Taf. VIII. 
Fig. 6. sind bald mehr bald weniger zahlreich. 	Die durchlocherte 
Schale der spharischen Nester Fig. 7. 1st oboe organische Haute 
and besteht a. Kieselerde , sie 1st namlich in Sauren unloslich, 
dureh Gliihen wird sie nicht verandert, in einer heifsen Lange 
von caustischem Kali werden die Schalen anfangs nicht verkidert; 
nach vorsichtigem langerm Kochen in Liquor Kali caustici waren 
alle Schalen verschvomden mit Ausnabine einer einzigen, welche 
an den Rand der FlOssigkeit gerathen war. 	Die Schalen haben 
26-2,;" ma Durchmesser. 

Die Locherchen der Schale sind grofser and kleiner, die grl-
fsesten erreichen den Durchmesser der hellgelben Zellen, die mei-
sten sind merklich kleiner. 

Die hellgelben Zellen liegen inwendig dicht water der Kiesel-
schale, zwischen ihr and der grofsen Zelle in einer farblosen fein-
kornigen schmierigen Masse; sie enthalten mehrere grafsere (2-3) 
and viele sehr kleine KOrnchen. 	Diese hellgelben Zellen haben 
,-10o" im Durchmesser. 

Die gelben Zellen finden sich au& bin and wieder in der 
Gallerte zwischen den Nestem zerstreut. 

Die grofse Zelle mit deutlicher Wand schliefst einen Inhalt 
von verschiedenen Theilen ein. 	Das Game des Inhaltes erscheint 
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im frischen Zustande lief bias. 	Die farbigen Theilchen shad kleine 
Pigmentkornehen des hallshes. 	In den Weingeistexemplaren ist 
die Mane Farbe ganalich verschwunden. Man erkennt jetzt in dem 
Inhalt der Zelle anise, den prismatischen von Huxley erwahnten 
Crystallen, eine Menge kleiner heller rundlicher oder langlich min-
der Kornchen, welche oft an dem einen oder beiden Loden au- 
gespitit shad, 	nicht crystallinisch. 	Ihr Durchmesser ist gegen 
s!„— sl,'". 	(Dieselbige Form der Kornehen beobachtete ich Maimsl 
such in der grofsen Zelle des Sphaerozount punchatint.) 	Ian fri- 
schen Zustande wurde in der Mitte des Gasses such eM holler 
Kern, das Licht wie eM oltropfea brechend, bemerkt, was wie-
der an Sphaerozotan erinnert. 

Jod mit oder ohne Schwefelsaure farbt die Gallerte gelb. 
Dagegen werden die hellgelben Zellen oder vielmehr ihr Inhalt von 
Jod bell gebraunt, welshes ganz ebenso den Korneriuhalt der gro- 
tsen Zelle farbt. 	Schwefelsaure bringt mit Jod nicht die tiefe 
Dunkelung des Inhaltes der gelben Zellen hervor,  , 	wie es Fri 
SpbacrozounA erfolgt. 	Die Mernbran der gelben Zellen 1st schr 
deutlich such nosh in den Weingeistexemplaren. 

Crystalle kommen ohne Ausnahme in alien Nesters im In-
nern der grofsen Zelle vor Fig. 8., bald mehrere, bald vide, ich 
zahlte eimnal in eioer Zelle sogar his 27 Crystalle, sic babes eine 
Lange von L'" and sind hell rand farblos. 	Sic shad Burch die Cry- 
stallform verbunden mit ihrer Unloslidakeit filr organische Station 
gain ungevrohnlich. 	Es sind rhombische Prianen des zwei and 
zweigliedrigen Systems mit vierseitiger Endzuspitzung and grofserer 
oder geringerer Abstumpfung der scharfen king. Kamen des 
Prisms. 	Tat VIII. Fig. 9. 	Von den 4 Zuseharfungsflaehen der 
Enden sind zwei den stumpfen Kasten des Prisms, zwei den schar-
fen Kanten oder Abstumpfungsflachen derselben aulgesetzt. Wenn 
die Bestimmung der Flachen einige Sicherheit erlangt hat, so ver.. 
danke ich es der Unterstiitzung, welehe mir Hr. G. Rose, der 
die Crystalle gesehen, 	gewahrt last. 	Die Crystallforin stimmt 
gam. auffallend mit derjenigen des schwefelsauren Stroutians and 
schwefelsamen Baryts ilberein, ebenso im Allgemeinen der Winkel 
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an der Spitze zwischen den auf die stumpfen Kanten des Prisms 
aufgesetzten ZuschArfungen. 	Dieser Winkel ist bei den beiden 
ebenerwahnten Stamen Mir um 2 oder 3 Grad verschieden. 	Bei 
oftere'r Anwendung des Mikrogoniorneters zur Messung jenes Win-
kels an unsern Crystallen mufste irk mirk iiberzeugen, data eine 
scharf parallele Eiustellung der Linie des Fadenkreuzes an die all= 
kleinen Linien des Crystalls nicht gent sicker zu erzielen ist. 	Die- 
ser Fehler wird ditch die Anwendung der starksten Objective ver- 
mindert. 	Ich mtifs wick aber dock mit einer aimahernden Be- 
stimmung begniigen , die zu Folge oft wiederholter Messung des 
Winkels an demselben. Crystalle und an verse biedenen Crystal-
len dabin ausgefallen ist, dafs der Werth dieses Winkels zwischen 
10:3 und 105° fault, was der Crystallform des Colestins entspre-
chen vvfirde. 

Die Crystalle, welehe schon in den frischen Exemplaren ge-
sehen sind, hatten sick in den Weingeistexemplaren erhalten, sic 
sind in Weingeist unleslidh. 	Warden die Kieselschalen.mit ihrem 
ganzen Inhalt in vier lest. Wasser eine Zeit tang stehen glum, 
so fenden sick hernach die Crystalle im Innern der Schale und 
der Zelle unverandert; wurden die Crystalle direct mjt geripgen 
Mengen kalten oder koehenden Wassers zusammengebracht, so 
wurden sie nicht aufgelost, sie konnen daher in Wasser nicht leicht 
loslich sein. 

Sie wurden ferner direct mit Sauren in Verbindung gebraoht, 
sie sind in Sauren (content. Schwefelsaure, Salzsaure, Salpeter-
sauce), bei gewohnlieher Temperatur unkislich, von beifser con-
centrirter SchwefeksSure werden sie nicht verandert, von kochen-
der SalzsAure werden die Kanten und Flachen angegriffee und 
nub. 	In heifser Kalilauge werden die Crystalle nicht aufgelest. 
Auf einem Glasplattrhen gegluht behalten sie ihre Gestalt, 	tie 
werden aber dureb des Gliihen undurchsiehtig, Sbrigens sind sie 
such vor dem Gushes leicht zerbrechlicb sin& werden durehiNtire. 
gen Druck zwischen Glasphittchen in Fragmente zerdraekt. 

Crystallform und Unloslichkeit scheinen aid' eM schwefelssuees 
schwerlOsliches Erdsalz ell deuten. 	Sehwefelsaurer Kalk ist dutch 

Phya. 10. 1858. 	 H 
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die CrystalIform ausgeschlossen, ganz entschieden der Gyps, 	and 
auch Anhydrit will nicht stimmen. 	Strontian and Baryt rind iin 
Meerwasser nicht beobachtet, don 	konare die Gegenwart des 
Strontians darin wohl vermathet werden, da der Westin in pe- 
trefactenfuhrenden marinen Piiederschlagen, 	inn Muschelkalk , im 
Lies, in der Kreide and in der Tertiarformation verbreitet end 
auch scion in den Karnmern schaliger Petrefacten beobachtet ist. 

Leider ist das in Weingeist aufbewahrtc Material lurch die 
fortgesetzten Beobachtungen so sehr zusammengeschinolten and 
der kleine Gegenstand so schwer zu behandeln , dais ich die Ver-
niche fur jetzt nicht welter, and nicht bis on einer entseliciden-
den chemiseben Probe, wozu die Mikrochemie nicht ausreicht, 
babe ausdehnen konnen. 	Bis dies geschehen kann, mars man 
bei dem Ergebnifs stehen bleiben, dafs die Crystane einem mit 
schwefelsaurem Strontian and schwefelsatireni Bar t isornorphen 
schwerloslichenKorper oder einer mit diesen isomorphen schwer-
10sliehen Verbindung angehinen. 

Die Kieselsehalen 	der Collosphaera Iluricyi erinnern an 
die Polycystinen-Schale Cenosphaere Plutonis E hr. Mikrogeol. 
Taf. XXXV. B. B. Fig. 20. von erdigem Meeresboden des attar, 
tischen Oceans 6480 Furs tief. 	Die Gaming Cenoephaere ist nil 
Monatsberieht 1854 p. 237 bezeichhet: 	Testa cepsularis glo- 
bose cellulose silken clause, nucleo destitute. 	Ditto Diagnose 
wiirde such ant Collosphaera passes. 	Die splorische durchlo- 
eherte Sehale ohne Kieselkern ist mit Ausnahme der Spe< ies-Cha-
ractere, namlirh der mullein Oberflache der Cenospherra Pluto-
nic, ihrer geringem Grbfse and ihrer gleichformigen Liieberchen 
ilbereinstimmend. 	Man 	dart these Gattungen aber flovli nicht 
schon fiur identisch oder fiir zusammengehtirend 'Killen, 	well arts 
der 5Imlichen Gestalt der Schale nosh nicht fulgt, 	dafs mehrere 
oder vide Schalen wahrend des Lebens in einer Gallertniasse ver- 
eint gewesen. 	Der Untersehied ihres Vorkommens, dafs die risen 
an der Oberflache des Meeres beobachtet sind , die mulctc ans 
diner sehr grofsen Meerestiefe heraufgebracht ist, 	kontite allein 
nicht bestimmend sein. 	Dean die Schalen des Meerqualsters kali- 
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nen schon durch den Magen und Darm eines pelagischen Thiers 
von der Gallert und dem orgthkisehen Inhalt befreit werden und 
dann einzeln den Borten des Meeres gewinnen. 	Diese warden sich 
dann nur an den besondern Artkennzeichen erkennen lassen. 	Und 
so wird es immer schwierig sein, an leblosen spharischen Gehau-
sen ohne Nucleus sicker nu unterscheidep, ob sie Meerqualstern 
oder Polycystinen angehliren. 	Die sehr ungleichen Locher der 
Schale von Collosphaera Huxley' betragen d„—kr. 	Collo- 
sphaera Huxley' Jist haufig bei Messina, Nizza. 

Die von Huxley beobachtete Form, bei der sich die Schale 
statt der gegitterten Beschaffenheit in wenige querabgeschnittene 
Rohrchen verlangert (a. a. 0. pl. XVI. Fig. 5.), babe ich nicht ge-
sehen , sie wiirde aber kaum als eine Varietat der Collosphaera 
Hulleyi angesehen werden konnen , wenn alle Schalen in einer 
Galled von dieser Beschaffenheit sein sollten, in diesem Falle 
wkrde es gerechifertigt sein, diese Form mindestens als eine Art 
Collosphaera tabulosg? (oder Gattung Siphonosphaera) abzu-
sondem. 

2) Collosphaera lig urina M. 	Sie unterscheidet sich von der Collo- 
sphaerg Huxley', dafs das blaue Pigment im Innern der Capseln 
und such die Crystalle.felalen. 	Die Capseln emhalten blocs farb- 
lose KOrnchen und den Oltropfen. 	Dig Schale ist wie bei der 
blauen Art, von welcher die C. figuring vielleicht nur eine VaHe- 
tat ist. 	Nizza. 	Monatsb. 1856. p. 481. 

112 
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ErkINrung der Abbildungen. 

Tafel I. 	Polycystinen. 
Fig. t. 	Ligeneireur annularis. 
Fig. 2. 	else!drowse arboresernr. 	Fig. 2.. Nucleus. 	Fig. 2... Thai! des kantigen StarheIs. 
Fig. 3, 	Aranthoderinia &sadism. 
Fig. 4. 6. 6. 7. Aranthaderade stineuleita. 	Fig. 4*. Psendopodie skk an 	einem der Sta- 

sh. aniehnend. 
Fig. 8. 9. 	Sriloryelia drachm's. 
Fig. 10. 11. liolioinnus Sottacanilitan. 

Tafell.l. 	Acanthometra and Polycystinen. 
Fig. 1. 	.1eanthowelres cages., Jugend4ustand ernes Halionsna? 
Fig. 2. 	golionmeia overdo', 
Fig. 3. 	ihiii6,17,0 aniphidieeue. 
Fig. 4. 	Desgleichen von der schmalen Seite. 
Fig. 6. 6. 	Gespaltene Forman von Nalionmsa amphiarcus. Jugendkustand stinker vergrofsert. 
Fig. 7. 	Eine noch offene Form von lialiomma 0mph/discus von der platten Seite. 
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Uber 

die heteromorphen Zustande der kohlensattren 
Kalkerde. 

vo., 
11"‘ GUSTAV ROSE. 

Zweite Abhandlung. 

..........,..........,,.., 

[Getesen in tier Akademie der Wissenschaften am 17. Juni 1858.] 

Ii. 	Vorkommen des Aragonits end Kalkspaths in der or- 
ganiscten Natur. 

A. 	Ie Trunnaarcu. 

A us koblensaurer Kalkerde bestehende Ablagerungen kornmen bei den 
Thieren aller Thievklassen vor, wenngleieh am haufigsten bei den wirbello- 
sen Thieren. 	Sir bestehen theils aus Kalkspath, theils aus Aragonit, end 
oft linden sich beide bei einem unedemselben Thieve zusammen. 	Ich kann 
bei der Weitkiuftigkeit des Gegenstandes bier unmoglieb ersehopfend alle 
FaIle aufftihren and mils mich darauf beschranken, Beispiele aus versehie-
denen Thierklassen anzugeben, da diets fiir meinen Zweck geniigt, dun+ die 
Untersuchung des Vorkommens des Aragonits end KAkspaths in der Rater, 
Thatsachen zu sammeln, die fur die Ursachen der Bib:Jung des eiuen oder 
des andem entscheidend sein komten. 

I. MoIlusken. 
Die Schalen der Schnecken and Mnscheln wurden in Rucksicht ihrer 

Structur zuerst d,,rch den Grates Bourn on untersueht, der dicsen Unter-
suchungen einen besondesen Absebuitt in seinem grofsen Werke Ober den 
Kalkspath und.Aragonit (') widmete. 	Er beschreibt ausfOhrlich die Struetur 

(') 	TrailL corrode ek la ehou.e earinosate et .te Larrogenite par M. le eon.. tle Bourne., 
Lemlees 1808, Pol. 1. Veg. 310. 	Eisen Ansmg damns hat Niiggerath spliter in dem Ar- 
eltiv Mr Natorgeschichie von Trosehel, Jahrg. 15, 1849, Bd. I, S. 209 mitgetheilt. 
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der Schalen von vielen Univalven und Bivalves und kommt zu dem Resultat, 
dafs sie sammtlieh aus Kalkspath bestehen , dessen Spaltungsflachen auf dem 
Bruch derselben oft noch so deutlich zu erkennen seien , dafs er von dem 
Kalkspath in der anorganischen Natur nirbt zu unterseheiden sei. 	Die Mol- 
lusken sonderten demnach zwar freiwillig den kohlensauren Kalk ab, aber 
einmal abgesondert krystallisire er den Krystallisations-Gesetzen des Kalk- 
spaths gemafs , wie in der anorganischen Natur. 	Ala Typus gewissermafsen 
Sir die Structur der Univalven theilt Bo urn on die nahere Beschreibung der 
Schale von SirombusGigas mit. 	Dieselbe besteht nach ihm aus dreiLagen, 
die der Oberfliche mehr oder weniger parallel gehen , und von denen die 
mittlere gewohnlith am dicksten ist; jede derselben ist ant eng an einander 
schliefsenden Lamellen zusammengesetzt, die senkrecht gegen die Oberflache 
der Schale gerichtet sind, aber in der mittleren eine entgegengesetzte Lage 
babes, als in den beiden aufseren , so dafs, wenn man die Schale so zer-
schlsgt, dafs der Bruch der breiten Flachen den Lamellen der mittleren Lage 
parallel geht, man in den beiden aufsern die schmalen Seiten der Lamellen 
sieht. 	Die breiten Flachen der Lamellen entsprechen zu gleicher Zeit einer 
Spaltungsflache des Kalkspath-Rhomboeders; 	Sprunge zeigen•sieh haufig 
nach den andern Spaltungs-Richtungen, die so deutlich sind, dafs man auf 
diese Weise leicht die ebenen Winkel auf der ersteren Spaltungsllacbe messen 
und sich ilberseugen kann, dafs ale wie beim Kalkspath 1010  32' and 87° 28' 
betragen. 	Eine Zeithntng (Fig. 1 Taf. I seines Atlas) erlautert die Beschrei- 
bung. 	Bei Serpa& helicina, die nach Bo urnon wie Alabaster aussieht, ist 
nach ibm die tbereinstimmung mit dem Kalkspath noch deutlicher. 

Die Bibalven weichen in ihrer Structur etwas ab. 	Tridacna Glga.e 
besteht aus 2 Hattptlagen, die eine, aus diinnen eng aneinander schliefsen-
den Blattem bestehend , bildet die aufsere , die andere , aus gam dichtem 
Kalkspath, die innere Lage. 	Letztere ungefarbt und durchscheinend, wall- 
rend die erstere schneeweifs , ist am starksten am Schloase , wird dinner 
nach den Randers zu and bort auf, ehe sie diese erreicbt hat. 

Bei den Pinnen reicbt die aufsere Lage sorb viel welter, besteht aber 
bier sus &Innen , feinen Fasern von Kalkspath •  die untereinander parallel 
und auf der Oberflache der Schale senkrecht stehen. 	Sie schliefsen sehr feat 
aneinander; einer schwachen Rothgliihhitze ausgesetzt, trennen sie sich aber 
leicht, .indent die sie verbindende Gelatina verkohlt, und erscheinen dam 
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unter dem Mikroscup als ftnf-, seeks- oder siebenseitige Prismen, die sich 
oft ganz zuspitzen. 	Die innere Schale 1st perlmutterartig. 

Diese Perlmutter, die auch bei andern Museheln die innere Lage aus-
macht, und bei Mytilus margaritiferus oiler eine Dicke von einem halhen 
Zoll hat, besteht aus einer grofsen Menge sehr feiner iihereinander liegender, 
der Oberfl§che paralleler Matter, wodurch der starke Perlmutterglanz ent- 
steht. 	Wiewohl diese Blatter sich mit blofsemAuge im Querbruch erken- 
nen Lassen, schliefsen sie doeb fest aneinander, Risen sick aber beim Erhitzen 
Ieicht von einander ab. 	Zuweilen gelingt es, durch Meifael und Hammer 
einzelue zu trennen, worauf die entstandene Obelilache einen gleichen Perl- 
mutterglanz wie die fbuhere Oberflache zeigt. 	EM senkrechter Schlag ant 
ein etwas dickeres Stuck erzeugt eine mi.  die Flache der Blatter zwar nicht 
durchaus regelmafsig, aber doch nuns Theil ureter einem Winkel von 135' 
geneigt stehende Spaltungsflache, welche indessen oft nicht elle Blatter in der 
nknlichen Ebene trennt, woher ein solcher Bruch denn .treppenartig er- 
scheint. 	Oft ist aber auch der Winkel nicht genau derselbe, was Bo u rnon 
auf den Gehalt der Perlmutter an Gelatina schiebt. 	Die Blatter der Perl- 
mutter gehen daher parallel den geraden Endflachen des Kalkspath-Rhom-
boeders , und die Perlmutter hat so die grofate ithnlichkeit mit den Schie-
ferspath genannten Varietaten des Kalkspaths, bei welchen die krummscha• 
lig fibereinander liegenden, 	ebenfalls 	perhnutterartig glanzenden Blatter, 
ebenfalls der geraden Endflache des Kalkspaths parallel gehen. (') 	• 

. 	Graf Bourn on untersuchte awl das specifische Gewicht mad die 
llarte der Conchylien, und bcstimmte ferner,.um nu sehen, welchen Einfluth 
derGehalt anGelatina -darauf ausiiben kifonnte, auch die Menge der letzteren. 
Das specifische Gewicht der Conehylien fand er im Mittel 2,779, withrend 
die Extreme 2,700-2,800 gaben, im Allgemeinen also .etwas holier als beim 
Kalkspath. 	Ebenso fend er auch. die Mae etwas holier; dessenungeachtet 

(') 	Ars Lei einem Aufenthalte in Paris imJahr° 18`2.1 Graf D bur 	ir mit der gr6fsten 
Liebenswardigkeit die enter seiner Direction stehende Sammlitng f,,./fern'.,  n partiruNre eliA 'A) 

zeigte, marine er ntieh auf ein solches Bruchstiick aufenerkaon, bei welehern die Neignng des 
Queebritehs der Perlmulteriage 	mit 	der Ober115che, 	mit 	dem Anlege-Goniometer unter7  
mitt, albenlings ziendich gen.. 	135^ betrug; 	aber 	diets war noir Zufall. 	Die Spaltharkeit 
des Kalkspaths elistirt, f.,rie sicK sphier ergeben 'wird, 	in deo 	PerInuttterlage 	der 	Perlmut- 
ter nicht, and Graf Bourn on Wt. in vorofafster Meinnog, mas nicht du on,, und ver-
weeltselte die rAAllig tutstandene Witte BruchflUche mit einer Spaltungstriche. 

Ph ys. 111. 1555. 	 I 
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sah er darin keinen Grand, den kohlensauren Kalk der Conehylien nicht fur 
Ralkspath Cu batten and schob die Ursarhe donna ant' die eigenthOmliche 
Strortur der Musehelsehalen. 	Offenbar kann aber dick Gertige auf dos spe- 
cifisehe Gewicht keinen Einflufs ausilben, wie such N oggerath bemerkt, 
wohl abet kann der angegebene Ban die grofsere Festigkeit der Schalen be- 
dingen. 	Weifse Stficke von Stront6u* Gigas wie arch von crpram tigris 
loosen sick in verdfinnter Salpetersaure ohne Blickstand all hinterlassen oder 
nur eine Trfibting hervoranbringen auf, and verloren, schwach orbital, vvo-
hei tie our einen unhedentenden Geruch verbreiteten ohne Farbenverande- 
rung nur 0,006 Proc. an Gewicht. 	Gefarine Stlicke der Porzellanselmeeke 
Brachten in Salpetersgure wohl eine schwache Triibung hervor, warden er-
hitat weifs and verbreiteten einen starkerenGeruch,verloren aber dithei dock 
nur 0,036 Proc. an Gewicbt. 	Sehr Artie gefghte.ratikke von deu Schalen 
andrer Conehylien, wie a. B. von der fasrigen &bale der Pinnen, verloren 
beim GMhen 0,05-0,06 Proc. 	Die Gelatina macht dither anch in diesem 
Pail in den Conehylien stets nur einen sehr unbedeulenden Bestandtheil ails. 

Untersuehungen Ober den Gehalt der Conehylien an Gelatins hatte 
Tor Bonrnon schon Hatchet t (') angestellt. 	Er theilte melt der Menge 
derselben die Sehalen der Mollusken in porzellan a r tige und perimnt-
terartige and rechnete au der ersteren die Srhalen, vvelche am kohlensau-
rer Kalikerde mit so wenig organiseher Materie bestehen, *dais, obwohl die 
Gegenwart dieser dutch die Wirkung der Ilitae auf die Schale erkannt wer-
den kann, dock bei ihrer Aulliismg in veriliiiiiii or Satire gar kein Riickstaini 
drier nor hgutige Fallen zuriickbleilven , 	au dos perlmatterartigen die Scha- 
len, die, obgleich ste nicht immer Perinnitterglima babes, 	cloth so viel orga- 
nische Materie enthalten , dais die Form der Schale bei der Ansaiehung ties 
kohlensauren Kalkes dumb die Saure erhalten bleibt. 

fiber daespeeifische Gewicht der Moiluskenschalen matte seater tie 
la Bache (2 ) ,einige Be,stimmungen, die or bei Gclegenheit seiner Gittersti-
chungen fiber.das specifische Gewicht der auf tier Obertlache der Erde ver-
breitetsten Substanzen anstellte, um d,aan ein Anhalten fur das mittlere spe- 
cifische Gewicht tier Erde an halters. 	Er gab ilarfiber folgende Tebelle. 

- 	- 	- 
(') 	Phig4ophical Traruar 	of are coyer? a.riet, ,1 L,,.,dtu. fur thr p.m, 1799. 	

— 

(') 	Re,eairvhe. elf Mt throra
tia. 

ical g“,loo',1,m,,,,,  I 8N 1 ;-40. 76. 
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v 	Specifisches Gewicht: 
1) Von Landmuscheln. 

Helix Posnatin 	. . 2,82 	siuriguln bovines . . 2,84 

	

BuCams desallatas 2,85 	He/is sits)). 	. . . 2,87 
n 	undatu s . 2,85 

2) Von Sufswassermuscheln. 

	

Unit) cardi.ce . . . 2,79 	Paladin   2,82 
a 	sicatricasus . 2,80 	Cyrinn Samestrensie 2,82 

3) Von Soemuscbeln. 

	

sirgannuta Plasma/am, . 2,43 	Chiron 	  2,701 
Nautilus amhigrapts. . . 2,64 	Plata., rrhpata   2,82 
/anthina com..” 	2,66 	Cytherea maintain 	. . 	 2,83 
Lithacharats Dago,/us 	. . 2,67 	Balla 	 283 
Tereda (Ost-Indieo).. . 2,68 	Paula mush:a 	 2,83 
Holiest is taberculatus. . . 2,70 	Cassis Testisults; 	2  83 
Cyprina vulgar, 	9,77 	&sambas Gibberuhls. . . 2,83 
*tans bilasularis . . . . 2,77 	Pyrula Melnagena. . . . 2,84 
Stray„ bus Giros 	9,77 	Tellina radiates 	2  85 

De la Bec he bemerkt wohl dabei, dafs das specifische Gewicht der 
Muschelschalen in der Regel holier sei als das des Cararischen Marmors, and 
sich dem des Aragonits nahere', ohne aber diese Untersuchung, die behufs 
eines ganz anderen Zweckes angestellt war, in Bezu.g auf.die Beschafferibeit 
des kohlensaureu Kalkes der Muschelschalen welter zu verfolgen. 

Durch diets hohe sped lisehe Gewicht so wie auchdureheine Bemerkung 
von Brewster (' ), dafs die Perlmutter wie der Aragonit zwei Axen doppelter 
Strahlenbrechung babe, aufluerksam gernacht, stelltc Neeicer (2 ) eine linter-
suchung fiber die Harte der Muschelschalen an, um zu sehen, ob sie, wie der 
Aragonit, ouch darin den Kalkspath iibertrafen. 	Er fond diese.Vermuthung 
bei einem grofsen Theile der Muschelschalen bestatigt, and giebt nun fiber 
die, welehe er untersucht, und die mehr odes weniger stark den Islandiselien 
Doppelspath ritzen, die folgende Tabelle: 

Land- and Flufsmuscheln. 
Chancel, von Limas ma-simus, ritzt stark. 
Helix p..nti,, ziendich stark. 

a 	nernaragh eh, ausgewarh,en mit vollkorntheitem Mande, stark. 
a 	ragman:tbs. geb, jung, mit nicht au,gebibletemalon4le, schwaeh. 

(') 	Bllinthigas universe/le de Gerd, 1836 2. 1/; p. 182. 
(.) 	Annals+ du sciences saaturelles 1839, 1.11, p. 52. 

. 	I2 

   
  



68 	 G. Ross 

Helix carlhusiandla, lebend mit dem Monde, ziemlich stark, zerbrieht aber stets beim Wizen. 
• carthusionella, loth, mit Mein ausgebibletem Mande, 	sehr schwach wrgen ,caner ge- 

tting. Dicke and grofsen Zerbrechlichkeit. 
• ears.... ziemuch stark. 

Physa fonlinalis. rust stark, obgleich man wegen ihrer Zerbrechlichkeit nicht start driicken kaii. 
Lyntnacas ausicularis, ritzt, obgleich zerbrechlich. 

u 	nadnalis, riled stark, ohgleich zerbrechlich. 
Anndanm anatina, stark. 

• cygnea, ziemlich stark. 
pistons,. stark. .Unia 

Cyclas riot Lock and schon vaindert, rilat stark, octet slab aber brim 	Ritz.. el. 

See-Muscheln. 
°alma cdulis, ritst sehr stark. 

• parasitic. nosh st5rkar. 
Anemia sphippium. schwa& 

• cylindrice, snot schwach wegen seiner grofsen Zerbrechliehkeit. 
Alfylikm edulis, stark. 
Liararia milgaris (Flemming), stark. 
ilfya (ransom, stark. 
Mart 	nalenrurn, stark, oligleich zerbrechlich. 
Cardin acukanins, stark. 
Cyprina islandica, ebemo. 
Fenn-anis perforce,, Ammo. 
Pests n opercidarix, mehr odes weniger stark. 
&ten silioon, nicht stark, obgleirh dick. 

• ends, stark, ohgleich zerhrechlick. 
Balanas (?), stark. 
Plink; scants,. ebenso. 

'Necker schliefst nun aus diesen wie aus den friiheren Untersuchum 
gen, daft wohl der graste Theil der Conchylien aus Aragonit bestehe. Dafs 
das sped:ruche Gewicht der Conchylien naeh den Untersuchirrigen voh de la 
B eche noch immer nicht das specifische Gewicht des Aragonite erreiche, 
liege nur an dem Gehalt der Conthylien an organiseher Materie, deren spe-
cifisches Gewicht gcwifs sehr niedrig ware, and daher iim so mehr das sped-
fische Gewicht der Conchylien verringern miisse, in um so graserer Menge 
tie in ihnen enthalten ware. 	Diefs ware wahrscheinlich bei den Conchylien 
der Fall, deren spec/A.21es Gewicht de la B eche enter 2,7 getimilen bane, 
indessen konnte vielleicht arch ICalkspatla aumTheil in die Zusammensetnung 
gewisser Muscheln eingeheri and diefs wiirde erklaree, wie Graf Bonen°o 
auf der Bruchflachn der Schale von Strombuit Gigat die Sieilitiligdldi•ben 
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des Kalkspaths babe linden }irmen. 	Von den beiden Lagen, !Art er fort, 
woraus manebe Muschelschalen bestehen, wie die der Andooten und TJnio-
nen, ktnnte vielleicht die eine aus Kalkspath, die andere aus Aragonit be- 
stehen. 	Wenn diefs ebenso beim Strombus Gips der Fall ware, so wiirde 
die Kalltspathlage die rhomboedrische Spaltbarkeit gezeigt haben. (1 ) 

In der neusten Zeit haben sich Englische Naturforscher, wie Gray, 
Carpenter, Bo we rb ank, viel mit der Structur der Schalen der Mol-
lusken beschaftigt, ohne aber die Frage zu bernbren, ob sie aus Kalkspath 
oder Aragonit bestehen. 	Sie scheinen im Gegentheil the stets fur K%lkspath 
nu halten. 	 . 

Gray theilte die Mollusken ein in sold*, deren Schalen einen dent-
lids krystallinischen Bruch haben, und in solche, wo er kornig oder dicht 
ist. 	Bei den erstern unterschied er wieder solche, deren &hale eine rhorn- 
boidale , und solche, bei welchen sie eine prismatische Krystallisation hat. 

Carpenter ( 3) zeigte, dafs die kollensaure Kalkerde bei den Scha-
len oiler Mollusken ungefahr gleich krystallinisch ist, und dafs die besondere 
Form, welche ihr Brach zeigt, hauptsachlich, wenn nicht ganzlich, von det 
Anordnung der animalischen Basis, die sie enthalte und die eine inehr oder we-
niger Loch organische Structur besitze, abhangt. Dunn geschliffene Plattchen 
dieser Schalen sind stets durchseheinend, 	wenn sir nicht.= stark gefarbt 
sind, und depolarisiren das Licht. 	Wenn man ein Stuck einer Muschel 
einer noch lebenden Species in verdunnteSalzsaure left, so lost sieh die koh-
lensaure Kalkerde mit Hinterlassung einer vollkommen bestimmten animali-
schen Basis auf,die zuweilen nur ein zartes Hautchen ist und leicht fthersehen 
werden krmn, in andern Fallen dicker ist and regelmarsige Faltelungen oder 
Runzelungen and in noch andern Fallen eine Zusammenhaufong von regel-
mafsigen Zellen mit hautigen Wanden und mehr oder weniger regelmafsigen 
Gestalten wigs. 	Nach der Beschaffenheit dieser animalischen Basis theilt Cr 
die &hale der Mollusken ein in solche mit 1,ellig er und mit hOutiger 
Structitr. 

(') 	In der Linsacella will Necker mit der Lupe -sogar deullide Krystalle von Aragonit 
gesehen Wien. 

(.) 	Phil Trans. for 1833, part If, p. 771. 
(') 	Report nf the foorteenth meeting of the hrittish association for the advancement of 

Science. 	1844. e. 1. etc. and 13147 ii. 93. and im Ausnag in der Einleitung in die 	Conch).- 
logic von John 3to n, beratisgegeben von Bronn S. 471. 
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Die zellige Strum= siebt man am ausgezeichnetsten bei der aufsern 
Schale der Pinno. 	Brirht man ein Stiiekchen von dem Rande der Sshale 
ab, and legt es ohne weitere Vorbereitung ureter ein wenig vergrolserniles 
Mikrescop, so sieht es bei refleetirtem Liebte wie ein Lager von Basa!Bidden 
aus. 	Die Sehale bestebt so gesehen aus einer grofsen Menge von Prisnien, 
welehe meistentheils eine ziemlich regelmfifsige sechssedigeGestalt end tinge- 
falls gleiche Grafse besitzen. 	Sie stehea fast oder ganz senkrecht on den 
beiden Haupt(Nelsen der Sebale, so data deren Dicke durch ihre Lange and 
deren Z NYC I Haehen durch ibete Eaden gebildet werden. 	Man erhiilt nosh 
eine belt iedigendere Ansieht dieser Prismen, wenn man ein Blattehen an fein 
schleift, days es gam durebsichtig, wird, wo man dams wahrnimmt, dais die 
Prismen selbst aus einer sebr homogeuen Substanz zu bestehen sebeinen, le-
doch enter sich durch sebr beatiinmte Flachen•geschieden werden. Die Sub-
slant der Prismen ist im Allgemeinen sehr derchsiehtig, doch aieht man bier 
and da ein einzelnes, meist klein'es Prisma, welshes sogar bei einem nor ,,!,6  
Zoll dieken Pltttrhen nosh von sehr dunkler Besehaffenbeit ist. 	Dime Un- 
lierehsichtigkeit seheint alter (rayon herzurfihren, dais einige 'Mien stellen- 
*else hold and mit Left gefiillt sled. 

:Wenn ein Stfiekehen der Schale der Pinna in verdfinnte Satire gethaa 
wird, so last slob der koblensaure Kalk auf and es bleibt eine zusarnmenhan-
gende, fast lederartige Membran zurfick, welehe die prismatisehe Streeter 
so vollkonenen zeigt, wie mar die ursprfingliche Sehale, natfirlich ohne die 
erwahnten dnnklen Zellen, indem nun ally von gleirhem Ansel. sled. • 

Macht-man einen Schnitt parallel mit den Asten der Prismen, so sieht 
man, dais *Arend die meisten Prismen durch die game Dicke der Sehale 
Madura Oen, so daft ihre Lange der Dicke der Selnde entspricht, andere 
sriel,zwischen diesen tospitzen and auskeilen. 	Man sieht dadurch dentlich, 
iafs die Gestalt dieser Prismen nieht durch eine Krystallisatiowdes kohlen-
sauren Kalka hervorgebraeht ist, sondern dais dieser nor das Innere der or- 
ganischen Zellen ansfillit. 	In diesen Dingsschnitten sieht man writer haulm 
auch noels dunklere horizontale Streifen and Linien, die die Prismeu recht-
winklig schneiden, was anzeigt, dais die Schale aus einer Menge illsereinan-
der liegender thinner, fest verwachsener Lagos hestcht. 

Die hand ge Stineter'ist die gewbbnlichste lanai findet sieh bei alien 
denjenigen Schalen, welelie nicht die.zellige hesitzen. 	Man hat von ihr zwei 
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hestimmte Arlen zu unterseheiden, die perimutterertige und die robrige. 
Jene besteht in aufserst dfinnen, mehr oder weniger geraden oder in gekrau-
selte Fatten gekrinninten Lagen, die itn Allgemeinen in paralleler Richtung 
fibereinander, und in mehr oder weniger sehiefer Righting cur Oherfitiche 
der Schalen liegen, nicht aber, wie man behauptet hat , in einer Abwechse-
lung von dunnen hautigen und kalkigen Lagen. 

Was die robrige Structur betrifft, so werden alle verschiedenen For-
men von hautiger Schalen -Structur Kier und da von Rohrchen durchsetzt, 
welehe an der innern Oberfliche der Schale entspringen -und sich durch ihre 
Lagen auf sehr verschiedene Weise vertheilen. 	Sie wechseln an Grofse von 
dr,,, his ,,,.,,-„ Zoll, dock betragt ihr gewOhnlicherDurchmesser in den Schalen 
wo sie am hguligsten sind, 4-,,,r,, Zoll. 	Am ausgezeichnetsten sieht roan sie in 
der nufsern gelhen Schicht von Anonaa ephippiam, in der litifsern Schicht 
von Lana seabra und in Chama florida. 	Man findet die robrige Strnctur 
meistens nor in der gewohnlichen !Antigen Schalenmasse, nur selten hat sie 
Carpenter in der pedmutterartigen entdeckt, und nie land er sie in der ❑am-
lichen Schale zusanunen mit einer grofsern Menge von prismatischer Zellen,  
substanz, daher sie in den Margaritaceen und Najadeen fast gain fehh, and 
nur weing in den wahren Austern zu linden ist. — 

Wenn Carpenter in seiner arch fur die Classification der Mollusken 
so wichtigenlintersuchung fiber die StructUr der Schalen auf die Beschaffen-
heit des kohlensauren Kalkes keine lificksicbt nahm, so besehliltigt sich da-
mit ganz besonders eine neuere .Untersuchung von Leydolt. In einem An-
hange seiner interessanten Abhandlung giber die Structur und Zusammen-
settung des Aragonite (1) untersucht er auch den Zustand der kohlensauren 
Kalkerde in den kalkigenTheilen der wirbellosen Thiere, indein er dazu aueh 
bier seine Methrode des AiMizens der zu untersuchenden Stiicke mit Satire 
anwandte. 	Man erhalt dadurch gam bestinunte Eindriicke, die bei dem 
Kalkspath und Aragouit ganz verschieden sind, und wenn auch gewEihnlich 
nur sehr klein, loch Inner dem Mikroscop betrachtet, deutlich erkennhar 
sind. 	Da diefs aber slur dann inogligh ist, wenn die unterstiehten Stiicke 
durchsichtig skid, so Placing cc bei den undurchsichtigen Abgiisse von Has-
senblase, die alle Eindrucke gram wie,lergehen ,' and ureter dem Mikroscop 
hetrachtet dieselhen Dienste tinin, wie die durchsichtigen geiitzten Single, 

( l) 	Siteungsbesielite der mathem.auaterve. Classe tl. I. Akad. d. Wiss. lei/G., lid. XIZ, S.  Ili 
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and noch den Vortheil babes, dais man sie beliebig vervielfaltigen kann('). 
Die Eindracke sind auf einer senkrecht zurliatiptaxe geschliffenen und gat.-
ten Flack beimKalkspath rhomboedrisch, ad eiuer solchenFlache beim Arago-
nit rhombisch; in bettlenFtillen haben sie eine gam bestimmte Lage. So bewies 
er, dafs die fasrige Schale der Pima Kalkspath sei, und jede Zelle eM Indi-
vidumn enthalte, dessen Hauptaxe mit der Axe der Zelle zusammenfallt, 
wahrend (lie Nehenaxen bei den Individuen jeder Zelle eine verschiedene 
Lage haben. „Dadurch 1st es erklarbar", fiihrt er fort, „dafs beim Zerbrechep 

1.  der oft bedeutend dicken &hale von Pinna keine Theilbarkeit wahrgenom-
men werden kann, indetn,dieselbe immer nur innerhalb des flames der ganz 
&Innen Zellen wahrgenommen werden kann" (4). Bei der Perlmottersehale 
und besonders bei ' dent perlmutterartigen Kalke am Schlosse der Pinna-
arten erhielt Ley dolt (lurch Atzung Eindracke von Rhomben und Serbs-
ecken , welch° in ihren Winkeln ganz den Gestalten des Aragonits entspre-
elten, und schlofs so damns, dafs dieser perlmutterartige Theil der Pinnen 
Aragonit sei. 	&hon. nor diesen Untersuchungen hatte er dieMuseltelsehalen 
hi optischer Hinsicht untersucht, und diese Untersuchungen nur a bgebrochen, 
well den Muschelsehalen auch in Oilmen Plauchen die dazu nothige Durch-
sichtigkeit feblt, indessen sich doeh iiberzengt, dafs die Ostrea-Arten und viele 
andere Muschelarten sowie auch das Gehzuse von Anitnoniles iloridim aus 
Bleiberg in Karnthen die Polarisationserscheinutigen der optisch einaxigen 
Kbrper, dagegen die Plattchen titer Perlmuttermuschel (111cleagrina marga-
ritifers) and anderer, welche ein ahnliches Farbenspiel batten, deutlich zwei 
Ringsysteme mit einem dunklen Streifen, wie bei optisch zweiaxigen Kry-
stallen zeigten , daher die enters aus Kalkspath, die -andern aus Aragonit 
bestanden. 	,  

Leydolt folgert aus ellen diesen Untersuchungen, dafs der kohlen-
saure Kalk in den Molltasken wie iiberhaupt in den wirbellosen Thieren 
theils dem Kalkspath, theils dem Aragonit angehore, dafs bei cinigen Ge-
bilden blots Kalksprth, bei andern Kalkspath und Aragonit, and zwm bald 
der eine bald der andere in grofserer Menge vorhanden sei; bei den moisten 

(') 	Ike Methale 	diese Abdricke :At machen , 	bat 	Le;..1., It 	in 	 seiner Quarmbhandhing 
besehriehen; Silzongsberiehte der mathem.-naturw. Cl. d. k. Mad. d. Wigs. P+56 B. XV, S. 76. 
(9 	'Lo hheliehen Betrachtungeis war Minn v. Bach bet dee Untemehung der fossilen 

iustern , and andrer &laden von faariger &man, gelangt, wie waiter oaten angegeben ist. 
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Muscheln, welehe keinen Perlmutterglanz haben, bestehe er aus Kalkspatli, bei 
Meleagrina grofstentheils ausAragonit, beiPinna,Malkus der aufsere grasere 
Then aus Kalkspath, der innere kleine perlmutterglanzende aus Aragonit. — 

Dafs Aragonit in den Schalen der Mollusken oder ilberbaupt in den 
festen Theilen der wirbellosen Thiere vorkommt, scheint wohl hiernach fest-
gestellt en sein, aber die vielenWidersprucbe in den Angaben, und die Wich-
tigkeit dieser Thatsache, namentlich das Zusammenvorkommen des Kalk-
spaths und Aragonits in einer end derselben Schale, fiir die Bildung des 
Kalkspaths und Aragonits, haste mich dock veranlafst, noch besondere Unter-
suchungen darfiher anzustellen. 

Die Untersuchungen nher die Beschaffenheit des kohlensauren halls 
in den Schalen der Mollusken sired wit gewissen Schwierigkeiten verknilpft 
und erfordern demnach manche Vorsichtsmafsregeln, deren Nichtbeachtung 
die vielen abweichenden Angaben fiber die Eigenschaften desselben hervor-
gebracht bat. Die Schwierigkeiten riihren Ole von der Beimengung der or- 
ganischen Materie her, 	oder wie Carpentet bewiesen bat, von dem 
Umstande, dafs der koblensaure Kalk in den organischen Zellen abge-
schieden ist. Die Schalen bestehen also nicht aus blofser kohlensaurer Kalk-
erde, und die Form derselben ist nirgends oder nur in seltenen Fallen zu 
sehen. 	Die organische Materie ist nach F re my end Schlofsberger ein 
besonderer von dem Chitin der Insecten und Crustaceen, womit er bisher 
verwechselt worden ist, verichiedener Korper, den Fremy Concbiolin ge-
nannt (I) hat. Er ist oft nur in aufserordentlich geringer Menge vorhanden, 
wie a. B. bei den porcellanartigen Schnecken, bestimmt aber niehts desto-
weniger die Structur der Schalen; denn diese 1st weder mit der Form des 
Kalkspaths wie B ournou annahm, nosh mit der des Aragonits in Uberein-
stimmung. Ebenso aufsert er einen Einflufs auf das specifische Gewicbt. Da 
man nun, um dasselbe zu untersuchen, wegen des porosen Zustandea der 
Schalen genothigt ist, dieselben zu pulvern, so fiillt bei der Methode, demo 
man sich am zweckmafsigsten bei der Bestimmung des specifischen Gewichtes 
pulverformiger Korper bedient, wonach diese zuerst enter Wasser gewogen, 
dann getrocknet und schwach gegliiht werden, das specifische Gewicht immer 
zu hoch aus, well bei dem schwachen Gliihen das Conchiolin zerstort wird. 

(') 	Vergl. Schlofsberger in den Anna'. der Mama& van 1856, 98, S. 106. 
Phys. Kl. 1858. 	 K 
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Man bekommt auf diese Weise wohl ein gewisses Anhalten; eine Muschel-
schale , deren specifisches Gewicht man auf diese Weise etwas fiber 2,95, 
dem spec. Gewichte des Aragonite z.B. 2,99, oder fiber 2,72 dem spec. Ge-
wichte des Kalkspatbs z. B. 2,75 findet, wird die eratere doch als aus Ara-
gonit, die letztere als aus Kalkspath bestehend, anzunehmen sein, aber man 
entbebrt dabei doch der Beruhigung, die eine vollige tbereinstimmung ge-
wabrt. So leicht es ist, durch Behandlung mit verdfinnter Saure die kohlen-
saure Kalkerde von dem Conchiolin zu entfernen, so schwer ja unmaglich 
ist es, umgekehrt das Conchiolin von der kohlensauren Kalkerde zu ender-
nen, ohne diese zu zerstoren, da alle Aufliisungsmittel, denen die kohlensaure 
Kalkerde widerstebt, such von keiner Einwirkung auf das Conchiolin sind(' ). 
Dennoch besitzt die Natur eM Mittel, das Conchiolin zu zerstOren, ohne den 
kohlensauren Kalk in seiner Beschaffenheit zu andern. Die Schalen der Mol-
hisken, die sich in den neuern Gebirgs-Formationen begraben linden, enthal-
ten in der Regel nur noch eine sehr unbedeutende Menge Conchiolin, sie 
keen sich in verdiinnter Silzsaure ganz oder fast vollstandig auf, 	werden 
sdaivach gegliiht, nur lichte graulichweifs and losen sich clann in Salzsatire 
mit einem gam unbefleutenden Riickstande von Roble aid. So haben sie 
such fast genau das specifische Gewicht der kohlensauren Kalkerde. Dasselbe 
zeigt sich bei den Schalen der Mollusken, die nach dem Tode des Thieres 
lingere Zeit am Meerestrande liegend, der abweclaselnden Wirkung der 
Feuchtigkeit mad des Sonnenlichts ausgesetzt gewesen sind. Die Atmosphari-
lien bewirken im abgestorbenen Zustande das, wogegen die Lebenskraft das 
lebende Thier bewahrt ; dean wenn auch schon im lebenden Zustande des 
Thieres zuweilen einz,elne Theile der Schale the Conchiolin verlieren, so sind 
diets die merst gebildeten altesten Theile, aus denen sich spgter das Thier 
selbst zuriickzieht. 

So mwermadert zeigt sich der kohlensaure Kalk gewohnlich doch mew 
bei den Schalen der Mollusken, die sich in den neueren Formationen bis 
sue Kreideformation linden. In dieser and den alteren Formationen hat der 
koklensaure Kalk gewohnlich eine Umanderung erfahren ; er ist entweder 

(') 	Des Conchiolin ist in Alcohol and Aether nnloslieh and 	wird durch kochendes Kali 
in elven Theil 	aersetet , 	der darin loslich ist, 	and ungellihr die Mlle des 	Gansen ens- 
snacht, and in einen ancient, der darin unbislich ist. 	S. Schlo fs be rg er a. a. 0. 
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ganz aufgelost und Burch Fenerstein-, Hornstein- oder Chalcedon-Masse er-
setzt, oder in kornige Kalkspathmasse umgegndert. 

Indessen ist er doch auch zuweilen hier noch erhalten, und die Schalen 
haben selbst noch ihren Perlmutterglanz und ihr Farbenspiel behalten, wie 
bei manchen Ammoniten der Juraformation und selbst des Muschelkalksteins 
wie a. B. bei Am. florid= in dem sog. Muschelmatmor von Kirntlaen. 

Bei der Untersuchting der Harte der Conchilien sind nur die bekann-
ten Vorsichtsmafsregeln zu nebmen. M ohs hat schon darauf aufmerksam 
gemacht, dafs man die Harte eines Minerals am zweckmlifsigsten dadurch be-
stimmt, daft man eine pafsende Ecke desselben auf einer Feile streicht, und 
den Druck, den man anwendet urn eine bestimmte MengaaPulver abaulgsen 
mit dem Drucke vergleicht, den mall nothig hat, um von einem in der Harte 
schon bekannten Minerale beim Streichen auf der Feile eine gleiche Menge 
Pulver abzulosen. Ritzt man nur die Flaclae eines Krystalls mit dem zu uuter-
suchenden Korper, so kann man dabei knell, well die verschiedenen Flachen 
eines Krystalls und selbst diesethen Flachen nach den verschiedenen Rich-
tungen oft verschieden hart sind. Necker wandte nor diets Mittel an, und 
folgerte darns, dafs die Muscheln, die reinenKalkspath (IslandischenDoppel-
spath) ritzen, nicht aus Kalkspath, sondern aus Aragonit bestehen. Aber ab• 
gesehen davon, dafs der Kalkspath, wie seit Fr a nke n h eim bekannt, und 
von G raili c h in der neuesten Zeit mit alter Sorgfalt untersucht ist (' ), auf 
den verschiedenenFlachen verschieden hart ist, auf der Flache des ersten sechs-
seitigenPrisma's harter als auf der geradeEndflacheund auf dieser harterals auf 
den rhomboedrischen Spaltungsflachen ist, so sind auch selbst diese, deren sick 
Neck e r wahrscheiiilich um darauf zu ritzen bedient hat, da der Islandische 
Doppelspath gewohnlich nor in Spaltungsstiicken aich in den Sammlungen 
findet, in deu verschiedenen Richtungen geritzt, verschieden hart, in der 
Richtung der schiefen Diagonale von der Endecke nu- Seitenecke viel barter 
als in der horizontalen Diagonale, und in dieser harter, als in der schiefen 
Diagonals von der Seitenecke our Endecke genital. Gra ili ch bezeichnet die 
Harte in der erstern Richtung mit der Zahl 285, in der zweiten mit der Zahl 
152, in der dritten mit der Zahl 96. Man sieht daraus, wie betrgchtlich diese 
Unterschiede salon anf einer sand derselben Flache sind. In der letzten 

(' ) 	Sitedagsber. der nsathern—natssrve. Classe d. k. Akad. d. W. von 1854, B. 13, S. 410. 
K2 
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Richtung kann man schon mit einer Ecke eines Kalkspathrhomboeders die 
Spaltungsflache ritzen, scbvrach selbst in der zweiten, doch nicht in der er-
sten. Aragonit ritzt aber den Kalkspath ouch in dieser Richtung. Die Schale 
von Ostrea dulls ritzt dagegen den Kalkspath wohl in der dritten Richtung, 
aber seisms nicht in der zweiten, daber man aus dem Umstande , dafs die 
Auster den Kalkspatla 	?tur in der angegebenen Richtung ritzt, nicht mit 
Necker sehliefsen darf, dafs sie aus Aragonit bestehe. Wenn aber Schalen 
die Spaltungsflache des Kalkspaths in der schiefen Diagonale von oben nach 
unten ritzen, so konnen sie nicht aus Kalkspath bestehen; die Beimengung 
des Conchiolin kanu den Kalkspath nicht barter machen, da dieses Conchiolin 
nicht hatter als Horn ist, was den Kalkpath nicht ritzt, and in den poreellan-
artigen Schalen, die den Kalkspath ritzen, in so geringea Menge enthalten ist. 

Was nun die dutch Atzung erhaltenen Vertiefungsgestalten betrifft, so 
sind diese, da sie in so genauem Zusammenhange mit der Form der Krystalle 
stehen, and beim Kalkspath gam verschieden von denen beim Aragonit sind, 
naturlicb sehr wichtig. Die Figuren shad such auf den verschiedenen Flachen 
der Krystalle and bei verschiedenen Atzungsmitteln , wie ich in der ersten 
Abhandlung gezeigt babe, versehieden, am wicbtigsten indesses fiir die An-
wendung shad die der geraden Endflache, daber ich dicse such Kier vorzugs-
weise berfieksichtigen werde. Dutch Awing mit Salzsaure entstehen auf der 
geraden Endflache des Kalkspaths immer vertiefte gleiehseitige Dreiecke, 
deren Seiten stets den Combinationskanten der geraden Endflache mit der 
Flache des Hauptrhomboeders, oder was dasselbe ist, mit dem ersten sechs-
seitigen Prisms parallel geben, sand in deren Mitten sich die Endecken des 
Hauptrhomboeders erheben, so dafs also die Spaltungsflachen dadurch sicht-
bar werden. Zuweilen ist dann die Endeebe wieder dutch die gerade End. 
flache abgestumpft, oder vielmebr sind die in der Mitte der Dreiecke liegen-
den Theile derEndfliehe noch nicht fortgeatzt. Nicht settee finden sich such 
Dreiecke in einer entgegengesetztenLage, die dann stets in einerZone liegen, 
die einer den Seiten der Dreiecke parallel ist. Diefs riihrt darns von Zwil-
lingsverwachsung her; es befindet sich dam, wo diese mngekehrten Dreiecke 
liegen, ein Streifen der mit der Hauptmasse des Krystalls so verbunden ist, 
daft beide eine Flache des ersten stumpferen Rhombodders our ZwiRings-
ebene haben. 
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Bei kleinen durchsichtigen Krystallen von Then fanden sich die drei-
eckigen Vertiefungsgestalten alle in einer Lage, aber bier waren nicht nur im 
Mittelpstnkt Theile der Endflache stehen geblieben, sondern es schienen sich 
such die Flachen des ersten stumpferen Rhomboeders gebildet zu haben. 
Die Figuren waren ache zierlich und nett, and tmtereinander von versehie-
dener Grefse ; s. Taf. HI, Fig. 5, in welcher c die gerade Endflache ist, and 
R die Flachen des Hauptrhornboeders , g die des ersten 	sechsseitigen 
Prismas shad. 

Ganz vortrefllich sieht man die durch Atzung erhaltenen rhomboedri-
achen Vertiefungsgestalten bei dem Belemnites mucronatu s , wenn man bei 
demselben eine Flache parallel der Axe achleift, so data die urn die Axe 
rechtwinklig liegenden Zusammensetzungsstikke , woraus der Belemnit be-
steht, in der Mittellinie dieser Flache auf der Flache senkrecht and neben 
dieser Linie beinahe senkrecht stehen, sodann diese Flache mit Salzsaure atzt 
einen Hausenblasenabdruck der geatzten Flache macht, und nun diesen unter 
dem Mikroscop betrachtet. Man sieht dann dicht nebeneinander gedrangt 
eine Menge der prachtigsten Rhomboeder, die in jedem der stangligen Stiicke 
eine parallele, in den benachbarten eine verschiedene Lage haben. Man kann 
die Gr5nzen der stangligen Stficke, die gam unregelmefsig und eckig sind, 
und die verschiedene Grofte derselben sehr gut sehen, (sic sind in Taf. I 
Fig. 1 bei einer grofseren, in Fig. 2 bei einer geringeren Vergrofserung and 
ohne die rhomboedrischen Eindriicke gezeichnet) and sich auf diese Weise 
iiberzeugen, wenn man es nicht sonst schon 'vacate, dafs der Belemnit aus 
Kalkspath bestebt. 

Beim Atzen der geraden Endflache des Aragonite erhalt man hater 
Streifen , die der kurzen Diagonale des rechtwinkligen Querschnitts des 
Prisma von 116° parallel gehen; es sind Langsprismen, die sich nach den 
Enden in Rhombenoctaeder ausspitzen, wodurch verschiedene oft ganz rhom- 
bische Figurer' entstehen. 	Die hitufig wiederkehrende Zwillingsverwachsung 
des Aragonite, wie z. B. bei den Krystallen von Min, wo die Individuen nur 
aneinander gewachsen, oder bei den Krystallen von Aragonien oder Herrn-
grund, wo sic durcheinander gewachsen sind, ist dadurch vortreftlich zu er-
kennen, wie diets alles aus den so belehrenden und mit so bewunderungs-
wardiger Sorgfalt ausgefiihrten Zeichnungen von Leyd ol t ersiebtlich ist. 

   
  



78 	 G. Ross 

Die Anfertigung der Hausenblasenabdriieke gelingt nicht immer gleich 
gut. Es kommt beim Atzen viel auf die Starke der Same, ant die Dauer der 
Atzung mad die Beschaffenheit des zu Atzenden Stiackes an. Ich habe die An-
gabe von Ley d 01 t, dafs eine kurze Einwirkung (30-60 Sekunden) bei wenig 
verdiinnter Slime, die beaten Figuren giebt, vollkommen bestatigt gefunden. 
Am beaten werden ferner dieFiguren, bei durchsichtigen Stiicken, wo am dann 
freilich fur die Bestimmung des Korpers weniger wichtig rind, da man bier ge-
wohnlich schon dumb andere leichter anwendbarc Untersuchungsmethoden sich 
von der Natur des Korpers iiberzengt. Man bat bei diesen such den Vortheil, 
dafs man die Vertiefungsgestalten unmittelbar an dem Stiicke beobachten kann, 
and nicht erst nothig bat, einen Hausenblasenabdruck rat machen. Man Atzt dann 
besser erst bone Zeit, betrachtet den KOrper unter dem Mikroscop, und Andel 
man die Figuren noch nicht deutlich genug , so alit man von Menem. Bei 
undurchsichtigen Korpern gebt dieser Vortheil verloren, und urn nicht gam 
vom Zufall abzuhangen, babe ich immer mehrere Stiicke angeschliffen und 
diese nun in derselben Sdure Virzere oder langere Zeiten awn lassen. Dessen 
ungeachtet gelingt es bei undurclasichtigen Krystallen von Kalkspath und 
Aragonit our selten gate Figuren au erbalten, sue z. B. bei den dossilen Sta-
cheln der Echiniten. Sie sind vollkommen oath den Rhombaderlichen des 
Kalkspaths spaltbar, aber undurcbsichtig, und die gegen die Axe rechtwinklig 
geschliffene Flache giebt kiirzere oder langere Zeit geatzt, nie Bute Figuren:  

Von den Erkennungsmitteln des Aragonits bleibt noch sein Verhalten 
bei derErbitzimg Aber der Spirituslampe zu erwghnen. So entscheidend diets 
fur die Aragonitkrystalle ist, so ist es dock fiir die Scbalen der Mollusken 
nicbt belehrend, worau wahrscheinlich der Gehalt an Conchiolin M den 
Schalen Schuld ist. Wenn sie auch aus Aragonit bestehen , mad such beim 
Erhitzen in Splitter zerfallen oder miirbe werden, so zeigen die einzelnen 
Theilchen dock nie Blase oder Spalten, wie die mikroscopischenKtystalle des 
Aragonits. — 

lob will nun in dem Folgenden die Untersuchungen, die ich selbst an 
den Molluskenschalen angestellt babe, lather beschreiben. 

t. Finns und ahnliche Muscheln. 
Pinna nigrina. Die Schale derselben ist Aber Fufsgrofs, und 4 bis 5 

Zoll breit , mad bestebt sus 2 iibereinander liegenden Lagen, einer aufsern 
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and einer innern, welche letztere aber vom Schlofse aus kaum bis zur Halite 
der aufsern Lage reicht. 

Die aufsere Lage hat die oben S. 70 beschriebene Zellenstructur, wo-
durch die fasrige Beschaffenheit hervorgebracht wird. In der Mitte 2 Linien 
dick und braunlich roth, ist sie an den Seiten oft kaum eine Lithe dick, and 
in diesen Theilen gelblichroth und gang durchscheinend, so dafs, wenn man 
ein kleines Stuck von diesem Theile unter das Mikroscop legt, man ohne wei-
tere Zubereitung die Structur vortrefflich sehen kann. Die Ausfullung 'der 
Zellen hat durch Kalkspath stattgefunden; jede Zelle aber enthalt ein beson-
deres Kalkspathindividuum, dessen Axe der Axe der Zelle parallel 1st. Be-
trachtet man den Querbruch von einem Stuck der Schale mit der Lupe, und 
beint dasselbe etwas, so kann man die gegen die Axe geneigten rhomboedri-
schen Spaltungsflichen erkennen, and sehen, dafs sie in jeder Zelle eine ver-
schiedene Lage haben, die Kalkspathindividuen also, wenn sie auch mit ihren 
Hauptaxen parallel sleben, mit ihren Nebenaxen in jeder Zelle eine verschie-
dene Lage haben. Noch besser sieht man diefs, wenn man wie Leyd o It ge-
than hat, kleine Platten rechtwinklig gegen die Fasern angeschliffen oder 
auch so, wit sie da sind , mit Sauren atzt , und die geatzte Flache unter dem 
Mikroscop betrachtet. Bei den dickers Stikken mufs man davon einenHau-
senblasenabdruck machen , bei dunnen durchscheinenden Stucken 1st diets 
nicht nothig. Man sieht in jeder Zelle die rhomboedrischen Eindriicke, wie 
auf der geraden Endflache des Kalkspathprismas, mid sieht sie in jeder Zelle 
in verschiedener Stellnng. S. Taf. I, Fig. 3, die einen Hausenblasenabdruck 
von der geatzten Flache darstellt. 

Die Faserlage ritzt natiirlich die Spaltungsflachen des Kalkspaths in der 
schiefen Diagonale von oben nach unten gestrichen nicht. In diner Glasrohre 
fiber der Spirituslampe erhitzt, verschwindet die Mthlichbraune Farbe, das Stuck 
wird schneeweifs, und ist nun mit Leichtigkeit zwischen den Fingern au fei-
nen Fasern zerreiblich. Dadurch unterscheidet sie sich gleich von dem fasrigen 
Kalkspath des Mineralreichs, der fiber der Spirituslampe erhitzt, gewohnlich 
nicht decrepitirtund uberhaupt nicht seineBeschaffenheit verandert ('). Tinter 
dem Mikroscop erscheineu die Fasern als prismatische Bruchstucke mit 
glatten Flachen, die after in einer Spitze auslaufen, da wie mhon C a rp ente r 

(' ) 	Sidle die erste Militating diner Abhandlung S. 8. 
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gezeigt bat, die Fasern nicht durcbgingig so lang sind, als die fasrige Schali 
dick ist, sondem utter einzelne zwischen den andern sich auskeilen. 

Mit der Faserlage von Pinna ist die Sebale des fossilen Inoceramus zu 
vergleichen. Die Schale ist viel dicker, und die stangligen Zusammensetzungs-
stficke dad daher viel linger und in dem Maafse auch dicker. Man sieht die 
gegen die Axe geneigten Spaltungsflichen noch viel deutlicber als bei Pinna, 
und bans sich sehr gut fiberzeugen, dais sie in den verschiedenen Fasern 
keibe gleiche Lage haben. Ich untersuchte zuerst den Inoceramus Cuvieri, 
der in Stiicken in dem Plinermergel von Strehlen in Sachsen vorkommt. 
Die Schalenstficke sind bei ibm etwa 2 Linien dick nod von nelkenbrauner 
Faroe. Erhitzt man ihn fiber der Spirituslampe, so decrepitirt er mit aufser-
ordentlicher Gewalt, und zerfdlt in lauter Urine scbneeweifse Fasern. Der 
Hausenblasenabdruck einer Fliehe, die rechtwinklich gegen die Fasern ge-
schliffen, und mit Salzsaure geitzt ist, zeigt dieselben rhomboedrischen Ein-
driicke, wie die der Pinna, nur unvollkommner, well die Masse nicht so 
durchsichtig ist wie die der Pinno('), aber stall der Scheidewande der Zellen 
sieht man lauter kleine prismatische Krystalle, die rechtwinklig auf den fru-
heren Zellenwanden sicken, und die bei dem Versteinerungsprooasse, wobei 
die organische Substanz verschwunden ist, sick gebildet babes (Taf. I, Fig. 4). 
Betrachtet man die einzelnen Fasern unter den Mikroscop, so sieht man anch 
ihre Seiten nicht glatt, sondem mit lauter kleinen hervorragenden apitzen 
Krystallen bedeckt. Der Gedanke lag sake, dais diese prismatischen Kg-
stalle aus Aragonit bestehen mfichten, doch war ich nicht im Stande es zu 
beweisen. Das starkeDecrepitiren bei derErhitzung kann dadurch nicht her-
vorgebracht werden, dazu sind die Krystalle wool zu klein. Das specifische 
Gewicht land ich 2,744 (bei 13,2° R), also etwas hOher als beim Kalkspath, 
aber die gegliihte Masse loste sich in Salssaure mit einem kleinen Rfickstande 
von Koble auf, so dais bei dem Versteinerungsprocefs doch noch nicht alie 
organische Materie zerstSrt ist, daher dadurch das specifische Gewicheetwas 
zu hods ausgefallen sein kann (2). Als das gegluhte Pulver nun ebenfalls ge-
wogen wurde, fiel das specifische Gewicht in dem Maafse goring aus, dens 
ich erhielt das spec. Gewicht 2,641. Man kann also hiernach nicht annehmen, 
dais die prismatischenKrystalle an der Stelle der Zellenwinde Aragonit sind. 

(') 	Vergl. 8688 S. 78. 
(') 	Vergl. obeu S. 73. 
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Der Inoeeramue Cuaieri aus der Kreide von Meudon bei Paris findet 
aids in dickeren Schalenstfieken, die fasrigen oder vielinehr hier stangligen 
Zusammensetzungs-Stficke sind daher noch ranger and dicker, aber einzelne 
Stollen derselben, oft uur eirizelne stanglige Stficke zwischen den ubrigen 
unversehrt gebliebenen sind schon ganz verkieselt. 	Wenn man nun an ibm 
eine gegen die Stangel senkrechte Flache schleift, dieselbe gtzt and einen 
Hausenblasen-Abdruck mat, so bleiben bei diesem die mit Quarz erfullten 
Stellen ganz weifs, die andern zeigen die unvollkomtnenen rhomboedrischen 
Eindrfieke in der Mitte, end an den Seiten die kleinen prismatischen Kry- 
stalle. 	EM Rift, der bei dem untersuehten Stiicke hindurch ging, war eben-
falls mit den prismatischen auf den Wanden des Kisses rechtwinklig stehen- 
den Kalkspath-Krystallen erffillt. 	 . 

Die inn ere L age der Pinner ist die Perlmutterlage. 	Sie besteht, 
wie open S. 71 beschrieben, sus aufserst dfinnen durchsichtigenBlattern, die 
theils glatt, theils mehr gerunzelt ilbereinander liegen. 	Die Falten liegen in 
diesem Fall in meter oder weniger parallelen Richtungen nebeneinander, and 
man sieht sie unter dem .Mikroscop besser, wenn man die Oberllaehe eines 
kleinen Bruehstilcks nicht in den Brennpunkt bringt, sondern sie etwas fiber 
denselbeu erhebt. 	Ein kleinesBruchstfick, bei welchem auf der einen Seite 
die Bruchflache in schrager Richtung , auf der andern Seite mehr in stufen-
formigen Abstitzen durch die Lage gegangen war, hatte auf der erstern 
Seite unter den, Mikroscop Oar Ansehn von Taf. I, Fig. 5, auf der letzten, 
von Fig. 6. 	Die Leiden Figuren stellen in ihren mittleren Theilen denTheil 
des Stacks der, der in.den Focus gebracht ist, die rechten and linken Theile 
des Stiickes geben kein deutliches Bild , do sie in einem hohern oder tiefern 
Niveau liegen. 	Alan sieht in dem dentliehen Theile von Fig. 5 den Quer- 
brucb der Blatter, in dem von Fig. 6 mehr die Flachen der Blatter, wie sie 
fibereinander liegen and abbrechen: 	Fig. 7 ist ein Stuck des rechts liegen- 
den Theiles von Fig. 6 in den Brennpunkt des blikroscops gebracht. 

Wenn man eine gesehliffne Platte von der Perlmutter von Pinner 
oder von Avieula margaritifera, die ganz dieselbe Sunctur hat, mit Sala-
saure iitzt, so sieht mall wie in Fig. 8 krumme, ungefahr parallele, etwas 
unebene Linien, welche die Durchschnittslinien der dfinnen Schiehten mit 
der Schnittilache sind. 	Herr Leydolt fiihrt in seiner Abhandlung an, dafs 
man an manchen Sfellen symmetrische Sechsecke dabei erhalt. 	Es war mir 

Phys. la. 1658. 	 L 
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nie gelungen , dieselben hervomubringen, und ich wandte micb defshalb an 
Henn Ley dolt mit der Biue, 	mir einen Hausenblasen -Ahdruck 	von 
dem Sriicke , welcher er beschrieben babe, 	au schicken. 	Herr L eydolt 
schrieb mir, dafs er dies Stuck nicht make besitze , dafs er aber versucht 
babe, neue zu machen. 	Die Among der perlmutterartigen Schalen gebore 
zu den schwierigsten, da die einzelnen Lamellen, aus welchen dieselben zu- 
sammengesetzt, so aufserst diinn rind. 	Auch das PlAttchen, welchen er end- 
licit erhalten babe und welches er mir schieke, sei bei weitein nicht so voll-
kommen wie jenes, welches er vor einigenJahren erlial ten babe. Dennoeh siebt 
man bei dieseni die Sechsecke, die in Reihen beisainmen liegen, sehr deutlich. 

Aber es bedarf ins die Erhaltung dieser Sechsecke gar nicht deritzung. 
Als ich die von Herrn L ey do] t mir so schnell rind freundlich geschickten 
Pripamte schon erhalten hatte, beobachtete ich jene Sechsecke bei der l'inna 
nigrina, ohne sie geatzt zu haben. 	Sie finden sick bei derselben auf der in- 
nern Seite der Perlmutterlage, kurz vor ihrem Ende, wo sie sick an der Fa- 
serfage auskeilt. 	Hier scheint der kohlensaure Kalk nicht in hinreichender 
Menge vorhanden gewesen zu rein, um eine game Schicht au bilden; er hat 
sick demnacb in einzelne sechsseitig tafelartige Krystalle zusammengesogen, 
die mehr oder weniger scbarf sind, rind wie in dem geatztenStiicke alle linter-
einander parallel, oder ungefahr parallel in Reihen beieinander liegen, die 
ungefahr rechtwinklig auf den Anwachsstreifen stehen. 

An mancben Stellen sind sie aufserordentlich grofs rind so scbarf, dafs 
man ihre Winkel wird messen konnen, wie in Taf. I, Fig. 9, 10, 11 ; sir lie-
gen mehrfach iThereinander, die obern werden immer kleiner, die obersten 
sind zuweilen unregelmafsig, wie bei Fig. 9, in andern Fallen aber ganz re- 
gelmafsig,,  wie bei Fig. 10. 	Fig. 11 ist eM Stuck, das zufallig so gebrocben 
ist, dafs mehrere Sechsecke der innersten Lege fiber die mehr nacb der Fa- 
serfage su liegenden Blaster hervorragen, und es ist so gelegt, 	dafs diese 
letztern oben liegen. 	An andern Stellen desselben Exemplars batten die 
Krystalle das Ansehen von achtseitigen Tafeln (Fig. 12), der obere stumpfe 
Winkel ist abgestumpft, 	aber die Winkel zu beiden Seiten dieser Ab- 
stumpfungsflache rind selten geradlinicht, gewobnlich abgerundet. 	Die tafel- 
artigen Krystalle liegen such ubereinander und an dem Stileke in drei Strei- 
fen nebeneinghler. 	Es leidet keinen Zweite!, dafs die Sechsecke symmetri- 
sebe Sechsecki sind, entsprechend dem Querschnitt des Aragonits durch die 
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Combination des vertikalen Prisma's von 1160  mit der Langsflache, und die 
Beobachtung von den Achtecken in Fig.12 macht diese Annahme noch wahr-
scheinlicher ; deno waren es regulare Sechsecke, wie sie beim Kalkspath vor-
kommen, so konnte der stumpfe Winkel nicht abgestumpft sein und es Won-
ten nicht achtseitige Tafeln vorkommen. 

Ganz ahnliche Krystalle heobachte ich beiPinna seminuda, auf welche 
Muschel mich Herr v. Mar tens aufmerksarn maehte, weil bei ihr die Schale 
eine solche Dunne bat, dafs sie gam durchscheinend ist Dessenungeaehtet be-
steht sie such aus den beide° Lagen, der Faser- und der Perlinutterlage, 
und wenn man ein Stfickehen der Schale ureter dem Mikroscop betrachtet, 
so kann man durch hlofse Anderung des Brennpunkts die Zellen oder die 
fibereinander liegenden Blatter seben. 	Hier sind aber fast fiberall die inner- 
sten Blatter derPerbnutterlage in einzehmSechsecke zerfallen (Tar 1, Fig.13), 
aber dime sind nicht so lang gezogen und auch bei weitem kleiner als die 
von Pinna nigrina, wie uberhaupt die game Muschel kaum ein Drittheil so 
lang wie diese ist. 

Zuweilen wird die Perlmutterschicht recht dick und bekommt dann 
im Querbrueh ein anscheinend ganz fasriges Ansehen. 	Solche dicke Schich- 
ten finden sick zwischen &men bei Pinna subquadrivalvis. 	wie im aufsern 
Aussehen sie nun der Faserlage blob& werden, so haben sie such enter dem 
Mikroscop, wenn man die Schicht rechtwinklig gegen die Lagen betrachtet, 
das Ansehen von Zellen, aber es sind doch immer nur die dickeu Streifen 
der gewohnliehen Perlmutter, die man bier zu sehen bekommt. 	Fig. 14 
stellt ein solches Stuck gam dar. 

Bei den Gattungen Unto und Anodonta ist der Bau sehr ahnlich, es 
kommen bier auch die beidenLagen vor, die aufsere Faserlage und die innere 
Perimutterlage, welche beide eine sehr ahnliche Strutter, wie bei der Pinna 
haben. 	Die erstere ist indessen in der Regel bei diesen Gattungen vieldiin- 
ner. 	Auch besteht sie nur aus den nebeneinander liegenden Randbildungen 
des Mantels, wahrend die Perlmutterschicht, die eine Bildung der ganzen 
Mantelflache ist, sieh bei jeder Vergrofserung durch eine neue Schicht ver- 
mehrt.(I) 	Bei Unto uerrueosus ist die Perlmutterlage sehr dick; ich babe 

(') 	Carpenter bat in dem Report von 1847 in Fig. 8 eine aehone Zeiclmung von einem 
Querachnitt der Sehale gegeben. 

L2 
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TOR ihr das specifiache Gewieht genommen, nachdem sie zuvor zit einem fei- 
nen Pulver zerrieben war, and find dasselbe 2,999. (1 ) 	Bei der srhwachen 
Rothgliihhitze war es graulichweifs geworden , und hinterliefs beim Aullfisen 
einen geringen Riickstand von Kohle. 	Die Lage ritzt den Kalkspath von 
oben nach unten. 

Es ergiebt sich also bieraus, 	dafs bei den genannten Gattungen die 
aufsere Faserlage aus Kalkspath und die innere Perlmutterlage aus Aragonit 
besteht. 

2) Ostrea edulis. 	Die Schale derselben enthalt wie die vorigen zwei 
Lagen, eine innere Perlmutterlage und eine aufsere Zellenlage, welehe letz-
tere aber oft nicht vollstandig zusammenhangend ist, da sie nur aus den 
aufsern Randern der verschiedenen nebeneinander liegendeu, bei dem jedes-
maligen Wachsen des Thieres immer.mehr vorgeschobenen Schiebten der 
Perlmutterlage besteht and diese oft nicht aneinander stofsen. 	Dee kohlen- 
saure Kalk dieser Lage besteht aber nicht aus Aragonit, wie bei den vorigen, 
sondern aus Kalkspatb. 	Awls ist ihr Bau von dem der Perlmutterlage der 
Punta und den bisber erwahnten Schalen verschicden. 	Betra%tet Mall die 
Bander von dannen Bruchstiicken miter dem illikroscop, so sieht man, dais 
sie nicht blos aus dinmen, in ungefahr paralleler Richtung abervinmder lie-
genden, glatten oder gernnzelten Blattchen bestehen, sondern aus breiten, 
der Lange nach gestreiften Streifen, die wohl aus ahnlichen fibereinander 
liegenden Blattchen bestehen, selbst aber in verschiedener, oft rechtwinkliger 
Richtung iibereinander liegen, wie Taf. II Fig. 1 stud 2, wo a old It zwei 
solclae Streifen bezeichnen, in welchen bei Fig. 1 die obere a, bei Fig. 2 die 
untere 6 in den Brennpunkt des Mikroscops gebracht ist. 	So lihereinander 
liegende Streifen bilden nun fibereinander liegende Schichten, die im Ganzen 
die Perlmutterlage ausmachen; die daher auch nicht die Durchscheinenheit 
und den statken Perlmutterglanz haben, 	wie die achte Perlmutter, 	daher 
sie auch Carpenter subnaereous nennt. 

Die aufsere Lage zeigt eine &Eche Zellenstructur wie bei Plana, 
doch sind die Zellen runder und nicht so kantig wie bei dieser und die game 
Lage gesvahnlich nur sehr dam. 	Sie zeichnet sick durch eine olivengrune, 
in's lichte brawn iibergehende Farbe aus. 

Zwischen den verschiedenen Schichten der Perlmutterlage kommt an 
(') 	Vergl. o4*. S. 73. 
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verschiedenen Stellen, besonders bei dem Muskeleindruck , eine schneewei-
fse erdige Masse abgesondert vor, die sister dem Mikroscop aus kleinen 
Stabchen and Kiirnchen besteht , die aber eine regelmafsige Form nirgends 
erkennen lessen. 	Sie wird gewohnlich die Kreideschicht genannt, was aber 
nicht au rechtfertigen ist, denn sie hat mit derKreide nur die erdige Beschaf-
fenheit, nicht aber die Structur gemein. (') 

Wenn die Auster an der Aufseuseite durch Schwiimme oder enders 
Thiere angebohrt wird , so legt sie, urn diese Verletzungen unschadlich zu 
machen, erit eine dune, grin Schicht sad dann eine Perlmutterschicht 
vor, and vviederholt diese Operation oft mehrmals, wenn die Bohrungen 
auch in die vorgelegteu Schichten gedrungen sired. 	Die grane Schicht ist 
mehr oder weniger grofs, je each der Gras° der Verletzungen, die auf der 
Aufsenseite der Schale stattgefunden haben, sie ist such gewohnlich nu`r sehr 
dime, wie Postpapier, da sie aber griin and die darilber liegende Schicht 
durchscheinend ist, so kann man auf der Innenseite die Stellm, wo sie ab-
gelagert ist, sehr deutlich sehen. 

Betrachtet men eM Stuckchen von dieser griinen Schicht unter dem 
Mikroscop, so sieht man eine Menge kleiner, scharf begreneter Kalkspath- 
Rhomboeder, die in Zellen mit dunkelgribaen, runden Wanden zu liegen 
acheinen, wie Taf. II, Fig. 3, welche letztere sich aber nor auf der Ober-
flache linden tired mit Salzsaure fortnehmen lassen, worauf dann die Schicht 
Licht nod mu stellenweise etwas dunkler grim and wie Taf. II, Fig. 4 er- 
scheint. 	Die Rhomboeder rind nun viel deutlicher geworden, sin liegen lose 
tired unregelmafsig nebeneinander, sind aber immer noch von der organischen 
Materie eingelifillt, so dafs man die Schicht lange and mit concentrirter Sale-
saure kochen mufs, um sie gam aufzulosen, wodurch dean freilich such die 
organischeMaterie sehr angegriffen wird, so dafs man nur eine aufserst dfmne 
Haut ale Rfickstand behalt. 	Stellenweise, besonders each den Modern zit, 
fehlen auch die scheinbaren Zellen ganz, wo dann die griine organische Ma- 
terie ganz gleichmafsig gefarbt erscheint. 	 • 

Zuvreilen bemerkt man bei dickers Schalen, 	dafs die Schichten der 
Perlmutterlage nicht vollstatidig aufeinander liegen, sondem flache Hohlun- 
gen zwischen sich einschliefsen. 	In diesen liegt dann oft eine dune, schnee- 
weifse Haut, in der man tinter dem Mikroscop wie in der beschriebenen grim- 

(') 	Die Beweise fur dine Behauptung werden in der &hien Abhandlung gegeben werdeu. 
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nen Scbicht ebenfalls eine Menge lose nebeneinander liegender Kalkspath- 
Rhombader erkennt. 	Carpenter beschreibt such solcbe Rhomboeder('), 
indessen geht aus seiner Angabe nicht bestimmt hervor, ob er sic auch in 
den Hohlungen gefunden babe ; er sagt nur, er babe sie in den Austen, mit 
unvollstandig verkalkten 	Schichten (with layers incompletely calcified) 
gefunden. 

Die Perlmutter- wie die Zellenlage ritzen nicht den Kalkspath von 
oben nach Inen, wie schon augegeben (vergl. S. 76). 

Fur die Bestimmung des specifisehen Gewichtes wurde nicht die le-
hende Ostrea edulis, sondem eine fossile aus dem Dilution, von Palermo 
genommen. 	Ich land dasselbe 2,732, also noch eM geringes holier als das 
des reinen Kalkspaths; sie enthalt aber auch noch eine geringe Menge orga-
nischer Materie, sah nach dem schwachen Rothglithen lichte graulichweifs 
aus und hinterliefs dann nach demAullosen einen, wenn such leicht iiberseh-
hares, dock immer noch merkbaren flockigen Riickstand, der in der Salzsaure 
schvvimmen blieb, nod sich such nach mehreren Tagen nicht gesenkt hatte. 

Das specifische Gewicht der schneeweifsen erdigen Masse zwischen 
den Lamellen wurde bei der lebenden Amster bestimmt. 	Sie wurde zerrie- 
ben , wobei sigh eM Geruch von Schwefelwasserstoff en erkennen gab, mit 
Wasser gekoeht und ausgesfifst, wobei die durch das Filtrum gelaufene Flits-
sigkeit mit salpetersaurem Silberoxyd einen nicht unbetrachtlichen, mit salzsau-
remBaryt dagegen gar keinen Niederschlag gab; sie enthielt also wahrschein- 
bah etwas Chlornatrium, aber keinen Gyps. 	Das specifiscbe Gewicht fand 
ich 2,756. 	Nach dem schwachen Rothgluhen sah die Masse ouch nur wenig 
graulichweifs aus, loste sick aher in Salzsaure tinter Hinterlassung einer auf 
der Oberflache schwimmenden Haut und eines kleinen Bodeusatzes von 
Kohle auf. 

Schlo fsberger (2) hat die chemische Zusammensetzung der Schale 
der efsbaren Amster, und zwar sowohl der Perimutterlage (a) ala such der 
Zellenlage (b) und der in ersterer eingeschlossenen erdigen Masse (c) linter-
sucht und darin folgende Bestandtheile gefunden: 

(') 	Report von 1844, S. 4, Fig. 16. 
(') 	Erste, Versuch einer allgemeinen und vergleichenden Thier-Chemie Th. I, S. 211. 
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a 	I 	a ..--....---, 
kohlensauren Kalk 	94,7 	98,2 	89,59 	8859 
organiache Materie 	2;2 	0,8 	6,27 	4,7 
andere Sake 	3,1 	0,8 	4,64 	6,71 

Hiernach ist der Gehalt an organischer Materie in der Perlmutterlage 
am geringsten,' aber doch such in verschiedencn Individuen in verschiedener 
Menge enthalten. 

Aus dem Angegebenen geht hervor, dafs die Auster nor aus Kalkspath 
besteht, das beweist die geringe Harte der Perlmutter- und der Zellenlage, 
das specifische Gewicht der Perlmntterlage und der erdigen Masse zwischen 
den Lagen der ersteren, so wie such das Vorkommen von erkennbaren 
Rhomboedern zwischen diesen. 

Die Schalen -von Ostrea edulis sind gewohnlich our dune; viel dickere 
kommen water den fossilen , aber such bei andern lebenden Species vor, 
z. B. bei ()sir. lamellosa. 	Bei einer Schale dieser Muschel aus Montpel- 
lier ist die weifse erdige Masse von Wirers edulis in viel grofserer Menge 
enthalten; tie bildet hier formliche Schichten, 	die mit anderen Schichten 
der Perlmutterlage abwechseln und diese an Dicke bei weitem iibertreffen. 
Sie haben ein fasriges Anseben und kommen dariu fast mit der Faserlage 
der Pinna iTherein; die Fasern stehen, wk bier, senkrecht auf der Ober-
fiche derSchichten, sind aber bei weitem nicht so deutlich, die Schichten sind 
viel lockerer und schwammig. 	Mit dem Glasstab lassen sie sich leicht zee- 
driicken und gleichen inter dem Mikroscop nun vollkommen der schneewei- 
fsen erdigen Masse von Ostrea edulis. 	Mach Innen nu feMen bei der Unter- 
whale diese schneeweifsen Faserschichten, man sieht nur gain donne Perl-
mutterschichten, die aber nicht dicht aufeinander liegen, sondern flache 
Hohlungen zwischen sich lassen, wie diefs auch bei Ostrea edulis vorkommt. 
Auf dieser ist die oherste Lage mit einzelnen , wenn such nicht immer dent-
lichen Kalkspath-Rhomboedem bedeekt , die mit ihren Flachen auf der 
Schicht aufliegen, wie die Krystalle yam Aragonit bei Firma, indem aueh 
hier nicht Kalkspathmasse in hinreichenderMenge dagewesen zu sein seheiut, 
um eine volistandige Lage m bilden. 	Sie beweisen such von ihrer Seite, 
clefs die Perlinutterlage lad Ostrea  aus Kalkspath besteht. 	Bei der Ostrea 
edulis linden sich auch solche Rhomboeder in den Hohlungen der Perlmut- 
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terschicht, aber diese waren durch eine durum Membran verbunden, die sich 
abheben lids. 

Die aufsere Zellenschicht ist bei Ostrea lamellosa wie bei Ostrea 
Adis, besoaders auf der oberen flachen Schale zu sehen. 	Sie besteht such 
bier nur aus den [tandem der jedesmal non gebildeten Perlmutterschicht, ist 
aber etwas dicker und undurchsichtiger wie bei Ostrea edulis. 	Die Zellen 
sind each der Behandlung mit Sure aber sichtlich, sie sind Weiner and 
etwas regelmifsiger als bei edulis; 	bei schwacher Aiming sind such die 
rhomboedrischen Eindriicke in der Kalkspathmasse im Latent der Zellen 
zu sehen. 	' 

Bei manchen fossilen Austere sind die Faserschichten von Ostrea la-
usellosa each viel dicker; sie bestehen zuweilen aus zionlich dickstangligem 
Kalkspath, in dens man die gegen die Axe geneigten Spahungsflachen echo 
gut schen kann, wie schon frillier v. Buch bei den Atistern aus der Kreide 
am See von Berre bei Martigues unweit Marseille angegeben bate. (I) 	Die 
Perlmutterschichten dazwischen sind gewOhnlich nur &Inn and erscheinen im 
Querschnitt nor als dilute, trennende Streifen ; z. B. bei 0. vesicularis ass 
der Kreide von Meudon bei Paris. 	Man sieht sie sehr gilt, wenn man einen 
Querschnitt schleift, denselben iitzt and einen Hausenblasen-Abdruck davon 
enter dem Mikroscop betrachtet. 	Die der Oberflache parallelenPerlritutter- 
Schichten erscheinen in demselben der Oberflache parallel gestreift , 	die 
stangligen Stiicke dazwischen zeigen oft rhombodrische Eindriieke and shad 
mit kleinen prismatischen Krystallen, die rechtwinklig sof der Oberilache 
der Stangel stehen, unigeben, wie bei den stangligen Stiicken von lnocera- 
nm.5 (vergl. S. 80). 	Zuweilen schliefsen die Lagen nicht vollkoi JJJJJ en aid- 
einander and die Hohlungen sind dam mit spitzen Kalkspath-Skalenoedern 
besetzt. 	Bei Ostrea vesicularis aus der Kreide von Riigen sind die Fasern 
stellenweise noch hohl end erscheinen mit der Lupe betrachtet wie Zellen; 
die oberen Lagen sind gam oder nun Theil in graulichweifsen Hornstein um-
geindert, der aber each die Zellen-Structur beibehalten bat; zuweilen ist 
such eine gauze Parthie in kornigen Kalkspath urngelindert. 

Bei den Gattungen Pecten end Spondylus sieht man nur eine Lage, 
die in ihrer Structur mit der Perlmutterlage von Ostrea edulis libereinstimmt. 
Sie rim nicht den Kalkspath, besteht denmach offenbar such nur aus Kalk- 

(I) 	Vergl. Abbandlungen der Akad. I. Win. pt Berlin v. J. 1828, S. 48. 	' 
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spath and so mogen wool auch die Schalen der ganzen Familie der Ostreiden 
daraus bestehen. 

3. Stromints Gigas and Gastr op oden fiberhaupt. 
Die Structne der Schale der Gastropoden ist seit dem Grafen B our-

non besonders von Bo w erb an k (') beschrieben, indem er ale Typns dazu 
die Schale der Cypraea mauritiana gewahlt hat. Da indessen die blofse Be-
schreibung oboe Zeichnung den wunderbaren Ban kaum deutlich machen 
kann, auch in der Beschreibung von Bowerbank im Einzelnen noch man-
elms hinzuzusetzen and zu berichtigen ist, so will ich mit Halle zweier Zeich-
nungen von einem Schalenbruchstfick eines Gastropoden, wovon die eine 
Taf. III, Fig. 1, 2, 3 ein vergrofsertes ideales Bild desselben in schiefer Pro-
jection and zwei Durchschnitte davon, die andere Fig. 4 das Bruchstfick in 
natfirlicher Grouse darstellt, eine neue Beschreibung liefern, and ich babe 
dam wie Bournon die Schale von Strombus Gigas gewahlt, da diese recht 
dick ist, and die Structur deutlich erkennen lafst. 

Die Schale von dem Strombus besteht aus den bekannten drei, der 
Oberflarhe parallelen Lagen, deren mittlere gewohnlich am dicksten ist, 
wenngleich hierbei selbst bei einer und derselben Schale in den venchiede-
nen Stellese die grofsten Verschiedenheiten vorkommen. In Fig. 1 sind sie 
gleich dick genommen, in Fig. 4 so gezeichnet, wie sic in der Natur bei dem 
dargestellten Bruchstfick waren. Die Flachen as in Fig. 1 und 4 stellen die 
vordern atsfsernkkiten des Brucbstiicks dar,  , sb ist die vertical gestate 
Riclatung der Anwachsstreifen, by also die Bruchflache, die dieser parallel, 
und i.e die Bruchflache, die dared reehtwinkelig 1st; erstere also der Langs-
bruch, letztere der Querbruch. Jede dieser Lagen besteht aus tauter dunnen 
iibereinanderliegenden Blattern, die bei der aufsern oder innern Lage parallel 
and in der angegebenen Stellung horiiontal sind, wie z. B. die Blatter sl 
Fig. 1 in der aufsern, und in in der innern Lage, und bei der mittleren ver-
tikal, und denAnwarbsstreifen rb parallel sind, wie z. B. das Blatt tun. Wah-
rend man also im Langsbruch bei der mittlern Lage die grofsen, und hei der 
aufsern and innern Lage die achmalen Flachen der Slater sieht, (bei der in 
natiirlicher Graf's° gezeichneten Schale Fig. 4 worde man erstere die Flachen, 
letztere die Kanten der dunnen Blotter nermen) sieht man umgekelart im 

(' ) 	Transactions of the microscopical society of London Vol. I, p. 107. 
Phys. Kl. 185S. 	 M 
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Querbruch die grofsen Flachen der Blatter in der aufsern and innern, and 
die schmalen in der mittleren Lage. 

Die sammtlichen Blatter aller drei Lagen bestehen nun wieder aus 
diinnen rechtwinkeligen Prismen, die in paralleler Richtung mit ihren Seiten- 
flachen an einander gereiht, die Dicke der Blatter ausinachen. 	Sle haben in 
je 2 aufeinanderfolgenden Blattern bei sammtlicben Lagen eine entgegenge-
setzte and auf einander rerhtwinkelige Richtnng, so daft, wenn die Prismen 
in einem Matte der aufsern and innern Lage in den Richtungen von ik and 
no (Fig. 1) liegen, 	tie in dem angrenaenden untern and obern Blatte, vale 
.ry and act liegen; and wenn tie in der innern Lage in einem Blatte in der 
Ricbtung von me liegen, sie in dem angranzenden in der Richtung von is lie-
gen. Die Seitenflachen der Prismen sind glanzend, der Querbruch derselben 
ist matt; betrachtet man nun die schmalen Flachen der Blatter einer jeden 
Lage an den Steller, wo der Bruch uberhanpt parallel den Seitenflachen der 
Prismen gegangen ist, so erscheinen diese abwechselnd glanzend and matt; 
die Flachen sf; oder &a z. B. der mittleren Lage glanzend, die Flachen ty 
oder ,1 	matt; die Flachen Anna vu der aufsern Lage glanzend, die Flachen 
ra oder s 	matt. In Fig. 1 ist, urn die Zeichnung nicht on grofs zu machen, 
im Querbruch der ganzen &hale der Bruch der mittleren Lage nnr eine 
kurze Strecke parallel den Seitenflachen der Prismen gefiihrt, von I a. B. 
nun bis s, worauf er eine Querrichtung genommen hat, und cbenso ist im Lan-
genbruch der ganzen Schale bei der aufsern and innern Ladder Bench auch 
nor eine Strecke parallel den Seitenflachen der Prismen gefiihrt, bei der 
aufsern Lage a. B. nor von i bis h., and bei der innern von n bis o, worauf er 
ebenfalls eine Querrichtung genommen. hat. 

Die beiden Durebschnitte Taf. III, Fig. 2 u. 3 sind so gelegt, daft ihre 
Durchschniuslinie mit der Oberflache 	die Anwachsstreifen rechtwinkelig 
schneidet, der eine (Fig. 2) aber auch recluvrinkelig auf der Oberflache sieht, 
waken,' der andere (Fig. 3) damit einen Winkel von 132° macht. Der er-
stere.geht daher den Flachen•qh oder 1. von Fig. 1 parallel, der andere den 
Seitenflachen der abwechselnden Prismen der mittleren Lage, z.. B. den Sei- 
tenflachen 911 oder 	Fig. 1. In dem erstern Querschnitt Fig. 2 sieht man in 
der aufsern.und innern Lage A and C die dem Scbnitte parallelen Blatter, 
die aus den mit den Seitenflachen nebeneinander liegenden Prismen bestehen, 
deren Seitenjmuten a. B. gh oder ik mit der Durchsclmiuslinie Ito des 
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Schnitts mit der Ober'fiche den Winkel von 135° macheu(s ). Die mittlere 
Loge schneidet der Schnitt rechtwinkelig gegen die Hauptflaehe der flatter, 
deren wahre Dicke men bier sieht, daher der Abstand der Linien ab, cd, of 
voneinander eben so viel betrogt, als der Abstand der Linien gh, ik in der 
aufsern Lage A. Die ersteren Linien erscheinen aber arch die Querlinien 
gleichmarsig and rechtwinklig durchschnitten, da der Durchsehnitt dutch eine 
Linde wie me Fig. 1 gelegt ist, so dafs die Durchschnittslinien des Schnitts 
durch die vordern Seiteoff rhea der Prismen, die wie 	liegen in die Ver- 
langerung fallen der Durchschnittslinien des Schnitts mit den hinters Seiten-
flachen der Prismen, die in der emgegengesetzten Richtung , a. B. wie me 
liegen. Der Abstand dieser Links, z. B. bp sand eq Fig. 2, verhalt sick nu 
der Dicke der flatter oder deco Abstand der Linien ab, cd wie V2: I, oder 
wie die Diagonale der Flache des Ilexadders zur Kante. 

In dem zweiten Querschnitt sieht man. in der rnittlern Lage die Seiten-
ilachen der Prismen in ihrer wahren Grofse, z. B. bh and dk, wahrend zwi-
schen ihnen die rechtwinkligen Querschnitte der in emgegengesetzter Rich-
twig mit ihnen liegenden Prismen erstfeinen, wie z. B. bei If and dh. In 
der aufsern end innern Lage bilden die Durchschnittslinien des Sebnitts mit 
den. Seitenflachen der Prismen, also z. B. po and it Linien, die gegen die 
Durchschpittslinien mit den Blattern, also z. B. mit fg end ens sehief ge-
stellt sind, end mit ihnen Winkel von 54° 44' bilden is. B. den Winkel a 
Fig. 31 and die in den henachbarten Blattern eine entgegengesetste Lage ha-
ben. Die Abstande fee oder Inn der Durchschnittslinien der Scholl:166e 
mit den Blattern, sind gleich den Durchschnittslinien der Schnittllaehe mit 
dgn Seitenflachen der, Prismen, die wie pi and iq in der Flache der Blatter 
liegen. Sie sind auch gleich den Durchschnittslinien der Blotter der mittlern 
Lage mit dem rechtwinkligen Schnitt, also gleich bre oder fo (Fig. 2) and 
verbalten sich wie diese zur Breite der Prismen =12:1. 

In Fig. 4 sieht man in. der aufsern and innern Loge des Querbruchs 
ts, so wie in der mittleren Lage des Langsbruchs by die Flachen der Blatter; 
in der mittlern Loge des Querbruchs and in der aufsern and innern Lage des 
Langsbruchs die Kanten der Blatter, die nun abwechselnd glansend and matt 

( ' ) 	Die Prismen sind in Fig. 2 so wie auch 	in Fig. 3 in derselhen Grofse gezeiehnet, 
wie in Fig. 1, ens sie indessen bei der schiefen Projection, in der diese gezeiehnet ist, ver-
kiiret erscheinen. 

M2 
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erscheinen , je nachdem man die Seiten oder Enden der Fasern (Prismen), 
woraus die Blatter bestehen, sieht. — 

Dafs diese Besehreibung der Structur von Strombus Gigas die rich-
tige ist, beweisen die folgenden Zeichnungen von kleinen Bruchstiicken und 
Schniften der Schale, wie sic unter dem Mikroscop erscheinen. Die Fig. 5, 
6, 7 Taf. II stellen ganz kleine Splitter derselben dar. 	Man erkennt in 
Fig. 5 drei, und in Fig. 7 zwei ithereinander liegende Blattchen; man sieht, 
dafs jedes derselben aus nebeneinander liegenden Prismen oder Fasern be-
stebt, die in je mei abereinander liegenden Blattehen eine entgegengesetzte 
Lage haben, and von denen Fig. 6 eine einzelne darstellt. In Fig. 7 rind die 
Prismen je zweier Blattchen rechtwinklig aufeinander, in Fig. 5 etwas schief-
winklig, was zuweilen vorkommt und durch die Kriimmungen in der Schale 
des Strombus bervorgebracht wird. 	Bo we rba n k hat in der citirten Ab- 
bandlung eine ahnliche Zeicbnung, jedoch nicht von einem Bruchstilek, son-
dern von einem diinnen, den Slattern ungefahr parallel geschliffenen Platt- 
ellen gegeben('). 	Man sieht such bier die rechtwinklig iibereinander lie- 
genden Fasern, aber in dem gesehliffenen Stficke wird die Lage der iiber-
einander liegenden Blatter nicht so dentlich. 

Fig. 8, Taf. II ist die Zeichnung eines Hausenblasenabdrucks von 
einem geatzten Schnitt, der ahnlich wie bei Fig. 2, Taf. III gefuhrt ist, also 
rechtwinklig auf die Anwachsstreifen and die Oberflacbe der Schale. Ware 

es moglich gewesen, den Schnitt ganz genan parallel einem matte zu fidiren, 
mid vriren diese Blatter selbst auch in der Schale gam gerade Flachen, so 
wiirde man auch Merin der aufsern und innern Lage wie in Taf. III, Fig. 2 nur 
eine Flache schen, die nach einerRichtung gestreift ist, so aber tritt die Schnitt. 
Bache hailig aus einem Blatte in das andere, and man sieht auf dem Sehnitte 
die Enden eider Blattrhen, von denen je 2 iThereinander liegende in entge- 
gengesetzter Richtung gestreift sind. 	In der inittlern Lage siebt man die 
sclamalen Seiten der Blatter. Der Schnitt durchschneidet die Axe der Fasern 
oder Prismen, aus denen sie bestehen unter ungefahr 1350, man sieht also 
von alien Prismen nur die schiefen Quersehnitte. Die Querlinien gehen nicht 
wie in Taf. III, Fig. 2 durch sammtliche Prismen gleichinafsig hindurck, well 

(' ) 	Eine etwaipterkleinerte Copic &von hat Carp enter in seiner Ahhantilung Olden ; 
Brit. Assoc. Report 1847 Tab. XI, Fig. 47, 48, 40. 
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der Schnitt nicht an einer so bestimmten Stelle {Vie bei Taf. III, Fig. 1 hat 
gelegt werden konuen, auch die Prismen nicht alle so regelmafsig sind, wie 
in dem idealen Bilde. 

Taf. IL Fig. 9 ist die Zeichnung eines Hausenblasenabdrucks von einer 
geatzten Schnittflache , die ahnlich wie bei Taf. III, Fig. 3 gelegt 1st, also 
rechtwinklig gegen die Anwachsstreifen, und unter einem Winkel von 135° 
mit der Oberflache der Schale. In der mittleren Lage sieht man die schmalen 
Seiten der vertikalen Blatter. Die gegen die Hauptflache der Blatter recht-
winklig gelegte Schnittflache geht bei den einen abwechselnden Blattem pa-
rallel der Axe der Prismen, wahrend sie in den andern abwechselnden Slat-
tern die Prismen rechtwinklig durchscbneidet. Die ersteren erscheinen bei 
der .Atzung parallel der Axe der Prismen gestrirbelt, die letzteren unregel-
mafsig gearichnet. Mehrere der vertikalen Blatter keilen sich aus, und gehen 
nicht ritual die game Dicke der Lage hindurch. In der aufseren mid inneren 
Lage sieht man die schiefen Durchschnitte der horizontalen Blatter mit all 
den Unregehuasigkeiten die inch Kier vorkommen. 

Graf B o urn o n hielt die abereinander liegenden Blattehen in der 
Schale des Strombus fur Spaltungsflachen des Kalkspaths; aber bei dieaem 
betragt der obereWinkel auf einer Spaltungsflache 101° 55' und die 2 andern 
Spaltungsflachen machen mit der erstem schiefe Winkel von 1050  5'. Bei 
den Blattern des Strombus betragen dagegen die entsprechenden Winkel alle 
900  oder beinahe 90°, and von der Structur des Kalkspaths ist in der That 
nichts nu sehen. 	Die Structur der Schale des Strombus ist offenbar orga-
nisch, wiewohl sie aus verhahnifsmafsig sehr reiner kohlensaurer Kalkerde 
besteht und von dem Conchiolin nur aufserst wenig in ihr enthalten ist. 

Um die chemische Zusammensetzung der Schale des Strombus genau 
nu ermitteln , stellte auf meine Bitte Herr Poty k a in dem•Laboratorium 
meines Bruders einige Versuehe an. Nachdem er gefunden hate, dafs von 
Phosphorsaure und Magnesia our Spuren darin enthalten waren, murk in 
einem Versuche. die Kalkerde durch Glilhen der Schale und in einem an-
dem die Kohlensaure durch Auflosung in Salzsaure in dem Freseniusschen 
Apparate bestimmt. Der erste Versuch lieferte 55, 61 Proc. Kalkerde, der 
zweite 43,89 Proc. Kohlensaure. DasFehlende an Hundert 0,5 Proc. ware das 
Gewicht des Couchiolin. 	Berechnet man nach der gefundenen Kalkerde die 
Kohlensaure, so wiirde diese 43,48 Th. betragen, und auf das Conchiolin 
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hiernach 9,81 Th. kommen. Berechnet man nach der gefundenen Kohlen-
saure die Kalkerde, so wiirde diese 56,13 betragen, die Mengen beider schon 
100,02 ansmachen und Cur das Conehiolin nichts iibrig bleiben. Die genaueste 
Bestimmung ist immer die der Kalkerde, daher der Gehalt von 0,81 Con-
chiolin am wahrscheinlichsten. Herr Oesten bestimmte in einem MUNI Ver-
suche ebenfalls in dem Lahoratorium meines Bruders anch den Gehalt an 
Kalkerde und farad ihn 55,54 Th. Da diese 43,43 Kohlensaure aufnehmen, 
so betriige hiernach der Gehalt 1,03 Th., etwas mebr als nach dem Versuche 
des Herrn P oty k a , aber doch immer nur wenig; es scheint aber hiernach 
doch, dafs an den verschiedenen Stellen dec Schale etwas verschiedene Men-
gen von Conchiolin enthalten shod. 

Beim Gliihen im verdeckten Platintiegel warden grofsere Stucke der 
Schale nur auf der glamenden und glatten innern Oberflache etwas geschwarzt, 
auf dem Bruche gar nicht, die Stficke bersten etwas auf, und decrepitiren 
nor schwach. Kleinere Stucke zerfallen in einzelne Splitter, die unter dem 
Mikroscop voller schwarzer Punkte, aber an den Modern nicht aufgeborsten 
erscheinen. 

Fur dieUntersucliong des specifischen Gewichts wurde bei den Stficken 
die aufsere Epidermis und die innere glanzende Oberflache abgefeilt, und 
das Stuck dann zerrieben. Irk erhielt das specifischeGewicht 2,970 bei 14°,8 
R., nicht viel von dem des Aragonits verschieden, aber etwas h6her wegen 
der beigemengten organischen Substanz; das gewogene Pulver war nach dem 
Gliihen graulichweifs geworden, und lisiste sich in Saksaure mit Hinterlassung 
von etwas Kohle auf. 

Die Schale ist merldich barter als Kalkspath , und ritzte denselben 
deutlich von der Endecke zur Seitenecke. Es leidet hiernach keinen Zweifel, 
dafs' der Strombus Aragonit sei. 	Dafs er beim Glaben keine Risse und 
Spalten erhalt, rilhrt daher, dafs die Fasern, woraus die Blatter bestehen, zit 
fein sind. 

Mit der Structur von Stroalbus Gigas ist die Structur aller iibrigen 
Gastropoden ilbereinstimmend, und diese sick ilberall gleichbleibende Structur 

.der Gastropoden hat schon Bower bank hervorgehoben. Alle Schalen der-
selben bestehen aus den beschriebenen drei Lagen, und diese nun den iiber-
einander liegenden Blsttern; nur macht Bowe rb an k darauf aufmerksam, 
dafs digBlatter, welche parallel den Anwachsstreifen stehen, bei einigen Gat- 
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tungen in der Oufiern hod innern Lage, bei andern in der mittlern Lage sick 
befinden. Von 8 untersuchten Gattungen batten 4 die eine SteRung, 4 die 
andere; bei Cyproen, Cassis. Ainputtaria find Buhams liegen diese Blotter in 
der aufsern und inners Lage, bei Conics, Pyrula. Oliva and POluta in der 
mittlern, was ich such bestatigt fond. 	Der Stroxnbus gehbrt our letoteren 
Abtheilung. 

Die Menge der organisehen Materie, welche die Gastropoden enthal-
ten, ist doch bei allhn nicht so gering, wie bei Strombus; denn wabrend das 
Gebouse von Helix ponlatia nach Joy auch nosh 98,5 Proc. kohlensauren Kalk 
mid 1,5 organischer Materie entholt, linden sigh each Schlo fsbe rger in 

Adana:, radiatus 	nur 93,41 kohlensaure Kalkerde 
Paula rustica 	. 	92,61 	n 	,, 
Cypraea erosa 	. 	91,21 
. 	ehineizsii 	.. 	95,16 

maneta 	. 	92,85 
Oliva ? 	 a 	93,20 
Turbo neritoides 	s 	92,48 
Turritella Arcata 	. 	88,70 
Pupa (Westindien) 	a 	93,48 	n 	” 
Helix nemoralis 	.. 	82,62 	a 	”(') 

ties Von dieser arganischen Matm,le mfiglichst unablaangig nu sets, 
machte ich noeh Voli einem fossilen Gastropoden eine Bestimmung des spe-
cifischen Gewichts. Ich nahm hierm die Paludina aehatina (Lam.) aus dem 
Diluvialthon von Glindow bei Potsdam, and erhielt bei einem Versuche ein 
specifisches Gewicht 2,968 (Temp. 13°,3' Ps.), bei einem zweiten mit einer 
neuen Menge von andern Exemplaren 2,967; (Temp. dieselbe); ein specifi-
sches Gewirlit, das mit dem des Aragonites fast vollig iibereinstimmt. Die 
schivieh gegliihte Masse sah nur wenig graulichweifs aus, and Juste sich wie 
die fossile Ostrea edulis Wit einem kaum nierkliChen Rackstand auf, der in 
der Verdfinnten' Satire suspendirt bitch. 

Wenn so die Srhale wahrscheinliCh viler Gastropoden ens Aragonit 
besteht, so ist es merkwurdig, dafs dids bei der Schale ihrer Eier nicht der 

(') 	Thier-Chemie, Th. I S. 211. 	Es word, bet alien diesen nur die Rob1enskre im 
F resent usseben Apparate bestimmt, and danach der Getalt an Kalkerde berecbnet. 
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Fall ist, indem diese von Kalkspath gebildet wird. T ur pin hat diese Beob-
achtung bei den Eieen der Gartenschnecke, Helix adspersa, gemacht('). 
Die Eier der Gartenschnecken gleichen nach ihm hfibschen Peden, und sind 
in der Regel kreisrund, zuweilen such ein wenig oval, milchweifs und ziem-
lich undurchsichtig oder auch halbdurchsichlig; sie haben im Durchschnitt 
2 Linien Durehmesser, sind elastisch und springen, wenn loan sie auf harte 
Korper fallen lafst, mehrmals in die Rohe. 	Linter der Lupe zeigt sich deren 
trockne glanzende Oberilache mit einer Menge von feinen and wenig hervor- 
rageuden Punkten bestreut. 	Mit zunehmendem Alter werden die Eier ein 
wenig gelb und specifisch schwerer, so dais sie in Wasser niederfallen. 	Sie 
bestehen aus 2 sehr &Innen Hullen. 	Wenn das Ei noch neu ist, sind beide 
Hilllen einander almlich, gleich dunn, welch, schleimig, durchsichtig, rein 
organiscti, und gleichsam aus aufserordentlich feinen Fasern bestehend. 	Erst 
spacer wird die gufsere Mille dicker, fester, undurchsichtiger, fast kalkartig, 
so dais sie den Namen einer Schale verdient. 	Diese Veranderung geschieht 
allmahlig mittest einer grefseu Menge von Theilehen kohlensauren Kalkes, 
welche sich allinglig in Gestalt rhomboklrischer Krystalle auf der ganaen 
Obedlache der inners Wand der aufsern Iliille niederschlagen. Von der Bil-
dung dieser unzglaligen rhombkdrischen Krystalle ruhrt die weifse Farbe und 
das punktirte Ansehen der Schneckeneier her. 	Wenn man ein Stuckchen 
dieser gufsern Schale ad einer Glasplatte mit etwas Wasser befeuchtet, und 
mit einem Glasstgbchen zerdriickt, so zertheilt sich dieses in eine grofse An-
zahl rhomboodrischer Kalkspathkrystalle von der Form der Bruchstficke 
des Islandischen Doppelspaths. Tu rp in hat diese gezeichnet und giebt an, 
dais die grofsten derselben etwas mehr Durehniesser als AT, Millimeter be-
sitzen. 	Dieselben Kalkspathrhomboder finden sich nach Turp in noch in 
der Schale der Eier von Helix horiensis. 

I* babe diese Beobachtung von Turpin bei den Eieru von Helix 
pomaiia, die ich Herrn Dr. v. Martens verdanke, bestatigt gefunden. 	Sie 
sind such etwa 2 Linien dick, and bestehen aus einer hornartigen, grfinlich-
gelben durchscheinenden Schale, welche von einer dfirinen weifsen Haut, 
und diese wieder von einer dunnen kalkigen schneeweifsen Schale umgeben 

(') 	Annals,. deJ sci 	nanerelles von 1832 und Mums in Fr or ieps Nntizen aus den 
Gebiete der kat.- und

ences  
Reilkunde B. 35, S. 66. 
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in. Betrachtet man eM Stfiekchen der innern Seite derselben unter dem Mi-
kroscop, so sieht man eine Gruppirtmg von Hauptrhomboedern des Kalk- 

	

spaths, die alle mit ihrer Hauptaxe senkrecht zur Oberilache steben. 	Man 
kann die 3 Endkanten in den Rhomboedern meistens deutlich erkennen, and 
sieht dabei , dafs sie elle in den verschiedenen Rlaonaboedern eine verschie-
dene Lage haben. Diese Gruppirung gleicht vollkommen der Decke von 
Kalkspath, die sick auf der Oberflache einer Auflosung von koldensaurer 
Kalkerde in kohlensaurem Wasser bildet, wenn man dieselbe an der Luft bei 
der gewohnlichen Temperatur stehen hest, so dafs die fiberschfissigeKohlen-
saure entweiehen, und sick neutraler kohlensaurer Kalk, der dirDecke bildet, 
niederschlagen kann. Sie besteht aus einer eben so geordneten Aneinander-
reihung solcher rhornboedrischer Krystalle, wie bei den Eierschalen der Ga-
stropoden, nur rind sie gewohnlich noch grofser, deutlicher und regehnafsiger. 
Die innere Membran dieser Eierschalen gleicht unter dem Mikroscop voll- 
kommen der oben beschriebenen Haut, die sin 	in den Hohlungen der Schale 
von Ostrea edulis findet; sie entbalt einzelne Krystalle von Kalkspath, die 
aber in der Regel undeutlich und unvollkornmen shad. 

Pectunculus. 
Die Schale von Pectuneulus hat von der Schale der fruher beschrie-

benen Bivalves eine gam verschiedene Structur. Sie besteht, wie bei Pinno 
airs 2 fibereimnder liegenden Lagen, die innere ist gam dicht, die aufsere 
fasrig, aber die Fasern stehen nicht, wie bei Pinner senkrecht auf der Ober- 
Bache der Schale, sondem schiefwinklig, und laufen von der Mitte der Lage 
nach der ober,. und unseen Oberflache in entgegengesetzter Richtung, so 
dais die Lage inn Querschnitt federartig gestreift erscheint. 	Besser ale bei 
den lebenden Species sieht man diese Structur bei den fossilen, z. B. Pec- 
tunculus puloinatus ass der Kreide von Klein Spouven bei Mastricht. 	• 

Beide Lagen riteen den Kalkspath deutlich; um mich aber noel) volt-
kommner von der Beschaffenheit des kohlensauren Kalkes in denselben zu 
iiberzeugen, babe ich von der innern und aufsern Lage von P. pulvinatus 
dos specifische Gewicht genomnaen. 	Ich fond dasselhe bei der erstern 2,967 
(Temp. 17°,2R.) in volliger Ubereinstimmnng mit dem specifischenGewichte 
der Schale von Paludina achatina, bei der aufsern 2,962 (Temp. 12°,8 R.). 
Beide Zahlen also wie beim Aragonit: die Schalen enthielten indessen dock 
noch etwas Conchiolin, denn nach dem scbwachen Rothglfiben ersehienen 

Phys. Kt. 1858. 	 N 

   
  



98 	 G. ROSH 

dieselben, welche vorher fast schneeweifs waren , etwas graulichweifs, und 
mit Salzsaure versetzt, bildete sich eine &lune Haut von Kohle auf der 
Oberflache der klaren Aullosung. 

Wie Pectunculus ritzen such Area, Artemis exoleta, Cytherea nada-
lamellata, Venus decussate den Kalkspath, ihre Schalen bestehen also wohl 
ebenso aus Aragonit. — 

Arts dem Angegebenen ergiebt sich, dais die Schalen tier Mollusken 
dreierlei Art sind, indem sie entweder sowohl out Kalkspath als such aus 
Aragonit, odes,,); nur aus Kalkspath, oder nor out Aragonit bestehn. 

Das erste ist der Fall bei den Gattungen Pinna, Inocercanus, Myti-
ha, Unio, Anodon, wahrscheinlieh bei alien Aviculiden, Mytiliden and Unio-
sides , bei alien diesen Families besteht die aufsere Faserlage ibrer Schalen 
ass Kalkspath, die innere Perlmutterlage aus Aragonit. 

Das zweite findet statt bei den Gattungen Ostrea, Pecten, Spondylus, 
wahrscheinlich bei alien Ostreiden. 

Das dritte nicht allein bei den Gattungen Strotau s , Pahalina and 
der ganzen Klasse der Gastropoden, sondem such bei Bivalves, wie bei den 
Gattungen Pectunculus and Area. 

Es mufs nun weiteren Untersuchusgen vorbehalten bleiben, diese 
Cnterschiede, die nur bei den Schalen einiger Mollusken nachgewiesen sind, 
such bei den fibrigen systematisch durchnuffihren. 

2. Radiates. 	 • 
Schale, Stachels, Stiel und Krone der fossilen Crinoideen bestehen 

gewohnlieh aus sehr vollkommen spaltbarem Kalkspath ; jeder Stachel, jedes 
einzelne Stuck der Schalen, Arme and Slide bestebt aus einem einzigen In-
dividuum von Kalkspath and in den Stacheln und Stielgliedern stimmen die 
Krystallisationsaxen mit den Axes der Korpertheile fiberein. 	Dafs aber 
schon die Stachels der lebenden Thiere die rhornboedrischen Spaltungsflachen 
genau in derselben Lage haben, wie man sie in den fossilen Exemplaren be- 
obachtet, hat Hai d ing er bewiesen ('). 	Sie sind bei den vielen stattfinden- 
den Pores nicht zusammenhangend , aber die in paralleler Loge liegenden 
Theile auf der Bruchflache des Stachels reflectiren in bestimmter Richtung 
nu gleicher Zeit des Licht, and machen sich dadurch als Spaltungsflachen 

(') 	Abhandlungen der k. hiihm. Gesellschaft der Wissceschaften 1841, S. 6. 
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kenntlich, besonders wenn man gleich beim Zerschlageu des Stachels mit-
telst Meifsel and Hammer, den Meifsel auf den Stachel so ansetzt, dafs die 
Sebfirfe des ersteren mit der Axe des Stachels eiuen Winkel von ungefahr 
450  macht. 	Der Versteinerungsprocefs besland also in nichts 	anderern, 
als dafs bei der Entfernung der organilehen Materie die sich ablagernden 
Theilchen von kohlensaureun Kalk sick, an den schon krystallisirten Kalk- 
spath anlegten, and die Hohlungen in demselben ausfiillten (.). 	Der Ersatz 
der organischen Materie durch Kalkspath gesebieht also hier auf eine ganz 
andere Weise als in der Faserlage des fossilen Inoceramus. iaf. I, Fig. 4, 
wo aber such die gauze Schale nicht aus einem, sondem ouch einer grofsen 
Menge von Kalkspathindividuen besteht, die in jeder organischen Zelle see-
schiedene Lage haben. Dennoch mfissen aber such bei der Ablagerung der 
Kalkspaththeilchen in den Echinitenstacheln im Einzelnen immer nook kleine 
Unregelmfifsigkeiten vorkommen, daher die Spaltungsflfichen der fossilen Sta- 
cheln wohl glattflachig, diese selbst aber nie durchsicblig sind. 	Daher erbalt 
man auch keine recht regelmafsigen rhomboedrischen Eindrecke, wenn man 
eine Flache senkrecht gegen die Axe der Stachel schleift, und diese dorm mit 
Siuren atzt, da wie schon angeffihrt, die Eindriicke ant regelmesigsten wer-
den, wenn die geltzten Krystalle durchsichtig sind, was bei dem Belemniten, 
und such bei Pinna der Fall ist. 	Die harten kalkigen Theile der Radiated 
bestehen also hiernach nur aus Kalkspath. 

3. Amphibien and Fische. 
Ehr enb erg beobachtete, dafs die milchige Flessigkeit in den kleinen 

Sickchen zu beiden Seiten der Wirbelsa'ule and im Schadelgrunde des Fro-
sehes , eine grofse Menge kleiner Krystalle•von kohlensaurer Kalkerde ent-
halten(2 ). Nach den Beobachtungen an Prfiparaten, die sowohl Hr. Ehren-
berg selbst als such Hr. Dubois mir mitzutheilen die Giite batten, haben 
die Krystalle die Taf. H, Fig. 10 dargestellte Form; sie sind spindelformig, 
von verschiedener Grofse selbst bei einem and demselben Individuurn, im 

( .) 	Die rhomboibirische Spaltbarkeit der Stacheln der lebendrn Echiniten war salon oor 
it aidin g e r den, Grafen Bon rn on. bekannt, done er machte nick whoa im Sabre 1824 an 
Stficken seiner Sam:silting darauf aufmerksain. Diets raubt indessen der Entdeckung Ha idingers 
'debts von Deem Werth, da Bourn° n in seinein oben erwiihnten Werke slots davon angefiihrt 
has, and die Beobacbtung daher such wohl erst nach blerausgabe desselben gemacht haben mule. 

(') 	Poggendor ff's Annalen von 1833, B. 28, S. 466. 
N2 
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Allgemeinen aber bei grafsern grafter, als bei kleineren. 	Bei den grafsern 
Krystallen sieht man zuweilen an den beiden Enden ziemlich regelmafaige 
Zusch5rfungen. 

Hiernach lafst sich mit Sicherheit nicht bestimmen, oh die Krystalle 
Kalkspath oder Aragonit sind. 	Willman indessen gen. abnliche Formen er- 
halt, wenn man eine heifse Auflostmg von Ghlorcalcium mit einer heifsen Auf-
hissing von kohlensaurem Natron fallt, and diese Krystalle entschieden Ara-
genii sind, der bei gewohnlicher Temperatur gefallte kohlensaure Kalk, wel-
cher Kalkspagi ist, dergleichcn Formen nicht annimmt, so mochte es sehr 
wahrscheinlicgsein, dafs die in den Froschen enthaltenen Krystalle eltenfalls 
Aragonit land kein Kalkspath sind, wofiir man sie gebalten. 

Den kleinerenarystallen in den Froschen ahnlich, nor von noch viel 
geringerer Grofse sind noch die Krystalle, welche in den lieiden lialssacken 
von einem Gecko, dem Platyclactylus guuaaus vorkommen, auf welche mich 
noch der verstorbene Joh. Muller aufmerksam gemacht hatte. Sie haben 
die Gestalt von Taf. II, Fig. 11, and gleichen demnach auffallend in der Form 
dem Absatze von Aragonit sus dem Stollen von Newcastle, der in meiner 
friihern Abhandiung S. 62 beschrieben and' Taf. IV, Fig. 7 abgebildet ist. 

Da diese Halssacke so grofa sind, dafs es maglich schien, mit dem In- 
Italie eines derselben eine Bestimmung des specifischen Gewichtes vornehmen 
zu kannen, so ersuchte ich noch Herrn Joh. Muller, mir far diesen Zweck 
den lnbalt eines solchen Socket von einem Exemplare des anatomischen Mu-
seums zuriberlassen, was er auch gent that. So gering auch dieMenge war, sie 
wog nur 0,5435 Gramme, so gelang mir die Bestimmung dock, ich fend das 
specifische Gewicht 3,071 (Temp..13°,8 R.), also nach etwas fiber dem des 
Aragonits, nod wegen derbeigemengten organischenMaterie so hock (' ); daft 
aber die Krystalle in der That Aragonit sind, ergab sich nun auch daraus, 
dafs, als ich die schwach rothgegluhte Masse wieder wog, ich das specifische 
Gewicht 2,702, also fast dasselbe, wie beim Kalkspath erhielt, indem es nur 
wegen der beigemengteo Kohle gegen das des Kalkspaths etwas zu niedrig 
ausgefallett war. 	Die schwach roth gegliihte Masse sah gran aus, and loste 
sich in Salzsaure his auf eine Haut von Kohle. auf, die die salzsaure Auflo-
sung bedeckte. 

(') 	Vogl. ohm S.73. 
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Mit den grofseren ICrystallen en vergleichen, und daher wohl ebenfalls 
Aragonit, sind die Krystalle aus dem Vorhof des Gehar-Labyrinths vonPro-
topterus arriphiblus, welcbe mir von Herrn Peters mitgetheilt wurden, rind 
so sind wahrscbeinlich alle Otolithe Aragonit. 	Die Otolithe anderer Fiscbe 
sind zuweilen mehrere Linien grofs, wic‘. B. vdm Schellfisch. 

4. 	Saugethiere. 
Der Ham der Kaninchen, welcher frisch gelassen oder aus der Blase 

eines frisch getodteten Thieres entnommen ist, enthalt zuweilen kohlensaure 
Kalkerde in festerForm ausgeschieden, doch so weit ich gesebos babe, nicbt 
haufig. (') 	Ich erbielt durch die Gefalligkeit mehrerer Freunde sehr haufig 
dergleichen Ham, der meiste bildete aber mit Wasser vermischt eine klare 
Fliissigkeit, und nur zuweilen blieb eine Training, 	die nach einiger Zeit 
einen geringen Bodensatz lieferte, der von der dariiber stehendenFlassigkeit 
getrennt und auf einem Filtrum ausgewaschen mit Same brauste, mid dessen 
salzsaure Auflosung mit oxalsaurem Ammoniak einen Niederscblag gab, der 
also aus koblensaurem Kalk bestand. 

Linter dem Mikroscop betrachtet war der Bodensatz ganz krystalli-
nisch, haste aber in den verschiedenen Fallen ein etwas verschiedenes Anse- 
hen. 	Nicht selten waren die Krystalle spindelfornag, und mehrere dersel- 
ben enter schiefemWinkel durcheinander gewachsen,wieTaf.II,Fig. 12a; zu-
weilen waren die Krystalle ganz faserig und biindelartig zusammen gruppirt und 
in der Mitte zusammengedriickt, wodurch die Gruppen ein garbenfOrmiges 
Anseben erhielten (Fig. 12, b), in einigen Fallen such kugelig zusammen ge-
hauft; claim waren sie such denen des Frosches vollig ahnlich, wie Fig. 13, 
und in diesem Falle kamen such darunter kugelformige Zusammenbaufuogen 
vor; iiberall zeigten rich aber Formen, die mit denen des kfinstlich darge-
stellten Aragonits mehr oder weniger iibereinstimmten, daher such sie sehr 
wahrscheinlich far Aragonit zu halten rind. 

In nods grofserer Menge und wie es scheint bestandiger als in dem 
Hats der Kaninchen fmdet rich der kohlensame Kalk in dem Ham der 
Pferde. 	Derselbe ist frisch gelassen, so weit ich gesehen babe, immer train. 
Ich fiefs ihn einen Tag stehen und rich klaren, gofs die klare Flussigkeit von 

(') 	Was vielleicht 1111l aufillig gewesen and von der Nakao& , die die Thiere erhatten 
batten, abhangig gewesen sein nag. 

56302 
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dem entstandenen Bodensatz ab und wusch diesen auf einem Filtrum aus. 
Getrocknet erschien derselbe ala eM sandiges Pulver von braunlichgelber 
Farbe, das sich in Sanren mit Brausen grastentheils auflbste and sich auch 
dem iibrigen Verhalten nach als hatiptsachlich aus kohlensaurer Kalkerde be- 
stehend, erwies. 	linter dem Mi&scop erschien das Pulver grofstentheils 
aus Kugeln von verschiedener Grofse zusammengesetzt, wovon die grasten 
bei 360 manger Vergraserung die Grofse von kleinen Erbsen batten, alle 
aber im polarisirten Lichte Farben gaben, also krystallinisch waren. 	linter 
den Kugeln waxen einige, die in der Mitte zusammengednickt ersehienen and 
dadurch eM abweichendes Ansehen erhielten ; aufserdem waren sie aber in 
mehr oder weniger grofser Menge mit zierlichen Krystallen von oxalsaurer 
Kalkerde gemengt, die in der bekannten quadratoctaedrischenForm erschie-
nen, wie sie Funke in seinem Atlas der physiologischen Chemie Taf. II, 
Fig. I abgebildet hat und wie man sie auch erlsalt, wenn man den mensch- 
lichen Hans mit oxalsaurem Ammoniak versetzt. (') 	Benetzt man eine ge- 
ringe Menge des Hamabsatzes auf einer Glasplatte mit etwas Wasser, setzt 
dawn einen kleinen Tropfen Salzsaure hinzu , mad betracbtet, nachdem man 
das erste heftige Aufbransen hat vortibergehen lassen, den langsamen Fort-
gang der Auflosung outer dem blikroscop, so sieht man an der Granze der 
sich ausbreitenden Salzsaure eine Menge grofser Blasen vonKoldensaure mid 
neben diesen die gelben Kugeln des kohlensauren Kalkes, die each und nach 
zersent werden, indem sie erst an denRandern wasserhell werden, die gelbe, 
nor durchscheinende Masse der Kugel dann immer kleiner wird , his sie 
allmahlig gam verschwindet und eine wasserhelle gewOlbte Scheibe von 
der Grofse der Kugel zunickbleibt, worauf dann oft gam plotzlich die 
Kohlensanre, die in der Flussigkeit erst aufgelost wurde, entweicht and 
eine grofse Blase bildet. 	Nach einiger Zeit trocknet dann die Masse auf der 

(') 	Nicht imams jedoch erlialt man den osalsauren Kalk aus dem mensehlichen Ham in 
der quadratortakleischen Form; kb erhielt ihn aus dem am Vorrnittag gelassenen Harn fast 
stets in der 2- und 1 gliedrigen Form, in welcher er weniger Wasser enth5lt and Ca t -I- 
11 ist, wahrena der quadratortailirisehe Ca C.+ 3 ai in (vargl. Sou eh ay 	und Lens s en 
in den Ann. d. Chem. u. Pharm. ltd. 100, S. 311 u. s. f.). 	Words der Slam mit Osalaure 
versa., so bildete skit erst null einiger Zeit ein Niederschlag; 	der omisaure Kalk hate 
dann aber stets die 2-rend 1 gliedrige Form gegen die Angabe non Souehay and Lenss e n, 
wonach sick der an= der Auflosung langsam abseheidende osalmure Kalk stets die quadrat-
octaadrisehe Form haben soil. 
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Glasplatte ein und man siebt dann eine Menge Groppen von prismatischen, 
excentriseh zusammengehauften Chlorcalcium-Krystallen, zwischen denen die 
unversehrt gebliebenen Krystalle von oxalsaurem Kalke verbreitet sind. Die 
Kugeln bestehen daher aus einem Gemenge von koblensaurem Kalk mit einer 
organischer Materie, die zurfickbleibt , *enn man die Kugeln mit Salzsgure 
in Beriihrung bringt; ihre Form ist daher wohl organisch, wie bei den Scha-
len der Mollusken. 

Erhitzt man eine geringe Menge des Harnabsatzes in einem Platinalof-
fel 'fiber der Spirituslampe , so schwarzt sich bald die game Masse, theils 
dumb Verkohlung der organischen Materie in den Kalkkugeln, theils durch 
Verbrennuug des oxalsauren Kalkes. 	EM besonderes.plotzliches Aufgliihen, 
wie beim Erhitzen des reinen oxalsauren Kalkes, erscheint nicht, well die 
Menge desselben in dem Harnabsatze dock mar Bering und mit dem kohlensauren 
Kalk gemengt ist. 	Betrachtet man die gegluhteMasse tinter demMikroscop, 
so sind die Kugeln undurchsichtig, aber nicht rissig geworden, wie diefa al-
lerdings auch lifter bei den kleinen Krystallen von Aragonit vorkornmt, und 
ebenfalls auch bei dem Aragonit der Gastropodenschalen der Fall ist. 

Es ist daher mit Sicherheit nicht nu sagen, ob der kohlensaure Kalk in 
dem Absatz des Pferdeharns Aragonit oder Kalkspath sei, rind auch das spe-
cilische Gewicht des Absatzes, das sonst mit Leichtigkeit zu bestimmen ware, 
wiirde nichts entscheiden, da der kohlensaure Kalk des Absatzes mit oral-
saurmn Kalk gemengt ist, wovon specifisches Gewicht und Menge nicht be- 
kern:a sind. 	Dennoch spricht die Analogie mit dem Absatz aus dem Kanin- 
chenharn dafur, dafs auch hier der kohlensaure Kalk aus Aragonit besteht. 

Siegmund (') und Funk e (2) beschreiben ebenfalls den kohlensau-
ren Kalk aus dem Harn der Kaninchen und Pferde, geben dabei aber aufser 
solchen Zeichnungen von Formen , die den von mir beschriebenen ahnlich 
sind, noch andere , die Biel molar mit Kalkspath Almlichkeit haben als mit 
Aragonit, und Siegmund halt demnach auch ellen kohlensauren Kalk die- 
sel Hams Mr Kalkspath. 	Siegmund Mbrt aber an, daft, wenn man den 
Ham Wochen oder Monate lang stehen lafst, bei zunehmender Zersetzung 
sich never kohlensamer Kalk auf die bereits vorhandenen Krystalle nieder- 
schlfige und diese vergrofsere. 	Ica babe keine Versuche zur Bestatigung 

(') 	Archie fir pathologisehe Anatomie Ed. 9, S. 516. 
(.) 	Atlas der physiologisehen Chemie Tall I, Fig. 3. 
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dieser Behauptung angestellt. 	Es ist moglich, dais sich bei Zersetzung des 
Harnstoffs des Hams kohlensaures Ammoniak bildet, das nail etwa vorhan- 
denem Chlorcalcium kohlensaure Kalkerde liefern kann. 	In. diesem Falle 
wird sich wahrscheinlich Kalkspath bilden, der also in diesem Falle such in 
dem Ham vorkoanmen kann, dock wird der so gebildete kohlensaure Kalk 
von dem in dean frisch gelassenen Harn vorhaudenen Kalk verschieden sein. 
Siegmund fiihrt ferner an (S. 514), data er ahnliche Formen des kohlen-
sauren Kalkes durch Vermischung diner stark verdfinnten Auflosung von 
Cblorcalcium und kohlensaurem Kali erhalten babe. 	Dadureb entstehen al- 
lerdings Kugel°, aber von viel geringerer Grofse, die keine Verbindung des 
kohlensauren Kalkes mit einer organischen Siabstanz sind, und sich ouch sehr 
bald in rhomboedrischen Kalkspath umandem. (') 

B. 	LIT PPL kLiZENEEICHE. 

Kohlensaurer Kalk kommt in den Pflanzen nicht selten, wenn mach 
bei weitem nicht in der Haufigkeit vor, wie der oxalsaure Kalk. 	P ay e n(') 
fiihrt eine Reihe von Hawn ad, die ihn enthalten, namentlich mehrere 
Ficus-Arten,IIrticeen, den Maulbeerbaum, Hopfen, Hanf u. s. w. 	Scha oh t 
ffigt diesen noch die Acanthaceen ma. 	Mit kohlensaurem Kalk durehdrun- 
gene Zellenschichten bilden in diesen Pflanzen, wie Meyeu land Schacht 
bewiesen haben, Gebilde, welehe von nur einer Zelle umschlossen sind; 
bei Corallina officinalis ist die gauze Zellwand von kohlensaurem Kalk 
durchdrungen , der Thallus derselben sieht wie eine refine Kalkmasse aus. 
Herr Dr. Schacht hatte die Gate, mir mehrere mikroscopische Praparate 
von Theilen verschiedener Pflanzen zu zeigen , in denen bestimmt kohlen-
saurer Kalk enthalten war; nie hake ich eine regelmafsige Form und daran 
erkennen konnen, ob der kohlensaure Kalk Kalkspath oder Aragonit sei. 
Schleiden (') giebt in den Cycadeen spitze Rhomhoeder an und halt die 
Krystalle far Kalkspath, doch mochte es wohl noch nicht ausgemacht sein, 
ob das, was er fur kohlensauren Balk halt, nicht vielleicbt der 2- und Iglie-
drige osalsaure Kalk sei, der von Schmid ( 4) mad seater von Souch ay 

(') 	Vergl. den ersten Theil in den Abb. d. K. Mad. 4. Wiss. von 1856 S. 4. 
(a) 	elneeld de cher., et de phydgee 1854 t.41, p. 164. 
(`) 	Grundziige der vvissenscliaillichen Botanik. 	3. Ant. Th. I, S. 169. 
(') 	Annalen d. Clam. o. Harm. von 'Mahler, Liebig u. Kopp. 1856. Bd. 97, S. 225. 
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und Lenssen(,) dargestellt mid untersucht ist, mid ton denen Sanio (2) 
gezeigt hat, dafs er wie der '2- mid lazige oxalsanre Kalk in den Pllanzen 
haufig vorkommt und mit Rbettsbotdern leieht verweehselt vrOrden 'hon. 
Audi mochte is wahrscheinlich sein, dafs, wenn der Kalkspath in den Nan- 
Zen krystallisirt vorkommt, or wie bei der Ausscheidung ails seiner Auflosung 
in kohlensaurem 'Nasser Krystalle in der Form des Ifaupt-Rhomboeders, 
welches ein stumpfes Rhomboeder ist, bildet. 

Herr Dr. Schacht zeigte mir tin ,Stuck eines leider nicbt be-
stimmbaren Dicotyledonen-Holzes ass Trinidad, dos er von dim Director 
des botanischen Gartens in Trinidad, Herrn 4 rit&er, erhalten,,, in dessen 
Spalten sich eine liniendicke Ablagerung von kohlensaureat Kalk gebildet 
hatte. 	Derselbe ist braunlichroth, Behr feinfasrig, sand ritzt die Spahungs- 
Flachen des Kalkspaths in der Riehtung' 	der schiefen Diagonale Ten der 
Endecke zur Seitenceke nicht. 	fiber der Spiritu,slampe erhitzt, wird er 
schwarz und decrepitirt beftig, wobei er in feine Faseth zertillt. 	Minh soi- 
nem ganzen Verhalten ist er mit. organischen Theileasgemengter tinllispath. 
Der kohlensaure Kalk findet sich aber auch each den Beobachtung,en von 
Herrn Schacht in undeutlichen, wenn such verhatnifsmafsig grofsen Kry-
stallen in den Holzzellen sand in den Gefiifsea diesel *lees ausgeschieden. 
Es mochte biernach alter doch wahmheinlich kin, dafs such dieser kohlen-
saure Kalk der Zellen mid dann vielleicht slier kohlensaure Kalk der Filen-
zen aus Kalkspath besteht. -4,  

ZI1111 Sehlusse sage ich hier nosh offentlich alien denen meinen Dank, 
die mich mit Rath nod Mittheilungen von Material bei diesip Untersuchun-
gen so bereitwillig unterstiltzt haben, und tuna Theil noels nicht in dor Ali-
handlung genannt sind, namentlich deg Herren limyrieh, v. Mar tens,,, 6. 
Mitscherlich, Braun, Schacht, Karsten. 	',eider kiln kh ihn den 
Herren Lichtenstein und doh. Miiller nicht molar sagen, von denen int-
mentlich der erstere minis mit so reiehem Material ani dem zoologisehen 
Museum verschen bane. 

(.) 	A. a. O. 1856. Si. 100, S. 311. 
(t) 	Monatsberichte i. K. Pr. Mad. d. Wits. 1.834, S. S32. 

Phys. la 1858. 	 0 
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ether die heteromorphen Zusteinde der kohlensauren Kalkerde. 109 

Erkliirung 	der Kupfertafeln. 
(Die Starke der Vergrofserung ist bei den mikroscopischen Zeichnungen selbst angegeben.) 

Taf. I. 
Seite. 

1.  Stuck 6110 Ilausenblasen-Ahdrucks von einer geatnten Schnittffiche von &Ima- 
ms ettreerottorit, die parallel mit der Axe des Belemniten gelegt ist. 	Man sieht 
den Querschnitt eines stangligen Zusammensetzungsstfickes and Theile von 	den 
benachlsarten, die Gratmen der stangligen Stiicke and die rhomboiidrischen Ter- 
tiefungsgestalten in denselben, 	die in alien 	eine verschiedene Lage haben (was 
indessen in der Zeichnung nicht 5berall ausgedruckt int) 	  77 

2.  Sin Stack von demselben Hausenblasen-Abdruck bei geringerer Vergrefserung 
mit Weglassung der rhomboidrischen Vertiefungsgestalten. 	Man sieht die ver- 
schiedene Graise and Gestalt der sgingligen Stiicke 	  77 

3.  liansenblasen-Abdruck von 	inem Owen Schnitt, der reelitwinklig gegen die 
Fasern der Faserlage von K

e
not° ni,rittet gelegt ist. 	Man sieht die verschiede- 

nen Zellen nod die rhombOdrischen Eindriicke in demselben, die in jeder Zelle 
eine andere Lage liaben 	  79 

1. Ilausenblasen -AlnIntek 	von einem geauten, 	ahnlich gelegten Querschnitt von 
dem fossilen Inererantur 	ettoreri 	von 	Strehlen 	in 	Sachsen. 	Die 	rhomlsodri- 
schen Eindriicke in den Zellen sind unvollkommener als bei 3. 	Statt der Zell- 
wande riche man kleine Kalkspath-Krystalle, 	die rechlwieklig au( den fr5heren 
Zellwanden sullen 	  80 

5. 6. 7. 	Stiicke von der moron Perimutterlage von Anna nireinet. 	Man sieht die 
aufserst diinnen, mehr oder weniger geraden oder gerunzelten Schichten, wom 
die Perlinutterlage besteht. 	Bei 5 ist 	der Querbnich mehr in schrager Rich- 
tong durch die Loge gegangen, bei 6 hildet er terrassenf5rmige Absitne. 	Bei 
5 and 6 ist nor der mittlere Theil in den Brennpunkt des Mikroscops gebracht, 
das rechts end links davon gelegene hamlet sich in einem h/bern oder tiefern 
Niveau. 	7 ist der rechts liegende Theil von 6, in den Brennpunkt gebracht 	 81 

8.  Geschliffene end mit SaInsaure geatzte Platte von der Perlmutterlage der Perl- 
nuittermuschel. 	Der 	Schnitt 	durchselmeidet 	die 	iliinnen 	Schicklee 	in 	schiefer 
Richtung. 	Man sieht die gekriimmten Durchschnittslinien der dunnen Schichten 
mit der Schnittfliche 	  81 

9.  10. 11. 	Tafelartige Aragonit-Krystalle auf der innern Seite der Perlmutterlage 
het Pitma nireittet en den Stellen, wo skit die Perlmulterlage gegen die Fa- 
serlage auskeilt. 	Bei 9 rind die obersten Krystalle unregelmafsig, bei 10 regel- 
marsig. 	11 ist ein Brurlistiick, das sufillig so gebrochen ist, dais mehrere ta- 
fe/artige 	Kryatalle der 	inners 	Schichten 	iiher die mehr tuck der Faserlage nu 
liegende Schichten hervorragen; diese rind each when gelegt 	  82 

12. Ein anderes Stick der innern Seite der Perlmutterlage von Puma nigrina. Die 
tafelartigen Krystalle Simi achteckig, such alter an dem stumpfen Winkel von 
116° abgerundet.  	 82 

   
  



110 G. R0411 

S./ 
13.  Aragonarynalk der ;went. SehieMen der Perleuarrlage .n P ...... a Jenrinuelo 	 1.3 
14.  Faseelage .on Pinna oniquodn,aluis. geiir.i.  	 Ki 

Taf. II. 
i and 2. 	Stacie 	...ii der :ant. !age • 00 nitre" erlidii 	loner 	dem Mil...op 

teirselnet. 	Die &bide. &Iselin.n licIteiven .as natio en...hied...1 Richine,cii 
ibereinsinke liege dew Sertifns a and •: bed 1 61 .ks. awn' 0 in dem &eel- ' 
pull des Milrusemps gebratni, lei 2 der ware 6 	 

	

 	 Ill 
3., Grier Seidel* mil dna eingeseklussemen Kalispaili•Rhanni.idern, die &Anal*, 

Lei ilelennage..voin der 11.k...elk 6rs lane. Torn* 	 	 es 
4. Dieselbe eit Sale:Sue digirrin, moolnrch die M.A.:sin noel, sirlitinees. wades. !LS 
5, A, 7. Vent. 006-1010. Ana dn. sd.1.... Junninns as,..,. 	91. doll Lei 

densellez die 11Geler .ad hie dine aniaansensetuntike Prionon (Fsseen). 	- 
raus die Soak nested. 	1...5 dent mian Jeri, in 7 swei idestinander lieg....1 	 
ISSIteliese; ifie Wenn eines liranehen krtmen• die sles ineaddeeltes niter 90 
.der beinshe 90°. 	6 in eine einse1ne while Pan. 	  9.. 

0 and 9 .id ewe; 11ausenb/uni•Alisleieke von viten/. Srleilless. die in [settee.-
an mud densellen Riehangen 41.44 die &hale V00 SIOW19,1 G¢01 eclegt siel, 
.vie de idenlen Scheitse Tat. III, 41g. 2 und 3. 	'kid, 'Lid . Ore, dd. die 
Danksenaillsliniem nit der (*erfIlehe rechbriallig ad den 	Anteselstseeika 
EA., 1.4 8 said dee &loin barb usgleirli retinwisalig au( der °karmic, 
bed 9 suds er &nit eine. Wintel .00 135' 	  90 

10. Kr/stalk von koileaterea Kali, ad.. wahreneinlien Aragewil ans des Meets. 
SieLetes an der Wirlsrisiele des Frosc4ies. 	  99 

11. faystalle van Angelis sae deo 11.14.-ken van eine. Grano, dew PlowataG, • 
M. potato., 	  100 

12 0•01 13. 	krysialle vo• Arago08 oh A10100 as 100 Ilan roe ka0001•0e.. 	. 101 

Taf. DI. 
Ile./0 Zeklasog 	 Stith de Seigle 	Sire•Geo. Gip.. v. <00.0. 	 vow 	 EA sista 1. 
irse deri Loga wad lie Miler net l's.i.i., macaw sie knelken. 	. 	. 	. 	. 99 

2 und 3. 	Idnle &dein. dumb die Shale van ifirearIns G.e... die diastase Lase 
Wen v.ie die &tinkle, wow die Ilausentilasen-Abideke Mt. 11, Fig.8 tuba 
9 react. aim!. 	  90 

4.  Zeieleang eines &balen/senaintiets von Sirens6ms 144.• ill 0.8111rOder Graf. 89 
5.  Miond.:..leisdie Vaiiefangs-Gesalless, die dards Along Mk Wader* .0 der 

geraden iletlilkise eon arelartise• Kalkciellit-Krysialku van Ma is. &Unman-
ned .1slanden ,i,.4 c die gets& 1.1.41056e, n de visa.. des Hasel.lthem- 
Loans, , des seeluseiligen P/0111111.. 	  '7 

   
  



G. Rosa caber die hetcromorphen Zusitinde der kohlensourenkalkerde. 111 

Verb esserungen in der ersten Abhanillui4 fiber die hetero- 
rnorphen Zustande dcr kohlensauren Italkerde. 

Sege 	3 Zeile 3 von oben lies 	von Hall nett this 11611. 
* 	14 	. 	9 .. 	. 	. 	Gewicht in Gramm. .last Gewieht. 
.. 	39 	. 	16, 21 and 27 von ohen lies Fig. 4 nett Fig. 5. 
* 	44 	• 	7 von oben lies: Kelkapntgpartliie NM kiagonit,, stilt: Ategbetitpinthie 	on 

Kalkspath. 
* 	49 	* 	19 von obeli lies x statt a. 
. 	49 ,, 	Ii ” 	omen lies (f) eau U). 
„57 	,. 	13 * 	* 	* 	11. 68 nett 11.86. 
* 	57 	* 	10 • • 	• 	Ilhoganoxplut oat Pi0eno2y.101, 
• 57 	• 	7 • • 	• 	Eiscooxyglol sunk 111.attganoxyllfil. 
o 	73 	* 	19 .. 	oben 	.. 	et, sein nat. 	seta. 
* 	76 	* 	5 .. 	antra 	• 	12 stall 10. 
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they 

die nicht petiotlischta Vtranderungen der Tern-
peratur+ Vertheiloig auf ier 06;41iche ter Erde. 

vo. 
Ord Dolf. 

Seetote Abliandliing. 

Ir 

[Grimm in der ARiannie tFer WiSsensthalldn am 1.2..Fdli raft.) 

Seit dem Ersebeinen der fiinften Abhandiung fiber „dle dieht pedodisehen 
Anderungen dee TemperattirsVertheilung auf dee Obeifigehe der Erde" in 
den Abbandltingen der ,Akademie von Isn, *ache in dem besondered Ab-
druek den Titel „die Wittervingsgeselichs des' tletzteit Jahrtelustls 1,640- 
1&50" fiihrt, ist rnir ans dem betreffeaden Zeitrattnat noch cid sehe reiches 
Beobachttings-Material girgegangem welehes die in den &filtered Ahhaddltins 
gen gegebene Darstellimg gleiehmitiger Witterungs-Erseheinunged wesent- 
lich vn erganven gestattet. 	Increm ich in dieser Abbandlung die %tenth- 
chungen beschlieTse, bei wetehen ‘lie Slationeh zit Grttritten Vereinigasidd, 
for welehe die mittlern Werthe, aid welehe die Ahweisitungen sieh hezie-
hen , am ZeitraMmen bestiinmt rind, die fin- alle Stationen identiseb sind, 
theile ieh viingchst, wie feidier, dos Beobachtungt-hhtertal relbst mit, um 
daran die berecbneten Abweichungen anzuschliefsen. 	DieStathmeresind fur 
die einzellien Lander alphahetisch geordnet,die Dhirnmermder dews. Stand-

en die fortlaufenden der mmititlichen ,Abhandlungen„ so dafs, da die lette 
Station der (oaten Abbandlupg 1161 war, eine niedrigere Nummer be-
zeichnet, dafs friths bereits andere Jahrg$nge demelben Station mitgethat 
sired. 	Die Diachweisong fiber die Ileobachtungsteit tinddie Quelle, ass wel- 
cher die Beobachnisigen.entlehnksind , feig1, email& jeder Slatiodsgruppe, 
die gengraphisehe Lase A Lingo von Greenvtich) is fiber dee Station dupe-
hen, wenn diese eipe nene. 

Phys. KL 1858. 	 P 
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1. 

ova diet die nicht periodiechenf4fin&rungen 

Verenti,ste Staaten von 
Allere •Miliiltr-Stationen. 	,(Grade 

161) Fort Maros (Rhode 

4...1 	 I rebilMtrti Apcd 	Mai 	Jen/I Si.0 	I 
r  

Nord- Amerika. 
?'ally.) 

Island). 

Ang.TSert. I Del. f Nov.j Dec. I Mk  __-,,, 
1843 
1844 
1843. 
1840 
1849  
1849 
1650 
1851 
1852 
1653. 

:3440 
93.70 
73449 1 20.91 
30.67 15.70 
- I 

2801 
V.343607 

3 03 
16 40311113 
3225 

2445 
29.02 

-, 
34 82 

34.55 

33 20 

29.80 
3522 
7.75 

36.35 '15 
- 

3845 
34.49' 4934 
3858 
49.26 
$5.34 

45.16 
47,69 
44111 

ea 
1  - 
44.20 

4033 
42,15 165.15 
ts.34 

55.42 
57.56 
53.53 
54 52 
- 

53.19 
304 

55 81 

56 36 

65.28 
06 80 
'64.31511.53 
63.31 
- 

67.04 
6906 
6450 
65.72 
6748 

73.22 
7/20 

7059 
- 

71.49 

73.33 
7297 1 70 

2.011 *.03 
171 '69.13 

73.87 
71.5.1 
2321 
69.04 
-6 

7194 

6915 
84 

CI 69 
63 18 
0244 
63.27 

63.50 
6384 
63 40 
6176 
646.5 

... 	'33.01 

31.30137.13 33.31 
23.63 42 73':14 211 
53.07 1,16 67 11

1
29.28 

'41 00 39.06 
52.94 150.30 34.58 
55 49,3598 3t72 
56.79 41.10128.38 
54.62 4372'4056 

I 

4066 
49.72 
48.36 

.1990 
50.35 
50.27 
49 84 

1842-3853 

348111. 

4825 
1820 
1843 
9844 
1845 
1846 
1047 
694 
no 
1850 
1851 
1852 
1959 
1854 

3135 
2313 
15.77 
1598 
4333 
19 27 
39 92 
3393 
983/1.  
'136:3 
3247 
24.62 
934 

29 08 

1903432.01136.55 

166) 
37.49 
33 07 
23126.115 
3495 
3136- 
27.74 
12 63 
11.42,3237 

11 87 
17.67 

209 
43 49 

998,41.05 

45.15'50:46 
469 

3949 
490944.29 
3727 

1 35.59 
9248.48 

,40.36 

34.31r.14144.49,99.82 

Alleghany 

40;2022 

145.11 

' - 
1 48111 

5349 

50 31 
D475. 
,17,414 
4624 

75 

'49 30 
39.5041:42160.902312 

84.116 
- 

37.64 
61.52 
58.16. 
65.43 
62 36 
6428 

1

.0  35 
5327 
81.32 

61.17 

Arsenal 

65.44173.67 

71 80 
- 

4419 
68.17 
69.12 
6892 
66.97 
19337 
20.94 
68.48 
6691 

71.16 

66.13.716939. 

4999 16907 

(PC114y130111e11). 
0.04 3493 
4 24 32 67 
030 31 24 

73.82 58.97 
70.60 '72 41 
7327 74 12 
72 49 68.67 
70.97 1921 
71:50 69.70 
76.10 3228 
73 19 3913 

2.21 7981 
71918 76.20 

153'.76143.85 

[03419 54 50 '3931130.85 
fiti 48 8919 43.93 
66 84 4609 37.41 
62.19 47.15 38.59 
62.16 47,38 38.07 
68.555 5160 4330 
62.113 49.41 42.12 
58 14 30.16 3669 

0.15 51922 '41 82 
62.51 49.33 42118 
64.45 54.66 3655 

57,22 49 6936.62 
6602 4946144 394933 
60 92 53 32 37 92130 

1936 

'34.70 
3959 
41.00 
29.10 
3370 
33.10 
9919 
'36.22 
3268 
27 552 

58 

49.70 

53.15 

.1908 
50.91 
4092 
52.81 
30.60 
9092 
49.43 
50.38 
WM 
5930 
5144 
52.57 

51610119 25 11.1613902142.96 

31 
1824 7.58;57 
8823 	1.5 	3.06 
1926 16.26 22 7.2 

161/22 

Fort Armstroang 
32 99149.12161.84170.05 
4234 644516512 
3746 14 95168:89 

5922 

44.04 
74391 

72 90171,21 63 59 

(Illinois). 
k6 471;4 06i64.21 
'2933 751 6652 
8.41 7920 63 89 

50.91 09.80 

50.41342129.55 
504/4 4495 
27.52 4154 

1..,1 35 

92 90 
76.63 

51196 

49,74 
3259 
50 65  

I Vij41/1711Werr22.015104 68137.8215113 4270 41191'7649 441 43.90 42.26 49.02 41.16 5031 

   
  



der l'emperaturverAeilung aulder Oberf[oche der Er& 	115 

695) Vot( Atkinson (Io*a). 
Jan. i Palm Man ,' Aphil 6140 Juni , Juli I,Aug. Se0. 1 00. 1 Nov. iDec. j Jab/ 

1843 
1914 

21.17 / 8.38/ 7831 44.r.  40 
14.32 2361 35.01 5639 

.310.8 
67 32 

r66.3. 
6110 7309 

22 721137.17,1112.1Q 
7.4 60 58.36 

...18.24 
43 25 

20.90,26.90 
3t23 

. 

18.76 

„ 
41.66 
45.26 

1845 2248 26.51 3480 4260 6267 89.33 7950 6935  6259 442 31.90 /6 71 06.21 
1846 2870 2 33 38.00 4358 04.21 1  

4',/5112. Mille/ '21.15 2634 31.56 ,411.89 58 44 64.19 7244 087 6130145.65 31:25 20.38 45.50 

ta1) Augusta Arsena91Geor5(5)). 
1836 145.00 44.09'50.34 1272 
2937 9.24 4921 03,77 

64.59472 62 
56.6 	70 84 7243 

75 981797.02 
6637 82.77 72.89 

i 

1838 - - - 64.65 66.99 7932 11493 88.01 74.60 66. 94766 40.35 
1843 
1844 

000 
44.78 

46.69 ,43.81 
51.20 5609 

4496 
69.15177 

21.16 
43 

78.23 6296 792424 00 A 
74 43 1 63 94 57.14 

12.27 
4842 

6451 
65 04 

1844. 1.40 5210 '57A 711 72.96.55 72.96.47 
7744181.49176.42 

92 48 31 6.91 74661629660.71 3219 6694 
1846 45.83 4632.57.64 6356 1 I 	 1 

21)31.r.4191691 46.73 SA70155.00 416 72.177179215 129.94119.66 72 k2 i63.49 6390146.74 64.1/1 

136) i aton Rolle ILooLsiaria). 
824 57 13 5141 64.90 
825 79.80 57.56 64.79 
828 	 71.396289 60.70 
820 16 37 40 21 5367 6300 74.33 8137 82011243 2445 40.54 52.52 .36 41780 
830 4.61 37.07 6481 6646 73.001  7984 83 43 82.63 78.31

1
70.7 03 59 5462 6289 

836 0.11 5482 3692 
837 - - -a 96.41 5671 81.61 8536,8314 79 25 7189 40.74 53.79 
838 .54.14 45 94 61.71 7365 9231 83.86 84.05 86 115 76.82 
840 55 89 6369 7166/37.96 74.69 vpdt .1002.44 p3.37 
843 35 05 5147 79.74  6392 6.46 55.75 6927  
844 7.35 '5940 0.27 7291 77.10 '7816 6194010.24 541 66.28 9243 0004 Il 
325 54 70 5677 5986 70.99 7390 796038692 80.65 -6 	66.23 57.68 47.29 67.12 
846 2.60 61.10 62.30 fiSAT 45.60 7296 81 37 8221 ' 0.01 7.131  916212 5260 69.311 

47 4984 - - 4,- - 08 6005 2504 
846 - - - 4- - 77.40 61.23 9218 444 49 5413 8.04 
849 38.16 5432 67.81 87.6,1 - - '937  43  7tl y5, 31 6428 46 
8511 6401 58.02 63 47 72.84 76.90 78.5084 81 6167 78.57 65.47 - 51.11 
851 52 94 57/6 61.17 6732 95.27 7800 81.23 219 6512 0343 561316 .768600 
852 ;78 5882 65.87 4 53 74 42 7724 79.69 79.11 76.11 8882 6620 6866 6639 
863 47.38 53.62 59.60 66.61 7165 7835.7859 4979 - 6562 i 1. 11.1/14 
654 3.43 St 46 66.24 64413 5.1 60419 91A2 7841 69.4 6767 227 67.86. 

24j911r. 11 91971 53.4715562161.11.3i6930 5.69 
	

91.61181.26 7724 67.58,159.90 64.16 69.14 

P 

   
  



146 	Dove fiber die nieheperiedisebefierfinderungen 

700) Bellona Arsenal (Virginia). 

lao. Febr.I Mike April Mai Joni 1 Atli I 50g. I Sept,' Oct. I Nov. I De, I Jabr 

1824 1. 414436 610 79:57 76.76 - 9300 48.74 21.64 
1825 40 21 56 51 

020154.4.6608 
.- 	- - 80 26 4.85 71.52 - 8 34 78.09 

1826 40.47 46 97 53 88 - 	-a - .., - .... 61 06 974 1934 
4837  -, - - 63  45 0919 73.58 79.89 78 53 70.32 59.04 54.33 49.49 
4829 
182 ,;. 

4945 59.45 019 5,13 	3,2382,09 
1

,,, 

 
9996 86.9 71 95 59.66 52 88 e4.93 4246 

68 41165 45.15 5893 	96 9492 7692 15.86 67 42 58.75 1'4614 46.68 57 82 
18311 3921 39.50 51.55 59.50 67.18 76.16 81.38 io 72 69.10 119 72153.66 42.44 59.76 
1831 31.89 '14.97 54.10 I 
1833 43,41 43.47 48 0, 63.74 7283 76.72 80 80 74 58 72 531 	I 

8)51n',Millel 316.79 41.53 5939 59.36.6350 78.58y949. 4.919 70.57 69216150.59 4343 59.27 

I3') 	Port Brady (Wisconsit ). 
5826
tt,2,. 

 17 
16 

16 
 

.
43
53 5

3
3
6
7 

3
1
1
116
0 1„

5 4 . 
2
03
0 

 4 ;5.
1
1 9
, 

 _- - - 
41
49 . 

, .
3 7

4 
 7
0
4 4

. 1
4 3

2,,
7„
.
4
6
1
6 

 

1843 2191 3.89 12.70 	96 44 60 5,60 67.90 62.93 53 30 8414 28.25 25 80 37.55 
1844 10 51 

ml

i

t 

 

20.42 23 77 42.67 47.95 53.38 61.06 60.17 53 35 19.145 2982 20.91 38.66 
1845 17 90 19.75 27.30 35,57 4432 66.27 61.20 63.77 54.91 45.42 1.50 18 25 39.70 
11146 450 7,12. 6.70 	87 52.95 

n
tt 4:72 - - 1.62 4187 9.72 25.15. 

1837 
1848 

2 
18.53 

/,3213 
21.86 

19164 	5 03151.37 
25.14 11 39.11 	50.11 

5.64 6690 2.4 4./1 44.251 82.85 32.16 39 24 

1850 21.811 21.74 26.92 36.68 47 31 61.64 65.88 64.49 54 46 46.29 17.38 18.66 41.96 
.1851 11,69 61.96 2544 38 50 144.47 53.46 3.46 61.28 50.32 44.73 26.64 17.29 39 43 
1852,149914.43 5040490 4991 - -- ,- - - 185.65 5.06 
1853 21.38 10.211 27.7638.90 4897 59.88 42.04 53.11 54.08 059 32.51 20.47 4966 
1804 11.02 1̀298 23.14 40.87 4636 60.54 60 20 61 27 -0104 24.120 29.76 15.26 3904 

31)919. Millet 479911920123,15 38.31 494 08.40  64.73 02.90 51.57  43.56  .12.00 3150 5007  

$4 6) Tors Brooke /Tampa r1isy, FlOrt48)1. 
11629 59.92 - +. a. 	;80.08 81.49 79.87 7590 62 90 47.40 
1831 5 6 05 

62.21 1'60.13

6 

 
68 19 72.27 74.67 60.09 60 79 64 91.05 81.09 81.1¢ 13.55 67.69 59 71.67 

1932 66.7 70311 9.45 7055 77.39 986.7* 
2937 ,- ,- ar - - 	84.14184. 7693 5.00 6695 .56 
1843 62 94 59 92 62,67 72.56 7490 76 55 I  77.95 78.90 7775 70.05 60.85 6300 70.20 
1844 1.01 60.10 63.91 70 70 77.87 76.66 80.63 78 07 7735 1/2.24 6064 55,10 70 30 
1645 00 82 67,25 73 91 7544 79 56 179 42 79.15 2 62 55.71 70.50 
1946 0  2,08  6  9245 y74.44 7&,3i Iwo sass 

77.59 ij72 74 
7924 73.02 66,10 35 ,.,71.49 

1947 6565 6998 6526 •2211.14.37 96216'006196 7606 74.70 47.83 5570.71.56 
1040 08.31 .42 67.45 71.32 76511 78.25 83.48 90:71 80 22 - 6.3.11 71.59 
1849 63.51 61.39 71.60 92 41 79.32 60.71 181.70183:12 81.96 ,75 83 6937 70.115 74.26 
1656 70  40  6405  70.98 7322  7641 7861 }80.401 81.74 81.56 72.62 
7977  .- - 4 - 7997 7. 66 y0966696'22 17907 61 5891 
1852 2 7 82.59 7028 7096 7164 79.4317911 8008 7904 76.07 67.82166.34 71.73 
1853 58 64.79 6983 73.81 78.13 79 79 8212 52.47 79.79 75.55 71.90166.13 70.38 
1654 62 04 02 36 71106 70.07 77.46 051 81.08 79 59 Mill 73.83 6211 16.52 71.44 

25j401.149 set 	163.541 	 676 67431338 (:6 0915151141 
	

71.99 

   
  



der Temperaturcertheiluel4etqf der Oberjlaehe der Zed& 	117 

60) Ntrialb BorMoirs (New-Yorlt). 
100. lfeby. I 11.742o267 M4 	2/55.4 34111 350. 1640.1 Oct. I Nov.7.De0 I J',Ite 

' .. 	.. 
1843 	10 18 18.17 1928[15.3852.111,83.0t 09.24 71 151_63719 45.12 34.10 102.86 45.18 
1844 	32.40 

I 
27.30 3,18 Ws e 48"30468.33 6012161'34.45 46 36.78 31) 09 	47.11 

1845 	28 87 2801 37.23 4006 1 5221 64.73,7661 I 
Mittel 	127.30 24.03 

' 
31 05 144.20 152.13 i57.08 183.21168,53818.02 1 145.84 i 35.03 f30.04 [425 

701), Carlisle Barracks 4,Fen6ykramien). 
1839 - 1 	.1 - - 	1,.... 	177,17 1:2.76:7.011 50313134.90 29.33 
1843 3374 123.904'26 b8 

- ,,1 
5980 60.15 3885 ,727 0 72.05 67.09 49.80 3760 11. 0 4916 

11344 25.07 31 26'41.00 59.66 15 88. 70.011i751117110 16 44.86 4161 82643 0.17 
1845 3580 3296,4156 54.11 62.42 75 95 r1.15 'i76.91 7150 5716 417.80f8.32 5/.65  
1146 34 58 32 48 '39 91/ 51.4; 

84'4572407126 1691/1 1846 31.511 30 60 25.84 5441 58.19 52.10 31346825 1693 
1849 24.39 24.92;40611 46.90 58.01 719271107232 •256 51.19 46.37 29.61 5039 
1950 30.13 32.40 36 85 46 49 5618,71.157579 718 0211 5920 41A8 52706 0006 
1851 31 38 :168541.47 4761  00.72 .17.33,71.90 44490 2.13 36.95 ,. 
1852 2300 1419 57.09 4423 61.73 0831,7416 6162 61.31 5566 38.55 3130  4193  
1853 28 94 32.21 38.9/ 1878 60.5131101113778 72.61 
1854 .i lou 68 66 55.28 4166 2870  

13)14. 316111 29,22 30.95 et..7. 50.16 69.41 70.45 7t08171.92 44 5 ;2 .59 	1 51.10 

702) 	Cedar neys (4'lorifia), 
1840  - 1 - - - I - - 1812(6 
1841 59.33'1 5108 6390 612 7036 784118270 .81.00 78.74 68,38 443.21 4740  119.75  
1854 58.6460 72 

i 

68.07 07.28178.07 82.90 N4.37 82.90 St 03 

8111128.09176.0e99.7617

.

90 

73.68 58.88 5496 71.or 
1855 57.44152,13 5990- 9A1517463 gesa ises4 0.07 010:132,0,11 ,611.4 .09,  69.78 

142) Fort Columbus (New-York). 
1937 5519 64.82 69.51r 64 332.1215962 4403 BO 20.05 
1838 

2636 /683 '1191146.03 
34.49 141613781 1486 56.16 7629 27.16, 79743/6/3915156 19109 0.35 

1843 36 47,258613031 ,47.28 59.08 7123 7411174.171:865 5389 40.50 36.12 43.59 
1844 23.76 26741870 3155 63.29 1123 74 547213 5.79 511 33 3197 32.01 
1845 310313191 tan 'MK 9064 2131276.69 76.114 6542 56.31 68 2127 51.88 
1846 31.37 2741139.31 50.33 6641 6710 7211 70.25

.
16
6
9
4
.71 5100 48.15 60  5628  

1647 3240 ,3160 36.01 14950 39.50 7164 75.61r772.3 51 51, 4104 3469 3932 
1846 13.79 3131 3614150.10 36 11 74647154e 93.44 54.15 1674 9.29 19.14 
1849 25.79 24 68,47.84 47.55 55.00 69.50 7t110 '1 '313 6411 5264 48.19 32.07 50.22 
1859 lt 78 13344 ,36u 1100' 54 45 6964 /750614.04 9 432 0/3 70  19  1222  1191  
1851  3216 ,33.0 139,71.49.t  5024  1145  75.6474.00 67.86 17,30 42.24 27.39 5216 
1852 24.33 3074 3672,1 4353 60.39 69.70 76311.,7427 6177 53St 4164 4015 54.49 
1653 32.118 3310139.19,148./8 60.25 11.20 7241711 46.41 52,01 44.31 3113 5224 
1854 28.71 28.17 3617315.09 50.96 6949 7189 72 88 1166:15 5571 4167 2762 5671 

3114/1 211101 30.1613044136 2 	 / 6830174.8317116 65.79 5440143.32113 52 5149' 

   
  



118 DOVE alter die 

143) 	Fort 
301.1 rd... 1 56in. 

nicht 

Constitut 
Aril Mai 

periodischen 

on (New 
' Juni 1 Juli Ang. 

Veriindertingen 

Hampshire). 
Sew.,  0o). Nov, Dee. 4.12 

814 
825 
826 
840 

13 
44 

545 

850 
881 
352 
853 

841 	 

849 	 

2787 
27.13 
2084 
1 815.5 

11.69 
17.85 
26 00 

25.39 
2.82 

39.76 
24.20 

26.25 1:34 
28..50 
31.79 
31.98 

19.55 
25.32 

4 99 

857132 

2312 
554 

7.3314.98 

04 
37.60 
36.31 
33.70 

26 08 
34 17 
3:5 86 

05 

31.21 
32 92 

46 54 
43 05 
15.70 

4181 
4.540 
4201 

4066 
.1209 
3300 
19.17 

53.59 
58 65 
56.13 

55.03 
5339 
52.99 

4251 
32 27 
33 95 
42 .81 

65 59 71.32 
11271 68.54 
61.75 '66 58 

I 
64.30 68 45 
6131 '64 56 
61.28 67.86 

6874 
61 33 67 20 
6021 6720 '654:1 
64.20 '67.37 
64 56 1 67 45 

6439 
67.61 
0539 

6380 
63.79 
66.80 
68 78 
65 41 

63 05 
10 33 

99 23 1  

6188 
58.06 

62.13 
59.73 

6128 
58 44 
5865 
5890 
59.411 : 

51.3S 
31 73 

5642 
47.69 
48.68 

48.91 
50 02 
51 33 
4823 

39.41 
40.50 

40 00 
3571 
28 26 

44.70 
.10.63 
34 22 
35 76 

3296 
1321 

33.51 
2883 
2346 

26.28 
23.91 
0662 
3113 
I 

48.18 
48.40 

48.15 
45.21 

4552 
44 87 
44.96 

25)919, Mittel 

1825 
1829 
1830 
1843 
1844 
1845 

1821 110.79i24.ic! 

3195126 

- 
"2.21 
• 
1725 
24 41 

18.55'3043 

21 33.7114296 

1 4 1 ) 

443) 	Fort 
40.96 

- - 
2184 38.42 
7.701 8.29 

24 70'37.68 
28 08 38.27 

C0111211 

- 
56.76 
43.611 
57 34 
52.37 

37.60145.96158.59175.00172.14 

53.00 

Crawford 

1 - 
64.10 
56.22 
69.68 
'61.01 

80.97 107.10 

Muffs (Nebraska). 

- 	171.00 
73.33 81.46 
67.15 74.00 
66.12 74.19 
.07 7525 

(Wisconsin). 

63.117 

77.76 

73.76 
77117 
71.111 
7209 
72 33 

58.92 

64.16194.89 

61.05 
61.45 
6513 
60.41 

39 47 

51811026 
5597 
40.22 
46.74 

:38.75 12861 

35.94114 

5 911 
{I 27 
1579 

31.93 
F 19 28 
2861 
2047 

1 

92147.53 

4551 

5483 
4296 
461 7 

19j219, Mittel 

1832 

19.43 

1 - 

21.6713453 

703) 
1 - 	! 	-. 

8038160.5o 69.55175.26 

Fort Dearborn (11 
I  - I  - 1 - 	7115 

72.113 61.54 

illois). 

71 95163 40 

4892 

'54 43 

34.56124.65 

41110 ,33.381 

44.53 

Millet 

1825 
1827 
1628 
1829 
1939 
1884 

128.601'2474,32 3111489815632 

73) Fort 
- 136 57 4309 

29.92 4044 47.29 
43.38 '46 40149.02 
31.66 11 2693'1 3767 
31.94 28.9941.16 
3338 '34.56'43.18 

62.67170.77 98.5316210 4854179012937146.76 

Delaware (Pensylvanien). 
53.04165 14174.31 '8247 2535 6895'6147 3647 

370 62 38170.6477.05 71..14 79.26 1 59.471 	- 
689 67.18 79.11 ,79 29 79 . 1 66 65 1 533714760 

3282 1 65.17 1171.8017398 74914 64 36 555114261 
54.17 6333 , 	

1 
70.19,79.42 '17851 68.62 58.43 45.63 

5098 64 501 	 I 

• 
31.42 

1 4141 
42 01 
40.10 
r...7 

5395 
nut 
5488 

Millet 13.1.67135.941299 5134 93.31173.77177.99175911170.92157.99146.59137.33 56.116 

   
  



der Tempereaurveriheilurt4 au/ 

146) Detroit Barr4eks 
Jan. I Fel, M6441 A ril t Mai I Juni 3 li I 

kr Ober:Niche 

(i41ieb1gab). 
Avg. 

der Erde. 

Seed On. 	41/44.1 Pet. 

119 

Jabs 

1836 
1837 
1338 
1839 
1643 
1844 
1845 
1416 
1449 
1650 
1831 

- 	,- 
21.57124.29 

35.69125.38 
30.43+19.25 
234'3 29.37. 
3907 29 92 

9 32 124 62 
1 69 26.03 

10.77129 65 
78 47 ,112.66 

7.72412.1 53877,3668 

.1- 
29 84 

3277 
22,49 
34 90 
1;9.70  
. 6.95. 
19 16 
85.37 
19.66 

44 97164.S11 
30.31 

56711 59 
46,83 
5957 
15.60i55.10  
61193 
43 69156.11 
4434 
44.69 

51.63 
50.62 

35 
5435 
153 4 9 

62.9- 

4501  
56.32 

,,

1138 
67.74 
93313 
65.02172.67 
64.33 
63.98 
6917 
6929 
6995 
4904 

99117.15 
:6.12 

4. 

OA 
7992 

72.60 
s.$5 

66.0646608 

notes 
65.41 

66.97 

9697 
71.92 

6544 
I73,68I116,1316r9911  

13 
91.74 

5 
65,4 
62.2,5 

159.70
1
(995 

6391 

60 
4665 
3411  

57.4698.04 
44.62 
47.27 

4971 

63:16 
39 59 
4941 

3415 
3911 
3560 

46.77 
44914751 

: 79 
26.93 

28.93 
31.35 
30,03 
?1.95 

26.95 

4435 
4495 
4853 
4551 
48.92 
18 92 

49.96 
.49014  

1310114. 664101 

1843 

2701 12697 

1990110 17 

4546 4615 

703 Fort 
23.18 38.411149 

5gItY21194412169,71 I 	01  

Fa rlield .(61a05e). 
03 5796 99416 9414 I 

r 	38.8612689 

t 	1 	. 	I  

47,9,5  

1327  
1843 
1341 
1845 
13.16 
1817 
1913 
1849 
1350 
1551 
1852 
1833 
1851 

,ifi.66113.66 

- 
41 111 
40.67 
4921 
4273 
33.55 
45 83 
33 19 
4'215 
4191 
34 92 
19.63 
13.73 

24,30 

319) 
- - 
8.17 39 SO 

47.31 90.45 
6 63 59.54 
3 41 5261 

42 7.3 41.16 
4011 1 53.13 
965 1 55 94 
2 :39 ,19 42 
22754139 
7.03 54.00 

39 911 49.111 
36.33 5657 

315224144 57916287.7.31645,01.4693 
Fort Gibson (Arkansas). 
.i.I .r. 	r 	- 	18493 82 9/9 4, 	l*A0)

,,,.t 

 
62.40 96 93 74.50 76 83 74.17 78.20 
86.30 r0089 75.797 }60 16) 72,46 66.117 
68.46 67112 7725 83 30 78.94 7158 
61.87 179.00 7132 7974 7815 7450 
66 111 ,65.32 71075 172.92 74t52119919 
5736 1 70.77 ,75.8317765 76.68 69.00 
6646 08.87 .357211429 7936 721.511 
55.85,6663 IL!6.54 8100 83,78 ,7545 
5973172213 r396 925.049811 f741.32, 
59511170 13 74 31 '131 611 /0.97 60.36 
43.31 414.79 7641 6993 82.36173.31 
31349 61 61 75.7.98462 85.20 7961 

.61 
02S 

6244 
1.57 

62.39 
6945 
67.48 
6916 

59110 
66.67 

0052430.0511353 

6961116309  
56.65 150.25 

63961'4465 

i59.46 
47.12 
52.59 
5257 
43.51 
2,901 
5052 
4451 

5211 
4738 

408. 
4590 
9143, 
34.40  
45.93 
11,18 
3943 
6609 
36.01 
36.95 
3149 
41.22 
49,5111  

3041 

98.94 
6093 
6448 
60.99 
5884 
59.27 
6940 
60.23 
6192  
5944 
80.43 
623,42 

7746114. 8331.101 

1830 
1837 
4839 
1843 
1544 
1615 
11346 
1819 
1850 
11151 
1652 

10.15 

- 
321 
_ 

29.18 
2.57 

23..16 
'16.53 
- 
9.43 

2567 
71 An 

42.41152.45 

- 
25 03 
_ 

18.46 
18462. 

9.13 
22 96 
- 
6.89 

2955 
6.17 

7060 
- 

28.98 
_ 

19.96 
43 lit 
3949 
34 63 
- 

79.62 
35.1/9 
31 01 

61.13100.79 

Fort 
52,00 
36.74'45.70 

39 94 
5340 
14 49 
45.36 
..- 

41 71 
.40.83 
36 61 

,54 49 

- 
50 09 
58.183 90.27 
52.18 
56.54 
- 

18.91 
53.16 
9089 

Gratiot 

7.963 180.79 

0193 

2. 
6046 

63.18 
2.15 
- 

66.81 
6700 

5594 

64 
63.32 
6682 
69.5 

70.33 
7125 

St 

(3liebigan) 

/61.31176559 

6:23 

63 46. 
67 81 
65.25 

69 

07 
68.67 
6039 

96 

962 
63.511 
60.43 
5961 

60 
5748 
92.411 

046 

66.34 

5943 
4.1.911 

416 
1799 

40.08 
0109 

1021;1954  

45016 

3444  
34.60  
3694 
36.05 

452482569 
42 25 
35.5517450 

.69 

669 
31.90  
2979 
2994 

2442 

6051  

4280  
46,64 
4693 

43,79 

r
6-03  

Mind e5.30 25266133.16 44.00 640 04.44 OM 10.1144 
	

140944" 049544" 

   
  



MS 	Da • a Crierchrakis 

3119) 
348.14404 

pato:Wise/mu rerandersingen 

limewel Marna. thtainc;. 
486111 11641 	.14616.1 106 1 Mi. r.,,,.i (... !:404.1 NA 141. 

UM 
Nag 
1411 

l
izr  44113.111 	111 
11.115,11814 

MASA* 

03411/1143. 
AS. 

Al A418 	111 
,
11116 IS t

il
l
s 
 Ss 41.40127.441 

411:11 	18112 74 
$14181412 

18.71 
38 75 
17.60 

48,53 
300 

*kr 

Mt 
am 
1840 
1654 
PR 

ts.7sirs es L...., 
11 

1 	11.71 114/ 
win 1.v 
- 	- 
_Ilk 13311 
13.14338 

431 
el 
rt 
- 

.41 
111X11464 

.0 	.01.0 
Yore Bawer& 

41110.168.311144.418 
4: 41.13.5116.114 
- .1 - 	- 

II 	.73, 
ION 1811 41.26 

1.4 631430 .43 37 30444 115. 1114151 

tfilictipettl. 
'TM 7114 11148 :441111131.211 314 

1.111 .18711tersi 	I 
- L.:  [.._ r., 77 .42.17 1348 

ems, 	es 	31 1.33 3411 17.84 
6731144111 1111.64 J1 1.1. 3146 !17o4 

41 34 

41 87 
41.11 

211,116. &lief 

we 
WI 
WC 
iir 
tea 
MI6 
1143 
(844 
11113. 
1044 
OW 
rat 
tar 
184 
11111 
MI 
1430. 
JAM 

14413 PPM f3 1A3 p34.84163474146 

MI Jefferscar 

'arr. 	trissee - 
4. 	- I - ', - 

'31.37.4673 4114 
- 1  - t - 15.140 
4 	.14p.e5 a 4143.I I 
*AI 4%143 It 3173, 

131115154 
.84;17:14248115656 

• ra.*T1/141.3.3:81.*1 
ITN 1041614.4W1 
- .7.1....1 _ 
0. 	42 315144 
minis 748

SI 
:WI 

114.15.313 4CAMIKIIII7 
1111411,13 KO 

84 13.83 1411.13 All 
latiera *AI 
Al :61.34 el* 

* 

- 
- 
V 
Si 

- 

4144 
44S5 
- 

w.14 

4817 
.117'. 
les 

*I 

Barracks 

4 2121 

- 
- 

AI 
141 
0, 
45 

31 111 
087 
7 6 

IN 

15 
44 

0411.44 

.4.6644.10 

UM 
- 

1101 
117 
sea 

2448 
113.3 
715+4..73M 

7441071 

..n.511 
21,1674,4 
Ill 44 
rt., 
US 

,11.11.4p111. 

1.411...1.1.7 

Missouri 

Ha 
- 

1 n 
In 

SP 
74 
7444 

.. 
13.11 

41.111 
SUS 
73.14 

10r.54iA083144.34 

. 

M. 
- 

61113. 
IS 
le 

MS 
411 
14 
AN 

4I 

U.S3 
614 
,701.111,ssAr 

1.3 
.76 

let 

.44 
le 
1.11,  
43 

111.411 
7.112 

101 

?Jo. 

44 2612483 

43 
03 

1,6314 
-II 

14 01;16 
1134 
4308 
- 
18 

41471 
.34 

81.61111118 
35 41 
6110   
44 04 

36 14834 
23111117 

2s.6I 

62 
.37.1'2 

52 
As.43.437.20 
3459 
31.64 
3618 
1138 
OW 

35 50. 
14 11 
4,02;34.51 

1144'5363 

NM 

52'13 
36.47 

10 76 

ss.45 
34.31 
SIM 
51106 
53 41 
66.47 

111s. *lid 

Am.. 
ea 

pral44.041:111,81111?16.3417,7.3t1
,

41f41117461.191-33111444111 

III 

	

	3141111134171 14 .784A•06. 

tgte Fort Sera" eiraresieek. 

'oil 	Moja* 	1444114 
viz. ...x., 'In. 	1.41144111341 	144 	- 

15614 	16 33.41 

73.1
.
*.13181.1 44.43 

. 	117111.118418: 

3640  

14 33 
as.se 

4}61.4. 1L0I frao ;ressiftak pacyr.le"...tstexocismiamiewve Isom 4114 6634 

   
  



der Timpaviarnerdietkintare 

701 	'Frei* InflopewleThOs• 
. 	EA. I wirhi sped i. tia. 	? ...j 

aeOdatitlicke 

Ilt;ftssaliusets). 
3014 [ us, 

der 

1 s.N. 	at, 

.fil*, 

i N. Lb*. 

12)1 

kb,  

1824 
1823 
3826 
1827 
1876 
1129 
1830 
1813 
1635 
1837 
4831 
3832 
1853 
1854 

29.63 

29 40 
H.74 

1.46 

27.3e 
3111 
624 

21.65 
-. 

23.19 

•23.0 

a 78-34441 

6,38.22.113 

27.68355'731  

2840 

3018 
6761 
36.14 

2166 
2410 
3733 
25.67 

-9, 4  
28.50 

53.06 

35.33 
4048 
3166 

3506 
1846 

.i.i 

 

313314871 
3121 

3.6 33 
30.74 

9). 
3298 

3192 

37;6 tos4 

313145367 

16161573i 
4326 

4341 
4616 

4190 

- 
41.26 

46.41 

46.1653.986337 

38084.4337 

626$ 
;MU* 
33.62 
863 
It 

6312964. 

5138,0711 
5876 

9.93ifitio 

6511067 

90806 
3131 

67.06 
-. 

66.1.2 

6361 

7113 
5/ , 

71.01 
a.4.0?ell 

70 71 
8610 
71 
70.77 

7 As 
72.01 
*I6 

7407 

67.78 
' 7314 
6923 

71.21 
4 

68.47 

66 75 
69,0 
69.70 

6346 

63.80 

so 
61644 
6193 

).4 
6291 
i
.
33316 
311 

1463444 
5299 

5405 
l.179. 
33.18 
2.47 

5166 

61.81 
3011 
5519 

40.0 

41.64 
22 

4 65 
42.61 
10.08 

36.73 
41,93 
4427 

4-010014  
.134.23 

32 92 

.76 
i1,00 
360* 

mit 
6116 
26.16 

49.12 
MO 
3103 

SIAS 

48.1$  
1 

17,j611,811601 

1827 
1823 
1829 
1810 
1836 
1843 
1134.1 
164. 

26.82e7.47113.43. 

1.54) 
4341:38.77 
s6.13 1 075$'6540i6,3(44 
5091 1 48.63 
303136649 
46.97 44.69 
5800 47.00r. 
43.37113.66 
5694 4819 

46. 

,Pori 41insto51 
59.8..11 	• 

5140 6220 
69,151,04.14, 
VLSI! 

.,30 61 60 
54336164 44 
sitss [66A4 

7*.1.7 
7060 
;I .ss 
70.34 
7616 
7044 

ea 

soo- 
78.16 
77.16 
76.69 

7540 

4'or$ 

1 

I "as 
- 

1
1 

83.761 
377631.46,,1911S366681 

W161884 

82.66 162.66 

9. 

m.o. 
-. 

C071414716X. 

6331 

-4 I 
75:19  

6066 

26 

3446.34  

64103880 

MI 

111.49 

111.66 

.24. 

$156 

*1.14 
.1843 

64.13 

18)1635. M,001 

1844 
1846 

I84.3 inktei 

49633013 

so 
-.6 	-, 
781 13.11 

5631164 I/ 72101. 	187.0itilklikre4 

TON) Fr* Kent Uds,nee: 
'2.t.64 	 ot,  'Ss,40162.1. ti4.4168.34.! 	1 

-., 	- lits Als , 9 Os 6914,141.0 
20,04 3226 4444337D 61.733161.76 1  

. 

Att 

9.4079,34 

77. 

tiqUIOVaqp. 

7314 

.19 

5.4 
I
ittst 

461'40.26 

711 69,2 

16141 

70.32 
7888 

6.31117'.94 

7486 

5.0 
74.40 

Phys. 

1311681 

$3..1. 
to., 
836 
367 
os 
1543 
844 
Oa 
819 
JCS 

43 1.19 

68,23 
6337 

49 
6.22 

71.14 
- 
..,. 

-9 
OW 

e.98f ,400t711* 

i L6312433 135 

146/ 
TIAN 171.4q 
cr4.4 	

- 
71.16 

-4 
70.1 

6830 7012 
-4 	..., 

6170 70.96 

-,1- 
Y 

key 
k 

7416 

76.3 
73.37 

.74 

-9 1. 

75.011,78.03 1 51.34 
,..0170.i 0041*03.10  

Vesf 

780'6683 
- 

880 1161 
77.02179.55  
04.0t,114.4, 

94 

tqficolseksitirofe34rfs.t.,s0Tiker 

t 99 
0104.144). 

1.10 
18 33 
92.46 
8213 

23 
3344 

- 

881 	43 

83. 	8L $ 78.51 
M 
83.94 83 	17

,4

8:i

, 

 

1 

   
  



122 	be.. dber ttas nteht perioclischen 

ley Weat Haerida). 
I Jan.lFebr.1 515r2 1  April I 841 166i 1 Juli 

Feral:cloning:en 

A6,21960.1 043. Nov, 1 Dec.Jab 

1650 I:- !- 
(851 7325 7482 
1896 	12017022 
1853 !11861 171 20 
1804 61.75 71.96 
1655 '67.18 9364 

f -.. 	- I .- 
7403 77 18 79.57 
74.33 7 	10 r01,51 
740416.14 704.7 
7456 73.59 80.84 
7028 7909 44222471 

81 79 113 48 
6221 161.42 
608663AI 
63.34 83.30 

1-1 .., 	1141.3611426I93.15 7241 
83 64 81.31 79.80 
.113.860267 79.38 
'83,06. 83.513 80.40 
62.59 625617624 

I. 

73.54 
7548 
76.10 
75.76.6844 
72.70 

'174 n 
69 96 
]493 

6639 
I 

77.88 
77.05 
77.01 
77.01 

2/66m5lind 

1 
1840 
11143, 

• 14.7321549t4lt 

(0.66 17623 

.6. 
5- 

6649 
66 
944 

17342175.36 

321 

-6 
- 

141 
- 
- 

Feet 
1,76.19,8E63 

'- 
.- 	-6 
6- 	,. 

Ifinf inOlelda). 

63.00 

8126 
-- 

79.35 
- 

152906192176.11 

74'93  
- 

74.66 1 71.03 

75.14'664863.05 

- 	61.53 
I 

5583 

76.51 

Oiltel 

1930 
4830 
1643 
1844 
4813 
VW 
1647 
1646 
1849 
1460..49 to, 
1832 
1813 
OM 
1855 

5849 

.18 

.50 
696 

36.6 

22 
16.16 

.66 
1825 

v 
2642 

AS 
44-10,  
2613 

58.25 

TAM 
4026 
462 1

.  

20.50 
83,60 

31.01 
31.66 

21 
24.78 
31,34 
01 /4  
34.82 

93 
.83  

3892 

221402 

8436 

4354 
9141611 
1745 
40.10 

4605 
34.116 

45.65 
3796 
4744 
4360 

.69 

52.26 

67`6270 

9.18,91/46  

7E41 

Ant 
887 

9145  
tie 

8346'6204 
255 
493 
790 

UM 
4558 
NII. 
5026 
5490 

66.24 

71.691639 

82167494 
Sat 
6940 

29 
6288 

43 

0949 
1.54 

6468 
6937 
5.45  

61 

$.eaven*orili 

into 
7620 
'6815 
710100 
6867 
86.61 

7262 
72,44 
"092.1519 
6268 
7222 
715.111 
6 .18 

811 80 

t10.71 
C̀  
.446 
77.4] 
70 78 
17415177.06 
758969:44 
7235 
74.67 
7666 

74.79 
7272 

77.121 

(kansgs). 

89.19romt7m 

80.09 

78.97 

7325 
7391 
7504646202 

66.74 
7332 
77.93 
#37 
7342 
75.71, 

7946 

6724 
6344 

0904 
was 

1437 
7.60 
IMO 

6342 
6624 

67.21;12.51;46.84 

7026  

49.64 
5166 
7296 
54.36 
5520 

5294 
59144 

 449 
3838 
5339 
6064161.37 

620  

4320 
38.9932.18 
41.14 1 26.66 
4966 
36.24 

5021 
42.19 
7516 
3351 
44 18 

5055  

2671 

. 6.11 

33.08 
3000 

2668 
2920 
2638 
1577 
31.76 
3428 

78.00  

9697 

4821 
52.57 
54.96 
55.6 
49.69 

5112 
5124 
5309 
51.44 
5.481 
5524 

1943 
1814 
1845 
1844 
Ogg 
1818 
sol* 
1950 

.25 
65 
29 
71 

7.51 

.10 
(aa4014 

e,,. ..L.,,,.e.,.. 
344) Fort 

3 912444611.21310611T 
32.10 41923588 
34.09144123456 

44226 .52418-24.8081629 
3222 MAO 5974 
AU 46.93 A91127864469 

, ita %sal, 
36182675 '.50.59 

saftmsf 

Mc. Henry 
.72 0 5 

66.466634 
06556127 

6419,6999 

61.26 ;74.67 
lar.Olzp.178,t 1 sa-414r.veato7 

ai7440 v 

(Maryland). 
76.13'76 315 
7730 74.10,20.62 
7627 1

74 
	,,S 

24.25, 	1282914 
7729 75211833 
752576 24165.2237.61 

79.56 .73.0610'.98  

1651619946i411.66 

t1.151436141.96136.18 
52,88 '41.08 

1
m 
	,i 
Ed 41203479 

55.79 4921 
4223 
52.57 

' 	5116140.37 

29.77 

33.25 

37,94 
43.91 
7.19 

62.78 

63.94 
53.35 

53.64 
54.61 
66.21 
55.25 
56.46 

   
  



der 

Fort 

. 

Temperaturvertheirung auf (ter OBer/Rich4 

Mc. Henry (Maryltnd), 
Jan. !Mrs I 31301 Apri11 31a11 44 Ali 

der Erde. 

An, I Sept, I Oo. I Nno. Do. 
- 

123 

Jahr 

1851 
31152 
1853 
O154 

7.30 
28 el 

310 
 3227 130.74 

3.964 41051:K73 
33834433 	.190663MO!..7.042 

42.73;.19 
r36471408146 obtfetW72110 

'64 54 ',71.99 17g
, 
 

61.313 3498176.01.175.73
.
16963 

703012202 

73.64 
176460 

.... 
4383 

.ss 
1088 

6418 
2.63 

3443 
66 07 
06185  
,- 

67.22 
17 
44 

()Hinligaitt. 

1.39$30.a 

011730 
32.47437333103.3340 

66 

20 

150.2 
I, 

 sli.,44140*6 

6376 
5136 

$11,„ 
-85 

63131 
',MLitt 

5.14 

6937[5896 

1313'464s 

63.14'49,76 

63.70,4610 
611114034 

541.26. 
'6444 

142 

493692 

4'w' 

4239 
4303. 

4** 
.9, 

4.140 
4320 
491.4 
537 

OA 

40.63 
49.92 
.4966 
im 

14130 

36122323 

4343 
l' 30 

307016186 
3717 

8. 

• 14 
.71 

7217)2S 46 
. 	35 

954.44 

5210017 

043 
3262 

lene 

0318 
.4.711 

27.76 

15.82 
3*2 
1313 

(158 
sv 

.66 
41 

.6756.10 

421886,60, 

013413976 

3087 
3936 

11.87 
304 
1332 

39.32 
4133 
4137 
4330 
33333 

1077 
42.57 
Yt* 

41.66 
1 	I 

Mittel 

4422: 
tg,20 
WO 
1837 
104.1 
1844 
1233 
4546 
1837 
1848 
1849 
10511 
1801 
1362 
1803 
18.81 

2-1.14'3Z46 
It 6711144 
16.13 11,10 
17.47 174# 
2.5.401 9.* 
16 23 2311 
2967122333 
23 92 16 on 
1314116456 
20.86 211119 
13.98 '42336 
01642309 
10 21 2233 
5602064 

21.8.5,17.88 
119 1589 

156) 

4 
297-17 

98.51 
20:01 
..141.87 
56.29 

3,24 
1/133 
23.21 
2320 
25 67 
3328 
24.17 
27.12 
26 

13086 ?4334.43.21iO4.51r.411474444676,73133,06f7.04 

22.7.14e419.36,5201296 

3991i3636.47.111 

Font fltstnkinne 
- 	i - 	I ,.... 

35 06 47 60 6741 

43.62 4341 0341 
i 	r 0656 44 393666 

4112 '1881 51300 
'060 

3832 6041 . 2317 
33 45.41153.10r0681  

0731,48.111 - 
3.30'49.04 301330 

33,92 46.10 6130 
26 . 4633 53.41360,73 

.73I 	... 	i 	,- 
3113 46.76 5600100781 

391 4733130331342 

4 = 
.6163 
609 
7112 

60.82 
636* 
606 
am 

I - 

3300 

I.64 47 

2.1jahr. Mind 

13331 
1336 
1833 
8344 

19..17 

- 
18.00 
8307 
43231 

ill I! 

740) 
- I 

44,30 
43.23 

3133 '4334%943117.63 

25.68 	7.0 

Rant 11.rar3123 
- I - 

43001,57 37 
51.91 32 3011.60 

,'47. 	. 

1- 

6750 

.87.31 

434 
75.950685 
74.14 

4111.122116 

i 	at 

- .

44

-

. 

 

14 
7  . 

33•912301. 

3.00 4617 3,4 2 

1: 
,
16540 *99 47.01 

i9.33,02.60 33.22 47.33 
' 	, 	. 

4031 

61.80 

4221X 9146.'t 

1820 
1521 
1305 
1026 
1827 
1328 
1020 
13311 
1832 

169) 
2300.32.0D'54.00 
18.41 2714'3141 
22.51 13461633 

1429 2056'60.73 
25.17 !29.23.4306 
2E64 2061 12207 
211351.3230 
2738 2679 

133113100 'p.8A3.',4131,411,494,615391.73,56. 

191021430n 
4304 

I - 1 

4216 

1'43.27 
363360$29 
4311 

144919 143493,00900.#220f048l)m47r.14 

3333333) 

tarr1ks 

634631X 
- 	a• 

53.34
l
'133.1116103 

S  
.036 68.48 

,161 
II 

51313133,321130322102241600 

7 

7129 
* 

(Nent-TOrle). 

3t.43 `0213  
3* 

93.111 
44'0 

113 

1 t* S 
620 

9 

is44140444,016,241i 

200 AN,  240 
1'7 3031 33.01 
10 1_41. 	, 34' 
.63 3931 2869 

51 	17*1 	11 

4849 
47.31 

1  
49.07 

47.501  

   
  



tit 	Vey* fikr wile 9aig46 periodiseden Veranknosgen 

169) Madison 1$9rrack9. 
Jan. Feb7.1343/2  Apedi Mail Joni Juli Aug. 	Sep41 Oa I Nov. I Pes Isdr 

1339 - - 4- 4726 
59.42151 95 

12.92 9 
nap - - .0- 49.08 25.74 60.12 76.07 68.46 ' 7.71 27.73 
1840 15.45 30.73 33.50 .-r - 70.83 71.69 8.7647.51 36.85 23.12 
1841 - 61.66 - 2- - 6140 	 44.09 
1817 16.61 7511 4166 5049 6191 6586 46.69 58.301111 47.91 34.39 2496 45.30  
1646 3024 04.1 7350 48 30 151.1849,23 6.29 07 2015197144 39 34 20 29.69 43.41 
1844 12 74 70.91 1.69 4894 6690 62.13 66.90 66.15 9163 44.69 33.79 76.00 44,13 
1643 21.73 21.05 .61 2306 50.74 67.00 66.08 6817 56.15 149 1.14 37.76 17.88 14.32 
1846 
1046 

1.53 16.15 
- - 

31.62 
166 

45 44 KM 63.04 
191 9146 67.19 1 	1 72.04171.09 91.47 .1111 93 4608 25.11 

1660 25.08998$ 36.46 1156 944-17. novae 98 611096 02 411.32 19.73 45.71 
1961 12.31 27.86 5434 4193 6412 ,62.01 68 61 65.45 59.18 50.60 32 26 22.49 45.17 
1562 27 /9 23.05 6479 10.06 	I w . 	1 	I 

16)60x. 31i11 . 
. 160.3589.02 1638 

403,, MOW 
2919

4
174.3;33.7713

,
4.69 94.87 64.43169.06 16992 	37.65 25.90 

347 	3942 61403.9043.90162.74,69.77 591247.91 3617 23.49 45.01 

145y Fort Odarion (FtOrida). 
104 	 I /61 01 67.1192.35 
1427 - 1 - ,- 4.33 7669 8094 

tio  .89 
212 49179.62 72.75 63.58 65.59 

960 1211 06,* 11.18,100 491 01.37 53 ;i9.66 
1863 08 64.41 33,06 6645 26421 6230 61 ft 7691 18.72 
1636 - 

1 
- . r - ru - 11061 0236 78.10 08.46 57.40 63.42 

1640  - -, -,- - 43 .- .... - - 73.30 56 03 99.39 
1843 3668107 6917 .67.90 7166 77.05 80.01 78.58 79.60 79.77 67.06'58.09 68.77 
HOU 69024212466.62 8641 35 7.794 46 9.33 4.93 70.92 67.33 46.03 59.10 
VW 6942 W13 43.6817460 95 989 2421  - 7.78 72.87 61.92 6425 
1844 750 56.7434.12 69.05 507 77.82 
1449 - 	- 	.0. 	- it 79.14 341.10 83.14 
1043 - 43.70 6433,49.32 1486 79.14 60.54 77.46 9335 65.18 57.45 

64433 	t 
it10.155 

35jar. 	6 159. 	161769 50 7956 80.90 90.66 78. 71 68 9212 57.26 69.61 

422) Fort Monroe (Virginia). 
1 1.2669 5.89109.1104485 75.30 9449 77.88 72.75,67.23 65424

,
4.05 6230 

1910 .4347.32 949653,  64.1476:29 94 77.16 7417.11%$.25 4660 	.11 67.67 
1844 .0913791 4673 [69.31 2 74 74 91 7161 74.13 71.62 6066 52.46141.84 58.96 
1848 44.79 4214 51.01 5869 69.96 78.30 79.92 7.93 2.00 01.0e 11.70 ,,34.77 59.66 
1644 439048.91 4691 	7.39 7000 73 95 78.88 60.41 
1667 4119 92.418 

1 

.03 	491 691A 72.24 7916 7936 60.08 
79.74

,1
.4 30 61.56 64 46 '46.74 

60.10 6302 43.18 58.18 
480 rsAtt 7644 so 	2646931 4692 1.79 58.73 
1482 

1.9119999 
84 36.44 4440.64.30185165 7456 75,48 601 2670 69 18 54.94 3.36 57.72 

1850 34,43.09 46.57 si.ot trtie 73.09 78.46 76.05171.45 60.65 52.67 15.75 5187 
0819 444694 6549 7394 r

a
6.3164.38 79.00 75.04 99.66 11 36 40.46 40.90 59.57 

WO .69342 62 .87 9444 4b.96 72.74 10 7412170.29163.39;49.94 47,87 68.38 

   
  



der 

422) 

TemperaturuernheEteug auf der Oberfidehe 

Fort M1311r06. 

le,. iFebr.rMira rApril I Mai !.1816 	luli i Ang. 

der Erdei, 

Sep1.1 Oct 1 Nor.1 Dec. 

125 

lain 

1863 
1954 

99 614400 
41.47 43.62 

38 961** 64.96 
504257.10 68.74.77.20 

1

, 

 
k 

74 49i7758 76.94 
8021 7935 r 

7485 f59.245.46 916 
16.60 64.55152.85 40.75 

59126 
01.14 

Millet 

1024 
11143 
1844 
1165 
1846 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 

40.54 

35.131I3216 
1991 
828 

36 43 
:12.22 11 2375 
29.87 
25 25 ,37.72 

33.16 1 33.01 
4106.134 

:13.17137.064464,5696 

27,7/1 
nas 
33.56 

26.38 

76 

057) 

W221,4084 
3065 
4264144.51 
44.74'62.96 
1.72 
213 

40 00147 

40.77 
4131 

41.6148.7915317166.14174.2 

5026 

02ao 
.49 po 

50 

44.00 
5* 0 

FOrt .0hOlin 

At* 
59.22 
89.7 
60.84 

7 74 
37 82 

77 
6. 
6 

f043 

7'1.78 

72.511 
71.43477.18 

65,84 
73.7914 

4016.215,  

7320 

13.70 
2,44,2 
6.54 

14.96 

7997 
21t  

7(kettliranien0. 

l77.25 

22080.82, 
7541 

4314 
7333 
s 4,4 

4.27 

2 1&'79.44 
7492 1 89.16 6 

24 0736996' 

66.67 

46.4'4 
60 05 
611.* 
67.56 

73.03161.110151.41 

012 
51. 

.41 
5395 

8.28 
6.00 

In. 
*60 

. 

48.32 
4056 
4256 
4457 

786 
- 

42.46 
3.29' 6490 

43.13 

*82 
31.42 

59 

76 
86.30 

99.79 

59.22 

56405 
6.77 
666 

.86 

6.92 

Mt 
53.89 

3711191 

820 
826 
827 
828 
929 
930 
613 
844 
6 5 
846 
847 
848 
849 
930 
891 
822 
803 
64 

93 21 

50.29 
- 

44.93 
61.48 
51.37 
53 79 
117 

5308 
38 

50.65 
52.71 
50.02 
4947 
u09 
51.09 
43.46 
4533 
10,83 

32.21 

160) 

2,82 
-,. 

39.93 
64.78 
4341 
448 

46.73  
51.71 
53.44 
31 64 
319 
047 
9.00 
60K 
6.82 

5236 
53.20 
We 

46301511.64 

Fort 

4014 

6345 
64.0365.119 
532 0 
6374 
46.92 
58.12 
6.23 
58.47 
54.42 
907 

56.69 
5631 
6116 
ao.99 

82.N82.243 
5.22_ 	,68.82 

62.02 
6932 
6947 

67 .73 
67.92 
5446' 
636 
6156 f 
65.95 
6062  
6049 
61.7 
62. 
66.00 

2:17A 

Moultrle 

54,44. 

 

5159 

72.931 
7316 
73 67 

i41.29 
:6"7 

74.41 
71911*04 
75118 
3243 
7456 

 6332 

72.65 
79*** 
73 43 

76.44 
23.98 

74.09 

7995 
81.06 
77.29 
9626 
820 
79.45 

79.16 
09 

7934 
8031 

31 
1.31 

78.* 
76. 
79.38 
46.88 

(Sou* 

7691 

1.80 
33 

8760 
U9 

8329 
51.57 
83.24 
6246 

.66 
81.6 
61 
79.89 

82$4 
83,419 
BASS 
82.011.183.37 

8299163.57 

74.41 

00.54 
0004 
82.94 
ryq 29' 
82.45 
004 
81.53 
86.5 
62.77 

.97 
711 

81.20 
836t 

AI 
79,79 

,196.99 

c0rotnd) 

68.79155.31 

r7796 
81.09 
76173 
78.19 
77.66 
8149  
* 

75.14 
730 
76.99 
16.55 
77.6 
7526 

74.99 
5A3 

7730 
7,8.9.2 

0.87 
'2.04 

66.09 

1475 
67.31 
66.60 
6721 
-' 

66.66 
WU 
67.94 

67.61 
takt 
60.79 
67.92 

6378 

6239 

68.77 
5e48o00 
61.92 
7.55 

81,46  
6351 
tal 
611.6 

56.6s 

56.29 

45.511135.071'53* 

5034** 

9.9A5622 
52'5949 

54.19 

64 

5855 

52.74 
44.111 
8344 
43,80 

.72 
5424 

18.47 

47.91 

76.34 

7914 
4040 
67.00 
0634  

66.37 

600 
40,37 
6661 
69.96 
081. 
65, 

0%2hr, Mittel f 60.73 92.41 056110544 173,43479.05.01.72191.11 76.513 6799 056 92.51 6655 

   
  



7'26 	Dots fiber -die nig* periodischen Fitdindtrungen 

762) Fort Niagara (New-York). 

Jaa !Fein. 3192 April 31ai Juni Jrli I Aitiadflepl.! Incl. Nov, I Dec. Jahr 
..? 

1847 31.89 1273e8 2574 IIS 50.64 6111 6870 6938 607045.95 34.48 7314 45.47 
1644 SSA .3'28.70 378 49.28 57 24 61.66 6720 8590 61.33 '45 8.1 38.40 3174 46.87 
Oa 29.011977 9583 44,53 46.00 63.05 7040.70.39 807339.67 79.43 24.33 48.14 
fitta 2679 14.52 0790 9385 5.07  02.86,  
117810, - - - o r  - - 6084 '4751 146' 
1650 2977,2861'32.4798 5139'67 65 72.19 929 

1.43r03 
5.32  49.43 43.20 2759 47.65 

1851 28.69 139.36 .35.52 41.79 53 69 4.358 68,67 6.93 158 pi 66 26.55 7.02 50.84 
1862 21.68 26.973957 8.53 53.18 6010 69 37 8917 697357391 37.04 74.54 46.39 
04.4.3 27.35 17.64 34.00 4254 3568 6917 699.1 7.2.90 62.84 47.53 45.30 29.37 4897 
9664 25.04 2313 3137 41.44 9.088 67.58 32114 69.62 64.021 

1410h0. Mittel 28.85126.93 34.49 +124 55.77 85.18170.35 69.73 61.77 9948 39.53 29.66 47.91 

• 
&A) 14997-Orrea138 -qSo.tiesiana). 

3005 gna sIss 07.40 sod 81.03 354 82.95 04,33 80.17 
1937 5674 46.83 6431 7943 7400 82.85 - i - .-67 57 62.04 6290 
4.808 6416 66.01 65.34 
0331 - - - 06,50 14.25 78.04 02.758252 7.65 
1833 35.37 6635 6971 
1844 	 79.74 6308 59.19 
(86 41.02 50.70 6119 .... ..'- - .- - ,,,,. 69.73 6.581 38.11 
1843 5.41,54 16 6303 WO 7519 78.50 - - .7, - 13 3.77 
6941 5804  3900  86.83  7330 7886 7980 - - - - 63.112 37.18 
1005 01 1 7330 00.4 r 
03748 - - 2.69 8046 96.7.4 82.73 -,. * 8.82 63.94 6314 
6847 165, 57.36 108 7773817056 78.75 8180 81.68 77.86 74.16 64 37 .3.23 69.33 
1848 18 81.67 64.333 8.39 3647 8186 6942 8165 4.9.41 73.67 59.58 59.43 70.48 
7949 .89 56.08 70.17 71.04 76.82 81.98 81.10 
1050 3931 5532 63.69 56.13 .7116 7612 8/54 -, 66 41 60.59 1349 
1861 54.43 59.79 6191 98.24. nr• - - ... a- 69.67 60 89 3521 
1852 46.59 62.10 669667.27 	- - - ,,.. 7425 6137 6198 

50.65 56 51 9/10130.1 	78737 8833 
'6 1683464715r3081 	01.1.1 772.9.482.77 7994 10.75 6944 5598 69.96 

• 
170) Qgittitrq Barracta Georgia). 

4632 .93 57.87 99.18 6601164.88177M 89 11 79.19 77.03 
1633 - 	- 1 - , 	71.9081.68 81 42 Soso 7781 69.76 3826 5699 
7043 37.79 53.17 89.90 613.00/S.47 78.96 92.20 81.13 81.63 1 67.35 6990 33.48 67.12 
1844 9.0052.9397.30 6893 3992 39 59 

i 

01 74 79.94 14.42 64.07 60.00 49.18 66.31 
9345 3212'53.62 59.56 7299 33.67181.40 93.14 60.07 77.1863.70 6.51 45.91 66.84 
1846 239 35871 	1.24 

}. 
6.1.177:73.44,78345 .0.76 105 97.50 

77,08)66.58 6860 - /53,36 blk,4 477;06178. 4i 14 8,36 0104 
Awl ti4.0015111451}014,144.4t78iatrt A$1100 0796169.11459.67,152.69 47.44 

   
  



der 

171) 
I Jan. [Fehr. 

Terapereeturvertheilung 

Fort St. Philipp 
11irs I April! Mai 

auf 

luoi 

der Oberflache 

11,041141a11a). 
Juli I Avg. 

der 

I gep1.1 Oa 

&de. 

I Nov. I 11 6°. 

127  

I Jahr 

1836 
1826 
6931 

1925 
1816 
1835 
1834 
1838 
1842 
1843 
1644 
1945 
1846 

1834 	 

1 - 
02.81 169.22 

- 
5437 
55 1915919 
22.3.3 
- 
247 
6.20 

5i29'57.70 
49.98 

493814924 

2.4267.94 

l' 

1 

- 
47.21 

51.09 
k - 
52.30 
07.55 

54 61 

6015 
6793 

t 

317) 

101.46 
- 

5815 
046 

13.79 
- 

4965 
0168 
6115 
63.83 

I 

Fort 

68.79 
- 

67.49 

72.93 
- 
140 

79,11 
7364 
4703 

11 

Pike 

78.60 
- 

8121 

71.89 
-- 
7.60 

61313 1,947 
7196 

I 

.-186.31096.  

81.89'362 
- 

8242 

93.16 
- 

90.01 

0259 

(L0941905). 

14). 
- 

6146 

91.45 
.06 

93.93 

34180.83 

 

85.48 
/6 
- 

15.19 
9464 

81.35 
2.29 
•- 

73,11 
711.97 
- 

78 05  
s  76 
79.80 
70.33 
- 

0.89 

0.90 

67.75 
47.07 

194.31191.5914.51 

I 

63641501 
64.89 

5046 
485 
9960 
-. 

55.64 

9906 
5470 
69.60 
46.39 

6978 
*58  

Mille 

1839 
1841 
1043 
1944 
1845 
1046 
1849 
1030 
1951 
1853 

54.78168.86 

16.73 
23 98 
26.46 
10 33 
1868 
1870 
- 

2145 
1962 
1300 

314) 

0234 

22.43 3125 
1  

3.7813595 
968 30.29 
9.601341* 

1292 31.05 
- 1 - 

34.46 98.80 
2469160.20 
21 05 2732 

Platlsburgh 

70.55 

45.13 

43 76 
47.74 
39157 
44.02 
- 

37.94 
43.09 
3966 

57.97 

3716 
55.04 
194` 

54.72181.52 
--. 

49.64 
62.91.101.6,5 

77.03..399' 

Darracks 
66.1.817.40 

141 
61.01 

3,91 

- 
Mr 

fl
i
3:
0
1:52 
A* 

9630 
.42 

68 97 
66.96 

(gew-York, 

tOop,68:40 

66.76 
67.45 
132 

6490 
p.16 

84.961`8.96 
5,37,99.30 

9993 
r
.
:37,42.17 
. 

68,67 
9.91'4e47 

67.57 

6160 

. 
4842 

668 
42.89 

.44,03 
46739 
6117 

161.118 

9286 

3333,  
29.19 

41.04 
61130 
40.49 

63.101 26.37 

.2.392902' 

i56.77 

illt 
11.93 

6619 
9939 
1407 

4086 

93 

,* 
97  

*59' 

43.76' 
44.60 

iipihr. 	total 

1824 
1825 
1926 
1832 
1643 
1043 
1845 
1649 

1937 

24.85 
22 59 

23 41 
2030 
14'36 
2.38712310 
- 

21.52'2461134.76 

20 9642918 

30a) 
9..4 46 ;33.91 
94.63 35.82 

214132961 
- 26.69 
1.62,31.03.13.06 

3037 
I - i - 

i,42. 

Fort 
4996 
46.56 
41.41 
- 

40.68 

4176 
-- 

31 

0157 '87486i 
43.4718041 
59.46 
- , 

49.13 
5926 
51.15 
1 - 

Pkeble 

43.sopem 

6532 
- 

6136,6289 
.36 

62.27 
96,9016969 

6666 
73.56 
72.33 
698 1,

r
,, 

 

49  06 
,6552 

fittesie)., 

F. 

76 
05 

30.67 

65.38 
9695  
9897  
L 62 

iS11.91 

.76 
58.61 
61.34 
19,90 
3149  

3697  
63.20 

4649 

49.:184.08 
11): 
5643 
691  
903  
590 

63,60 

.62 

1/44* 
3715 
*93  
8438 

9012925  

79420414 

2E35 

9.25, 
wire 
29.14 
299; 
29 99 

44.00 

41.87 
49.98 
47.05 

6695  

   
  



128 	Dove 

323) Fort 

fiber die nicht periodischen Veriinderungen 

Preble. 
Jab. !Fe.114.111tiolAptill Mai 1 Juni 1 Jab 1 Ang.11e0.1 Oct. 1 Nov.1 Dec. I Lahr 

1850 
1851 
1052 
1833 

24.89 1 274113177 41925 49 
20.01 17.5 28 33 30 42.60 51.61 
18.43 23.0412941 3210 
23.2525.84133 41 142.02 

47 161.2616265161.8615240 50 274002 
28.71 *6.59 41.19 ,60 00 5128 35 09 

96 63 71 6833 1 6470159.11 48.16 36.3/ 
53.65 23.14 1 6212 25 341 	1 	1 

22.40 
2250 
2100 

1 

4487 
4421 
44.59 

22jabr. Mittel 

1843 
1844 
1645 

- - 
30.35 32.85 
3911 136 SI 

173) 

3246 
4103 
48.59 

Fort 

01.46 
5220 
53.611 

22.79 i24.53132.53142.9615262163.1116620166.411599114976137.80 

Severn (Maryland). 

6040 7913 7566 75.11 
69 00 7104 7729 75.45 
6210 73 35 77721 

70.40 53.10 	195 
6209 1 55 	42 91 	34 

1 

('2660 

36.80 
37 46 

4522 

5547 

Millet 

1843 
1844 
1145 
1846 
1847 
1849 
1849 
1950 
1852 
1853 
1154 

1.32.3113546 

41.7913683 
38.244177 
414947.39 
39.12 
34 43 
/417 14207 
3578 
46.50 
- 

4020 
3.3.92 

39.70 
40 17 

40 91 
1.51 
- 

41.67 
47971 

712) 

4295 

11.53 160.23 

511.051101.12 
52.46 
47 96 1915.71 
112.89 
5795 
5778 
- 

50.6663 
57.01160.82 

49.12'6618 

Fort 

62.5971.24 

59.61 
59.46 
5/51 
5892 

97 

Smith 
67.72 
7115 
68.30 

1.61 
64 43 
67.27 
67,91 
4 93 

6751 

65.767531,7796 

2.72177.17',1760354.051614917   

(Arkansas) 

74.39 7679174.53 
76.71 91 13'7682 

.78.81 22.47178.27 

.73.50 80.65 7819 
7.1.418 

75.07779.111 79.45 
7612 79.98 8036 
76821 	I 
71.74 73 07 7661 
6 21 77 93 80.37 

75.48 83.15 1 82.70 

69.12157.62 

7371 
68.06 
72.55 
7273 
71.01 
61.74 
7412 

1 
89.46 
71.55 
7719 

54.1447 
50 211 
55.34 
61.55 
61.34 
6093 
60911 

63.58 
5879 
84 70 

46.84 

4165 137.94 
44.9813138 
51.21 
17 75 
42.93 134 
19.60 

1653 1,8960 
53.14 
47 97 

8814915 

36.70 

46.47 
42.40 

01 
4020 

39 80 
10 90 

3542 

5883 
5261 
20.15 
61.01 
58.97 
5283 
6216 

5995 
61.52 

HALL Millet 

1819 
1820 
1921 
192.3 
1543 
1844 
1849 
1846 
1647 

- 1546 
1049 E, 
1 	51 
1 	2 

1

1

3 

 

40.18 

293 
7.39 

13.16 
0.70 
241 

19.49 
8.81 
4.24 

16,91 
5.42 

13.84 
495 
2.82 

43.99 

21.29 
1 

 14 51 

201 
22.33 
25 80 

270 
19.46 
1293 
17.63 

13.14 

174) 

5.95 1 2967 

9.53 13241 

2 1939.37 

51.56162.38 

1 
.28.49 
29.04 

467 
3294 
3427 

13.89 
26.29 

0.26 
14415 

,22.00 

Fort 

52.72 
41163 

!,, 926 
45.55 
51.48 
47.62 
4237 
48.18 
44.79 
39.09 
35.43 
50.14 
407 

6991 

Snelling 

6264 
57.08 
5694 
5235 
5906 
8283 
63 83 
53.64 
60.11 
5477 
5511 
57.99 
58.48 

' 
7018 16816 
74.27 
73.96 
62.98 
'92 64 
67.44 
86 82 
65.24 
67.43 
6912 
70 21 
67.90 
10.06 

I 

75.55179.19179.07172.23 

7126 
75.65 
89 912 
6082 
74 19 
74 21 
71.90 
67.00 
71.63 
7813 
7634 
73.68 

(Minnesota). 

611.32 
75.06 
72.00 
66.56 
5.61 

6947 
73 bd 
6673 
67.16 
63.85 
7190 
00.41169.08152.05 
71.5715490 

59.65 

14113 
62 91 1 - 
59 00 48 72 
58113 917.12131.753156 
57.93 147731261 193.14 
95.57 4145122.10 1 17 
59.7045 64 
6712 1 4187 
57.99;46,66 
539715111915281 
6124 1 471341.601 
6190 49.22 

53 13 

4636139.37 

t13 0411100 
i3071110.83 
31474 	10.58 

03 
1920 1 1410 
*9.8211 57 
' 3945 1936 

863 
876 

33.73112.42 
017 11.16 
5.73111.67 

60.02 

43.27 
43.79 
39.83 
42.62 
4270 
48.23 
11.83 
4146 
4197 
44.30 
46 54 
4269 

   
  



der Temperaturverthedung 

Fort Snelling. 
I 2.,, 	F.,,  I 

roof der Obecfiliche der Erde. 	129 

M3.1  311t1  1 M31 	4816 I Jcli I mtg. 1 Sept, ' 006.1 Nov. I Dec. I Jahr 

1853 140 
1854 	130 
1855 	17.09 

601911310144.93!4097 !IMO 
1540 30 74319625732 
12 62 2530 4390 '61 29 

r 9590171.27 160.04145 69 29,69I1,813 146.14 
7901 75.04 71.195 61.66 152.111 32 30 20.65 	44.76 
66.15 	I 	, 	I 

35)511r. 910101 113.76 

1927 
1828 
1829 '19.57 
1830 
1036 
1013 
1341 
1545 
1519 
050 
11115 1 
1953 
1803 

20 40 
23 44 

Di 17 
11 49 
29 97 
19.07 
4363 
- 

23 10 
/1.52 
2216 
27 56 

23.07 
2961 1 31.62 
11.99121770 
190 
17 99 11 27.73 
0.30 
15 60,33 
24.11113E45 

.,9  
21.17 
39.49 
26.93 .9.19,. 
27 31 .30 

.1757.32.41[434 

175) 
42,00 

31D5 

37.40 
490 

- 
37 29 
4501 

92 

Fort 
4354 
37 52 
49 
41113 
35.74 
045 

48 
4036 
- 

40.87 
4117 
40.20 
40 65 

sl 54 
50.08 
"I 

9 69 
45 45 
49.26 
9933 
707 
- 

4659 
48.38 
49 54 
48 83 

I59.971611,164173 

'Sullivan 
59.21 (6617 
0.41 

7. 
55.13 
37 00 

7,45 
6. 

5695 
94. 
54 0 
90 iv 

61.50 

0119 
59.1 
6934 
61.38 
6199 
59668 
610101 
81 64 

45 i79,05 

(*fine). 
84.91 
65.00 

91.761  

91.18 
.517 

42 36 
8451 
6455 
0974 
6110 

,,496:3.2411 41,.49 

6314 

60111 151.11 
58 42 

40 

-948 

57.82 
5169 
r400 51001  
'57.72 

.„ 

68.8837.10131.67 

$1711,10,9810 

47.19 	8 53!126.18 

48.61 	1.92 

47 72 15.39 

1 
47.0 '4164 
50.45 39.71 

3516 
475938.092.85 

9.36 13518 

116.691 

52.37 

7.56 
6 

2328 
196 
CB 

44.54  

43.79 
410 
4352  

42.77 
490 

1107 
4501  
4143  

25)8113 Mille1 

1531 
1011 
044 
1849 
1846 
1019 
1880 
1851 
1852 
1853 
1954 

23.37 

39.59 
4940  
41 40 
46 57 
4160 
- 

4491 

41 78 
36 32 

14.10 1 47.13 1 5146 

23541:30.79 

755) 
1 - I - 
4160 3300F 
4912151.75 
50.7/ 60 25 
42 60 83 35 
- 1 - 

440 15625 

,43.75 51 81 
140 20 0993. 

4044 

Fort 
- 

51 
0.36 
7.710 

81.27 
-. 

60 99 

6414 
69931.  

59.310712 

49333676 

- 
70307

,
5.10 

68 V 

- 

311  91 

,67.29 

To998611 
I - 

.31 

Sit 
76956 
7610M 

18.01 

7253 1'6191 19280180075 

9.2 33 

79 39 
78 80'35 

8846152 .32 

79.0181 

O9k.1135130,. 

81 01
I
79.173 

78.16 11 79,16 

2.185311. 

032 

75.20 
95 

, 

49 

1 
40 

1 

68 98161 
76,15 
7197 
.5.69 

7426 
74.0163.13 

8917 
73.0 

.. 

5739)47.95137.35 

00675315  

16 47.80 
09,10153.50 
904 51136420 
90 I4056 

I 
69.11 36 53 

51.7 1 
479316  

69115 4866 
0927 64 95 

I 

05,79 

47.00 
4666 

0:79 

42.00 
3929 

410 
4248 

43.02 

61.0 
99:99 

99 

601  

6139 
.. 

Itlioel 

1843 
1814 
1943 
18416 
049 
1950 
1851 
1562 
1553 

13 14 45.07 

;324) 
31.59 11997 
1992,27.23 
31 44 12,4 77 
:9119 25112 
- 	1 -, 

3151 '33* 
3222 133 15 
25.851:31613 
29.00 3359 

15.35 
3518 
37 94 
043 
- 
sate 

19.0 
 3590 

10 25 

5:610 44,66 

Fort 
4468 

5 06 

- 
0 at 
At 30 
43.12 
411 63158.01 

Trumbull 

480594193 

48.10155,82 

11917 

202:89 

194.00 

52 32 
CI 

66 20 
57.63 

tips; 

9165 
58, 
6616 

094 
,,Lt ,  
5 49 

66 610 
6923 

180.66700.89 

6747 

,043 

7008 
7214 
51.74 

(Counecli 

714717114 
"fr9%,.02* 

.03 

7235 

V991 
00 15 
11132 

11.191.44 

rim 

In). 
83.9114901 

20 

' 62.92 

6384 16307 
63 37 

90 144.3144502  

8..151  

sivirpr2410,0441.49,  

3991 31.25 
8061* 41590129.2 
5436 46730 2793 

52.02 143.97 13.19 
OW 

39.01769 
5453 4110 49.45 

46.47 
464 
49417 

,96 
5007  
00.0 

Mud 
111,39. K1 

20 1012939 
155S. 

3tiaoirt,14150. 74 31,14 

R 
409 
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130 	Dovs fiber die nicht periodischen Veranderungen 

177.) 	Fort Washington (Colombia). 

I .1.8. 11,440.1 Marti Aril 	Hai 	31103 	Juli I Alig. 1 910. Oct. I Nov. I Dec. I Jahn 

1824 411671:38.40I 	I  45 34 5653 65 96 75 06 79 33 17611 1 68 32 59.35 	i all 41.00 58.45 
1825 37.41 40 47 5013 5890 .6687 7823 81.411 7, 72 6979 63.56 X17.:311'39.13 59.33 
1826 :38:11,4353 01.20 54 70 74 00 77.53 7861 7779 7332 01.06 0.53 4021 62.34 
1827 11.19 46.12 	1 10 ' 62.72 66.32 7435 - - - 60.19 1685 11.33 
1825 42 64 40 00 490015210 169 37 - - - - 	,99.96 19 05 3334 
1829 33.70 1811 4131.0 57 86 [70 35 7622 77.44 7.41 67 00 ki.24 4.508 40.26 56.65 
1830 39 21 1 36 05 '49.36 61469 169 40 77.28 43 4311 79118 70 75 362 14 53 91 3843 59.66 
1931 - 31 33 30.0.5 59 43 1 69 25 79 18 79.40 fr,•7 it 71 23 61.74 1 4507 20.16 
.1632 - - - 5668 67.111 76.54 NI II 	77.36 6985 0910 51186 39.89 
11535 3181 28.89 4298 -- - 	782:3 7320 62.91 .5073 49.81 :34.56 
1851 - - -. - 	66.334 73.20 79 48 7.161 6808 0811'2 43 00 34.17 

.1552 29 31 :3709 531 5014 67 311 73.22 7843 73 43 4.7,38 64464 43.76 42.14 55.61 
1853 34 410 39.19 44.71 5529 6385 7664 77 57 78 01 1,996 	1  

Mittel 1550 4959 46,6 57.14 168.29 763.5 79.99,76.96 60 57 5980 47 41 4J.99 57.87 

714 	Watervliet Arsenal (New-York). 	. 
1824 12527 J2547 /32 17 '1  49 4 3 15140.1 080.2 73 61 7124 66 110 54.01 40 00 31.34 499'2 
1825 36 50129 06 39.96 4991 A2.11 71123 7967 7134 60 99 5:3 01 314511 30.413 .5089 
1526 27.45 27.71 36.87 15.71 Ai 23 70 83 73.01 73.16 65.03 51 96 11.37 '293:1 00.74 
1827 1711 2664 33 40 00.62 59.79 741.95 74 04 171.04 61.11 50.71 	33 11 2791 1826 
1928 2'.55 849 131 9314 43 33 62 82 7316 74,9 75.77 6463 5262 41.98 32.16 51.68 
1899 1 63,1 15 56 TAM 44 25 165 38 70:30 7293 7218 58 67 51 97 39.70 1 30 06 46.97 
MO 257 121.03 39.20 51 60 57.13 67.68 76 34 ;73 76 61.40 48 82 41118 33 511 49.77 
1833 - - - 44 97 5597 6,1 77 73 77 6932 026.5 46 118:3.5.75' 25 in 
1913 29011  1530 25.19 4270 59 42 6A15 70.90 7130 6615 46.43 1 :3850 3120 47.05 
1844 14.15 24 03 35.29 53.44 60.79 35.13 69.17 7187 61.82 4671 '35 31 40 52 4726 
1545 3.78 26 84 '40.65 48 34 5586 69 31 74 51'72.47 55 61122 56 1 30.50 17 IS 47.93 
1846 1698 17.39 29 85 41.07 160 15 67.54/ 71.87 71 90 66 78 4789 42 JS 47.11 
1847 25.98 21.72 29.53 4283 5929 66 90 73 95 71.44 6236,47.10 440:3 

1125.43 
42.30 4803 

1848 3006 3,48 31.77 4751 6200 6992 71.88 71.89 5030 49 97 39.43 33.66 4883 
1849 19.81 16.48 36.14 4236 5318 68.12 73511 6914 6049 47.56 43 14 2551 413.39 
1850 2952 2533 31139 44194 53 44 6822 7613 0734 59.20 48 05 39.03 21.40 4601 
1851 2203 27.84 3735 45.66 5794 66 67 72.14 68.611 61 53 02.16 30110'3291 47.52 
1852 16.67 25.77 3243 44 42 60 69 68.68 70.44 71 54 70 49 56611 39.75 37 62 00.02 
1853 :0114 34/ 86 37.78 4288 55.29 69.55 74/.74 70.39 61.38 45.46 39 02 1 2667 48.26 
1854 21.86 1934 31.55 4127 54 139 67 10 77.17. 69.17 01 44 48.18 1 38 67 10:48 4599 

3l31hr. Mille! 22.97 2381 34.02 145.81 5879 68.32 73.61 71/93 69.09 50.67 1:18.00 127.14 41307 

719) Watertown Arsenal (111assachuse s). 
1841 	30821.26.40 35.281 - -  -, 	6909 69.04 69 68 60 11:01.411 

. 1843 	31.69 '1955 26.09 43 81 15 25 64.311 68 45 69.80 62.13 
44 86137 
47 69 3571 2888 46.15 

Mille! 117..13540 33.71144.06155.17 164.74 170.6016933 A1.71 48.54;37.5811062147.34 

   
  



eler Temperatupereheauns t ouf der Oleeefiliehe der Zrele. 	131 

326) Wegtpoint (New-York). 

I Jan. Nebr. '.‘607, .3r61 	Mn't 1 106i 	Inn 1 Aug. Sept 1 081. tiinv. Dec. 266, 

1824 32.08 2971 36.41 51.711 61 00 aags 7934 t75.38r64.11 592214_29 3927 17 
1625 1.99 3397 449 3 OM 

I
.  - -t  141.3413:16 

1826 
1843 

29.111 
33.40 

3235 
21 40 

39.11 
2677 

48.41 66.17 
47.2059 00 

71.90 
71.90 

75 11 
7496 

73.74 
199 

67.00 
6046 

5606 
4381 

+393 
3641 

31.09 
0.20 

3264 
4816 

1844 19.10  28.03,3600  5304'6469 6742 7147 68.99 62.46 49J6t 39.27 30.09 43.76 
1845 28.53 2920 39 62 46.06 57 79 6906 7436 14.18 6199 5260 132 419 6913 
4840 27432335 37,8 10 101.26 6242 0923 9.01 1336 45.26130.74 5039 
1647 2890 28.20 32.45 45.19 5843 6463 75.35 1 73.03 0336 504S 44 45'33.77 50.12 
1843 2 40 2374 34.36 4352 6976 6846134.05 78.5 81 43 57.15 147.41 311.29 60.97 
1649 23.98 21.85 '734 22 55.36 67.47 71 90 49.63 61,85 5948 47.60 31 45 4376 
1850 30.75 32.25 35.46 44,62. 3.46 63.59 73113 09.69  6191  51:91 4361  29.37 49.01  
1851 29.46 3246 66.64 4665 57,13 46.51474119 6810, 83.74 3.89 1 28.46 5.06 4927 
1852 21.57 2369 :13.36 42.49 68. 6/ '6860 22.90 8795 61.79 5353 '39.98 30.40 48.77 
1863i136.20 29.744 3966 98.63 66816014 76$0 71,39 31'7 81959 44.38 3330 5043 
1954 28110

2 
 2740 36.3.5 4591 6067

0
6.08 75697375 844.5 sa.69 4239 2650 5904 

31j551, Mittel tarn 2360137.34 4690 6932,166.42 70,75 71.9464.81 459 04 142:23 31.96 50.13 

716) 'Fort Winnebago firSC0/33i43): 
1829 25.49 904433.71 46,83 640/ 9 10.113170.38 6334499.43194,08 13061 4936 
1930 17.43 2921136.40 57.35 61.97 1.38 ,93.65 76 20 63,93 60:21 47.62 123.94 59.48 
1833 29 82 2934112.29 54.06 
1594 - 1  - -, .- - 159.23 44,35 39.00 2254 
1843 12.03 8.75 1 12.38 44 31 53.22 6438 70.59 8794 61.83 3329 29.88 11111127.24 44.74 
1844 76.57 24.47 3602680 - 6321 SI.* 44 5940 34.89 2.41  30,14 
1845 1353 27.54:1496 18.40 157.11 6867 73.22 6966, •, .,,, 

blittel 19.52 j1850133.60 41.2013066 6473 5.95T97.31 57282 141.96133.14121.3.3144.80 

9932  - 
5649

i  - 

747)

,-,  °-rkrt  -W°°-4  ("7.1:0 W 	?'*7.82 89.29 A44  7 72 06 82.28 7. 0 
1843 6126 6279 1.29 72 99 8208 
184' 1*88  5.35  .4.41  4/J16  d44 W §1-# 93.90 68.13 
1844 

1 

97.60 8.36 61.62 72.12 992 81,59 64.26 82.03 7907 6320 91.81 63.42 70.00 
1845 5869 9205 6133'93.19 8.4 80.76 4 6180te .03 
1846 53.91 5.183 0.40  89 39 u - 

teliitel 54.72 5344 61').10 70.88 77.9118360 82.66 9'1.1417890 536010256  6362  69.35 

R4 

   
  



132 	DOPE 

I 

1162) Albuquerque 

tiler die nicht periodisehen 

Nene Milillir-Stalionen. 

(New-Mexico). 

Jan. 19.60.1 51ii0a 1 Aril 1 Mai 1 Jaiii 

Veriindereingen 

(Grade Fahr.) 

3,7' 6' B. 150 38' L. 	3032' 

Jali 	I .1u2, !Sara I 1.1. 1 no, 
II. 

1, 1 .108. 

1849 
1550 
1851 
1052 
1853-  
11154,36 
180 

- 1 - 1 
35 211 40 50 
19.70 '36 0147 
- 	1 	, 

41 97 40:25 146-92 
46 '4970 14035 

34 57 140 61 
I 

- 	1 - 	1 
46 20 5020 '61 

26 1 53 111 
1 - 
59.24 
09.02 

50 45 1 59 69 

- 1 - 
02 70.76 

61.80 7619 
- 1 - 

65.10 73 43 
11247 73.83 
67.301 

- 
75 90 
-5.72 
- 

18 58 1 
78.87 

1 

- 	09 09 15692 
14 44 

1  
,08 07 '55.52 

- 1 - 
- 	170 86 

76.39 69.42 

1 	1 

48  32 138.22 
-10.81 

- 	1.12 92 
58 80 1 47.08 
62.04 4966 

1 

2596 

38.43 
41,09 
36.48 

53.57 

6949 

N111181 

1163 
1849 
1850 

-1851 
5852 

35,79 [39.63 147.94 

San Antonio 
I  

328 158.78 
:451 153611 
17 98 84 19 

/5613 

2.58169 6935 
10.8. 66116 
66 22 '72 90 

(Texas). 

63.54 Ft 05 

29. 
1 

7255 160.61 
74.76 1711 887916 
81.88 tit 07 1 83 

77.27 115 

15 
180.49 
184 15 

74 

41 169 39 1158.48 144 

0. 98' 25' L. 	0110' 
79.34 1711 94 171 90 
8588 10.3181 73'27 
.396 177 85 71 110 
86 41 179 29 12 54 

12 13909 

11. 
;5.5914166 
63,63 47.67 
36 28 5151 

1 	I 

56.33 

71 41 
67.37 

Mittel 

6164) 
/Ma 
1851 
1853 
1853 
1194 
1855 

5326 157,54 

Arbrukle 
- 

39 28 
36.I7 
41113 
36.18 
41 64 

43.11 
47 07 
40168 

39.86449 
47.75157:39 

163 1916544 

(Indian 

54 82 56 96 
153.76 159.77 
51 2464 26 

1 60 83 
09 187 4.3 

1 -A- I -I-1_1
.
- 

16,40 180.52 5-2.03 

Territory). 	34° 

'69,11 78.03 8193, 
11.015 1 73.71 7016 
6625 77.3517'9.50, 
166 64 14.96 8.3 29 
17539 77.61 8567 

83.92 179.78 

27' 

4.55 
5894 
81.81 
83 95 

B. 97. 
- 

77.13'0'2 
6905 
7451 
77.28 

172,18 91.83 50.95 

9' L. 	11100' 11. 
180 68 152 92 134 15 

	

80 4556' 	39.17 
3.11 45.10 :38.82 

60.77 52.91 1 42.44 
6,35 49.9142.90 

	

1 	) 

09.25 

61.04 
59.48 
61.08 
6237 

Mittel 

11085501 

1841 
1843 
1844 
1845 
1840 
1847 
1919 

1165) 

1166) 

1.79.10143.55 

143-.00 

- 
5615 
56.27 
54.96 
52.41 
30%11 

8.211 

Astoria, 

- 
54.96 
57.41 
56 17 
.153 

Barrancas 

54 02'57.69 
53.99106.62 

53,2246195 

i - 
62,14 
60909992 

160.74 
92 02 

(Oregon). 

- 
7003 

0.85 
66907 
69.28 
61.02 

143-.52145-.73.15;776114-1/6159-.53166-.551:.776
1..9 

(Florida). 

169.93172.33481.71 

40°  

- - 
75,58 79;86 
9.44189 43 
18.54 79.26 
- - 

71.82 
74.50 79.96 

30°  

11' B. 

IR' 
81.10 

[80.32 
83.61 
81.40 
80.27 

79.35 

182.09 

IV' 

' 

B. 67°  
1669 
80.12 
80.75 
.., 

70.55 

7449 

48' L. 
538 

131 

tr 
"6,86 
43.83 
7295 
- 

76.60 

63.74 

50' 

I.. 	20' 

I 42 
8.56 

68.76 
- 

110.661 
 

13148 

7.91'6E93 

99 28 

II. 
44 

II. 

61 46 
64.90 
03.11 
56 91 

179.56 

5517 
56.09 
5243 
45.37 
57.52 

60.83 

68.44 
69.14 

   
  



der 

1166) 
Jen, 

Temperaturvertheitung 

Barrancas 

auf der Oberjlesehe der 

(Florida). 
Vehr.1511.819981 	11/151 	,.toui i int 1 Ang.,1.5g4.1 Ott 

Erde. 

Nov.,Deo. 

133 

/An 

1851 
to, 
1853 
104 

3490 
44.16  
49.37 
54.71 

,., 
5895 60.90 67.96 
87121 ._ 1 _. 
5469 6230 0.27 

154.56 '8411111(4.191,75.402121.1947,11(55.41461 

74.66 
4  - 
74.43 

1  90.73 83.04 41A7 ,76.581 
8,..  Ini,ontssiesren 
7942 61.38 81 491

8
76831 

1.44 

lOnesIssoa 

1 74 .69 56/19` 

sem 

48 74$ 
611661 

1851 
842 

. 1853 
1854 
1855 

1167) 

53.09 

..- 
940 

44 66 

1
, 

 

41.08 
4552 

95.46 ,es.s4icas,Os.ii 

Belknap (Texas). 
- 1 - 1' - 1 - 

4917 .56.26 6006,11.15115.88 
OA 26'54511437AI V.418.1214112 
5233 99.15 65.71,51M 
444%'8309 '70.470,16"68611.12. 

,seoneiss 

337  
1, - 

78.79 

8'11. 
93.31 
80.58 

sass 

.81.01Q6S6ebil 

08°  48' L. 	1600'11. 
84,7011

.
9.93'65111:94 

79.95 11.4S '66.I3 
89.66io9211,8211 
se7s /sin 996253.59 

 k 	!, 

6103 

49.55 

'1 

.4346.01 

54, 

48.44' 
41.11 

46.53 

6666 
64,8 
65.48 

Mi1l.c1.142.80 

1650 
/851 

6851 
1853 
1854 
1855 

1168) 
1849 	 

1.31 
954 

4111,  
8.67 

5.78 

Benicia 

41956 
008 
1.46 

49.95 

52.17
165.38 

2.5965835119.27 t57.00 

iiia4 
5,12 

5 BO 

47.47155.9005.71/72.011177.98 

61.16,175.11.11 5886 

- 
80.12 

86.13 

5611 

,(alifornien). 

81,1 

6942 
i5860. 
6819 I, 

- i(95,971'6.7196. 
65.16'64 
89.755$09 

0.68 
369 
8•66 

83.35 

38° 3 

68 

6514163 
137934,41 

)). 112° 

588.07 
,82 
99 

f 

02H.'0;77.33168.81 

8' 4 	64'11 

11019/64.3994 
4408 6586 
inson,61104510n.49.14 
643. 9450 
411815191 

1 

l46.1$ 

151.31144,66 

47.95 
49 46.4. 

5093 49 03 

5112936.57 
1510'41LO 

63.9 

59.49 
8.78 

58.19 
56.2* 

Bliitel 

i t69) 

r8.4167 
1

1

848 
1001 
1850 
1851 
1853 
4654 
1855 

4704 

8--31 
143 
-- 

249 
154 
6.35 
At 

40.23 

Tor( 

52,0916334 

Thrown 

""' 8-1-144-.66 
6171

1

69.68 
- 1 = 

66.03.70.61 
51616660 

59.84 99.94 

i

i.4  517017 
6160. 634 

8141158,11 

(texatt)'. 

3/333 gin 
- - 

18.24 74.4 
$.14441. 

78.73110.9:2;06 
w0 51.90 

74.98 81 77 

77-.39t12-'7381419.-78111579.41751118T19 

747 

,- 
L .43 

3.11 

.157 
61 05 

, 2#4.*;c. 

i
l 
	1 
,- I 

6487 

84.45 
1•446,694310 

07.31181140189161.66 

enslinl.413199,61 
84.76 

62.77
#

8.91 

• 

' 

801.15')., 

-76:97 
84.71 

60 
, 

.38. 

4)07  

ltd , 
76.26 1 97.26 
93,99 
7111 
96,44  

,61.3-11-,;:49:: 

1 	3.,,,....... r.76167...F.060, 

It 

tt,52 
5828 

618887,  
9937 82.24 
70,38 6074 

, 

4 

71.49 
1680 
7284 
7441 

lid' 

itio).  

11776: 
1851 
3952 A36.9.1 

(lwit 

81.00 

COofflita-(Diett-Nr5404. 

.61-40.46-1691602-  
31.77 i33.76 52.90,114.25 
"241 	4 

• 
1,9911018,90.1046t594.4rtMoraii 

5130".88t119068946,766131793,801966.337 
76.89 

Nista, yor,4r 

1856 74.41 66.61 

1,40,4s 6410312 

4. 	136949`16. 
f 	3141 

99.00 ;46.6312614 
6713 ',46.39 40.10 

13. 

5,3410,  
6418 

Mittel 134.90 p.3E1944.60 151.36 191.65172,2 77.44 75.63+68.45 184,45.78133.69 55.19 

   
  



134 

1171) 

D 058 Ober die 

Fort Chadbourne 

.149. Lt810.191,08 

nicht 

AH8 

(Texas). 

periodischen 

51.2 S .10,4 

31' 38' B. 

.101i S A,. 

Veriinderungen 

100' 40' 

Seri. 

L. 	2120' 

Oa 1 2:0,... 

H. 

I 080. 1 34. 

1852 
1853 
4654 
1855^4989 

- 	- 1 - 
523 47 44 5375 
673,48.9,4163110 

45 87 5168408.51 

5.. 
64.88 
66,1,7 

67 81 ',73.57 
65.321
,
7053 

71808 	499 
7484,77.061 

79.19 1 7791 
75.92 17509 
7.8.54,112.V4 

6944 
7949 
7101 

63.07 
04.71 
69.57 
,. 

50.29 
5424 
53.13 

17.64 
961 

1972 
60.35 
63.70 

Mittel 

11:72) del 
1851 
1852 
1853 
1854 

I 

4( 29146.7519501 6552 69.51 17379 

Chino u 3surspa (Californian). 
- 	- 	- r - 1 -. I.  

9943 9682 9657 90.75 6 3.75 
0629 64 7015929 8442 8156 
99.32 33.0815449F .... j - 

77.67 17564 

- 	17169173.68170.06 
68.76 	17 j71.57 .7 
7193 7123 
. ... 	I 	- 	1 

34. 

7198 

n. 	117" 

- 
701 74117 
- 	__ I 

62.49 9322 46.62 

45' 1.. 	1000'11. 

695816939 1561 
11 81 56113 ,51.12 
69 00 57.00153.62 
_ 1 - 	_ 

6290 

64.54 

Mille1 04.021457 96.28 161503.86 p1.29 In72 1212547206 

	

11-3) 	pars Christian (Missisippi). 	30' 20' B. 

3843 	- 	7_ 	82;97618
86
, 
 .o 0
. i 

 8
7 

 ,
8
4: 

5644 	 r 	( 	..  - 

67.46 157.81 

59' 23' L 

4
1 6

6
7
.

. 95
5 

 

6258  6328 

Millet 

0174) 
1863 
1853 
1854 
1855 

- I - I 

Fort 
1
10
- 1 ,- 
.16 6017 

4941 8501 
4106 4236 

- 

Clark 
- 6/ 

5688 
6637 
61.11 

r.  

..1. 
7869 
68.72 
Itsp 

{.Texas). 

1 - 	1 -8 	1112 

p,r,  
- `r a 
385 71.18 

75.00 7901 
7813 80.15 

46160.9017934 

07' n. 100' 
- 166.51 

7996 178.74 
8197 83.93 

1 

25' 
741411 
7645 
89.45 

168.201 

L. 	1000' 
68.46 
64.22 
73.32 

1 

II. 
8.38 ;5341 

62.21 ,52.92 
6932 81.70 

I 

66.20 
68.75 

1175) 	Fort 
1851 
1152.39.27 

BM 
1855 

8211101t47.4:19,38101.46p9.1617596S;946 

4853,36.119$9,78.1541.3.3 

Conrad (taw 
-1-1-

4,74.

-II- 
45.11153.31 58.0516.69 

3661' 410615068 665'8,6360 
4054146.04 85.19 63.67 

Mexico). 	33' 

7396 7836 
'11.76 	3,5i7,01 

78.51 ,66.14 
I 	I 

p. 998,M(i17.2,  

34' lt 
- 

7619 
25612 
7665 

•107' 
- 

8962 

72800.90 
I 

71.36 1̀ 17.20 

8933 

9' L. 
60.92 
3640 

80.31152.61 

4576' 
41.26'3665 
42 87 
46.68 
47.51 

11. 

40.18 
4837 
38.90 

67.04 

59.42 
58.68 
69.41 

Mind 

11191# 

184846 
1840  
1854  
080  

147.02 13.0015120 

4:,61F610 

567346798 
- - 
-, 	- .;69 
tt__-, 

9184 65.6617483 

Obo(oti (Tema). 

8311161730 177719 
- - - 

6533 79.86 
1 - 4 - 	6,61 

... 
fal4)2 
6:16t8T2104!(4115 

61083.46 

80.69 

'27.47' 

81..29 
83.96 

77.64 

1111 
84.71-

4
t.38 

844 

ll.Ar 

7693 

81.01 

02)  

277,8. 

59.89 

73-69 
74.36 
72.12' 

45.62 

* IL 
3.22 

2.24 
60.21 
. 

1852 

arm 
6221 
56.30 

59.40 

Millet 5660146.96160.5818996'107.68 40018246 8312 0194 73.89 6499 50.88 70.93 

   
  



der 

1177) 

Temperaturvertheilang auf der Oberfliiche 

Fort Croghalr (Texas). 	30° 40' 
1 145.1 Par. N13441219111 520 1196i1  105 

B. 9R n  31' L. 	1000' 
I' Aug. I St,. 1 00 

der .ode. 

B. 
Nov. I 1994. 

135 

1524 

1549 
1850  
1851 
1859 
1853 

- 	.- 
74 14  5346 
51.20 1

,1•1.1  
2 34 

12 mr, 5 
48 951792 

I 	A 

,- 	I,. - 	i 
8231 63.71 
6001 63 72 
& 166.67IS '.U7 
5706 99.50 

i 

r 	..72,75 1480,10 
6555 7435 17991 
15 5151.70 .53.42 
75.710,71156 /11141 
7110 78.35 1 8003 

1.19 1 657 65.57 
'3.46'80.50 70 58 

56 64 18.38 6499 
193113151.196.28.1496.1.1 51.44 
79311 	I 

6027f44,56 
5994.1.41 
50.12 1 47.13 

6552 
6626 
9650 

0414761 

1178) Fort 
1830 
1840, 
1841 
1550 
1855 

492252.13 

Dallas 

6301 
48.71 
- 

65.35 

6844 

CS 4417231 
- 

tool 

9.1412.5347 

63.565934381 

71.77 

- 

Twiwkrawle 
72.81179.15 

91 '78.90 
75.25 75.67 
79 06 79.22 

60131119521151591141*34121419192.43.1,77.83 

90'72412 

fflowiciti. 	09. 
112,41 8111112.61 
.4123 03.21i81.413 
74102 11340180 
8050013.14 54 43 

1 

5,;( 0. I80120:i,. 
78.75 7851 
19.99 78.20 
1145  
82 64 77.17 

( 

1137.346.40411193[11.554 

26' 
71.87193.07 
97.59 64.75 

74.3612.57 
1 	1 

lk 

74.82 

1111110 

1179) 

11858501 
1832 
1553 
1854 
1855 

06.38 4050170.45 

Fort Pallas 

7-951.11-.39i46-69'  
- 	- 	.- 
2.27 17.14 5376 

21.98 3994 4600 
0.16 41571491 

- 
- 

03.41 
53.51 
52 0' 

25.57117.9710057 

(Oregon). 

I50.11 

12,  %I ll. 

- 	 '9- 	' 
- 	,,, 	- 
4 14 4444 2444 

1 

50.94 ,62.61I71.51111.36 
16 2(.991 

1 -L  
* 

2044  

1 	1 

I51.8017959F96110.27 

120' t'in't., 4. 

*Ihr,r7.91.0.  
 - 	53,57 
4411 4444  
64.00 ttli i f 

IKA0 

340'11. 

41.25(2495 
42364..47  

(34/7 07 

74.75 

544  52.00 

Millel 

1180) 	Fort 
1851 
1862 
1833 
1954 
1855 

-, 
-, 

29.47 
2445 
24.7 

:1:209140.11114643 

Deflapee 
- 
- 

2906 
anot 
3362 

52.95 59.58'10..0917 

(New )/Ierieo). 
-1 .1 - .i r 
- 1 - 6172 

37.9758.15 51.63 
t/01 '46.94111.00 
40.29 45.065316 

22 

i7o  
,, I r 

2475 1 68.16 
64.86 1 7092 
nor Mos 

I 

70. 7161.4 	53.61141.131 3.66 

44' R. 1004  14' to 	7200.  H. 
,-,' I' - 	,.• 1 - 1,27.72  

66 96 50.07 45.61 rt45.28.70 
69.00 61.30 44.21 36.43 18.65 
4444,1s0.11 	0.0W00.440Ww3 

II 

59.79 

47.50 
009 

11111111  

1081) 
1849 
4850 
1851 
1052 
1853 
18.54 
11,11  

1096 

845  
-, 	I 

5535 
51.28 
53.07 
53.78152.92 
5190 
58.11'  

3529 

D)'§' 
- 

$341 
5030 
55.76,5507 

5/50 
572 

383044950490 

- I - 
54.93,29,41. 
15.19 	- 

57.74 
I57,8314296 
54 51 62.60 
441)-0171 

(0811C9rnie.Y. 
-- 

9129 
92.44 
69.09 
66.05 

- 
4910 
,- 
, 

65.04 
i95411 

es46t1604lrov455111 

41317205 

32042'04 11.7°  
742717533 '6999144.15 
42.39'7440.,74,40e6.20 
* - 1 - 	2.5017357 

'73319;70M 
73.14 '7343 

I 	4 

44•*... 

f - r - 
65.13 

67.6$I 	92.99 
1. 

06.2135.06622.27 

048415939151:52 

460' It 
55401.04 
p4,52 4s to 
9630'21 67 
07.1915171 

56135 52.60 

4.82 

60.73 

0595 
4404  
61.13 

Millet 51.901712115600 61.23 92.67 6739 72.72173.170. 	5.3615992191.78 01,00 

   
  



136 	DOVE fiber die nicht periodischen 

11621 Fort Duncan (Texas). 	28. 42'11. 

[Jan. 	Pell, [ M6.47 Arri41 Mai 1 Joni r Jiili 

Verdnderungen 

WO°  301 L. 	ROW II. 

I Augt tSeph I Oct.! Nov. I Dee. I Jah/ 

imp 
1851 
/852- 
1843 
1854 
0854 

1840 	 
58.63 
0658 

4947 
1625 
5951,15345 

17 N6 8.3.03,66.112 

58 774 66.19 '6p 
60901410,01 

52.95 62 80 
06 20 '63 67 

61.24 

1 	l 
971,

y 
 5.41 

74.16 414.33 
7442'62.76 
7467 4966 
71.1$ 76 
7926 1[80.00 

8078 1 
85.39170107 
bd 80 
9140 1 84.65 1

92 81.87 ,83S2 
- 

1  
83.44150,49 94.38 

*8.30 6376 
8367 9617 60.71 

01 79,8667 
8498 81.74 

.8. 	- 	- i 

.194.0562 71'53.89 
74 70 634910.23 
74 62 62215153.57 
72 01 08.8044.45 
99.61 0499 01.80 
75.73 61.02 5114 
- 1 - 1 - 

71.02 
72.31 
7263 
69.38 
7060 
7085 

4802. 
1863 
/854

6
01147 

M14(01 18V/715'7.4 

0313) Fort 

- f - t 
35 37 57.10 

08.)2_ 17034 

5.10 p.017072 

Ewell (texas). 

- 1, - I - i 
0387 75.8111 7638 

72 00 .7143 

28° 5' 11. 98°  

- 	- f - 
63 80 8602 61.47 
91.61 62.22 83 22 

8481164.67 85:96183,25173.04181.06152.34 

57' L. 	21111' 11. 

713.5.473.36 006.13109.71 
811.79171.49 64.41 0504 

. 81.381 	1 

7650 

71.49 

81619152.92 

1184) 
1840 
5941 
00 

- 
6220 
1

,,  1,30,.60.41  

07.61 

Fort 
,.- 

56 82 

Panning (Florida). 
I - 

63.64,7090 
711,13104d 

87.0017401178.41102.70 ,64.37 

... 	i 
70 68 fin 
1609,75 

- 
50 

21,  
- 

63.35 
8038 

6164 

MT 11. 
- 

8401 
81.50 

90.5717443 110.77 15689 

63°  L. 	ME IL 
- 	41.30 '4803 51126 

7943 ,74 50 63.33 611.33 
8145 ,711 50 '6000 i 04.81 

71.30 

71.03. 
70.03 

Mdded 

1185) "Camp 

IMO 
1851 
1,592 

19.66 istA1 

F-441r 

- 	-. 1
.,  0.34 421 08 
4061 51.44 

87.01117 Z115.13017912 

- 1 - 
5262 60.84 
02116 I 	I 

West' (C3lifornien). 

01'80 

39' 

 ... 	I 	- 	1 	.,.. 	I'  
6213 71.96 75.5317629 

I 	I I 

8329 

T II. 

- 

80,4517'2.13 100.62 

121°  IR' 

I - 	66.60 
69.34 64 70 
I  

00.0317620 

L. 	200' II. 

0025 '43.09 
04.35 40.61 

1 
60.61 

1186) 

9459 
1490,  
MOIL  
1863 

' 	1853 
1854 
4815 

M111614430911/73 152  

St. P6 

3267 15.14 
30.26.3,1.114 
34 01 1 3445 11 
- 	1 	,. 

31.16 2600 
28.01 34.044 
3194 49* 

40 0 

43.18 
489860.39 
- 
- 

3766 
41.46 

(New-316xicol. 

5206 

4040 
- 

53.92 
496;5418 
51144 

6...418413 171  

54 70 
0 

69912 
- 

6034 

344°  

71.33 
-, 

- 
66.40 
68.1871.90 

4l' 

- 

.... 
81 37 

66p5.53.176.211169.34 

9.42'72.00  
087025' 

II. 106°  2' 

70,22 943 
A. 

- 	159.56 
66.71 62 74 
67.73 1110155.06 

L. 	6846' 
•7 49.00 
548.75 .  

41 07 
40,27 

!O.:1010230141.M 

II. 

19.59 50.28 

34.39 39.62 
40.36 31.39 
JOIMI 33.30 

I 	f 

4670 
00,47 

Nigel 3145 133.85 146.71 51.2015706 68.414 72.17 699816163151 27,38.57130.21 5659 

   
  



der 

1187) • Fort 

1 

Temperatureerthedung ail der Oballieche der 

Fillmore ,(NeW411824C(4. 	621  13' B. 106°  42' 

J. Irobr.1 dtirr4 Ara [ qUi 11m,  ;, bli I 5‘,6,  I 9016.1 C41. 

Erde• 

L. 2937'14 

NAT. I, De?,  I 

137 

.186' 

1851 
1852 
1853 
1854 
1855 

--, 	, i m- 	- 
,6169 49.73 4843 16 53 
44.71 .64'8851116.66.54' 
AN 64 50,41 59.71i66.00 
47.6815662 9,03 69.31 

-18. 
6867 
,161)11,164 
68541.61 
5.514453.19 

78.45 
• - 
79.59 
145.36 
85.12 

76.42 
11111' p.34177.43 
, 
I 

- i79.61869.18 
74.27 
77,53'65 

i7037 

5993 
09 

6.an .44.I 
67.44r 
5313 

S.17+14.144 
I 

442 
4.t4 

40.04 
472 

65.68 

Mills! 

1188) 

0047 
1848 
1856 
1952 
i ti5i1 '51 
1854 
1855 

44 47 ts.mti3.46:84.3.7 71.92 

Sao Srarreisca .teiotifoettien). 

- 1 - 	, 	- i..  
4918 , 50.49 
- 1 - 	49.66 	155:4 
- 	-.. 	,- 	- 	- 
694991 	em!54 ite I se% 

47 93 61.72 52,0016.11 g6116 
i5 

56 14 5499 5661 !i5 94 . 6.01 .... , 

I/09219316 

-,6  

42 
- 

tleir 
55.34 
53.35 [.. 

, 

5986 
ero 

5715 
, 

37468;16 

29.61 

-.. 

58.10 

5165 

77 2116419 

929. 
, 

5860 
ttee 

57,31 

96. 0.. 
9,7.55 

5146 
906156.9f 
58.98 

151.29146.15 

113.0' 
50.31 

5442 

5645 
/ , 

IL. 
39.i9 

56.09 
63; 
5193 

.. 

08.98 

68.934 
54.66 

91618514910 

11819 

1149 
itm9 
1851 
1852 
181.3 
11454 
1855 

Fort Gaines 

- 	..- 
7 9113.03 
925 1446 

18 1.17.5,4 
13 411 	7.11 
190'49.148 
8 421 822 

614614-.75ra6.0 

- 
20.27 
3112 
21.21 
2246 
27.26 
23 69 

1 

1
, 

155,641451406 r 99,54111 

4Minne$014. 	46.! 1941. 

_ 1 ..., , - ;6718 6464564424365 
3234 56 99,143.76 6621 67.94,1:444; 
30.8148.4466.64 	- 	fil 61 
36.55 6599.6305 6860'616 8 
4185 1 5;62 16992 '61361661* 
45196105 34440 '68196616 

57.69 6190 [ 	1 4,416, 	i 

574.4514.914' 

9+1.13.  
, 

. 
51 41 
50.13 
660,1827 

L. 

42.85 
,96 36-14.31 

01 p 
41.41 

44.311 

1130' 

47.a6, 
3666 

2308 
2416 
2942 

5,184,6 

11, 

ettii 
9.63 
'41.41 
9187 

15.74' 
MO,  

„ 

14486 

6105 

949 
9931 
4°,14  . 

. 	I 

Mittel 

4511  
0842 

783 11.$7 4'137 411.75' 
,is 	57 i62.78[67.90i64. 

4190) Von gemble (FlOeirle). 

I-  I 6 1- I_ 1 +. 1404591,1 669647,1584  
98.111965 40 90 J0.77 [7650 61.30176 

94 (sco7 ftiou retLocruns-  

300.10'0. 1)0-1. 

*9616495 ,410  
NMI 3310 11 679315735:5138169.16 

$6.40 

k 

"'id  I ' I - i - i 

1194) Fort Qateei 

Itao 5611 5430 199 97 
5849 	- I',- 	-.. c

,,

: 

I 	' 1851 	4784 1 47.45 98.36 

-, 

64 50 ' 2.75 

(Texes). 

169 

I

.

-. 
68 58 
,4.69 
Lea 

14'7  .P0•01  i2056 1741  

3it.i*B. 41"1991,  

,,,,,- 

	i 	-, 	I .. 4,. 4... 167.25 
74.28 84.80 826117916 
05111_4011710  A8.18),".w51.01.  

71.13102.94,65.094.711.18,17.251561,7 ,4N84 

i04210949191,1614 

40901 B. 
'6131159.98  

6951 ;54711 40.17 
8'4°  

- 	5 

15.32 
t8W  

.11 91111t4 156.0; :etieit p.m lea,atit 

Phys. hi. 1.958. 	• 

   
  



138 

119'2) 

Dots 

ha. 

Fort 

,fiber die nicht periodischen Teeanderungen 

Graham (T8X96). 	31°  66' B. 97°  26' L. 900' 
Febi..1M112 1 April! 516iLJusi 1 341 I Aug. 18.1.1.1 Oct. 

11. 

Nov. I Dee. Jahr 

1820 
ram 
1652 
1853 

an 

44.01 
51.58 

1 
$974992 8390089 

-, 	 7.66162,26 

55.02 `66.9(1 6429 
51.49 97.19 67210 

6845 
74.92 
74.97 
72 02 

j78.84 .831018597 
73L45 794.90 8710 
/7.76 N43911120/ 
79 75179.35 6453 

78.63 F63.92 
99,93, 69037 
73.00 1 67.69 

55 94140,35 
3118 

56 63 
48.24 
50174 

8693 
65.89 

11911101 14145 

1f9) 
1843 

No 
1846 
1917 
1848 
11849 
4560  
1851 
1652 
1853 
lase 

31.27 
29 

1.94 
.60 

967 
2874 

41 
29,72  
31 

Fort Hamilton 
26
.
..7:30

3&
.
0,
813 

..,„ 

	

i „,,,,,, .9) ,-.-• 
27.04 60.93 
32.26 343.11 t45.50 
71,10563 
15.65 	9.9.2 ,46.10 
3337 .17 
3840 4012 
3048141140 
13.17 39921  
38.9337.71 

51.10 156.4.112083117299419.45 

4
5

%50
1 
 

49,5  E.. 
49.26 

48.59 

59410  
48.95 
4420 
44.73 
43.57 

6
8
.9
1
0
. 

 

siko 
9.27 
497 
991 
4.1,3 

0136 
58.62 
58.32 
58.63 
59.37 

(New:Vork). 
680.b4151 

:73 
65.67 
64.34 
6766 
901 

7.505 
60 70 
69.00 

.09'77 

.9073.32 

i83.13413870 

78.39
•1.0 

7440 
7196 
74.74 
71.08 
71.57 

7361 
74 02 
73,52 

17 

3i
35.

6
15058:i22

4641 

491  37' 
7440
94 

 

541 
3.34 
2.69 

73.10 
7297 
n.4 
76.67 
71.02 
7422 
1489 

B. 
6
6
8
0,9

4; 

• 97 
996 

10 24 
63.96 
6002 
6885 
6535 
67.60 
67.66 

4.06 

77.46167.64 50.49 

741.  2' L. 	2711. 
53.95
390 

 4
4
2
3
1: 

51.29!4738 
54 32 49.25 
54.44'47,23 
55 0041 19 
53.06 11 49.72 
55.72 1 47.05 
58.32143.67 
58.72 44 91 
5266 ;46 91 
56.15 43 90 

46.48 

35.19' 
37.15 
39.98 
13.89 

31.00' 
3901 
33.33 ]  

.975283 

34.67152.01 

28.31 1 5175 

65.76 

95 

52.23 
51.66 
5197 
49.95 

52.46 
J 52.05 
5246 

l9384 

IVA 
1979 
9849  
1841 

1198) 

- 

91.40 
1.61 
'1  
0,26 

1 	14  

1194) 

t - 1^ *I -  

Fort Heilemann 

5697 6l011  
• 97.14  so, 

 

5642 83.# 

4 

Fort 

65  0 

1.66 
70114/1581113544.F 

1 -7 

75974, 

7410 

13.40 6969 1 

Hoke 

(Georgia). 

313 p733314 01.17t3924 

(Florida). 

l - 1,44610,0,771,1 

79* 48' 

4.41 	
I

leo.29 1941h 
-, 	-4 

,,..,., 

B. 

-, 
071;

4
1.93 

145.55134.213 

1 	I 

89°  3' L 

60.74 
.9115,780 

.
,
18.011 
,4.82 

01.8'1 

I 

87.49 

Millet 

12962 

911139  

1981)-  

1854 
1855 

15042 56.4518305)70.511 

fort liondersontotGe011giaj‘ 

14;41L49-.27  IOTA 10053 

610t Hnothott11(Calikalell). 

97 5249 - 
43143.54 42071608615394C05941604513769

1
37.02 

7910 01198130.21119.71 

09,56 . '59.19 

17 0 24 184.03!80-.10179778177-.54160419.331 

180 51'n. 

46.16'4. 

. 	. 

77.07 71.97139.06 

8.21'101.. 

8.21. 9'5.. 	SO' 

09 	.821-45.69 

61.43 

5451 

H. 

51.39 

tel 7446.'8 	.98 04.16r20,05.62 06.7113109467.9903.69i46 62.143.69 

   
  



der 

1198) 

Temperaturrertheilung oaf der 

Fort Jackson iLonisiana). 

224  I F061 510216prill 60 1131 

06erfidche der Erde. 	139 

29. 24' B. 891801, 
165 1 50. I Sept. I Om ,I Nov. 4 De. 1400 

c„ 
.1831 
1832 
4833 
1834 
1535 

- 1 - 
1 1567.17 

0.4800 
0.50 64. 
9 53 I'4 53.30 

-. 
56.83 
610 
66.73 
600 

.- I. - 	1, - 
7355 08.13 81.62 
- 	,- 	-.. 

4 .16 75.87 82.46 

. 

ye 35 
8431 
• ,- 
-. 

50.07 861 ,7I03 
83.95 1179.98 
- 	-, 
- 	-4 

j55.85 
75.81 10 87 
 8198 
680 54.45 

I 

1.56 
45.39 
6845 
63.64 

8282 

1849 
IMO 

1851 
1852 
1853 
1854 
1835 

04601151.42161.99 

1199) 

- 
11 
- 

34.59 
48.37 
47.24 
53.20 

Fort 

- 
547 
7.11 

6032 
0 .35 
58.64167.54 
50,63 

,86 90 

Inge 

1 	-,.. 
51.56 
62.18 
4046 -16663 
8000 

142 

,13.115 

I' - 1 
68,4 
67.25175.00 

88 
70.38 
64 06 
, -4  46 

(Texas). 

- 
1.740 

8.06 
7513 
74.69 

- 
75.4 
1.0 

77.63 
77.84 
81461 

• 

r77 001131.0513.281012.02,80.42 

29.9` B. 

ee 
, 567 

0.70 
4 .72 
147 

03.03 

,....1  ,611 
037 
tar 

00.68 
83.00 

9991, 1,, 

- 17840660 
91/9116902 
78.40 

17.63 
8046 

* 

toil...e'er 

7600,41,08557 

inn 152008.83 

843' 4, 

60.21 
... 81.14 

6800 56.001 

.66.76,80.74 
0 0,0,29 

1 	4 

52.81= 
e 6. ---- 53.64 

53.00 
5034r 

.16k117.33 

A? Da -- 
7.09 

68.40 

160101 

12009 
1853 
6854 
1855 

046 

Port 
35.07 
31.36 
i
., 

 

770 

0630 

Jones 
37.96 
503 

3944 

62,48.0'62 ,t4.-.44'711,10 

(eoliforniess). 
41.01 47.14455.85,6446 
4116 51.0 153.55 
46.17 40.704065 

58:76 

43,54  661 

414  96,11. 0'420  
72,54 	- 
76'07,084d 
 i 

10.02004469.14610 

52' L. 
-r 53.144 

2823 *id. 
.... 	. 

Iwo 
,74 

AM 

11. 
434 
030 

, 

67,0 

4885 

Miltel 

1201) 

1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
1554 
1855 

31371306 

Fort Kearny 

7.10 15,77 
0 934138 
7.0 381 
3.07 '30.93 

36.68,12461 
1820 ('0,47 
33.55 25 tit 

4F11 

35 80 
31,70 
- 

33,34 
3650 
34.16 
33.0 

46.20154.00i61.56 

(Nebraska). 

46.92 158.24 
39 94 ',MS 90 
44,0 (6014If67.08 
43.30 86 00 
454 5349 
6
.
6.21 39.31:69.99 

4339 6004 

670 , 7895 
68.20 

0.80 

004  

16:260,52113. 

7156185.60 

44  38' B. 

0692 
7485 Ir.:06630 
7642, 10.83 
1262 5266 

16:16 18.10 

62.02 

484 5-t. 
6523 

69.68 
8017 

90.16 

5164„41.811,32.50 

2360'11. 
1 46741 94 

41:98 05.31 

,
e41 ,15,i30.36 

3..5 011 
,162,114 340 
55.61 61.44,30.18 

17 80 
181 
6980 
15.67 
39.25 

5430 

4.20 
48.43 

46.38 
48.30 
50,47 

Millel 

1202),  
1849. 
1850 
1861 
1852 
1853 
1834 
1855 

Fort 
- 4 

27 35 
at 97 
0.68 
3411 
'' • 60 
35.8.5 

1.14120.11 

86.27 
30.97 
33,02 
e0.; r 
56.40 
2901 

Lararnie 

3496 

-1,-- 
5 50 
etts 

16.G0 
30.9t 
41.06 
36,41 

47:14186.e4por4 

(Nebraako). 
- 

43 25 56.04 
itt.4914,543 
4.80 67.11 
3607 	1.0 
50.62 56,02 
52.91 5959 

68.01 
7 ,48 

67.18 
13539' 
67 73 
69.44 

..m).-6-1- 

170640,36 

0*t9'11, 

4287 73.51 
81,38 '98184 
7303153.10158.77 

162. 
70.24

1
70.46

""144
60.05J96.59

,
[42.44 

64,1 

4040 
61,98 
67 13 
6942 

441, 
43,50 
5458 
500440 
4946 
4940344.96 

92 

4156 17447i2t.85 

444164r44402.471,4446 

440qt 
2520,2:3.92 
4600283 

2444  
36 23 1092 

7342 
38.04 

47.67 

.19.59 
5044 
46.67 
4866 
53636 

Mittel 31.03 32,501061 	1 	.4 40 	743 	0 40
6
2 

   
  



140 	DevE fiber die nick perioclischen Vereinderungen 

IW) Fort Lincoln (Texas). 	29° 32' B. 93° 33' L. 	900' H. 

1 Jan. rFebr./ Mira / April 519 / Juni / 3514 	I Aug. /Sept./ Oct. I Nov. I Dec. Lahr 

1849 - 	I ..... 	- 1 - -  - - 	150.61 178.0119593 - 	153.67 
99514 5.69 56.53 6232 8895 '7677 11.47 162.53 81 65 17.15 
4651 	 

r.39 
I 41 98 81 43 79.61 66.92 55.64 53.92 

1852 46.53 1 61.52 94.32 99.23 77.60 79.88 63.37 / 1 1 
Mitla 61.74159.02193.3256.99 73.9117832 192.27 192.52 19.76 1909 155.64 53.79 68.03 

1204) Fort Losing, (Oregon), 	43.4' IL 112'' 971.. 	4900' II. 

16491 - 	L_,  	 1 	• 	r 

I 	I.  
(17.97 13967 122.501 

1850 2431 	906,2593 42.71i 
i63.39 Ir. 69 

1205) 	St. Louis Arsenal (Oregon). 	38.7  40' 11. 90°  2 L 	430' II. 
18.43 r- 	22.04 25.28 56115 6619 74140 79.83 7682 72.59 453 39 111 14 43993 53.49 
1314 31 44 36.57 42.11 64 83 662375.29 81.63 916.3 74 84 51 04 .14.45 3643 55.97 
104538.69 .111.51 4434 69.99 61n173.50 7912 79.32 7505 53 95 	'1 2413 ,49.55 55.71 
1846 17.20 27.93 4571 5491 6897 71.11 7915 9.95 77.87 54.05 42 78 1 37.43 55.86 
1647 24.64 33.41 38.06 3665 6219 72.64 75 60 78 20 74.10 5285 43.05 3110 52.95 
1848 19.57 137911 4216 51136 661913 114 76.65 76.65 74.67 54 23 37.31 .30.20 5149 
1849 4512 2844 46.46 ,336 3390 76.09 75.94 7594 73.71 511;30'4902 '31.96 5963 
4830 34443 3376 1.33 955 61477591 78.55 988 77.89 54.14 14.72 29.95 53.72 
1951 '19.56 3631 4632 0.61 66.4912.41 7935 7.0911.71 55 11 39 39129.21 54.63  
1852 2794 3528 4979 624,01 65.93 '7240 78.12 7355 6790 5991 39.49 13 37 54.25 
4893 305 1 31.88. 42.95 5653 458 714.13 76 011 76 27 69.01 51.70 4996 	 214 5495 
1854 25.47 9666 910 5.41 636 7415 '8225 1 30 75.38 59.711 41.59 1 31:34 56.61 

Mittel 31.4233.44 42390.08 C507 ii4.20 108.22176.16 9958 5920 9169 /31.93 5951 

12061 	St. Louis Pafs (Missisippi). 	30°  2W11. 	39°  L. 

- - ...  - - 8494 81 40 7919 08331 
1634  - r- - 

1 
68.80 1976 

/ 1
,
- 

i8.92 8309 8280 7891 
1835 	 79.07 80.23 7530 

Mud l' - 1 - i - - - ( - 92.23 81.49 77.961 	I I 

1207) Mc. !mesh (Texas). 	27.31'13. 99°  9.I.  1.. 	400' II. 
1849 	- - - a - - 	9638 /94,60 80 76 .71.19 /6611 56.65 
1850 469 78 61,85 6892 .904 7642 52.23 96.09 90.12 5604 ,73.73 191 85 5090 73.06 
1851 87.6I}01.17 67.91 74.80 8992 8602 86.41 9932 8246 17324160.25 65.14 7319 
1852 5059 6̀1.72 71.54 77.58 6952 M.67 87.36 8861 84 16176.1516692 5958 74.76 
1863 35.19 . 9697 936. 4834 8113'9426 r 171 85.72 6239172.92 ,67.9857.71 73.10 
1854 	301 60.02 7423 I 7.1918411 S.3.69. 84.06 84.50 81.1677, 	1964.33 53.80 72.88 
1895 ,S6.63 6730 65 29 7008 116.20 , i 

3148e6156.64  500.94 1,09.99 1.7066 //1195/143.03/99.311187 48192.59174.27 54:39,33.61 73.24 

   
  



der Temperedurrerthatan; 

1208) Fort Me. 

J
e
an. /FAA. 

auf der Oberflache der 

Kavitt (Texas). 	300  53' B. 98° 48L. 
513519prill Mei 1 Jeni 1 tali I  Aug. 1 Sept.! 00. 

Erde. 

600' 11. 
Noy. /nee. 

141 

Jahr 

1852 1 - 1 - 
0053 j44.62  144  ',3 
1854 A80 9132 
11355 -06.71,144.5143 

- 67 167613 
,AP '1 66.45 

4150 04 03711.93 
66 7.030331 

68,48 
75.70 7987179.6617119 

1680 :7374 80.10 
73041 	1 

73.36 77.56'7876  
6430 

75.5717.50 
4 

53.09 1 47.32 

54.19 43,66 
1 

13.98 

1209) 

/849 
1850 
1831 
1852 

1 

9100e0 114.75146.8715739 60.26 

Fort Martin Soon 

a,  1 - / - / -1 
54.15 5239 97.10 1 6287 
4395147/8 134150'vt83 
41.4437.20 1130 

7'1,16 

('Texaa). 

. 4. 
6392 
740 

7411317346 

3. 
7343115.67 
213357011001.16 

p0..,1 

tov to' It, 

1 - 24.* 
7836 

I 	1 

13.33465.09 

90' 3'1. 

7057 
73.55 

4.74 

044 
2.115 
4 

*300'11. 

53361, 
51.47 
5013 

55.6405.74 

7948 
7101 

6325 

0330 
051 

Mittel 

1210j 

1832 I
,
- 

1853 

46.1332.45157.60 . 62.47 

Fort Masoh (Tex95). 

1 - I - 172 49 
6.57 4745 9600939 

6880133.49 ,77.20179.11 

30° 48' M. 99°  
177.48 [

0
79.74i

,
7162 10,70 

17 1.310 396 9338300 

1.95 

101.. 
173.11 
744$)7997 

63.04 521.41 4.09 

II-00'11. 
t27 5413109 371 

58111 

6246 

Mittel 

1211) 	Fort 
1803 I 
1853 
1854 
1355 

I - 

3030
-  

19 09 

Massachueets 

I - 

_ 
1834 
- 

25 84 

I - 

_ 
' 3119 
- 
- 

17080 

1,  - 
4531 
-1 

(1,1e4v)411exioo), 

444151001 

,7409 i751.35 

- I - 
47473.589j 
49414535014.07 

7 

+- 
634611 

iliti..1,00.38,74.94 

33° 338, 

166.92 56.241 

VW 23' 4 ow 
-

8
i48.9776.12 	+1.39 159.151 
6317 

62.9431.71,4$ 94 237742124 
1 	I 	I 	7 

rt. 

Mittel 

mai 
1852 
1853 
8894 

12)2) 

19.69 

f - 
52.10 
5936 
03.73 

004 

Fort 

- 
*II 
6282 
6273170.64 

.834 

Meade 

!'-- 
69.33 
07419171 

I.- 
7038 

19 
6340 

4402/149.44456.20116143 

(Florilial. 

76.3ss 17/32 
7186 7888,7982 
7636 1792331431 
76.3117/10 

1121 

280'0`3112.1.. 

13.01103 
80.54 
1180 

904718000 

0132,143,33427.06,420.2441.11 

ilO'li 

1163317334 i.,,I9st,F41. 
,78.80 0921316 61459 
10009174,441366109.98 
81.10 174.40 ,1:03: ) 

7181 
vole 

))title) 

1213) 

0838 
1839 
1840 
6820 
1443 

39.30 

Fort 

- 
66 20 
0559 
62.10 
56.10 

00.23000i 

Micanopy 

- 1 - 
013133.* 

6470 69.90 
50.1511.30 
00.8247236 

60419 74.69479.44 

(Florida). 

-, 	i 
. 	13142 

'7.48 	+8.21 (41.4 
 

67* 01401 
73.56 74.90 

63.91 
861 

78.93 

.0- 	'8399 

7376 

24°  

30833 
7680 
0 

7940 

,30.03179.19 33.91 

910. 111. 824 291.. 

81.0 '77.13 1  46 	'61.93' 
80.47 /3.51 73.0143.14 
77.64,73.85 7345 
34317840 113548 

7659 17987 6930 

60'11. 

6000 
5.7.',97 
1300 

,08.43161.011171.11 

53.71 
52,43 
55.89 
55 81 
57.10 

7001 
70 34 
41836 
70.01 

Mittel 60.50 6044167.49 72.33 M4217033 168.0317934177100970.49161M1 A38011039 

   
  



142 

1214) 

D0615 fiber the 

Fort liferrM 
J. I Pebr.1 Mr< 

nicht pertodisehen Verlinderungen 

(r038.3). 	28°  17'11. 98°  L. 	150' H. 
April 1 561 ! JuPi I Juli I Aug. I Sept. I Ocl. I Nov. I Dec. Jahr 

161 
4661 
4959 

4851 
, 

1853 	 

- 
- 

05.14 
56.51 

°,-- 

6.66 
5465 

- 
- 

75 50 
61.82 

0.07 ,..6sn 

1. 
74 60 

. 7744 
79,47 

0.73 
113 

r" 
80918 005 

84.82 86.91 
be 11 1 

66.101stat,164.05170.062 001513.64,159.50 

83.90 1 79 96 i75.18 64.26 58.66 
40 81.09 75.00161.76 '52,17 

1 	1 	1, 
72.73 

1215) 

1 
1854 
1855 

tart Miller 
-t- 	,- 

44 

41.60 	957 
4654 396.59.751122 

(Cal 
.- k a 
1 2906. 

869'021 
53.98 til.t.4,68013176.17 

ii/5116.454415502041104M0991441.7411119463.119164763579.92174.06162.66,166.78 

,ols.po 

fornieh). 	31" 

-  
62.33 ,V6961 - 
70.16 !6157 99.56 

19992 
8337 I 

11. 119°  

83.71 
8366 
82.56 
- 

40' L. 

75.41 69.87 i115.26 
4666.33 

75.9008.77 
7444 :65.12 

1 

407 11. 

'48.00 
114526 	 154 

55.72 46.41 
5841 49.15 

1 

7(37 

61154 

1216 

1643 
5644 
1845 
1546 

MOM 1464,45,104 

Fort des 

11 
,0

..015 
.94 9108  

3226 ,13.90 

0669 

- 

20 

Mollies 

*AO (1821105.19791124.63.03 

(Jowa). 

, 1 - `.w 
5*2.6 5933 04118 
640 '

I
59.1107.99 

. 

41° 32' 83. 

- 	.- 
26 411 1106 
76.52 7080 162.98 

7809 

934  36' 

- 
5948 

517.62465.45 

L. 	780. 11. 

4360 84.92135110 
4596 36.70 

I 

48.01 

690 

66.00 

49.44 

*Wel 

1217) 
1847 
1546 
5649 
8650 
1651 
1852 

21419996 

- 
1.16 

46.26 
-,.. 

t 611 

Monterey 
-,. 

062 
..- 

60.10 
5- 

5663 

39.6415577 ,69.42 

(Cidifornien). 

	

I - 	.- 
90.45 99:112 
- - 

6007 66.$6 

	

- 	-5. 

	

53.53 	887 

‘11141 

5539'tip '68.64'5929 
9535 5995 

k6s4 *1* 
- 	,a 

$5.5699912 

36° 

47.77 11.•..•. 6210150030.22118439 

17649171.75 

36' II. 2111.  

. 	i 	. 

87.58 5770 
57.06 ,P628.1 
61 551 

161.17 

6...' 
r1.1. 
59.56 
69.14 
I 

44.66136.31 

L. 

57.91 

57.01 
5996 

4.10' II. 
52.40 

01.70 
63.16L 
6556 

29.30 

50.60 

saa 
49.08 
53.16 

49.74 

54.78 

111111e146 

12 

5866 
1542 
.4642 
1843 

8) 

--, 
-, 
4.66 

Fort 

- 
- 

54.17 

69188.265641'64018,  

Morgan 

- 
- 
116 

930111967,152411100.6.51076167.55 

1. ,  
64.16 
6243 

(AlabArna). 

26 66 
 '- 
174 46 
76.70 

17,56 
..,.. 	' 

1

7 

 

81108 
9.91'56234 

664915655116917 

30°  1.1.  

80518 	,a1. 
8890 	, 

OD 
61.96 

H. 88° 

76.46 

79.08 

6646464.16 

L. 

1.26 

20' 99. 

5806 

59.95 

2.00 

55.29 

'8OM 13.19 80.16 53.250.64 75.61 7949 814040.34 77.26 7466 99.00 52.00 66.98 

   
  



der 

1219) 
Joe. 

Temperaturvertheflang 

Moult 

auf der Oberfidcbeder Erde. 

	

Vernon (411atar00). 	79° 42' B. 80. T L. 200' 

	

Foto.] Min I April I MA 1 390' 	l li 	Aug. [Sept.! 00. 1 Nov. 

143 

11. 

Dec.JobT 

1841 
1842 
/843 
1844 
1845 
4849 
1847 
1848 
1849 
1650 
1851 
8052 
1853 
1851 

1840 	 
00 
- 

5590 
- 

51.94 
48.0,3 
47.40 

.011 
mu* 

1.26 
42.15 
47.48 
51.52 

- 
5010 
,- 

53.14 
50,63 
5302 

49.86 
8410, 
57 04 
5955 
53.114 
51.18 

156.50 11,67.12 
'47.70 
,- 

4073 
81.57 
5788 

6514  

504 
54.1,7184 

ffluTuoiss 

a.44 1'4450 

085510634 

4450890 
65.24 1 42.30 

49.49 
- 

7049 
84.18 

.9 

;7475 

41 

759912626 
77.51,17042 
73.710 
7048 
70.53 

7240 
700 

4693 
74.3117096 
74.64 

2,517399 
73.00,7550174.70,  

73495,7459456.22 

74.89.76832122 

orr 	4- 

5835 
3.17 

89.08'8136 
9952 J443 
77.9047.05 

76.60 76.27 
1 	• 

709011996 
1 7425 

7047 709061.17 

7227.52 

8.83 

7550 
Tea 
78,10 
0124 
18.19 
17.32 
7282 
7862 

01 94.5.53 
.2714 
90.44 

. 1Z

9

80,0808 

74 12 

74.66 
986 

7297 
74 911 
77.68 
71.45 
7026 
7450 

75 70 
71156 

8411486 

67.451.5592 

[ 6584 50,011 
6331 595 
6265 57.07 
6642159.09 
8847 •.4.97 
6690 57 84 
6459 r .49 
64.21 	9.90 

6567 
,668251.79 

9987 

,r
6
,
5.68 91.10 
9.17 54.59 

50.53 

.k 49.05 
4961 
3590 
228 

5723 
47.11 
7.98 

54.25 
5201 
49.82 
8842 
4731 
4930 

6529 

6993 
65 70 
6487 
65.59 
65.77 77 
66.79 
6647 
6846 
6639 
• .57 

Mittel 

1851 
1852 
1853 
1854 

1220) 

0 	53.69 

Fort 
6345 169.02 
039 ,0830 

0139,6731 
67.56 0729 

8026;95.87 

Myers 

6919 

1.87 
9814 

3.55144292195 
73 89 

11723 
71.07 

(Florida). 

73.921789 

0808 

80.76 
79 he 

.62 

1

26.99' 

56901.71 
5951 5999'fr,*'M 
8866 0436 
8235 9101 

79.541 

B. 

I03.41 

,84.4.3 
r919.21$ .. 

55.09 

03.'1 
I' 8440 

81.1277.05 
0259 . 

30' 

7029 
0841.440  

t79.72 .. 

6593154.47 01404 

it 

7774 t91.69 
r441' 7750,01.70 

.112 	is 

4594 

74.80 
7641.. 75.18 
10.95 

M411418339 

1221) 
1547 
1848 
1840 
;no 

-1851 
1814 
1853 
1854 

Netkport 
-7 

,76.76 
3.08 
7.47 
6.42 
718 

35.52 
135 

teals 

- 
7.00 
nos 
35.54 
5.87 
7.09 
4.55 

0080 

!3.3.18 

Berreeks 
- 

43.25 
itne 

48.55 
04.e4 

244,41.44 

1.6148s.o6 
46.741410164103 

03.36 !NJ'S 

- 
65.54,89.68 

5339 
5101 

et ibins4011$444trit 

(Ken 
 -.1 

5950 
67'13 

,63.44 
04,31A003479.3*313(3'6.3.00 

Oki). 	39.4'9, 
1 

79.88 78.30 

7444459 
75.461630 

400,19.41 
1317104 

30:2119030183/B181.030z-3010030(04:30,  

83.10'L, 
5.21017099159601 

75.00103.35.84AI 
3141647715s. 

766645847 51" 
2109977 55.28 

1 uti 

60.44 
74.416708 51.35 
5800040,45940 

695,297 
48.98,41.27 
145 

47.11k 
43.07 

45.98 
5149 

3011. 

.92440351  

$4414*74  
41.24-  

8408 
Asa. 

7644 

5547 

'5568 
54.45 
6434 
5647 

510101 

042) 

6830 
1841 
1912,  
1853 

34.44 

60.3,3 
6491 
8300 
5744 

Nkvi....$00.0na 

3694 45422349 

Om 180.8.3 .30.303 
6515 65.80,1 - 

330 !. 32.001 
00.44 8004 02.15 

0163334. 

6419 

,g2,3020B04 
7441 

78.78 

72.49 179.48 

*.., $4' 

040,36-138,33 
7511198.70 

79,05 114.05 

75.02168.21 

(79.59 

!..20.80 

B.
1
990  

155E11 

9.9  

78310 1 1 3247300.33 
57.86 7900/4.00 

72.08 	1 
78.08 i774815707%3.61. 

44.71 

20' H. 

/44.841.15.26 

04.00 
10350 

i 

32.03 
, 

7145 ' 
51010 

' 
6240 

1 
63.74

4 
7.54173.60 7854 76.84179.7717801 

   
  



144 

1294) 

I) OPE 

Fort 
Jan. 

fiber 

Fr9. 

'Ontario 
die 

1911x 

f.New-York). 
Apri51 Mai 

niche periodischen 

1 Juni 

93°  

Juli 

Veranderungen 

20' IS. 76°  90' L 	460' 

5117.1 Sep1.1 000. 1 Nov. 

H. 

Dec.1 Jahr 

1843 
)844 
11145 
9990 
1884,}!0.29 
050 
1851 
1992 
1353 
181.4 

81.94 

25.64 
.4 711 

2717 
25.69 
19.07 
2487 

1740 .24.95 
17.07 

2577 
L1.36 
Y 6.45 
27.06 
19 74 
24.98 
24.73 

2421 
33.35 
36.46 
31.47 
3446 
31.39 
34.71 
40.65 
31.93 
-. 

42.76 1151.15 
49 65 5737 
43 09 .19 74 
4562 [56.92 
4 9054.21 

4918 '47.79 
424 2 11 	06 
3749 53 16 
41.31 49.01/ 166.44 

I 	4 Id
j 

59.06 
61.72 
51.84 
6443'.  
66.01 

5.96 
61 67 
62.44 

8609 
6997 
67.44 

1330%11 
7019 
68.82 
6660 
69.12 

08 50 
6582 
6906 

8958 
66 69 
67..59 

452 

61 50 '45.10 
6107 45.00 
.5850149.99 

1.011145.77 
80.83 '4840 

3.07 50.80 
39.26 00.24 

149.31 

34 30 
1585 
49..15 

44.25 
41 18 
3 54 
35.20 

38.58 

41150 
27.60 
12.04 

26.90 
23.68 
23.37 
3207 

23.57 

44.35 
45.71 
45.78 

46.28 
4614 
46 01 
45.15 

M8161423.11/1',2$.90.132.00 

1224) Fort 

1852 	- 

1884 	- 1 
1855 49.69 

1853 	8.72,46.471
•••

47.621265 

Orfort1 
- 1 - I 

- 	•• 
49.30 11 5}.23';311.36 

42.62101548 

- 

- 

(Californien), 
• 

- 
WA 
- 

53.54 

63.29 

60.41 

- 
57.58 ... 

69.38 

42°  

61.33 16269 

5844 

68.31 

44'19 

519.50 

61.63 6.76 

924 4  20' L 

59.18 54.70 

53.65 55.07 

_. 	l 

31.97126.21 

AO' 

50.99 

53.25 

II. 

34.15 

8.19 

45.98 

Mittel 

109 
18119• 

1851 
1352 
1853 

1650 	 

-, 
- 
- 
- 
- 

- 
- 
- 
- 
- 

14638147.8849:97111.09154.80 

224) 
",, 
4-,  

- 
-•• 
, 

- 
- 
- 
- 
..- 

PaseatOula 
- 
- 

1584 
7511 
- 

;59 43 

- 
- 

83.05 
80.84 

-.. 

59.73 

r -, 
- 

85.17 
83 98 
81.63 

M2611sippi). 

6169 i55.91154.68 

s195,14.34 170.11 135.88 1  
183.11119101 	9.78 1 66.06 
18608 X314 
0445 8044 ;  
53 23181199 
84 911,0.10 

5187 16.17 53.62 

;1iOO' 

1226) 

198632 
903 
409 

- 

4233 

Phantom 

as nt9,48,99,  
I 40.44166.431 63.(11 

-. 

91 10 

I 	1 - 

a.'50 1 6.1 68 
1.91949B:11 

nill (Texas). 

116.96 0394136.93 

32.  30 

74.74 75.99 180.47 
9.12 54-91i11.6018329 

. 	, 

59.75 

1 

83.74180.0(1,69.96 

II. 99"92'1.. 

6694 

2300' II. 

72.04 164.16311.29 
26,62t63.612156.24

.
146.60. 
4,166.0109  62.67 

64.16 

Mine 142.02 14634138009 ran 

1227)) 
1 	• 	i  

5641111;211t5;8616r* 32 80 

71.93176.19 18013 190.49,  74.42 ,63.69 p.26 14626 

PieOla16 (Georgia). 

04.6161410167.611 
70.48 

6173 

   
  



der 

1223) 
1 

ll'emperaiurreraeaugg aye der Poerfidche 

Fmk PiOee (Florida), 	277  30' 
.156 I 6416. I in* 313111.,311 33.1 Lie* 

B. 80"20'1,. 
10# 19.04. 

der 

oa. 

Erde. 

20'4 
N... Dec.416 

145 

1810 
1141 
1112 
1811 
1612 
11613 
1811 
,845, 

6,27 
65 16 
- 
- 

1/.91 
41/7 
791 

6390 

06.77 
6211 
,- 

8447 
6983 
67.3.171191 
'till  

r...,  

89 
67,76 

9,92 
931 

7416)717/1 

72,10 

71.23 
4617 
71.10 

,-- 	'7132 
74.p 

4... 
77162 
OM 
7141r.419 

64.99  

'11461 
kW 

74p4 
.1. 
.131,80.61, 
13012 

461 
- ' 

- 

14.164/3.37 * 

78. 	741.65 
- 

- - 
1.66 7191 

11126 416117474 
.11 

081 
71.00 

- 
75.81 

77.71 

61 1.1 
61,17 

71.1311.19 
3013 
1.17 

64 
1 	41 

I- 1W 

10.640311613.144721.0 

Si. 
6271 

094 
991 

46.30 

1011 

7990 

7390 
M1 67 
741l4 

magi 04 26,04 42 4277 76,66 

220), Fos_ 

18411.. A -4: il -, l 64- 
11129 136771 7911 72,10 

17 4 9119.81otse 0.4.34 	.4. 

Fleapani, *Lerida}, 

, 	l
i
t 	:'113.71 11/74.Ititaqlree 

071 	3311100 	914 ;8111 

Millel 

1230) 
less 
1813 
1063 
INS5 

1. 

Fort 
-, 

45.441 
in 110 
14.4 

l' 	+9.  

,- 
19.12 
4144, 
5136 

}Leading  

I 	- 

- 4444.144 
34.37,11.77 
44:1141144 4,04:44 
17.31,090,1. 

(CalitOrPien),  
- 

- 
01.9/ 

/ - 

"114411 
7161 

81.66 
41111316../61  

44)a 

411.71 

i/d611/1143.1.13040 

8111121.71.437X10,7194111012.111, 

-f 1 
30' r4, in. et. 471.1E 

78.79 70.7016374 93.4 
.643/1191r11 

'1 

16/3  
MAO, 

' 

6241 
/"..0. 

( , 
maw) 

113 
18/1  19 0 
1661 
102 
403 
16}4 
1811 

i:23 

1. 
6410  

N.77 
34 

95,79 
.13/ 

I 	11169,9014 

4444,44 

12.31 

1 
69.97 

4484 

09 96 
leita 

•••••,4161.4-104.69`114116 

463,091 

7310 

7946 
4691 

Intr. 

4644k4/715 

flexas)• 
 I. 	'..• 

1097 

.7.67 07.4 

40,99 61.71 
0761 

.. 
&it 

60 
ai 

91.39 
,39214 

266 
- 

08.91 
HO 
66 61 
22.22 
1715 

V 13, 
- 
0.06 

Ft 
27.00 
pad* 
OM 

1 	76141/19136L19619179111111146114191113,7101617116 

92.9'1, 
-, /31,11,11111 

63 0917.61 

31,99',76.17 

3 00 

40i4.4*,444,41Ntiokti 

].10181111/x43 
1.37 7

'  

916961. 

6610 

61,02 

4612 

9796 
aso4 

621/ 

56,41' 

7111 

771.41 
7978 
730, 

Mille! 

147  "„„ir 
12.33) 

11:90 Ivo  
Phya. .1(1 

123% 

11131133.41 

foK 

i - 1;"IN".  SI* 

sa.,6960. 

Iti7d5 Up0,0-  
1  - ,; .- 

1S5$. 

9.67 

12 

,- 

Sabibe 

77,95 	01.69  

7696 I '- /*-41  
4c01gon4444. 

isrsal.;001 
141 	08 

4041141414. 

I  - _10191 

47 

6178  

311,  

7"  
78 

410°  45' 

434ii,_ 

71 

l'-'rznoi"'"Pri 

.e01914171917167.16'  

R. 23°40' L 

1 

321.20''43  Ay 
r."1"‘f:"r.66  
I 	73 

V 

ii. 
As 

59.81"(4,11 

   
  



146 	Dova ii6er die nichi periodischen Veniiderungen 

1233) Sacramento (Californian). 

I3aa, 	II/N6or. 1/110217‘pril 	644 42.41 I lab [Aug.
; 
 Veal.. t Oct. I Nov.1 Dee. I Jahr 

41:54 .11.7.3r41 6114*.432
,
1:14611"211k11.20:187at.°55:1"' " (3S''';$ 

 

/656 42 02 	2 635703 	 i 	1,314 1 69*  

60 
(1'11.8S5';"47231 

43.  ''' 	('"13"  

1953-106 144.94 

1434) 
1838 
1932 
1840 
1241 
1842 
1843 
1849 
1210 

152;15154011598963.40 

Fort Shannon 
€3 53 5344+6266 
53.31 56.07 9011 
55 04 6440 711.58 
5923 56.42 6332 
17 99 62.38 .69 34 
58.97 ,57 04 '58.80 

1 	1  
52 871 

- o 
65.83 ,73 

5.80 ,78 

2 On 
0.66 

1FloridaL, 

1.13 ,78.24 

- 1 
07 
02 

75.20 
7520 

81.412225 
81.90 
78 93 
82.01178.65 
79.06 '611.30 

(72770.176.6617.1.12 

- 	'82.54 

19^ 34' 

81.97 
113 45 

B. 
8255 1 76.74 
79.7177 
82.2817291 
81 29 
75.26 
79.45 

109 

81' 48' 

07 

79 13 
79.30 

69105.34132 

L. 
66 90 '60.60 
7223 
75.63 
68.00 X62.14 
69.50 '62.13 

23' It. 

60.74 
275 

62.66 

170147.31 

5291 
4808 

1 37 31 
5283 
5514 

6262 

67 49 
71.83 
70.14 
69.71 

Millet 

123a) 

1843 
1844 
1845 
1816 
1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 
1853 

57 2610829 

3741 
3255 
39,4 
17.33 
2270 
37 41 
23 91 
3466 
33 73 

5,24 

Fort 

36 70 
42.71 
29.93 146 
33.33 
39 68 
30,10 
30.59 
3631 
32.11 
33.30 

Scott 

28 0524.55 '53 
4634 
4525 

05 
137.17 
I45.21 
1 4 9 07 
42 27 
421433.44 
47.8210126 
43 00, 

6.14171.13,78,60 

95 
6327 
62.30 
57 34 
5788 
53.81 

153.17 
4253 

(M1.401-111).  
6250 
6.336 
65 111 
68.97 
61.57 
68.53 
6347 
61.07 
6250 
6722 

80.26 

71.95 
72 07 
7223 
69 26 
7098 
72 71 
73 60 
7345 
73.40 
71.40 

37. 

81.20 

45 

75.45 
80.27 
78.34 
78.44 
76.06 
74 94 
70.12 
79.34 
76.33 
76.03 

60.23 78.637947161.50 

B. 947  33 
• 

73 40 170.70 
74 24 6285 
7623 4920 
75.85170.119 
72:23 ,'67.321 
76.08:64.77 

 7458148.79 
81.24171.23 
7663 13.59 
75.07 67.17 

L. 	1000' 11. 

6.14 9043 35 
51.84 42.00 
52 23,39,61 
5483 44 91 
5627 41.35 
5842 35,28 
53 64 50.14 
08.20 46.09 
58.11 39.112 
81.40 38.40 

i 

56.00 

15.25 
25.37 
17.31 
3289 
21.95 
29.38 
27.41 
31.30 
31.18 

37.90 3 53.48 
54 .90 
55.75 
55 85 
52 56 
53.90 
5307 
55.02 
55.95 
54.74 

1111 

1236) 

1842 
0 

961.4 
4652 
1653 
4  
6658 

82,91 

- 
5.11 
'i 61r 

" 7 

9:95 

Siellacoom 

3498143.13 

- 4p 
39.12 

.'19 9sa2 

;192
47
13

...4 
 

- 
2253 

-I 
1 

55,72 65.414 

Maatiaigton),. 
- 1 - 

.49.11.38 

6674 

I 
 

4L34.6siat'at41441.116446 

73.11 27.22175.53129 

4/.1011. 
i - 1 - ,I .- 

71628 	23,6042 
364 5403 

47 	6 62,2INI 
44000.41 

41 	i 

62 

1'.,,L." 

21 
24' 

+ 

.51.51.611 

5628 

16' t. 
.r.. 

4.99 
991I2 
10333€ 
.54.13 
' 

141.91131.09 

300.31. 

42.86 
4121 
6,97  

44.6.7 

'3622 
37/5 
41..15 

PAN3 

3&28"5048 
44,62151.68 

64.511 

49.49 
54.50 

50.59 

' 4.0.52 4280 I Pq [3224 50.1121. 

   
  



der Ternperaturverthaung auf der Oberikkhe der Erde. 	147 

1237) 	Fort Terret (Texas). 	313° 23' B. 190.  16' L. 	1320' B. 

1 2881 Fete 101.2149411,r  Rai 1 1.11 Jun 1.884 P-4,61 11.41 	.5100.1,,1884t3altr 

1852 I - 
1833 	46.57 

„ 	3 	e,__ ..  
, .- 	- 14444171`414r474 reigst70434916447134...119,67e 
47.43 5684 69 35 [71.30 76.96 7913 	0 69 

, 

76.113.97 08.16 
Sitieer 

1238) 

"" 1835 

1239) 
1831 
11133 
1833 
1.4 
1855 

-1 

Fort 

141" 39.44147.63 

Fort 
- 
0 69 

33.80 

i
z 

 

32.32 
3513 

- 1 

thorn 

14,41,49,64.9 

Union 
- 

31.94 
31 11 
36.04,40,91 
1415 

54.84, 	.65.01 

- 1 -, 
4.091041 
49.7662.21 

48Al 
394945073 

- in4n#17444110)riattglont 

(Nevr.9iexico). 

(New-Mexico). 

300 38' 

71.91 	I 

35°54' 

37.01 60.79 64.46 04 
46116 	69 nr,04914.90,salir 
34,18 60.18,71.90 
"5.9 	, 	, 

inktirrifint1249111144113,0180*riarvai4.1....0 

.-.. 	- 1 	 , '64.4454.76146.64 

p.9;1414156 

	

8, ifi74 10r 1,. 	4300'11, 

	

B. 104? 17' I.. 	6670' 
35.911j1.7 

40 3644 1 4711[34.97 
ir44 423 

6714
,
1,31.04 55.36 40.45 

11 

1 	I 

1l. 

515 
0131 

3434 
i 

4017  
4906 
50.47 

Maid 

1851 

1884 
1835 

132..4 

6141:1),  

26 40 

34.20 
30.75 

44.13 

1146 
37.38 

Utah 
3420133.61148M 

40.59 
43.17 

5245 
' 

tali).itiiv 

-, 

463y0.33136.32.104.54,68,101.60.65456.09149,11131.19193 

6594171191801 

, 4 ,  B. 44S7411., 

4  
-, 	- 

. .,.. 

4 
-r 

-1- 
- 

40.7 ii. 
1. 	1 

.4  41.79 
-, 153 

 

36 

6.57 
3143 

, 

49.30 

Mittel 

1241 

1610 
1851 
1853 
1839 
1834 
18555  

4444 

Fort 

0114 
4201.4210 
4274 
97.01 
- 

44 12 

36,01 

40 90 

42.19 
4414 
.66 
43.71 

Vancouvet 

37.29 
4120 

0:611 
4656 
43.70 
39.4 

311.75p04..i..61836 

36.9) 
.. 
818 

34 94 
5244 
31;66 

(Orrgottjz. 

60.16 
"" 

50.91 
so* 
.. 

1

, 

 

3747 

61.39 

67.11 
l 

63.09 

64.07,1 

71 9/049096.1.  

44'. 

6",10 
a" 
-' 

loss 
. 

-1:  

40' B. 

66.66 
-6  
-0" 

64.91 
tr.Olur4ot 

l'1, 

6144 

..." 
-' 

40.48 

4,9.494.. 

v. i4117 

Ar 
1  

53.9344.11 

...._,_-• 	a' 
4":1 40  
sass 4147 
51,06140 

3441 

it: 

35371 

'649  

431 
3040 

5941 

5971  

Milla 

(,112) 

1850 
4931 

40.36 

/4 

.51 

46.64 

WO. 

18.16 113.39 
13819134.10449.241116.20;5.3.77

4749 

4600 bora 

(117ew.)4eitico). 

1.0A 

1.06 

r=47 RotioApoo 

3030' 9. 1056  16' 

71
69.13:683,17.0t16642

1.  
148481313181403 

40.00  

.0,990,  mat 

4,,, 	0418 II, 

 , 

4* 

Ole 

Motto 1443413449 j37.23147.07.  salt 07441944 	I 	1 	r 	' 
72 

   
  



14S 	DOVE fiber die nicht periodischen Veranderungen 

1243) Fort Wacahoolee (New-Mexico). 
I Jan. I Fehr.1 MOIO ! April I Mai 1.10n1 I Jodi I An,. I See.: Oa. 1 NOV. 1 Dec. I Jahr 

18411 61.011 96.00 '64.00 1 69.67172.00 75.00 77.00 65.67 	56.33167.00 
1842 07.25 05.07 70.121 	1 

80.00178.00 
1
5923 

! 	I 
Mittel 119.12 55.53 , 67.061 	I 	I 	' 	1 	1 	1 	I 	I 	1 	I 

1'2441 	Fort Waeassassa ((Florida). 	29° B. 	Kr I.. 
- - -1-- - - 	I - 	1 - 	73.39 '57.63!51.84 1840 1

1841 
1- 

61.58 57.53 65.65 171 90 7314 76.80 81 42 80.76 17816 6890 0980 57.13 60.29 
1842 65.97 58 25 68.10 11900 173.22 7763 7890 77 93 78.77 89.85 161.46 08116 68.66 

Mittel 158.76157.89166.87,70.45173.13,77.11 (9 66 (9.85 178 46 6911 1 5970 65.681 68.97 

1245) 	Fort Washita (Indian Territory). 	34' 14' II. .18' 39' L. 	84:1' II. 

1643 u1750 41.70 56.50 65.30 69.70 76.70 '80.30 77 011175.4n 08.90 92E0 47.20 60.72  
1044 45 02 51.16 6344 68.27 73 41 77.13 82.39 92.54 71.20 00,61 04.99 1.591 63.84 
1649 47,29 53.84 5317 69.18  69.25 7838 8131  7916 76 06 60.71 4832 3908 63 11 
1846 4780 4190 55.94 83.46 7258 7419 8176 81 09 i-6 13 6509 0509 18 37 6408 
1847 35 81 45.68 49 16 67.71 6690 76:34 79 47 78.48 3.46 11552 11.16 /4.00 61.06 
4648 47.44 51.72 5595 55 59 7482 7537 39.74 81.08 71.62 6385 44.87 3203 6156 
1849 16.96 44.90 58 66 6E85 69.31 76.04 77.83 79.101 389 811.74 07.65 11 49 61.60 
1850 47116 46.28 52.96 5950 66.31 74.62 '181 01 83.31 77 04 0553 53 57 7.16 6203 
1051 41.93 44 18 5688 61184 7239 7856 82.41 84.71 80 25 61.73 41E711 42.21 63.98 
11552 37.71 4841 55.20 58.05 69.50 73.61 ,78.62 78 17 69.77 64.91 47 118 11.37 60.32 
1853 42.05 42.37 51.44 63.94 65.46 76.91 11 78.41 81.50 74.08 60.78 5118 42.63 61 14 
1054 16 76 48.94 60 41 61.41 69 80 75 48 '8313 81.40 77.20 66:10 51 56 4170 63.18 

Millet 4291 47.11715331 63.16 60.811 7823180.78 5086 7484 6329 51.61 4243 62.11 

1246) 	Fort Webster (New-Mexico). 	32' 48'11. 108' 3.1. 	6379' II. 
1852 - 	14031 144 54 14902 57.12 1 68 97 173.63187 70161.48 '55.11 38 I1 4083 
1853 41159 40 64 47.87 157.18 61 75 7115 7876 72.08 64.68 55.59 '49 12 15.02 06.86 

Milla - 	14847146.11153.10158:14 170 II 175.15169 6916386 153.03 143 62 ,42.821 

1.247) Fort Whelock (Florida). 
1841 162.40156.40164.601 - 	1 - 	I - 	161.90 151.09 179.40169.70 162.68 15443 1 

1248) 	Fort Worth (Texas). 	32 ,̀  40' B. 97.  it.;,  L. 	9100' II. 
1849 - -  I - -• - I - I - 	- 	159.46 41.2.1 
1650 896 	0.61 

5684  
55.61.96 67.98 77.83 1.7885.711 79.69 66.8215367 19.87 6401 

1851 4578 41.71 61.10 72.70 79,29 2.23 ,15455 78.66 66 23 1880 41 12 6390 
1852 4088 1.42 18. 61.49 7378 76 83 81.73179.62 71 27 65.61 61.52 4630 63.25 
1933 40.70 639 54 44 6571 '67.47 76 02 7824 181.61 

Mille1 143.18148.78 56.30 61.56 i70.48177.441181.99 152.87 F6.54,66 22 153 36143.36 	63 54 

   
  



der 

1249) 

Pemperaturrerthellurtg 

Fort Yuma (NeVit-Mexieo). 
Jam [19.10.1 115r3 1 April 

ete c 1 der 

316  
Mai I Juni I luli 

Oberfldehe 

43' B. 
I Aug, 

der Erde. 

114,  36' L 	120' 41. 
Sep1.1 Os. I Nov. r Dlr. 

149 

3991 

1859 
1852 
1953 
1854 
1355 

34.40 
, 

59.32 
54.17 
5732,410 

53.13 8154 
- ,,1 - 

5880 ttst 
5948 1 	..90 

169.74 

72. 
- 

702 
74.71 
72.06 

17.66 

78.41 

` 
97 00,89,65 
89.49 

[ 	, 
79.1263411104.55.710.69` 

94.12 

, 

.-- 
08.10. 
92 .18 

-r  
83,55 
89.33 
059 

- 
7.2.90 
79.44 
7425 

51.70 

61.49 5547 
65.74 57.10 
66446947 

75.31 
73175 

Mittel 

Statignert 	tier 
keit-Ian 

1859 
1851 
1852 
1853 

97.49 
27.61 
5.50 
9.30 

25.10 

6.4515803166.13 

29.97 
3090 

2803[3660 

SitiihsoniaW 
besooderw 

r37 .49'8747 

276303.16.41.80 

3339 
B7.50'48.40' 

..40,
619'

9....7 
 

43.48 

46.80 

01827 	 61191235 

Fs 46176.73187.29 

Vetteirie 

O. 
3.08 
7. 

58.40 
9.40 

hostitiition 

011.  

792 
.4.34 
7.50 
0.50 

sehiire.o. 

11097
,2, 

 

93.37 

3 
72.62 

7340 
709 

mid 

713.3147.36.89999 

90.09633 

98.09.60.37 

711,241 
'7 

(Ora 

tittSe 
62.59 

Stationerit  

763316441 

,e 

.56 
V 

01.40 
.47.30 

47B15.3640 

fakoq 

41.13 

39,10 
50,90 

welche 

34,19130,02 

65.93 

25.19 
32.20 
33.30 
1060 

73.62 

zit 

48.89 
47.71 

7,35. 
47.96 
49.01 

26706r. Mittel 

1854 
1855 

j

i 

 
1250) 

24.3712533 1359[147.30 

Alexandria 
35.74 .37.97 14919 
3494 ,24.69199,30 5497  

(trgi119.9). 
31 87 !I:9517437 

[3935 183.154 

40 7109 

3011 7141415198113.42i 

319.' 49' B, 775  4' le 	66'11, 
8498P711.17171336102,39114972133,11 
77.82, 	i3.5600 °9 3195 

0509,  

18 93 31.47 
56.49 
5411 

BillIci 

6116) 

.1855 
1834122,48,121,97430.47 14'1,07 

35.34131.33 J42.69133:37 1,us.60L74.70 7933 	5.99 Vi0.19154.61,44841113483 

Amherst (gassachltsetst, 826  048. 72621'4 267' 11. 
67.27 36.89 i71.23168.80 ,163.97 31.5113989 128.23146,91 

27.73 !I9.88 1153.4383 66 03164.64 17T.22 issAltriss 'isiepti 6549'74645 

5320 

Millet 115.9.4'121003:310545.3r.03156:59';10166 
1231) Antit Pithot 

1055  2570 96.182090  
185412140 12536 $3931461/9f1674.742647.195.111t7390115,90

,
156•47 

i760651117,25 04,73 ,94t36i3395.#184536  
(iliehigosi: 	litok B. tti*awt.. 

3619 24.97i441.111 
5933 50.27 94.97 .76.80 437,89 .64.11 45.77 39.43 25.09 01.51 

Mittel 13395 0.02432.71 1.19 

8047 
	

_
1
,
7:2, 

I
A_th

t

e

ni

ns
. 
 

1849 31,6 	215 138,3 
1848 31.10.16.23 42.93 
1550 30.8513095 '36A9 
4859 atlyt tem.' Apt 

76109 097,6577 179,9847585 i65 0451.12 

(141
i ...

ii10
1
j0_, 	

,7
3
4
9,

:.4,
5

1

5
1.
9
.
1
0
, 

,6.8
11;

e
54.L.

.7.....9.136.a 
 

4102 19011 370 41. 	76.5 916449 06.07 
49,22 60.29 71.4811,63,98.29 6496 50.46 
54.44 141531 794817913 7489 	1.79,92. 
ArestI lits.ta 6949470,91,1,73.45 7694 3448 

37.89 i2528 

79 
37.30 
40.71 

.11 

2538 
03.20 
23.59 
23,55 

14835 

40.73 
49.84 
5074 
5109 

   
  



150 	D ovil giber die nick periodischen 

1253) 	Athens (Illinois). 
I Jaw 112010.1 Stara I April' Mai 1 Jani 1 Joh 

Yeranderungen 

Avg. 11,1.1 Oct. 1 Nov, 1 Dec. Jahr 

1814 123.01134 63144 00155.47 1 6632172.80 17980 
1851 28.36 22 41 35 23 61130 6190 6894 7897 

79.30173 57 159.71 141,06132.97 
75 57 72 31152 21 44.11 121376 

55.22 
5289 

119) 	Augusta 

1854 12403 3321 
1855 20 96 II 09 

Mi11C1 129.411341.41141445151.311621141711.46175.46 

(Illinois). 	AO°  121  

4248154.32162 93171.97 76 67 1712717017 
33 77 55 1716283 69.23 '7862 

7196166.81153.16 149.39127.18 

B. 	90°  431  L. 

57.51 139.13130.93 
70.78 69.37 5107 14217 2441015060 

53.91 

Millel 12319127.23138.13116.23162.96170.45 178.15174.03170.0715529 14985127.471 

1254) 	Austin (Texas). 	30° 20' 11. 	97° 461  L. 

1854 147 43 154.47 16841 61.88 17386 78.53180.50181 931778317k77 157 22 03.651166.75 
1811 49.38 4 7 94 56 80171.13 77.23 it 14 80.11 80 80 78.13 6169 8889 54 47 	66.39 

Mittel 148.41 l51.21162.11169.01175.04178.34 .90.31 b1.36 .77.98167.23 108.06159.57166.55 

1255) 	Azialan (Wisconsin). 	43; 9' II. 88°  52 L. 	SOS' II. 

1851 125.34 30.33!3884 143.38 55.86 6333171 03 167.26 !61 99 46.80132.98 1877 
1852 1998,27.72 32.14 3886 5760 67.13 7241016834 ',57.7915285 129.91 24.24 

46.67 
4512 

Mittel 

1256) 

1854 
1855 

12266138 981354814111156.73163.23171.64167.3016139 149.8213137 1 22.01146.29 

Baldwinsville (New-York). 	43°  4' R. 	76° 4 I' L. 

34.1021.90 8228 4142 58.17 156 2o172.49167.9016453 15/ .72137.27 '23.75146.39 
16.57 18.80 20.10 43 07 54.20 6114 0931 5560 IN 12147 33 39 52 28 57 45.17 

Mi4101 

1
.

41
,
5
6

4 
1258) 

257) Baraboo 

Battle 

.
12 i 2

. 
 6
8
.
92
11 

1852 118.48128.03130.08140.04180.15188 

25341193512669142.23155.19 

(Wisconsin). 	93° 

Creek (Michigan). 
1 .35
.
9
4
7
.

14
5
7
1
.2
4.

7
1 
 5
0
6
.,...

17
01

7
.6

1.0
14
3174.9

.
0
. 
 

63.7217036166.7960.63149.6213654 

58 72.1188.08157.56 

26.16143.78 

29' It. 	89°  14'1.. 
51.12128.00122.54145.28 

42° 21.11. 	85°  1'L. 
I771,10477 .866  LI 5

4
5
7

1 : 6
, 
 3

4
8
, 
 .3
5

1
2
11.
,
36
7
.8
0

4
, 
 15
, 
 0
8: 

 4
44
3 

Mittel 

1852 
1854 
1055 

1851 132.861363014330149.00 

2E0812251 

1512 	619 
1;441:0.26 

.63 13.88 

33.69148.34158.3318858170 71172.'27 

1259) Beaver Brook. 
57.8 169.8 169.6 

755) Beloit College. 
13
3
:.00'i3

8

.831110.81168.13 74 16 

	

.67 	0.03 6087 70401766o 

	

28.17 	.43 80.03 65.1917327 

107.52 1161.29 39.91 26.95149.44 

166.2 	63.1 151.4 134.5 128.6 

i7
7
0.42158.58 51.25131.143124.5547.42 

.403 65..7 153.01 14.28 2438 
63791684214536 3851132.07 

I 

49.26 
4569 

   
  



dct. Temperaturvertheilung auf (ler ObeVlacheder Eide. 	151 

90 BoAtati. 
• J.. 	4"31.(9747..3,5171 	910,i 3007 Juli A94. 	Sept.! 0141. 	Nor. 	Dop. Jahr 

9840 1344 33.68 36399.4111511.52 7639 73.24 74.03 	14 50.56 39.12 2946 36 
1 .* go.* * ***Os 011 $ 45 34gs,  itr/ 

184* 64 34.96490!  47,47 53.73 Olt 5.24 34.44'3842 28.64 49.97 
1943 34.20 2259 2904 4544 56 57 67.$3 7160 7033 6292 943 3731 3E08 48.22 
1844 20.69:29.31 37.07 56.14 5087 497 .43 67.67 61.58 040 9914 13.00 48.49 
1845 29.15 4614 3066 48{11157790 it 11.76 7M1,44 0 17 727.66 499117 
2946 301022623k 3937 $1134 '16.11 . 74 792 484049400 4996 
1841 29.33 2907 32.70 44,18 53,45 63.49 72-57 4834 61.44 49.70  J478 36.09 46.43  
1849 182 28.21 3470 46.12 5847 6590 70314 68.52 ggs 077 37.92 34.70 OM 
1849 24.16 22.30 724 4440  3.43,06.14,74.96 S 61.44 30.26 4980 10.03 49.37 
16709 0:53 105,674 703 37 63.69r 509 11 .44 ow 
1951 29.21 32.7 46.20 65317 76911 6913 **t 54.16 .16 :24 *64 
18.53 2241 38.27 3146 4104 5723 1091 74.29 61.33 63.10 51,44 30.14 36.49 48,43 
1853 2304 30.57 36.56 45.44 57.91 675117.1 64 115 19 63.113 51.31 4314 28.9* 5045 
J854 2499 2496 33.311 4294 59.45.144'85'4 A4416 .87 5 4173 .30 44 
140 30.14 2144 sos * 53. 165 
7956 18.97 2'2.08 28.26 46;46 6334 If4$32 73 163 64. 53. 0. 48.97 

I 

1821-1038 74. 27. 1 939,034 4692 49449494 oSig- *4g s. 48.4
161,
Ltr 66 

1839-1843 28.47 28Y11 5536Fig* fist 4461261 69045/64916 49.9* 34  

69) Cayup. 

:440 	.
928 	

23.46461.334.714:131:4414;4152-.81168.11-172-.941700k-63,5.1:44 43.59  i..3.49140.76  

t$45 B144164.01, 
1851 1 - 	! 	I - 	I -1.1. 	I - 	 187.64171.22;89.71 i183.91 *1.5965.192 p.971 
1852 122.74 40.21 44.44 ,A9.49.48.04 	I 	1.11il 

1960 Bion1941d iNg*.tegsty). Ur IS 4. 74.4e 4.. 12313. 
7844 28.22 ggs 37.49 '46.73 '61 54 809 76.90 '72.58 8629 35.06 143.65 '37.711E75 
1065 3110 	7 48.07 69.23 ',67.76 7621 6049 64.77 ,51 	1453713975 4038  
I 0 i2 	1 	4 	 1 	314 

1261) Brandon lte14n0130, 	430  44,14. 730  13' L. 

4954  '315  r61.9l4612i640016614934169*!31656942 
1953 2903 1739,3780, 	19 	.6.3 62.79 

.59118115794117.7r 
70.70 65.95.01562 4747,196 2904 4/160 

M1ll0 	113.2111i. 3,26.46 ,40.0f ,06.63 ;63.33 loi.7s164.40160731 '4623 48.04 ig 1.90 44.53 

   
  



152 Do vs fiber die nicht periodiechen Verdnderungen 

122) Burlington (Vermont). 

33.1 FAr. r 113331.52011, 51181 [ Jumil..1.6 1 Aug. 13.10. Oct. Los,. Dee. 1 Jahr 
1832 
1852 
1853 
1854 
1555 

157 	119.3 
14.36 45.19 
19.63'1 21.47 
1907 46 31 
2558 i Ws 1 

4118 1354 
28511 x5986 
32.77 1 42.58 
3141813921 
2804063 

524 	61.3 
56.16 6434 
5519 67.27 1148711 
57.77 64.03 
243554.8617.2.01468.7916062 

65.5 	65.3 	58.7 
71.0866.44 59.42 

58.15 59.48 
73.95 58.556910 

47.7 	35.6 
4755 35.08 
47.02 1 37.27 
51.10137.63 
494.5436.39 

235 
3032 
2294 
17.76 
2693 

43.6 
44.77 
45.21 
44.75 
45.68 

21010. )2111101 

1'262) 

1854 
1855 

203 120.4 

purlington r ,. 
334.1 9.5 65 
.,25133-9311 154480 

31.0 1423 	1552 164.9 1699 69.0 356 

(Nor-Jersey). 	49°  17. 75°  E. 

taw 7550 76 en en 96 '6103 
51.1.56 51J3 81.67 4040 76.72 71110 87.111 

147.6 	136.1 	23.9 

I.. 	26' II 
57.56 4442 29.7615305 
54.42145.79 34.38 

45.0 

5257 
Mille! 

1852 
1853 
1864 
1855 

0.80 
25.77 
21.91 
28.43 

[mm138.05139.12 

27.43 
39.23 
2340 
2021 

30.6'2 

1, 
32.94141.02 
5.80 -4510 

32.1214157 
323114308 

62.5917550 

Cambridge. 
56.75 37.37 
56.35 6657 
58.56 65.56 
5140 6548 

,76.79 ,72.25 

72.40 
71155 
74.35 
72.24 

5757 

666262.118 
6730 11 81.2'2 
6238 51.47 
67.31 6145 

,, 

5559 45.11 32.07152.81 

0.42138.39135.00 
47.75 3935 2645 
5248 1'41.18 2435 
. I 51 4503 28.59 

47.59 
47.67 
47.37 
47.09 

349) Gorham 

1851434149.84 
9805,  

15)81(1:/1111°811$4'4101,44,340teMia164:gep61,111,44 

(Smile Carolina), 	34°  17' 
!61 21160.831

,
7
,
2.97179.23183.47 

048 59..97101$97 	ilia 7586.18185 

attlit 6t: 32 139.5413533 .2539 

11. 80°  33' 1.. 	275.  II. 
79.43175.77.52.31 58.79 40.92169.26 
M9614157.13  '57,45 57.71 , 4593 132.79 

Vine) 1.15,81.116 .50158.77 

1263) 	anton (Tim 

4054 1064544v8412,641 
1855 12334112492627 

18345 ri.291411.93182011 79.64176.45 50.86 3025143.4316353 

-York). 	44° 38' 11. 76° LI' L. 	304' II. 
R41,49031570 75.87 21320 	1.13- 51.10 	

2.5 
37461115.97.1 4453  

42.'67 55395555 72,45 674121935 48.17136.17 	46 4462 
Millet 1194 33.96 37.29 

42644 Carmel 

104 110.4 k9.87127Rot 
1855 	21.64112 63 26.311133 

41.14 

55
Rees 
(tlaine), 

35.67 63.15 rtuli i68.p7 ,80.39 i49.64 ,36.55 120.72 1 44.72 

34..37' B. 4944. 	07371). 
53,6710,17173 10169.17 33.57145.6.3133.26 1+29142.23 
5297 16L,!176.101115.1658.85 47.861p43 22 17141.99 

Mittel 

1851 
1852 
1853 
6854  
'1,5 

I milu 

36.02 
40.02 

1

4  tw 
45040.35 

11!.25 

.,- 
45.58 
46.63 

3431) 

- 
53.72156.50 
4579 
4.73 

4610 

36.63137:49154.02 

404 
 -, 

30.14 
23.80 
WitOS.:(09  

- 
6585 
06.11 
1100 

7ebar4 

63.42 31.98 

41411 

72.83 !7946 
72.61177.45 
7.4.11i31129 
18415 195 
*49 a.204.78,01- 

63.4536.72 

554 
7322 
7658 
70.34 

88.07 

74117 
If 

67.7562.88'47.98 
33.56138.80 

46.70 

159.18 

64.65 
5830664.97 

48.93 

64.8 
4948i 

543511523142.11 

39 45 
46.01 

39.51 
.5o 

   
  



der Temperaturpertheiheng 

I la.. t Feb.. !Mks 

auf der Oberfiiiche der Erde. 	153 

.3511 ,Cliarlestoo.  
April ! 11144 I Juni 1 pli 1 Aug. ',Sept.' 0c 	!Nov. 'Dm I Jah! 

1851 

Hite 
4840 
10514 
1564 
1953 

1 	„ 

150.715157.29 

32.3 
36,6 
301 
27.3 
345 
' 

44.1 
.35.4 _ 
42.4 
869 
36.6 
434 

49 4 

1I 46.6 
414 
464 
46.2 
422 
46$ ,614'0 

63.49173.28 

440). 
42.6 
4941 
42,9 
507 
54.4 

599 
56.4- 
.65.8 
547  
63,4 
644 

Chte5otati. 
73 9 
442 
763 
666 
75.6 
724 

[78.65 i64.6115 

796 
*IA 
78.1' 
99.1 
75.6 

73.5 
- 
3704 
751 
76.2 

449173.57 

65.3 
,6339 
1594 
65.1 
66.9 
63.2 

167.6346 

116 4 

534 '' 
56.2 
50.1 
titia 

91 

49.9 
46.4144.6 
40.5 
41.4 
47.6 

149.82 

1 31.6 

'10.8 
30.9 
3).7 
si 

I. 

54.1 
84,11 
99.8 
53.9 
54.15 
040)9,  
33.0 

145.69 

90jahr. Mittel 

2851  
1835 

'33.1 

29 69  
24 40 

34.1 	435 514 

13) 
18.56 29.45 iioo 
48.26 :30.13 42 43 

686 

Mite 
55 1t6 

Coreorei, 

71.4  

,64 07 
r.,r,,..71.9 

765  

73 21 

7411,0. 

0 0.0000 
46.24 40 6.5 149:7 

53.4 1 42.5  153.8 

39.9.2164111490 
37.09 1 67;09 

5174101t1.05 1641 39.91 41,56 .5,14 

.030  	- 	- 	- 	- 	i. 
4854 1x5.14 9637 2948 40,634645116426 

' 	146) 
ow 124.01

.
t27.07 37.4945 39 5940 

1655 12631 1404 31.47149* 58t 

72) 	eortlapti. 

ip.112 111.114 ,57.111 60.84 50.31,33.00 i2., bstas.P1 

• 
165.61 1,4.87 4

1
9
4
64r41.19.35 4203  ;1

,
44 

.44 	 441411044 

Detroit. 
70)98i70.7217440,(56,17 j56 46138.73127.09r 
647912:46 10641.563.9414749 41.154 OA 48:187' 

Mittel 120.16 44.64 34 39 147.53 55 99 97 55 4'4917 1.59 99.71141,4 

)264 Doblicitiet40)1(0. 994 q3 Z. 610 301 t. 9865 
1954 115.36 I27.84 13590 '62.19 164,73 70 23 171.37 17444 48' 07 ;54.5113W 
1856 134 23118.75 31.34 SS 43 ,64

,
,,90 09 05 73,23 4943 ,84.61 1,1941,  

1411.19 

U. 

99.58 
rt.:0440j 

L 	9761 31. 

9.20  

L 

3650 

117.751497 

01,358648  
31 63148.21 

1111‘01 

1266) 

1031 
1953 

6°8 1  6831 

1595 125.11 

141.13.7586410 

126ti) 
104 liessiiiis!21633I3847 

149.79 412905.* 

EmeOld 

34627.07 
15.21 80.42 

1464 E.11858 

- !- 46.74 60.55 

„tatter 

47 12 1 30.27 

Groto 
30,8411:43 

3164395'9 

1 - 
43 55 

37422159 

itiew-gatopshiro), 

14980 

'44 illi•044,10443‘0 

(Wiieoitsiii) 

55.611 
56 69 

A4a118,8*). 

f -  I -,  
59.57 1244 

152 07 101 

419 
.97 

r - 
7936 

IbiklE301
4,
1034)04448818 

47 1119.54 

42°  

00 
71.39 

#8°.10 
!-•, 

19640P11.9.712416164479159.14145.40114th 

9404,S1.12,73.93 

ix. 

162 

39' 

667 
68.14 

b. 
- -,, 

17 1 ,9srAlaM" 

iii.ii 

72 167.73 

1$. 88° 64' 

147 54  
04:67 39p9010.48 
57 75 31 35 

Mr St 1.. 
i - I 'm`p4.414.47 

01.780854  

704  5.6.  

15349 

88.03148.00145.88 

144 

116 

494 

04.1% 404 
itoi 44.88 

87t13.06 

611 4414 
36 52 1 44.20 

Mittel 426324 1133  16000 ,39,64i544; 162.174.376444 41,9385 4043733,1207  1 4414 
Pio% JO. 483$, 	 . 	 U. 

   
  



454 	Dave 4her di nicht periedischas Verinarrungen 

1r261) 	Fredeiik (M3r1'1an4 	33* 24' B. 77° 113' 1. 	700' H. 
1 3...14,6,1 um, kali Nal 4.m0 mi 1 ibel sv4.1 oft 1 Nwl D. 1dr 

4444 36 I 1.1.4 4443 '.45.44194.144.e4241.14Amstes 44/1? 
NO 	39 26.39 374.4: 54 517i30.115436MF 2414,67.911 15 ,s5.43 

42.11till 
Ass 113.32 

' 1499 96 kg 5214,  le.4913.0176.81 5444419.173 AM 44* 54.10 

7300 Gettinburgh tVeaanyhranien). 
390441!11 .34.44 14 Lsolasslarsa.:11.7.17asalu as Iss.so ;9s.ss lLis 	15791 

fsats 
1635 t19011 ICU 334744233 43143. rra.s.mn  70,54 5734 49.93 144.131 31.6915519 

Millet 14694 ,11441511.135.14,0333149339 F39331931* riC77153.31942.57 p4.02 11295 

1274) Merano«, (Tenesie). 	311 4.N' 11-117. 13'1. 481' 11. 
1544 #7 4014426i3344131149146.39 pl 07160.53:44:31/14547 Moll '1530 38.60 I Sass 
nu p9.5/134 asou o• in lac BB en 'cc,' 1785.4 7434 73.01. KM VI 11 3446 117.43 

Mille/ ISS.14/**1111,120487/1111.14:11.14178.4&VV.57 r...3er..., ;VIII iMi 37.I WA 

1271) Vreen Lnie ,,Wiscomnia).. 	43° 411' fl. 44& fib' L. 
MO 	roft prs.s 1314114114 15141 : 147 Noe tessalsa.s 114.1 141.11 I les 1 ss.s 

424 Gnarnerneser- 

ans - 	 i _ 	!s17sht..i,Na.art,orsv,43.34, ,7.98 E..... 
s
- t;  

UM 7.1t, 	11$ 	i.77. 340 	.13.6470 74 14.40:13 	1323,5247 344,7 3376 45.11 
iNDIV24.4011.1314. .4743911 	.23'42.21 7284'88 OS 	2/ Mit 86.11'30M 45.70 

444 td sm /Was knalais isms psts i In 34iss si issasisssolassi ikilAS 41.48 

V7,2) Halifax Itiows. Scotia) 	W #a Or 34'I. 

a"  -1- t-  I -  1,-  --!-' 	'- a  A$  1048 111141 24.24 11.21 144 409 	
. 
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.2/' 111474 
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ION 14 MAO zazr NM v.9* 5401 16 17401.16,7414 
1814 82 4608 22.83 06 .84 	IS ..81173.36 14.77 
1841. 11 54. 44 908401 	44 44 3441 6.87 
101 fi 1 sa 	Rs .411 43.11P :21.13 44.91 
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7314 Harrisburg.  
I 3..1 Fdela14641449 i 1090 114412911 1 AutiSge. 04. 180,1616.1344 

1354  3E22 161.54 11215.41111 33 '47.47  75.17 (80.63 78.061'1.73.40 50,66.15.02 	9.9355.4; 
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24.99 4584 
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1454 	4816941167.35 63.19174 56 157 30.50 
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1.1 

 7 110.90 71.9315929 49.44 1 69.44 
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porE filter die nicht periodischen Verlindertingen 
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60 59 AS 73 176.33 170 51 64 95 [50 69, 44 95 33.72 51.24 
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120) New -Bedfova. 

•hvi'vetv. mAn cepa Ali 1 limi 1  3,45 .18g. Se0.1 044 	Nov. Dee. .146, 
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1850 /21.75111.58.1347 8209431.103.32 00 1143.1111411941,011.44,014147 

187) 	ObOrlin (ONO). 	41° 23' IL $$' IW L. 	1'95' H, 
1054 	 1.116 29.15)01.29153.62 15147106M TX1711,03 ',50./V)99201:41

,
1941.0;  

005515_19.42 30.17 13.33 42.53 159.30 45.31 174 30 .76.43 17117 433 	.70 3/41 

41.I1 

jae.00 

41.52 
iota 12E115 re.4.35?/81joi. reljAsP*05.41p4.33.1515,1646irialit170/116i3I691 /4* 

4.2P4) 0Mage la 

1485148.6!47.4 ii*-7.717oe76"  11"  14"  rsi  il"  1-1"f"' 1 	I 
42593 4:kkaig 0114.14, 484  2W*. 40 011. 

1895 1:0.01r1.155.48 ',91.67 IN 25 4107 1
,
15.8517.5.87 Moo 111.

8
18
6

149.08 I'27.25 I 51.70 
IMF 	569 1.8130 32.61/15a3)111 t7 	ili t.,13,41.7A,I1i7.641 	34 Nii ,25.8171 4394 

*1151 122.50 J3105,5549 R3.40 j12.73 J0.07177.55./ .3115647,5 .73 F111.12 ,2.11:61 Ilan 

   
  



160 	DOTE fiber 41,4 ?tic& periodischen Verfinderungen 

131 	ren Yan. 

t hq.1-1,:br. Par. I irp I, AN 1 4.: 1 4,41 1 mg• rstpLa  od.in.,,,. ['Dm .I Jahr 

A 	13,541338/44.63459.1161
0
614.2 .26170.19060153.2437.14 35.511 47113 

104.. op 	902 11093 3802,4403 459  	9.48 85.48 	40 8074 40.48 66629.61 48.07 
rata 12 614 12077132.17 14134111411318481 124.2447.82 p,08 15040131013127.68 4080 

1644 Ph0adelphia. 

1459, WI 32.3 4.3.1 0.30 65.7 74.1 76+ Orli 074 53.2 41.1 31.5 54 9 
1799 .33.7 32.9. 38.8 5472 61.1 71.9 76.2 746 67.2 95.0 464 33.7 53.1 
1800' 308 314 34.7 55 9 151.3 71.0 76.2 73.4 664 549 411,7 36.8 53.4 
9865 31.2 345 444 490 646 700 76.4 72.9 69.1 56.5 430 33.7 530  
1802 4011 	34.3 42.3 52.9 59.4 71 8 74.7 74.5 0.2 59 9 45.6 33.3 549 
1803 329 363 41.9 34:2 589 1'3.0 78.0 75.1 61 67.9 48.2 40.8 54.1 
1804 29.6 	34.0 38.7 30.9 63.5 70.3 76.9 76.5 728 57.3 46,9 31.8 54.5 
1825 33.5 	358 44.8 51.7 620 75.0 19.3 700 42.5 34.0 410 34.0 53.5 
1816 :150 	305 39.5 48.5 710 74.0 730 73.0 67.0 55.0 420 340 53.9 
1827 27.0 1  350 420 5511 610 71.0 760 690 63.0 520 39.0 33.0 521 
1828 37.0 1 41.5 459 47.0 66.5 77.0 76.0 760 65.0 34.0 40.5 390 531 
1829 300 	25.0 37.0 510 640 73.0 75.0 75.0 800 530 430 42.0 52.6 
1830 30.0 	313 41.0 54.5 640 72.0 795 750 67.0 570 50.0 37.0 549 
1531 270 	2911 445 54.0 66.0 77.0 78.0 77.0 69.0 56.0 43.0 250 631 
1832 33.0 	38,0 44.0 510 600 71.0 74.0 14.0 63.0 55.0 45.3 38.0 53.9 
1833 384 353 40.5 SO 0 63.0 6535 760 72.0 660 55.0 43.11 37.0 53.7 
1E514 293 42.0 44.5 048 845 68.0 790 75.0 050 530 440 37.0 548 
1833 320 26.0 40.0 530 645 71.0 76.0 14.0 65.0 651.0 47.0 31.0 53.6 
1844 17.0 320 43.0 565 65.9 69.5 75.0 73.5 6113 53.3 435 34.7 53.3 
1845 37.0 34.5 448 52.0 39.8 715 760 74.9 653 55.8 45.5 29.3 33.8 
1846 333 28.5 427 33.3 64.0 698 746 74.8 71,8 55.3 49.5 354 54.4 
1847 32.3 33.2 39.7 51.2 618 705 785 73.5 65.0 34.0 463 39.5 53.8 
1848 38.7 23.6 39.4 544 45.8 33.1 748 74.5'81.5 56.2 41.0 434 54.8 
1849 9.4 275 425 10.8 sed 73.5 74.7 74.4 54.4 558 615 344 33.1 
1860. 35.8 '37.1 395 48.1 '57.7 71.9 77.4 73.0 68 .15 56.0. 48.0 36.5 540 
101 • 332 398 435 52.0 _020 704 38.8 12.4 67.4 96.0 41.8 30.0 54.7 
1852 27.5 341 40.7 360 63.3 74.8 170 72.2. 648 002 44.1 4111 03.6 
1883 33.4 373 491' 433 230 755 	746.844 535' 47.9 35.0 54.9 
188.0 32 2 3403 43 0 14.2. 64.7 21.2 787 79,6 69.5 49.7 45.5 31.0 54.7 
1615,5 258 17.6 3e.6 51.0 643 100 75. 	748 474 56.9 49.0 397 59.6 
204 148 261'32$ 83 4 OA 7451 78.715{655.8 43832.7 02.0 

0925-4830.1330 r32.3140.0S50.11)428 1131414/1.0. 7,3$. 763.4 4.3  WA 34453.1 

0614 tir111111,49. 
4954 nottamsoogenvikuoolomaps.04. 01 	40.:4,cm!,,90. 52,00 
uo 	To 1013137 15.1 14 881916;,5 173.37 1,1943 	14666131.64,  49.79 

1 05.648 	: 	, 	62159.59.8791473 	..il 92. 	69 4̀251139081.31 

   
  



der Tempereiturvertheilang auf der Qbeefiache der Erde. 

1260 P1MiteRe (Wisconsin). 

Jan. IFehr.1919r91 April 1 969 i Joni 1 JO I Avg. I Scia.1 Oct. 1 Nov. 1 

161 

Dec. I Jahr 

1852 111.38127.38133.76142.12 81.70168.39168.64112.29161.3154.48128.80120.37 

1291) 'o8668t '(ConneCttdot). 
1854 124.17 1 23 5113146 '41.58 '57.6316140 
1859 2394 1 19 69 31.0 42.73 542'3 6325 

14636 

41.5rn. 7.2o,k. 	5000'11. 
72.10167.03159.8715198139.76123.741 48.62 
70 34 85.05 1 60.02 1161 ,39.29 49.32 	4168 

Mittel 126.06 42143 31.23142.18X55.931,8402 [74.22196113159.91 i.42.75e9.52131*3146,09 

4.292) VOultney (Jerwa). 	42° 40' B. OP 71`L. 
1851 	994 1 '23 05139.44119 4287.4617.67 73.67170.40183.80 153.54133.512436 
1855 	'21.0114.37 27.90 11.9361.24 '67.09 72.63 68 56 63 62 45.08 33 83117 49145 

0133' IL 
20119144 

5646 1 2606  

4894 
47 

4921 

95 
4396  

163) 
1854 
1851 

Millet 125.00111274133.47451.06159.83 

rrioccion 
2118 19.06 
34 74 1711 
, 2.9611811912112 

2927 
2811.4 

(MassachuSets). 420 *4' 
3/9715514163.23 7993 
40 5912117,61 43 6934  

.678,15i13.111671,011103.7f 1,611931i33.611125.67 

B. 7P 54'1.- 
66.33158 60 6

4S
181137.33 

 55  63 	'3370 	.15  
Mitret 

1851 
466$ 
1853 
1854 
1895 

29.8 
93.9 
28.4 
26.4 
3011 

3/1 
284 
30.5 
25.4 
23.1 

38.6 
447 
560 
63.1 
32.6 

121) 
46.3 
4P8 
444 
42.9 

i 

441 

40.24 1664.6i6413.1-  

69.4 
113 ' 
514 
51.7 
544.  

Provi.lencO 
64.2 
6/7 

16614 
65.9 
6.63 

70.0 
734 

„7.024 
72,9 
J2.9 

4 

673 

69.2 
68.6 

, 67.9 

61. 
62p, 
894 
614 
619 

43.7 
io.* 
184 
31.9 
52.4 

rns61646,4146C74163,66144.66 

36.9 
347 
4656 
40.7 
420 

261 
31.8 
23'.4' 
26.5 
813 

448.8 
48.8 
48.1 
48.0 
48.2 

23j56r. Mittel 127.50 

1E30 
1561 
1862169 
18261' 

1849 
1858 
1851 
1652 
1853 
1851 
4666 
tog 
1857 

;1 

30.09 
27.59 

7506 

25.1 
3911 
36,6 
299 
331 
284 
92.8 
28.0 
193 

4:869113.7.16 

31.16r 
26.86 
3119 

291 
832 
36X 
37.6  
32.7 
39.4 
244 
909 
418 

32.3119180112.59 
81 

4117 
4141430 

464 
41.3 
6)c3 
469  
430 
411 
363 
40.6 
49,5 

44.6110333 

1.0) 

43.83 
[3935 

369) 
13.3 
484 
s654 

1 52.1 
156.0 
56.8 
61.3 
593 
444 

9118 
9917 
38.99 1 66.49 
6187917895 

638 
614 

.0 
Mt 
64.6  
61/ 
954 
0.2 
418 

itoehesier. 

St. 

64.95 

69 56 
'85.60 

75.3 
MS 
70.3'' 
71.2 
730 
76.1 
70.2 
1225 
733 

Loots. 
751 
St 
If* 
78.0 
75.9 
84.0 
78.4 
844.' 
I .8, 

70x64166.65180.88 

711110348 
7219 1 67,93 
71191114 
so*twvalta.4 

' 

73.8 
025 
936 
13.6' 
76.9 
82.3 
73.7 
74,3 
765 

0.44 
61.94 
60.44 

68.5 
684 
7265 
699 
693 
76.0 
72.4 
66/3 
343 

S038 

30.3 
541 

6026 
92,1 
60.9 
581 
882 
64.7 149.1  

494313030 

414'41.84 

1138616 
3468 

14 	.,

L 

490 
44.7 

,41.1 
138.5 
38.1 
433 
45.9 
40.9 

2143 

26.46 
2416 
3430 

W 

Mt 
Mt 
344 
365 
331 
31.1 
318 
290 
441 

4717 
47.75 
47:09 
an 

511 
53.7 

544 
65.1 
58.3 
543 
54.0 
53.5 

,45hr. 814906 -  
Phys. 43. 

3241 
1858. 

310 	444 158.3 	051 740 	74.5 	76.5 693 55.4 
X 

409 93.6 

   
  



162 	D ov E fiber die nicht periodischen Veriinderungen 

1294) 	St. Martin (Canada). 45.32' B. 73 36' L. 

Jan. 1Febr. 18l102. I Ara Alai I Joni I Jon 	1 Ana. 15.p1. Oa.l. I Nov. 1 Dec I Lahr 

1852 12.65 2180 20 74139 38 5277 1166.12 72.3:3 69 02 59.15 4049 3010 •24.64 42.86 
1803 069 16:36 19.68 '41 36 56 34,6866 60.121 6961 5894 43.37 31.00 1457 42.89 
185.4 10.42 12 211 25.84 1, 37.75 57.17 6380 71120 68:31 56 01 4840 37 94 735 
1855 17.88 11.13 24101 44.15 56.8% 62 3917773 .64.93 5955 46:35 '7138 '2084 

7j56r. MAO 13 26 13.31 2544140.12 153..1162.11 1 14..91.21158.13 4804 41.49 1.1.66 

170) 	Savannah. 
1837 453 	49.6 565 618 70.0 172 82.3 79.7 1738 67.1 62.6 	532 69.9 
DM 546 47.9 571 651 697 7.5.5 875 50.9 75.1 64.8 579 1 47 6 69.4 
1839 497 52.5 561 666 744 818 815 806 753 70.1 	53.8 	433 65.4 
1840 477 59.1 621 695 74.7 810 80.8 806 739 710 	59.0 	531 67.8 
1641 57.7 518 62.2 692 744 814 64.1 80.9 78 4 666 676 549 68.9 
1842 584 895 707 776 788 81.0 803 747 787 67.7 	57.3 	511 694 
1843 59.3 530 51.0 	697 763 700 81.7 83.6 920 64.3 	59.3 52.3 66.7 
1914 487 623 577 	090 793 79.7 93.3 810 733 630 1 597 00.7 647 
1815 51.3 SS 0 593 71.7 743 930 94 11 817 77.7 678 	56.3 	43.7 67.1 
1946 51.0 02:3 6117 669 7711 794 808 82.0 786 67.6 59.3 	545 674 
1647 53.0 54.8 57.3 69:3 70.5 79.0 79.9 90.7 710 69'7 623 511.1 66.9 
1848 53.9 546 61.11 67.1 763 792 81.7 81.6 773 67.5 531/ 020 678 
1849 52.6 514 634 669 74.9 809 788 NU 743 684 002 545 67.7 
1650 57.3 53.9 626 67.9 717 793 83.2 839 786 66.7 609 56.4 68.8 
1831 324 394 61.5 67.2 73.4 791 82.5 809 73.4 677 57.7 482 67.1 
1852 443 573 62.8 650 77.0 778 81.6 796 754 70.3 580 563 67.2 
1653 142 51.4 59.5 68.1 740 79,0 81.5 743 758 643 604 454 66.1 
1854 576 54.8 648 638 73.7 786 82.7 01.8 78.1 67.5 55.6 481 668 
1855 50.9 473 56.4 672 70.7 77.5 82.1 81.8 78.7 64.1 62 4 52.5 65.9 
1456 39 7 19.5 04 4 66 8 74.1 

21Vjar. Mittel 52.2 	51.5 60.4 	67.7 	71.8 	798 819 	01.1 76.9 67.1 59.6 51.5 67.3 

1295) Shelmann Hall (Maryland). 39° 23' B. 76° 57' L. 	.50 II. 
1
1
8.
8
:1

0 
 17
.
1 2
.

13 ..7
;4
5.4

9
4
,

14
,
4
8.

7
2
3
7 
 3
,
19

9
8
7 
 5
,

5
3
.
9
50
3 
 7
.
14

8
0 7
,
8
0
.
0
6

4
3 7

7
5
, 
 .
0
67

3 
 17
,
0
7

A
,,

0
6 
 5
.

8.4
4
7
8 
 43.70
4,96 ,

3
,
6
3

.4
1
8
, 
 15
.

4
:4
7
9
1 

Millet 131 81 130 00141.50152.48164.71110.09177.34175.6416813155.48144183 31.99133.60 

777) 	Seneca Falls.  
1851 128.18131.40136.69143.18155.18 52.31167.55165.411160.18 50.94 55.07124.69146.73 

1296) Sommerville (New-York). 44° 10'10. 75° 25 L. 	412' 11. 
1850 	'30.54 '42.03151.6858.69 123.65122.95 
1851 	18.44 24.64 3141 4148 53.86 6411 

73 33 68.1116953 17.19137.17 1617145.16 
61442 64.99 '58.83 19 41 77.99 145.69 	13.45 

Mill81,121.04 23.60 13187141.71 52.77 036.45 '7089 66.55159.661880132.58155.93144.31 

   
  



der-  

1292), 

TemperwwOotheikng a VrIer Oberfieedie 

Sparta 1Geor0ia), 33° Ar B. 85 
.100. 164881 Midi Apri11 51A1 I lilli I .411 I AV& 

der Erde. 

5,  4„ 	550' H. 
Sept) 00.1 No4. I Dec. 

063  

Jab. 

1854' 
1855 

46.311.481418ktilit7 .11 17207130,10  ,'814171,81.57 
40 3.3 44.19,,52.47 44.27 171.67 3423170,07 1 77 88 

7687 163.92 181301113.61 
75.94 58 54 53.09 41443 

63.55 
60.84 

0.20 

I 

47.81 
48.23 

1114U4  1044110,11164861181419Titorritalitiltra.01  

1208)-  $1t0914 4X.ssachwo* 45*  6' H. 
1854 t2,7 ,6 8283 32.17144 05 40.59 ,r073 35 03170 33 '62 
105 	sAtit11 144K014040): ;,..03 Iiiii$47;44i4484180.80414 

rtotrviars4.851/&02 

72935; It, 	490' H. 

30 92 VI '40.62 25.151 
al 22-140932128.53 

81911961 111.01 12001 0351634.58 1  9 16 i07118,704 89.50192.9'1151.75 30.47 126.34 1402 

114'1 Seittgiine. 
0890 13192528.47131 97 81.67 38.69 87.40971.48185.6315795 85 53.140.48126.75 148.72 

1 6299) 	Summit (Wiscoitsiri)• 	43. 5' 11. 	88° 30' L. 900' H. 

1551 174.59 205155 696131{45 1.3t0.716/11614160.551044.443isitbiestisiumite.4648.36 
1842 19844 25 99 1 30 114136.83197.00 '6472 119p167.34158 OM 47129 84 23.00144.88 

MAW 12189073 ii424:400:84,48.46
f

0 21 t611.86 i06:Z r 1,34proAl p1,40049.80 1040 

JIG) Union Hall. 
1827 128.70 34.74 '4 033152.448694 85.40 81698191.73.891 191BV63.9113819857141 00.6959 
1860 28 18 2995 89.41 43.55164.77 170.17 119.85173.61 348.18 8339 339781.31 15195 

1300) Wampsville 11S/eve-Ilos1). 	40,,/q1. 7" *Is MOP. 
1854 12641122.33131.23 4281  168.77 67 8397347 ',70 1016

.
2.pu ;32194:A6+in 14739 

1855 127.33 166.5213114314411951115 35 ivi.wootol,j# 	ES 149798 	94 	.W4305.91 
51illel 126.07 119 91 

1J01) 	Warrington 
1461  it9.57,i6oilic$ 
1955 sem ire 

3133143 78157.56 

(FtOrititt), 
7y6.3.91 175.60 

tilt 	twitilflasit 
1 

156 29 35.300998 83480.00 30.90, 6.52 1 47.18 

30,"_i1-B. 	87°  061.. 	99^11L 
91.9918690163.49,

3 
	el 79 172.51 /6443154 0517030 

tit's
_ 
	till*,, 	ettlieiMetitilittrimititicAstW1  

Mate' 07114.ise 

13(4) 
1864 t2.10 
1855 	9.70 

44 

Wbite. 
,63.115 ,43.55 
146 610154 

102. i 6 60.03475.53 

Marsh Meargra)4 
02.17 8903 

016 63t67 17331175 
..6 	-' 

00.47 02.97182990 06).7010 104.13 [55.44 148.43 

12.11. 	81*L. 	09°  It 
3957,8073179 3.1 176 43 86.20 8885 140.48[85.11 

361,95-1839919171097 1033.1191.0534289 ,1810.80 

Mittel 

ilaSt 	 
1853 
1804 
0865 

116.83 

2020127.35 
23,68 
2.30.1 

00.89 

2349 
1990 332460.,4.$49 

158 08 

11530 
33.34 

400) 

43 23 
59.23' 
(10.211,97.25 

63.92170.73176.72141.33180.46177:3964 

115 es 

Worcester. 

49•200, 

1 	i a• 4 
67.6891791716$11161.78 

74.87469.9131:187 
14.i2  (0400101995''' 

50157.90 

- 1
4
- 

*99 1329 
2.30 30.23 

119.39 

433 
1484 

8423 
.43  

105.32 

47.76 
40.77 

8j89o9. Mittel 27.50 26.07 04.3943.45 0844,408 170.40;47;64 ,80.00 50.43138 60 

X it' 

29.02 ' 

   
  



164 DovE aber die nicht periodischen 

1857. 
Din iVelkkiesi Apri14 Rai I Joni 

Veranderungen 

Joh [Avg. I Sept, 	Oct. I Nov. Dee. Jahr 

Auburn 
CatribrillgeWasli, 
Cherry Valley 
Clinton 
ED3... Han 
Fairfield 
Mason 
Lowvine 
niiddlebury 
°Ronda, 
Pompey 
Utica 

21417.67 
14.4114 66 
18.07 2540 
255514 53 
2112 35 34 
16.92 22.67 
16.20 127.00 
1630

.
123.42 

41.90 3674 
144,9210.26 

98.025.03160.91 
tOilist 12100434.05 

1303) 

.4a4.1 Febr. 

JJJ 
31,31157 00 1 55.661r 90 

34 46 18.33 5A99 	4.46 
1618 4691 54.6710340  
3531 47.44 5297 61.65 
.1165 5217 53.77 65 Do 
9.09 1657 5307 61 35 

15.77 50 79 5413 6693 
1.61 43-79 54 0912.72 

33 01 1 4184 52:64162.93 
37:6015166.339 35 70 AtI 

4111 ,51 09 162'.68 
ii49.17 159.15 i67.20 

70.92 11 6913 
6946 6602 
67.85,615.23 
7219 1 67.111230 
72,10 7051'6412 
66.2064.79 
72.96 71 a5 
69.90 111 4.41 
68.04 64.685812 
78,26171147 
88.37164 42 
7145+6768 

'60.644682 34.35 
5600 '44.8012 80 
55.77 46.36  29.08 

54.64 3121 
55.03 39.98 

S7114 46 62 . 2816 
6290 60.32 '34.58 
5668 45.9912035 

47.85144.07 
58.14 46,91042.44 
83.43 46.62 28.43 
1987 49.28 

I
6168 

17' L. 

I Sept. I Oct. 	I 

30.97 
29.75 
15.66 
36.91 
37.66 
35.01 
29.14 
24.89 
29.04 

25.37 
28.94 

Nov. 

34.43 ,18.27 

48.24 
45.51 
44 01 
43.91 
51.66 
43.18 
4149 
43.77 
4613 

4350 
47.11 

Dee. 

-,org.- 

1.4. 	PolAtgOgenden. 
(14"fade *Cousin/T.) 

Point Barrow. 	71. 21' B. 	156. 

Alto 	I April I 	Mei 	I Juni 	I Juli 	I Aug. 

1852 
1853 
1854 

424,80 20.9 
20.60 ,-26 53 

	

1.44 	196 
-19.731-12.151 o5.64 -0.03 	2.31 	284 
-21.17 -1318 -111 	0,26 	1.08 	285 

-1.42 	,.11.97-1832 
3.96 -14.63 -17.67 

• 

16.64 
-23.56 

18" 1897  , 1- 

1852

nap 

Maki 172951-24.21-20.761-0.140i 

a44H09,172449 

062 41,1183 385 

1304) Batty Bay. 	73° 12 B. 91° 101. 

422.76 I-221413.18 14 	.' 	- 	- l'H- I 
1305) Beechey 11144. 	74° N B. 91. 

'-- :14.84
1 

991r74944745919.13 	.3.2911.411-94110.93-7.2r24.94 
8.1848M 	(  

OW 	549-19299i-13411-80 

	

2.434-3129 1 611tri -6:041-62.1191-151234-27.47 

-166 1-43,•15-19.061-20.10 

1 -  I -  r".143.80  
51' L. 

171
i 	

0."  
7_ 
	

r 

1306) 	Choris PeninSt44. 66.  SW B. 173. 3'1.. 

1650 1-13.461-1-1.111-1-69 91 -77;81..701 	- I 	- ! ...7. I 171 1 ,-3.111-13.571-11.89 

   
  



der Temperaturuertheilang 

1307) roint 
Jan. t Feb. I Min April 

Clamce. 
Mei 

auf der Oberfliiche 

60'46' B. 165.1. 

Juni 	I 	lull 	I Aug. 

der 

Sept. 

Erde. 

Oet. 

165 

Nov. I Dec. 

1850 
1881 
1852 

- 	- 	.- 
-18791-10,051-409   
-19.58-17.77-11.28-1186-0.03 

- 
6.38 

...' 
0,16 

	

 7.00 	6 731
1, 
 2 82 

	

3291 11.84 	6.43 	4.90 
3.00 

-4.41 
-3.21 

715.91:12.71 
-13.20 	15.46 

Mead 1 

18n  

1838837'  
1839 
1848 
1049 1_ 

1844 1-24-12.09 

-10.19i-13.99i-12.19 

47:511-27.34-270 
-27.071 -20.55 
- 	- 

.96,-25.13 

-21,81- 
,,,, 

-226 ,-I5.34 

/83) 

784) 

- 8.11 

-1-1.071 
9.46 
-. 

0.32 

Font 

1'011 

.,11'.311  
.8413 

4,- 
„,,,, 

13.74 I 

Chigenant. 

6;3 

1,-- 11- 1 '. 1 -11- 11- 14."r."  

Confidence. 

7.9f 1 

9719 

,.., 

6.I/8 

5787 

- 

3.80 

2752 

-4.16 

!-3-.201-2134.0808  

1-5.76 

-13.931-14.09 

-1944 

-2219..3817 

-30.36  

Mittel 

1812 
Ens 

1086-53a4 

58101 1 

0842 
1843 
1644 
1845 

-4046. 
1847 
0349 

• 

04  
-13.60 
.413 59 
.40 83 
.-1524 

1-ant2[48.0064 

1,37.4-32-41,7-6,94!- 

1-2'-0.04-2-8.67!..2.7.641-1-7 

,17.54,-12.10. 
.-16 29!-Ii.49,41.03 

1308) 

1309) 

1310) 

- 
-12.57 
-1620 
-14.36 
- 

6.091-23.334.301-11.901 

I 

Dealy 

-. 7.83 
-14 28 
-12 11 
.4.66 

5.47 

Disaster 

Griffith 

,; 

- 
-4.17 
-7.38 

-tat 
-007 
-1.46 

Island. 

ra...7144.07 

471.40. 

.584 

-419..1.23 

.1,02 

Xlay 

bland. 
vl 

,... 
1.17 

- 1.56 

,0 
149 
0.79 

1.10116011: 

1353 

74°  
I - 1 

75° 

-0-821 

0.12 
 

- 
2.17 
3.49 
303 
6.1 
4.52 
5.76 

74°16'11. 

1 846 

56' )1. 
, 1 

9/.' 0. 

a% 

I 	44- 

.. 
7.13 
4,57 
9,07 
7346  
66i 
7.417.55 

5.153 

108° 

- 

32*  10' 

11,87 

95°  
I 

- 
6.13 
7.55 
8.40 
6.44' 

870 

40' I.. 

L. 
-00 

Q't. 
I 	'^ 

I 3.15 
0,40 
3.29 
3,39 
9.341. 
08 

TO i17-4,48 

-0.09 
-1.23 
-2.16 
-0.194 

I L 1-14.1-1001-25.en 

1-10.0
1

-2071-na.70 

r14.41-97.91-24.40 

-0.971-043 

0.30'-0.813 

-6.44 
41 .95 

-6.81 
-10 

-44.1131-24.111 

-11.70 
-18.11 
-,41.79 
-13.09 
- 7,34 

13.14 

Mittel 

1
1849 

16.461-14.24. 9.81 -4.55 

13111 Poch LecpcAdo 

-30.091-29.87.134.36-18.67 

11.31 	4,10 	636 17.13 	341t 

73 44'B. 900,04 

1 
I - I - I - 	- 

-1.07 

-9.9120.47-24.36 

-3.62 -15.53 

   
  



166 	Dovs fiber die nicht periodischen Veriinderungen 

589) Lichtenau. 

Jim Nebr. Aliira April Mai Juni leili Aug. Sept. Oct. 	I Nov Dec. 

1843 	 560 5.77 4.40 4 83 0.53 -450 -8.30 
1844 -2.50 -4.83 -1.20 340 2.93 6.77 5.87 5.93 383 0.40 -2.53 -3.77 
1843 -4.77 -3 20 -0.57 1.30 3.33 5.33 A37 8.10 4.20 0 -1.37 -4.23 
1846 359 -0.48 -3.73 0.39 3.20 406 6.29 6.07 3.60 -0.65 -2.28 -017 
1847 -367 -038 169 090 442 5.63 644 6.01 440 1.76 -6.45 -7.61 
1844 -6.13 -3.33 -3.58 1.75 323 6.49 6.58 6.67 428 3.36 1.07 -7.73 
1849 -6.20 -7.16 -430 1.08 3.78 5.43 544 5.68 4.04 0.18 -2.22 -0.52 
1850 -183 -7.05 -0.38 1.50 4.22 5.57 6.59 584 4.15 2.83 -1.57 -4.32 
1851 -5.25 -5.59 , -3 30 0.11 2.62 5 44 7.50 7.24 334 0.83 2.63 -2.20 
1852 -537 -2.9.6 	-0.51 2.41 305 631 

MOW -4.371-3921-3.041 0.67 1 3.5 	1 573 16.43 	6.08 	4.10 	1.03 -1.91 	-4.32 

. 	1312) 	Lichtenfe S. 	63 	11. 	it° 20'1.. 

Jan. 1 Febr. MS" 1 Aril 1 Alai Juni 	Juli Aug. Sur. Oct. I Nov. Doc. I Jahr 

1846 - 9.34'- 5.76- 6 761-3.98 -11.11 139 518 3.51 1.32 -287 -6.57 - 2.9 -2.24 
1847 - (1321- 3.421- 082 352 4.71 3.37 1.28 -062 -8.07 -1321-1.79 
1848 - 9.03,- 8.62 - 8.67 

1.711 -282 
-223 -626 3.95 4.90 3.91 1.54 0.45 -2.41 -12.8 -2.49 

1849 
1850 

-10.38-11 96-10.04 -327 1 - 7.43-13.44 - 5.52' -4 43 
0.05 
1.41 

2.03 	- 
3.26 	4.79 

a67 
3 31 

0.87 
1.92 

-3 62 
0 55 

-5.90 - 4.10 
-5.13 - 5.15 -2.40 

1051 - 9.03- 9.72 - 7.29, -4.49 -025 2 80 5.51 4.58 0.47 -2.94 -9.69 - 78 -2.40 
1852 -11 411- 6.02- 4 58 -3.56 	0211 318 	4.44 

Mind - 9.07,- 8.42 - 6.3613.54 -0.21 2.09 4.92 3.73 1.23 -1.61 	-480 - 5.03 

186 	Melville Island. 
1819 
1620 I 	.... -28.12,-20.6 -22.31 -1787 -4.75 1.87 	4.64 0.27 

'-4.211-15.48 	23.62'-23.83 

1852 12.40 -23.16 -2064 
1853 -30.481-32 3 -2831 -1662, 1 

Mille) -29..30-30 50 -25.31 -17.24,-6.76 1.87 404 0.27 -4.211-13.94;23.39-20.24 

1313) 	Mercy Bay. 	74° 6 B. 1178  54' 1... 
1851 
1852 1:26.361-25.691i-26841,-14 841,-9.691-0.221  309 

53  
0. 	I-5.291- . o 

-1
1
2
6 

 7
.
8
1
1-2

2
0
1
.941-

2
23.

8 
 

- 	. 	- 	. 
:II 

1353 	33.72 -31.331-25.3111 1 I I 
'Mittel 1-30.04,-26.511-26.111-14 114,-9.691....0.2212.091 0.53 I-6.29,-14.731-2 1.37,-24.471 

590) Nain. 
1841 6.20 027 
1842 - - - -  - 3.90 6.07 9.55 
1843 8.37 450 0.17 -6.27 -15.53 
1644 15,50 -14.57,-13. 5.60 -0.73 297 4.33 7.97 4:43 -0.83 -6.17 12.17 

   
  



590) 

der 

Min. 

too. 	I 

Tetnperettrervertheitung 

Mr. ll Mfrs t hp* 7 

(uef 

) 

der 

1451 948 

Ober/niche 

Aug. I Sept. 

der .Erde. 

OctNov. 

167 

I 	Doc. 

1846 
1847 
1848 
1949 
1859 
1851 
1852. 

1845,-84.10 
14.63 
18,44 
1030 
l5.25 
1947 
1906 
13.92 

291 -1091-0 
-1701 - 722 
-12.04 - 950 

... -1014 	36491-1440 
-17.4 -1034-4.79 
,-16/581:441401 
_15,03 -g1.09 
-12:03 -940' 

-305 
-7.30  

-21115 
-3.74  
-A 

9 
0.67 
4/93 

0.159 
209 
0.40 

-6,44 

1,  
8.10 
4 751 
4.$ 
3.51 
1269 
4.90 
ill 

736 
41.22 
8 ,

1

,3 

 

826 
1502 
7.47 
.690 

.56 
7.49 
8.15 
0:0`4' 
051 
vas 
7.49 

4. 
3.74 
5.03 
4.38 
491 
400 
4.45 
, 	. 

-1.94 
-165 

0.28. 
043 
037 
110 
910 

, 

-A r 	1 
-1.21 	- 7.70 
-7.07' -1449 
-3.09 -115219 
-230 -12.51 
-2.* -03* 
-3.17 - 9.45 

Mittel 

4848 
1043 
1855 
1846 
7847 
1948 
1849 
1860 
1851 
1852 

1-13.97 

- 
921 

- 7.69,  
1.47 

W 471 
931 
959 
- 
7.41 

10.16 

r-14.53 I-10.021 

1344) 
R  - 

J.. 8.74 
314 

.- 5.99 
0  299 
-11.30 
-10.14 
r - 
- 9.3011 -8.71 
- 5,64 

N(u 
,.,. 

-820 
-495 
-5.72 
-1114 
-799 
-8.31 
- 

-310 

-4.10 

.88 
-794 
-297 
-307 
-1.01 
-9.413 
-290 

-0 
-3.0 
-390 

11090h115. 

1-0.V4.93'  

-00• 
-1.93 

Tot 
4.72' 
150 
10 
0,18 
-0. 4 

06 
093 

04°  
350  
469 
3,9 41.20 
254 
3.24/ 
-940' 

-0 	-1, 
3119 

0.21 

5'13 
4.314  
521 

207 
4.38 
906' 

'003 

8.49 .T4.54 

so 

430 
4.0; 
200 
3.83 

5.31 

,90.8.40 

1 

30' 7,. 

131 
02 
2721 
1.43 
934' 

1.17 

9.00 

-9997 
-I.67 
-24 
-2.31 
-0.22 
-689 

-432 
-1217 

1,-La$ 

-sit 
-620 
-4.17 
-5.15 
-7.91 
=8,97 

-42 
-121 

1-13:74 

-Kit 
- 6.39 
- 7.93 
- 359' 
-1126 

50 

-7.84  
- 794. 

Millet 

"Stt 1853 

7841 
1943 
180 
1844 
7843 
1940 
1847 

4 8.21'- 

1310) 

.32.00 ! 

18.43 
15.83 
11.1 
2229 
93.* 

♦19.28 
20.99 

-27.37 - 1 

1446) 
14.90 

-1610 
-0491 
-72.26-11.40 

0.99 
-47.92 
-1441 

7.974-5.98 

1Qortholube4204 

-.- -22.0111 

59,79 
9.10 

1.7* 

SO 
300 

14 

Norway 

-7.57 

-18.04 h 1 

-0.9tr*a,  
7.38 

0.74 
-1.90' 
-5.22 
-3.05 

J00433010. 

'943' 

-7.68 

g011.58. 

5.09 

4.89 
743 
111 
397 

Sout14, 

109 

-0.06 f 

7.31 

840 
PO 

102 
12.35 

tistkisloit 
114942,01,41112 

5.44410 

705  30' 

I -1 '- 1 64 0.80 

348  41. 	OS. 
199 

120413 45 

12.781 10.81 
:
,
4
,

.45113,71 
.3314 

15.16 13.19, 

11.94 

IL 9181 ' 

L. 
saT, 
750 
0.02 
1919 
8.14 

4.199 
894 

t. 

to 
223 

, 4179 
-179 
-1.34 
-tot 

0.732. 

-14111-4.901- 

. 1 
-1040 
-49:* 
-1274 
- 8.51 
r 4 

7.55 

*40. 

D.90 

-1451 
12.49 
egdo 
14.58 
1103 

-17.41  
.-11. 

Mind F97:311-13.33044.404 -93443394 05W94 	4094840 f."0140t-139910-19091  

131i) Port tr06idence. 	84.63.11. 060E. 

4841 	I - 1 7,5I1 -t-i-t-t-f--tegl-eml 1849 -sit 	-7.19 -11; 	-192 -1.011  9,40 100 'LS 

   
  



168 	D,O.VE fiber ,die air* periodischen Feriinderungen 

1318) 	Rensselaer Barbour. 	78° 37'11. 	70°  40' L. 

Jan. 1 FAA 1 Marx 1 Aril 51Iei Juni 1 	.1n11 	1 Aug. 	Sept., 	Ocl. 	1 Nov. Dee. 1 Jain 

1853 - 1 - - 1 	+n - 1 - 	2.59 0.62 I-65911 -13.98 -24.44 -2518 
1854 -27.60,-29.16 -31.16,-18.04 -8.49 -1.23 2.84 -0.29 -24.45 -31.01 
1855 -26.9A-2304 -20.32 -20.44 1 

1 -9871-18.91 

Mad -2722-26.46-30.24,-19.34 +8.149 -1.231 2.72 I 	0.1ti ,-8.231-1645,-24.45 -20.39 

189) 	Fort Si03155011. 

1837 1 	1 	1  1.11 -3.96 -10.03 -18.74 
4838 33 04 -17.46 +15.691 +9.71 6.76 14.00 12.80 9.41 - -3.68 - $77-17.97 
1839 -2218-10.31 1 -13.63 422 6.36 .- - - - -4.12 -12.84-18.26 
1840 -14 69-22.911 1- 7.38 -845 8.07 

1644 2444'-12,69-  0131 $.69 
*MA 1-21.22,-47.1,71+12,2311141.621660$14,90 113815/ 9.49 1 7.11r4.114-10.63 -1725 

191) 	Sitcha. 
1849' -2.63 -3.98 +1.11• ... 	- 7.50 9.08) 923 774 5.36 	3.05 -0.12 
1850 -4.51 1.30 -1.90 2.73 	6.96 

1 
730 10.03 	10.54 708 5.41 3.14 1.79 4.17 

1851 -107 696 1.78 440 	7 02 7.75 18.24 1120 835  7.27 4.31 -1.39 5.13 
1852 340 0.53 1 -067 367 6.33 	8.40 10.57 10.27 8.03 I 600 1.40 -3.40 4.58 
1853 -0.09 1.69 1.32 3.38 6.74 730 895 9.31 7.77 1 4.85 -5.63 1.20 3.95 
1854 -1.96 , 	023 061 1 481 	782 9.09 10.11 447 4.92 1.60 4.41 

allg.Miliel -0.09 	0.471 694 	9.56 , 5741 1 8.83 	10.31 1 10.01 1 8.40 1 5.55 	2.70 	0.81 

1319) 	Prince Wales Strafse. 	72. 47' II. 	117° 44' L. 

?Sri 1-26-6711-30181-217.021+r613814.64 r.82 1 2.44 
i 

2
2

:4
1 r

-3
52

,9
4 -14.13i-18.76i-24.621 

In. 	WeAtindiOns  atentrat- and Scut-Amerika. 
(()rode Fahrenheit.). 

489) Barbadoes. 
1a8. !Febr.1 M5.51518111 5151 I Joni 1 Ina 1 Aug. 15,0.1 Dell Nov.1 Dee. Jab: 

0"3  1 - 	144 82.0 	15 	 81.8 81.9 866 
1854 

178.5517;14 
79.05 	,-  

182 	181.3 181.4 180.65 

   
  



der nmperaturvertheilung  auf der Obetfiache der Erde. 	169 

492) Bermudas. 

1 Jan. Rebel 516191 April 1 Ilai 1 Juni I ,lnli E Apt.1s.l.t. I oct. I Nov. I Dec. LIalir 
1083 ri4...r.„*.117 44817913.180.43 
1851 65 30 61.40 84.63 67 67 71 30 

04.111192.50,  17193111 71.63165.7717397 
78 03 .81.33 84.23 61 47 74 67 69 40 '65.4817120 

51111e1 `13.69 1622.61163,58 

494) 	St. Pe de $ogoto 
1848 I - 	- 	- 
1849' 03'.1 7 	4 80 1548 
1950 	14 10;1433 15.19 

69.17 0715179.47 

(C). 	4,  
- 	14 74 11441 

14 22 444014.24 1 14 93 14 76 

3819819417 

37' B. 

163 
3.33-13.04 

p2.19(73.44 

76' 34' 
431589 

10 0 ''(3.W 
1 

i70.37 

L. 	2660' H. 
4480114 

381 1 6819 
5* 

15.02 

. 65.60172.78 

Thad 

1845 
1846 
1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
6854 

113.92.11494913.14 

126.682940,8,27.*05.94127,85 
17 119 2730 '1'7.90 
15 92 2599 2580 
26 649819.28 419 
2041 ,16 5.7 96.7t4'7969,291 
242 93 9914 26.13 
25 73 26 49 25.74 
25.74 '23.46 1644 

44.67 194.62 i14.1 6 

1320) Cayepue 

2726 29942723 
2957 12401 25 83 
27.25 ,..26.37 1653 

4 2404 1 27.13 
26 33 96 40 .27311'17.4i 
25 74 2586 2608 
swert4 74 *46 

2873.27.60[24,41 
(C). 

2936 21.* 
26 572742 
9723 2796 

99.49  
27.44 

26 89 11 27.54 
640.8,0$9 

1,13.431,14.49143.91114.40115.410.114.70 

*6/1 	.1.  
27.25'1 27.55 17.40 
27.14 1 2794 2183 
17.73 1 2904 2790 
7**,3926.83 
7.75 97 83 28.71 

17.84',27.71 3781 
0  atli.i0( 1,0 

6.49 
16.41 
26.79. 
.89  

26 24 
25.16 
9449' 

27.09 
2956 
27.90 
2983 
2690 
26.31 
202' 

1846-1851 

• 

1816 
0847 
1848 
1842 
1950 
1851 
1852 
1853 
1859 
1855 
1856 

26 1411911 

[79.2 
7791 
77.7 
76.4 
77.4 
'782 
787 
791 
7T.9 

-80I 
790 

024 

790 
77.4' 
771 
780 
792. 
780 
78.5 
796 
47.16 
757 
79.9 

16.33 

799 
77* 
781 
78.6 
70, 
70.8. 
78.3 
800 

76.6 
79.0 

e6torge00,011. 

16.69 

60.6 
744.4 
7 
78 
79,9'48.8 
7932 
19.8 
803 
799 
796 
800 

40.7 

)346 
'' S - 

79.7 
787 
797 
80.0 
79.3 

1961126.1r2692117.43 

10 4V 

79.11 
789 
78.4 
77 9 
784. 
794 
787 
782 
3954  
72.34 
788 

N. 

793 
7801 
790 
77.7 
39 8- 
00.0 
192 
790 
SIM 
'29 ft 
78.3 

74.7 
4481 
r0. 
.9.2 
70 8, 
'491.  
80.8 
31.1 
499.3. 
-80.9 
70.4 

II: 	:0041r-i.. 

818 
00 

693 
811.7 
92.1 
BO 
81.7' 
799 
849 
818 
80 

27.63X27.7314.45 

8001803 
884  
61.4 
899 
2 3 

FFNN6666881.0 
820 
81.4 
.91.3 
970 
88.5 

rk* '''' 
WO 
79.6 

.116.3 
90.8 
60.14 
40.4 
90,0. 
842 
75.5 

26.17 

79.0 
7  
78.4  
78 
79.9 
194 
78.2 
79.9 
7899 
59.8 
78.1 

2680 

Mille 

1846 
1647 
1548 

7846X93,5 

160.4 196851694 
894 66.4 ,669 
63 83 6407 

79. 

1113.17 17.9.39 

551 

5121 

66.8 	171.6 
927 

793117914 

719 
70 37 

Gtiat611101.3. 

1650 690 
681099117 

36016)$911 

/6,09160.10 
6917 68.9 

8910 

.198'(914 

671 
68 90 

4 

.60 
8687 
69.23 

16439 

06.79 
6947 
68 70 

76.97  

65.1 
62.17 
67 03 

Mine 160.98166.6714742 IN et194.37. 

Phys. El. 1048. 

etiallamibeigilob `okles.lia (04 
Y 

   
  



170 	D ova iiher die nicht periodischen Veranderungen 

512) 	Guatemala. 	 . 
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Army -Meteorological Register for twelve years 	from 1813 to 1854 	inclusive com- 

	

piled from observations made by the officers of the medical departettomt of 	Ii 	Arm) 	at the 
Military 	Posts 	of the United States 	prepared 	under 	the direction of Brig. Getter. 	Thomas 
Lawson. 	Washington 1855. 	4. 	763 S. 	Die Brobachtungs - Sunni.] waren 	his Jan. 1841 
die Manheimer Stonden 7, 2, 9; 	im Jahre 1891 Sonnenaufgang, 2, 9; 	von 1842 an Son- 
nenaufgang 2, 9, Sonnenuntergang. 	Sfimmtliche, die Jahre 	1854 and 1855 enthaltenden 
Stationen (No. 1250 his 1302) halo. die Benbachtungs-Stunden 7, 2, 9 	sand 	sind entlehnt 
aus Report of the Commissioner of Patents 	for the year 1858. 	Agriculture. Washington 
11156, p. 357. 	Die Stationen /Wotan, Baraboo, Beloit College, Emerald Grove, 	Kenosha, 
Milwaukee, Platteville haben die Stunelen Sonnenaufgang, 9, 3, 9; Green Lake Somenaufg. 
2; Summit SOnnenaufg. 2, Sonnenunterg., and sind entlehnt mm Transactions of the Wis- 
consin State Agricultural 	Society, 	die Fortseteung der alters Stationen 	hingegen aus dem 
American Almanac and Bl edge t Climatology of the United States, Philadelphia 	1857. 	8. 
Die Benbachtungen von Philadelphia (Ohs. Conrad) situ] von 1825 auf wahre Mittel  au 
1, 6 redocin, seit 1844 tfigliche Extreme. 	Fir New-Bedford (Ohs. Rodman) shut la' 
1839 die Werthe aus tfiglichen Extremes hestimint, Sir die spfitern Jaime one den ni 
gegebenen extremes Beobachtungs-Stunden. 	Die Werthe Sir Boston (St. 7, '2', 9 
aus Jonathan Hall register of the Thermometer for 36 years from 1821 to 1856; 
Bch dos friiher feldende Jahr 1827 Sir die Statiotten des Stoats New-York aus II ou 
melts of a series of meteorological observations 	at Sundry Academies 	in 	the State or 
York 1826 to 114511 hinangehigt, wfihrend Eutaw um] Sommerville (St. Sonnenaufg. 9 
and Litchfield aus den Reports der Regents of the University of Ness-York gemonune 
Bei den Beobachtungen von Savannah (7, 2, 9) halm ich die game Reihe mitgeds ' 
Americ. Almon. 1857 p. 91, 	to eizelne feuhere Jahriinge day. abweichen. 

.Yon den am dem Britisc
n
hen Amerika mit aufgenonuttenen Statiomn 

(St. 6, 2, 10, Ohs. S ma Ilwortl) ms Si I Union American Journal, 	Halifax 
(St. 	6, 	3, 8), 	die letzten 	Jafire 	tfigliche 	Extreme 	ails 	First 	Number of 
Papers published by authority of the Board of Trade 1837, p. 18. 	St. Johns (St. 
one H. 	James 	Abstract from the Meteorological Observations taken at the Stations 
Royal Engineers in the year 1853-1854. 

Was die Polar.Stationen betrifll, 	on shut die Missionar-Beobachtungen von 
Hernibut, Lichtenau, Lichtenfels in 	Gronland, 	Nain and Hebron in Labrador von 
Lamont min handschrifIlich mitgetheilt worden. 	In Neuherrnhut sind die Standen 	6, 7, 
in Lichienau 1843 St. it, 11,, 8, 	1844 5, 1!,., 6, 1845 6.,,, 12, 5!,,, 1846-1851 St. 6, 	12, 
6, von .Ittli 	bis 	Dec. 	1850-1851 	St. 5, 12, 7, 	in 	Lichtertfels 	nicht angegeben. 	In Nein 
8, 12, 9, in Ilehron 7, 12, 5, 1844 7, 12, 7, 	1845-1848 6, 12, 6. 	Die 5brigen Beds- 
achtungen sind die der verschiedenen Polar-Expeditionen zur Aufsuchung Franklins, lamlich: 
Point Barrow 	stiindlich, aus Simpson results 	of thennometrical Observations made at 

the Plovers Wintering-Place Point Barrow im Report of the 27 meeting of the 
British Association held 	1857 p. 159. 

Batty Bay St. 8, 8, am Kennedy a short narrative of the second voyage of the Prince 
Albert in Search of Sir John Franklin. 	London 1853. 

Becchey 1, la ed ans dem handschriftlichen Journal des North Star, zweistiindlith. 
MO 
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Dealy In s el standlich, aus Cap. Kellets Berieltt. 	Parliam. Pap. 
Chor is Peninsula, Port Pr o v id en ee and Point Clarence ebenfidls stfindlich, aus den 

n, General Sabine mir mitgetheilten bandschriftliclien Journalen des Plover. 
Disaster

o 
 Bay, Northumberland Sued, Port Leopold, Griffith Island and Mel-

ville Inset t5gliche Extreme aus Belcher the last of the arctic voyages being a 
narrative of the Expedition in II. M. S. Assistance. 	2. 	p. 307. 

Mercy Bay odd Prince Wales St raise figliehe Extreme, nor Armstrong a personal 
narrative of the discovery of the North-West Passage. 	Loudon 18.17. 	p. 599. 

Rens eta er II a fen 	tigliche 	Extretne, 	aus Kane Arctic Explorations in the years 1853 - 
1855. 2. p. 425. 

Fort Confidence, 1848-1849 herechnet as 	%(7 , 2 -F 2 • 9) aus Magnetical and Me- 
teorological Observations at Lake Athabasca and Fort Simpson by Capt. Lefroy and 
at Fort Confidence by Sir J. Richardson. 	London 1858. 

Fort Simpson ib. rood 1837 -1839 Ms. 	St. 2, 5, 8, 11; 2, 5, 8, 11. 
Fort Chi pew yan stfindlich ib. 
Norway House, Obs. Ross, Oglielte Extreme, ma den Reports doe Regents der Univer- 

sitlit von New-York. 	1850 p. 233. 

Fair Westindienynd Sad-Atnerika rind die Qneellen foigende: 

Barbadoes, Up Park Camp, Nassau, Bermudas, tligliche Extreme, eon James Ab-
stract of Obs. at Stations of the Royal Eugeniers. 

St. I-' 	de Bogota, Obs. Cornet t e, St. 6, 1, 9. 	Annuaire m6tiorologique Or la France, 
1853 p. 269. 

Cayenne, Obs. le Pr ie tie, St. 9, 12, 3, 9; ib. p. 215. 
Georgetown 8, 9, 8, 9. 	Sloe. u. Min. aus S a nde ma a monthly tables 	of daily means of 

meteorological elements deduced from observations 	taken at the Observatory Geor- 
getown, Demerara, British Guiana 1857. 1 Vol. 4. 

Guatemala 1846-1848 St. 8, 3, 10, Obs. Baily, 100., 	1897-1848 Min. 8, 3, 10, 1857 
tigliche Extreme aus Rernmen de las Observaciones hechas en el Colegio Seminario 

cargo de los Pale. d. I. Comp. de Jesus de Guatemala el anno 1857. 
St. Ja go t4gliche Extreme, 1899 aus Ann. de la Univ. de Chile, 	1849-1852 3 stiindl. aus 

G ill i es the United States Naval Expedition to the Southern Hemisphere. 6. p.377. 
Para obs. Bond. Dewey St. Sa. 12, 8 aus Maury explanations and sailing directions to ac- 

company the Wind and Current Charts. 	5. ed. p. 469. 
Paramaribo obs. Duimu rt ier , St. 6, 1, 10. 1851 rod 1844 in Fort Amsterdam 2 St. von 

Paramaribo 500.44' B. 65° 13' L., aus Metcorologische Waarnemingen in Neder-
land. 1854. p. 173. 

Punta Arenas. 	Annales de la Universitad de Chile. 	1856. 115. 
Rio Janeiro 13 stfindlich, von 6 Ube Morgens his 6 Uhr Abends, aus Annales Meteoro-

logicos de Rio de Janeiro nos Annos 1851 4 1856 publicados pelo Dr. de Mello. 
Rio 4838. 

Serena, Ohs. Troncosa, St. 8-9, 3-4, 9-10, (3° 2F. zu hock). 	G illi es Nov. Exped. 
1. p. 277 and A.. de la Univ. de Chile. 
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Valparaiso 1853-1855 Lie, Eatr., aus First Number of Meteorological Papers publ. by 
nab. of the Board of Trade p. 32. 

Valdivia, 1852-1854 Obs. Anaran titer, aus J2111I'S lInterbaltuttgen im Gebiete d. Astr. 
Geogr. tt. Meteor. 	1855 p. 370. 	1851, 1852 aus Atm. de la Univ. de Chile. 

V. 	Rufsland. 

(Grade 14a4nur. 	Lunge osdich.) 

1325) A180r. 	43°.  5' B. 44° 1W L. 

34.. IPebs, I Min Aptill 	at [Joni 
' , 

i Jul) 1 Avg. Sept .(4ct. I Nov. I Deo. Jahr 

1653 iF 
,.. 	,. 

9.79 2.07 	-1.57 
1854 340 -1.25 -1.010 446 18.75 13 69 46.52 14 86 12.51 9.116 519 	2.42 
1266. 2.29 0.43 5.10'  4.52 4960 33.25. 141.06 16.04 9.74 8.34 1.66 	-1.82 
1866 1.22 -1.92 -3.005 5,41 49 66 IIII 

01101. 2.17 -099 1.61 	6 05'712.63 13.45 	15 79 	15.45 10.8819.36 	2.97 1-0.32 

813) Alexaodropol. 
- - - - 

1851 692 
1852 8.44 5.63 2.00 4.94 1.57 1223 14.90 13 28 12.52 7.85 2 00 
1853 12.23 1443 16.22 10 51 724 031 298 
1854 7.78 5.29 4.83 0.22 5.50 11 54 13114 13.21 10.35 8 40 0.25 2 28 
1855 657 3.78 1.16 4.70 10.01 12.57 14.75 15.64 950 6.03 146 295 
1856 7.77 4.85 5.82 1410 .996 1484 	14.14 16 70 12 36 473 0.82 

Mittel 7.17 	, 5,56 	3.14 3.41 9.71 12.72114 98 	15.62 	11.651 7.02 	1.32 1 340 

1326) 	Stanjza A180andra4Pskap. 	43° 43 B. 	43° L. 	1000'11. 
.... - 

124* 
0.88 1.04 30 i BA * 21 1 	2 1 9228 3.48' 

9..s2 
7.69 
I 

4349 0116 0 11. 1011 68.73 113.0 11.49 2196 146 1068 
4808 07.34 4.77. 1.7 ..., 1111,21 18,3 7.46 9.410 7.70 -0.86' 4.14 

t 8914 5.76 1 94I 1218 11961118.97 12.77419.49 16.94.0076 7.64 1.49 	4.82 7.43 

814) Aralielt. 
1849 - 3.83, -062 3.38 041 'atm; 1400 114.30 9.33 	2.40 0.31 635 
1850 2.22-0.50 8.18 0.87 1191 15.98 20.55 18.98116.07 11.16 	3.70 ,11.9.3 8.77 
1851 -10.091 -8.45 4.22 10.94 17.13 17.48 21,16 12 85 	18.36 9.47 3.27 -5.06 Les 
1865 7.76 0.28 4.40 955 12.31 17.85 21.28 20991 16.83 01.08 4.61 0.55 9.58 
1853 - 1.67 1.79 6.60 1131113118.31 21.11 21.751 1 , 

1-522 , -120 4 76 	10.111105 	17.30 21.92 21.12116.41110.261 357 	91.88 'N. 0.241 9114. 111. 
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01 964744 

10.00'17.* 

10.6,54 1537 
21,426.30 

15.4113173 

29 
17.90 
1976 

19.01 

16.14 

17.1101417*122.00,122,65119 

.A119381181. 

N. 
1936 
19.32 
32.41 
22.28 
22.63 
1733 
1/514 

19.'07 

13 

48444 61.1 
*73  
20.00, 
27* 
2116 
100 

16.72 
10.9 

4099 

991 

011  
46 
19.1  
1091 
4,  

11,13 
02e 

06,08 
14.79 
6:18 

4.93 
OS 
313 
793  
7.95 

63.62 
938 
for 

4669  
1.48 
160 

108110.0/ 

too 

6.72 
461 

2.47 
808 

-0160  
1.98 
4.30. 

1,40'-5.25 

3.24,0-5.93 
2.441 4.04 

1 7.69'' 

-1.06 

0.50 
4.44 

0.19 
1220 

-0236  
-6.30 
-6..10, 

   
  



176 

343} 

Jan. 

El ova idler 

Astrachan. 

}Abu 10895 

die nicht periodischen Veranderungen 

April 	MA 	Juni ! Juli 	Au, I  Sepal Oct. 	1 Nov. Oec. Jahr 

1849 
1650 
1851 
1052 
1853 
ups 

- 
338 
831 
0.17 
424 
221 
145 

- 
0.70 
124 
224 
625 
822 
1:86 

1.52 
' 1.65 
0.11 

-1.29 
1.54 

-028 

	

1 	1 
7 58 114 80 1525 2244 

	

7.21 	1113.25 	18.15 	21.70 
8 36 1 17 50 19.271 19.98 

	

7.34 	14.08 4843119.15 

	

6.01 	117.38 	1987 
940, 1584 18.92121.03 

I 
21 	16 11 14 
20 40 1 1844 
19361/051 

5960 
0928 

18.68 115.20
1 897 

54I  

0,88t 
14.31 

10,26 
7.64 
9.22 

628 
6.66 

3.75 
4.42 
4.78 
2.66 
0.23 
579 

to- 
326 
207 
0.60 
0.16 

Mittel 

1651 
1669 

41018 
4852 
1883 
1854 
1855 
1856 

5.75 1 

-4.71 

3.66 
211 
1.93 
484 1 
111 

3.70 

-6.011 

k 
293 
3.00 
3.90 
5.55 
327 

1.  028 

1329) 

-2.32 1 
I 

, 
039 
020 
2.72 
7.02 
3.31 	1 

6.61 

1 853 
880 
5.72 

10.76 
7 09 

1  0 51 113.011 0816120.22 

Atiairk. 

19 36 14.911 	8.301 

4 711  13' 11, 	36° tr' 1. 

	

1588 15.63 	17.60 	16.8711459 	725 
I 	 1 

815) Baku. 

1  43.821822120.15120210 1 /7.021 13.90 
14.55 17.76 120 313 1 2813 16.59, 13.31 

	

13.45 16.S5 	 19261 	1884 18241  14 28 

	

16 57 20.05 r 	 16:!51 136121.10 1 2127 1  
1403 1789 1 2027 20.19 17 35 In 04 

2.88 	291 

3.72 	-0.85 
1 

881 	6.10 
7.49 	380 
987 	8.51 

 802 	468 
7.75 

7.61 

71510.14 

1856 

1854 
1855 
1856 

1106 
1856 
1851 
1852 
1853 
1854 
1855 
1858 

2.59 

I -4.64 

-015 
-3.65 

Ani 
740.81 
45.58 
15 31 
20.34 
24 00 
17 36 
11.71 

1  4.48 

-8 84 
-5.75 

43338 
M* 
12159 
17.10 
17.11 
22.30 

9.24 
15.10 

1330) 
V1,84t,-8,68L2,43 

4.92 

-3.04 
.4,91 

0647 
480 
9.05 
9,,49 
8.64 
9.30 
780 
5.45 

8.50 

0.78 
1.93 

03111. 
*23. 
-463,  

2.55 
-3.901707 

1.30 
. 	3,741 

1.16 1  

Balakhninsk. 

1158) 

14 2711822 

I 
16.17 
18.27; 

345) 

01218 

9.641 

7.80 
8.97 
7 23 

i,tovel ptitelliA.mpitt 

7536612,32:15.98 
2381882  

1475 
11.08 

1257 

12.41 
13.44 
13 08 
14.35 
1223 

, 

Balt6bport. 

Barnag 

 20.51 

560  40' 

1564 
1119 

1086 

1696 
1024 
15.98 
14.00 
14.25 
10.31 

 29.65 116.801 

B. 
j 

12 13 
10.91 

. 

/3 9518 
43.72 
1419 
1202 
13.81 
11 72 
14 25 
13.71 

4311  
8241 

880 
9.36, 

24 
8.30,  
6.15 
830 
892 
708 
8.21 
690 

12 60 

26' 11- 
2.07 

! 
627 
546 

1168 
_los  0 

1.20 
206 

-8.22 
0.65 
2.24 
1.85 

i  8.87 

1-3.54 

0.18 
-2.76 

4578 
0,.32 

10,53 
817 

10.03 
1187 
7.13 
116 

1 5.16 

I 

-0 681 
.5.18 

1324' 
80 
1461 
9.02 

11.16 
17.24 
12 94 

[ 

2.92 
-0.28 
-0.47 

0.31 
-1.02 
-234 

1.07 

toj.M. 110.1.4 	I 	48.09 1 	OM 18.39113.81 	16.74,[ 58.18 782 210 	833 1°11.115 

   
  



der Thrpriaturrertheilung au, der 

1334 134resoy. 	.43,  54: 11. 

4.0.  'I 6.6k.  -44°''. 	40/ 	8141 2911 	421i 
PPP . 	,.„ 

OberAiche 

.6:9°  4' L. 

2.. k212. 

88'11. 

#. 

der Erde. 

Nev. J).. 

177 

I Jaht 

1842 
1843. 
1844 
1845 
046, 
1847 
1648 
1849 

414112.1 

1836 J
I1 

 
4837 
1038 
1839 

19 47 
19.32 
45.09. 
3189 

21854 
1812 

15.33'11,3.3,2 
2446 
44.79 

40.7$ 
18 23 
40.34 
10.77 

06  
1046 
03.99 
939; 

4396 
6448 
836 

9416' 
101 
0197  
4,49 
713 
Utk 
129 

* 
3.69 
1.19 
90 
2.57 
2.7.01 

..03.72 

14.19 
1214 
9.57 
614 
09 

1666-4,60  

11.64106.49 

1351 
Wes 

14.93 
1138 
121611216 

01  
9.421

,
504 

1216 
942 

14.61 

1006 

934  

/21 
6.01 
9.59 
912 
2.75 

612  
/40 
06 
921 
1.76 
310 
4.53 

1918 
2.24 
991 

11.06 
1
4 13.42 

01.49 
7.69 

22.47 
44.31 
12.93 
14 33 
1999 
1927 
46.23 

111 
399 
244 
3.59 
404 
202 

1141 

it? 
3.24 

r 10.61 
3.74 

116.42, 9.91 

133.94 

Z  Logr[tro.L 
139 	0.49i 
649 '-9181 
184 1 -100 

16 

	

4.92 	2.4 

$2491141.. 

	

..00 	'11.95 
101 2229 

	

0.10 	14.92 

 1041.04,i,  
14,66 
1/06 
1926 

111611-11.441 

V° 44 
i4,411 
12 77 
16.04 
I9.42,,47.97, 

11.011 6.71 

15, 23° 1-'14 

1002 14.17 
16.17 12,27 
sr& },1-92. 

1117 

9091 I 
7.56 
igto 

34041 19.561 

-01 116 9 
380 439 
09 9316 

3.01 

Miller 

1654 
vas 

1819 
E859 
1691 
1052 
1993 
4054 
1105. 
1556 

1 

3 09 

I -6.89 

16.95 
1.42. 

15,35 
15.15 
09.90 
20.45 
4405 
12.5  

4.781 

i 	I 
111.49, 

934 
83:30 
11.70 
nit 
lois 
1280 
1452 
15.5 

4.06 

-06  

5.05 
062 
9.05 
01. 
900 
7,25 

F11.90 
97  

i /1.76 113.41 

1 
946  

0.92 
006 
090  

'09
30.9 
3 

145,  
9,6112  

-4.9  

13,1¢), 

3.60 
3.36 
712 

4.76 
6.42 
960;  
84 

'19,7411134,1 

11.79 

JO 
12.90 
*99  
095, 

19111 
49.73, 
198 ' 

130400l94ok4 

1119114,91 

16.07 

14.116 

13111 
1360 
4232 
1470 
94 
1092 
130 

1977 

041406 

1930 
9106 11 
47,24 
411 
1302 

11.12 
9.F 

;444 

glikemlit•  

[18.821:7 

05 

9,88 
4ao 
4.75 
TS 
5.05 

04751,3.70 

41940.4.0 

91 

0.84 -9 

.41113 

1145 
Al 
-9.10 

1 2" 
LA 

408 
0040 
3.70 

11,00 
915  
314 
7,73 
74 

1.8818.19 

1•964 

14.14 
12.00, 
12.411 
49,99 
13.12  
1822 
41.80  

099 

3.4 

0.99 
4.16. 
0.45 
449 
1.05 
0.33 
1.63 

172. M. 

• 

Ism 
1952 
P115* 

	

15.21 1 14,0 	1 

 I 
- -1.95 -3.4 
1 	- -169' -,-24 

604 

041 

-ill% ! 4222  

-0.4' 

*IVO 

( .g.  
2.5409 

' 

6.61156 

12.140505k 

14001 
4,, 

52 

, 13.4603  

147. 

.5.  0. 23°  
t.9g,  
1019191 

39' 4.. 
7.91 

1913  
4.90 f-0.11.1 

4 

01 

.99 

nue 
P474. 

-.1:77 .-431.i 44414_0.99, 9.41  
Ki, 1x44, 

riiiil 95.4.1i 14+734 9145 iit 2*-1"0.08 
Z 

   
  



178 Dovit fiber die nicht perioduchen reranderungen 

1335) 	Dirslatschirsk. 	42.5  29)11. 	164°  471E. 	6290' D. 

Jun., 145,1 50ire I Aril 	516 r Juni r )81i 	r 	506. 'Sept., Del. 1 Nov. I Dee. 114., 
'1 

'"45  .49 
 -6113 	-101 , 	1123 	3 41 	733 	5.61 	1.76 
.51,4 _31361_1.u! 3.07'  ' 6 411 912 	

• 

-7.45 

1850 
7851 
1852 
1853 
1654 
1866%6182 
1556 

Nigel [45,934-841-(011 

954!4`I0.96'*29 
- 

20.27 
13 07 
13.87 
12.86 
17.26, 

8.93 

- 

MU 
12.65 
12 07 
6113 

11796 
*36 

11.93 

- 
4.14 
5.87 
8 10 
4.25 
7.20 
4646 
7.76 
835 

323 1
0

.1271 

35I)) 

1199 
2.13 
0.45 
2.04 
1.3) 
6142 
*83 

--035 

8.48141 
5.4H 

959 
4.74 
4480 
10.1/1116 

8.371 1141 

9.101 1103 

11.03 

11102 
082 
* 11. 
29 

Catharinenburg. 

'. 1 

14117 
13 16 
13.31 
1221 
14191 
15.27 
11.64 
1125 

F 	i 	1 

I 
19.50i 4.76 	2.85  
10.60 	029 -1.77 
12 40 10 97 	047 
111.78 	7.64 -1112 
13.90 	5 801 	1755 
120710.96,11 	*883 
1226 	5.16 	1.70 
10 65 	6.14 -2.79 

4511  
6.16 
2.28 
5.65 
644 
:130" 
542 
5.94 

1265 
986 
796 
9.12 

7.22 
15181 

070  
-0.47 

1.27 
0.32 

1.27 
0.55 

21).81. 

1855 
10551 

3841 
.. 	45608 

18.58 
1852 
1.1.7.3 

13.22 

-350  

- 

688 
4.18 

9.13 wg3.32 

1059 

-536 

- 

4.77 
4.97 
1.33 

1336) 

6.21 

440 

41376 
-0.70 
0.05 
240 

1.171 

1 16.131.17.69 

400 
545 
4.19 
655 

Catherinordar. 

816) 

, 

3. 

11.34 

y1344 

7061 11.97 

16.3511649 
Ii1.9 

16.49 
16 49 

' 2240 

Catherinoslaw. 

14.14 

42° 

, 2i.63 

0393 
19.03 
16.13 
19.73 

11.61 i 6.53i 

	

39.  It. 	38° 
• 

	

1 	' 18.13,146A 

1 

2302 112.05 
18.6215.35 
15.02 1200 
17 47 loss 

0.761 

50' L. 
, 

7.68 	1  

7.99 
890 1  
889 
7.69 
560 

5.67 

3.45 

575 
2.40 
6.00 
2.70 

-0.35 

 12.14 

-36"  

- 
437 
147 
1.42 
1.11 
1.87 

Millet 
443.8t. 

1045- 
1850 
1851 
1863 
1635 
1611 

11110 

6411 
6.48 

133-) 
_ 

DM 
1359 
7.08 
nut • 
2.99. 

304 
1.47 

...,, 

4.38 
137 
403 
.546 
4'46 

IL11.02' 
0.32 

-9.32 
2.13 

ie.3 78 
-2131 
-495 

Catherinoslartsche 

600 
SA 

ta69. 

563 
1.79 
7.76 
4116 

39'64 
, MU 

828 

11.83 
41.84 
) 

16 17 
4647 

1701 

13.87 
13.95 
mat. 
35.304  

Lehrferme. 

1.5.45 
28.e8 

11114 
16.11 
94.73 
64181 

11749/7873 

17.91,119.90 
17.49 

17.49 
14,76 
15.66 
0375 

476  

9330 

40' 

0509 

9.36 
1694 
-tut 

11531 

11,51 
7.53 

11. 	: 

*00 

9.37 
6.76 
5.79 
4.871 

358  
5.43 

7= 331. 

1.143 

0.27 
053 
-607 
-098 

3.25  
4.11 

-429 

-4.94 
143 

-0172 
1.49 

7.01  
6'63 

5.68 
6.90 
5.80 

536 	31014 -1.33 497 	6217 1837 110.90 	16.5210.411 7.74 1.24 -361 6.05 

   
  



der TemperaturPertheitting erupt& Oberjdilehe der Erde. 	179 

13* Charlow. 
• ha. Vein. ,.1 WA L5p23423.31.111804 363 8n618¢191 0.. Nov. 040. Jahr 

no 3 	I  1 1 	I 
4646  019  -71361.3 O1/4 4378 '11154.21.74/732211 1421 11.45 1146 1.23 212 5./4 
1842 9.40 - t33 -0 40 	3 45 1118 1451 15 40 13 OA 914 4.13 4.29 2.31 182 
4141 4.57 94 6244-11 4322 80146. .1 

 
14.471'1447 947 1,92 1.48 158 6.14 ' 

1844 488 - 1.12 -129 	3.04 1 12 82 13.35 1593 1439 11.00 4.2.9 1332  8 59 4.99 
1845.... 1/01F 9 	4.66 5,054194311843$ 1041 1452 9614 695 1.0.3 093 5.14 
1846 
2947 

4.53 
7.110 

123}440.i 
- 423 	0 72 
- 399 

6 43 	930 12.33 
0.421 W9911451 

15.90 
4587 

15.80 
940 /11.81 

9.9031 tpo 
9.46 

-1.64 
0,09 

1.78 
3.36 

549 
498 

1844 12.88 - 440 	0.921 	10223 1110 917..1$ 19.39 16.72 1.26 0.43 1.43 5.35  111 

MitIol tot 1-:.45 r -1.071. 5.41110.9r 14.113 18.¢0 x45.19 1141 ;80 0.3113.80 15.32 

• 354) 	('̂herson. 
- 

4.96 1  i 	1 18.96199613.77  1825 
1829 199 4 .to 1,to. Too 

13.44 , .8.29 
112'.00238 ***5 131439 1435 OM 

9941 7.941 
4,66 

15/ 
390 

1827 481 , 744 	1018 16.97 19.93,15.68 40 97 0.36 492 
1828 350 9.1111 frt./9 17. 191.$/t4M9 48499# 89,4 87 .-32827 
1829 510 -4.32 097 	9.68 	1233 15.09 17 97 18 08 14.811  8.16 0.44 -657 
1030 4.28 i 436 +63.374 woo 83.3o,o: 481 1 iptt 4448 'Pomo 1.4.2 '3.49  
1831 3.12 -1,20 1.77 ' 806 	1299 1599 1345 19076 12.81 7.04 2.66 -2.4) 
1932 2 00 i -71323 -333 1 3.00 446846.4+ 45145 19441 0944 tor -3453 -.4554 
1833 5.20 n os 1.04 	728 	1316 18.69 1395 1640 13.53 723 3.14 -0.25 
1434 2 56 -4.722  9411 6.64 145.39 .4,7919 **43 40,44.i. 7.4. ,ts,. -011 
1825 184 n56 	113 	7.12 	12.44 17.41 1155 15.36 1307 *60 9s1.10 '521 
18364 5.20 -1.60 4,43 13.2311241 4034 1942 334 140 
1837 264 -3.60 1.45 9.26 1396  14 94 15 87 

1501112.21353.13, 
17 76 IteuF 9.36 378,  ,,3 85 

18382 984 	-304.1 493 5.84 433801.7 4695 2632 33224 29:321 431 -1.64 
Mille) 4 23 I -93s I 	4.951 7.99 	to.tpoi it co 17.96 	17.29 10691 	09 3.171-1.46 7.44  

1339) 	4;h1.151.91.090111.9. 	61. 44* It. 	42° 6' L 
, - { * * 	f - 

1846 7 54 11 75 7.15 	/ 0.44). 7 64 19.411 7.24 873 
1816 7 23 627 4110 p o At 967 

4111 18.97i 
991. 7488.  1394,  7FM4112 

cm/ *21 
-251 4.6t 

4847 324 5,60 433 1 2212 040 1443 	11.32 1,!.71 	1t31 335 20123 9 67 
91i14e1 767 956 	469 , 1,44 7.7311.13 1911695140991 9.371 444 1-1.19 9 6.99 3.32 

8$ 	Perbout. 
tool 
1142 161 143 3.41  7.90 12.481  17.97 19.79 .1967 1 19...13. 1954 /1.07.  3.

t
.02
oo  

4859 1:51 1.63 AM 13.1t *748 14544 ,a807 0.37 1.44 
1654 161 1.6 121 4.96 1222 67.09 1113 '331t 

4*63146082.1 
85-94r  13.14 PO 9.80 

1655 4944 1312 6647 
Malta j 499 1 /63 18.60 759 1116911759 .201.24.911 45172."--..94 7.53 1 3.911 r 

. ;14 

   
  



180 	Days abcr die nicht periorlischen Yeranderungen 

82%. Fellin. 
Ian. Irebr4 91613i Ayr+ Mai 1 Juni Job A2g. Sept 1M Nov. 	D. Mr 

1824 1.10 1.70 	1.02 544 11.60 11.68 11.35 11 22 895 1.21 11.33 166 4.48 
1825 2.24 4.11 	-0.12 /70 809 11.02 11.115 10.16 6.113 365 -2.30 429 352 
1826 3.90 1.73 -.0.63 534 10.7913.13 14.14 1191 6.11 3.18 0411 1.64 479 
1827 4.25 434 023 038 11.1511.76 1157 9.03 7.57 0.29 -357 351 3.54 
1828 899 8.04 -2.30 5.07 9.86 1311 13 17 11 73 528 -0.114 -2.32 233 2.39 
1529 1262 9.63 23.01 8.05 	8 51 153/1 15.48 1302 923 -053 -4.84 	5.12 2.42 
1830 1031 537 0.11 3.78 8 46 11 03 1.262 261 271 3.08 -1.59 	391 295 
6831 6.79 491 46.55 5.20 220 1140 1195 906 552 3.42 -320 	4.56 3.31 
1832 226 340 0.21 	3.13 19.811 	908 10.48 9.611 397 2.13 -376 	377 3.02 
1833 3.70 3.40 ..1.76 	4.92 	8.99 15 69 11.23 11.68 799 441 	1197 687 4.07 
1834 930 1.55 -0.77 	6.19 	8 73 11.69 1139 13.90 4 97 VII -295 2.96 4.15 
1833 1.82  102 042 4.37 	7.62 12 52 10 93 005 7.79  -250  -391  9 44 293 
1836 3.82 1.46 2.40 4.00 	7.16 9.77 1057 014 6111 218 	-1.70 5.11 3.26 
1837 484 338 -4.93 5.40 8 04 10 77 12.01 9.38 523 279 -0.76 9.40 2.76 
1838' 9.74 9.29 4,2.13 488 8.88 11.62 11.68 9.80 79/ 2.66 -386 127 2.27 
1839 6.49 6.214 -3.15 1.89 	11.81 10 71 	15.21 1267 7.91 103 -429 9.18 2.29 
1842 6.23 1.29 .1.37 3.22 	10.56 8.79 	11.52 10.49 4.26 1196 -121 	1.18 3.29 
1943 0.10 2.4 4.60 2.04 8 34 13.34 	13.81 1327 6.59 315 -197 	1.89 420 
1844 6.54 6.00 -2.95 5.12 7.7' 9 24 	11.57 11.40 543 238 -505 380 2.18 
1845 551 10.37 04.83  448 924 10 94 	13.93 943 954 1.67 1.13 	3.29 207 
1846 9.44 4.04 1.21 2.20 7.99 19.911 16.24 14 19 694 287 -2.24 	413 3.15 
1647 637 7 -189 4.15 659 11.88 1336 11.43 	611 305 1.10 	9.10 2.67 

Mills 9.181 	4331,4.44 l•  4:20 If 	11.81 111.69 110,6319571 2419 1-1991 .1.79 3.20 

MP 0175 20.1(7848)  901:1;71132Z:0 11  1844.°219'17.:25 333:41529'7'.: 2 03 -9.67 
1318 7.67 	1413 	06 34.1615341 469612105 18.31 0330 0.04 265 -700 
4843 1375 	9.67 	369 15679 433 	380149.46 15.34 437,1059 222 0.58 
MP 900 '373 194a 0,38 14.0 11156 ' 203* 4601 6431 042 390 -0/2 

lUtt44V545  k7314 Vii3  73594‘542,50,35:14V11510,V1523t05.41 0,99 tire I 4.30 1 25 

it 41”141,1$1'044'80' 1 A01,14.74 4981 1958  1901114.5, 4030 	4.68 	-1.94 

9441) 0(000*. 	BR°  8'11, 33°  7L. 

1166 

• 494. 
1 _ .., 

1444144141`1411'1/11"'Wl 161411159  

141) Gorigoretsk. 

1 1487 

[ a"  

43.9010.38 

14"  I -48' 1 -1'3'1 

 0..02 2769 

I 

18/12 1140 380 249 *07 11.303.74 1327 13.70 9.40 3.30 -1.50 1.95 
1864 0/0 0 61 438 433 1180113.33 12.97 13.44 7.90 439 -1.37 3.34 

   
  



der Temperourvertheilung quf dqr Oberiliiche der Erde. 	181 

821) 	Gorigoretzk. 

Jan. il  Feb,. 	.51ii...i 441 MO [ .104 1 801 i Ape. 844.1 0.3. Nov. DOS. 4910 
,..., 

1860 13 90 ' 6.69 0,M '803 1918113.* 1941 44685844310f813 
... 

llif 231 
1951 8.13 888 483 435 888,42.28 15.37 14,22 LI* 0.92 	4.0/ 151 488 
1862 5.21' 645 2.2a 9.36 948116,401I2:$3 404 9.08f 1.60 	-2 48 384 384  
visa 4.56 3.44 444 2.13 , 14.81 1332 8.26 6.13 	.4.41 	558 4.07 
38541  10.71 4.90 191 804 31811 13.77 1484 8.80'9.92 	.406 42.14 (47 

19). M. r 8.10 	187,9 4 3.43 4 *4(4 41833.4 12.47444161 13446 4,  9.76,1; i.1.2 	0.974 3.90 3.93 

1442) 	Groan*. 	53°  40° B. 	231-49' 1... 
- ..,. 

1819 
 71;02. 1434401'411 

,15.41 1113 ,494 -093 
1840 391 40 2.51 393 313 f' 5.151 -6.47 
1841 419 10113 011 0.93 .13.18 14.7 1540 	15.05 11.21 1.59 135 0.70 
1842 7.64 - 3.91 144 487 1135 11.49 118. 44541  *4 8,94 	-2.461 039 
1843'  1.01 1,00 1,11 632 ,   742 14 55 14 69 149L . ... 	., , 

Mittel 4191- 4.391 0,99 r 4.18-  9.47 13.4 14.1111617 11.07 8091 0.09 t-1118 415 

19,3.),  Haalt,..r. 

1844 i4ii" I !A kat 
1845 1.05 840 7.15, 0.09.4.7$ 10.8711371 1 .88 .76 3.07 2.10 2.22 
9846 6.70 8.11 dig t74 40 4041456 '1'8.44 i9: eV ., OA to 
1947 3.77 8.57 4.28 1.0$ 5.33 11.14'12.44 14.3710.21 3.89 3.29 0.07 
9848 8.63 1  2418 S 4 

• 1651 
12101.13* 

011 
1052 4.08 7.40 210 el. 0741  81193'-3.$4 2,43 
1853 2 52 6,09 613 .41.7.8 0.64 19* , 43.49 88.34 4.7 6.11 311 245 
1854 7.14 513 127 1.31 1812 1011490 16.46 1 7. 436 -9994 4.813) 
1856 693 310.17 398 038 610 89.09 43.90 11.93 7.95 4.98 -092 838 
1568 5.33 7.84 Ass est ask 6.5%14041 *72' Iss Os .5,499 

/1111101 7 1 	GI 4nwu.4141893 	45  ,5,001 0.5 419 -0. 

1311) r4lIsk 	M 21.,/t. 	46.35'1., 
- •,..- 

14.10 
- 

0.0016.1 
..,. 

102 10.48 842 117 0.8714.08 86.  .8o 8.27 7,46 
1857 +as 9.79. 841 41118 118141299 123,18 450.1.$ 4*,  3,4  843 
1854 14.98 8.06 7.31, 047 51 14.13 18.8 13.57 0.08 860 0.03 1.82 
1835 045' pa 494 Is.11,  

112 
63.4 it.* 11Wp0i 3.2* 446 1.75 40,74  

1006 510 9.16 7.15 6.69 11.69 13.48 . 15 	4 13.07 OS1 657 	306 
Mittel 9.70 904 4* 02:97113N 46.01'1118.771.2 A I 	am I,7.,,s 

   
  



182 	Dovm fiber diettiektperiodischen rerlindertengea 

1344) 	Iohim. 	56.  6' B. 	69°  27' L. 

Jo. Fehr. 1 51515 April ma 	Juai 	1  Juli 	1  Aug. Sept. Oct. I Nov. Dee. I Jahr 

1851 
- - - 

I 
- 

7.86 
1852 14.18 14 36 110 283 1042111.51 18.39 11.48 8.58 8.71 /78 168 
1853 17/7 14 58 836 -1.59 7.4511 11.53 1488 14.20 7.01 1/4 7.26 11.96 
4854 1876 12 89 6.28 1.53 0.70,.11078 15.70 13.13 780 039 6.10 848 
4954 1257 7.904  898 380 9.68 1107 82/0 11.50 6.00 1.42 646 19.28 
1856 1947 15 71 1307 -588 3.44 	9.68 43.28 631 3.19 -119 874 

Mittel 16.31 1 13.11 i 	8.10 i -0.011 7.941 11.09 1  14.401 11.741 6.90 	-0.09 7.66 	11.41 

361) 	Jalatizk. 
- - - - I 

1829 4.14 1.70 9.95 1558 1151 2.75 7.75 1 21.47 2897 
1834 31.15 28.08 18.51 7.11 3.86 7.48 1203 11 45 459q 1144 19/0 31.40 
1831 milts 24175 49.41 131 016 11312 12.01 1012 2.49 1 	132 27.14 28.17 
1832 31.111 54 41 36 75 111 4.251.8,68 9112 711 0101 	052 23.50 3534 
1833 3212 36.95 1111 8.24 3419 878 40.72 1018 2.151 	5.406 17.811 29.44 
1834 33 68 27.01 1668 131 4 57 11i5 1288 11 45 4.92 / 714 2104 29.60 
1835 3238 27 65 17.95 194 1.16 	91) 12.62 915 3.591 	7111 24 67 :1437 
1836 3415 28 01 17.15 10.44 I 23 1108 14 12 8.11 5.79 1 	3.611 2257 31144 
1837 3142 27 65 19.95 14.71 -141 118 11.95 9.28 262 	864 25.54 	28.10 
1838 37.32 	29.49 1915 117 1.4911.18 15 62 1105 5.69 464 1157 	30 14 
1839 31.38 	27 41 2918 6.61 3.73 9i5 1532 1118 4,39 6 57 24 50 3156 
1840 30 38. 270,8 22.08 15,64 4,6913.51 1162 9.16 4.11 810 24.911 	36 70 
1841 3718 31135, 29.71 3.09 2.43  1,98 154 13.15 1.05 8,60 2350 29.57 
1812 38.28 3915 16.39.  034 4,2310,18 4245 13.28 22/9 7154 21.118 21.37 
1843 34.49 55491 45 41 917 1494420 1491 11.88 1.49 331 19 84 27.27 
1844 3362 32.15 17.75 7.66 395 1E46 14 18 1281 4 49 835 2192 , 3.568 
1845 8545 3155 1 7 74 5.75 2 88 10.16 14.58 11.35 4 76 8.51 2279 30.55 
HO 29.15 	2838 14.97 5.11 4 40 11.96 15/4 12.48 416 6.1.5 	12 09 	3/68 
1847 1862 18.21 1784 7.95 2.78 11.16 13718 	1025 4111 8.21 	2192 1  32 45 
5849 3185 22.11 16.17 6.71 845 11.43 14.01 	1415 5.53 571 11.70 	31.42 
1840 3108 188 1960 33.75 
1850 02.48 24.01 1111 5.35 118 11229 14.18111.35 344 11.61 2919 3235 
1854 31.48 2151 '20.71 915 1241431.09 1161L12,15 3111 7.50 2342 27.12 
4892 2791 27.95 4167 741 642 1159 408 ,974,  445. 2,38. 1219 17121 
1853 31.58 3115 4964 13.95 448099 113791 11.$5.4.36 191 25,22 30.25 
1854 3195 911 /0.55 1989 1312 317 390 22 42 36.82 
1855 30,39 

Mittel 3391 	27.90 18.111 2.,.',10,59 	13.84 11.15 353 7.19 22.71 	31.06 

1345) 	lialusk 	sr 17 11. 	i al. 21' D. 	1253' 11. 
1137 313.31-14.97 -835 -4.181620 138

M  
9 1025 I 1289r 	[ 

1839.1065.911- 314  -2.38 	1.991.2251 	15 	17.58141.74 r10.55[ 01 0 i-10.44-20,761 
i 

   
  



der 7'emperaturrertheilang auf der Obecfldehe der El*. 	183 

1345) kainsk. 

Jam 1 Fah. 	Rita 1 Agra 111101 1 Juni Itsli 1 Aug. 	Sept. Oct. X*, 1 Dec. Yalu 

1,411,  -47.44 	124 	4341
0

-441 .94 
74912.61 16 

41:041411,8014/17 1,94971-111.431-42.8 
1644 t•c13.10 40 93'-12.13 - 94 

63 4 
46 	1447 1831 	066 - 913,-17.39 

Mind -13.93-t3.331- 11,701-1.79,' 7.911 14.64716.34112.321 0.241.0.75 	-9.991-17.00 

13435) 	Kaingn. 	54031111. 	U. 11,'46. 

- l',  - I - 
1848 6.48 338  2,86 9,87 16.60 	13.86 1441 9.04 474 -2.95 3.8-1 
1850 • 
1851 9.10 9.90 2.06 4.22 8.78 12.19116.13 15.98 13.48 496 327 3.23 
1852 830 0.35 3.00 -0.43 986 15.90'43.50 1480 10.10 2.10 -4.00 436 
1853 933 343 3,84 208 81,3913450 1863 44.43 '840, 8.67 -4.51 5.88 
1954 3.68 0,53 4.86 1124 9.42 13 19 13* 1437 17 51 8.29 -41.68 2.32 
1850 8 30 10.55 3.92 6.10 14.12 15 90 1044 11.66 6.64 9.71 -1.76 11.61 
1936 3,72 7.69 6.75 2.18 7.23 1437 14 77 10319 9,44 3.33 -3.52 

Mil 936 .63 3. 	I 44.,33 LI 	 4 -344 5421 

134") kaminiez -l'odoki. 	480 40' R. 	270  34' I.. 

1844 9341 44.0715.17,441e1 1/43 24 448 
1035 0 08 .4.94 -1,69 7.37 0 115 14 94 17.33 1134 11 03 8.02 4 II 0.90 
1846 -1.01 90.27 	5.31 8,38 11.33 13.29 	18.15 1 17.08 12.69 111.24 0.40 -0.72 
1847 -.5 43. ,s1 03 4 901 4442 1433 195411134$ 4414 "352 14 -2.110 
1948 -6.48 0,501 3. 42.54 2:39 08.8447'48 r43,49 n3.5 047'9.30 -6'.39 
1918 -3.50 .0.14 0.42 636 i  1715 16.991 1 
1051 0.90 9,40 114.71 13.40116.0411441 10.70 740 -1.13 
1862, -4.0 4 4  33.43113354 153117 

13.46

1 

 

3f811e1 	-3,27 .1.431 	1.281 8.00 112.1t 14.91116.351 1640 11.54 3.0 -6.33  

26.) ligwa., 
- .n- - - 

1812 6.13 10.521 6.70 2.70 4 6 13.96 19 43 19.150 676 2.33 -4.41 15.65 
1813 17.71 7.47 -7.14 363 • 45.17 1431 .14.476 1464 1.46 ,  0.14 8.91 
1814 1462 DAS 5.04 42,64 8199 9461 13318 134 3194 -1.14 346 
1815 • -2.73 11.41 
1816 1.04 4,77 13.24 1412 1349 9,48 71.03 -1.0 9.54 
4817 6.42 4,415 3.4 344 4.43 14.44[14.34 1446 446 -,11.03.,  -340 1540 
1819 6,20 430 17493 461/6 1496 'IS. 4118 4/34 -747  1919 
1819 8.71 14 37 088 1.30 13.74 	13.95 11.94 1058 6.65 -476 1160 
1820 1025 11.10 2.77 5.57 11.62 14.03 	45.95 9910 409 -4.98 	9.35 
19275 -1.11 	8.03 
1828` 14 27 15 41 4.84 34 0.7 14.159 14.94 4•11  732  2.95  9433 7422  
1829 14.74 1142 5.97 0.76 9.44 13.34116.42 13 87 9 40 	9.03 -2.69 13 00 
1834 11.70 405 649 297 4.07 15.23 15:89 -14,'90 9.71 	996  -030 	488 

   
  



184 	DOVE iiber die nicht periodischen Veriinderungen 

28) 	Kasan. 

Jan. i Fehr. 81 'o 1 401 1  158 I Juni I Jun 	1 Aug. !Seel a". 	Nov- i Dec. Lahr 

1311 0.07 6.97 4.79 3.03 9.311 11.07 	 1440 1139 7.43 026 	-3.18 8,53 
1373 1294 7 75 7.11 	1.38 0.00 1123 1  Hat 11.02 7.63 La 	-Sid 12.03 
1133 13.191 I 	6.94 821 	3.11 5.15 13.58 	16.40 1296 8.17 1.53 	0,4811 	991 
1674 13.05 1 15.63 1.79 	017 982 13.40 11102 14.64 	2116 4.41 	-0.89 	7.93 
1833 10.39 7.84 137 3,23 1.61I 1334 4.490 1352 7.57 371 -050 1133 
1374 10,17 111.37 208 429 x le -0,99 13.82 12111 7.571 4.03 -264 984 
/83741093 9,45 3.05 299 '9.9102,18 12,77 0.17 781 i  839 -3.21 1143 
1333 9398 1298' 631 3:73 32,45, 12116 1317; 1349 12.931 1.021 •-8.31 694 - 
9839 41.78 1874 0.60 337 ssuo3.09 1.737,1703 91.37, 3.05 -4.27 1,302 
164066:23 .43:176 4,11 00i0. 1112.491 1314 17" 13.78 989 3,72 -31,0,1214 
1841 19.76 1844 4148 2376 8101 17118 ;1804 15.82-  E762 524 -2.32 9.63 
1812 330 901 4,691 1.08 949' 11 638 1633 1196 7.33 243 -203 774 
1843 608 3.44 3.71 1.92 9811  1533 1599 1138681 5.95 -193 799 
1844 8.03 311 3,81 079 12.0914,56 1649 1411 919 197 -726 1210 

940-560 9.60 0.501 530 344 9.17 14 24 1952 14 40 8.88 2.69 -1 211 1036 
1241 19.311 4.57 264 INT.. 

 

8.61 1293 11 39 13.10 	8.13 269 -2.81 1352 
101-1.1 10.07 936 395 2.01 	10.22 14 34 16.63 14:16 913 3.25 	-3.79 1017 

1116. 31. 10.91 9.88 I 5.18 11.79 	021 13.74 	1352 13.83 1 8.65 2.85 	-341 10.38 224 

1641 1208 1  12 00 , 6.40 2.36 8.8111, 16 80 	18,24 8.72 
1812 909 5.31' 428 1.74 10.101  
1843 136 9.75 , 2.63 110 711 12.63 1320 9.60 	318 I 1.94 	2.41 	520 
1844 948 6961 392 

''  ' 
7.02 2.00 	1.611 1 998 

Mill/11 1.. 810 	6,761 436" 
ad 

72.06 	3.10 14.71 i 16.12 	9.60 19.03 	3.47 	4134 1 7.44 2.91 

1338.) iia6314014e. 4.ehrierrvie. 	1ee • 95'. 11. 0. 6' L. 

I -,- 
- 

e; 1,a, 441.1140 
1 

1901 
/ & AO * 3141194ir 

14.86 4200 3.24 . 463 
1 

616 
I *431 1953 	1,238. 

1851 	10 19" 
t1WI3311 1139 
1135 761 

'tal

e 

 33 	.4 0,7 19 
1451 512.t:11,06 4&71 

. 
16.14 

It 
KN. 

6.43 
Ali,  

-7.29 
-3.24 

7.76 
910 

Milker 	1113 11.36 	7.44111951,144011889 115:43 0361 9,18"2,64 1 -4 171 7.67 2.14 

134.9) 	Klett. 	996  Wit. 	'0'.  3.111,. 	396' 11. 
- 

1812 337 -.047 4.00 10.41 14.931 17.33 1000 10.70f 850 1.47 -7.50 
1813 7.43 	1.97 4,31 7,97 11/7 11.37 43.40 14.67 11.901  6.0.1 5.07 .1.17 
1911 1.87 673 04 6 97 0.11 1421 17.79 16.00 10.77 	4.93 -0.13' 0,37 
1815 883 2.53 -1.43 8.47 1109 61.77 	14 43 14.93 1850 607 2.80 4.91 
1616 2.02 5.63 2.33 809 11.20 16.13 15.20 14.47 12 60 5.47 ' 3.57 4.80 
1617 133 0,30 2.111 390 11.11 15.43 16 83 18:2710.83 3.87 0,87 -4.70 
1958 150 0.69.3.155 7,07  110.02 1174 15.013 15.77 11.63 	7.17 1.93 -6.03 
IND 193 033 1.21 	8.61 1.0,61. 16.41 16.17 16.77014.10 9.90 263 -323 
6829 593 1.42. 14.271 	7,61 0,73 23.31 14.07 1613 13.80 737 1.25 -4.97 

   
  



der l'em.peraturrertheilung auf der Ober/Mae der Erde. 	185 

349) 	Kievr. 
Jon. 	I 111. Miir. 109 r. I Juni 	Juli 1 Aa2. Ser. 116 I,  Nov. Doe. 1 Jahr 

4821 1167 4160.v409.  1117 13;li 139. 1.557 1894 WV 11.110' . 	2.14 0 
822 191 ...160 297 131 119.3 12 73 1320 1173 989 107 	1.47 0 2 97 
823 967 0403 163 42a 11E11 1593 1543  1591 1117 170 	210 090 
824 /77 -110 657 141 149 12.17. 117.3 14.97 113.01 674 	123 1.63 
815 2911 -4.30 -4033 280 9.3313.03 12 60 11111  910  113 	4.00 I.27 
826 7.13 -/07 -.0117 347 9.80 1107 17.10 1187 11E73 5.70 	677 030 
83.7 4.50 -363 113 692 IMO 1639 163781431) 9X7,11;10 14145 2.21 
828 Sr  '08.23 623 4.90 9.83 15.01 15.50 1193 120  137 	-0  10 153 
829 9 311 -.6.16 -913 5133 8.67 

j

f 

 

, 
1210 16r 1667 1160 .3 93 112 27 0 170 

9311 9.11 o6.14 -466 141 I, 1491 61111 16611 t91411 430 1 9722 21.37 
831 6.90 -3011 

-4.110 1 0303 
-197 5.27 1917 12.97 14.17 63.2.1 923 5.60 	110 50 0 5.17 

832 5.43 113 10.20 	11.17 1230 13 03 140 113 463 .. 6.90 
833 13122 04.23 4147 -461 1914' 1061,  10S° 1MIMM 3.73 -1190 .9.40 
834 4 50 06 87 0/0 680 1292 14.27 17 17 1693 1137 6 00 1.13 2.21 
935 183 4111 050 4317 711.53 1113 14.27 11.37 9.63 497 -337 0 7.27 
934 5.3111  .4.30 643 tSir ilf:61 i. 4+0 1447 90 33 4.17 .5% 1611 
837 4.67 64 73 -093 741 11.33 1213 13.13 1090 1157 120 1.57.707 
838 10.10 ..,540/ -0411 5.87 1131 13 43 15.111 1.101 1310 4.87 0.47 3.1 
8311 4.73 -Mir -431 543 11.316 ts.as 83.33 7181e 0336 903 9301 EH 
930 3.80 -4.73 -1.70 3.9T 943 13.17 16.87 11101 13.17 4.811 1.113 8 
841 540 480 -,110 663 1110 1410 16.13 1667 1293 8.30 220 0 1.33 
842 9 07 .-4111 0633. 127 14`.31'14111 19.53 15.70161. 547 047 0 43 
843 1.80 627 -0.23 603 8.20 14.97 14 20 15141 9 40 630 1.37.0.0 
844 1117 0137 -.1.13 4.20 12.51 13.10 3,4.70 1640 1260 6.40 -1.10 7.20 
043 10. 164 52 4'1317 34,93.163 
804 13119 0394 496 394 1.3.71 1396 16 38 15 48 913 13 19 0311 0 1.66 
935 /30 44.20 0.38 8314 13.0916.25 16.2510.60 820 7111 

..1 
06

1  
65 was 

1.12L1lus 316 ' L4.11 '=6-23 5.43 	10.79114.03115.16 1639 10'715 	5.93 0999 0  3.50 5.41 

1359 Iiisotwenew, 	*FOE. ISO 4404, 280.4 
1844 1140 1831 1680 13.41 	8.11 3.23104.03 
1045 -990 .11,74 -09 1346 1t2016.34 36.68 4437 11.01 	830 441 1.10 
1846 ,-1.16 -1.06 379 96932.55,44 78 2029 1960' 14 41 11105 930  964 
1847 -0.46 -0.20 077 6681141816 67 11132 	1888 ' 1370' 	799 2.17 .4.73 
1449 -7.62 9.12 .314 54.44i42.031.0.00  11610, 6598,123711 10.64 3.781 0.32 
1849 -336 020 162 7 it I3 60' 40.44 19211 1843 13731 9913 5'86'1x'14 
1800 06.78 00.93 1322 690 '12 93 Ili 30 10 13 20.53 12.AM 9.78 351 1.07 
2864 -362 -135 233 969 46919 1669 1939 14,791444t 4609 0.2.9 0.47 
1852 -0.23 -1.31 163 3977 11.89. 113.114 16.14,1915 31.6$ 	II 63 3911   0.96 
1953 0.34 131 3 3.1 6.08 13 IM 18.29 18 711 12.03 1 1216 	967 157 -1.70 
18544 ,..2.46 ,.../Al. lam 562'41'38415086 IL 4491 9469 8.20 292 1.24 
1855 -3.58 -2.07 330 748 T14 83 18.95 1132 1613 1064 9.40 0.83 -374 
1856 41 23 .00.10 -1181 	711 	12.55 1737 1988 1912 1174, 	030 -1.28 0 50 

MEI 91 -2.93 401991 1.131 /1 	13451 	90 1 449r1t;6 1 13 	9113  1 2.99 ' -147 
Phys. IC1 1858. 	 Aa 

   
  



i87 	Dove fiber die nicht periodiechen Verdnderungen 

1351) 	Kislovodsk. 	43° 54'11. 	92° 94'1.. 	2600' H. 
I,  .59., [Fob. !  meae 1 April 151ai 14813 	I Jodi 	[Atop, ISoph 1 	Oet. 1 Nov. 1 Dec. I Jahr 

1850 1 r 	1 
14.37 [ 17.20 , 16.20 11.8615.66 

I 
1 -1."  14511 -4131, 4.59 13,25 11.50 14 43 1.13 	I 7.29 

5352) 	Kola. 	66° 53'11. 33° L. 
1826 1 	1 	h 	I 	1.5 	1 5.4 1 	96 	1 13.2 1 11.81 5.0 1 	0.9 	i -2.21 

1353) 	Korotscha. 	rar ill" II. .37°12' L. 

1837 550 1  6718 	1.10 5 85 10.9911.98 12 35 14.19 1 1118 	149 1.24 1  7;5 
1837 11.29 I 6.63 	0.70 

k 293 
5101 12.23 1301 15.35 1369110.73 	3. 49 -0 11 175 

13471 1857 0.63 113 '314 *88 111360 	145441011 469 024 9.45 
Mittel 1451 7.31 r  1.31" 1 4.47 11047113:03144 70114.14[10.951 419 	0.46 7.05 4.04 
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- 

1033 
 9.86 

7.01 
900 
395 
040 

13.353  
5.55 
920 
3.80 
5.10 

13613) 

-1.37 

-6 
1.1 
62.  
4720 
4.02 

14.03 
243 
6.93 
1333 
1.53 
498 

9.459 
7.13 

119f 

Novo 

4.80 
-0.99 
-291 
-049 
-0.55 
9190 

-1.00 
145 

-9.63' 
-1..0 
-1312 
-2.25 

4.72 

0819 
6.91 
3.91 

10.20 
1/38 
1140 
10.65 
5.02 
840 
313 
440 

T3therkask. 

53111.951590 

13 49 

03.3 
1230 
10.6 

05.90 

0.09 
14.70 
4194 

'Ea.:1,1915 
12 

13.144.23 

13.5917.69 

19.33" 

610 
14.22 
12,96 

16.43 

16 23 
15.77 
17.83" 

17 83 
1.41,

1843 

1947 

411.4 11. 

33.34 
1653 
15.61 

17.10 
11516 
16.10 
22.31 
09.00 
1310 
19,05 
17.70 

18.29'454042.33 

1042 
1636 

06.93412.00 

1339 
0944 
17.14 

1399 

1864 

1.1131111t1.111" '4133, 

10.0.1111179) 
1004111.96,  

3664,10,23011.44 

kW 6'43, 

11.49 

9.73 
1358 
5.68 

1499 

23 53 

i 

916 
9.12 
991 
1.30  
3.34 
13.14 
149 
3.49 
004 
369 

5.32 

019-  

OP* 

*49,  
, 	0.99 
-.0.14 

6.111 
 1444 

-441. 
-4.96 

154 
3.30. 
0.09 
.3.39 
3.09 

6.70 

4180  
9.34 
389 
407  
IN 

13 
965 

11.86 
3, 
0.83 

915 

' 

.911414 

1844 
6999 
1831 
0881 
1993 

6.931 

, 
10.90 
1740' 5 

5.92 
6.03,  
4.27 1 

.. 
5.54 

80 
7.39 
0.55 
3.36 

4,461-0.364 

1369) 
-,. 

, 376 
%At 
2.23 
3,13 
4.62 ' 

7.43013.0241  16.3101.07117.77 

Novgorod. 

' 1.12

1.
4
6.82 	9.16 

is? k 	07 	11srl. 
i 

6,9 	8.02 	11.43 
-2.431;.4/113,84 
r49 64 12 26. 

68° It's. 

1249 
4033 
15.79 
12.06 
9353 

22.07 
9965  
13.72 
1236 

'4947 

12.43 

33° 061.. 

7.81 
+8 ,B3,  
9.85 
361 
692 

6.34 

656 
164 
496 
0,26 
443 

4.69 

031 
-4,34 

1.96 
-438 
.41.70 

446 

,.. 
331 
0:34 
2.02 
3.40 
4.88 

6.42 

Mt4a1 46 , 9.03  3.894 	401 ,17.971 1170,13.73i 12.2319.19 	149 	-0.61 	3.46 338 

   
  



192 	Dutra fiber die nicht periodischen Peranderungen 

1370) 	Oehotzk. 	59° 21' B. 	143°  11' L. 	12' H. 

Jan. rebe. 5134 I April I 51ni I Julti 	I 	Juli Aug. Sept. Oct. 	Nov. 	Dec. Jahr 

- - - 
184.3 4 N2 8.29 	11 47 1939 354 5.32 13.52 23.82 
NH 20.95 19.17 722 0.15 3.97 8.97 10.05 9.25 6 17 800 13.12 19.75 
1945 49,75 03,00 835 115 4.6 807 10 00 9.17 302.6.65 11.40 2052 
1846' 24.65 11/14 '6.75 1.472 '3.7 7.52 , 13,42 8.95 386 9.115 17.92 22 77 
1847 1374 9 98 6.06 2.06 4.011 9.21 	11.15 8.75 3,17 ` 7.113 1278 2006 
1848 14611 11.03 7.66 093 4511 6.801 	9.80 850 3.70 6.80 14 40 24 30 
1819 16.20 18.90 9.20 1.27 3.911 8.90 	12 20 ' 1030 2,311 7.90 	16. 611 13 60 

Millet 18.81 14.121 7.52 	1.38 423 	8.11 11101 	9.33 3.33 696 	14.25 	20 69 -3.96 

923) Odessa 

821 -1.42 -4.73 4.18 10.39 15.26 1516 	17.03 15.35 11.63 5.68 224 2.43 7.83 
822 -063 0.23 483 11.42 13 31 16 79 18 08 16 08 11.10 7.70 3.12 -7.24 7.90 
823 -3.32 0.79 4.96 7.8816.13 18.52 18.41 16.7212.63 5.46 265 141 8.51 
824 0.07 1.91 1118 9.80 11 00 17.59 17.53 17.64 13.33 6.86 5.11 089 9./3 
925.2-1.97 -1.31 -449 880 12 76 15.ft3 47.68 15.27 10.16 8.49 4.43 -1315 7.20 
826 -1.00 -2.03 g)6 6.415„ 422 1422 18.00 04.30 9.33 6.49 4.39 1.62 6.98 
827 -11.01 -033 307 6.91 12 76 15.641 05 51 12.21 9.02 615 0115 -3.19 649 
828 -8.15 -2.15 3.05 7.95 11:33 16.117 1638 13.66 8 75 2.89 -1165 -3 56 5.81 
829 -642 -099 4.11 9.73 1038 14.05 16.50 15.07 12.58 4.54 387 -124 972 
830 -680 -013 2.15 8.07 14.31115.46 16.85 15.68 10.32 527 4.:36 3.31 723 
831 -3.21 0.38 2.61 9.61 11.63 1442 16.13 13.97 3.40 5 67 1.80 -3.411 65D 

48 -7.29 -0.22 2.56 9.93 11.8818.44 11415 18 29 12 47 10 28 4.57 -1.13 
849 -5.19 -0.42 0.29 5 23 1188 16 114 17.65 17.39 12.32 9.63 8 47 -2 78 
850 -5.89 -1.28 r.0.14 6.02 11.24 1817 18.81 20 07 12.70 10.31 3.85 0.28 
851 -348 r3.73 1.45 7.71 14 37 15.55 17.71 17.62 14 51 11.15 9.38 -914 
852 0.85'-1.47 0.23 198 10.84 15.60 16.11 16.03 12 68 5.05 1.83 
853 6  1.06 1.38 3.66 5.681 51.73 15.94 18.75 1819 12.52 1078 257 -223 

,4
-275 18.11 17617 13 211 9294 449 -08147.73 18191 

11Z1-1.31 	-306 

	

-1.451 0991 	61141.6115.8$ 

	

.16 	3233 .8.85 030 4582 17.13 1509 19.15 5.93 2.92 -1.01 1 739 

381) Orenburg. 
- - • - - 

1843 9.68 
1844 8.41 995 6.87 .4 99 10.90 1935 18 43 15.31 	9.70 2.35 800 13.41 
1845 9.99 13,111 6.68 1.54 111,115 15 44 15 41 15.59 10.89 309 114 10.53 
1840 12.511 7.30 6.36 1.29 111.27 14.83 16.42 13.51 8.98 130 399 698 
1817 14.05 8.89 9.13 341 955 13,34 17.29 15.52 1252 3.18 1.91 	13.76 
1849 17.15 11.34 6.65 6.75 11.29 15.59 19.54 14.68 9.93 4.53 	62 611 
1819 10 82 0,00 4.16 9.53 8.71 14 54 19.69 16.39 9138 4.66 199 	11 48 
1854 0730 3.05 s1.01 334 14915 15.02 19.69M* egtol 0.23. 959 	755 
1854 12. ALM 11.0 -320,40.14,  1633 1533 1116  562 231, 1653. 	7.533 

   
  



der Temperaturoertheihnw ottf der Oberfiliche der Xrde. 	493 

381) 	Orenburg. 

1 Jan. I Feb.. I Mire April 91ai 
L 

Aug. 'Sept. Oct. Yov, DeF I Jehr 

- - 	- .- ..e. 
1852 1649 13.33, 10.39 1.25 3 55 1462 14.81 45.6316401 868 7.26 968 
1863, 1686 13.21 7.30- P78'  6721 1639 40.97 444 5.85 4884  
1654 1607 6%02 7.33 -D14 

18544461 
846 445 16.36 68.84410415 4.43 471 4.04 

1854 4.44 1668, +5.4 . ism OW*16..10.421 464  44 5  1.1.78 IWO 
4366 6 996 1 881 0.32 1265 10 , 17 76 1826 1683 096 418 rl 

Mittel 111.94 110 33 I:7.02 I. 	7.6141..4q1f81 07.37113.79110.421 2.82 13.70 110.48 

1371) 	Orlow. 	40 I'll. 	35°  SO' L 

1841 4.01   -890 1 -2.33 6.41 11.72 15.77 18 43 1 1429 14.15 8.67 237 -col 6.54 
1843 646 -3.68 -0.44 4.97 1041 14.4 0817

, 
 • 15.13 11 94 6.76 359 -086 1101 

1843 348 1.48 -0.16 4 86 9.24 15,18 14 15.19 10 15 769 1.10 -387 6.12 
1844 4.73 0.43 2,09 4 14 11.76 4488 17.117 16.48 13.38 5,84 0.21 4.25 884 
1845 499 -5.86 -064 6.71 11.6 	1 1681 1611 10411 7.78 3,18 460 6,63  
1846 2.15 -2.13 494'  7.09 1 186117.34 13,9 A. -1.37 0,76 648 
1847 10.06 4527 -6661 46.36. 11 	188.86 1'123 492 4. P'4.87   5.99 
4918 0.40 -I. 2,241  1478 41 	448. 1,7,73 19 -3,'44 402 
1849 693 -1.18 617 613 2. 	I 0 780 6 7.66 
1850 7.05 -2.79 -1.06 4.25 6.1.73 91 17.49  11.87 14.69 1.93 317 -1.74 869 
1851 508 -2.73 0,68 7.41 14.61 1461  17.53 67.09 1434  4.14  5-74  -1.95  715  
1852 326 -3.65 -0.60 5.14 10 07 14.47 11,96 13.68 11.46 11.10 4 02 -0.94 8.63 
1853 0.27 0.62 3 75 6.60 12.60 1497 1/38 18.11 10.81 	9.45 2.14 3 1.73 
1854 6.03 	.2 	72 3.36 12 49 1'44 14.33 	46 66 111.74 	8.62 3.141 6.80 

111141 6.22 1 ,4.30 	0 10 	6.09 	11.54, 14. 	17.00 	10.61 12.13 	785 	2.66 65 6.63 

1377) 	Qster• 	51°  14 	31 L 
1850 F.12.47 -3.84)-2.407 4.50 097351936416.42 i 48.14 10.39l 7.38 r 1,37 ;4041.  6.42 

• 4313) raNkb***, 40 a. '3*. OA. 	• 
1649 I .4.0.98 -3.147 0391 540 /4 0.5.144011647 is.u.la Coal IC* f o* I-40f SU 

1374) 	Poo43. 	970 $4,1, 	159  2' L. 	554' 41. 
- - - „ , .- 

1841 1846 18.03 10.2 6.61 0.40 366 
/842 9.36 5.93 363 1.18 9.81 11.27 11.37 1394 8.60 367 145 483 
5543  683  2.55  859  2.50  877 1631 16.75 12 94 5.34 4.97 1.07 5.194 
1844 9.49 7.78 134 1488 16.05 13.95 10.93 3.11 8.47 11.47  
1845 11.67 11.61 7.02 	665 8.79 1343 15.66 8.47 
1846 823 CIL .3,37 	1.46 749 1465 49.52 14.71 11.42 6.10 3.41 09 
1347  10.0  664  663 264, 8.0067 4441  1464181 2.55 9.91 1240 
14918 414,42 9.90 399 3.80. 11999 440 144 it it 2.06 872 , 1486 
189r4 4.9444 sae 4499 24914 14171464,4944 75;o9 9391 4,46. 0,37 049 
Nip. Ia. 1858. 	 Db. 

   
  



194 	D o vs fiber die nicht periodischen Veranderungen 

1374) 	Pensa. 

I J... 1 rube [Mira I /101 1 Mai I .Iniii I ltdi 	I Aug. !Sept.! 	Out. 	Nov. Dee. I Jahr 

1851 	10371-10.91 -8.27 295 1.74 1 13 80 17.42 15.69 1610 	4.93 0.96 -4.43 
1852 -10 18- 8 63 

L 
-5 49 0.93 9.61 	14 II 1197 1434 9.66 2 59 -4.36 

1858 	8 63 - 884 -8.31 	0.64 	184 14 56 	11 95 1215 	9 73 118 -2 N3 
111. M. I-10.99,- 7.511-5.07 i 2 38 , 9.60i 13006.01115.45 10.591 3.61 1-2.24 1-8 171 3.11 

144) Petersburg. 
- - - 1 

1849 1025 5.44 4.25 0 671 6 5 939 13.11 12 72 8.17 	127 0.49 6.32 234 
1860 12 37 639 585 179 8.97 11.97 14 211 11.94 7.66 2.81 -1.31 1.74 2.89 
1851 5.39 8.69 5.02 3 69 8 59 11.38 14.911 12.23110 42 	4.60 2.19 198 3.73 
1832 639 7.68 2.54 -196 6 73 1396 12.19 12.613 	9.16 107 -4.78 107 235 
1853 376 4.27 6.411 057 79i 12.38 14 35 II 93 8.21 4181 -915 121 337 
1854 930 6.85 3.66 1.42111.118 13.14 15.48 14.61 7.91 6114 -1.11 219 3.80 
1855 675 1194 4.71 2.25 	 8.3912.74 15.30 11.73 791 503 -2.63 720 251 
1836 633 7,84 8.70 0 00 5 53 11.33 1193 10113 7.27 2 96 -5.00 

36j. M. 731 8.59 	372 1.511 7.07 11.69 13.83112.77 	8.51 179 	-1.18 	4.58 

1375) 	Petigorsk. 	44° 3' R. 	43= 5' L. 	1350' II. 
1850 

1 
I 

1 -0.69 
1851 -5.44 -1.02 3.53 1263 16 8715.87 18.5615.31

1
12.33 6.48 1.86 

1833 -1.82 
1854 -632 -299 -1.41 2.56 11.11113.48 13.19 14.6811.87 8.96 4.67 
1835 -2.67 
1856 -1.64 -2.58! -1.71 4 97 12.34115 39 16 44 17.16113.51 148 213 

Mind -4.47 -2201 	0.14 	6.72113.4411491 	16 73 15.72 ,I2 57 	6.64 	2.89 -1.73 

1376) 	Petrosawodsk 	6P 47' 11. 	34° 24' 1.. 	300' II. 

- - - 
I  816 11.05 964 345 2.86 805 19.92 • 3.16 -059 5.07 3.88 

817 6.10 830 1.87 297 8.76 8.50 12.63 7.96 1 2.831-0.53 8.58 13.75 
818 7.25 6.51 2.64 090 5.51 11.25 10.63 
819 8.50 8.25 3.14 -0.38 7.77 12.03 11.50 9.31 5.83 -2.42 8.91 16.13 
820 17 52 620 1.31 268 7.71 953 13.01 8 16 4.40 184 5.07 10 60 
821 5.67 11484 254 275 513 7.84 10.07 6.85'3.64 126 4.41 5.24 
822 5.18 0811 1.05 3.53 868 948 9.45 886 4.65 0.73 1.27 6.61 
823 1585 404 1.67 I.I1 8.30 993 11 81 8.76 7.10 092 642 7.38 
821 8.313 7.10 3.29 1.32 434 9.39 10.19 7.26 609 -0.813 2.39 5.93 
825 6.11 805 3.42 064 6.89 9.82 10.08 8.19 5.91 159 337 5,9.3 
826 7.41 830 2.72 3.53 8.76 12 25 14 21 1033 463 0.18 11.47 165 
827 835 8.31 2.23 4.08 7.71 9.87 11.13 8.51 565 -1.68 495 6.39 
828 12.11 11.72 0.08 278 8.31 10.79 1469 8.83 3.81 -2.01 5.05 13 10 
829 11.09 10 20 9.115 -0.04 6 66 1161 1141 7.85 6.30 -1.45 41.73 8.04 
830 11 81 5.62 2.42 -0.87 645 9.79 18.88 9.1/ 3.20 0411 2.80 6.00 

   
  



1376) 

der 

J°4, I Febr. 

Temperaturvertheityng 

retrosztwodsk. 

ail der Oberfliich# der 

I Mier I April I rilil I *16 I leli 	I Aeo. [Sepal oa. 

Erde. 

Nor. I Oat I 
.` 

195 

Jahr 

1231 
1811' 
1833 
1834 
1835 
40* 

r 2.421 
1267 

1015 
15.40 
490- 
6 64 

8.234 
6.12 

1281 
245 
667 
7* 

502 
0.98 
6.64 
299 
345  
742- 

1 2 
1.43.6. 
1.26 
I 57 
1.57 

-120 

BpA  

7 40 
60,  

4642 
4x6. 11.10 

854 
1325 

9.36 

4216 

J
I 

tit. 	3.4174.27-  
942 4.12 344 
942 	8171222 

11.29 	11.49 281 
10.52 	0.02 525 
3403 11h80 7* 

0647 
4.45 
020 
071 

-134 
3,11 

6.63 

11.62 
480 

3.* 

8.06,.486 

7,08.18,46 

S. 

3* 

12.07 
4.20 

11,80  426 
991201 

12014 
1094 

4850 
18511 ,4142911 -2.154 

	

'9.10 	7.* 340 	41926,93 	499104,67174241104e 

977) 	Pi1148. 	600 4t'll. 
J-1509I -4471 -1401641 4.77 1.0.1 0.44 

	

Fat.101 	I 

	

07e0 Ples1404 	57°  49' lli 
1-9.05 -0.40,1291 4544 1.04.aq 13 43142.73, 

4.204 543 p. 03330,144313414q1k6 

43°  26' 
kr6.01 

Dr 49' 
324:1 330 1 

V.Aikk-a-ts 
23341 6.251 

	

1922 	 20:4-' 

	

16.16 	910 
94500 .14.39 

401.42.-Si 

1030 1320 
20.0116.6413.8614.70 

suet 

L, 
-21 

Li 
1r5  

0-70 

0 
22 

6.49 
4.50 

247 

3.49. 

1_141_4 

050 

026 

1, 199 

-439 

-1.71 

-67013.261  

-0.28
1
-17,¢ 

-0.811414 

7061 

-420  
- 
.3281 

- 4,10 

0.87 

44s 

1.34 

i  
i-tia 

Mittel -723 

1201 
18,52 
1854 

1856 

Hoe 
1851 
1852 

1855=.02 
4.60 

1 	I 
311240.- 
-1204, 

-5.601-650i 

-3.781 

-633 
-8.80 

8.78 
-18.58 

4,13 

412- 

1,30 
428 

079% 

i 
-1.34 
-4t 

1' 6.05 

848 
426 

7.81 

iii- 

5.83 J18.1611 20.38 

110943.20 

t101) 

1699; 

92 4 1111.5. 

1,0118.71 
is06,12.30 

19.09 

Ptdlowit. 

06,  

1124 

1130 

17,85 
22.10 

VW 

19.94 
Mittel 

1847 
1848 
1849 
1820 
1851 
-1852 
1853 
1854 

fri4.2t 

.1,1{11,0.00 
4960 
3.811 
4.02 
8.74 
423 
5.74 
iv 

34 
428 
459 
4 13 
234' 
8.34 
4.77 

90214471 

2*/40,f 
V410 
6 
2 
7.89 
08 
Villt 
406 

IDA 
11.05 
9.19 
9.55 
5.26 

41742 

444 144041870 

840) 

14,89 
19,91 
1045 

4 

.64177.4s04944 
4272 

1829 
1283 
18.40 
35644 
AM 

Bed241.21er 

WO 

17774 
3820 
18.48 
'1731 

tt10 

12499541.661440 

2022 
*72 
18.97 
19.43 
19.92 
401421 
021404 

18,11i 
1444 1225 
'15.04 09.64 
16.22 21.04 
17.74 12.91 

1824
1. 

 
4406 

1 

00407 
1030 
278 

11.34 
9.85 
4.64-020 

t-0261409*  

627 
244 

•8261 
4.07 
3.27 
028 

142 
11 60 
11,15 
11.94 
11.43 
5222 

91111e1tte1 1.17 523 690'  10.28 142716.46 134 1929 16.251c3 .41 

Bb 
9.29 

2 
5.42 11.63 

   
  



196 	Do Vs fiber die nicht periodischen Yeriinderungen 

1380) 	Revd. 	59°  26' B. 	24° 99' L. 

Jam Febs. M4 Apti1 Mai 	Joni 	1 	lta11 	1 Aug. Sept. Oet. Nov. I Dee. 241, 
, t2_,..I 

1851 496 3.10 524 11.14 1283 11.76 9.45 5.71 2.20 0.48 
1852 3.89 6.03 2.30 -2.00 6.50 12.22 1363 1274 9.28 1.80 -251 -1.75 
1853 2.48 0.40 • 6.15 0.19 ,7.3.7 1252 63.911 1273 9.05. 506 1631 -2 47 
1854 8.110 1  412 i 2,111 428.•003 2414 14.68. 14.71 8116 114 -0.72 -0.89 
1855 4.14 9.85 1  4.00 4.36 641 1691 15.76 1207 120 5.66 4.56 -5.06 
1856 407 195 439 055 6.19 	10.47 1265 10.11 	765 427 3.49 

Mittel 4.54 642 266 0.73 6 62 	11.2Z 	1199 	12.18 9 62 	4.73 	-1.631-196 

833) 	Riga (a. St.). 
1795 - 7.9 -75  0.4 , 7.8 	97 	Md 14.4 116 6.11 	3,9 	94 - 23 4.67 
1796 2.6 4.1 -0.3 4.9 12.9 13.7 15.3 13.2 9.1 44 44.6 - 43 534 
1797 - 0.1 0.1 0.6 5.9 12.0 25.1 14.7 14.5 155 4,8 0.3 - 2.0 278 
4798 -1.7 44.3 08 -82 13.7 414 17.8 10.8 10.2, 4.2 -2.4 - 6 6 5.83 
8709 -103 -74 -3.4 6.7 91 114 130 114 84 4.4 1.7 -10.9 3.04 
1800 -9.8 75.4 -1.6 71 11.3 III 12.1 12.2 6.9 42 2.1 - 	1.7 487 
1601 -50 -25 22 7.8 14.2 119 159 111,6 76 4,3 2.1 - 6 6 5.24 
1802 - 0.8 -20 3.9 64 9.3 12.5 143 13.5 82 3.2 -1.6 - 6 3 525 
1803 -33 30 3.0 8.9 II 2 13.4 15.4 137 7 6 3.0 -1.9 -6.3 212 
/804 - 21/ 	-48 70.4 83 11.6 12.9 17.5 13.1 111.3 39 731 - 5.3 5.13 
1805 - 5.7 	$2.1 2 1 5.3 11 0 10 17.0 13 6 8.6 0.5 -0.1 - 	1.1 5.30 
1806 - 35 Ai 13 45 19.3 96 14.2 153 112 33 00 03 5.12 
1807 - 3.0 -2.1 -1.5,  3.9 9.2 11.7 16.6 1541 6.8 3.6 1.1 - 0.3 5.12 
18019 - 1.0 M4,9-g•-3.4 9,1 .10 13.4 174 14.8 96 4,4 -2.6 - 88 4.38 
1805 -19.5" 40 -44 48 II. 19 138 .15.4 7.9 '35 -1.7 -0.7 497 
1016 -20 41 -14 22 7.5 124 03,7 130.9.1 32 -0.8 ' - 3.4 406 
1811 - 3.4 44,3 0.4 2.3 124 16.4 153 13.3 22 1.2 1.9 - 1.2 5.55 
1812 - 7.5 -32 -1.8 3.2 90 14.5 14.3 12.3 75 46 744 - 20 3.68 
1813 -82 -2.0 3.3 4.6 102 12.7 15.7 130 72 3.0 0.3 -63 4.49 
1814 -6.4 .7.2 12 5.1 74 131 16.3 II 9 7.2 22 1.1 -4.3 4.06 
1815 -60 -1.4 03 62 8.9 120 13.4 12.0 7.3 42 -2A - 3 4 423 
1816 - 5.8 -35 0.7 4.3 11.0 14: 134 11.2 6.8 3.9 -3.4 - 11.6 436 
1817 00 -0.5 1.0 45 41.8 It 0393 12.1 6.8 15 0 0.3 -7.1 4.66 
0.006 - 01  -0.1 1 49 53 32 9139  16.0 .11.2 61- 91  40.6  , 	04 132  
5810 - 0.1 #.00, 2.0 19 411 131 I11 14.6 I 14 -4431 1: SO 2413 
1830 - 4.5 -3.8 1.3 Al 924 424 15.1 128 9,0 5.3 -11.11 - 3.7 547 

821 0.5 44.9 2.4 9 7 92 120 12.8 11.7 9.3 12 2.2 1.2 5.87 
822 - 45 	14 4.7 82 11.4 121 152 13.2 8.3 5.4 1 9 - 4.5 6.46 
823 -101 	0.5 1.7 35 122 13.4 IS 9 13.0 109 6.1 38 1.2 6.00 
824 0.7 	0.9 al 8.8 99 14.3 14.4 142 11.4 3.6 34 1.6 7.19 
825 - 0.8 , '90.2 2.3 83 12.1 138 150 113 92 5.8 06 - 5.4 6.32 
826 - 0.9 	..,41.4 LI 8.0 	13.9 173 17.6 160 94 5.6 1.5 t7 7.57 
827 - 1.81 -1.7 2.9 9.2 	14.1 114.9 140 115 1014 3.3 0.1 - 1.4 6.50 
529 - 721  .4.0 -64 4.3 	7.7 436 19.0 49.6 8.5 19 ..34 - 3.7 3.38 
612 -0.91.46 1.7 42 	0.0 06'4 333 42'2,14.2 32 32 -12 ,t- 25, 432 

Mitt01-2itt-910t 
	6.14 510.58 8440 44.01 93.10 1970 .3.714 1. 9.0.36 3416 6.13 
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198 	t or a fiber die nicht periodischen Veriinderungen 

389) Salatow. 
I As. I rssr. I Mnrc April 1 Mai 1 J. 	I 	Jnli 	I Aug. Sept] O. I Nov. I Dec. hi. 

1845 0.78 1/.24 460 2.28 	10,75115.20 1 18.22 1679 10.841 4 68 0.43 5.58 
1846 7.73- 456 3.01 2 36 	9.24 13.1101794 14 81 9 83 3.60 -2.38 3.71 
1947 962 486 [ 970 4.53I 9.55 14 93 	17 88 18.75 1525 5.73 025 10.59 
1840 173$ 93181 246  901,. 	14.24 1.7.61.  i 29 44 	14 74 619 3.92 14.47 

Mi6101 '9.85.L809 8.731 	3,15 	 j10,99145 34 07.021 1525 11.44I 4.80 	-689 	7.00 4,50 
1956 5.651 8.30 I 7449 	905 111.10t 15.64146.84 7.14.53 40.43I 1.54 	-3.35 

307) Sebastopol. 
1840 -205 -1.75 I33 6.70 12.58 77.84 16.181 15.93 14 20 10.42 679 -1.84 
1841 2.85 0.75 1.10 8.80 11.78 15.8.1 19.10 17.93 16 00 12.92 7.03 -164 
1842 255 1.25 310 7.10 11.18 1461 12.211 1.193  14031470 9.92 7.99 4.96 
1843 345 585 1830 7.40 1018 1454 15 30 1523 12.20111.72 5,69 3.46 
1844 125 4.35 4.40 5.60 10.91 14.64 17.411 16.93 1540 10.22 6.69 266 
1845 235 1.85 470 890 10 61 15 04 17811 16.93 12.60 1092 6.39 -674 
1846 2.95 2.75 520 9.50 11 431 1354 17.10 17.85 15 41 11.72 2.79 5.36 
1847 0.05 365 3.90 9.00 11.99 1564 16.611 176313.40 9.82 6.19 6,96 
1848 0.45 4.03 4.00 10.211 11.68 17.24 17.60 17 64 14.40 11.92 8.19 1,26 
1949 -025 0.55 3.00 8.90 12 45 15 94 16.90 17.73 1131 12.32 9.79 0.96 
1850 -0 55 1.55 3.00 .650 11158 17.34 18 90 19.53 13.811 1307 7 69 3 56 
1851 1.05 0.93 5.10 9.411 15. 1554 17 30 17.43 In.10 10.92 11.09 2.46 

Mills) 1.25 3.15 308 8.17 2733 /5 33 17.111 1715 54 37 11.21 	7.19 2.26 0.30 
1.1- M. 1.04 1.00 4.30 8.03 2.48 

i 
164:3 17.85 87 	,14.33 10 

9.344 
 '9.83 	6.30 297 937 

410. M. 3.14 1St 0,07 091 1205 16.03 17.52,  67.57'11
14.35 1044 	6.70 2.65 

7382 	Simbiask. 	54. 19:41. .IB, 24 L 
1856 1+-8171 -OR/ -7,77 1 0.08 112.161 14.41 1 15.921 14.9918.781-0.821-4.25 I 	I 

138.3) 	Sir Darja. 
1855 I 	 -7271 
1556 I -8.251 -45441 4 421 10.24115.00118.511 19.63 !15.8419.221 0.20 1-03 

390) 	Slatust. 

1849 12.20 11.70 5.55 0.30 4 65 11.70 15.00 11.1514.15 2.85 6.10 14.05 0.14 
1550 22.05 10.70 0.30 0,90 5.05 11.10 13.611 10.60 5411 -244 5.19 10.30 -0.80 
1851 14.10 13.15 10.23 -080 7 70 13.50 12.70 11.00 . 9.35 1.05 1.85 7.35 0.65 
1852 14.30 13.40 550 1.10 9.20 10.55 11.211 10.70 7,25 -0.40 8.25 8.58 0.05 
1853 12.20 1090 990 0.35 7.95 9.45 13 50 13 45 5.25 695 7.11 10.35 0.28 
004 17.55 40.56 7.00 0.90 9.25 12.55 14.75 12,35 8193 4110 680 5.85 1.50 
lass no ' .1:61. zso 3.00. 040.t *.00 1212 Iva 5.70 2.18 4..45 12.31 2.40 

89). M. 1420 11.581 1.44  0.701  1.10i41.61 1.12,55 i 11.22 16.10 11.74.  WM 26.911 0112 
4066 90 451.11 	t 60 -00 r110 t111.4 1195 . A; 4 B.8 -1.0 8 
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200 	009'E fiber die nicht periodiechen Veriinderungen 

1387 	Sweaborg. 	60.  8' B. 	44°  59' L. 

Jan: Mr. I Mitre April I Mai Joni 1 Joh Aug !Sept Oct. Nov,Dec. Jahr 

03 4.93 224 slo 440 4392 11.461  9.14 692 2 54 052 
1852 398 1.411 2 30 150 9 MY 13.15  8.92  1 39  -3.11  222  
/853 239 6.10 628 -065 642 1294 

12 21/1.2394  
13.51 11,53 9.35 5.08 2.21 1.90 

1854 7.49 6.97 1.94 1.41 7.74 41.51 1585 15,34 6.76 5.07 -0.76 082 
1855 5 78 10 21 4.31 1.04 5.53 1179 1737 

Mild 4.91 621 	3.95 	0.57 	6.11 	11.92 	14.78 	12.8618.54 439 0.23 	1.37 

1388) 	Swislotseh. 	83. 3' It. 	21.  7' L. 

1138• 1 -7 185. 117411.85 8187 42.27 13 27 321 0,09 -3.04 
1839 .. 3.9% - 4314 4.83 1173 12.70 3391 15.67 15.72 13 22 6.36 0.49 -684 
1840 3 55 i., Ow -3.03 3.65 8.05 11 08 14117 13.02 12.37 4.56 034 -324 
1841 4.49 -12.39 -123 6.15 1243 1418 13 82 1557 1272 871 1.29 0.01 
1842 730 - 3.47 11.12 2 42 11.38 12 51 13.05 15.65 10.50 4 54 -0.65 0.211 
1843 0.04 241 1105 486 837 13 54 1432 15.611115.5 6.78 1.52 1.09 
1844 393 - 3.911 -1.09 468 11.50 12 66 1201 13.58 114$ 6.56 0,311 -5.14 
IS45 196 -10.64 -7.13 4.45 9.70 13 81 16.37 14.22 tau 4.76 2.94 -055 
1842 4,14-3.64 2.87 7.11 8.10 12 01 1832 1722 

Mittel I 4.61k 935 1:-1315 4.21 10.2213.00 44.41 1365 1.1.82 	5.91 387 -2.74 3.113 

8089) l'aganrog. 	470 12' B. 	38.  20' L. 	nr it. 

817 -28 1.1 24 7.2 11.1 13.4 1818.5 
165180 

104 4.1 	0.8 0.1 69 
818 -74 6.9 17 8.5 11.1 138 120 4.8 	2.3 -7.8 6.4 
819 -6.2 9.0 -0.7 6.1 117 183 178 162 133 9.4 	1.4 -4.8 60 
820 -6.0 8.0 -2.1 7.4 12.6 	17.2 17.4 182 121 7.0 	1.6 -54 6,0 
821 -10 3.2 -19 8.1 14.4 	18.6 188 17.9 13.0 7.0 05 -08 7.5 
822 01 9.4 1.7 ItO 11.2 124 17.7 18:3 13.4 7.3 0.3 -5.6 6.8 
813 -85 4  9,1 t 	'0:71 81.3 110 1713 18.9 481 131 83 1.3 0,0 6.8 

1824 -26  14 1.2 49 14.9 15.5 16.7 .843 MA 8,4 4.9 2.5 8.3 
825 -6.8 41 '4.9 4.4 11.6 158 16.2 16.7 12 6 6.9 6.6 -1.3 6.7 
820 -66 72 -2.7 85 11.7 139 18.4 16.7 121 6.2 3.2 1.2 6.5 
827 -1.2 21 h.2 7.7 11.4 16.2 183 180 118 7.1 4.0 -0.4 7.7 
828 -7.3 9.2 0.4 74 125 198 19.7 184 11.8 7.1 3.3 -7.5 6.1 
839 -9.3 54 -n.9 7.0 127 	15.6 18.6 17.9 136 7.8 1.1 -7.0 8.0 
830 -7.1 6.0 -1.3 5.8 12.9 	17.8 182 127 13.1 7.8 19 1.8 6.9 
831 -4.5 0.9 0.8 7.8 13.0 	15.9 17.3 16.1 12.5 5.2 1.0 -4.1 6.8 
832 -6.4 61 -4.3 3.9 33.8 	151 16.1 16.0 12.6 6.9 -2.6 -12 4.9 

4410 - i * I 0 4 	16. 2 8 1.7 .o. 9.8 

1837 9.3 1481
1
}
1'
M7 16.6 1693 9.2 4.6. -0. -10.9 

1838 -7.5 1 	2.9 23 

   
  



der Temperaturvertheilung auf der Oberfiache der Erde. 	201 

309) Tambow. 

14. 1.1, 	3499 311 Mai 1194 1009 A61. Sept 066 Nov. 1 Dec. Jell. 

1852 4.89 
033. 300 7128 311 2.70 11.96 12.49 15.38 9156 7.07 544 -2.63 731 
1854 12.79 	7.54 5.75 0.35 13.13 11159 	1633 14.43 8.38 5.12 1.04 5.13 
1655 8.19 	8.48 4391  5.81 138315'610 35.111 14.29' 837 314 -1.88 •11.23 
1556 386 	2'19 8.48 	052 	11.39 14 87 	15.03 WM  959  157 -199 • 

191111e1 17.921  3.19 5 73 12.30 112.5713.39 	l5 70 	13.91 	840 4.07 	-1331 	7.221 

1390) 	Teinnikar. 	ata 43'12.4361,, 	379' 1. 

1859  , - [ 	-• 
93131154111 19.0J7.73 

i 199 
995.3. 5/4 5.92 1 2391 4.11 11449 498 -436 715 
14134 12.881I 	7.90 195 2.05 	14.21 16.70 17.83 14.37 8.35 557 1.04 1.56 
11655 7.98 [ 9 14 	460 542 44,9313712 413.62 84.73 9.18 74/ -9.55 .1536 
0158 9.771 7.40 	' 552 122 

+
113.63116.17 16.38 13 96 	911 1.55 -2.63 

Mind 7.31 	7.59 1 4.48 	31149 	 1.33 16 41 17780 4.94 512 .6.39 	-146 	. 611 • 

'67(4 TO. 
Mr 1/118.1 143 4.99 4 1193 1193,4442 586 149,- 
1851 0.40 1  2116 505 

3.44112.30 1104491 
10 21 	19.14 17.46119.97 ga m 18 91 10.03 5.99 2.581  

1952 -0'42 	3.20 535 .490.11 1101 6165 . 4.94 • 2416 . 
1853 11.45 	104 7.11 10.56 113.67 

1100 13 48 1617;1113 
1618 18 79 20.50 14.49 12.31 5.28 134 

1854 11621 1.52 2.79 15.0 17.77 17.3 8459 16,81 '7.43 4.44 
1853 0,30 [ 3.74 7 49 , 

5 95 43.4 ,
t,  

19115.24 17.78 19 61 19.74 13.34 11.05 4.76 1.49 
1856 0 761 2 13 	203 7.74 147818.13+119211,11011 /133 1344 143 

Millet 0.151 2.163 	9110 1111.44 44.13 16.39 31111 1914 1 13,13111.63 	5.31 i, 2.20. 

1314 TOPOISIc. 	58° 12'1). 	66° 16.9. 	350' 

1840 12.97 1341 7.98 4736 /38
I 
 11 .1.8.49 11.76 4 .-3.94 	91.47 15,92 

1841 5.73 1.27 9.40 11.63 
1841 15.92 1167 6  9.76 -104 61,11 11.41 1817 41.4 7,00 -0.79 .6931 3214 
1843 9,37 5.11 519 -0.90 7.61, 13.98 18.48 11.79 9.89 6.27 5.87 11.56 
1844 12.95 15.0 733 9 25 7.20 15.50 15.4010,43 711 0.82 386 15.43 
1945 16.42 13.31 8.71. 015 86113.49 17,77 15.37 12.12 0711 9.17 15 11 
1844 13.19 826 4.91 ,4.99 8.96 14 02 15.89 11.47 6 80 -031 7.44' 11.49  
1843 614' 12.74 11 143 7.331 14,08 17011 14.07 187 9.73,  7.27 1315 
1841 11.53 7.18 .409 033 1144 1300 13.50 702 2.97 897 16.11 
1843 12 51 

9.961 
/72 349 1144 4.28114. 67.48 42.31 7.23 4.30 513 14 971 

1850 23,42. 11 09 6.34 0.72 2.77111.46 14.39 31,90 6.77 -115 180 11.71 
Ph.p. Kl. 1858. 	 'Cc 

   
  



202 	Dos's fiber die nichi periodischen Verfinderungen 

1191} Tobolsk. 

la. 	Feb. I Blare 1 April 1 Mai I Juni 1 	Juli A5. 1Sep1. 1 On 	Nov. Dec. Jahr 
- 	'- - 

1851 7.54 5 72 11 02 16 33 15 25 14 521 8.91 095 6.86 9.17 
4852 14.99 14 69 615 1.31 10 84 7, 39 14.41 32 25 	740 -940 230' 11.10 
1853 1719 11.20 8.60. -950 731 12931 86.741  150 7.041 	1.02 958 13.00 
1854 20.48 13.00 3174 208 7 92 11 64 37 00 14 70 11.56 	417 536 896 
1855 1211 9.21 8.32 3 01 9.26 12.21 13 46 14 17 	865 	2.16 9.20 18.37 

'1858 11.74 13 07 432 -053 7.11 	11.29 17110 11 34 	8 29 -I 61 6.08 
011(01.. [15.5002.421 7.61 I 185. 	11.86112.0903.96 	13.821 b1234 	1.05 	7.56' 10.12 

485) Tomsk 
- - - 

1848 8.31 1177 
1847 15.24 9.63 924 -0.65 703.12,28 14.411 12.491I3.33 0.99 7.03 11.74 
1818 18.23 15.36 1951 2.11% 4.23, 13.23 14.70 14.03 7.68. 9 5.68. 1433 
1849 11.58 1299 fr 
MO 1943 11.61 4.71 -120 4.83 11.03 14 45 34 33 7.03 -216 1058 10 13 
1851 13.58 11.71 11.115 -4.15 7.19 	33.28 15.37 14 69 839 1.06 12 27 9 IS 
1552 12 68 14.46 7.21 1.95 7.93 	11 33 16.25 11 40 8.81 
1853 1996 16.33 10.411 -3411 5.114 12.79 1419 1109 899 

A 
099 11.67 

ID04104.15.98 13.07 r 8.85-4:ta. is,isvirta tali.) 11.1121827-1 0.27 	1022 	12.45 -1/.75 

1392) Totma. 	
. 

- - - 
1212 55.13 

"2 

 
12 33 8.77 	1.02 2787 826 4

,,
64
06

8 
moo 

 
or 

 
r„ 

 
1.. 

 
et or 

 
11.23 1867 12.20 7.19 	2.24 3,90 942 154 

1854 16.39 '723 581 1.76 690 1258 17.23 	1363 563 	0.19 1.81 6 34 1.70 
%Del 16 30 	6.00 	4.67 	'395 849 	12.01 	16 43111.72 	7.20 	1.15 2.20 8.36 155 

3ed. 16.41 	6.78 	4.99 	1.20 5.50 	11.01 	15.4311191 	6.52 1 0.73 2.42 	8.46 1.09 

4394 1.41143e 	M.  12: 183 	3170'26' L. 	945'11. 

18846
47 
	1,

6
6 1 -/ 4

6
..6
6 
 ! 1

6
3 I, 

7
3.! 1 9

6
.4
7 
	

.
1
.
3
,
9
6 
 1 1

1.
8
,
1 113.7

1., 
 . 	7

7
4
, 
 	

3
1. 
.58 
 	

-
-4

2
1
, 
 1 -- . 6

2
.2
r 
 I 

Millet 1 -7.551 -6.1111 -0.551 	6.301 9.051 14.751 16.001 14.4111 1.431 	2.651 -3101-9101 346 

1394), Turbisk. 	em 43' B. ta0 riocu aw It 
1951 1-13.80.111151-7.651 1.15 0085 15,19115.60 	13.4133351 1.20 1 -3.901-8.151 190 

1395) 	Ufa. 	54 	22' 15. 	55 	19.1r. 	500' IL 
1838 
Ow 

/NISI 4840 
i-'110-4.;761,-tim 

.45.29 -7.6.4 aka* 154 J595 14.48'815 

8.8'12,56 

4.40' 

1-3.13[1031 

-2.89 8.7 
1841 -1087 -10.10) -6,391 8.75 9.19 1515117.80 15.30 745 4.22 

   
  



der remper4sturvertAed44ng auf der Oberflache der Ede. 	203 

1395) Ufa. 
340. 114e10. 1.149s44pm 	 It.p.1,..ii.,!.ili tan. 4.98 045 1 Nov, sea 165e 

, 
1843 -9.72 ..' 1 
1853 

-4.45/4324  

08910031 
11.64 7.54 960 -4.73 

1854 90.27 II 4511.33 
j7.24115.96 

t3.74 102I'84.09 -1.93 -4.01 
pass -1037 -8.39 .. 	4.  

red. 111. - 9,41 -9.80 -5,99 	1.17119894.
55.00117,091 14.86 	0.68 3.35 -287 -7.83 

11$95) Ufa ia. $O. 
,- -, - 

1834' 453 49 43 96o 
1834 to 3.3 4.7 053 88 31129 153 119 ; 63 0,1 6+ 145 
1815 9.1 7.9 07 8.3 87 119 16.8 19 0 118 6.7 4.2 9.9 
1831 10.5 7.8 -1.3 45 143 130 180 33.3 71 119 '34 1  737 
4868 133 93 -4.1 80, 109 131 744 44.91 4.9 76 99 as 
1839 9.1 7.2 4.0 32 11.0 14.7 180 17.8 8.8 12 74 510 
1840 11.0 139 4 -16 49,  a4. O. 12 137 ; 23 0$ 28 043  
1841 140 93 -33 4.4 9.8 14.8 164 18.6 18 23 19 1 
1846 10.7 8.5 4.4 3.7 9.2 441 40, 04 44 2.6 
1842 7.0 35 -2.2 4.3 11,2 143 15 0,7 0.4 0.3 31 0.0 
1844 90 05 -4.9 3.3 117 101 13 69 2.3 -30 9.7 323 
1845 00 102 -44 2.7 39 12,0 113 103. 5,0 -03 4.9 82 
1848 8.7 7.7 -1.7 36 10.1 199 13.7 6.6 45 -95 6.1 10.5 
1847 117 7.7 4  48 4 6 911 140 11.1 4943. 47.3 24 841 940 
1848 14.5 6.9 -45 94 10.9 14.9 15.7 11.6 8.7 01 4.3 180 
1849 7.9 8.0' -1.5 5.3 111. 15,2 170 113'  7.3 '24 1517 
1850 49.4 4.5 -1.8 107 19.1 14.4 13.0 

nitlel 10.39 7.19 t-'9691fAe61 644167 1$r a 21 

01) 	T.Tralsk 
- - ,- 

1839 
9,201  3.08 

12319 f 40470371 
1840 11.84 16 54 10 73 1378 60.99 9741 10.98 6.73 0.91  8,81 
1841 14.05 13.52 9.38 1,07 91.9.8 1'8.569901 A ik6' OW -845%40:28.  
1842 13.63 556 1. 6.7 1131 19 50 18.27 1795 836 4.07 -039_  7.00 
1841 11.15 504 4.33 3.60 11.19 19,63 4954 15.99,  ni 5:66. -594 3.74 
184+ 84/9 9.911-18:2 YA9 435 4738 2009 1+56 12,4 4.65. -9.37 13.14 
1845 15,15 67.69 19.55 11.91 1.72 -6.66 Owl 
1840 9.97 841 = Vs -419' 4.12002 1331 904'9.  049 -5.75 323 
1847 12.98 7.84 3,77 4.15 9.6 1491 19.30 19.41 1066 6.56 -0,99 12.39 
1848 17.34 11.38 3.64 9.19 12+ '0761' 99. 4736 1104 449 -3.91 5669 
1949 10924. 809 44.  4  40  95 1841 2124 18.10 10,95 5.15 -2.84 10.90 
1250 18.87 8.43 809 023 1340 1809 1915 17.0217158 043 013 7.174 
1851 19.59 15.931- 802 4 09 1347 018 070 1944 6.96 

C 2 

   
  



204 	DOVE idter die nicht periodischen Veriinderungen 

670) Thula. 
Jan. i PAL Mare I April 1518 I Joni 	I 	Jul] Aug. Sept. Oct. I 	Nov. Dee, Jahr 

1059 1143 53.84 9.10. 140 	 12.12 18,76 	17.471 17.97 1 11.29 209 436 4.98. 
9453 "11 65 15.79 5.29 262 	13.57 1110 	1891 	17.89 10 01 7 13 1.73 14.06 
1854 1424 931 409 525 	1201 	1088 	17.41 	15.43 10.4 4.59 1.31 

i4s9-1833 13.87 10.59 0.40 2.40 18.36 17.111 11.56 4 19 3.22 9.01 3.30 

1855 

11.3015.29 

14.89 
1856 13.32 12 85 6.00 5.52 11.64 17 85 17.65 	13 73 7.05 -I 94 3.85  

4396) 1./53044. 	119' 20' B. 	56' 46'1.. 

1937 12 42 7.84 -386 2.78 3.71 13.25 13.27 1 10 68 1 201 -0.16 	7.46 18.72 0.10 
3838 14 46 41,31 c2.82 5 62 9.67 1145 14 75 11.32 470 1.24 8626 10.51 0.519 
1839 610T 993 -5.56 3.59 10,82 1417 17.63, 12.24 380 -2.6r 10331 20.91 0.31 
1840 10111 14.811 -212 4'25 939 11911 13 94 	8.88 	3.71 -198 111.71 13 20 0,15 
1841 14 84 9.95 312 3.34 9.39 14.83 13.94 	11.45 	2.73 0.94 6.27 11.11 0.91 
1342 11 49 6.90 -5116 3.10 6.56 12.81 13.42 	7.31 366 -2.26 5.63 1135 0.51 
543 6 84 3.71 -331 •267 9041344 13.97 1 	7.71 7,01 2.64 71.97 13.17 2.46 
3431 9.67 5.51 -3.39 4 72 12 10 14 12 12 74 	9 06 519 -3.47 11.410 1284  0.75 
1845 11.58 1200 -456 031 793 13.91 12 50 	11135 6.26 1 -0.95 638 9.33 0.46 
1044 11 94 8.45 	024 2.42 9.114 12 27 13 89 849 66:4 -1.17 , 10119 12.47 0.73 
194 t  14.81 996 -4.43 1  2.87 b..4 13,7,1 13.91 13.40 5.84 1164 5.22 17.19 0.60 
1948 43.711 8.87 -2.02 2.0.5 0X01393 13.00 9.37 4.19 -1.70 541 21115 0.34 
1349 901 640 	-1.91 3.04 7.611 1412 	14 41 470 462 1.03 9.39 13.46 1.15 
1850 19 97 526 	-4111 294 769131171 	1336 12 93 0.81 -3.81 8.49 823 0.09' 
j,
, 

 r
., 

 In 07 114 .39 - 05 320 0441 1328 1486 19.25 6.28 -1.40 310 823 403 
An 4,65 -1411073' 0:23 13.314 12.47 456 7412 -5.78 812 99:1 0.77 

1353 12.23 5.56 -6.03 6.18 6.93 1367 16 59 10.26 3 61 -254 6.32 14.29 1.02 

W1161 11.66 	393 -3.47 357 9.04i 13.79 	14.07 10.24 4.57 -1.25 7.69 13.23 0.76 

1397) 	Wehki Ustjug 	60°  45' B. 	46

°

19'0. 	350'01. 

3949 1764i 981 47.55 0:09 id 15.41i 15.48 13t4 1. 31 432 7781 17,9 
1941 1124 10:16 5.87 1.44 661 14 38 15412 13 19 6.27 299 	2.89 893 
1042 9.22 456 746 1.3 11 6.36 693 14 05 12.77 5.5 _0.36 	422 7.20 
1943 663 397 539 _331 371 13 41 15 23 111.81 9.28 394 60y 6.88 
4944 1026 10.11 4.09 11.77 9.66 14 30 15.30 1259 7.29 982 6.30 1.9.73 
4345 8.4.3 r 13.86 999 -9.310 219 14681  1402 12311 7.611 1519' 2.38 951 
1846 1001 	14 20 3.19 0.60 4J0 1/01 1044 11119 7.88 249 5.24 9.54 
1047 12 34 	11.7 	7 94 -0.011 5.12 13116 15.60 15 91 	12.11 1.21 130 7.73 
1949 17.641 5.70 	4.99 3.81 6.41 11.43 15.70 118817.09 299 4.79 11.73 

   
  



der TemperatrooerthetZung auf der Oberflitehe der Eide. 	205 

1397) 	V(lel ki 1081j11. 

100+1 535r. Marc ! 8,„i, r.., 1 Joni 13a11 	I At,. 1Sept. Oct. 1 Noz. I Oh.. I Jahr 

1 '' 
1333'  1849 18 00 7.75 4 69 . 	4 	4 	.27 	16 31 0 41 	9 	i ,14 11.79 . 	,_ 9.59 . 1703 T70 

' 1850 
1491 

1992 
11.04 

9,19 
14.78 

723 
7.57 

-447 *W. 	100159 
,i 

1s64 0$4 04440540 
13.49 
14 18,11 

6.89 
0. 

.2.09 
5.05 

3.60 
429, 

0.07 
903 

1852 1387 10,67 425 -110082     f 1187 , 11 99' 1430T 6.91;3.19 1047 $ 84 
Mittel 	12.131 10.14 '6.44 	00)410.531.441145 26143171 3,5711341 4941 9.411,  1.11 

13973) 	5Fte961416 #41111814 	814 49'N. 	70"/4'44'1. 	4970.41. 

1835 17.4 	10.8 49 4.4 67 112.2 	141 1 10.8 j  9 0 070 1181 165 
1836 26.9 	15.9 

1 
2.7 94' 14.7.449 169 132 4.91 32 053 104 

1837 220 	10.6 50 24 6.8 19.01I 187 15.0 1.4 29 17,3 
1838 180 	6.8 07 6.1 126 261 	190 144'48 2.333 t

132 
19.7 

Matta 17.9 1 10,8 	33 3.9 .11084 154 i464'1 33.4 4,9,0 	3.3 i 133 	404 -01 

39* Wit*. 

4  
816 2 67 - 7.03 -0.44 4 70 9.04 13.34 14.12 1264 10.08 3.99.  !.. 0.74 -2.90 4.64 

17 9.73 1049 104 2.44 1 1945. 54.311, 14.54 8.98 201 1441,46.41 5.24 
10 2.64 - 083 -235 440 8.36 11.74 15 03 12.49 9.49 530 1.18 -3.80 5.34 

819 098 202 0.72 5.16 653 2499/1444 14 48.11.48 460 444 ,1:23, 3.71 
820 8.13 - 4.34 0.19 6.55 11.64 12 50 12.83 14.84 10.34 7.02 1.50 -623 4.80 
421 3.94 - 3.93 ,-1.89 7.38 11.2 10 78 12.01.12.55 10,79 7.111 651 131 3.11' 
822 142 	0.58 3.35 7.4`1 1042 4.4.09 1849 	12,24 9.72 7.11 2.16 -1.92 6.58 
823 11.08 - 4.98 1.25 308 9 16 84 36 r04141494 10.43 790 2.84 0,96 5.30 
824 0.114 - 0.991 198 541 840 01.76 530 1404 114.85 643 *58 1  1.47 6.45  
825 0.91 - 306 .2.31 4.40 957 13 25 11361'12,82 10.19 6.50 405 .0.51 5.751 
82 8.36 - 9.26 413.19 .38. 0411.44224 3440.22144L 1402 421 -49 .654. 304 
830 793 - 9.82 0,45 583 9.14 13 98 14.46 1694 10.40 5.93 

1 
2.74 -0,89 446 

44 5.20 - 400 4.90 3.0 leiortt.ty, *la tvrz ar sib -04 -4.80 3741 
845 
846 

2.70 -10.711 
4.70 - 4 60 

.694 
2.30 

3.50 
5110 

9.50 
1.70 

14 10 
0240 

17.00 
16.40 

13.50 
1440 

9.30 
7030 

4.70 
7.26 

2.80 
1."10 

„1.20 
..030 

4.44 
694 

47. 609 - 430 .330 3 64 4 ro 14.40 1370 1664 3.70 1.90 .04.20 4.82 
848 10.90 - 090 2.30 '950 1520 1410 13:70 

10 5
,
,
o
1i 

10. 7.56 240 -500 3.91 
1850 111.42 - 4,47 -240 4764 1230 34.89 5,09 1387 9.22 4.98 1.12 30.72 9.03 
1851 9.07 1- 4.58 -2,44 6.65 039 12.78 13.76 14.07 112E 7.44 4.65 X023 5,49 
1852 2.44 - 4130 ol!,04. 3.155.  *79 4434'1047 14-29. 659 2.6.7. 1 00 .949 .98 

Mittel 4.794- 3,23 .0.35 	1.02 
i
1, 4.61i13.27414.48 	14.01 	1,, 36 	5.74 1 1.39 -2.56 5.26 

4392k W1241i1121r. 	269 7 9. 	100  271.. 
- - - 

1836 7.92  7,85 7.44 -4190i 1,421i In+ 4 .03 449 356
.7  

3 41 
7  

13 96 2.32 
184,1 

[ 

10.79(12.30 
.8 512113 5.03 1.07 *24 12 31 14 23 12.69 8114 1.05 3.94 11.0. 137 

1841 4.10 3.00 9.811 18.43 1911916 19.30 2.07 0.23 3980 35.07 3.49 

   
  



206 	Doves fiber clk nicht periodischen Veriinderungen 
• 

1399) Wladimir. 
4034 i Fehr. 1 911104.1 Aka7 1.46ai i Juni 1 Jodi A. }Sept Om Nov. 1 Deo. I Jahr 

_ .... 
1842 1851 5.20 533 0.27 899 11.55 15.82 13.62 1271 2 54 1.06 5,25 2.81 
1843 141 202 373 0.69 6.1815.26 13.57 13.19 5.29 4.58 2.71 4.70 3.62 
1844 7.45 CU 486 1.07 12.67 1305 15.89 10.40 872 1.46 822 9.10 2.66 
1811 6.42 11.10 7.39 007 5,63 1131 14.03 12 84 7.57 2.15 803 5.09 195 
1818 8.21  980 2.21 0.90 193 11436((15 64 14.55 7,116 4.23 /68 6.27 246 
4847 9.53 724 512 0,83 119111416f13,731 1.9715 1.04 3.41 1.19 6.89 2.84. 
4848 16.33 	4.50 339 4117 7,90 12,64 ""11 04.81110.93 914 275 018 7.74 2.84 
1849 1305 	7.37 	344 0.45 7 .22 11.22 	/5.53 12 40 7.17 4.17 855 9.12 2.05 
1850 15.23 	741 	540 51 15 	9 47 13 49 	16 01 16 04 7.89 0 68 1 119 4.80 2 45 

Mind 9.951 	7.64 1 4.67 1.32 	8.2611.71 	15.29 	14861 5551 3.14 	2.23 7.17 2.61 

940) Wologcla. 	 • 
- - I - 

' 	1834 1   2 20 7.70 
1835 400 5.20 1.00 1.70 7.10 11.50 12.20 911 7.50 3.00 7 011 15.20 
1839 6.84, 	8.94 6.70 8.28 11.84 14.03 10.9819 41 2.82 476 15 49 
1840 5.60 927 5.62 095 8.32 1366 15.62 12.64 8114 -0,17 6.29 13.02 1,67 
1841 5650 10.34 442 5,72 ON 1149 468o 11611 7.38 1  3,69 2410 422 162 
1846 9.9111  4.48 454 90.14 9.760 1448 18.93 13.97 11.47 0.41 120 4.40 3.69 
1843 5.20 2.01 4.01 0,11 6.3615.85 16.118 11.41 876 5.82 4.36 4.39 3,62 
1844 9.22 10.62 469 1.98 11.23 12.38 14.94 15,13 9.64 303 	8.17 9.39 2,10 
1845 590 12511 6.95 -0.50 5 791 12 56 15 91 14 81119.56 1.30 1 	104 6.45 2.10 
1846 822 10.98 1.55 236 47.93 17.01 905 4.911 4/1 9.29 2,85 
1847 46.24 1984 8.21 

6.69111.53 

006-08 .031 831 4.956 .2 5 0. 4437 9.44 2.24,404 7,34 2.57 

1400) Nordliebe Lebrferme boi Wologda. 	59' 3.5' N.11. 
- - - - 

1847 5.82 0,17 443 12.65 11.28 1414 11143 2.98 -0.26 7.13 
4848 . r  1.96 479 7.0 10171 13162 1131 8.09 1.25 -2.23 8.24 
1849 4102 -438 '54 1240 96145' KU 8,' 31 -2.23 985 
1850 0564 8.36 7.06 -112 '7.67 15184 15.071 14.25 615 0.23 -2.69 6.01 
1851 8.91 12.391 6.79 635 	7,46 12.44 	1881113.08 11.81 2.64 1.66 6.36 
1852 915 8.62 1  304 -0.39 	7.52 13.46 	11.751 It 94 	8.43 -0.08 -7.28 5.65 
1853 6.52 5.25 5.02 ' 	9.50 	609 11.95 	14.90111.85 	5.55 1.54 -201 6.66 
1854 12.04 8.81 4.80 	.1110.25 1341 	14.311113 04 	7,13 439 -2,35 3.24 
1853, 610 13411 8152 	624 4.0.11111.14 1311. 11715 8.69 377 -510 11.35 

Motet 5. 4 	sAsi soo r 	.41 34111.04 15.041 62.044 7 4311 3.40. 7.07 Loa 

1401) 	Wolobolamak. 	36° 5' II. 	36' 12' L. 	65.5' H. 
1834 	-10,63I -2.25 141.131924 11.1411110114.59 18.18 1 469 	1-0.76 - 4.601 t12.10 
1832 	7.201- 3.78L-0141 10,024 u.0[33.444104121114-11,24 1-4.36 -11101 

   
  



der Temperaturvcribellung et0f der Obecilliche der P.rde. 	207 

1(101) 	Wolokolamok. 	• 

Jan. r Felati 119.21 A160 Shi 93361 , Joh Aug. Sept Oct I N.,1-0.. ar 

1816 8.76 498 1 401 520 9.39 1198 13.00 to 60 8 321 6.40 291 2.88 
70,37, 4 397 -997 900,  1900 5296 12,54 134 954 2.10 0,16 4.98 
1838 13.06 10.30 1-0.13 418 um 11.S3 14 611 11.94 11 34 

11,9 1. 

 
1.60 	209 958 

9139 6.41 7.69 4 MAW 13,26 11./3 1739 19.71 4.09 393 11.49 
1840 6.00 046 -937 	1.40 942 12 60 15 1/6 1347 91 41 3.79 1.70 II 
1011 0.70 1104, -147 1979 111.80 16 1619.  41011141'140 0,23 1225  
1841 11.81 440 -6.37 	816 11.5012.23 /009 154/ 921 3.19 1.13 9.88 
17343 3,49 017 -2,93 	274 7 35 9936 44,73 LIM 9.17 4 93 2.113 437 

941181 636 6.36 -2.631 1.39 	0.71 	2J0 4.01 13.711 9.171 413 1 1.01 F  660 

940?) Wolt4u4k. 	Be 45' 14, 	37.2'9. 

18$1 -1,st ir Is. 	i.5013.6o 11.001
!{1
.
s.161.

3
13.110 

,,
6: 9-11  41791  

938539'0  S'4.41; 8%1 

I 

4o.'  "'In 111r.711 4"  8.74 7.17 - .03 6.97 
tepp 99,0 ..6.4p -44K Of 	44 44 	.44 40 alllp 4.84 44111. 
1854 7.29 , 6.01 -0.61 7,54 	4.40117.00 11.01 i K9P MO -955 1002 
106 1.515^940 -41411' p1411,13.731114 611 1

.4j 
 1391331199 3//9 -104 

Millet 1 5.79I, 111 	-2.63 	091 la2.51 33.60119.49 	14.4,10.411 0.19 961 4501 

1103) 	7,301111081131. 	42" 44' B. 	393 	5' /0  

1641 T  
434 	0.141, teb 

10,91423914971 13.44 921330 -0.931 447 
1843 

s 
 144 1. 16.141 top 421{ '76. 0-04 4̀098.0 0d01- 

1844 5.14 	3404 4.0 KU 4Lt6 1117011349 14.0 8.44 3.41 *4.09 1.27 199 
1845 7.40 	1137 10.79 989 93 /1441  1095 1369 7.10.09 7714 911 2.78 
1816, 709 996 , 995 979 7.34 1670 1401 .14 10 931, 411 7579 456 3.41 
1847 8.10 

15.6311  
3.17 '3.76. 
.1 	I 5123 

156 
041 

0911SP111 VP 
8.66 13.11111,18 1 

3.96
1848  

115111 
18,74 

. 	, 
1140 	. 

-4.10 
.,. 

91'71  

Millet &3l 	491 &To #.20 'rflPirlt9.9111431 .i. "481- 4:31 1,1.130f L62 MO'r 

1849 133*  6.01 
1800 13-.4e 1,4.0 fos 118 90 sauvi WO 3.80 40- 449 
1811 8.0 9.0 440 4./6 11.13 	13 11 16 60 1144 1347 10 

1443 1  -Si 4'6' 
4033 914 4,00 2.01 1,17 11 8:113.00 

la; 
3941 15 0 	7.43 OW -9.04 

16.54-  10:51. 000 $ 9;4 043 imm 13. 
3114. XI 5.06 J,11.47 1  1 4,412 vie) Tus 1840 14.0f 3050 I'll' =213 093 3.63 

   
  



208 	D ove fiber die izkhi periodischen Yeranderongen 

V. 	Scandinavien. 
(Grade lit:.aumur. 	Liinge Usilich.) 

1404) 	Hammerfest. 	70' 40' II. 	23°  96' L. 

( Jan. Febr. Mard April 	Mai i Joni LJuli 1
,

9093 	Sept 03. I 	Nov. 1 Dec. Lahr 

- - 
1851 I 1.75 
1852 6.84 4.18 -1.68 -2.014 67 	679 8.64 8,74 890 534 47'2 450 
1853 0,70 490 -494 	0.74 1 2.75 	7.19 	1424 8.13 735 2.09 2.41 	0.59 
1854 2.42 4.18 0.15 	-1.101 250 1  7.851 	9.30 	9.68 5.28 2.27 -1.06 	3.31 
1855 3.70 • 442 -4,03 	1.35 2.8.31 5.611 ) 	718 	7184 5.118' -0.81 -I 23 1.81. 
1856 549 4.19 -3.70 -0311 014 1  538 	829 	6 00 437 1.38 513 

Mad 3.81 	4.41 	-2.86 	-9.3613.6717841 	9.651 835 610 	205 -033 2.50 

1405) 	Ilaviie. 	71'30'31. 	24. 33' L. 

1859 1 -4121-7 381-4.22 1 .-4.90 1  1.40 1  179 	6 81 1  518 1 334 
	1.02

1-0.31 1 -4,"  I 0.31  

corr. M. 1 -1.12 i -7.52 1-4.58 I-116 1 0.001 3.13 1 6.16 1 5.36 i 5.88 i 0.72 1 -0.16 i 4.00 1 0.04 

1406) 	ICaresuancto. 	88. 26' II. 	232  37' L. 	997' 11. 

18319 8.16 8.16 5.52 5,114 1.20 760 9.12 5.92 352 -0.64 5,20 13.30 152 
1831 16.72 14.05 13.16 232 144 10.50 12.48 8.40 304 -3.28 11.32 12.72 2.72 
1831 74.361 4.24 490 000,8 0.80 816 800 5.84 061' 0.32 7.44 41.48 0.98 
'1833 7.20 13 92 14.41) 3.76 124 744 8.118 4.96 5.04 1.20 7.60 13.44 2.58 
1831 18.48 9.68 7.76 1.92 0.96 5.52 9,68 	9.5.2 343 -5,36 13 28 10 24 3.12 
1835 13 04 1376 824 4,56 -1.92 649 10 00 6.80 4.08 0.00 9.92 17.20 3.28 
11036 15.20 15.44 9.84 1.52 0.24 5.29 9 52 6,32 104 -164 10.00 12.08 3.78 
1837 5368 600 1384 1615 .1.36. 332 7.28 7.04 435 -2.64 4.96 12.46 2.72 
11138 12.8! 16 32 9.84 5,44 0.401 5.311 9.931 8.00 4.4)) -1.69 11/4 10.96 3.44 

Mild 15 90 	11.211 	9.52 3.12 073 6.:21 	9.381 6.96 3.30 -2.08 	8.72 112.82 1 172 

407) Kopenhagen. 
1846 -0:15 0.86 	3.82 t 516 8:89 13.71 14281 1894 1213 9 69 4 01 -1.95 
1847 -0.79 -1.28 	015 3.10 8.77 12.72 14 50 14.80 9.50 5.88 484 1.35 
1848 -320 0.53 2.34 395 WM 13.83 13 47 11.6310.07 784 2.72 2.21 
1849 -1.18 1.58 1.75 440 10,31 1082 12.91 12.76 1046  553 2.71 -0.48 
1800 5.53 1.42 , 0.19 4.89.  9.47 12.91 13.14 1381 9.81 5,49 2.50 1.31 
1851 0.52 3.10 1.19 543 7731021 1105 13.51 111' 8.42 2.33 2.19 
1852 1.67 0.18 0.83 	3,24 9.83 13.13 16.38 15.05 10.74, 6.66 3.36 3.08 
1853 1,90 -2.92 -2.41 	3.61 5.64 13.91 14.14 12.71 10.391 7.53 3.31 -0.09 

   
  



der Temperatureertheitung auf der Obelfiache der Erde. 	209 

407) Kopenbagep. 

Jan, I Fehr. I Maa I April I Mai I Juni 
1 "Ii 	

1 23g. Sept.! pt.! Oeh Nev. Dec. I Jahl 

- 	- 1 
1854 	• 1.22 	0.27 	2.8815.79 	9.43 !II 99 14.89 13.93 10.30 7.15 0.90 0.98 
1855 	1.63 	5.62 	-0.701 3.37 	6 60111.69 15.25 	12.92 992 8.01 3.15 1.98 
1856 	057 	0.57 	0.44 	0.24 Iclai 11.90 1/.70612.01 9,70 4301 0.73 150 
1857 	187 	0.77 	1196 I 255 It 63 1327 1544/208 386 3.71 4.10 

72). M. 1 1.09 1 0.62 1 	0.741 4.49 	18.771 12.35 	13.87113.47 10.76 	7.01 	3.13 0.75 

52) 	Stockholin, 
- - 

14.19 1 12.95 845 0.22 7.04 -4.66 2.16 582 12.18 8093 3.79 258 -1.44 
846 9.71 3.50 1.27 5.45 :6.00 61.7114“71 16.73 111.06, -561 .. 2.42 -4 69 617 
847 308 443 -5.92 0.54 582 11.76 1286 14.14 9.34' 4.09 4.10 0.18 
848 5.20 1.91 -9.10 3.23 9.95 12 47 1384 11.47 897 5.39 -059 -1.04 
849 4.66 1.26 -4.30 1.56 7 93 1950 12.82 1254 298 4.14 014 -234 
850 880 1.23 -393 2.11 8.72 13.14 14.37 14.66 6.90 3.75 -0.37 0.11 
851 1.32 158 -2.66 3.16 6.19 11.62 13.34 12.14 9.06 674 1.78 0.36 
852 1.17 335 -0.96 011 886 12.90 14.96 1432 10.14 2.62 -034 -918 4.95 
853 0.14 5.54 -5.85 0.16 842 13,72 15.26 12.22 /0.74 5.70 2.22 -1.48 4.53 
854 3.40 216 990 273 802 12.25 1514 )407. 130 5704 -044 -1.79 130 
855 4.35 866 -2.62 5.411 .6.55 1216 17.26 9247 8 71 6.44 330 .  -417 
856 3.18 448 -1.75 3.25 517 11.56 13.27 10.34 8.78 6.38 -1.17 -1.88 
057 416 0.62 -055 1.67 794 11.34 4366 1532 10.37 746 226 

, h'a 30). 31. 343 2.93 -1.24 72.34' 7.1511.39 13.39 1365 9.22 5.43 1.29 -090 

394) 4D13001a.. 
1855 1-5.12 1-9.68 	-3.44 	2.06 1 6.24 	12 48 	16.401 1164 17.921 4 64 
1856 1-4.16 : -5.84 	-2 08 	2.72 1 5 12 	10.88 	12.401 	0.52 17.601 5.20 

0.11 -5.441 3.34 
-9.84 -3.52 	4.60 

1407) 	VadS11e. 

0838 1-7161-9.441 -5.841-01612.161 4.08 1 7.04 1 8.8 1 5.56 1 -0.561-5.421 -4801 -0.96.  

Phys. Kl. 1858. Dd 

   
  



210 	D ovE fiber die nicht periodischen Verlinderungen 

VI. 	Preufsen. 	(Meteorologisches Institut.) 
(Grade Reaumur. 	Liege i;stlich.) 

263) Altona. 
he. 1 FAA Mira i Apeit Mai Joni 	

1 	"li 	
I Aug. II See. Oct. Nov. Dec. 3211. 

1856 -0.12 1.73 1.85 1780' 9.50 13.79 13 53 13.65 10.91 910 210 2.60 7.21 
1857 -1.03 LSI 3.38 , 6.50 10.8711459 15.01 16.62 12.52 9.28 3.13 4.16 8.06 
1958 -016. -152 	1.81 	' 4.89 I 9.90 15 88 14 59 14 89 1.2.68 	7.95 0,82 	1.57 

Mind 	-0.441 	952 	2.30 1 6.43 110.09114.75 i 14.371 15.05112.04 	8.78 	3.02 	2.78 

860) Arys. 

1855 1.74 I 	3.82 3 86 2.14 9.37 13 92 14.27 12.78 9.87 6.66 -0.37 -446 456   
1854 4.73 4.19 0.71 354 11.60 11.7611801 1397 9.11 6.48 -991 -107 4.99 
1855 6.77 11.33 1.09 294 908, 144 1 I 14.89 13.49 8.90 7.76 0.18 -9.11 3.59 
1856 1.82 4.04 3.59 5.14 8.8411286 1286 11,47 9.78 829 -2 19 -1.12 4.52 
1857 3.57 5.17 9.40 4.08 8.24' 12 83 	13 44 14.24 1063 898 1133 0.47 
1858 4911 6.52 209 2.92 9791389 15 67 	10 13 1057 698 -114 -211 4.62 

III. M. 5.06 	4.13 1.60 	3.99 1 9.57 1314 	14.07 , 13.30 	9.80 	6.59 	0.191-2,10 

863) 	Ballenstedt. 
1853 2.32 -268 -2.77 	398 9.01 12.58 14.17 1255 9.05 	6.72 2.0.8 -4.44 5.13 
1854 -0.23 0.25 /49 	5.10 8.60 1096 13.10 11 .86 9.'231 	6.54 0.56 1.48 5.81 
1855 -3.25 -6.64 0.17 	402 701 11.92 1246 1143 8.41 	7.96 1.16 -3.81 499 
1856 0.40 1.37 -0.29 	541 7.60 10.11 	 11.90 12.29 832 	6..35 -011 1.01 538 
1857 -2.47 -0.61 1.82 	5.02 	8.54 	1152' 14.00 13.56 11.40 	782 

7).111. -0.06 -1.15 	0.40 	4.53 	7.89 	11.65 1 13'27 	12.81 f 9.16 	7.14 	163 	0.89 

5) 	Berlin. 
1853 2.47 -1.58 -1.56 440 1 9.85 14.53 15.43 13.60 10.20 7.63 2.24 -2.54 	6.23 
1854 -0.13 0.51 339 639 ,11.46 13 07 1592 14 17 11.16 7. 74 1.69 1.96 	7.28 
1853 -1.51 -6.03 1.09 5.41 	9 39 1 14.09 1461 14.5010.92 9,29 2.07 -3.43 	6.87 
1856 026 1.46 129 7.92 ' 9.73 13 89 13.42 13 90 1 10.80 8.77 131 1.65 	703 
1857 -1.21 0.51 2.99 6.63 	10.81 14.48, 15.62 16.09 1 13.02 9.58 3.28 3.22 	790 
1858 -1.16 -3 03 1.35 6.30 	989 16.23 	14.87 15.19 	13.18 8.03 -11.14 0.68 

11j. M. -1.101 	9.17 1 	1.881 6.45 	110.37 1400114.841 14.51111.241 804 2.30 	0.711 

861) Bonn. 
1850 2.14 837 10 08 13.89 14.49 13.8010.27 6.32 6.24 1.95 
1851 2.61 2.14 4.54 7.62 885 1348 14.12 14.5610.16 9.26 202 1.59 7.60 
1852 3.84 2.85 254 4.05 11.0913.15 1108 16.4111.98 7.32 753 5.97 8.61 
1853 408 -0.04 0.43 8 32 10.54 13.49 15.81 14.14 11.611 	8.88 3.26 -3.18 7.11 

6j. B. 1.57: I 	3.88 	3.03 7.16 	16.93113-.60 14.98 	14.23 11.151 831 	4.48 1.61 

   
  



der ThisperedurirerMeiluno auf der Oherfidche der Erde, 	211 

862) Boppard. 

Jan. I Fehr. 51.187 I April 914i 100 Jali 989. Sept. 	Oct. Nov. Dec. I Jahr 

1 1  
1 

1853 
1854 

3 96 -0.54 
028 	0.92 

0.17 
437 

5.89 
7.03 

9.91 
10.60 

13.26 
1264 

1166 
14 58 

1349 
19 24 

10.94 	8.11 
10.92 	8.11 

3.42 
298 

3 07 
8.30 

6.67 
7.45 

1858 -1.67 499 2.88 4.77 8.77 1801 13 94 1426 10.971 9.30 3.86 -1.32 6.06 
1856 2.22 360 2.86 '7'93 t 210 1405 11227.  f4,9910.71) 8701  2U3  3.05  750 
1857 1.041 0.99 	3.69 6.81 10.6013.07 15.18 15.8012.47 9.22 399 2.92 728 
1859 -0.57 -096 	2.56 605 940 15475 1372 13 75 1378 798 -002 244 

/1). M. 0.44 	1 7042.90 	6.86 	28311.3.3911416113.49111.001 0.15 	3.47 1.72 

272) Breslau 

1791 I 	0.89 3.081 826 9.60 13.19 14.48 15.17 10 06 6.56 0.80 -0.32 
1752 -2.71 -4.21 1.08 6.54 8.11 12.48 1427 1439 8.95 	4.28 1.27 -0.45 525 
6793 -381 432 .0.43 3 41 8.36 41.34 4454 3-410, 951 7.12 2.07 0.05 .5.55 
1794 -1.00 0.48 3.16 4.05 a  9.45 12779 15.13 13.78 8.59 	6.11 2.37 3.25 6.01 
1795 -7.65 -1.84 049 7.40 8.93 1427 11.90 19.11 10 07 	8.93 136 0.99 590 
1796 3.76 -035 -2.33 4.58 11.04 13.78 1/16 1965 1000 4.86 033 -761 9.99 
1797 -088 113 0.44 6.67 10.97 1470 16 50 1497 13.87 	8.46 8.11 0.64 788 
1798 -1.98 133. 4.40 343 11463 14.49015.4  1383'57.5'7 292 1.54 -8.96 6.30 
0799 -7.16 -7.63 -0.26 9.01 8 96 11.34 12 98 1364 9,86 	6.51 3.79 -5.47 4 53 
1800 -354 -3.52 -3.35 1198 13.03 13.36 12 90 14.84 12.02 	7.26 4.34 -0.38 6.49 
1801 -024 -1.65 4.28 6.60 1330 13.35 14.12 13.03 13 24 8,78 433 .0.17 7.38 
1802 -2.47 -222 2910  379 9.4213.32 1165 207 1089 9.11 446 0.78 7.18 
1803 -9.45 -2.06 1.39 9.27 10 44 1921 14.87. 1431 9.57 8.37 2.47 ,-11.89 5.49 
1804 0.65 -2.12 -I 48 6.39 12/3 17 88 14.91 13.84 11 89 7.21 -1.17 -4.11 5.71 
1905 -5.76 -2.18 089 4.71 939 11 71 1360 12.91 12.24 3.77 034 093 5.20 
HOG 199 1.41 230 904 13 33 17.18 1328 1452 1391 475 361 3.82 798 
1907 9.44 1.43 0151 421 4633 3184 15.07 1994 2/011 762 0.03 0,93 4  7.67 
1449 -439  -1.70 -620  459 1175,13.82 15.63 1610 12 67 723 1.91 0481 5.99 
1809 -473 185 044 4.26 11.56 13 43 1413 1912 11.89 389 313 233 663 
1810 -2.52 -182 2.28 447 1206 1195 1525 14.47 17.77 998 3.02 1,18 935 
1811 -072 -1.40 3.65 482 13.79 0131 1853 1977 11.50 9.75 3.37 0.95 7.48 
1812 -390 -0.60 228 3.04 /096 09.19411.71 13301104. 921 025 4430 '4 66 
1813 -4.07 3.29 1.22 7.77 10.88 11.87 13.98 13.07 10.87 5.92 0.63 7.81 6.41 
1814 -367.-8.58 -008 8.17 	845 11.62 15.65 14.11 887 5.57 2.99 1.12 550 
1015 -4411 0.89 220 dm 10.81 13.93 1253 13.19 9.13 7.07 1.51 .3.76 592 
1846 0.27 -423 4.42 644 	9. 1288,  13.51 1329 1039 635 314 00.83 804 
1817 1.13 3.29 243 891 	10.63 1032 1295 14.09 1135 343 3.60 ,1.30 0.57 
1818 0.01 216 318 4.78 10 43 1270 14.20 12.96 11 24 591 2.69 -1.46 252 
1819 016 140 3.16 6.34 	980 14.32 14.84 14.49 11.60 693 125 -841 6.77 
1820 -4.95 039 1.68, 77.24 	1139 11,92 17.24 15.76 10.44 6.99 139 -2.17 5.99 
4821 -047 .,937 0.50 8,5110.,77 4910912.83' 1381 14. 735,  1 5,23 2.34 .6.76 
1922 035 	1.93 531 776 1173 53.80 15.95 13 67 10.36 0.07 4.12 -167 7.66 
1923 -8.53 -096 245 4.93 11.2314.29 14 20 15.38 11.40 9.25 382 1.38 6.57 
1824 -0.15 	1.27 I 	245 671 	11114 1946 1373 	16.1812.47 777 4.04 256 7.51 
1623, -479 -32.0 -2.14 4494 8.631 1475 	11.70 	11.62 II. 	4.15 	169 1.64 6.06 

15,12 

   
  



212 	Davis ilber die nicht periodischen Verlindertaigen 

272) Breslau. 
Jon. iFebr. 11113rz 	April I 514 	73031 Juli 30g. Sept Oct Nov. Dec Mir 

1826 -9431-3.20 -0.13 	298 6.96 11.16 14.58 1356 8.88 5.40 -0.58 - 2.12 4.00 
1827 -4.97 1-818 1.75 	6.71 11.31 1437 14.20 13 02 10.61 6.58 -1.33 0.26 5.36 
1828 -4.83 -332 1.74 	695 9.59 12.73 14.74 12.05 9 70 5.28 2.02 - 064 540 
1829 -672 -5.79 e-048 	5.57 855 11.60 14.18 1235 10.41 4.23 -226 -1009 3.46 
1830 -617 -5.16 0.99 	6.92 9.65 13,46 13.52 13 433 9.79 531 3.21 - 0.64 531 
1831 -5.78 -1.02 0 95 ' 8.55 10.34 12.61 1555 1390 10.46 9.12 I 20 - 0.81 6.26 
1832 -2.98 -0.83 1.48 4.96 8,01 	12 36 1241 14.70 9.70 610 1.91 - 1.54 559 
1833 -3.78 2.12 182 461 13.34 14.65 1309 11.37 7.50 6.20 2138 2.94 6.38 
1834 164 0.24 1.68 5.44 12.56 14 64 1808 16118 1236 7.69 2.60 0.76 7.82 
1835 -0.37 1.36 2.10 5.37 1056 13.40 1490 13.14 I /02 632 -006 - 1.99 6.35 
1836 -1.90 0.65 6.41 6.40 7.61 	13 25 13.26 1269 1072 840 148 067 6.63 
1837 -1.52 -127 -0.43 5.26 9.34 12.96 1276 15 21 9.81 7.07 309 - 1.20 5.86 
1838 -8.40 -4.73 2.16 5.07 11.15 1290 13 50 12 40 12 24 6.01 0.79 - 0.74 6.19 
1839 -1.90 -0.11 -030 3.92 10.74 14.61 15.65 13 51 12 96 772 4.17 - 1.63 6.68 
1840 -138 -1.04 -108 594 9.25 12 51 14.26 13.15113:3 503 4 89 - 6 45 5.52 
1841 -183 -4.77 298 756 13.15 1334 1405 14 51 1176 9.67 3.55 2.15 7.18 
1842 -4.60 -1.17 253 396 11,41 12.93 19 110 1682 11,57 5.79 0.36 1.89 6.76 
1843 -054 289 096 6.73 997 12.82 14.21 1507 978 675 2.67 253 620 
1844 -1.80 -190 0,45 630 10.88 13.05 12.16 12.27 11.00 7,86 3.71 - 4.07 5.85 
1845 -007 -544 -404 697 9.53 1444 15.64 13 01 10.19 746 4.70 1.30 6.18 
1848 -045 1.31 480 7.70 961 14.29 16.14 16.79 11.53 10.11 1.69 - 2.53 7.60 
1847 -3.12 -1 06 1 55 4.72 1209 1155 14.29 15.42 9 66 5.94 3.15 - 0.68 6.15 
1848 -8.55 1.85 433 9.17 10.67 15.29 14.90 1:3.79 10.47 880 2.79 0.52 7.01 
1849 -2.57 155 1.62 597 11.69 13.39 13 Sl 129.3 9 78 6.31 7.34 - 4.00 6.02 
1850 -6.80 225 0.10 669 1150 14 55 1461. 1408 9.77 6.32 3.59 069 6.49 
1851 -0.63 '020 2.73 825 8.47 10.91 14:20 11.17 10.09 940 1.39 0.18 6.75 
11152 /07 0.74 0.27 9.97 11.73 14 911 16.38 15.53 11.75 7.07 9.16 3.19 7.61 
1853 0.97 -154 -7.69 3.54 9 95 13 73 15.25 14.09 10.88 7.83 1.31 - 4.06 5.83 
1834 -1.18 -090 1.80 558 11.62 17.30 15,14 1324 10.34 7.45 0.46 1.31 6.42 
1855 -2.74 -7.22 0.70 5.78 9.64 14 44 14.75 14.51 10.2:3 0.62 1.97 - 566 5.42 
1836 -025 0.36 091 7.90 10.23 13.82 13.17 1356 10.56 8.17 -0.16 0.49 6.49 
1857 -1.83 -5.97 1.68 	666 1012 13.00 14 86 15.22 11.931 	9.41 0.53 1.63 6.89 
1858 -3.22 -691 0.22 	5.26 9.93 15.30 14.91 13.40 12.17 	7.91 -120 - 0.91 

11j. M. -241 -1.02 0.90 610 10.45 1399 14.65 14.11 	10.72 	800 1.44 
1800-1511 -305 -1.70 0.69 7.38 11 08 17.94 14.52 14.43 	11.58 	7.44 3.23 -218 
1105.50 7•2 44 -0./8 183 5.96 10.78 13111 14 35 14.61 	11.16 	7.09 2.88 -262 
101-1sso -452 -1.97 1.17 614 1029 13 15 1451 13.47 	999 	838 1.62 -1.43 
1701e1555 -2.77 -0.95 1.26 6.05 	10.4113.06 14.33 14.10 10.87 	6.93 2.38 -5.83 6.23 

623) Bracken. 
1853 i 	15.17 3.92 -0.87 -5.47 
434 62.15 -4.82 -1.48 0.70 4.88 6.32. 10.37  7.83 1 6.09 280 -2.59 -1.84 2.18 
1855 .7.00 4 .34 ,-4.16 -113 2.13 5.50 8.081 6.48 1 5.50 3.75 -1.06 -6.61 0.35 

   
  



der Temperaturverthedung auf der Oberflache 

623) Bracken. 

Jan. 	 .Fehr. I M5rz 1 April I-  Mai I Juni 1 Juli 	I Aug. 

der Erde. 

'Sept.' 001 I Nov, I Dec. 

213 

Jahr 

1856 
1857 
1858 

-2.31 -2 96 
-5.54 -2.66'-2.72 
.-5.31 	-6 56 

,-4 011 	1.34 
035 

-4.21 -009 

7.081. 
6.28 1(' 
1 75 

699 

1032 

8.45] 	8.17 
946 4610 92 
7 86 	863 

4 93 
6.05 
805 

660 
5.32 
3.11 

-3.61 
ass 

-4 13 

-2.80 
-021 
-3 05 

1.61 

't 4iitel , 
114. M. 

1853. 
1855 
1854 
1856 
1897 
1858 

-4.46 

0.25 
-1.5 
-.3 84 
,-0.01 
-2/2 
-2/0 

-3.991 -3.981 -9281  
I-5 

-2.29 
-0 98.  
.423 
,4156 
-I80 
-6.42 

-3.42 

-2.801 
1.441 
0.13 

-0 57 
087 

-0.27 

1 	0.33 
 0.64 

4.77 
4.22 1 
6.13 r 
505 
5.34 

3821 
4.181 

664) 

11.65 
8.66 
9.59 
5.86 
9.84, 

7.381 
7.48 

14.73 
42.64 
11.64 
13.54 
1122 
14 00 

Bromberg. 

9144 
9.21 

15.40 

15.28 
,13.08 
1487 
1504 

881 
621 

13m 
13 61 
14.29 
44.08 
15.17 
1499 

6.29 
6.00 

10.44 
9.90 
9.60 
9.71 

10.97 
11.41 

5.78 
 

3.91 
3.40 

5.81 
6.88 
8.76 
7,33 
8.19 
709 

1.14 
0.48 
1.12 

-0.49 
086 

-2.06 

-2./81-3.34 
-1171-2.59 

-3.99 
0.714 

-6 25 
0,61 
227 

-I 61 

4.61 

6.43 

11j. M. 

1853 
1854 
1855 
1856 
1867-  
1858 

-2.85 

3.10 
000 

-1.95 
0.67 

-408 
-1.00 

-1.57 

-2.301-1.60 
0.75 

-608 
212 

-1.20 
-1.80 

' 	012 

0.11 
1.10 
*81 
1.21 

3.62593 

6.3.2 

4.56 

6.09 
653 
6.00. 
540 

961113.84 

1408) 
9.5114.20 
331 	12.50' 

18.16 13.8711435 
835'  13.39 
0.34,12.65,  
9.15 15 33 

4319 13.93 

Calle 
15.40 	13.40'10,40 
15.00 	13,33 

14.12 
12.21 	13.39 
0492 15,35 
1400 	I4.25 

10.311 

9.96 
9.87 

10,17 
12,213 

. 1245 

7.23` 

7.60 
7.01 
8.96 
8.07 
8116 

1.16 

203 
1.30 
1.51 
1.20 
2.65 

-0.42 

1
.
-2.80 
2.70 

-2.011 
2.27 
5.50,  

6.46 
8.93 
6.22 

Mittel 

1855 
1856 
1857 
1858 

0.06 -1.42 L I 211 

-4.271 -6.181-1.36 
-0.03 	0.02 -0.95 
-2.891-0.38 LF 0.02 
-261 , -3 II 	-1.10 

637. 4 

2.15 
4.81 
3,63 
162 

1409) 
6.26 
6 67 
9921 
6.62 

9 19113.614 1625 

Clansthal. 
8 47'111.48 

10.40' 1035 
12.51112.574183 
14.06 , 11.54 

11.811 
11.77 

11.88 

44.0600.971 

941 
8.25 

00.691  
10.87 

9.11 

6.94 
7.09 
7.71 
558 

1.76 

0.94 
-1.01 

2.29 
-197 

0.69 

-4:94 
-0.21 
092 

-0.45 

3.36 
4.79 
6.76 

Mittel 

1859 
1854 
1856 
1856 
1857 
1856 

3.79 
1.93 

-1.111 
206 
611 
0.10 

-1.431-2.41i 

-0.94 
1.41 

-4.49 
340 
1.95 

-968. 

-0.86093 

-0.15 
4.34 
4.15 
2.34 
3.25 
233 

6 24 
685 
5.45 
6.84 
603 
629 

7.02 

1 964 
8,16 

'865 
107.3 
9.20 

1 98.54651)210(11e311 
11.78 
11.184 
12 40 
13 98 
1695 

11.36111,48 

1424 
13 39 

' 1163 
14.72 
087 

14.32 

13.58 
19.1411.22 
48,83 
14 25 
16.24 
14 08 

8.371 

1008 

11.18, 
10 30 
12,74 
1296 

6,91 

8.25 
7.45 
8.87 
8.47 
914 
754 

8.79 
2.67 
2.20 
208 
4.34 
060 

-0.011-0.95 

-271 
314 

-0.64 
- 2.96 

3.84 
2.20 

6.33 
7.38 
5.77 
7.20 
8.10 

91j. M. 

1844 
1845 

	

0.54 	136 	2.70 	6.21 

1410) Colberg. 
-1.9 

	

1 	1 	6,3 

	

-0.8 	-SO 
1  
1 -42 	4.3 

9.63 12.74 113 74 	165511.13 

44°  08' B. 	t.6°  6071.. 
9.2 	11.5 1 11.7 	127 111.1 

1 7.3 	12.8 	19.1 	13.4 	1041
1  

768 

40' H. 
7.7 	1

. 
 

7.0 

3,21 

4.1 	1 
3.7 	1  

1.97 

13 93 

   
  



214 	DOVE Ober die Wag periodischeri Verlinderungen 

1410) 	Colberg. 
AU. 	I Febr. Win April Mei Juni 	I 	Joli 	1 Aug. Sept. 00. 	Nov. Dec. I Jahr 

1846 -0.8 0.8 4.4 5.6 8.7 11 5 15.2 16 4 12.4 9.4 3.3 -2.1 7.1 
1847 -9,7 -1.2 1.9 3.6 9.5 12.0 14.7 150 10/ 6.2 3.7 -1.2 5.9 
1848 -7.1 0.7 4.0 6.9 98 13.7 142 12.9 108 7.9 3.1 1.9 6.6 
1849 -22 16 1.6 4.4 9.4 11.6 12.8 1'29 10.9 6.6 28 -0.2 6.0 
1850 -0.6 12 -0.1 4.9 98 93 13.7 1/1 50.3 6.2 32 1.0 5.7 
1851 0.0 0.5 l9 7.4 7.6 11.4 133 14.1 11.1 9.2 25 1.9 6.6 
/852 1.4 04 0.8 3.9 9.8 13.5 14.9 147 112 6.0 3.7 3.1 6.9 
1853 1.2 -1.6 -2.2 3.5 8.3 11.9 15.7 '142 116 8.5 39 -08 6.2 
1855 13.77 	13.92 10.28 8.73 1.96 -3.69 
1866 -0.19 -0.61 0.12 5.34 730 51.91 12 25 	12.16 	9.85 	7.93 1.13 1.47 5.72 
1857 -1.83 -063 1.26 493 7,27 11,75 13.87 	1.504 12.33 	8.75 2.87 347 6.54 
1858 -130 /70 0.31 4.19 8.42 13,41 14.43 	14 40 12.43 	791 0.13 -1124 

16028,4 -1.9 -62 0.7 4.8 	8.9 	120 	, 14.1 	1141 	11.0 	7.5 	39 	1 	0.2 6.2 

866) Coln. 
1853 430 -0.19 0212 	6.15 11.091 1.3.21 1536114 3111.46 930 3.68 -218 7.01 
1854 2.11 147 468 8.21 10951 12.49 15.19 	1390 1.230 8.50 3.10 3.72 8.04 
1855 -1.29 -2 96 2,62 6.32 9.72 	12.1:3 14.13 	14 69112.13 9.74 3.04 -0.65 6.63 
1856 2.831 	3.97 3.40 8.05 9551 13.56 13.68, 16 98 ,11.10 923 223 3.07 8.09 
1857 090 207 3.99 7.17 11.661 14.85 16.45, 17.02 	13.73 10.10 5.06 3.59 8.88 
1858 0.35 0.25 294 7.37 9 66, 16.77 1199 	14.61113.86 8.55 0.79 2.27 

11j. M. 0.971 2.10 1 3.34 1 	7.31 10.59113.80 	14.90114.57111.96 8.73 	3,82 	2.20 

867) Coslin. 
1853 0.79 -2.411-2.99 	2.77 1820112.60 14.35 	1247 111.051  8.44 1.69 -2.41 5.31 
1854 -3.00 -0.70 101 	432 98411.491418 13.37 10.1171 	6.50 1.25 0.80 5,91 
1855 -291 -7.11 -1240 3,18 7331/255 14.39 13.21 982.  8.68 1.54 -4.12 4.67 
1856 -0.48 -0,75 0.87 5.66 7.77111.9:5 11.99 11.59 9.94 	7.82 0.05 1.39 5.65 
1857 -201 -090 1.01 4.86 7 9912.00 1350 1530 11.96, 8137 2.46 3.02 6.49 
1858 -1.82 -4.66 -0.31 3 73 7.96 1 13.23 14 10 14 44 11.2i 	7.22 -083 -0,05 6.19 

11), M. -2.39 -1.25 0.50 	4.54 80111321 13.55 13.16 	19.271 7.23 1.62 	0,15 

868) Conitz 
1853 -0.65 -3.471-4.1112.12 8.06 13 27 ' 14 29 	12.27 	9 82 6.27 0.33 -3.46 4.60 
1854 -288 -168 0.59 	4.31 0 451 11.79 14.40 1291 	9.3 6.21 -0.18 -0.32 5.41 
1855 -432 -794 -085 1  3.07 7.50 13.20 9.11  9.13 0.49 -6.08 4.23 
1856 -169 -1.661-2241 5.81 7.89 

/112 1 14.29 
12 22 	12119 11.12 9.327.07 -1.06 -0.58 4.97 

1857 -116 -245 	0.265 4.132 8.27 12.59 , 19.66 14.88 10,92 7.33. 0.84 1.64 6.79 
1858 -.3.65 	-6451-1.4913.96 8.5014.60115,10 14.76111.98 6.66 -246 -2.24 4.86 

II). M. -3.77 	-2001-8'441 4.37 	8.77 1252  12.02I13.60112.02 	9.69 602 0.43 -1.14 

   
  



Jen. 	895,. 

der Temperaturvirtheilung wit' der 

	

869) 	Crefeld. 

111Ars I 4
.
15
„..
11 I Mei I 	Jun11 	Juli 

Oberflache der 

1 Aug. 'Sep% I Oct 

Erde. 

Nov. I Dec, 

215 

I Jahr 

1453 
1854 
1955 
1866 
1857 
1458 

3.47 
154 

-1.42 
119 
0.41 

-0.23 

8060 
I.I4. 

-414 
3.48 
147 

1.911 

-0.34 
0.32 
1.69 
2.54 
3.61 
129 

4.79 
748 
173 
741 
636 
7.60 

10.12 1317 
10.22 1138 
81111394 
9.31 13.05 

11.34 14.58 
9.68116.71/ 

1103 
14 95 
13 99 
13.46 
15,71 
1390 

1141 
1340 
14 24 
14 94 
16 38 
14 31 

11.02 
11.45 
/0.95 
10.54 
12.87 
13.29 

825 
7.64 
9.13 
8.47 
9.19 
7.62 

2.68 
2.67 

7 9.31 
1.93 
4.27 
0.03 

-305 
3,03 

-0.94 
2.86 
352 
227 

0161 
7.53 
6.11 
463  
8.34  
7.15 

11),M7 

1853 
185,4 
1455 
1956 
1857 
MU 

F1111.. 

0,43 
-4.88 
-3.60 
-020 
-1,71 
-2.00 

451 

-365 
4093 
.417 
-0.64 
-0.98 
-4.98 

2.95 

-2.00 
2.11. 
043' 
014 
1.47, 
0.65 

V9.165 

3.32 
542 
4.09 
633 
4.96 
2.88 

i1031.10616 

14) banzig. 

8.51 14 20 
142011.9674494 
7.841  111345.06 
7.97 12 37 
110, 13.79 
8 431 1400 

14.65 

14.78 

4275 
14.41 
15.531 

84.48. 

13.18 
14.25 
14.34 
12,17 

15 49 
15.8611.84 

11.34 .8418 

10.751 7.32 
146311  7.08 
1920 9,30 
10.491 7.89 

840 
11.971 8.29 

tp.4 

1.91 
6.55 

057 
3.50 

.0,87 

219 1-3189 

14.82 

-1.20 
1.01 

1.38 
3,65 

-069 

5.69 
^6.40 
994 
5.94 
595 

11j. M. 

1845 
8644 
1947 
1848 
1449 
1850 
1651 
1652 
1853 

--155 

1.89 
337 
4.42 

-258 
1.62 

-2.31 
3.30 
169 
4.18 

V-9.63 

-309 
4.087  
089 
432 
402 
4.37 
436 
1.65 

-,0.36 

8.69i 

-1,50 
5.40 
3 92 
5.06 
147 
1.69 
410 
2.72 
0.24 

5710 

740 
710 
06 
691 
457 
/71 
7.36 

561 , 

1 9.011  

19) 
8.09 

10.87 
11.24 
984 
7.78 
459 

111119 

15.15144.95 
14211f#5 

4103 

1122 1 13 

1906 
12.84 
1749 
12.49 

1287 

tibtrreia. 

1234111411  

14.21 

13.03 
13 22 
13.57 
43.20 

14.59 

60111.521 
15901597 
14,'71944.4514.7/ 

pm; 

15.60 
12 26 
1293 
1144 
11 43 
13.41 

10.71 

9 90 
1395 

10.46 
11.02,  
9.90 
9.90 
1.10 

10.81 

7.60 

8.43 
9.26 
7:87 
8.99 
7.96 
608 
9.02 
^719. 
8.98 

2694 

5.91 
4.45 
4.14 
4.52 
7.15 
6.42 
299  
257 
.4.96 

-014 

3.40 
-123 

2. 
180 
1.12 
7.63 
2.40  
998 

-115 

''' 

458 
9.28. 
9441 
7.67 
1.38 
7.12 
930  
8•919 
692 

cm 111. 

1857 
5958 

1844 
1845 
1846 
1847 
1848 
1140' 
1660 
1851 

0.81 

0.73 
0.44 
118 

-2.13 
-5.32 
-0476 

145 

-0.25 49  

919 

-186 

•.,0* 
-812 

4.63 
0.23 
7781 
3211 
08 
241 

3.43 

1.23 

-3 17  
5.42 
7.57 
4.52 
2:2 
1.67 
4.17 

2991 

7.591"  

,-.,1  

 6.75 
7.10 
4.31 
747 4 

7 47 
5.97 

-3,44
993 117 1 9,1074;10. 

9.52 a 93 

1414) MANI. 

16.80 	145111924 

903) *mien 

1'119319098 
8171 1215 
9 52, 14.58 
0.71 	11.22 
0.44, 82.69 

fo

l 

9.31 1144 
7.8511163 

12319 
1409 
15 27 
13 94 
120.5 
12:44 
13:07 
13.16 

1227)1212 

13.91119121 

4299 
12.02 
16.6813.05 
14.62 
1594 
12101 
12.41 
13.54 

110.671 

99819 
10.681  

9.89 
1428 

4 
10.27 
10.99 

7.98 1 

7.19 10.93 

9.96 
8.11 
9.10 
650 
815 

6.37 
911 

'4.85 

490 
6.31 
5.56 
644 
416 
3.70 
5:24 
2.47 

2.46f 

4.09 
1.31 

-3,31 
119 

-2,47 
016 
1.60 

-0,05 
2.62 
3.10 

945 
6.27 
8.20 
6.45 
6.79 
994 
6.98 
7.27 

   
  



216 	Dove abet die nicht periodischen Perlinderungen 

903) Emden. 
Jan. Feb, I Miim I April I Mai I Juni I 	Juli 	I Aug. 	'Sept.' 	Oct. 	I Nov. I Dec. 	I 	Jahr 

1852 3.21 286 1.78 4.72 	10.29112.91 116.27 I 14 63111 62 7.25 6.20 	1 	5.17 I 8.13 
1853 496 -0.75 217 334 	9.12 1172 	1316 	13.83 1131 852 305 	-1.58 	6,83 

346121 213 1.54 2.39 628 9.51 1254 	13.91 13.7011.14 7.92 9.35 0.73 7.01 

1854 0 75 1.31 5.00 6.72 9.9611286 1312 14 21 11.93 7.80 2.59 318 6.64 
1855 -132 -537 0 118 3 98 7.72111940 1395 1428 10411 239 1.37 -1.70 5.13 
1856 034 203 135. 5.80 7.74 	11.61 12.13 1103 1060 8.44 243 256 6.34 
1857 -0.69 1.1) 226 548 9.60 13.51 13 98 1367 12.79 8.93 3.90 920 7.64 
1858 0.21 -1.27 1.63 6.98 275114.55 1358 	1435 I2.441 	7.71 	1 	1.18 1.76 

870) 	Erfurt. 
1853 207 i -1.74 -1.80' 483 i 9.49 13 32 	15.2 7 1  13 38 110.621 757 138 -333 5.77 
1054 -016.-0113 3 41 • 6'27 	1084 1236 	14 77 , 133.3 	11 081 	7.76 1.60 2.07 7.05 
1855 -2.52 -526 1.72 1  303 	258 12.99 	13 29 	13.911 253 	9.05 1.29 -300 5.41 
1856 0.61 223 090 	6.93 	0.05 12 81 	12.39 	14.1.3 9 0.41/ 1 	7,79 057 188 363 
1857 -1.13 	-0.35 242 	307 	1013 1293 	14 51 • 14.79 119.7 	841 I 98 1.79 6.98 
1858 -2 35 1  -2,79 137 	549 	927 	13 49 	13 29 	1139 12 14 	7.19 -29.5 	121 582 

II). M. -1 311 	0.26 1.82 	6.10 	1 0.73 	13.361 199 1  13.70 110.681 	7.59 	1.98 	0.32 

1412) 	Eutin. 
1856 1 12.25 	9.74 	7.93 	1 	IMO 204 
1857 	-135 0.50 2.17 	456 9.55 1127 1 1143 15.8812.39 	870 	320 3.88 7.17 
1858 	-1114 -218 129 	1  5.00 863 14 83 	13 94 14 47 	12.23 	7.70 	1 	031 1.23 

Millet I-085 -0.84 i 	1.73 	1 4.78 	1929 119051 11691 14.20111.451 	8.13 	1 	1.50 	1 238 	I 

633) Frankfurt a. 51. 
1853 345 -045 0.40 695 	11.10 	14.90 1 16.30 1310 12.05 8.20 3.10 -3.25 
1854 -0.50 023 473 7.60 	0731 1110 	15.61 14 61 1231 831 2.47 234 
1855 -2.43 -3.00 327 720 	10 23 1436 , 15.27 /399 1917 950 263 -2.53 6.89 
1856 1111 3.511 2 92 269 10.35 14 63 	1943 16.66 11 55 272 122 1.66 7.93 
1857 -001 0.74 393 706 11 89 14.99 	1627 1925 13.32 964 3.72 2.03 863 
1858 -1.34 -0.77 2.81 7.75 111.81 1751 	1318 15.98 13.95 7.69 -0.80 I87 

Mittel 0.03 0.04 3.01 	740 10.1914.95 	16.63 	16.15 12.56 	8.68 2.02 	039 

871 	Erankft rt a. d. 0 
1853 1.81 -1.60 -298 411 096'14.'26 1524 1122 10 80 7.61 2.94 -2.54 EIO 
1854 -0.39 026,  303 6.51 11.4812.83 15.56 14.09 1409 7.98 1.64 1.76 7.10 
1855 -1779 -638 0.90 513 9.3414.35 14.63 14.5110,68 9.44 2.10 -3.84 5.68 
1856 945 VII 4.04 7.93 9.46 14 01 03.22 13.8211.14 8,62 0.94 1.51 693 
1857 -1.43 628 	266 4 09 10,53 14.13 15.13 16.11 12.34 9.37 3.06 2.56 7.90 
1858 -1.71 -432 	0,85 5.01 920115.46 14 31 14:411232 769 -0 74 -0.03 

11).M. -154 -0.16 	152 	626 	10.27113.92 14.57 	14.1610.92 7.93 2.09 	9.34 

   
  



1 

der 

J.O. 

Temperaturorihedung 

F95,1 910n. , Spril 

1413) 
'I Mei 

auf 

2091 1 

Giessen. 

der Oberflache 
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98  3.04 

1.314 
3,10 

7364 

3,04 

622. 

ang. M.1-0.651 
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I.19 
 ' ' 1 

'962 
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218 	DOTE fiber 
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872)
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Mai r Juni I Juli 
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1 313 1953 

	

1
954 	169 

	

855 	-2.21 

	

1856 	1.67 

	

1857 	-9.95 
.1-638 

-1.6.5 
0.44 

-1.91 
199 
1.74 

-08 

.-1.12 
4.07 
308 
1.95 
307 
4,43 

4.93 
11.6I 
4.91 
7.0t1 
443 
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1183 11.55 
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801818 

14.19 	13.95 
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13.68 	1312 
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4.20 	.348

,.
1 
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7.69 
6 411 
601 

277) 14113. 
9.73118711 

1089, 13.70 
911141/5 
'9494i 13.2E 
10 9711 130 
915 16.16 
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000. 	Does 58er die nicht periodischen Yeresnderungen 

1419) Kle n Kwegnitz. 
Jen. 	I Febr. Mfiri April I Mai /nu! I 	Jufi 	I Avg. 136,91 031. Nov. Dm I Jahr 
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1828 -2.691-209 3.42 8.42 0 58 13.68 16 22 	13.88 1.34 643 331 128 E96 
109 r6781-3.63 079 7.13 974 12.69 15.25 	1377 182 572 -0.61 -.9.22 489. 
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. 	9111) Kreuebtreg.. 
481,3 1818  110.181 13.1.9  rem 40.1 nro 374 tin 
1824 -3.20' 	0.93 76 
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1831 -199 -0.44 MI ono 4,414 12.39 16E9 1307 1009 8.81 147 -9.03 0.40 
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1836 -2.61 059 6.18 6.59 7.77 13.38 1307 12.44 1030 8.58 192 0.51 648 
1637 -182 -231 -0.90 118 9.116 1 /29 13.24 1183 /49 6.51 2.90 -349 554 
1138 -780 -111 0,43 186 111.95 1/75 1364 1/14 	11.88 539 1.14 0.11 5.01 
1839 -189 -1138 .41153 3.24 10.62 11.18 1168 13.03 12.71 758 121 .111 6.43 
1840 -213 -160 ,1.76 5.28 8 70 12.19 14.112 12,60 11.41 176 4.63 AO 3.11 
1841 -187 -4181 2.81' 181  1315 110  1408 14.48 21.74 962 7,30 

   
  



deer  

/.8) 
Jam. 

tempfratutnerifigihing auf der Ober, 

K26112b10g. 
Vela. 	241041 April 1'2141 Jitai 1 1nli 1 Aug. !Sept. ,, j  

der Erde. 

Oct. 1 Nov. I 

211 -- 

Dec.' Jahr 
1811 
1643 
41161 
I84 
4841 
1847 
5/4/ 
5849 

-45 
4.031 

0214 
4011 

4.0.63 
-3.04 
-14114 

-014 
316 

'6211 
-111 

013 
4-1.63"5  

1.414 
.3.14 

11  5.08 
48474  
1695.1 

-493 
 4.45 

145 

1484 
6482'469 

"3.73 
483 
513 
611 
7.48 
410 

6,31 

11.1; 
914 
0.79 
954 
188 
2203 
90$315.74 
14.71: 

12 89 

12851206 
14.51 
11.89 
1112 

13 68 

12.69 .1403 
13.55 

16.4613 
014 
r4.99 
00,44 ; 53/30 
12 97 ' 

16 21 1 11.28 
14.281 120 
12.17 ,14.211 

11 191 
1813111.10 
95.33 ' 1.04 

4014 
1153 1  9481 

6.14 
6121 
711 
723 

10.02 
518 
117 
131 

0.45 
2.66 
3.63 
4.49 
1,60 
281 
216 
.46 

1.70 
2.26 

-3.78 5.66 
1.01 

-232 
-012 
019 

-3.99 

6.08 
6.78 

6.07 
7.37 
194 
7.02 
6.99 

$1,404•1,4440r

• 
4474 
1854 
1855 
1856 
1657 
1858 

4.604 
-014 
-2.49' 

115 
103 •  

-1.25 

-i4444 

-0.53 
0.73 

-8.20 
165 
109 

-184 

436 

0.46 
4,71 
3.20 
6213 
212 
3.00 

614 

6.08110 
7.47 
617 
710 
6.12 
7,60 

e0.41 

$76) 
22 

1114 
9.60 

10,68 
1048,07 

1841
,
11.44 

1431 1.4.37.[ 

Nrozpacb. 
13 611 15.03114.43 
isle 15 18 
1113 1201 

1318 
13.43 1613 

,4114.61 

068180.01, 7.07 

11.38 7.58, 
13.50 11.46 	8.33 
441912* 006. 
Ilaoa 	, 7.93 
1857 1248 9.44 
11501313  	710 

2.39 

2.97 
21 61 
2.61 
1.37 
369 

-0.08 

-027 

-3.57 
110 

-2.03 
2.30 
2.20 
2.11 

6.28 

7.58 
1.58 
161 

8.41 

114. SL 1,-0.111 

1836 
1837 
1838 
18391 
18441 
1841 
1842 
1143 
1844 
1845 
1846 
1847 
1848 
1849 
1650 

1.63 
186 
314 
2.92 
3.04 
517 
4.69, 
318 
113 
1.63 
320 
8.38 
117 
811 

1.61 

-3.151  
4.55 
-1.924 
-256 
-1 51 

05' 
.51 

470 
-6.35 
0.21 

-2.81 
• 1.01 

0.25 
1.10 

3.44 

-212 
-8.98 
-34141 
-119 

141 
-0:60ip 
-9.71, 
-8.75 

1135 
11.04 
2.801 
012 

-1.10 

'1.65'578 ' 

7.28 

2.86' 
288 
118 
4.0 5 

235 
511 
4,18 
5,90 
6.41 
3,157 

4,39 
516 

„894 ,.39041143 

919) 

.8.32 

, 	7.86 
11.56 
19.11 

A 

 

8.47 
832 

' 1.7 
58,45 

199 

10.18114.081 

075"10.83 

+844,13&9 

11211.91 

E10,461  

10.84 
1433 
6102 

0.69 
KU 
13.11 
1244 
1.93 

kupfehbtrz, 

1011 
16.44. 
13.86 
11 70 
11.13 
1153 

13 10 
1015 
11.29 

411425 
5134 
13,29 
1192 

14.1704.50 

11.53 
1151 
10141 
1138 
11.41 
11.87 
1315 
43.40 
1019 
12.21 
15.814,1"01 
1119 
1241 
1103 

[11.4/ 

1.80 
716 

4096 
11.27 
100 

16.55 
026 
0.49j 
0.69 
9.3, 

3,808 
9.73 
1212' 

8.12 

ti 44 
421 
637 
1752  

3,44 
5.77 
7.12 
634 
929 
4.71 
7.16 
504 

7.13' A 

8581 "2.42 

2.91 

 O 
Itink 

"114  
215 
145 

-0.18 
, 2,37 

3.08 
402 
1 
124 

069 
2,041,4411.35 

1.23 

ve2.38 
-05  
-1.56 
-618 

147 
01,7 
134 

r-4.97 
013 

-441 
.1.89 

1126 

' 

499 
3.44  
0.01 
4.06 
0.24 
4244 
5.53 
417 
6.24 
137 
4.72 
189  
14 

1H15te1 

11137 
tow 
log 
1840 

-414 

-,8.ito 
1

.

.2.55 

-415 
-3.67 

-1/7 

4421 
00.99 
62.13 

1'4141-151 

-0.30 

180 
461.69 
13.33 

4.521 

8311 
8.01 
1.91 
161 

9007 

9211 

9.10 
190 
7.73 

1.7141-11.31.41.313) 
1111 
1170 

114111219 

1147 
14.11 
0231 

412'609 6.55F 

02.751 (kill, 
10.3911119 
11.10115 
11.20, 

L42141611111.  

4.43 

6,83 
4.79 
7.20 
311 

4:02 

-036 
718 
171 

21-140 

-1.14 

-132 
-014 

4.94 

4.68 
3.67 
518 

   
  



222 	D 0 VE 

924) Landshut. 
hu. I Febr. 

fiber 

I Mira 

die nick perio(lischen 

. 
April 1 51a9 I Juni 	I 	Jiili Ang. 

Verfinderungen 

Sep41 Oat I Nov. Dee. Jahr 

1843 
1844 
1846 
1847 

_. 

1.97 
357 
4.234 
120 

2.10 
-3.27 
741 

-2 6711 

032 
0.56 
4.78, 
011 

. 

9.26 
431 
4234 
439 

8.461 10 87 11364 
8.51, 1162 	10 97 
351611293 444,39 

1124 10.7.r. 12.40 

13.72 
10.98 

835 
9.31 
601 
7.31 

596 	2.47 
6.23 	2.68 
625 	3110 
4 66 , 	1.66 

1,00 
-5.24 
-1/20 
,,31.03 

5.80 
4.38 

28414 	3.4 1-2.601 9.92 	6.87 1$01  11.82112.60 112.5719111 6.11'21 	1.69 	71.46 

922) Le9bschilti, 
1949 	I -821 1.301 2.32.1 %I% / 2981 /021 04.501.24.10110.3K 8,931 154 I 
1849 	I -2.62 	1 64 	I .2k$ F 6.13 112% 13 43 r 	1. 	7 	. 	1 

4'38 

I 

alig.131. 

1895  
1856 
1857 
1858 

I -.2 961 -0.961 

-1.68 -537 
123 	321 

-034 	1.52 
-0.011-1.00 

003 
423 
311 
167 

1.53
4
790 

I9  031 
.1:60 
309 
4.27 

110.47,i 

4.00) 
80 
'8,68 

10.00 
.9 1 

13.04 i 14.2.1116.98110.96i  

Lfpgen. 
1329 43.201 9.9419.941 8.54 , 39/ 	1 

1262 	1261 	13.8011014' 
1334 [ 14.61 	1538112 45 
1063 I 12416 	94.998 1231 

6.99 

728 
8.88 
7.43 

1 2 54 

1.52 
1.86 
3 96 
0.50 

1+0431 

-1,16 
2 76 
408 
246 

6.31 

5.15 

Mittel 

1856 
1851 
1858 

-0.191.-0.48 	''1:86 

' 
0.74 	1.22 	292 

-0.011 	-1.19 	1.19 

6111 

6.03 
. 364 

8.95 

440'4 

1046 
461•ts56 

13.00 1  

1 13.68 

LahinSelt 

13.691 142411125 

' 13 54 
14.114 i 15.75 
13471, 14 2002 

221 

10621 8.81 
12.40 	8.70 

139 	7,23 

1 1.96 

r 134 
358 
0.20 

2.01 

, 151 
398 
1.92 

' 

Mittel 

1840 
1644 
1942 
1843 
1609 1-149 
1845 
1906 
/347 
11443 
1841 

1 	0.1111-0.041 

-1.03 
-1434 
-3.03 
-0.08 

0.14 
-038 
-3.00 
-9.52 
-2.44 

-0.78 
-+ o

i 

-0 84 
369 

-106  
-5.23 

1.44 
-0189 

2.19 
1.58 

2.21 1 

-069 
3454 

' 2.91 
1.43 
0.76 

-3.69 
4.91 
1 02 
4.25 

J2.7 

4. 	1 

6.17 
301 
4.52 
671 
245 
086 
204 
0.26 
321 
6.09 

9.741 

921 
2.95 

1I 46 
8.87 
0410 
264 

11,47 

.9).{.436011. 

10.1911.81 
12.2312.01 
1068115.43 

12.60 
1,2.13; 
1100 
12.19 
10 33 
14.56 

13 40 

 13.831 

1409 
1447 
1404 
1938 
1214 
15.46 
15.91 
1660 
1681 
13.51 

14.51111231160 14.821  

1299 

18119 
1463 
1166 
/3.12 
1245 
13.49 
1320 
92.96 

1123 
31.51 
11.30 
9.59 
431 

10.64 
1122 
936 

40421 
9.66 

113 4 
523 
929 
530 
6.78 
8.229  
7.67 

10.20 
6.21 
107 
659 

7.86-2.79 1 

5.05 
3.70 I 
1.02 
229 
4.22 
5.01 
167 
3.17 
360 
2.45 

2.33 

-31.17 
, 2138 

'1.83 
2.62 

-410 

32.21 
-0.35 

0.44 
 84.24 

1.56.644 

5.67 
7.33 
6.43 
817 
585 

7.70 
6,33 
7.07 
1402 

3941041 	ii1.4131-16164 1.60i 4.680047 4134 

• 996) T.,6beck, 
top 41 2,30 4.40,  424 	.3051160113.27./194471 
9863 	1 2.03 1-3.941,4.041 4.03 1 829 12.02114:67 

14.301 1,63.1 i141.3
i 

 

, 12.75110.731 
1363111.2418,63 

7.58.4,3.21 

1 4.164 
7.55 1 1.50 1425615.68 

-0,774 6.51 

*901149 

   
  



der 

926) 
Jan. 

Temperaturserthetheng 

Lubeck. 
Fel,. 1 M4 	1 Apir rm.; 

au/ der 

1416 I 	1111 

Oberfliiche 

Aug. !Sept r 

der 

06 

Leek. 

Nov. I bee. 

qia 

Jahr 

1854 
1853 
1850 
1857 
1858 

059 
606 
440 
Lao 
0952 

0749 
-662 

0.97 
op 

-2 45 

3.49 
649 
2.667  
2.8$ 
4.39 ] 

641 
610 , 
7.27 
5.62 
546 

1060 
611 

10.2 
9.6 

8.671
4
.1
4
.66
., 

 

43.63' 
1. 1672 

14.97 

4613 
1567. 

2
12
5 
 1

0
:
3
4 

. 
11.104 

13.42 
1
1
3
.

4
.9
0 ,

4
0
3

.1_0
1 
 

' 
129 

9.6 

., 
42 

8.70 
9.43 
8 
7.34 

2.26 

2
1.09
.1 

 
. 

0.49 

-2.11 
2.1;0 
3. 1 
498 

4.54 
670 

17j. NI. 

1488.54 
1853 
485$ 
1167 
"88  

T 141 r -066 

4941 	9$0 
-160 -6.31 
-0.23, 	166 
-1481 0.16 
-8'rr7  '43,  

067 

381 
0,05 
131 
264 
i 	0..41,t.4.49 

154i 

1571 
4.32 
6.25 
656' 

p.4 

..kal  
01..0°12e  
7.81 
841 
664,1360 
320$ 16457 

tialvssoi.rlsolio34 

14.1.4mag, 
12..,"1101414-4,26 
9.16 	13.85 

65.261 1617 
4386 
, 14-47, 

13".3VG40.024 
1332 
4219 
15,45 
1130 

0.401 
916 

1695 
14.3 

3.28 

6.79 4  
150 
7.36. 
81.4e, 

. 

2.88p 

41,35. 
1.64 
4.26 
2* 

-0 12 

0.06 

2.7411) 
-2.21 
146 
978 
1.27 

7 

0.70. 
4.82 

' 

MAW 

1e41 
PP' . 
2643 . 
1644 
1845 
1836 
1047 
1844 
1849 
'1860 
Ism 
1052 

-08131 

2.00 
0.41 
1.53 
965 

-066 
-1.66 

0.13 
3.08 

4.03 

9.09 

3,61 
081 

-2.68 
0 30 
*01 
4.61 
4.22 
6.00 

t 4,1111".8310 

461 
1,61 

-046 
783 
423 
5.19 
3.68 
3.5 

9,31 
1066 
674 
9,41 
6.01 
869 
7.53 

/.444 
ust9P1 

12,03 
12.48 
111.69 
1262 
14.76 
14.0N16 
130 

,9,4415.34,1616 

13.69 
16.47 
7664 
1161 
14 04 

04 
13116 

-9.1411431,64.86i48.10 

b4.64... 
14.668 

1107 
1468 
16.16 
36.79 
11.14 
13 10 
Etld' 

1881 

1971 

44.62 
.17,33 
10.98 
16.01 
14. 

161 4 

ilo34 

12.48 
12,61 
1..6 
1 
1147 
11,38 
13111 
556661  

10.48 

3.66 

80 
0.30 
8.66 
. 

6.36. 
9.03 
858 
9.511 
104 

920 

1 '138 

i 8761 
333 
431 
3.116 
4.37 
47$ 
394 
440. 
1149' 
2.74 

6.79 

Col 
2.66 

-060 
4.28 

61.11 
1.66 
1 
0. 

2.01 

910 
846 
8.43 
9.98 
8.11 
691 
*40 

121.111.1 	6.451 

1853 
1161 	-0.01 
1855 	-677 
1836 	1.13 
1836 	0414 

6401, 

41661 
-423 

1 	3.73 
r 0 61 

456 

466 
3.37 
3.16 

. IN 

1 
1 79 
4.00 
8.40 

„ 

21,53112.03 

164 8 
989 
9.1114.191 

- 6.35 

14.00' 
13.8603.52 

4 

149416461 

1154 
411/1608 

1 	46 

14..20 
6661 

12.781 le 

1146, 760 
15416 	8.47 
MI 1012 
41.1/91 11733 

0 

3,36 
2.29 

8.583 

t 51 6r71.743 

-010 
2.67 

e6.26 
Eike 

J04011-040 	9.44'1  361 
23j. Ni. 	6!351 169 4.12, 

lop i-13.80 -aasi -to 
.1854 	1 -4.441-   49 r 9.27 

7.70 111136 1'3.79 1 54691 301464.116./14111 	2.26 
.,0 	2,0,11644 1. 16.1416433,0V,1 863 	344  

811) Tilemel. 
I 2,84 1801086f Ili oe r11177,f10,49t r.eo 1 4:688.1.4.8.811 
I 3:09 .1 0 78110.7# 14.1191 14.13165231 	1, 60 

1  -0.26.1 
1681 

696 
818 I 663 

   
  



4224 
877) 
I. J.1. 

R. 	aber,dic 

Memel. 

f Nat / mtit Ap*3 

nick 

14,0 
,.., 

.1061 

periOdischar 

Adi 

,1"ercinderunge0 

447I 1334.1 424. I No, I D. 11.56 

1693 1-4 91 
.1856 	-4,23 
1E47' 1-231' 
1858 	-1.85 

-7.59 
=207 
459 
-,3 69 

4.0.7"4'•  
-2.45 
089 

F -0,74 

2.39 
252 

t91 
339,1t01,..1(019 

741 
1491 

806 

12 36 
1988 

1260' 

14 20 
12.30 
1114 
1517 

13.21 
16.61 
0114 
15 02 

9 34 
9.79 

11110 
11.27 

8 29 , 	1.02 
4.82 	-9.20 
7.52 	2,45 
779 	-0 20 

-339 
0.36 
&24 

-1.50 

4.09 
4.78 

 5.39 

1837 
1898 
6888 
1840 
1841 
18** 
187% 
1841 
1845 
1846 

ILI. 74+-7.89.4 .2,44  

0.46 
748 

-1.12 i 
010 

-0a0 
-4 

0.08 
-0.3111 -441 

0.26 
093 

0.72 
415191. 
1,197 
435 
34891 
988 
1.97 

.•450 
8,04 

i  

-980 

.41.27 
2.53 
8.34 
0.07 
3.94 
VA 
*12 
2.86 

-1,77 
..5.110 

3.40 

3.95 
837 
6 49 
403 
792 
807 
110 1 
875 
7.17 
7.20 

6i4P 

0.35 

843 
0.4 

(0.211 
13.82 
199 
50437 
1.09 

4839846.40 

846,14.16 
14466534 

11.64 

1120 
14.64 

12 70 
11 96 
14 54k11.1.4 

2.164 
13.20 

11161I11641se4,4 

13.54 

1293 
1405 I1,12.14 
45.33942,46 
1293 
1331 

1.4.3",. 
15.21 
1549,12.70 

.„36,137 

1119 

14.58 

11.61 
1105 
1810 
7031' 
17 51 

10160 

10:19 

• 
999 

11594 
02477 
111.77 
1203 
11.48 
111,68 
1158 
1/1,81
, 
 

124 

684 

752 
451 
lit 
4.76 
889 
1120 
704 
840 
7.47 
843 

i 	4.47  

3.65[ 
444 
4.4* 
4.77 
403 
1,02, 
*22 
1.12 
4.91 
944 

-0.17 

1.08 
0.28 
1.22 

-516 
332 
2.24 
3.22 

-346 
2.11 

-930 

6.29 
5.40 
6.84 
6.67 
7.33 
7.32 
498 
898 
8 43 
8.23  

Mittel 

1056, 
/836 
1858 
1856 
4857 
1852 .  

-.0.90 -41981 

c 2.26 44109 
6-600 

-233.4.20 
0.54 	9.14 

-0.10 01.62 
-2. 	- 

2.031 

-1,20 
44 
1.78 
099 
2162 
14 

617 

449 
16727 
5.54 
00 
3a3= 
184+3  

33.855 
817 
8.77 

38.43 
1St 

10.77113.43 

974'11.31 
past 
13.32 
12.51 
.53:53 
[

r 
 1619 

i'44.30 

14.88 
6140 
13.63 
12 42 
94.44 
1324 

14749 

1031 
130 
1141 
19.83 
*72141 
47139 

mit 

1837 
1600 

1  9.52 
10 29 

1:1 
495 

7.37 

770 
4911 

1.12 
7.75 
41.44 
4. 4 

315 

1,53 
144 
1.27 
0.05 
102* 

-297 

, 0.28 

-3.61 
149,  

-3.12 
151 
2.13  
022 

689 

6.02 
708  
5.41 
6.51 
620  

841741 

4853 
1401 
9254 
1806 
1851 
N ot 

-0.53  

393  
1.63 

199 
008 

,-0,0 0 

':1.15 

,..131919,940 

69.18  
1.02 

6.48 
1.88 

34118 

p.4 

80 
449 
.4* 
3.3p 

[ 0.15 
ire 

5.74 1'9.02 13.3Ti 

480 t4a1707,11* 
8,81 	98813.07 
791 	1799 12.14 
6.29: 	4446 10.431 
092 141'90 12 96 
631 	10.7313.67 
6.3.1 12.20 1640 

1143 
0360 
12.22 
454 
11,61 

13.3911970,19711 

11.17112.43 
, 13.16 
4009 
8144 
16,21 
44.0'3 

11,691 
11.01 
1401 
10.76 
12.1 
03.44 

7.64 

2,211 
7.61 
41,91 
2.19 
9.30 
1.80 

80191 

2.44 
2.514  
IA 
1179 
418 
0.48 

601 

-2.41 
2.92, 

-0170 
2.99 
3.70 
2.18 

6.41 
719 
6.87 
716 
2.03 

»0.A]., 

1021 
1826 
WO 
400 

-49.6t 

166 
-0.16 
-582 
-1,05 

4951, 

8.14-7 
 

-1.5ISI 
31815, 
„.8.409. 

20* 

 

-M.  

700 
-0,24 

9401 
460 

t41140,614 

5.35 
7.19 
999 
010 

121051113,9190,414 

878) 1rej3SC. 

921 4259 484 

.
1)
,
„. 11 	13.32 , 14.12 

4.11.2' 16.93 
4211 14114' 45401 

it.* 
19.75 
17404 
to 

5010, 

17,94 
1111 
1191 
11.48 

73% 

8.441 
8.13 
7.13 
0.48  
7483 

"2N13 

903 
3114 
4.99 
390 

V 3.831 

-1193 
233 
419' 
145'0 
tat 

4.00 
7.12 
7.18 
107 

2114.111. -2.73 -40.60 0.07 	685 10.63, 16,96114.86 1023 1131 710 	9.`2 006 6.73 

   
  



der Temperedurvertheilung auf der Oberfliiehe der .Fide. 

1424) Neumunster. 
Jen. I Fein. t Men 1 2041 FIei [ Juni 1 .131i 1 Aug. !Sept] Clel. 1 Nov. 

225 

Bee. I. Jahr 

1856 
1857 
1057 

-0.33 
-0 78 
.80.43 

041 
" A 03 
-2.20 

1.40 
446' 
1.13 

6.09 17.48 	11.81 	11.84112.40 
4.52, 	 9.21 	43167 	13.23135.57 
all 	811 	11 24 	13 43 13.72 

9.57 	7.93 
It 	836 
11.59 	700 

0.80 
2.74 
036 

162 	5.98 
3.70 	7100 
0.82 

Mittel 

1853 
1854 
1855 
1808 
1857 
1838 

1-0.831-0* 

3.31
. 
 

0.09 

4.55 
0.03 

_213.: 

-3.03 44 -2.58
t 

 
5 266 

-1.51 
-4 1.81 

, 	0119 
-0l4' 

1.59 

-.0.2e 
. ..1,36 

2.47 
252 
2.62 
1.80 

4.63 

5.40 

598 
0 7%0 

6.12 
7.16 

p 

879) 

99533.2 
9.34 

9.55 

97916 

8.27112.92112.*1  

6238"4944 
10.681343 

12.91 
11.96 
13.09 

23 

94unkirchen. 

113.90c10.991 

1441414 66 
' 1337 49.51 

14.19 	14.24 

15.44 1 15.44 
13.11 	1547 1236"7.66 

,

1

1

0 57 
40.31 
9.45 

7.85 

7.04 
738 
8.42 
786 
8.34 

1 	1.27 

238 
1.85 
1.99 
ASO 
352 

-4.14 

2.04 

-4.15 
1.97 

-3.12 
874 
/33 
1.54 

1 

6.09 
5,79 
5.99 

Ilj. A44-0.441 

823 
825 
826 
827 
828 
829 
830 
831 
832 
833 
844  
835 
9313 
837 
838 
839 
840 
841 
8.12 
843 

-1694 

.-6.21 
-257 
-334 

"8,493 
-7.29 
-5.30 
r3.11 
-5.61 

0, 
-2.25 
+1.23 
-264 
-9.07 
-3.31 

-3.83 

513 

-3911 -t43 

-.5.73-4.45 

48.75,4 

-333 

-0.110 
-674 
-308 
-5,45 
-3.76 

-1,12, 
0.82 

-141  
-0.82 
-833 
-3.57 
-6.67 
-2.01 

-9192 

3.45 

-1 57'10.24 

'3.221 

.0,796 
. 

219 
2.24 
221 

-144. 
690 

0,59 
1.03 

.925 
1138 
096 

-2.11 
0.27 

-1.03 
8.3 90 

1.29 
051 

-157 

635 

989 

5 52 
, 742 

6.75 
513 
6.17 

'7.02 
428 
3.82 
3.84 
33o 
.0.31 
2.48 

6  235 
144 
3.96 
9,02 
2,77 
399 

0.18 

9-31 
5 7, 

8.53 
1.1.13 
8.64 
8" 
963 

4 6 
7.02 

11.09 
10.0 
9,31 
6 .

6

,

1 

1525 
925 
836 
1.66 
4,4 

.7.611 

10.9812.49 

4,751 11.1 1 

42.35 

9.31 

1990 
13 651  
12.01 
1994 
12.91 
63.44 
10,41 
43.70 

12.01 
41.30 
10.20 
1944 
12.59 
1030 
1144 

;923 

Noireide. 

12.53,15.77 

8510 
12 52 
15119 
14.12 
1181 
1650 
1329 
19.8 
10,57 
92 00. 

12 98 
34595 
10,90 
1131 
1524 
13.40 
1233 
1184 

44904{11955  

1483-4213  

55 88 
12.64 
5.14 

13.19 
00.00'8.61 
4133 
13.211 
1190 
13.33 
f4.13 

14 35 
12.15 
11.09. 
13147 
1331 
11.13 
11.46 
4345 
44.4914.18 

10.421 

10.60 
(36 
ill 1 

/9,39 
965 
45  
8.10 
95 

1 149 
1901 
888 
781 

4910 
10 49 
9.40 

111.59 

7:481 

247 

5.58 
7.60 
694 
5.42 
4.540 
5.44 
8900 
5.43 
4:70

1 

342 
5.26 
7.27 
520 
4.51 
827 
3.75 
0,00 
385 
4.33 

2.44, 

4.25 
3.13 

-0.85 
2.54 

-1.05 
3.29 

071 
cos 1- 

.3.16 1  

1.11 	, 
-908-1-338 

2.74 
01175 1 -0,11 

1.381 

, 053.-1.419 

0.83 1 -1.15 

4.13.-0,50 

2.881-1.33  
31721-834  

043 

3.111 
0 431 
0.23 
925 

-7.41 
-0.29 

 -2. 
140 

-.2.77 

-3.13 

0511 

3.49 

616 
9.19 

360 
5.30 
41.44 
4.44 
396 
6.97 
431 
812 
t17 
395 
482 
3.67 
568 
4.45 

Mittel 

1856 1 
1851 
1858 

4.54 

1 
-8321 
t11.115 1 

-2.72 	10.29.4 4.43 

425) 

041 	2 30 f 4.41f/..17 
-2 25 	1.51 I  34

`
53 x975 

3.99 1 1 of 

bieusta45.9. 

13.51 
1493 

12.88 	11.70 

4. costs0e. 
13,45 1 1011631 
1384.146.17 
14.26 	411 

9.87 

12.96 
1299 

5.71 

041.1 
9.35 
713 

1 	1.094-1.57 

r.42.[ 
3 34 
0544 

2.12 
4.07 
4.14 

4.78 

1.35 
,. 

Mittel 1-4169 r_4::8r 141 i 4.7.1sAit114481 43521;336 (11,97 	808  
Phy.4, 11. 113585 	 Ff 

,9.731 	2.41 11. 

   
  



226 	• 	Dovs ftber die ideht periodiechies etriindertmgere 

1426) Norelerney. 
I 16.. I Feta.' Mani Apeil 1144 I Juni I Juli I Aug. ISe404 00. I Nov. I Dec.1 Jake 

.009-1s19  I 330 I 3 61 I 812 1 	I 	113.44113.121 14.28 112.84 8,22 12,14 1130 I 

• 1427) Oldenburg. 
1837 1.15 3361 1.98 .5 391 3.99 12419 	1.2.93 14.62711.32 8.70 2,97 lse} 761 
1828 46.19 +2.62 1 253 5.71 , 8.31 1293 15.63 13.2; 13.28 9.21 2.17 1.30 6.37 
1834' • 0,411 1,43 4.80 7,44 112,5515.18 15 99 14.71;14.00 876 2.85 3.12 8.19 
1810 1.86 2.90 50 112.25 1461 	13.13 15 71 12.71860 7.17 180 8.33 
1841 106- 0.67 

2.2%10 
680 	10.05 1585 13.90 	14,15 15417 13,50 970 6.10 3.88 9.11 

1843 -101 390 5.701 	7.80 14.00 15 90 	15.69 21 75 13809.30 3.10 '4.03 9,72 
1843 2,30 235 3.39 8.461 988 14.75 	16.93 16 14 12 6 868 5.51 4.56 8.8/ 
1844 0.87 "8,2 297 

1..  10.43 42.52'1684 la m 1490 12,66 e.26 6.62 1.34 7.98 
1845 2.75 -`118 .-0.23 16.39 11.711 16.54 	1315 14.18 11 89 9.74 633 3.88 8.49 

Mittel 0.66T'  1.071' 	8.331 	8.44111.14141420,44.76 1556.12,92 904 4.64 	167 

1849 -636 4,44 4.09 342 13.31 14.19 15.67 15.2012.85 8.43 5.00 -0.33 8.26 
1850 -3.93 4.41 2.90 9.10 1171 15.80 10 61 107512.07 731 5.75 2,48 833 
1951 -3.82 28/ 3113 8.58 10.15 1429 15.73 16 70 It 5 10 00 238 2.87 8.51 
1862 357 2.93 3.77' 663 13 2 13.47 19.45 17,61 13.31 824 '661 630 9.68 
1853 3,78 44200 0.43 653 1241 1607 16 90 15 34 1113 9.45 590 1.69 8.02 
1854 822 5.76 9;29 12#315:25 17.49 86.1813.796.69 3.49 307 8.89 
1856 7 48 1.40 2.41 
1867 4.10 4,021 287 • 5.63 9.62 1315 13,81 15.10. 11.9 ,8.36 3.12. 4.07 7.29 
1808 -0,46 x259 1.32 3,34 8.86 11.51 1:3.15 3.15 13.35 11.95 7.23 0.30 1.50 

864.1446 -4.78 -0.79 2.119. 4.43' 9,21 13.85 13.49 14.22 11.95 7.63 1.57 3.64 

1424) Otternd0a. 

106 91 10.61 1.89 -1.49 
1866 0,38 1.71 

0.18 	397i 
1.63 	6.13 

1 
788 11.56 11.031 12.82 

 13.35110.61 8.56 
10.11 	8.39 1,70 2.46 6.34 

1867 

I..1.20r 

-1.44 0.80 2.93 	5,29 

7.211i 

980 1363 14 04 16.00,13.70 	8.99 3.16 4,23 7.49 
1868 0.63 T1.48 1.52 I 	4,30 8.99 14 59 13 78 11 39)12,11, 	7 53 0.79 1.23 
8411141 .9.56 =.1 22 f 1.56 1 4.92 r8.97 12 551 02.94114.14111,471 8.38 	1.98 1.61 

880) Paderborn, 
1863 3.03 -1.71 -1.26 4.86 9.54112.831 14.84 12,80 10.68 	848 	2.47 -2.74 	6.18 
*54 1.09 au 3.134 635 0.4011.99 8313 1294 1140 784 4206 384 7,01 
mos ,2.3/ -0.61 1.08 491 8.44 12.96 13.63 13,32 10.39 8.92 1.67 -134 
1856 1.67 0.90 1 - 798 4 88. 12.55 12.64 14.11 10.44 8.34 1.48 2.60 3.04 
1857 -9.23 1.72 3.07 6.17 1068 1462 1169 16.031'2.66 942 4.25 3.48 8.26 
1868 -40.25 1/.76 , 	1.78 621 9.10 15.93 	1346 13.97 13 17 1104 9.117 1.88 
11j. M. "0.03 	1.11 	3.06 6.18 	flAri 42 58' 	13.1i3 	13.43 10.90 8,18 	297 153 

1429) Poel 	534  59' B. 	119  26' L 	20' IL 
1862 	 10.991 6,57 i 4.28 I 	4.13 

1 	1-2.22 I I 1853 	2.61 	-2.88i 3.47 	7.811'12.04 	13.81112.71 	10.73 	7.65 I 2.17 	-.1.97 	5.67 

   
  



der Temperaturperthedung auf der Oberfidche der Erde. 	227 

1429) Poel. 
.1 le). I Fob, 1 Mira 191.i1 5119i /aai 1 J..0 i Avg. 1Ser.1 	Oct. J Nov. 1 Dec. Jahr 

1854 -066 086 	6.49  979 1131 '14.30 13.66 11.04 7.27 I88 1.99 
1855 -.1..63 •-151.7 -935 394.07.13 1474 13.59 13.77 19.47 8.60 2.65.-2.36 5.05 
1856 -0.43 961 	1.03 610 7.77 11.93 12.09 12.40 10.28 8.30 166 2 18 6.18 
1857 -1.94' #39' 	9.28 4.88 9.92 13 02 13.75 15.58 1221 901 2.87 388 716 
1858 -070 -390 	123 599 8.62 14.28 13.77 1431 12681 775 0.45 076 641 
11,1. 31.1 -1.211-0.59 1 	1.54T 5.19 	5.90 12.13 13.431 1$54 119941 7.97 234 1.06 

881) Posee. 
1853 0481-225 -3321 334 13.6111979 628 1 	1.14 -3.81 5.54 
1854 -1.71 -0188 2470 5.29 1E5 

9.418 94.30115.50 
252 15 36 1331 1091 695 038 0.77 628 

1855 -3.19 -8.25 022 4.88 905 1418 	14.28 13.96 	9.97 870 1.02 -6.15 485 
1856 -9.73 -0 16 -0 18 7.13 9.02131 72.043 12.45 10.13 796 -030 0.45 528 
1857 -230 -999 1.15 6.07 9.794383  ,15.14 16./6 	11.87 7.78 050 1.73 6.82 
1858 -295 -618 -927 48.1 9 9 15 60 [15.14 35.17 41.89 7.62 -4.28 -149 
81j. M. -1.77 -1.41 1 14.42 	9463 	14151 1189; 109 	1497 09.41 	7.45 	4.50 -0 76 

882) 	 oisdam.  
1.95{.-1.51 -1.48 4.58 .341853 .. 0.044420 40 

 
12.90 10 693 1.98 -3 15 6.03 

1854 .1.11 -1102 2.70 5.92 10.9612.51 1435 1342 10.05 7.02 1.44 1.65 659 
1855 4.1.80 -6.09 0.96 5.17 8-147 13.71 1435 13.91 96.39, 1 75 1.78 -4 17,  949 
1856 ..0.74 -0.34 053 7.43 9.45 13.21 13 72 13.98 999 8.18 064 108 7.03 
1857 -1.61 -002 2.711 6.71 0.111 12 95 14.47 16.29 11.74 891 168' 2407.90 
1858 -223 -392 0.21,  493 8 72 459; 1387. 13.49 11.71 7.03 , 70.79 0.66 

14j. 61. 	-4.29' 922 	2.15 	6.42 	8.88 1387 	I4.73'14.17 	10.75 999 	2.57 0.39 

1430) Proseam 
1848 -8.81 2.20 1  4.641 927 10.17' 14.78 14 30 	13.75 1025' 9.111 299 0.58 7.0 
1849 .-2.91 1.54 1.08 601 1145 1125 63.46 	12.72 980 076 263 -3.93 6.7/ 
1850 -5.97 1.80 .-11.15 6.15 11.11 14.67 14,70 , 14251 9.50 890 3.60 040 6.4 
1851 -075 -0.32

'  239 4.60 8.54 12 54 !IR?! 14.400.34 970'R.67 9.09 6.42 
1852 9.39 6.05.0.54 4.00 01.39 1471 15 67 	15 60 I12.31 563 4.73, 3.04 917 
1853 089 -1.08 .152 411 11053 1421 15.69 	14.89110.73 8.25 1.91 -311 656 
1854 -0 30 -I 06 4.79 3.03 14 32 12 950 1518 	13 49 46.2p 154 051 1.15 859 
1855 -268  -6740. 115 4.93 	11460 15 15 	15.30114.90 	10.43 907 203 _5.43  68 

11j. 51. -3.22 0.84 	 1.091 585 	10 64114.1611447114.13110661 723 	399 1.  9.57 

1431) Putb135. 	54° 32' B. 134. 35' L. 06301.. 

1953 209 -212 -204 333 	8,35111.1511329 *37710.91 7.34 	134 -1.75 5.73 
1814 --I 14 -0.40 	2305.38  9.61 11.53 	11.91 13 57 10 46 	7.03 	1.53 1.20 632 
1955 -1.79 -5.83 -0 81 2 99 	7 25 1322 11399 13.33'10 19 ex 	8 51 -3,03 496 
1996' -4111 -9.44 	953 5.615. 	7.20 42.30' 12,32 13.32. 9.97 820 1 0.77 1.40 5.82 
3807 -180-040  1.21 4.09 	852 13.10 	1337 15.90 12.65 9.92 	 339' t  3.14 8.88 
1959 -1492 -292 	6,09 512 	883 14.48114,50 	14.44 12.53 781 1 007 -0.2.3 

1 ii. M. -154 	-0.34 	1:271, 4.74 4 9.83 	1364113,78 	13,71 19 01 	7.04 1 	2.38 I 	0.71 

F f q 

   
  



228 	Dovi ilber 

I Isl. 1 8ebr. 	Mars 

die nicht periodiechen 

$843) Ratibor. 

April 1 Mei 1  Juni Juli Aug.) 574 

Yeranderungen 

Out Nov. 	Deo. Jain 

1853 
1851 
1625 
1856 
1867 
1858 

0.19 	,,1 217 
-1 641-1 61 
-3 .84 i -7.01 
-076'003 
-.016 1 -2.711 
-451 +7.291-0.03 

-2.12 
0.96' 
0.72 

-033 
111 

3.39 
2/6 

, 4.58 
5.90 
8.18 
527 

1091 
1128 

9 XX 
40.57 
10.2 
10.3814.76 

1380 
1300 
1450 
14 01 
43 23 

15.45 
14.43 
14.91 
11 34 
14.72 
15 02 

13.02 
12 PS1 
11.35 
13 78 
14.8910,99 
14.05 

10.40 
9.55 
9.97 

10.37 

11.97 

7.61" 
699 
9.41 
7.32 
9.23 
7.44 

0.71 
-223 

1.46 
-0.64 

007 
-2.91 

-108 
1  0.39 

-0.79 
0.02 

-1.61 

5.56 
5.87 

6.06 
6.38 

11.1. M. 

1836 
1837 
1868 
1929 
1840 
1841 
1842 

-1.33 
•-7.15 
-522 
•-1.13 
-180 
-502 

-3.321-1.861 

1432) 

-1.70 
.33* 
,e0.33 
-1.57 
-4463 
010 

0.49 

-0.20 
2:65 

-1.00 
-1.68 
236. 
3.19 

Reichrostetb. 

5.81 110.19113.8 

50' 

4.90 1 288[12.43 
4,82 

,

190.4.41 
2 as 	9.45 14.24 
5.70 	904 13 411 
021494„62 1255 

14.32 

27' II. 

12.111 
13.46 
15.24 
13 52 
13.49 

.113.47 

13.76 

16°  25' 

15.04 
1212 
12.94 
12 70 
14.84 

10.17 

11. 
10.67 

11.64 
11.11 
1102 
1031 

0.53
0

6.83 

750 

1128 
8.81 

' 
5.80 
7.37 
4.974' 
951 

0.91 

II. 
1.72 
269 
1,16 

383 .  
4.69'-5$8 

-1.91 

0.59 
-0.73 
-1.01 
-0.55 

2.41 

6.70 

5.36 
6.90 

Mittel 

1852 
1853 
1854 
1055 
1056 
1657 
1858 

-3.13 

2.42 
-059 
-1.57 
-020 
-1.39 
-040 

-1.91 

I 
42.17 
ass 

-5.18 
263 
0.61 

-242 

0.89 

-4.93F 
308 
0.03 
1.204 
2.45 
4.66 

3.13 F 
5.159 
4.12 
613 
5.11 
5.61 

4.74110.0211272 

943) 

663 
10 I 
7.61 

10 09 
6.95 

8:111074 

13.56 

Rostock. 

13311 	14.60 
13.40 	15 26 
42.38 	1130 

13280 
14.09 	14.39 
15 05 	1419 

13.43 

1398110 
14.0211.19 
13 88 
11279 
15.06 
15 44 

11.13 730 

12.12 	656 
116 7 29 

706 
10 87 	8.45 
1097 852 
12 6 	8.99 
12651  , 7.74 

2.82 

4.01 
219 
1.72 
2.08 
198 
0.00 
0.18 

-0.77 

3.94 
-1.83 

1.88 
-2.19 

235 
4.06 
0.75 

5.89 

5.88 
692 
6.37 
6.53 
7.59 
6.72 

11J 51,1-1.05 

1659 	338 
1851 	l 3.38 

.

1 

1853 	337 

0.19 

1.98 
11.61 
1.711, 

1871.  6.321 

6 40 . ass 
1.24` 	4.96 

-1.47 	1.25 

9.46 1311911930 

50 	Salzuflen. 

	

I 7.36 11.88 	1171 
1227 12,08 45.70 

	

0.70 12.82 	1118 

1299 

12.921 
14.1911.3 
12 77 110 

11:16 7.63 

9 	8.93 
889 

41)8.13 

2847 9351 

	

i 1.76 	180 

	

551 	5.73  

	

3.20 	-2.95 

1 

me -hal 

1853 
1854 
405 
1146 
1857 
1158 

-0.091 

9.71 
0.13 

-1.80 
-0.01 
-1.43 
-086 

1.981 

-2.15 
008 

-249 
1.75 
0.58 

7244 

1.751 

-2.09 
ass 
1059 
1.39 
2.78 
1,454 

6.00 

4.14 
587 
408 
672 
6.05 
52.7 

9.71 

884) 
201 
038 
8.' 
9.11 

07.35 
ass 

12.171 

13.30 
93.60 
43.34 
13.03 
18.955 
isaa 

S9lzwed01. 

13.4911219110.031 

14.47 1.12.88 
15 03 14.45 
4.76114.04 

12.88 , 13.30 
14.0115 84 

1 14.14 1 14,31 

10.13 
20.45 
42.09 
10.29 
19.41 
42.06 

7.31 

7.76 
7.16 
11.57. 
8 27 
8.64' 
7.59 

1 6.57 

3.08 
1.52 
1.70 
1.22 
1.46 

-0,13 

1 

1 	1.14 

-2.75 
110 

-2,53. 
2.09 
354 
1.18 

5.79 
702 
600 
6.66 
7.65 

19j. ht, 1  -1001 -0.10 1 1.76 5.33 9.8313.15 14.00113.7410.321'7.54 186 	1.02 

   
  



der Tehaperatwvertheilung auf der Ober, 	der Ede. 	229 

885) SchOneberg. 

ha. Fein. Mart April Mai Juni Joli i Aug. Sep1.1 Ocl. [ Nov. Dec Jain 

1853 -Ill -4.15 -4.20 143 788 1214 13.04 11.49 8.94 6.04 -001 -3.71 3.93 
1854 -3.75 -2.541 9045 3.52 .0453 4990. 1310 2245 8 67 565 -0,53 ,11.97 469 
1955 	„ -5.10 -7 97 0.1.59 2.00 6.48 12 25 13 51 12.53 8.35 7.39 -0.011 -596 3.48 
!85e -1.99 -2.58 -2.08 4.90 6.80 11.09"11.26 10.53'20.05 6.60 -1.43 -528 4.40 
1358 -,3.46-2.95 .4.60 342 5 06 4140 .13.70 14 83 10.63 	7.24 1.22 1.51 5.24 
1858 -383 -5.68 -166 298 7.611 13 53 	14.24 	1129 10.60 	644 +278 -2.47 4.41 
11.111. -4.30 -2'49 +1.31 	3.63 7.90111.01 	12.74 	12.28 r 9 2% 	5:491 	0.16 -1.44 

946) Shimbeitg. 
1853 1183 -2.25 -2.38 3.80 8.44 11 68 13.93 ,12.27 10.39 7.46 181 -2,38 5.58 
1954 -0 .24 0.81 3.1. 5.66 9.87 12,117 14.46 13 21 10 39 7.01 1.91 71401 6.72 
1855 -4.85.-6.20'14000 451 7.55 234 1405 ,13,43 9. 8.87 1.95 -225 _5.09 
1856 4.33 1.04 1.37 6.38 7.99 12,24 12. IS 12.46 10.115 8.13 1.09 2.08 6.24 
1857 -1.65 *59 R.51 5.15 *67 t3.47 1292 /6101 002 842 883 3.921 7031 
4858 -0.49 -2611 , 	1.3/ 5.48 671 1498 1334 11.49 11,091  7.29 0.13 1.07 037 

III M. 	-1.02j 	005 	1.86 	5.11 X9.25112.68 	13.62 	13.42 10.48 7.49 	1.551 	1.23 

947) 4efrprerin, 
1853 261 -2.34 -2.45 3.68 834 1542 14 51 1219 11563 746 1.03 -2035 5.79 
1864 -0.26 0.40 3.24 886 10 92 19.74 

1, 
14 23 18.68 10.7) 7 19 1.49 .03 6.94 

1855 -1.71 -6.19 -0 08 1.93 7.94 12 81 14.36 13.9910.45 6.42 ' '283 -..29 5.34 
1856 00.34 094 123 4.60' 8.1* 12.75 4203 43,07 10.21 8.99 1.11 4.77 644 
1957 -1.84 0.45 2.28 5.11 979,14.117 14 45 16.85 12 91 921 287 455 7.52 
1858 *039 -2.73 1.26 1087 8.94 45.43 14.10 14:81,12 69 7:66 047 560 6.57 

11j.111. 	-114 -0.03 	1.711 051 1 941113251 64.44114.99 1039 7.71 	' 1.44 I 	1.041 

651) Stargatd. 
1837 ,-0.94 -0.90 0.93! 434 8.63 13.91 44.86 .04 10.51 	743 328 -.035 
4888 +8.66.-5.81 1.84 4.74 10.8314.41 14.40 1254,22.57 	6.31 0.68 0.26 
1839 -1.19 0.70 -0.56, .55 11.14 14.34 15.8/ 12.74 12.80 	7 )9 338 -2.58 
1840 -1.55 -0.33 -0.031 538 a  931 16.98 1363 14.72 44143 5.02 4.53 -4.81 
1841 .2.48 3.29 2.70 	8.17 13.58 14.81 13.41 14.47 11.741 8.11 3.30  2.77 
1842 -3.60 -0.58 328 1.86 	11.14 1289 14413 17.74,90 891' is.bs 448 2.49 
1813 0.52 *10 518 *53 	8964 1448 4.83111,33! 6.98 3,88 3.84 
1844 111.55 -2.24 -045 430 1

,
12.47 11.92 12.36 13 04111.81 	848 3.66 -423 

1845 +1.11 -5.81 -3 .02 6.42.., 	8 93 1158 18.16 14.17110.19 	7,04 . 3.91 1.03 
3205081 -2.29 -2.021 0.53 831 1100 03.311 1445 44,80111.471 7.05 2.94 -0.17 

886y Stettin. 
lest 	4641 -1.92 I -8,48 1 3.72 	 15.211[31.50,111.11 7.18 1 292 1-2.221 598 [3.34111.2111 
1894 	-4.15 1 	0.12 1 	2079.1 6.03 	00941104 	1554 	14.21 10.08 	7,31 i 1.37 1 	1.41 	6.83 

[ 

   
  



WO 	Dove aber ate nicAt periodischen Verandentngen 

886) Stetti3. 

Jam Febr. 16372 I April 1 Mai Jolai Juli 	1 Aug. 13ep4 1 Oct. 1 Nov, Dec Jahr 
e 

1855 -187 -616 0.20 446 665 4263 8.99  1.97 -367  
102I 	I.36 

646  
1856 -044 006 0.94 7.20 887 13.09 

1279 11 19
1
1974 

13.00 	12.89 10.61 8.37 6.46 
1857 -1.71 0.07 2.06 5.87 8.33 13.56 44.76'116.06,12.74 914 231 	3,04 8.28 
1858 -429 -4.04 0.84 6.86 920 15.47 11.87 	1515112 67) 7.8.3 op 20 -0.28 

11l. M. -1.65 r-0.3611733 6.771921 	14.55 	1416114.07111.08J 7.78 	2,13 	0.49 

SST) Itt1el644er3. 

1861 	1.95 1 V95 	623x1 7.4911121413212183-82I114191 8I79 I. 115 I 9.23 	6.41 1-038! 
1852 	1.771 1.00 1 	1.09 	9.13 	10.41 1334 	15.93 1 15.16111.11 647 I 8.71 1 3.56 	7.23 

	

t 
	

I 

1433) Sall. 	54°5' B. 	12°  39' L 18' H. 

1830 -548 -2.59 2.67 6.67 970 11.78 13.25 12,3210.05 7.38 4.49 -0.20 579 
1831 "-3.1.25 931 169 r 7./8 929 12.61 14.27 14.00 9 053 2.49 2,18 662 
1832 -0.42 0.18 2.07 582 0.1213.11 1143 15.01 9.73 7.81 2.37 1.26 6.13 
1833 -1.92 2.10 1.41 4,28 11.53 13.32 13.39 11.11 1111 619 2 79 330 6.54 
1884 148 1182 3.48 524 11.02 13.00 17.59 .15.74 41.47 7.13 3.32 1,90 7.65 
1835 1.38 2 00 3.02 6.15 8.35 12.68 14 13 12.19 11.19 133 1.87 0.41 6.61 
1836 0.11 1.10 4.72 8.06 7921252 92.71 1461 1041 7:68 1  1778 197 653 
1837 038 0.23 0.46 4.63 8.06 11.86 1283 1961 10.32 7.43 3.29 0.12 6.14 
1838 -8.27 -4.47 1.60 3.73 843 11.00 13,41 14.03 11.82 6.36 150 1 088 508 
9439 -913 044 -015 330 9.83 12 98- 14.55 12.7 41.46 7.211 360 -0.35 6.23 
1440 -0.84 0.47 0.59 6.57 8.39  11.50  12.01  13 28  11 17  526  438 -325  5.32 
1841 -153 7.3.26 0  308 6.54 11.17 11.45 11.76 19.33 42.47 15.69 3.64 2.70 657 
1812 -226 0.61 342 4.50 10,73 12.13 12.69 13.9911.5 6.50  0.76  334  0.64 
1043 0.92 1.43 088 627 7.98 11.93 13 52 14.10 1030 6.77 4.30 3.87 6.86 
1641 -9311 -2.00 6.51 6.24 9.86 11 35, 14,51 12. 10.70 730 v 3.62 -285 6.67 
1945 -0.05 .1158 -360 5.58 8.20 12.68 14.52 12.60 9.8 7.29 3.70 1.49 5.73 
1846 0.20 2.27 4.65 6.35 9.13 49.94" 34 82 19.27 11.36 892 1 	3.15 -2.00 7.42- 
1847 -1-69 -0.31 1,07 3.93 0.51 12.58 11.57 19.80 9. 6.00 4.27 -042 6.27 
1318 -6.23 2117 300 7.00 10.08 19.59 13 27 1206 10.35 8.26 2.84 180 6.57 
1849 -452 1.15 4.48 214 /093 14.13 *I 1219 10.34 613 2.50 -159 291 
1950 -1.33 252 0.70 5.82 10.01 12.75 13 52 13.55 9.53 5.83 3.25 1.33 6.28 
1951 0.53 1.18 2.52 269 7 72 11.38 12.95 13.47 '1090 8133 2.04 2.19 6.69 
1652 110 229 4.41 3.63 topi 14.46 14.51 13.53 1041 5.70 3.26 326 6.81 
1853 2.21 -,2.63 -295 291 8.38 12.70 13.76 12.28 10.09 6.57 1.64 -238 
11551 0.79 0.25 2.58 522 04171 / 54 44.14 13.16 6026. 897  1.31  9.737  1.22 
7633 11 96 13./3 18/1 -3.32 
M156 -0.52 622 766 02.10 12.06 61.09 '9.94 7.70 0.9/ 194 
6167 -284 0.1 196 405 982 4282 13 32 0.39 2.13 3.75.  
0668 -0.76 474 7,40 491 8.50 13.95 12.80 14.17 	1.66 7.27 -11.33 0,26 6 

 
9.39 12.34 13 45 	13.10110.61 7)11 " 3.03 1198 637 I08. 8801-1.271 	0.181 	1.871 	5.49 

100-1110 	-043 -11.02. 	5.54, 	5.42. 1 4.11 32.01 13 03,1 "us 11.20 6.89 3.36 1.07 6.45 

   
  



der Temperaturverthelluag auf der Oberildebe der Erde. 	231 

1434) Sylt. 

h',... I F'41. I 11112 91 Aril 1042 1 Juei 1 Dili 1 Aug. 4294 	Oct. Nov. 1 Dec. I Jahr 
1056 9.30 300 2.91 
1857 	

1
-0.811 	1.01 1 2.03 	4.47 1 9,25 112.50114.90 1 115 8211226 10 00 4.80 5.95 

1458 	1.63 -257 , 1.29 	8.36 	441 1100 
,
18 13 7311 00 12.89 8.38 2.60 1.69 

Mittel I 	9.401 	0.101 1.60 1 3.92 1 8 841 13.25 	13.9211531 112.93 9.23 ' 3.47 	3.53 I 

1435) T21220Wit2. 	509 27' 6... 14' ST B. 
1838 J 1.19 4.60:0.511 	1212 13 57 7.24 0.80 -2.15 
2939 -5.661-104 -127 2.87 	10.19 1105 1101 

11.30111.74 
12.93 19.50 7.06 319 -3.01 6.96 

1540 -2.81 -2.30 -2.39 5,33 5601 1117 13.92 12.27111,414.22 317 -7.65 4.72 
1841 -2.61 -492 190 7.47 12.30, 12 94 14.10 1121111.94 8.95 2.80 1.04 6.71 
1843 -447 -195 199 3.50 1(0421  11 42 

Mittel -3.14 -3.55 216 	4.75 110.41113 50 13.91,12.0011172 6.371 2.817 -225 5.61 

888) Til§it. 

1853 -1 42 -9.52 -3.27 2.79 19 1103 1423 22175 0.10 7727 019 411 5.02 
1854 -4.67 -2.78 0.20 3.83 9.57 11.80 1105 	14.40 953 0.53 032 -0.79 5.29 
1855 -6.30 -9.36 -053 3.51 8.87 14.80 15.65113 96 9.68 7.84 033 -.738 

1 

4.21 
1856 -1.53 J2.79 -5.49 5511 9211.,  12238 	13 59 1  1-2 93 10,96 8.18 -030 -0.36 5.15 
1857 -2.98 -3.42 0.80 4.26 	8.52 12.771 13201

.
14.50 11 26 711 1.00 176 5.83 

1858 -336 -5.17 -1.27 3.59 	968 1003 16 51 4200 0/34 4.13 -3.23 -5.54 6.31 
11j. M. -5,281-3,301-0.93 	4.03 1 9.53 	1243L14.29 1 13.44 110'00 2.411  0.981-1.38 

889, Torgau. 
1853 1.97 .1.87 -2.03 4.14 9,8313.85 1557.13.95 11.011 7.86 2.29 -3.47 6.09 
1854 0.23 0.04 3,26 6.10 10.97 12.29 15.61 13.56 10.78 7.75 1.48 1.87 6.99 
2855 -1.99 7-821 113 6.42 053 4405 44.21. 11.97 MD 4035,  2 .3.36 5.91 
1856 0.69 1.76 -0.08 2.95 9.50 2350 1139 14.22 10.67 8.67 0,72 1.60 6.91 
1857 -1.10 0.33' 2.99 681 10.92 14.20 015.18 .1607 02.41 022 s  283 3.50 7.68 
1869 -147 -2.49 137 	0.08 913 16 25 14.48 1424 12.96 7.91 -1.43 1.26 

111 38. -1.27 0.061 	1.56 	6.30 10.19 13179 	14.74 14.11 10.91 7.99 	1.98 0.37 

1435) To/setts. 
1837 1.27 213 1.46 5.17 9.20 13,57 04.37 15.14 12.18 6.59 3.78 1.64 7.50 
1838 -5.83.203 3.17 446 10.9014.51 15.80 13.64 013.14 896'  2.43 1.35'6.61 
1839 023 4.74 1,33 5109 10.91 1351 .65,32 13.61 12.55 5 86 4.75 1.60 7,47 
1840 0.55 1.65 2.31 9.08 10.4613.35 13 62 14.8011.87 7.40 5.33 2.20 7,54 
1941 -0.59 1.871  4.87 4.115 113.9942.E 1321 9103 0328 8151 /20 3.66 7.90 
1843 -127 2.02 4.60 6.3012.56 13.46 1117 17 98 2.82 7.81 2.35 881 8111 
1813 158 	1,37 3.40 8.15 9.90 13.00 14.22 1541 19149 1170 9.12 146 823 
1044 0.55 -0.611 213 8.81 0110012.70 12.63 12.64 12.32 8.31 4.64 3.04 6.84 
2845 0.79 -280 -1.79 809 981914.33 14.72 1119 11.25 821 547' 386 7.04 

Mittel -0.37 	0.181 	2.411 7.14 19.9/ 13.43114721 12.05412143 9.37 4.18 155 

   
  



232 	Doss fiber die _nicht periodisehen Veraderurtgeo 

890) T4ier. 
Ye. 8.50. 	9loia. April 1,5101 Ju611 Juli 1 Aug. ISeRt.1 	Oot. 1 Nov. I Dec I Jell, 

19 1 96 3.14 3.113 48,33 13.49 1506 16 71 14.64 13.23, 	7.54 1.24 -6.08 7.69 
Imp 9.46. 3.13 0.68 7.70 14.4 1175 15,48 15.70 11.481  7.71 3.36 2.90 7.93 
9790 1.96 311 5.41 7.11 11.55,1511 14.14 15.3810.91 835 4.31 2.8 852 352 
1791 110 2.31 4.39 1011 1.1711494 15,15 99.44 763 0.42 4081  8.20 
2792 1.39 1897 I 4 63 936 1193 13.831 /3 )6.16 8.71 3.49 2.05 8.00 
3794 -018 4.11,  4.66. 6.94 11.18 1329 ' 18.04 17.08 9.37 4.44 3.45 8.39 
1794 0.46 4.57 706 10.84 11.58 15147 18.58 14.76 47.0 7.65 4.71 -1.74 6.83 
1795 u6 50 1,17 330 440 01.68 1496 13198 15 841 43.33  1056 3.32 4.85 7.98 
1790 5413 	3.15 6.10 8.50 14.39 40.92 14.63 16.67 /342 734 .2.08 -1.47 8.06 
1797 4.33 LAW 3.32 0.0$ 1181 13 21 17.63 15.42 11.91 7.55 5.04 3.73 8.49 
1793 113 2.93 3.81 1002 1161 1.65 15.40 15.90 12,09 8 49 ' 3.08 -1.68 8 34 
1790 -364 1.96 3.37' 5.591

,
6.56 1396 84.0 1537 74.5 3.99 -3.11 '6.75 

/890 1.78. 1141 1.711 4599 4.16 1.2.49 1653 16,96 2.6 
7.401 
7.345 5.37 1.42 8.48 

9804 2.10 _1 7.,  ,..5.51 11 .61 12 4912.48 13 12 15 24 4435 898 418 216 952 
345191 699 	tsp '310 1 8.70 12344398 	13 85 -15 71 12.27 	821 3.81 0.73 	8.23 

1909 739 	4.0 	t 5.0 I 57 14.1 t,132 44.1 94.1 13.0-1 0.1 6.1 6.1 902 
490; 09 3.3 	261 7.11 13.2 13.2 17.3 18.0 10.1 9.7 5.0 0.7 8.36 
2808 1.0 1.1 	1.4 4. 13.8 12.8 17.0 15.7 11.6 6.7 4.4 -1.8 7.44 
1809 14 5.5 	3.5 4.9 11.4 12.8 14.5 14.4 1.7' 7.4 2.8 30 7.66 
010 -15 .314 	5.8 7.4 19.0. 13,4 14.3 44.0. 139. 8.2 53 3,2 7.76 
1881 -20 49 	7.0 9,8 154 NO 17.0 14.8 ,13,1 11.0 64 16 959 
1819 -0.6 44 4.1 54 .14.7 13.4 13.7 146 11.8 8.9 2.3 -2.8 7.38 
)813 0.0 4.4 43 9.2 155 135 14. 14.8 1.1 13.3 39 017 8.10 
1914 -15 -19 3.4 0.9 1114 429 163 91.1 449 . 7,4 5,1 3.3 7.68 
1315 -1.9 59 7.3 8.9 41.2 138 13.7 13.6 1 8 99 1.1 2.4 7.99 
1810 1.3 0.9 39 t  80 96 12.1 12 5 II104   90 1.6 1.3 986 

Mittel -0.51 2 901 4.33 7.51 13.3913.44 14. 14.4611.97 3.51 4.00 1.711 900 

1853 4.10 -0.151 0.45 6117 	10.47 13.73 14.04 	13.47 10.84, 7.50 , 2.27 	-4.43 6.85 
1854 006. 	0.93 4.75 739 	10.55 12.54 14.61 	13 40 11.331 	8.3.1 3.99 	2.92 7.60 
1355 -1.63 ',2.30 3.444 6.66 , 9.20 11.23 14.15 	14.39 11.16 	8311 2.95 	-0,96 6.64 
1956 2461 	3.57 3.34 737 9 23 1357 13.47 	15.58 1697 	8.411 1.51 	2.70 7.65 
4359 1413 ,1 	4.12 3.64 696 11.20 1364 43,93 116.42 1507 	9.24 . 4.41 	219 8.24 
1858 -I 09.),11.24 260 7.70 	955 44 35 1334 	14.00 13.30 	8.14 0.11 	2.11 

111.51. 1.1.33 	14.31111.45 	8.21 3.48 I 	1.40 ' 
331. 51. 

	

0,301 	1.70 	3.20 	7.15 	10.1143 77 

	

0,19 	2.39 3.79 	7.91 	II 75[13.67 15.20 	15.01 114751 919 3.83 1 	1.28 

1437) P8Ini4ch Waftenberg. 	51° 17)5. 47.  44:L. 
1835 094 -1,32 0.96 5.36 0 156!1310 	 13.31 6.01 3.66 '2.76 6.34 
1926 -7.07 -907 190 5.27 9.401 1395 17.05 

1 F13.60111.15
1

4 
1399 Low 	7.69 1 1.82 941 633 

1827 -4961 .433 3.92 8.42 14416 16.26 	16.01 14.91 41.1161 	7.97 0.35 1.50 7.18 
1828. -3.67 	...2 39 291 7.77 10 33 14.64 	16.161341 11.14 	6.51 3.19072 695 
1829 -4 07 -4.03 0.72 6.80 04 13.021 15.90 1396 93.19 5.33 -OAS -647 497 
1830 -6.971-3.70 293 	8315113.31',19.331,44741f 03974944 6,26 4.36 571 6.55 

   
  



der Temperatursertheihmg auf der Oberfidehe der Erde. 	233 

1437) rolni.sch Wartenberg.  

j 888. !Kobe. I MAr3 9211 5116 1 Joni J 158 	1 Ang, 130811 45M Nov. Doo. 7481 

1831 _4.46 .3),13i1  Leg 3504345, 12301 6407 24 49 0,8'821 8.716 460 0.90 
1932 ..-0,74 -030.1 6104 '604 k %41 434 0.64 4439 0.15 896 1.68,125 6,13 
1893 -3.44 105 In ,8.09- 63.81 15.35 109951160 11,43 061 2.68 2.71 6.97 
1834 1.55 -005 	1,77 5.73 13.3315.17 18.75 16.70 2 80 676 208 0.71 7.99 
1835 A) 26 1.44 	7.30 , 5.76 11:03 4.4.1, • WM 2:52 6.95 --OW -1,73 
1836 "124619 ,01661 091 751 7x611446,416{104' 44.02 6139 040 1,32 375. 7,20 
4837 -,4.47 	4.046,41 6,036034 4337 r 10 76 5.28 41,21. -1.15 

613.0401.k,53.75 _Lai  409' 7174 1037114:88110,39 14.30[11,58 . 74 1.96 -318 066 

1.418) Wernigeroaq. 	al.  30' 40. You 42.1,. 769"14. 

*1053 047 567 10.5844233 15.90 14.13 1073 1156 535 5.02 
1843 12.35 -2.401-391 4,01 9.11 13.01 1467 1522 106 8,67 135 4332 5.75 
1854 0.93 	310 413 

• 
 1113 9191 141,3100&47  7.66 U5 0:04. 6;77 

1855 
*88 

.540 074 
1,23 	445 

1 
0,66 
1159 

4,43, 
(653 

3116 
8.36 

5239 
12015 

5327 
12,19 1051 

43,534166k 
9.91 

9.07 
• 8.18 

55% -;141 
2.27 

6,57 
6.55 

6851 -us 	I 41 2.49 5 59 9.79 1285 14.71 15.00 11 6 11 813 
10684

4 '2.0* *58 742 
' 1658 .0.86 , -2.64 134 4,45 3.7013.16 91416 1136 43335.215 ,4134 543 
111Q 4162 1 -110 	1666 C.,551 420 120.81,  14044* 46,081 4.916 ' 11551,131 	'' 

11434 W0981188.,  .90°  33' 8. 9' 90.  W.1% 
4816 -0.47 -3.723 1.67 34103 6 9 1015 11 91804. 035 354 
1817 2.00 3,15 2.68 12.9.  11.90 10.90 40,57 348 4.76 1-11014 641 
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der Temperaftervertheikeng auf der Obetfidehe 

1458) Fnmoterg. 

I Jan. I ?abr. I Mks I April I blai I Joni 1 Jnli 	mg, 
jlt
Sept.  

der Erde. 	239 

05. I Nov. 	Dec. I Jahr 
, 
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1910 
1811 
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1827 
1824 
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240 

360) 

8.0. 

Doi,* 

Grati. 

Eel. 

Ober 

1air. 

die 

!tot 

Weld periodischep 

910 	34441 Jai  Aug. 

Yeriinderungen 

Sept.I Oct. i Nov. De. Isl. 

.11,644 
484 
9996 
1914 
1749 

4.7111 

4185 
-350 
.1.63 

4&834 -4..3$a 
-2.29 

2.89 
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".• 	Vebr. 

der T'erppereetuteerthedefng 

24) 
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242 	DOTE 116er die nicht periodischen reriinderungen 

1469) Jaslo (palizien). 	49° 46' B. 21° 33' L. 730' II. 

.6,.. I Febr: Miez I Aril 51011 Joni 1 	9811 	1 Aug. !Sept.! 	00. I Nov. 1 Dee. Jahr 

1815 -3.08 -4.74 1.67 .1.6.5 10 57115.69 15.01 	14.41 963 	9.67 1.25 -5.98 5.73 
1556 -0.0410,50 -1.70 7,98 19.56 15.07 13.59 	14.60 11.25 	8.33 -0.63 0.17 
107 -150 303 0.57 7.80 9.97113191 11.80 	13.30 11.17 10 67 1.09 0.40 

2111161 -1.54 0.55 -1.80 
1858 -4.03 

-2.76 	0.181 6.81 	 14.40114.14 110.37114.591 
-6.40 

10.35

i 	
9.65 

26) Insbruck. 
1853 0.02 	3 85 1061 1245 2.26 
1854 	-8.45 -3.43 	0.57 	7.70 

I 
11.07 1289 

13.771 13.3110 37 	7.39 
14.78 	13.40 	078 

i 1-4.421 
-0.80 

1855 	-6.23 0.23 	3 23 	633 0 83 12.80 14 53 11 27 	9.94 1.68 
A111141 -1.60,1 	1.27 1 5.1111 110.50112.61 	14.281 13.74110.471 8 67 11.97 	-2.661 

1470) Innichen (Tirol). 	46° 44' B. 12° 17' L. 3388' H. 

1935 9.551 7.42 0.17 -696 
1856 	-2.44 -1.151-0.51  5.85 707 12.09 12 0412.42 7.64 	5.35 -336 5.46 4.19 
1857 	-7.00 -5.29 I -1.18 3.77 8.20 10.89 14.84 11.98 9 471 702 0.11 -5.18 

MAO -3.72 -3.21 -0.65 4.71 7.63 11.49 12.44 1220 -1.14 -5.07 
1858 I-8.19 098 

8.891 6.60 

1471) Jolsva. 	48° 32' B. 20° 14' L. 
1853 
1854 	 -2

,
64-

- 1171 01.3677 	4%5"  120.5171  15%3'9 /15%111  14.41 963 	 9.67 1 1 25 	-5.98 
Mind 1-1.751-3.001 	1.02 1 5.52 111.51 14.54115.21114.411 9.631 	9.67 1 	1.25 1-4.911 

1472) Kahlenberg (Niederiisterreieh). 	48° 47' B. 	16° 18' L. 	1368' H. 
1854 10.8 	7.29 0.92 102 
1855 -2.90 -3.93 1.611 	4.93 110.66 9.66 2.01 -5.61 
1856 -1.09 0.85 -0.28 	8.50 11.02 14 78 13.01 15.57 10.41 6.56 
1857 19,37 13.87 14 84 15.53 11 92 

Mittel -2.00 -1.54 0.671 	6.71 110.35114.33 113.94 	15.55111.061 	5.47 1.47 -2.30 

1473) Kalkstein (Tirol). 	46° 49' B. 	12° 19' L. 	431'0' H. 

1856 	I -2.721-1.071-2 1171 3.30 4.35 
1955 -6.581 

8.88 1 	8.881 10 021 5 67 	4,38 -3 53 -3.64 	3.54 
1857 -567 -3 69 -1 25 2.03 5,21 8.13 10.29 9 70 7.47 	4 89 -0 16 -1.76 

ltliittel 0 -
4
2: i  -1.61 .-1.2

20 8 
2.67 14.781  651 1 	9.59 9.86 6571 5.07 -1.53 -3.991 

1474) Kals (Tirol). 	47° 0' B. 	12° 38' L 3924 L. 
1856 7.90 
i858 
1797 

1 
1 0.28 -0.72 1 	4.71 16.51 10.88110.22 

1 	6.01 1' I 0." I 3.45 
 

I -1"  
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244 

946) 

Jan. 

Dovt 

Far. 
K1agetIf4118r 

aber 

1 Elan 

!Be nicht periodischen 

51:11 I Mai I Jaoi 

Tertioderungen 

4di 1 Aug. I Sept.l Oct Nov. Dec. I Jahr 

55*9 
014 
110-41ts 

442 
-9.97 
-4.03q -1.35  

-1.88 
-4.31 

1.46 
3.94 
1.07 

I 7,01 	 10.76 
9.21 	113.511 
7.51 11.03 

11.27 
1570 
1383 

14.73 1  
17 02 
15.07 

13 66 1951 
15.02 	12.64 

11421 i10.73 

7.42 
7.99 
8.45 

1.05 
2.10 
0.07 

-3.44 
-1.67 
-2.97 

74„i 

88858'07  
• 

1848 
1849 
7850 

-0161 

I 444  

-8.41 
446 
4 .19 

-1.61 

1480) 

'4401 

0.57 
0.73 
0.81 

I:4r 

646 
0,33 

7496 

15,61:40. 

r 7.95 110:4114.65 

.371 i 	
1,4 

196) 
9.45 1 0.5 
5.34 	10.89 
5.60 	40.2914.40 

(Ungarn) 

14.39 
13.64 

KOnigsviitz. 

15.01 

97°  

14.21 
13 65 
14 941 

1 14.20 	 10.56 

97 B. 17°  

I 16.13 

14.21 110.40 
, 13 12110.27 

14 90 1111.311 

7.32 

73' 1.. 

1 10.94 

7.84 
6.24 
631 

0.92 

2.26 

202 
0.49 
140 

-3.31 

1 	0.60 

-1.68 
-2.35 
4.99 

1 

6.24 
5.73 
5.91 

allg.61.1-261 

1481) 

1694 
1856 
1656 
1857 

[ 

4821 
-4 .39 
4.81 

KOrneuburg 

-1641 	4.40 

411 11761 
1:80 	CO 

02.79 	2.86 
8,94 
729 

6.44 110.77114.001. 

(Nie4)erosterreich). 

6.02 110.7014.67 
11.60 
11.11.9 

15.49 

14.92 

1300 
13.255i44 15.04 

14.411141 

48° 21' B. 

10.94 
15.20 00.47 

6 97 

10.  10' 

7.07 
9.69 
7.42, 

1 	2.21 

L. 

 1.331 
3.65 
0.18 

-1.031 

24' II. 

1.81 
-1731 
-1.22 

634 
7.07 

Mi
ii
ttel 

8852. 
1863 
1654 
1855 
1856 
1857 

• 0:78 
4.08 
-1.48 
-358 
,-1.79 
-292 

-
,
1.81

4
14:t;i 

i 	,0.47. 
-4.65 
4,99 
-6.44 
-0.17 
-050 

a,444.( 

,41.41 
4.28 

0.94 
1.31 

-680 
0.38 

3,19 
3.31 
5.56 
4.78 
7.89 
696 

7,39 11111 85.88 

408) Erakall, 

po.66180.52 
10.161 14.46 
11.93112.47 
4.39 1515 
10 641 14.14 
16.05 13.97 

14.67 

15.28 
15.50 
1513 
15.10 
13.54 

. 

15.14 i10.71 

14.55111.78 
14.3610.78 
13.75 	9.66 
14.67 	9.71 
13.98 10,51 
14.51010.98 

8.06 

6.40 
8.05 
7.26 
9.51 
7.40 
946 

I 	1.73 

3.58 
0.85 
0.46 
1.29 

-0.58 
0.53 

1438 

1.99 
-4.77 

1.05 
-9.42 
-1.09 

692 
5.91 
6.28 
5.29 
6.15 

090.1009 
1858 

1852 
1853 
1854 

-3.51 
-4.76 

1482) 
-2.97 
'2.82 
-3.07 

I 

-1.83 
4.40 

499 

Xrenualpe 

1.'24 

84.19 
.2.42 
-0.89 

6.44 

1.70  
1.09 
3.34 

(K6mten). 

111.41 

7.06 
 6 14 

14.25 

10.76 
9.87 
945 

1 14.66 

46° 

19 22 
11.87 
10.62 

	

114.46111.12 	7.29 	1.811-1.93 

58' B. 13° 42' L. 4362' 

	

9.43 	7.63 	3.16 	3.57 

	

10.78 	7.211 	4.59 	-0.22 

	

8.51 	8.20 

H. 

-0.66 
-5.56 

Mittel' 4"96i=3941 4.46 2.05 1 6.60,19031 11.601 	9 5717.681 3.89 1 	1.671-3.111 
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246 	DOTE filer die nicht perlodischen Feranderaven 

1483) lirernsmbilster. 

4e' 451 1111re- 4 Aril' 61 .0181 108 	A Sept. Oa. 1 Nov. 990.Jahr 

1815 2.79 057 377 7.11 i 1.04 13 10 12.141 	14.30 10.13 	5.94 0.66 -1.92 6.09 
180 -1.09 -1.76 1.70 593 1031 11.97 1257 11 54 9.78 	654 1.36 -0.24 5.61 
1617 0.31 3.04 2.29 2,44 10.74 14 87 11.37 13.64 1.55 4.24 286 0.26 6.51 
180 .41.19 46 2.70 8.11 011 13.57 1338 13 74 9.98 6.94 2.06  -1.24 6.50 
802 -739 41.79  0186 1,42 11111 13698 1427 13151 1.48.626 *96 1044 6.78 
1829 -5.59 -0.96 0.65 7 72 11.04'11,77 14.07 15.90 9.78 6.14  258  -164  5.85  
1821 -1.69 .346 1.30 8.62 111.44 110.07 13.17 13.24 61.28 611 3.66 -1.64 6.29 
4 	2 0 01 0,34 5.20 7.92 12.11 15.97 15 57 1294 1 11 38 8.91 2.66 -2.96 7.51 

2.15 562 1.34 11,43 13.37 14,24 11.58 7.44 1.26 3.14 6.98 
0644 -129 

-6.71-0.16 
*24 200 9. 14.0k 285.12.873 12.87 73149 ., 220 8.94 366 2911 4.80 

1935 -1739 -1.06 520 1.63 1174 1227 1367 13$11 11.58 6.26 5.56 2.84 6.94 
7526 -519 -206 2.70 551 9.01 12.47 1567 10.21 1238 7.74 1.66 0.24 6.34 
1522 -3.39 4.116 330 7.15 12.01 1457 10 47 13.24 11.98 324 0.06 0.74 6.58 
1 -259 466 3.10 502 11,21 13.37.d]15.27. 12,8111.08 6.34 2.56 0.74 6.78 ,
9*39 94643 4695 020 1054 4047 44.40 1300 CO 5,74 60.94 -454 4.90  
098 ...-7.711. -9.36 96 5.43 636 1352 15.40 1431 9.64 6.11 321 -.3.94 5,83 

1531 -1.48 -0,86 3.26 8.83 0 36 12 36 14.68 14.17 10.1/1 8.71 3112 -1.31 6,56 
1932 -1.98 4.16 288 7.96 9.45 11.21 1.1 21. 14.16 10.56 671 1.10 -4.75 541 
1613. -5,38 1.49 2.32 1 68 2.25 13.45 11.98 ion 861 567 2.57 3.27 6.09 
403$ 1„56 -1531 209 -67* Toil 53.90 ilun 14,0 2.72 6.59 1.15 -641 7.18 
1835 -1.00 0 1.96 4.70 9,42,  1815: 13.22 13.2 11112e 5.20 01.311'-3.00 561 
1906  -3.27  69.90 4.71 643 8.23 12 50 13.00 13 14 10.113 749 1.44 215 6,27 
1837 -2.05 -2.38 0.48 532 4.2112.21 1301 15.68 943 6.25 2.02 1.45 5.81 
iklo -7.17 -327 2.07 4.56 1022 1250, 13.60 12.11 11 38 6.05 2.45 -1.0 5.24 
0829 -1.73 95. 9,50 -tni 096114.441  1564 14. 434 722 .3.94 1.05 6.33 
190 -250 -0347 5.72 4.35E1153 12.02 no tot 4.09 4.10 -6.14 4.56 
1941 -2.42 452 3.4, 7.92 13.031 12 50 13.43 13.23 34,516 934 2.90 1.31 7.01 
1842 -4.92 44.27 2.73 5.71 10.70 13.40 14.41 15.60 10.94 316 094 1  0.13 5,77 
150 -062 3.10 1.61 456 9.3410.65 13.50 13.93 10.67 622 2.71 1.18 6.48 
4944 (2.54 -4.4? III 565 9.95 1244 tztis' 14$9 14.36 7.72 3.58 -306 5,99 
19 L3.19 .161 -9.435 O.7.9 31 14:07.  /590 i2,33 1042 7.47 3.55,  132 5.94 
1946 -1,08 1.76 406 363 11.2014.50 15.66 15.2111.89 8.73 093 -357 7.34 
1617 -384 61.0 1.64 4.87 12.30 1100 14.414 11 50 11.99 5.33 1.50 1 -0 48 5.84 
3848 -6.64 0.85 3.70 yT5.89 10.58 14.31 11.17 14 01 10 51 7.68 3.08 -1.33 0.60 
1649 -5.15 440 4 4067,005 1344  1499 1522 664 5.40 -190 6.10 
5650 - -4.04 1.85 0736 54869 95543116 13.36 44.15 913 .5.314 3.40 49.5 598 
141 -1.40..382 2.27 5,10 716 12 99 13.29 464 923 6.22 10.72 -1.21 6.65 
1963 -1182 1.40 0.11 412 10.9313.81 1552 14.48 11.40 5.74 521 1.52 695 
185.2 -0.25 , -1.47 -062  4.00 10 54 13.42 15.21 14.11 11 17 0.80 1.32 -4.27 6.19 
1654 	. -2.30' ,.I.4 1,26 6,18 01 4229- 34.91 3,59 ao 6.95 0.14 1.44 *28 

. !on .(--305 479 '2,30 IA* 1155 9':9047 64* 51 2.54 5.33 .0.14 514 
100 -1.77 0.78 0.43 9.15 1021 14.16 1267 1601 9.61 731 '4/69 -7.92 6.07 

• 1867 -3.30 .4.71 0.87 6.06 9.9212.12 14.32 1440 1109 903 0.74 -0.88 
1658  -4 09 -746 

400{-94 i 
40-64  r-.3# -mq,w 

.3.023 078 
A194 0 

11413 00 
104,4400 

1 1404 74001 -6.6 	7. 
20$40004 8 4 	9 iO4 -1.54.1 .647 

411n in, 

   
  



, 

der Temperaturverthething auf der Ober,Cliche der Erde. 

1484) Kremsier. 
an!' 	. I Febr. I Mars I April Inoi I Juni I Suli 	I Neg. 'Sept.' 	Oct. I Nov. 

247 

I Dec. 1 	Jahr 
i
e
t 

4408, 
16019 
1660 
1841 
19619 
643 
6894 
1,044 

1485) 

.38 
-5.66 
-390 
-1.59 
-0.28 
-052 
-4.11 
-0.80 
-1.33 

_3.481_74,1 

.1.87'-0.41 

.1.74 
-2.31 
.0.99 

1.83 
-7.93 
-063 
+41.02 
-499 

KronsMcit 

.135 
3.29 

,-0.9 
3,24 

.1.00 
4.07 

0{44 
-004 

I 

t79 
6.13 
7.32 
3.16 
4.70 
5.10 
5.77 
7.09 
793 

(Siebenbiirgen). 

1919 
10.70 
11.80 
0, 
0.9 

11 05 

117.1 
924 

[1079614.39i 

14.38 15.24 

1559 
15.65 
12.63 

.93.90 
13 61 
1973 

43.02 
1135 

16.17i 

14.24 
45.23 
14.94 
14.0 
16.51 
14 69 
1590 

.4328 
/155 

.15°  

16.11 

35'11. 

13.99 
16.11 
15.0 
*4.32 
14.17 
13 70 
14.84 
/4330 
12 ik 

13.11 

25° 

9.42 
9.69 

10.11' 
11.35 
11.41 
9.68 
9.94 

10.0 
7 92. 

10.26 

31'1.. 

6.99 
851 
8.59 
6.39. 
0433 705  
9.26 

7.07 
480.1 -1.96 

1 	1.40 

1703' 

0.* 
t 357 

237 
6.66 
5.33 
1.27 
1.83 
1.47 

4.31 

1141 

11. 

.4120.. 
-3.24 
-I 62 
-2 73 
SAS -1.75 
0.53 

-9.81 
447 
490 

514 
6.17 
6.79 
6.94 
6.97 
GAS 
6112 
11.59 

Mittel 

1750 
1856 
1903 
1594 
1855 
4856 
1657 

-2.73 
-8.09 

-0.66 
1.23 

-055 
-1.27 

1,23 
-1.97 

-1.61 
'9.23 

4486) 

I 
2.06 
0.31 

-095 
-0.70 
-1.00 
-2.10 

083 

TAibach 

2.50i 
1,03 
407 
3.87 

-140 

5.78 

6.79 
5.33 
7.32 
6.60 
8,83 
843 

10.97 

ii4o5r  
ill.% 
11.13 

10.00 
119911 
212.80 

ain). 

11.0113.90 

1335 
110 
4399 

15.* 
15901 
14.09 

9461
4755 

13.85114.52 

569  3' 
14.19 

790 
15 83 
1503 
1627 
1094 

18.9511.0 

14.46 

it. 149  
14.99 

3.93 

16,10 
1900 
15.946 

13. 0510.81 

0.97 

32'1.. 
10.09 

12.17 

11.51 
19,43k 
'12.9661010 

7.88 

912' 

ej/1/ 
8.40 

1040 
SSA 

2.17 

IL 

3.46" 
2.33 
4.50 
41.67 
996 

9.95 
4.90 

13.47 
45.03 
4197 
.3, 

7.24 
9.93 

Mittel 
1858 

1952 
14143  
1854 
1855 
1856 
1857 

-0.71 
-6.63 

0.70 

-1.70 
-2.96 
-.090 
-8 9/ 

-0.443-3.98 

-0.39 
-3.60 

1487 

0.16 

-1.08 
96.31 
027 

-2.95 

3.87 

t9ipa 

-0,67 
-`204,3.113 
I.44 

97 
0.42 

3.28 

4.67 
4.10 
8.73 

7.00110.03 

(B6bmen). 

10.27
, 
 

910  
40.34 

9.79 
9.3112.72 

14.34 

12 78 
5107, 

12.80 
11411,13,80' 

15 56 

60 4 

15.13 
1445, 

11.94 

1444 
la 
42.5 
13.37 
14.09 

15.0811.361 

D. 44.32'1.192' 

10.41 
1e.15 

9.49 
10.04 

0.49 

0.60 
68• 5 
4* 
0.87 
7.16 

2.16 

It. 

4.151,  4.74 
0461 
2.72 

-064 
1 

4426  

4.38 
-4.52  
414 

496 
4102  

4. 

6.48 

5.83 

Mittel 

1848  
1849 

-1.61 

I -5.251  
-1.00 

-000 

1.98  
3 29 

4821 
3.13 16.80 

.83 

5.50 

9.53 

199) 

114613' 
112.61 

1241 

1695 

Leittneritz. 

14.60114.65114 

430 

1'0..7 ruo03.54 
20 

11 

*821 

I.  WS  

9.si 
6.81 

2460  

4.82 1-0.511 
1.86 I -403 

847 
7.011 

34 MA -1.431 0.21 1 34/0 1 7.85 412.65 14.46116.09416.00112.651 7.09 1 2.94 1.'949 

   
  



248 ' 

.00. 

Dovn 

Fehr. 

rite9' 

11,15r: 

die Aida periodischen 

825) Lemberg: 

I Aprils Mai i 3654 j 	Juli Aug. Sept. 

n:rekderung  

Oct. 	Nov. Da, I Jahr 

1850 
%4851 
- 1852 

1853 
1854 
1895 
rasa 
1857 

-234 
.,6.74 
*0,20 
-022 
'4.93 

'-1.318 
-1.31 

14206-1.91 

-833 
-2.11 
-2.37 
-0.74 

0423 
-3 73 

3.52;-7.40 

-1.70 
1.92 

-I 65 
041 

2:35 
-4.94 4  

042 

212 111.50!10.0t 1242 
736 40.211 ITO 14.97 
2.20 10.73 14 15i 14.91 
8.91 11.30 11.75 ! 1296 
016 12194 0484416 
4.16 'kali 4%86e  154015'12 
741 	 10.61 1414113.1 
7.143 	11118' mps 	4421 

/692 
14 56 
14.13 
13.45 
100 

10111 
14.63 

9 
10 23 
11 15 
10.11 
203 

10 87 

7.18 
8 89 
6.27 
8.52 
7.36 
'048 
7.37 
9.23, 

.244 

.408 
-2,07 
-024 

0,81 

7123.  
X418 

-I 67 
-140 

2.08 
-1.92 
-1183 
-62,3 

0.80 
058 

5.37 
645 
630 
5.83 
5.76 
5.72 
5.66 

25j
85
. M. 

'18 

1851 
1853 

..3.941 -2251 
06851 

'4103) 740404r 

-1,68 -0.751-0411 
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388 18.98 1470 I 12 79 01.1406015.1s 1 ,,  
Mittel 

1853 
1854 
1855 

. 1856 
3957 

_fa* (.,,a7; i 

0.271 	1.18 
-1741-2.32 
-4.031-5.92 
-0.621a2.10 

1 

-145,496 

3i0t4. 1,01100410 

-4.411-89+3 

0.56 
217 
1.35 

-223 
4.74 

239 
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5.36 
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00 

8.9011 i.OS 112.13111.751 
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der Teruperaturpertheilung 

1490) 'Linz 40berostreich). 

I Jart. i Febr.1 Papa I kprill Mai 

auf 

94.. 

der 

Joh A.* 

Oberfiliche 

Sept. 

der 

08. 

Erde. 

Nov. Dee. 

249 

Jahr 

1856 
DO 

J 
-1.1311 0.88 
-3.55 -313 

 1.32[908 
1,77 	1747 

1095,194.71. 
11.32 1386 

13.261
,
15.31 

16.14 15.31 
10.24 
II 83 

8.18 
978 

-0.77 
1.06 

-2.32 
-0.63 

662 
. 

0416e1 
1858 

1862 
18413 	1-1 

-991,1 	0.091 
-3.891-4.22 

*491) St. 
f -9.011.-273 

54 i-491 

6.4ti 6.51 
I 

Lorenz (S 
-3.32 -0.15 
-2499 	0.151 

r.i. 71371 15.26 

eierna4). 	...,z042'6 
r 	r 	r 
6 731 961119131

p  

14.88 11138 

420 
91592 

19631
0  
711 

7.93 

48' L. 
3.12 1 
4.31  

1.75 

439W 
1 	1 3.4-0.031 

-1.48 

II. 

Mittel )-1.081 

1855 1 
1866 
1857 

-3.071 

y
I 

-9961 0. 	46.731 

1492), 
1

3.97
1
1
1

3
75

1 
 

9.64 

Laseboriberg. 
1

.
9512 I 

[$118410.0917411 3.661 3.41 f-0.0311 

10.01145841 	1  

10.49 195 
Mittel 

1853 
1854 
1855 
1856 
1857 

r 
1493) Sir.. 

-951 -968 
-4.I7 	-1.4/ 

0.94 	0.56 
1.95 , -493 

606 
4131 

-9.76 
6.0,3 

alarialcria 

1397 

518 	9.08 
360 	8.2,1 
952 933 
561 	9 1.7 

'(Kraln). 

653 

01.02 
1147 
1299 
1327 

, 12.01 

9.312 

33.83 
1318 
13.26 
14 74 

46.'0'11. 
. 
*1 76 
14.87 
15.00 
14 19 

111.218.99f 

.,64° 
, 

9.59 
958 

1945 
9.14'7,24 

T: t. 
1419 . 
9.35 
968 

11.0* 

I 	1 

3628' It 

0.791 
' 	8,50 

1.18 

0.99.-5.s3 

-1.35'-0.94'3.85 

-0.28 
-4.08 

-027,1  

5.37 

Mit6l, 
1850 

1852 
1853 
1854 
1855 
1556 

-1.72 
-5.94 

-2,54 
-4.62 
-5.49 
-179 

1494) 

-9381 
-.5.861 

-1 934  
-194 
-949 
Ass 
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4.46 
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250 	Dove fiber die nicid perioclischen Veriinderungen 

1496) Marienberg. 
Jon. I Fob,. I Min 	.Itoril 15177 I Joni 1 34 t A. ISept1 Oct. 	Nov. rDea I Lahr 

1857 
1-3.20 

0.26 2.81 8.45 11.03 12.53 9.74 6.40 2.06 1.34 
195$ -380 

• 
6497) Mauer (Niederkittermieb), 	48. 9' B. 16°  16.  L. 732 H. 

1855 15.26 15.03111.21 9.24 3.26 -5.15 6.63 
1856 -0.24 1.23 	0,81 7.43 15.60 12.60 16,20 -1.20 6.81 
1857 8.11 16.89 	16.3711.71 9.95 1.36 0.66 
1858 -3.751-6.77 7 I 	I 	I 	I 	I 

Mittd 1-1.991-3.171 	7.77 7 	1131101115,86,j11 46, 9.60 1  2.31 1-1.90 

1498) Martinsberg. 
1857 	-1.50 i -2.47 	/30 	8.52 	11.3714.00 10.90 	2.40 0.33 117.16 
1858 	-3.101-4.87 

12.53 1 13.01 

Mittel 	-2.36A -3.67,1 	i 	 I 	I i i I 
1499) Mediasch (Siebenbiirgen). 	46° 77' 11 24° 10' L. 	• 

1857 	-1.871 -363 1.20 9.77 11.42 	14.'01 15.97 ':14.73 
1858 	-707 -10.116  

10.47 	10,131 	2.14 	1.30 

Mittel 	-4.471-6.011 1 	. 1 	• 	1 	I III 	1 	I 

1500) Men (Niederosterreieh). 	48° IV 11 	15° 21' B. 	748' H. 
1855 -4.98 
1856 . 0.70 1.53 1.40 373 11.8015.81 13.80 15.74 10.81 7.50 0.13 -1.90 7.10 
1857 -2.32 -2.47 2.47 7.47 11.571170 16.77 15.87 12.67 10.23 1.74 053 

M68* -1.47 -347 1.93,1 8.35 1169 15 25 15.29 15.81 11.74 8.87 0.91 	-1.45 
1858 -353 -4.57 

928) Meran. 
1853 16.9013.09 8.85 5.31 -0.92 8.62 
1854 -1.06 0.85 6.37 10.31 12.95 15.30 17.70 16.08 13.94 10.49 3.61 2.11 
1855 -0,46 103 4.82 9.26 11.92 15.83 18 80 1930 15.90 10.87 517 -1.06 9.00 
1856 1.50 466 720 10.32 11.20 16.33 1637 17.01 12.44 9.56 2.19 0.10 9.02 
1857 -047 0.51 535 906 13.31 16.15 19 83 19.61 14.43 11.25 4.17 0.62 

Mittel -0.12 1.61 5.97 9.73 12.35 15.90 18.18 17.75 13.96 10.20 4.09 0.17 
1858 -1.69 -4.87 

1501) Miirzzusehlag 41ifirnten) 	47° 37' H. 15° 4V L. 	2082' H. 
1854 13.11 13.14 12.78 10.10 5.84 5.02 0.70 
1855 -1.45 -1.69 -0.17 2.67 883 11.35 13.87 13.27 9.87 6.47 047 -4.86 
1856 

I 

-296 -2.63 1.00 4.80 8.82 
1857 '"7  

WHO -2.20 -2.16] 	0.42 3.73 	[12.23 13.56 13 02 9.99 8.96 4 75 08 
11158 -5.47 -5.001 

18H3 r2 

   
  



der Temperaturvereheilung all der Oberjliiche der Erde. 	251 

1502) Neusohl (IIngarn). 48° 44' B. 	19°  9' L 1082' 11. 

Jam 1 Fehr. 111(6tz 1 Ape6 l'hlei I 4016 I Juli 1 Aug. 	169041 	Oct. 1 Nov. 1 Dec 1 Jahr 

1855 1526 9 82 8.32 1.87 -6.98 	5.14 
1856 -1.27 -1.14 0,04 

110.00 
7,64 	0.90 14,69 

14.92
.

15.33 
1357 13.83 10.02 6.61 -0.63 -2.12 	636 

1857 8.93 14.61 • 

Mit1e1-  I 	" 	1 	8.20 110.45114.92 114.27114.591 9.921 	7.47 1 	0.621-4.551 

1.503) Neutitsltein. 
1837 	 1 	

7." 	I 	I 	1 	I 	I 	

899

1 	I 	I 1856 1 -4.31 j 	1 
1 

1504) Oberglitjach. 	46° 43' B. 	14° 12' L. 	1782' 11. 

8 	
1 	1 	1 	1 	LI 	i10.195.23 16,71 I 2.69 I 

91694 I 0747 1,1:42 

1505) Obervellach (KSenten). 	46°  54' B. 13°  10' L 2015' IL 

18512 -0.42r 032 6.20 /1607 9449 26..4 1345 9.75 4.90 1 454 0.63 
1853 -2.94 .2.30,-0.25 4.42 9.52 12.21 14.58 13.66 9.77 5.85 2.11 -5.72 4.98 
1854 -4.69 -2.01 	4.92 6.54 865 11.82 13 74 12 32 961 6.10 079 4.0.53 5.60 
1855 -4.76 -2.09 VII,  6.23 8.67 11 93 1266 14.16 00.14 7.76 1.44 4.89 5.14 
1857 -1.43 1.05 4.991 719 8.8914.16 1374 12.40 4.78 6.61 -1.33 4,3.24 536 
1854  -480 -3.12 1 131 620 9.77 4227 MO 14.57 11.65 8.97 108 -257 ' 

Mittel -332 L-1.65 L 9.01 	5.81 9.42112.47 	14.14113.55 610 	1.99 -.2.89 
1858 -7.73 1-5.581 	1

1 

t 
 110.11 t 

1506) Oderberg (Schlesien) 	49° 54' B 48° 22' L 668' 41. 
1853 0.60 -180 -541 	355 4 9.78 18.77 14.92 13.6010.12 793 1 0.89 -4.32 
1854 -152 -161 0.92 	4.80 11.87 12.22 14.04 12.61 6.58730 0.42 0.84 
1855 -3445 -542 0.15 	4.36 9.64 11.54 13.82 

i 

14 75 10.62 956 1.81 -6.41 5.22 
1856 -0 .12 -0.25 -io8''$ e tin 	1 1866 4.14 21 4 0751i 720 4-0.26 -0.04 232 
1857 -2.48, .L3.19 5.02 	7.18 10.56 12.13 14.80 14.10 10 901 943 084 0.81 

Mittel 10.40 35.84 0.73 -1.02 
1853 

-1.71 	-2.6514.0,10 	5.54 
-4.13 -7.50 	

i 14 321 13.87
.
110.251 830 

1507) Oedenburg 	Unga455). 	470  44' B. 46° 35' L. 660' 11 

1856 	0.14 	1.70 -0,68 	8.70 12,04 115.301 14.7311760111,41 1010 	1.63 	.L82 1, 
1857 	0.05 	-2 05 

1 
2.10 	7.47 ,,  11.39 

1 1-0.441 
1399 	16.83 	16.82 13.28 20.22 	1.55 	0.671 

1 

Mittel 	0.10 1=0.08 10.14 	1.59 	0.12 
1858 	-3 89 1- -7417 

1 01731 831 	11.721 [  120911278 117.31 112.64 f 	1 

• 3SG) Olen. 
9.40 1.72 0.28 1 8.20 9854 	 I 140 	8.04114.07114.04 

1857 	10.15 I-1.221 330 	10211 13.33 16.20 
te.77,1 ineir.64! 
18 50 1923 14.07 1120 

[ 
3.20 1.40 1 

Mittel 1-2991-6101 254 110.0.1 113.201111.021 17,14117.61 	m3.5110.65 1 2.46 0.84 
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der Temperaturpertheilung eV der Obenfidebe der Erde. 	253 

1509) St. Paul (139mten). 	46° 43' B. 14°  34' L. 1213' H. 

.11o. I Fehr. Mars April Mei Jooi Job I Aog. I Sept. 	Oct. Nov. Dec. Jahr 

1848 -5.38 -0.30 3•90 8.70 11.20 15.511 14.30 10.00 , 
1850 -4.96 -161 0.41 7.04 9.88 13.12 13.80 13.13 9.111 	5.61 2.10 -0.92 6.19 
1851 -3.13 -103 268 7.80 1375 13.35 14.27 13 23 9.25 858 -0.18 -578 5.76 
1853 -3.77 -026 -0.85 5.00 10.52 1432 14.54 13 86 11.26 5.50 5.38 0.96 6.37 
1853 -0.90 -1.53 0.57 4.85 10.18 13.39 1522 14.37 10 08 699 2.18 -4.32 5.92 
1654 -3.76 -2.13 2.68 6.01 11.08 1405 1463 13.19 8.97 6.66 -0.22 -1.56 5.69 
1355 -5.18 -166 2.89 4.78 20.42 13.99 14.13 14.81 10.62 9.01 2.91 -6.31 5.82 
1856 -1.98 0.80 063 7.94 9.71 14.82 19.26 14.12 9.98 6.77 -2.42 -4.87 6.69 
1857 -3.80 -481,  091 6.87 10.19 12.20 15.00 14.20 10.73 907 1.87 -3.33 

Mittel -3.60 -443 1.23 	6.25 	10.21 1380 14.35 13.50 10.00 4.32 -0.98 -327 
1358 -9.50 -610 

1510) Pesth (Ultgarti) 	47. 29' B 19° 4' L. 
1853 	1.63 088 243 5.39 1253 1560 17.97 17 01 13.101 -2.30 I 

067 333 7.80 1383 15.20 16.87 1587 1267 9.77 2.43 1854 	-0.541 
1855 , 	. 12 17 1 1163 

Mittel1 	0.55 0.72 2.88 1 659 162.681  It 43 17.43110,30 13.91 10.70 2.43 1-2.30 

1511) St. Peter (E5r44te9,) 	47° 2' B. 13' 36 L 3768' H. 

.1850 • 11.48 1207 7.65 3.97 1.82 -1.20 
1851 -3.00 -308 0.18 628 4.85 6.03  959 10.52 6.50 5.58 -3.13 -3.05 3.18 
1852 -2.73 -2.81 -3 40 1.78 5 76 9.35 11.54 10.12 9.43 4.08 2.91 030 3.86 
1853 -360 -425 -2.20 1,58 7.49 141.05 1233" 1196 7.93 6.48 0.28 -5.82 3.54 
1854 -2.91 -3.74 0.51 4.60 8.46 9.53 1157 8•01 8.28 6.42 -088 -1.64 4.01 
1855 -5.69 -1.74 -042 636 6.37 10.20,11,36 18.71 18:68 7.43 1.03 -5.37 -3.35 
1850 -1.02 -1.22 40.35 4.70 8.45 19.00 60333 11.45 7.41 5.69 -1t -2374 4.17 
1857 -4.21 -3.58 Go+ 345 

9.
4:,38 4/16 189 136 690. 070 IL -0.8B 

-1'06 Mittel [ -3,32 I --3.9J ( -Unit 3,441 
1858 I -6,801-011 i 

V0.93
t
ri*f  11101 7.0. t 5.531 6.111-3.55 i

t 
 i 

1512) kee dery (poi ger*. 	5370' H. 

1853 	I -3.831 -5 04 I -1.101 2.63 9 5.971 919 11152111.17 18.381 	I 	I 	I 

lot) Pi18611. 

1848. -6.17 1.59 
• 

3.96 14.03 1030 7.83 2.48 -0.97 6.77 
1849 -240 225 2.14 

831 	10.31 14.89114.21 
5.79 	11.05 18.93 	14.99 13.21 10.60 6.70 2.63 -1.26 666 

1850 -5.01 2.42 0.10 6.83 	1621 14.45, 13.74 592 404 0.55 
1852 1.19 1.48 0.31 378 	10.63 14 60 11.43 6.04 6.22 3.15 7.27 
1853 1.24 -1.62 -0.86 4.40 	8 74 

13.71115.69 
18.31 	15.22 43.9411.017.09 2.27 -5.47 5.87 

1854 -1.84 -0.69 2.72 651 	11.09 12.37114.95 13.43 1041 7.18 1.03 1.63 6.51 
1855 -3.01 -4,78 2.03 5.39 	9.113 19.59114.74 14.57 10.33 9.04 3.00 -5.27 5.85 

   
  



254 	D oyz fiber die nicht periodiechen l'ereinderungen 

201) Pilsen. 
Ia. Feb, Min I April Mai Juni Jul/ Aug. 11/10.

1 
 Oct I Nov. 1 Dec. 1360 

1856 -100 1.18 1.18 t 7 85 10.07 14.01 13.19 14.92 10.581 7.60 -0.16 6.18[ 6.62 
1857 -2 78 -2.37 2.597 659 10 52 13.43 15.44 1901 1489 6.83 21,45. 9.88 

I1116el -2.21 -0.09 1.57 1137 13.65 14.63 
1858 -3.44 -4.00 

1610 14.21110.821 	7.30] 	2.871-0.351
r 
 

1513) Plan bgi Pfeldprs. 
1853 -283 -5.04 -1.10 2.63 5.87 9.19 l 1162 11.17 8.38 9.80 -6.961-4.19 3.21 
1854 -3.02 -3.24 0.53 4.04 188 9 55 12 76 12 18 10.48 5.85 -2.684-4.36 4.94 
1855 -2.62 1.39 4.63 /600 10.04 11:57 7.81 5.29 -147 -153 318 
1858 -2.43 

-6.96

7

r-3.59 
-1.20 -1.06 2.20 4.13 9.27 9.69 10 71 7.42 4.31 -9.67 -5.01 2.95 

1857 -5.39-315,  -1.33 1.40 155 1033 11.34 10.37 7.75 
Mittel I -4.131-3.40 -1.16 2.31 	5.41 9.27 	11.07 11.00 	8.37 481 	-1.70 -1102 

1858 -2.871 

1514) Platt. 
17 	 250 

"I 1
1
85
5
8 	-2.871-2.181 	1 	1 	1 	. 	1 	1 	1-7.731 1 

45) Prag. 
1850 -4.86 	2.931 	0.90 7.89 1151 14.85 15.35 15.27 10.90 0.66 4.61 182 
1636  -0./2 -0.17 3.02 8 72 09613.87 14.62 14.60 10.431  9140 0.10 dit 
1852 1.91 1.90 1.25 4.64 12.29 14.81 17.43 15.86 12.47 7.27 2.86 9.51 
1853 1.40 -1.15 -1.51 6.66 10.23 14 42 16.47 15.18 12.19 7.701 244 -4.83 
1854 -0.82 0.17 3.29 6.59 1184 13 05 15.78 14.11 11.45 7.89 6.40 2.15 
1859 -1.96 -5.26 1.99 5.69 15.26 14.62 15.08 15.29 11.32 9.81 3.35 -4.65 6.29 
1858 -0.93 603 113 866 31.18 14.70 14.15 15.63 11.52 147 9.64 , 0.32 7.39 
1857 -1171-2.47 	3.01 7.49 11.51 14.98 1130 16.68 12.87 10.41 131 1.57 
1858 -2661-4.10 	1.78 6.71 10 53 16.52 	65.17 15.1943.75 0.18 1,212 0.83 

140. M. -1.701-0.2412.15 	7.27 	11.2214.89 	15.58115.21 1175 5.29 	2.42 	-46.21 

1515) Pregratten 4Tiro1). 	47" 5 L. 12722' L 3396.21- 

1
1
8
854 	I:

4
1
;07
85 

-5
01

0
5 I -

0
1.

0
21

9 
 [ 

3
5.15 1

,5
68
.

4
0,

1 1
,
1

33
641

4
10
1

.
,,
5
9
7 

}
1140
.

17
9..2

3; I 9
.
19 1 -1

,
1
3.
21:2

.
:I 435  

,,. 

Mi
l
ne I 

-
16

44
6 I 

-
1111 -110 I 4.26 16.991 9.99110.68 11.4518.311 0.26 1-1.02 1-2.05 I 

1516) Pref burg (1.Tagarn) 	OB. w B. sis 4' L. 448' H. 

1850 -2.46 . 12.59 15.53 18.09 18.45 1.11 
1853 193 0.08 1.16 5.22 12.67 15.24 67.33 1119 1147 8.98 2.51 -924 7.46 
1E154 -0.62 -3.04 361 737 13.67 14.46 1613 oplEIR 45.23 930 613 2.15 766 
1855 -2.41 -2.79 3,58 7.05 16.50 18.57 1239 10.59 4.15 -4.78 
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1516) 

Jun. 1.  

Prefsbur$ 

blitz jApril 

(Ungarn). 

PIM 1 Juoi Juli 	I Aug. Sel.1.1 Os. 8. Dee. 13,5. 

1856 i ,-0

v41. 

.09 1.70 1,73 9.99 12.60 1164 15.30 12.12 9.00 0.80 -0.66 	7.77 
1857 '-I 44 -2.60  247 8.94 12,28 15 88 18 09 17.60 1132 10.07 229 0.97 

Mittel -017' -5:73 	2.46 7,71 12.76 15.55 
1858 -2.77 -985 

19.97116.37 112.22 9.73 	2.38 1-1.121 

330) Piirglitz. 
1848 -6.39 1.51 3.60 7.89 10.05 14.72 14.51 43.80 	937 7.72 215 -1.09 6.49 
1849 -2.85 2.08 1.98 6.32 11.85 14.62 14 34 13.0810.56 6.89 211 -5.89 6.57 
1850 '401 2.79 ,-041'5179 10.90613.59'1854 13.35 905 5.66 3.52 0.00 6.01 
1851 -030 -1.27 2.04 7.74 8.11 1283 13.30 13.47 112 8.20 0.36 006 8.14 
1852 0.85 1.06 0.21 3.68 10.46 13 11 15.92 14.1710.16 532 4.43 2.68 6.84 
/853 1.06 -1.40 -I 30 3.71 9.40 1235 13.52 11.63 9.93 6.61 1.82 -5.88 5.16 
1854 7  -4.61' -0.84 211 415 10 4V12.6. 14.05 12.63 953 6.39 0.43 0.90 6.01 
1855 +4.13 -5.35 1.22 4.84 8.6313.53 13.80 13.42 8.13 7.83 207 -559 505 
1856 -151 0.97 0.24 7.28 9.1312.43 1190 13 19 9.51 667 -091 -0,60 5.83 
1857 -3413 1,61 iv 560 9.80 1242 13.95 13.6910.24 

Mittel -116 -6'45 	1.20 188 195 13.20 13.98 13.24 	9.63 6,79 	184 	-1.27 

15 7) liagsaben (Karsten). 	46° 53' B. 13,  9' L. 6286' H. 
7852 1 1 110.38 

5.97 2.69 1 	2.75 0.04 
1853 
1864 

-2.92 
-3,4* 

-9.13 
-$.49 

-1071
, 
 

-3.51 
0.09 
5.84 

5,09 	825 
5.15 	7.59 	138, 

9.58 
7.89 

5.76 
599 

167 ' -0.99 
3,16 	-1.55 

-6.06 1.58 

1855 -7.16 
1856 -2.401-1,17 -2.45 229 4.97 	8.50 	816  9.52 5.35 4.27 	-3.47 -1.94 2.64 
1857 -5.24 1 76 -2.81 0,32 5 151 7 37 110.33 1 9.15 7.21 405 1-0.10 -0.54 

Mittet t-3.40 ,23 -2.63 	1.13 -3.13 
1868 	-5.44 -1 .38  

5,691 7121 9.51 9.04 	6 051. 3.57 1-0.73 1 

1516), Ragusa (Da)lsiation). 	4110  38'11. 18. 7' L. 47' H. 

1851 8.68 9.32 9.95 13 55 15.34 	18.61 20.10 20.98 1 17.59 16.72 12.89 7.42 14.18 
1852 847 9.40 7,74 10.92 15.38 19.00 20.59 20.42 19.58 16.20 13.86 11.011 14.30 
/853 186 9251 3.4/ 50.77 59.14 17.71 50.78 20.59 19.17 16.12 11.92 8.72 14.19 
1854 8.46 5.18' 7.46 71.05 14.55 18.06 20.93 19.69 19.43 14.55 /03 6.77 12,68 
1855 6.29' 950 1018 11 91 14.47, 18.53 20.95 21.05 17.87 1898 	12.47 6.97 1195 
1856 9.43 9,11

1
1 7/1 14.51118.60fr 00 20.74116,5 16.10 	9.49 862 13.417 

1850  5 7.43 4195 1439116.44 9 98 25.06 4 6.23 15.62 	10561 8.34 
Mittel 8,37 8.25 178 11.86 

1858 4.41 5.96 
14/1 18.13 20.47120 50 111 66 16.05111.32 	8.57 

1 	i 	1 

   
  



256 	Dovo fiber did Stick periodisehen Yeranelerungen 

1519) Reichenau (130hmen). 	98° 90' B. 	19°  23.  L. 	1861' L. 

I 	Jae. Feb, I Mira I April I Mei I Juoi 	1 	Juli Aug. I Sept, Oct Nov. Dec. Lehr 

MO -2.93 0.55 4.51 9.43 40.94 93.26 12.20 8.43 6.13 0.04 1.03 
1855 	-439 3.28 197 4,16 849 1920 12,66 12.38 9.14 -6.00 4.93 
1856 	-2771 0.42 -1.46 5.65 9.24 14.11 1112 1179 9.31 6.39 ••1.04 -1.50 5.34 
1857 	-973 -2.43 0.46 490 835 11.41 1'2.60 13.0710.02 8.22 003 -2.01 

Mittel 	-0.55 0.33 	4.80 1 8.89 	12,17 	12.61 13.01 	9.23 	6.91 -0.32 -2.13 1-3.28 
1858 	-5.97 -6,58 91 

1520) Rosenau (Ungarn). 	48' 36' B. 20' 33 L. 1126' 11 
1855 -533 
1856 -1.24 -1.10 -0 79 7.07 1.07 13.40

1
13.291  13.56110.24 6.73 -1.20 -2.68 5.69 

1857 -049 -449 -0.73 7.79 10.00 12.7894.111 Ir,  14 87 9.45 9.61 0.46 -2.14 
Mittel -6.721 -7.78 1 -0.46 7.78 10.53 13.09 13 65 14.12 9.86 	8.12 	 -0.37 -3.38 

1858 -7  -6,421971  

1521) Rzeszow (Galizien). 	50° 3' B. 11°  0' L. 	659' H. 
11853 0.54 -0.62 .0.26 	3.13 10.55 14.71 	15 68 I6. 8 1.03 9.25 0.38 -4.04 6.24 
1854 -0.47 -2.27 0.43 , 969 12 27 12 03 	14.44 
1955 -343 -5.38 174 1  962 1066 15.6615 21 15.0210.14 10.51 0.81 -624 5.75 
1856 0.24  -0.83 -114 	8.89 1035 1439 13.66 13.74 10.91 8.92 -0.75 0.53 6.19 
1857 -1.49 1-3.03 1.52 , 	7 92 10.17 13.33 , 14.56 14.61 11.24 10.30 11.211 0.50 

Mittel -0.97 	-2,51 	0.421 6.03 11174 11.01 	11.71 	141.19 1 10.83 	9.49 	0,41 	-2.31 
1858 -4.77 	-6.04 . 	1 

1522) Saebsenburg int Mollthale. 
1856 12.20 9.57 5.08 -2.25 -4.361 4.90 
1857 	I -5.211 -3.91 !' 0.16 	5.76 15.02 14.86 11.65 9.87 1.85 -2.63 
1858 	1--8.72 -5.49 

19.33'12.91 
1 

Mittel 1-6.56 -1.701 	1 1 	113.651 	110.61 	6.98 -0.201-3.491 

1523y Sagrit“Karnten). 	96° 587 B. 12°  51' L. 
1949 	-206 150 	0 46 360 	9.15 12.69 1 12 13 11.28 9.36 6.61 1.03 
1850 	I 0,92 	-0.01 5.48 	7.81 11.78 11.68 7.50 350 2.02 -0.32 
1851 	-1.70 -097 	0.95 

1951101 1-1.88 0.491 	0.471 	4.54 18.48112,69 / 11.96111.48 8.43 	5.05 	1.53 1 -0321 

1524) Saifnitz (Karnten). 	46°  27' B. 14° 14' L. 2619' H. 
113.13 -0.67 2.88 8.41 1210 14.25 1164 9.50 6.49 191 -5.41 
1854 -3.16 -4.23 0.28 4.71 9.64 11.87 1346 10.93 8.98 693 -+090 -2.60 
1855 -6.10 -1.67 0.13 143 7.59 12.59 13.85 13.78 9.99 8.61 1.73 -5.67 4.02 
1806 -0.83 8 87 -0.45 7.83 13.49 12.40 •13.114 9.54 6.91 e -2.95 -3.48 - 5.41 
1857 -504 -4.14 -1.05 4.29 951 12.11 14.71 1337 10.56 8.87 . 1.24 -2.06 

Mittel -3 78 -229 -11.35 4.53 	8,79 	12.42 	13.74 	13.17 9.63 	7.38 0.21 	-384 
1858 -8.60 -6.54 
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1525) Salzburg. 	49.98' B. 11° 59' L. 1344' H. 

Jan. Efebn. Mi. kpri/ I Mad .12i l• 211 Ail. Sept.1 	OH. I Nov. Dec. 1 Jar 

1842 3.53 588 10.9113.39 14.16 15.96 118 159 2.11 0.36 
1843 -121 193 2.95 7.10 9.5210.80 12.61 13.74 40.46 728 3.86 0.80 6.97 
1844 -2.26 H0.44 2.12 9,67 10.09 13.47 12.70 11.77 40.89 7.95 3.68 -3.21 6.94 
1845 -0.97 -4.40 1-1.18 1 669 8.2604.09061.73 14.6810.51 7.12 4.29 0.33 6.12 
1846 -1.71 237 4.79 756 11.36 14.57 15.32 14.58 1187 996 1.57 -206 7.46 
1847 -300 -078 238 475 11.8110.59 14.27 11.13 9.25 635 1.69 -1.44 5.92 
1848 -6.50 .1.57 3.79 8.85 10 2 14 30 14.10 13 86 10.77 7.60 3621 -0.58 6.42 
1849 -0.59 1.79 1.07 5.96 40.65 14 29 1360 12.15 10.64 7.48 0.50 -2.71 6.32 
1550 -152 2.03 0.40' 5.91 91 1104 13.25 5.36 491 -0.51 
1861 -0.08 80.76 4.77 7.76 7.47 12.63 12.83 13 40 898 9.40 -0.93 -2.50 5.01 
1852 9.09 1.16 -0.09 4.97 10.87 13.17 15 10 14.0611.15 666 6.81 2.70 7.22 
1853 0.40 .1.41 -1.06 412 10.10 12.67 14.91 14.02 11.04 7.23 2.15 -4.00 5.87 
1854 -1.64 .179 150 7.10 11.2 ' 13,07 10.26 7.61 105 1.68 6.37 
los -428 +.,139 2.89 9.66 9.0 1391 1433 103 94416 9131 -435 6.115 
1856 -0.68 2.18 

/11.03 

1857 11.7013.55 12.79 14 69 12.79 1969 161 0.51 
1858 -Tit -268 

1eee-100 -2.20 ,0.31 	2.2,3"4.84 	10.12,132 003.79  L13-53 110.631 7.12 	2.30 	-1.09  6.84 
14j. M. -1.30 607 	1.89 323 10 23123.97 913.97E1941211.928E 730'1 2.46 -I U. 

1526) SaybOSell. 	99Q 39I 11. 197  WI- 1062' EL 
1852 	-0.43 2.69 6.41 	14.53 3,15 1 -0981 

-125 2 90 
110.811

.
1143115.11433 

111 0 	51 
111161 

11924333 10.16 810 1 0.64 -4.52 1853 	0 86
1

-1 06 
1854 	-0 52 .2.22 -1112 . 4.73 11198, 11,26 1256 104 	9,12 809 

Mittel 	I 	0.17 1 °.-1.:21-1 02. 	341 	110 6011398114.2311361110.31 , 	7.51'1 1.72 1 -0.44 1 

1527) Sch9fsburg (Siebenbiirgen). 	96° 13' B. 19° 51' L. 1050' 11. 
1956 I 	 0871 355 	1250 432 
1957 

110192 
-4.03 	103 	9.50 	10.53 

1411230 	6458 [14.12E 
1293 	04.10 10.00, 932 

r10.41,-650 
2.09 -2 00 

1858 	-8.031-9.27  
Mittel 4 -8,03 f ' 6.651 	0.08 1 8.62 410.79114.56 14 571 14.80110 29! 0.35 0,321-696 

1528k S989093510- 81Ar1g9111. 	48,27'$. 13° 55,6. 08364 H. 

1849 -153 -1.10 1.841 	10 94 14.11 14.0211294 9.561 6.73 318 -2,30 
1850 -556 .101 11 16 	1441 14.04,1492 9.00 
1852 -1.52 .037 -0.85 365 10.6Q  1977 15.35112.58 10.17 4.74 3.28 0.88 599 
1853 -0.86 -034 .0.48' 0,85 1.0 54 1236 45.16 19.18 10.49 6.92 1.00 -4.48 
1854 -327 -390 0.T0.6.08 ,11.4' MO 2333 12000 7790 433 -0.689,  011 6.20 
1855 -362 '304 1.12 4.80 I 9 55 14 04 13.71 19 57 933 8.10 I 83 -4.59 
1856 -989 .0.14 -0.94 9,75 	8.9113.34 11.77 42.72 9.02 650 -1.00 -0.76 5.42 
1857 -210 .2.88 0.06 6.87 	1. 8.441 11.99 14 29 14.41 10 31 8.10 093 0.73 
1858  -4.72 .140 I 
Wald -2.79 '-1.71 1.26 9.99 110.85 13.90E14.02 13.99 '9.40 1150 129)-1.60 

Phys. K1 1858. 	 lik 

   
  



258 	DovE fiber die nicht periedisehen Perfinderungen 

655) Sehosal. 

1 Jon. I Fein. 	Mire April Mai I Joni 1 Joh Avg. Sept. Oct. Nov, 1 	ilec. 1 Joh/ 

1848 -7.23 114 3.23 8.40 10.73 1485 14.61 13.73 10.76 7.92 2.16 -1.16 6.60 
1850 4.23 2.28 0.70 737 10.2213.56 14.00 13.77 9.89 5.43 360 8030 6.21 
1351 497 -1.39 /59 7.88 1182 13.18 14.12 9.36 8.46 043 x-10.40 
4862 • ✓ 0.54 0.82 0.8 '342 10 90 63.25 16.40 14.42[ 11.13 5.76 403 333 6.95 
1863 0.18 -204 -2.37 351 8.91 1331 '15.13 13.86 1080 6.34 117 -5.37 
1854 -R.40 -1.07 2.42 5 79 10.83 11.79 1485 13.20 10.97 6.92 0.40 1.08 
1855 82.77 -635 0.57 692 9 IS 13 57 14.03 14 29 10.21 8.60 308 15.61 547 
1856 '21.411 0.90 014 801 9.70 13 42 12.85 14.52 1016 801 -041 -0.54 829 
1857 -298 -320 1.88 815 10.60 13 53 14.97 15 70 11.70 928 0.98 0.42 

Miuet 4,47 -1.061 0.87 848 9.88 13.86 14,40 	14 18 10.59 7.41 1.74 -0,88 
allg.M. 4.01 -1.43 1.081 6.33 10.25 13.32 14.33 	14.32 10.68 7.01 1.98 -0.75 

1858 -3.33 -489 

290) Seelau. 
1848 	-7.53 	0.76 	3.78 ' 8 51 10.58 16.02 	15 61 114 81 10.59 8.65 	2.38 	-1.581 6.88 
1849 	4.43 	1 59 	1.14 I 5.63 10.73 83.79 	13.23 	12.13 9.71 6 79 	1.07 	-1.661 5.89 

1529) Semlin (Tingarn). 	44' 50' B. 20° 24 C. 	217' H. 
1854 12.54 	10.02 4.32 3.83 
11355 14.10 087 5.90 1 	8.17 14.59 1120 1130 -4.74 
1856 
1867 0.96 029 3.191111.42 13.60 14 83 19 37 19 31 14.9014.48 583 0.37 

7 littel },-1
45

/.0
05 -

1
4
85
.
714.53 

1 
 9.29 114.101

.
15 83 	19.37 119.31 13.55 4113 5.08 4181 

1530) Semmering. 
4 83 	 I 	I 	I 	14.081 13.37 	 0.27 I 

1531) Senftenberg (Bullmen) 	50° 5' B. 	16°  27'11. 	1292' H. 
1814 -4.90 
1845 70.52 -5.98 -4.10 5 64 8.8111r.14 53 1532 1240 9.29 663 3.50 COO 5.43 
1846 -1.77 -302 3.33 7.28 10.6614.16 15.99 16 20 11.50 9.72 075 -4.08 6.98 
1847 4 07 -2.41 0.02 2.60 127211.49 14.05 14.73 4.74 5.13 1.80 .4.63 5.60 
1848 -7.85 -0.49 3.29 8.53 10.57 14.79 14.39 13 48 1016 8.44 
1849 0.73 4.75 
6950 -6.94 -0.15 ; 1.74 5.80 0.32 13 17 12.95 12177 8.37 549 206 -1.55 5.05 
4851 -2.67 -2.99 185 7.17 7.36 wag (3.81 12 74 907 8.115 11.43 4724 t  5.20 
1852 -1.07 -0.61 -1.88 1.82 104913.32 14.34 13 31 981 5.07 3.43 148 589 
1853 -0.14 -187 -2.07 252 9.05 12.24 13 86 12 09 9.25 6.56 0.95 -4.83 4.77 
1854 -2.33 -/613 -0.38 3.64 9 96 10 97 12.8/ 	11.73 7.61 542 -011 80.43 4.69 
1835 -4.14 -576 -0.03 3.46 8.09 12.41 11.86 	1215 8.60 7.83 2.13 -6.79 4.15 
1856 -1.37 -1.00 -0.97 584 8.36 11.30 10.13 	11.59 8.42 5.98 -2.40 439 4.49 
1857 ..919 -4.19 -020 	4.98 10.70112.04 12.42 8.65 833 -0.66 -0.84 
1868 437 -693 

Mitlel 4.92 -2.34 0.09 5.03 9.67 12.84 1 13.35113.98 9.15 6.88 	1.04 4 28 
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1532) Sexton. 
I Jae. 1. Foie 1 Mrs 1 April Illei 1 Joni I 	lull 	1 Avg. 'Sept.! Oct I Nov. 1 Dec. 1740 

1856 7.40 
1867 	-7.i -587 -1.46 	3.46 7.08 9.75 12.19 11.72 9.39 	648 

-3 641 	2.75 
-0.46 -6.32 

I 

1888 	-10.0 	-8.49 l6 1 
Mittel 	I 	-6.791-7.101 	I 	' 	I 	I 	I 	1 8.40 1 -2.051 	1 

1,533y Sistrana-(ana Patscherkogel). 
1825 0.11 7.37 100211.27 11.41' 12.79 10.81 584 4.00 3.94 6.17 
1826 -454 	151 2.00 692 962 11.00 14.00 15.02 11.8 7.90 078 -0.49 8.23 
1827 

I-2.96 1 -1.45 

-295 -1.447 980 6.95 08611.65 14 34 12.38 10.56 8.07 -0.97 1.35 6.06 
1828 944 -0.15 3.68 6 to 10.40 12.23 13 58 11.92 

Mittel -2.501-0.40 1.92 	6.52 10.2311.54 13.58 13.03 	11.07 7.24 1.27 	1.60 6.26 

51) Smetsciana. 

8.60 10.2 8.14 2.21 6.44 1848 	-7.521 
4849 	-3.3 7 

I ass 	3.431
, 
 

1.91 	965 
i 

5.16, 	0.47 ,
1
.
0.26114.88 

12.49 
14.17114.04 
1330 43.16 10.0 6.62 0.69 

r,..1 
-1,59 	6 97 

1850 	-4.58 216 ..0.116 8.5s. 	9.34 12.39 12.89 02.18 8.4 412 765 -1.51 	5.28 

0118. M.1-2.261-0.801 	1.931 	6.77 111.251 13.82 1 13 17 i 15.00 111.571 	7.10 1 	236.1-046 1 

153,4) Sorg. 	46° 46' 10. 44° 16' L. 2466' 11. 

1851 ' 7.18 	760 12 25 13.15 12.0317.951 7.90 
• 

55 
1844 	-LIS -0.50. -0.16 4.64 	10.46 13.01 

1,  2.59.  1008 1239 
14.28 13.12 p.66 	5.06' 

-1.081_-2 
496 0.95 	646 

1853 	-1.52 -240 -0 58 14.74 19 231988 

Mittel 	1-1.331-1.451-0.371 4.60 1 0.26112.55 	14:06112.7919.501 649 1 	1.94 1-0.801 4  

1535) Stanislau (Galizien). 	45. 05' 13. 24° 45' 1,. 672' II. 

1839 -580 -298 -4.911
5, 

 2.77 80 11.77 6.80 2.14 -4.64 4.88 
1840 -4.61 -4.11 -3 .1 409 

10251I' 14.30 	14.091
.
14 

8.4212 36 14.67 13.05 11.46 3 46 235 -9.03 4.09 
1841 -5.51 -9.73 *0.75 6.81 919 14 03 16.74 444  13.99 10 94 7.09 164 -0.46 5.46 
1842 -7.12 -4.53 0.61 3.30 0058 12.48 1385 13.8310.10 4.69 0.25 030 4.87 
1549 -1.30 2.27 -023 5,94 8.7813 23 13.97 13.6011.53 6.23 0.20 1.18 6.07 
1044 -4.54 -1.76 t1.34 4.63 1.411130 13 83'44.69 10 936 4.49 -5.48 8.12. 
1845 -1.73 -7.06 *160 6.59 1.03' 14.42 16.47 13.83 10 44 1.96 306 -0.12 3.95 
1846 -1.61 -0.93 4.25 7.j4 103112.36 15.26 7617 11.09 9.11 .  029 -2.47 979 
1847 -8.1 -3.74 -1:119 "6,84 7 2.56 OM 4420. 15 7' 10.18 6.27 0.35 -4.96 6.04 
1848 10.21 -086 3.30 9.41 10 79 16.95 1586 15.15 971 892 2 67 0-.0 42 6.69 
1849 -4.55 -0.04 *060 .6.41 11.97114.72 14.06 1439 0.04 620 102 -5.77 5.54 
1859 -71.24 -1.53 -1.61 5.64 0.90110.42 13.85 16114 9.23 6.79 1.01 0.28 5.80 
185/ -4.41 -1.99 2.31 909 I.1111150 1438 1977 1948 08 686 -0.32 9.71 
1853 -001 -106 *0.84 394 1.06 14.83 1598 14.94 1116 4.95 3.16 138 6.62 
1863 -0.37 -1.09 1.48 4.30 14.87114.73 15.43 14 63 1403 8.50 048 -4.14 6.42 
1881 -203 -2.70 ..1436 6.94 30943.26 1600 14.2 038 	6.141 

.60.100 -5.31 -300 -0.76 5.86 10.76 1983 11.78. 14.56 1034 	6.51 1.37 -2.62 0.52 
16). M. -4.41 -237 .8.92 569 10.9573.81 14.80 14.58 9.92 	619 1.70 -2.30 

Kk 2 
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1536) Steiulnichel (Karnten). 	46. 48' B. 	14. 15' L. 	3306' rt. 

Sao. I Febr. Alin I April Alai Joe 301 1 Aug. ISopi.. Oct I Nov. I Doe 1 Jahr 

1854 5:88 -1437 1473 
1855 I -4.09 4.84 k `1.901 4.13 7.98. 439 5314 14.04 	9.95 8.54 1.76 -433 5.9.3 
1855 -0.10 6.45 8.35 13.43 12.91 14.14 	8.85 7.17 -1.88 -1.34 
1857 

I 135 1'-0.15 1  
014 13.15, 9.95 80811.10 -913 

Mittel -2.09 0.26 043 5.28 8.17 1266 12.75 13.78 	9.59 	7.12 0.14 ol.70 
1858 -5.54 -5.02 

1537) Stoking. 	. 

1856 936 10.35 6.29 [ 5.37 
1857 	 -4.96

19
1 -215   -1.58 	6.43 1 8.15 	 11.42 10.86 6.26 	0.59 

-3.841-1.621     
0.59-027 

1858 	-5.65-5,484 	I 1 
Mittel I -5.31 I,-3.82 1 	1 	I I 11.01 1 6.271 2.98 I-2.631.35 I 

4538) Strakonitz (Bohnwn). 	49' 16' B. 13" 98' L. 1290' H. 

1859 	0.57 148 -095 3.77 1090 13.76 15.79 14.51 11.331 5.43 4.55 1.95 	7.00 
/853 	-0.14 

I 
-301 -247 3.56 324 1760 11.97 13.87 10.80, 	6.63 1.01 -6.28 

1854 	-2.7/ -I 50 1 	2.23 546 10 67 11.88 14.31 1900 1 
Mittel 1-0.781-1.011-0101 4.26 10.271 1988 I 1532 113.76111.071 6.03 12.78 1-2.161 

848), Stubenback. 
1848 5.80 7.30 1136 11.66 1184 	6.07 -0.15 -1.82 
1849 	

1
-3.201-0.62 -0.691 2.91 10.01 11.33 10.74 10.07 	7.83 5.05 -0 17 -3.60 	4.14 

1850 	-6.72 	-11.09 -2.13[ 	4.53 7.47 11.83 11.74 11.94 	726 352 	1.74 -1.32 	4.15 
4j. M. 1-4.071-1.55 1-142 1 .3.82 8.70 11.04 I 11.72 11.571 7.10 I 	8251 	0.411-1.751 

1539) Suczawa (Bukownoa). 	47° 37' B. 	26°  10'4.. 	660' H. 
1832 7.16 	-1.35 -4.16 
1833 	 1-6.07

i 
 -0.681 2.95 A66 11.781 16.23 1 15.49 1135110.90 6.45 	1.92 	1.05 	6.65 

1834 	-128 -1.91 017 *95 12 13.14.69 	19 94 	33 54 .  
Mit461 1-3.871-1.281 	1.81 1 5.80 117.95115.46115.71 113.53 00.901 6.80 1 	0281-1.551 66.5 

. 	 1540) Scalded. 

1857 	I 	1-4.941 	0.32 1 	4.39 1 	1 7.17 I 	I 	1 7.24  1 	I 	I 	I 

1541) Szegedin (Ungarn). 	46.  15' B. 20° 8' L. 260'11. 

1853 3.36 .-2.14 
1854 0.04 015 3.59 14.61 1805 18.09 

1 
16 43 1251 003 3.46,  204 8.66 

1855 -1.79 -E07 4.95 Ale 13.98 1831 1814 17.06 12.8511.94 5.46' 4.77 8,60 
1836 1.32 2.12 1.86 1091 13.93 ,48.20" 16.01 1695 1385 10.20 1.77 1.43 9.30 
1857 0.70 0.38 3.32 10.92 16.04 19.30 	18.41 14.14 12.70 806' 054 

Mittel 0.67 050 3.30 9.74 14.17 17.15 	1239 	17.71 1334 1128 3.59  -028 . 
1858 -3.49 -545  
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1542) Timau (Ungarn). 	98' 22' B. 17°  35 L. 260' H. 

Sane I Fehr, I Man I April I Mai I Joni 	I 	Juli Aug. Sept. 	0,6 1 Nov. I Dec. I 	Jahr 

1854 2.43 1.71 
1855 -212 -2.90 3.17 6.96 1632 16.28 11:93 1078 
1856 -049 0,99 1.15 9.37 11.98 16.24 16.30 16.91 11.71 815 118 -0.91 7.68 
1857 -1.92 -3.35 150 886 11.4211407 1811 17 75 13 51 11.27 2.38 0.74 

119
7
i
o
tte

8
i. -1.51

36113 
	

9 
 

	

:6
175

4 
	1.94 8.39 	11.70 15.541.7.21 	16.98 12.31 10.27 	1.66 	0.51 

• 1543) Trautenau (BOhmen.) 	510 34' B. 15° 53' L. 1282' H. 
1853 13.69 9.93 7.33 0.96 -5.13 
1854 -2.01 -2.41 0.46 5.34 9.40 11.36 

11.8211351 
1455 12.68 9.01 6.51 0.17 -645 

1855 -3.97 -5.89 0.24 4.13 9.00 1389 1370 14.79 9.77 -724 507 
1856 -0.76 -0.50 -0.66 13.36 12,50 8 69 6.84 -0.62 -1.26 5.32 
1857 04.62 -5.41 0,19 5.13 9.97 13 55 13110 13 74 1050 9.114 -022 -140 

Mittel -2.84 -3.05 0.06 4.87 9.46 12.66 13.62 13.37 9.57 7.43 0.07 -3.10 
1858 -857  

289) Trient 
816 1101-0.50 3.50 8.17 11.00 14 00 15.00115.00 12.67 10.66 263 -0.71 7.71 
817 0.67 5.00 600 7.33 12.331600 17.23 16.67 15.60 832 5.96 0,63 9.26 
818 100 3.00 6.00 1000 1300 16 00 1630 15 67 13 33 999 6.29 0.56 9.01 
819 0.47 3.00 7.00 11167 13.33 15.33 17,33 16.67 15.83 9.66 5.46 1.16 9.58 
820 -0.10 2.57 5.33 1007 14.061503 16 67 19.00 13.67 1132 3.46 0.86 9.29 
821 2.17 2.33 5,67 10.33 1300 13.33 moo 17.00 13 67 9.66 5.63 1.63 9.29 
832 1,00 300 8.67 11.00 14.33 18 00 18.60 19.00 15,0010.66 629 0.26 10.31 
823 133 2.67 4.67 7 67 14.33 14.33 16.67 17.67 15.00 9.66 4.29 1.63 9.24 
824 0.67 4.00 6,67 9.00 12.67 1400 16.27 17.67 15.33 9.66 5.29 2.63 961 
825 1.67 1.67 5.00 11,33 13 67 15 33 17 00 16.33 15 33 /66 6.29 5.29 9.88 
826 150 400 E67 10.33 13 00 1500 17.67 18.67 14.67 11.31 3.96 8,96 9.73 
827 0.00 0,67 7.00 10.00 13.67 15 67 1833 16 00 13.00 1166 2.63 2.29 9.16 
828 1.67 3.33 7.67 10.33 13,6717,00 1833 16 67 15,0010.32 5.29 3.39 1021 
829 0.67 1.67 6,33 9.67 63331567 17.67 15.67 13.67 9,33 3.29 0.26 8,84 
830 -1.70 0,00 8.33 13.00 14.33 15 33 3100 17.67 13.33 932 929 229 9.85 
831 133 3.67 7.33 10.67 13.67 15.67 11.33 	16.00 13.67 1222 5.29 3.63 9.97 
833 1.33 333 623 867 1267 15.33 1167 	18.67 14 011 10 31: 4.29 103 9.60 

Mittel 0.69 3.55 6.30 /88 13.18 15 36 1147 16.94 14.1810,11 486 1.72 9.43 
1856 2.48 4,73 7.14 10.41 12.7018.12 18.37 19.93 11,49 3.32 1.32 10.30 
1857 1.33 2.00 6.57 10.56 14.61 17.13 12.63 4.76 1.81 
1858 -1.56 0.56 

1544) Triest. 	430  89 B. 	13.  46' L. 	45' H. • 
1841 3.75 4.68 8.46 12.38 17.71 1780 30.38 19.13 18.11 14.08 8.23 717 12.4 
1842 1.63 4.48 7,34 10,27 14.61 18.94 20.12 20,45 15.9810,11 6.95 6.41 17.48 
1843 538 7.75 6.55 10.81 13.831618 18.13 18.69 15.76 11.73 8.26 5.67 11.54 
1844 298 4.71 627 11.24 

1 
14,551885 18,88 18.18 16.52 13.26 8.52 335 11.44 
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1544) Triest. 

le. Fehr. ! Mint April Mai Juni 3511 Aug. Sept Oet. 	Nov: 	Dee. I Jahr 

1845  6.86. 1.45 5.29 10.46 12.84 18.58 19,53 1622.15.11 12.42 8.98 6.15 1129 
1801 5.20 5.71 8.52 11.81 15.81 20.16 2961 19.94 1689 12 98 7.68 4.13 12.45 
1847 460 8.35 6.43 10.73 17 06 16.41 19.76 19.13 14.91 1151 8.92 487 11.42 
1848 1.04 6.05 8.11 11.94 15.10 19.47 20 06 19.96 16.12 12 98 721 4103 1114 
1849 2.816 • 493 632 10.24 111.68120.31'19.31 19 15.66 12.78- 7.85 4.01 11.55 
1850 0.93 4.52 5.16 10.79 14.4318.16 18.85 19.18 14.53 10 69 8053 5.57 1.0.91 
1851 535 5.29 619 11.56 12.7617.84 17 81 1832 1366 13.26 6.36 3.75 11.06 
1852 4.94 6.74 535 9.62 14.9617.97 1937 19.11 15 94 11.11 1954 7.65 11.81 
1853 .6.47' 447 594 8.80 14.40 17.03 21.05 19.24 16.2 12.65 8.42 3.20 11.64 
1854 5.55 1.61 641 10 29 14.88 17.91 20.93 18.80 14 63 12.49 7.28 6.77 11.56 
1855 1.62 4.07 6.83 10.00 13 75 1826 20 41 2007 16.10 14.23 7.70 2.20 11.09 
1856 5.70 5.15 4.95 10 28 14.03 18.67 19.56 2050 14.70 1103 4.82 597 11.54 

1601-0010 3.52 487 684 1107 15.1 	15 49 19,56 	19.01 15.9612.25 8.04 5.13 11.64 
1857 3.73 3.96 6.67 12.01 14,82 18.33 14.50 7.48 5.43 
1858 084 0.87 

99-5594 4.05 4.81 6.54 10.83 14.74 18 16 19.67 	19.13 15.68 12.45 7.84 500 

1545) Tropolach (Karsten). 	46° 37' B. 	13° 16' L. 1826' II. 
1853 -3.20 -0.55 2.94 9.45112.49114.73 19.56 9.85 6.73 2.74 -5.14 
1854 -4.98 -5.06 0.35 5.96 9.62 11.19 , 13 83 12.14 898 6.62 -033 -178 
1855 -6.76 -1.53 669 450 911 1259 13.57 13.91 1982 8.81 2.07 -6.93 5.10 
1956 -1.72 0.79 -027 7.73 893 13.55 12.03 1351 954 6.72 -3.10 -6.23 5.17 
1857 -6.67 .561 -0.79 4.59 10 53 14.72 13 85 10.89 8.55 1.95 -349 

Mittel -5.03 -2.92 -0.11 13.39 10.02 7.49 	0.57 -5.11 
1858 -11.20 -7.26 

6.14 	933 12.48113.84 

1546) Unter Tilliacb (T'rol). 	46° 42' B. 12. 37' L. 4440' H. 
1856 -1.16 4.54 10.11 6 12 	-1.92 -987 	• 
1857' I-347 -1.30 -0.98 

15.32 
2.66 	6 73 909 

9 31111.29 	7.11 
11 69 	1089 	992 

4 91
,12 6.46 	1.70 	1

1 

M 	I 

	

1858-1.49I
ittel 	

1-1 .731
.30 I -1.07 

-4 
3.6016.02 9.62110.51 [11.0919 011 	6.291-0.111 	9.121 

1547) Talmo (Albanien). 	40' 29' B. 19° 30' L. 30' H. 

1854 I I 780 
1855 5.93 10 90 10.15 11.83 18.11 20.56 20.11 18.57 16.69 12.40 8.11 14,11 
1856 1962 892 7.64 12.51 

5 6311

4 

 
5.36 19.10 20.23 2191 17.23 15.24 9.74 826 13.82 

1867 7.45 .6.29 8.20 15 51 18.37 17.27 16 80 9.31 5,87 
Mind 7.67 8.70 876 13.17 15.5017.57 19.72 	19.46'16.87 15.97 10.48 7.51 
1858 4.45 6.60 
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1548) Inner Vilgratten (Tirol). 	46°  48' B. 12°  22' L 4248' H. 

• Jan. Fehr. Man I April Mai Juui 	I 	Juli I Aug. Som. Oct Nov. Deo. Jahr 

1856 -3.14 -1.66 -2.51 3.78 5.16 9.48 178 10.49 6.07 4.95 -166 -4.63 3.43 
1857 -8 77 -4.33 -1.81 2.41 6 14 828 10 81 10 19 8.38 4 80 -0.25 -3 06 

Mittel -4.96 -3.06 -208 3.11 5.63 380 	10.30 10.34 7.23 5.27 -1.96 -385 
1858 -7.80 -7.26 

1549) Wallendorf (Siebenbilrgen). 	470 9' B. 24° 39' L. 1170' H. 

1853 -0.64 1.30 3.30 4.86 12.80 14 34 16.38 14 98 111.06 8.49 1.96 -3.04 
1854 -0.81 -3.44 -1.18 538 12.93' 13.20 16.04 14.48 9.70 7.52 1.53 0.18 6.35 
1855 -4.81 -/14 182 7.23 12.93 2.36 -4.96 6.97 
1856 -2.74 -2.37 -1.26 7.90 1120, 15.16 1434 14.88 11.09 627 -1.52 -1.40 5.98 
1857 -4.00 -4.35 1.02 9 114 11.011 13 74. 1453 1105 9.89 970 1.27 -304 

M
.
i
.
tte

s
1 I 

:9
210

42 
 ;

9
2
0
.
72

1 	1.14 7.88 	111714.11 	15.36 14 60 1043 804 1.12 	-2.65 

1550) Weisbriach (Karnten) 	460  41' 11 	13° 12" L. 2436' H. 

1854 -133 -1.96 1.52. 602 9.02 	11.45 	1352 12.2.3 10.031  6.71 1 	0.40 -0.53 	5.64 
1855 -3.71 -0.58 188 425 8.14 	10.74 	1159 14.25 10.39 873 I 	2.12 -4.36 	545 
1858 

1

70.06 1.36 0.40 7.06 8.40 	1140 	11 59 11.16 9.211 710 	-1.60 -139 	5.89 
1857 -3.55 -195 0.47 5.39 9 73 	12 19 	11 52 14.04 11.16 8.73 1 	1.82 -0.43 	• 

15111101 -2.17 -0.78 	1.07 5 68 8.981 11.95 	13.31 0.88 
18541 -6.41 -4.80 

113.67 

I 

10.11 7 86 1 -1.681 

311) Wien. 
1775 -2.39 2.07 4.75 5.99 9.91 18.79 46 18 17.31 	14.06 8.54 3.80 -0.78 an 
1778 -5.17 1.36 439 6.98 10.43 14.48 1615 16.341293 629 2.19 -1.89 8.98 	' 
1777 -2.99 -0.79 3.92 6.71 1041 11 99 15.39 1610 1229 6.99 3.80 -0.82 7.31 
1778 0.65 -070 3.91 979 12 33 14.48 17.86 17.13 12,06 7.80 4.42 411 8.63 
1779 -2.93 919 5.97 11.07 13 89 1190 15 31 15.72 13.63 921 331 3.42 8.91 
1786 -3.31 -2.42 6.11 6.68 12 51 11 18 15.93 15 70 1507 8.93 361 -1.43 763 
1781. -209 0.63 4.32 894 12.7416.54 16.66 18.3110.36 7.78 143 0,82 8.71 
1782 1.55 -2.11 416 8.07 13.05 96.86 19.16 17.08 13 33 7.45 2.05 1.12 8.49 
1783 207 436 3.72 913 14114 16 89 18.19 1711 1418 183 4.10 -2.16 9.46 
1784 -4.79 -1.16 3.11 612 14.40 1593 17.08 1617 14.76 5.67 3.94 0.27 7.75 
1785 -1.85 -0.61 -1.87 318.11.79 13.80 15 50 1534 15.09 771 198 0.52 7.05 
1786 -0.63 0.09 3.45 9.33 11.24 15 71 15.06 14.4612.06 6.05 1.38 0.51 7.45 
1787 -1.68 2.28 4.31 6.76 10.60 15.92 16.27 18.47 12.13 930 4.39 3.29 8.33 
1788 093 0.78 4.48 8.34 12.50 18.13 19.04 11.83 11.09 8.05 2.17 -6.38 7.92 
1789 -4.09 5.51 1.16 9.47 15.02 14.74 17.19 15.89 14.83 9.14 4.13 0.80 8.58 
.1790 -0.43 3.35 392 7.18 1406 16.84 15.81 16.77111.58 759 3.10 2.49 8.57 
1791 3.00 1.49 5.24 163 12.4.  84.95 1641 17.13 12.27 795 3.07 1.29 8.84 
1792 -0.73 -0.76 4.08 8.87 11.90 1510 17.18 16.73 12.18 7.24 3.29 0.96 8 04 
1793 -2.81 1.19 2.52 5.83 11.61 1339 1799 16.93 1191 9.49 8.19 2.36 8.38 
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3/1) Wien. 

lab. Fehr. Mari April 114 I Juni Jail I Aug. Sept. Out 18o0. Dec. I Jahr 

18394 .-1117 1.21 180. 4.45 10.82 16.34 17.14 64.23 13.34 9.20 508 1.08 7.84 
1840 .0.27 -.0.40 -0.15 7.75 11.10 14 113 15.22 14.62 13.09 629 5.61 -7.32 665 
1841 -0.96 -2.76 4.25 9.16 14.72 14.26 1584 15 35 13.2510.39 3.81 2.69 8.33 
18412 -4.10 -4.10 4.09 6.31 11.46 14 78 1208 17.81 12.36 5.75 1 84 1.67 7.10 
1843 0.66 458 2.34 7.67 10.72 12.71 15.49 15.71 11.61 7.71 201 2.99 7.93 
1844. -1.43 -053 1.90 8.21 13 51 15.27 14.55 13 98 13.60 931 5.08 -3.31 8.38 
1845 9455 -227 -0.67 8440 658 16210 16.691 14.30 11.66 8.71 4.40 2.40 7.46 
1856 1.05 2.24 5.03 903 12 96 16.06 1880 16 92 13.36 11184 1.66 -1.19 667 
1847 166 0. 109 669 1428 1165 16 17 1665 1.01 661 2.11 047 7.15 
1848 - .18 1.76 4.66 999 1186 1610 16.08 	15.43 2 28 921 9.19 -0.30 8.05 
1819 12.14 3.07 2.80 6.86 12 22 1552 1572 1493 1.63 7.64 2.15 -I 31 738 
1850 -1.2.3 2.90 1.36 849 12.3515.97 15 51 1221 1097 725 472 0.53 7.0 
1651 -16.80 0.42 4.27 264 9434 14.51 14.87 1495 0 645 9.94 1.43 0.29 7.35 
1852 0.87 /17 1.16 5.211 1'L0315.18 17.16 1519 12.55 699 5.78 2.79 8.14 
1853 07.8 -0.37 685 5.21 11.6914.70 16 57 15.77 12.17 874 2.39 -3.48 7.08 
1854 -0.81 0.24 3.25 7.59 1252 13 80 16 14 1.151 11.76 824 1.92 2.60 8.13 
1855 -9.08 -/73 3.51 261 11.38 15 26 	15.76 15.81 11.77 10.57 256 -460 7.07 
1856 0.12 229 1.70 9.59 1290 1610 	14.34 16.58 7.1.41. 642 0.15 	-099 7.71 
1857 4.1.23 -2.15 276 8.09 11.4014367 1712 16 74 12.96 10.72 1.02 	1.27 
1858 -2.55 -535 

1771-114.9 -1.38 053 386 8.21 11.67 	15.19116.65 1726 13.06 8.29 	160 I 	038 

1551) Wadowice (Galizien). 	490  53' 13. 190  284  L. 8824 11. 

1834 
13.16 1 14.01 

-0.04 
1835 -0.89 1.01 1.98 471 1101 1139 10.70 6.19 .41.84 -3.27 5.77 
1836 -218 0.64 6.18 7.07 8.15 13 401221 13.95 	1.99 883 1.22 054 6.63 
1837 -2.62 -226 -011 572 951 11.85 1 12.22 13.31 	9.70 6.96 2.31 -2.68 5.20 
1838 -0.38 -4.38 1 98 5 40 10.47 12 88 	12 86 

Mittel -386 -1.49 3.48 	5.70 	9.78 1182)13.07 	13.1.2 V11.79 7.23 7 	0.76 -1.36 599 

1552 	Wilten (Tirol). 	47,15' B. 11' 23' L. 604 H. 

1829 -4102 -1.79 3.65 240 9.93 12.27 	15 61 12.78 ,12.20 164 0.75 -470 6.08 
1830 -491 -3.06 5.10 9.88 12.03 3.347 	16110 14 9110.16 740 2 96 1.21 6.82 
1831 -2.34 1.00 814 8.25 1.34 14,10, 1423 14.21 I10.62 10 47 260 0.53 7.49 
1832 0,81 113 7  4.39. 7.52 9 62 1130 94.60 15 14119.70 6.92 3489 -2.35 6.94 
1833 -4.65 2.82 4.46 6.77 8.8710.16 1386 12.11110 89 7.88 366 1.90 6.46 
1834 -9.52 121 4.07 5.73 33.951109 16 75 15.39 14.10 7.42 388 -1.48 8.39 
1835 -0.89 198 2.41 6.24 11.09 13 fit 	15.44 14 35 32.34 6 54 0.48 -2.05 6 72 
1826 -8.96 -0 22 7.43 7.26 941 14.53 	15.00 14.31 II 1.16 8.65 1.28 -0.16 7.26 
1837. -2.77 -0.76 0.043 660 8.64 14.32 1414 16.46 10.511 7.12 1.08 -1.90 6.26 
1338 -6.00 -020 361 526 0 89 ' 3 60 13 95 12.38 I11.12 

j 
6.84 4.89 -1.48 7.16 

1839 -1.63 -0.40 1.85 4.90 030 16.74 15 31 12.74 .1/18 
f 

10 64 6.50 309 7.61 
1840 0.01 0.79 0.66 7.84 0.94 13.33 12.97 13.43411.9 6.07 4.95 -3,16 6.64 

PAges. Kt 1858. 	 IA 

   
  



266 	Do'ro abed die nicht periodischen Veranderungen 

1552) Witten .(Tirol) 

1.  Jan. 1 Fehr. Matz April Mai Juni lull Aug. Sept] Oct. 1 N8v. Dec Jahr 

1841 -1.58 0.91 5.97 8.31 14.15 1113 1381 1112 13.02 944 2.97 2.60 8.06 
1842 -3.29 089 4,78 8.31 11.6011.119 11.76 15.68 11 59 555 296 063 7,00 
1843 -077 353 197 827 10.101 111.44 13.911 13 78 1191 7.48 4.31 -079 7.21 
1844 -277 -0.79 284 782 10 67 1480 13.72 1.121 1.975 845 421 -139 673 
1845 0.97 -429 104 802 91219 21 14,18' 13.18 12 17 8.37 6.04 0.94 7.16 
1846 -0,33 112 4.94 85.2 12 6 15 56 16 06 	15.44 1.953 9,35 5.95 -289 816 
1847 -3.0/ -0.70 2.94 552 13 51 11 71 14.99 	1495 10 08 7,51 349 -1,44 686 
1848 -6.56 256 4,93 032 11,32 II 51 14.08 14.49 11.50 8.88 2.57 -0.38 7,51 
1849 -206 1.63 2 81 72t 11 60 15.18 14 62 13 01 11.89 9.40 1.35 -/.43 0.79 
1850 -3.55 	1.91 1 74 	808 111.50 14.37 14.30 1456 10.17 6.07 188 -034 6.81 
1851 0.59 	0.50 330 	835 	8 95 13 28 13 70 13 90 9.73 6.62 -070 -994 6.53 
1851 -0130 	1.46 • 1 26 	6 27 	11.52 43 46 11135 15.11 11 96 7.12 6.89 2.21 7.76 
1853 -1.99 	0.52 2.30 	545 	1131 13 57 14 68 11.13 11.43 7.12 	331 -3.07 686 
1854 -1.36 -2.08 1.74 	750 	11.21 13 73 14.59 13.28 10.88 8.49 1 13 -0.55 6.53 
1855 • 13.04 13.84 14.51 11.71 10.57 1.91 -5.57 6.48 
1856 1.44 1.85 3 32 . 926 10.04 14 61 13 01 14.5210,42 8 06 081 -1.90 6.98 
1857 -3.50 -209 2.35 7.14 	;11.20 12.88 15 03 14.68 12.74 10.001 	2.47 2.86 
1858 -5.41 -164  

11*2-10.4 -1.79 850 3.35 1 7.37 	110.97 13.61 14.71 14.14 11.57 7,841 	3.28 -0.76 7.07 

1553) Zara (Dalmatien). 44° 7 B. 1.5. 15' L. 24' H. 

1854 1523 13.02 788 6.78 
1856  4.14 	1.11 8.11 10.38 3.61! 17,63 20.17 18.97 15.81 14.85 9,52 4.50 	12.04 
1857 7.91 	739 681 11.33 163 84 18 43 19.84 . 19.93 15.66 

Mittel 1 8.02 1 7.25 1 	7.36 110.81 	1373118.03 	20.01119.45115.57113.83 1 8.70 1 	5.64 1 

1554) Zavalje (Militargrenze) 	44° 45'B. 15° 50' L. 1025 H. 

2882 OM 1.50 0.22 14.28 17 20 15.84 12.84 10.02 
1854 '1,08 -069 

111.57 
1.87 	7.17 12.45 15.02 1610 15 01 1107! 	9.47 3.06 2.03 7.81 

1855 -2.07 0.82 3.70 1 	5.66 1161 14.94 1802 1544 11.77 	12.22 369 -3.85 741 
1856 3.79 2.76 0.98 9.17 11.77 15.78 14 00 16.60 12.171 	900 100 2.18 8,27 
1857 -1,86 2.61 8.47 1.33 13.40 16.73 15.58 1348 10 54 3.66 093 

Mittel 	0.25 1.10 2.88 	8.21 12.18 15.27 15.76 14.99 032 
1858 	-4.45-4 39 

i 115110.31 	2.73 I    
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VIII. 	Wurtemberg. 
(Grade fidaumur, 	Lange iistlich.) 

331) Amlisbagen. 
Wen. I Feb, Inn I April [Mei 1 3100 1 4,3 	1 	Aug. ISest.1 	Oct. 	Nov. 	1 Dec. 1.1519 

1849 -0.12 1 	227 203 632 116.991532 15 16 13 52 11173 7.51 1551-2.08 7.00 
1850 -4.48 	2.20 0 89 7.74 	.10 117111.78 15 00 13 86 986 754 4.18 	0 63 6.66 
1851 3271 	0.43 282 527 1 8.6411334 It 91 14.16 8.34 7.25 -0.83 1 -040    6.15 
1852 2.091 	0.37 1.44 1  506 I II 97113.09 4813 15.31 11.14 629 6.52 	3.78 8.05 
1853 2 27 -145 , 0.21, 5.02 11066 14 88 16 53 	1535 1135 786 2.77 . -4.03 378 
1851 -094 ' -1.31 3.52 	798 	11.21 	13.31 	1608 	13.83 	11 94 76.5 1 621 	1.15 7.13 

allg.38. -0,794 	0.32 7.60 	6 53 1,11.115113.83 114.7804.10 1999 	7.09 	3.061 	0.21 

332) Bissingen. 	
. 

1849 157 3.02 2.83 6.16 11.44 1435 1474 12 97 11.781 838 1.88 -0.64 7.06 
1850 -352 3.93 1.119' 1,51 19 58 1312 14115 13 73 999 5 84 5.96 0 95 6.84 
1851 473 0.81 158 8114 7811378 13 611' 13 80 9.111 	8.53 0.45 0.75 6.84 
1852 2.96 1.76 152 519 11 	17 	13 54 16 31 . 14.17 11011 	682 350 502 900 
1853 265 -1.77 	009 5.89 9 91 	12 85 	15.12 ' 14 21 10 99 796 296 -400 633 

19j. M. i 	0.08 	1.13 	2.151 	7.37 110.63114331134344 65 112 601 792 1 	4.14 1 	0.18 

1505) 	iruclasal. 	49° 8' 1. 8° 35' I... 	. 

1854 	1 2.59 1 1.64 1 6.42 	10.0214292'1 11091 36:841 75.12113.021 9.361 3.62 1 3 84 1 9.12 

423) Ca1w. 
846 0931 	2.77 2.441 562 10831349 	13 81 12 21 1088 7.62 1,1 38 1-0.47 6.77 
859 070 647 8 811 13 34 	13.67 

1 
13.11 599 5.78 516 	0.89 6.43 

551 
-3.16i 	3.39 

1.05 	0.09 3.30 7.51 7 93 13 32 	13.11 23 99 923 8.17 096 -0.62 652 
852 1.62 	1.76 0.56 4.49 0.691214 	1517 13 65 0153 653 6.48 380 7.38 
863 2.44 -115 

[ 
001 627 951. 13.14 	1451 43 67 OA' 717 314 	3 44 9.02 

864 -686 -0.78 266 625 11185 	12 441 I I 35 /3.931 	1063 	737 I50 	1.70 8..54 
12j. M. 	-0.261 	0.90 	2.06 	6.37 	9.99113.20 , 14 351 436 	10.451 	7.58 	3.37 1.0..93 	.. 

424) 9anstadt.- 
1819 1.311 326 300  6.58 120:1473 ( 14 83' 13.31 :11.78 	8.10 211 -0.42 7.56 
1850 -3.50 414 1.71 806 10.17 (404 	1459' 1301 1  9 82 	6'39 63(5 1.40 7,3 
1851 1.55 078 417 802 8.60,14 031 14 0611445 	9 5 	8 57 0.97 0 - 58 7.03 
1859 2.47 224 /.35 563 11.72'13.70 11050111 51 	11:3.31 	671 533 4.98 8.19 
1853 310 -089 0.54 618 10.75 	14 14 	15.71 	14 92 31.31 	808 3.10 -3.60 6.95 
1864 020 -055 891 759 	11 98 13 21 	15 41 	13 67 	111191 837 	309 2.55 7.46 

141. 191: 0.07 	1.13 	 ,118.fk 	7.53 71127 14.401 15 401 14.33111.361 7.99 1 3.93 1 	0.411 

851) Ennabeuren. 
1849 	-0.50.04 0.79 1911 112701 12 63 	11.17 	9 4 	6.18 	0.19 	 '-2.38 	5.13 1-1.511 
moo 	-5.22 	1.591'

-0
-5.531 4.95 1 7.25 ;11.231 11.93 	11 4817.62 3119 	255 	-0.85 	4.55 

I 

LI '2 

   
  



268 	D ors& caber die nicht periodiechen Veranderungen 

851) Ennabeuren. 
ha Fenn 1 Mara 1 April 1 Mei I Juni 	Joh Aug. Sept. Oct 1 Nov. I Dec Jahr 

1851 	-0.58 -1.84 0.28 1  329 539 11.47 11.21 11.74 6.61 6.05 -256 -1.33 431 
1856 	0.24 -1.42 -1.131 2.79 8.99 10.89 14.11 11.93 8.76 4.78 5.11 377 5.05 
1853 	0.39 -1841-2.65 , 2 77 7 43 10.68 1322 1218 9.05 6.49 065 -348 4.26 
1854 	-1.48 -341 1 	0.71 	558 9 58110 14 	13.37 1/36 10 15 644 -081 0.56 5.10 

121. 1111. 1-1.91 	-1.09 1, 0.201 	4.26 8.86 	11.85 	13.17 12.29 	9.02 .5.94 	1.171-1.521 

333) Freudeostadt. 
4819 -0.70 1 	0.27 1031 4.50 9.911 	13.60111316111.40 9.80' 5.981 	210 -1,40 5.85 
1851 1.17 044 2.06 562 6.13 11.58112.8'2 14111 7.701 7.48 -0.89 -0.76 5.61 
1857 1.87 100 0.42 3.28 9.111 11.35 	15.14 13.61 9.89 4.93 5 83 3.20 6.53 
1553 1.961 -Ill -0.68 138 11 96 11.72113.90 14.10 0.20 7.47 2.38 -3 10 574 
1854 0 48 1-2.03 198 377 	9.00 1038 	13.70 11 94 090 6.60 106 1.44 5.79 
0. M. -0.431-0.031 	1.331 	4.73 19.13 	13.16113.97 12.90 919 6.09 	2.76 -0.40 

852) Heidenheim. 
1849 -0.871 	1.40 	0.99 525 10 89 14.48 14.36 12 70110.301 6.62 -0.34 -2.68 6.05 
1850 -4.90 1 	2.31 -0.02 674 9.13 1124 1388 13.801 	8371 	5.10 4.42 -092 6.08 
1851 7.12 7 63113.44 1349 14.00' 8.92 7.31 -0.69 -1.66 
1852 -0.311 	084 -0.35 430 10.93 13.83 1638 13.82 	0.73 5.33 5.94 2.26 6.97 
1853 1.17 1 -T26 -0.83 496 9.99 13 61 15.33 14.42 	046 6.74 188 -4.93 5.88 
1854 -2.78 1 -165 180 632 II 50112.82 15.12 13.57 110.12 729 0.51 1.26 632 

7.1. M. -2171 	0.33 0.76 6.03 10.21113.42 	14.73 	13.75j991 6.46 1.88 -1.07 

1556) Heilbronn. 	49' 9' B. 	9° 13' L 	493' H. 

7.14 6.99 1853 	3831-0.02 	035 	583 110.45113 80 11480 
' 1854 	-0.34 	-0.25 	4.60 	820 112.30 1385' 	15.70 

	

1 	1 15.05111.411 
13.50 11.16 9.50 

1-3.511 
1 	2.56 3.50 	7.48 

Mittel 	1 	1.251-0.141 	2.47 1 7.02 111.37113.33 111.75 11428111.291 	8.33 1 3.17 1-0.01 1 

334) Hohenheim. 
5849 0.50 240 2.50 6.40 II 89 14.90 114.60 113.50 112.00 7.70 1.70 -1.30 7.20 
1850 -3.70 330 1.80 7.70 10.20 14.10114.60114.00 	960 5.50 520 0.40 6.80 
11351 0.17 0.40 3.70 790 8.8014.40 	14.40 1 14.70 1 9.80 8.60 170 -2.60 6.80 
1852 2.20 1.90 1.40 580 11.101 14.10 	17.00 14.50 1)11.30 5.30 7.00 4.30 8.02 . 
1853 3.40 -1.20 0.60 590 1044 1330 	15.90 15.10 11.50 8.30 4.80 -4.10 6.80 
1854 -0M 0.30 3.90 	7311 11 77112.70 	15.60 13.70 1130 8.10 1.59 1.511 7.32 

17j. M. -0.97 0.61 	2.91 	7.09 111.31113.9411301 	14.44111.49 7.39 1 	3.01 0.15 

219) loony. 
1849 1.27 4.54 10.1511315 1117110.95 9.91 022 5.61 
1850 

1002 
-4.14 130 

0.711 
-0.23 326 7.55112.77 12.06 	11.70 

51.18112.12 
7.81 3.33 2.75 

 -0.521-2.361 
-1.12 4.92 

1851 -1.16 -2.64 0.77 6.17 5.97111.34 7.56 6.71 -1.231-3.01 4.43 
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219) Issny. 
.6... 1.Febr. I Kin 	April t Hai Juni Jai Aug. I Sept.1. Oct. Nev. 1 Dec. Jahr 

1852 - 01 2  0.331-0.46 1  4.29 397 13.48 14.28 11.68 8.98 5.38 5.26 • 1.81 6.00 
1853 037 -314 -0.88 3.90 8.85 11.45 14.10 14.15 10 65 7.76 3.23 -3.34 5.72 
1854 -1.69 ,-2.13 1.67 6.17 10.11 11 05 14.03 12 49 10.091 	7.29 1.16 084 600 

211. M. -132 -0.33 1.49 5.19 9.45 12 54 13.43 	1364 9.911 	6.01 2.28 -0.79 

1557) Ittendorf. 	47° 42' B. 9° 20' 0. 2356' Fl 

1843 0.1 2.3 3.0 75 9.7 11.5 13.0 13.7 11.4 69 3.4 36 6.93 
2844 -1.5 -05 2.7 9.4 10.1 14'2 19/ ^107 12.0 7.5 4.3 -2.1 6.58 
1845 -1.8 -3.6 0. 8.5 8.5 14.4 14.6 11.9 11.3 7.94  4.6 -2.2 6.41 
1846 -0.1 2.95  4.7 7.4 II 9 15.9 15.9 153 '13.4 8.1 3.4 2.2 7.98 
1847 -0,3 .0.6 2.5 6.3 13.1 U.S 5155 14.5 9.7 , 	7.2 	.. 3.2 -39 633 
1848 r4.8 13 3.9 85 11.8 144 150 14.1 10.9 7.5 20 -0.3 7.06 
5849 0.7. 39 2.2 58 11.3 44.5 •11.7 12.8 115 7.5 1.1 -1.2 6.94 
1850 -3.1 30 13 7.1 9.9 13.5 14.4 13.5 37 53 45 07 365 
MI 0.8 0.7 2.8 ' 7.9 8.3 13.7 •13.3 138 - 8 9 ' 	7.5 0. -15 6.341  
1852 05 1.7 1.7 5.7 11.1 13.2 159 13.7 10.6 6.5 6.2 -2.7 7.46 
1853 1.9 -00 -0.2 5.6 10.3 139 15.0 14.2 10.9 7.6 '30 -3.2 6.45 
1854 -46 -1.3 , 30 1.7 114 13.0 14.8 13.3 11.2 7.8 4 4:6 -I 8 6.98 
1855 -2.87 -013 2.93 6.50 997 13.17 14.03 14.67 11.43 8.93 3.23 -2.49 6.53 
1856 0.70 1.92 2.90 8.37 9.14 14 13 13.60 1557 10.27 4 94 0.03 
1857 -1.33 -1.38 589 6.32 11 57 14 37 

i ' Mittel -0.70 0.53 2.43 	7.05 	10.531 d.56114.49 	13.69 110 961 	7.41 	3.04 a1.05 

1558) Mittelstadt. 
1852 	-1.60 	1.65 0.95 	3.50 
1853 	1.07 -139 

1-0521-1.07 
-9.80 	5.93 

10.69' 13 19 	15.791
, 
 10.93111.461 7.58 	8.12 	3.91 7.40 

9.01 19.27 	15.60 	12.151 8.71 	8.91 	4.41 	4-5 96 	6.10 
1853  3.33 	563 10.94 	1376 	15.02 	14.85 	1153 	8.7911.16 	1.78 	7.19 

Mittel 1-0.151-0:221 	1.161'5.02'110.33113.1705.431 6234 V090111115 i 416 i -0.001 380 

335) Mergentbeim. 
1849 	I -0.61 282 	2.25 1 6.01 12 94110591 7.00 t 1154 	'6.75 
1850 	I -2.74 	2.71 	0.71 1 	7.62 	10 34114.37114.63 

111.40114.11114.431 rl.141 
13 97 	9.951 5.9.3 	4.91 	0.49 	7.36 

91 61. I -1.681 0.66 1 	375 16.14 lin 181 1968 , 13.371 14 30 111.481 572 1 3.88 1 	0.301 

336) Oberstetten.  
4849 5.61 3.84 3.48 7.00 11.90 14.27 1431 13.24 11.57 	6.81 3.90 -0.11 7.45 
1850 -9 .20, 4.4a 2.13 8.05 0.20 14.18 14.55 13.97 887 6.48 5.56 2.63 7.43 
1851 3.32 /21 5.07 9.01 8,83 13.88 1407 14.43 9.88 987 244 1.80 7.89 
1853 4.10 305 4278 5.69 11.57 13.141 16.34 14.69 1142 4.71 7.66 5.81 8.64 
1853 419 0.53 109 6.51 10.34 1383 75.40 15.45 1130 7,43 3.96 -4.30 7.46 
1851 1.45 0.72 4 65 7.70 1280 1320 15.19 13.57 11.27 0.53 396 3.66 7.92 

16,t  M. 0.78  1.61 	331 	7.60'  11.63 14.77 	15.9010.4.14 12.621 7.61 1 4.66 1 	1.661 

   
  



270 	Dov0 fiber die nicht periodlachen Veraderungen 

337) Oefuingen. 

Jan. Fehr. 1 Mira April Mai I Juni 1 Joh Aug. 1 Sept. Oa Nov. I Dec. Jahr 

1849 0.75 2.50 225 6.25 11.75 1450 11 50 1279 11.50 7.73 1.50 -1.25 7.56 
1850 -400 3.25 100 1.50 10611 14 110 14.75 13 75 9256.00 5.16 1.00 6.83 
1851 1.00 0.15 350 515 8501400   14.00 14 50 9508.15 1.00 -0.15 6.87 
1832 316 2.00 1,16 5 75 12.00 14 50 16 54 14 33 11 33 6 00 7.00 4.33 8 11 
1853 250 -0.831

1 
 	41.75 5.56 11171 5350 15.33 14 33 1053 7.66 2.66 -3.50 657 

1856 0. -066 	 3.79 7498 9501  9333 '13 01 13.33 10.75 •8.00 200 	2.00 7.16 

7j. M. 	-0.97 0451 2.36 9.99 117.15113,99 	19.31 13.78 11.30 	7.23 1 	3,86 1 	0.41 

• 221) Pfullingen. 

1849 	127 2.82 2.52 1423 1 11.44' 	8.38 1 85 	-0.60 	7.28 
1850 	-3.00 2.13 2S0 1.40 

593 '1151116.0211491 
6.1310.63 	14,63 13.17 113 69 8.40 315 0.54 	612 

1851 	0 79 -029 208 6.88 7.81113161  1353 13 79 	 10.79 812 1.37 -0.71 	6.51 

161. M. 1-1.431 	0.26 2.23 1 	5.90 110.4011330 114.17 13 78111.441 	7.30 1 	3.40 1-0.041 

'1'509) Reutlingen. 	482-  28' 16. 	911.  431  L. 

08 0.1 	5.76 	 67 	1961 1853 	I 	3 581-0 
1851 	I -0 02 -1 15 

110.37113 
311    	11 87 	1331 	16.113 1 743 

 14.84111901 8.55 	2 80 	 6.93 1-4.3 
2 04 1 14 11 '12.11 	541 	1.64  	7.44 

Mittel I 	0 nt I -0.621 	2.01 	1 	6.59 111.11113.511 15 82 I 14.64111.731 	848 	1 	2.22 	1-13191 	7.19 

426) Sehopfloch. 

1849 -035 0.96 0,84 415 9.79 1203' 13.08 11.78 10.26 6.71 133 -1.82 5.78 
1850 -489 /07 -0.36 531 7.91 12116 12.63 1197 8.17 3.68 3.17 -0.01 5.14 
1851 031, -0,95 1.30 5.71 6.12 12.18 12.14 12.47 7.111 685 -1.73 -0.16 5.11 
1852 1.03' -0.29 .90.0 3.46 9.83 1154 15.21 12 73 9.49 0354 6.03 3.77 6.56 
1853 1 53 -2.93 -1.71 330 8118 11.27 13.63 12 99 9 71 7 44 1 44 -4.27 5.02 
1851 011 -2.65 1.87 594 951 	11167 13 71 12.91 10.37 0.80 -0.16 -101 5.69 

42.1. M. -1.12 -0.70 	050 	5.09 956 	1157 	13 33 	12.40 	9.56 	635 	2.20 -0.61 

226) Schwenningen. 

1819 	-0 17 	1.18' 	1.01 4.41 10.38113.75 1 14.32 	1/4011.03 	603 0.20 -2.51 	6.08 

1830 	[ -4.95 	2.12 	0.12 5.62 8 .11613 07 	13.50112 77 	7.98 	3 88 326 -0.67 	5.39 
1851 	4108 -1.75 	149 6113 6 15 120.5 	12.36112.53 737 	6.59 -1.06 -323 	4.87 

16j761. I.-1.871-0,341 190 1 5 23 1 140113.11 113.511 13.17 110.071 	6.35 1 2.161-1.431 

1852 	1.16 	0.64 

1560)

9.39 	4S.2P3'i[011i"g  .10[79. 

48° 

 6 14.7712% 4' ) 8° 44' 6 01 86:02 1 5.99 1 316 	675 
1853 	1.58 -1.78 -093 	463 

I -090 
9.19 12.42 	14.17 13 511 11).011 	7.36 	2 08 -4.50 	563 

1854 	 -250 	1.731 	6311 .1632. 11.76 	13.851 12 12 10613 	6.96 	1 	1111 0.06 	5.88 

Mittel I 	11611-1/11 	0.361 	505 1 951117.05114.26 12.811 9 901 	6.78 1 3113 -0.431 6119 

   
  



der Temperettureertheilung auf 

54) Stuttgard. 
Jan. !Fehr. 	21irif Apri111 111si I.  Jo* 

der 

I 31111 Aug. 

Oberflache 

Sept. 

der Erde. 	271 

002 15.0. 	Dec. 13.30 

1849 
1850  
1851 
1352 
1853 
1854 

1.39 	3.43 
-3.49 	4 66 

187 	1.31 
3.01 1 	3.45 
041A "11.69 
0,70 , -I/ 10 

360 
1.73 
033 
I 63 

0:85
1
'.59 

4.42327 

7E76 1 17 17114.88 
8 01 	10 03 
8.15 	 8.54 
5.80 	11.88 IMO.% 

17 01 

14.06 
61 31 
13.70 
14.60 
13 66 

15.20 
14.* 
14019 
1688 

16.06 
1657115:54 

13.62 
1090 
14.41 
1434 

14.3512.0$079 

10 89 
9.04 
9.66 

I I 57  
1116 

825 
621 
a70 
725 
8.80 3 

2.04 
6.71 
186 
722 

40 
231 

-0.51 
1.30 

-0 23 
5.22 

-315 
273 

1.50 
7.18 
7.16 
852 
7.83 
7.95 

39j. At 
red.601.9. 

1849 
1950 
9151 
1852 
1363 
1854 

r-0551 
-0.61, 

0.63 
-3.57 

090 
0.46 
0.78 

-3/9 

4.60 
1.47 

2.57' 
290 

2:1110 
0.02 

-147 
-I 57 

3.76 
3.69 

1.84 
133 
DM 
1.99 

-I 001 
268 

1169 

5.58 
7.32 
7:67 
5 01 
4.69 
7.35 

7.54 11 1.77 

10.73 
9.87 
030 

.0.60 
It 59 

4,  621144387 

339) 

11.0413.5$ 

13.751 

17 70 

0516 

12.58 

1113'14.37114.19 

*75 
15.27 

Ulm. 
'I 426)12.87 

1554 

15 67 

1321143.38 

14.75 
14.77 

14.56 

I 

14.18 
12 10 

51.76 
11.82 

10.56 
9.42 
837 
9.32 

10.48 
I IA7 

7.96 
791 

6.77 
597 
6.11 
6.57 
7.59 
7.11 

3,97 
4.00 

6.03 
4.97 
054 
6 07 
2,67 
1.70 

0.96 
1.30 

-2.44 
0.58 

-1.06 
7.63 

-420 
1.32 

7.83 
7.73 

682 
6.75 
6.06 
7.72 

6 56 

147.$1. 

1850 

-1.47 	-0.17 	2.1 

-3.401 2.90 1 2.101 

6.36 

6.46 

11.044,17341.1.341 13.0910.46 	6.901 3.06 j-0.45 

101) *angen. 
I 8.701 12 30114 00113 80110.701 5.20 1 440 10.001 

' 

640 

154. 41. 

1849 
1850 
1851 
1852 
1853 
1051 

-0.64 

035 
--4.29 

1.32 
2.46 
2.53 
0.79 

0.67 1-  

2.44 
3 34 
0.10 
I.* 
1.73 

- 7.33 

2.33 	559 
C M 	5.11 
3.39 	5.78 

-0.98 	68' 
-0.101 5.07 

339 , 6.70 

3.43 1 1667 711391 11.711 

234) 

9.39 
731 

met 
10.14 
10419 

11.261 14.10 
03.92 
17.99 
MO 
13.89 
1273 

Winnenden. 

19,67 1 

1423 
1398 
13.23 
26303 
15.06 
14.37 

"66.166981 

17.001.111 
13.73 	921 
14941 8.90 

1,13;00 top 
14.36 1165 
13,14 1317 

1 

766  

8.08 
5.15 
8.28 

7.19 
8,97 

380 8309 

I 3.78  

194 
5.03 
062 

2.30 
1.41 

I 035  

-1.48 
0.63 

-0.71 
4.33 

-3.65 
1.39 

I 

6.95 
022 
062 
7.73 
6.70 
0.88 

184. M. -0 .82 958 	2.311 047 mite 13.77 	14.79 14.06 11.57 7.64 3.73 0.19 

   
  



272 	DovE fiber die nicht periodischen Veranderungen 

IX.. 	Naehtrage zu Deutschland. 
(Grade Reaumur, Liege Ustlich.) 

• 894) Arnstach. 
J.. 	I Yob!, I Miir2 1 April Mail Juni I 	Juli 	I 	Alig. Sept./ Oct. Nov. Dec. Jah: 

1850 -5.99 2.99 1 0.89 6.94 8.30 11.84 13.89 13016 .912 476 u 4.26 0.15 6.11 
1851 0.80 0.07 2 60 858 6.96 1261 FF412.95 13.62 8.41 7.84 0 41 0.33 5.54 
1852 234 0.98 0.57 3.90 10 45, 12.62 12.98 15.87 10.93 513 174 4 04 7.53 
1853 144 -248 -2.05 440 878 12.52 14.79 1123 10087.23 092 -6.41 808 
1854 -0.72 -0.88 309 	598 10.06 12.18 14 49 13.9910.59 714 0.81 I 21 6.25 
1066 -3.26 -6.78 h, 	1.28 	4.69 8.58 12.72 	13.25, 14.18 9.67 862 0.78 3.73 6,36 
1856 0.15 	1.53 0.91 	7.09 8.83 12 33 	12.40 13.78 10.01 7.54 000 1.11 5.85 
1857 -159 -0.47 2 29 	635 	1001 12 62 	14.34 14.42 11.50 8 11 1.85 1.47 7.19 

35j. N. -1.701 	0.5.3 	201 	6.03 110.13112.98 	14.21 13.84 10.77 	121 	2.55 002 6.45 

1562 	Bamberg, 49" 54' It. 28' 33' 0 L. F. 759 IL 
1856 	1-0.261 2.59 	1.90 I 8.21 1 8.71113.84 112.19 115 19 	9.11 1 7.12 	-0.331 0.07 1 663 

12) Carlsrube. 
1842 -ILI 0.9 5.8 7.9 130 15.7 153. 18.1 12.2. 6.3 3.3 1 6 
1843 21 4.1 5.1 9.0 11.1 12.8 15.0 155 12.5 8.6 5.8 2.8 
1844 04 1.3 46 9.8 III 151 13.9 129 127 8.6 58 -1.4 
1845 0.6 -3.4 0.5 89 10.1 153 100 111 11.7 8.6 5.7 3.3 
1846 20 4.5 6.5 8.9 125 17.2 18.0 17.7 14.6 98 4.2 -1.0 
1847 , 0.0 - 12 , 4.2 6.4 14.3 115 17.2 162 11.1.8.4 4.7 0,7 
1848 -3.7 4.2 5.9 10.0 13.1 15.4 16.1 15.4 12.5 94 40 2.2 
1849 1.8 4.2 4.1 7.7 110 15.9 15.6 14.4 128 9.1 3.0 0.5 
1850 1-2.6 4.7 2.7 9.0 11.2 15.2 118 14.7 11.0 7.3 6.7 2.1 
1861 2.7 2.1 ao 9.2 98 141 149 1/5  106 9.2 2.3 OS 
1852 3.65 3.20 3.13 895 12.78 14.42 17 87 1558 12.24 782 764 158 
1853 4.13' 0.20 1.45 7.16 11.35 14.70 16.26 15.14 12.17 8.34 3.69 -2.74 
1854 1.02 0.52 136  

501. M. .41.15 	1.931 	4.37 1 	8.27 12.33 14.39 	15.70 	15.35 12.51 	21.37 	4.15 	1.50 

628) Coblenz. 
1818 2.5 1.2 4.4 8.4 9.5 14.2 15.0 111 11.7 7.6 5.2 -1.2 7.6 
1819 2.1 2.9 4.8 8.6 115 13.9 15.9 19.4 124 7.4 25 0.7 8.2 
1820 -2.5 1.2 3.4 8.8 11.9 12.4 14.7 15.7 11.2 7.6 2.3 0.9 7,2 
1831 1.8 0.4.  5.2 10.1 10.6 12.3 14.1 152 13.6 84 7.4 5.3 8.7 
1822 30 48 74 98 '138 10'1 16.4 155 012,3 197 6,8 -0.5 97 
1823 -2.9 17 5.5 7.5 13.2 13.4 15.3 161 125 81 4.6 4.1 6.7 
1824 1.4 2.8 29 58 9.4 	12.7 13.9 13.5 13.1 8.3 8.6 5.5 7.9 

   
  



der rempsraturperthellung auf der 06erflache der Erde. 	273. 

628) Cobletiz. 

Jan. 1 Fehr. 131St. 'April 1 5140 1 Juni 1 	Juli 	Aug. 	ISept. Oct. 1 Nov. I Deo. 3416 

I 
1825 27 28 39 110,1 12.7 153 16.8 16.4 	114.6 9I 5.9 52 96 
1828 -34 3.8 9.3 87 11.8 16.2 179 186 	13.3 111,2 4.4 3.5 92 
1827 -09 -25 6.3 10.2 145 1611 18.9 140 	13.0 9.8 3.5 5.8 8.9 
1828 33 3.1 6.0 94 13.1 16.1 169 11.4 	1 13 6 88 5.3 4.4 9.4 
1829 -16 06 4.1 80 13.7 11.9 165 1 118 114 8.5 2.7 -3.9 7.6 
1830 -3.0 -I0 62 103 	13.4 145 169 150 	1 12 1 7.8 6.3 1.9 8.4 
1831 11.2 38 6.7 104 	'126 117 	168 160 	12.1 10 n 52 4.3 9.5 

Mittel 0.10 1.91 	5 03 	9.144 112 19 14 3 	16.0011320112 52 	8.88 4.91 257 8.47 

1563 Darmstadt. 

1838 -4.7 -0.9 14,3 	r 5.6 2 2 114 5 	115.6 11 .3 	113.0 8.4 15 1.3 70.  
1839 0,5 22 $.1 58 119 1165 182 142 	13.1 97 5.9 3.6 8.6 
1840 0.4 19 28 9.7 118 11.9 	11.7 153 	4 2 4 76 6.0 -3.6 7.8 
1841 0.0 -0.6 81 86 15'2 13.3 	139 	II 7 	13 4 90 5.1 3.8 8.6 
1843 -23 0.4 52 . 7.3 121 152 	15£1 	178 	121 80 I8 	1.0 7.7 
1843 10 32 49 90 	115 	131 	15 .9 	ISO 	121 53 53 	21 8.4 

Mittel -0.83 	1.03 	4.36 ., 	7.65 	1345 	1. 83115.18 , 15.2811343 	8.12 	4.27 	1.37 400 

1850 -191 443 2.60 9,02 111,74 11.36 15.43 14 41 1881 	7.16 721 3.00 8,11 
1851 315 2.62 AO 8.79 9.843 14,75 1468 15.12 11153 	943 2.53 1.82 41.17 
1852 3.5 35 3.4 6.5 132 148 15.7 148 135 	81  7,8 5.8. 94 
1853 4.8 0.8 4.8 7.5 11.9 151 17.2 15.3 118 	8.9 1 4 0 -20 8.1 

16 	Dresden. 

1818 647 9.56 11132 15 55 15.17 11.58 
I
I 

1819 317 785 1191 14.26 11.19 13 66 
1850 2.22 824 11.10 11551 14.76 14 314 
1851 431 9011 9.01 13 81 14.10 11 51 
1852 190 3.110 1 .2 21 14 51 47 42 15 31 
1853 0.37 45 32 0 .65 I.? 6.11 42.19 .1500 
1854 3.96 697 118111341 1371 1422 
1855 2.25 5.66 881 11 01 14.35 11.411 
1856 171 816 I050 1361 13.18 1438 
1857 340 6 99 11155 13 72 15 08 15.49 
1858 1477 6.115 5 23 15.47 14 15 1108 

Mittel ' .4.781 	7.13 110.77 	11.32 184 1.454 

276) Gotha. 

4653 1.41 I. 0411 	3'69 510.28 13.76 1059 6.88 300 4.32 7.21 
1953 185 -2.13 '4.09 	4.15 012 Y2 65 

12.80,115.31 
11" 13 15 11136 726 142 -549 6.4/ 

1854 -1122 -051 4.10 	5.50 9 90 11.89 14 16 12 02 10.31 7215 1.19 1.63 6.41 
1885 -3.04 -913 1.341 	4.77 835 10.72 13.26 13.90 949 8.93 1.08 -3.27 5.15 
1856 I • . 6.30 

Phys. KL 1858. 	 Mm 

   
  



274 	D ots fiber die nicht periodischen Verfinderungen 

276) Gotha. 
Ito. 164,1 Mars 1 April 1NDi 1 .Thei 	I Jell 	1 Am. 1Sept.1 Oct. 4 Nov. 	Dec. 1 	Jahr 

1857 	-1.60 -911 2.28 5.83 9.96 12.60 14 60 14.79 11.891 	8.70 227 1.91 	6.93 
1868 	-247 -3161 089 5.18 878 14 95 12 SO 12 95 1208 684 316 0.69 	553 

13i M.1-1.291 	0.251 3.49 1 5.55 9.29'1 12.681 13.11/113,35410.091 7 WE 1 	1.78 	0.47 16.09 

1144-196 1.13 31.547645).7110 al:ha:riga:59.  213:7393'1B4..8.591:15381 
L. 

804 6.63 
1854 

I -4.011 
-0.74 0 20 3.13 6.12 10.22 12.48 14 02 13.52 40.91 6.57 568 

-1.591 
1.40 6.61 

1855 -2448 -6.85 -0.85 4.32 7.591  1219 13.49 13.74110.08 7 98 1.07 -3.11 4.81 

• 910) Hanau. 
1851 1.05 0.19 3.60 7.89 8.53 13 78 14.21 14.45 962 8.10 1.06 0.49 6.94 
1852 1.93 2.31 2 03 5.83 11.53 13.48 17.48 15.14 11.56 517 6.26 3.56 8.11 
1853 2.75 -1.05 -0.15 5.92 10.77 10.77 19.11 15 96 11181 7.40 245 -3.74 6.66 
1854 -0.91 -0.28 4.17 7.81 11.72 11.72 1552 13.88 11.15 7 60 1.75 1.73 7.30 

1565) Ohrdruf. 	50° 50' IL 28° 24' L. 1 94r El 

1858 	1-2.261 -3.35 1 0.77 1 	4.95 1828115.04 113.00113.13112.551 	7.07 1-2.721 0.33 1 5.57 

. 	 1566) Salzbausen. 
1855 	1-3.781-3 81 1 	152 1 	5 67 110.32112.971 13.34 113.71 19.951 	7.59 1 	1.41 1-2.611 5.55 

15) Sehmalkalden. 	924' H. 
1867 	I -1.101-0.871 2.35 1 5.75 110.361 42.771 14.79 M.16112.501 816 1 6.98 1 1.92 I 8.21 

X. Niederland. 

(Genies. Grade. 	Lange Sstlich.) 

402y Amsterdam. 
Jim. Feb.. Min April 1Mai 1 Juni 1 	Jun 	1 bog. Sept. Oct. Nov. Det. Jahr 

3.79 .3.35 5.73 8 22 10 9' 418851 1  15 31 1556 17.12 13 98 11.43 4.25 4.2446  
1852 4.51 3,75 4.36 7.10 12.22 21.79 15 01 9.59 885 7141 
4863 835 -801 837 7.36 182 16.12 18,03 1868 1853 11.42 4.45 -1.64 
1954 870 3.30  6.74 9.58 12.48 15.31 17.85 17.17 14.94 10.09 4.63 5.08 

   
  



• der 

402) 
yen. 

Ternueraturpertheidung auf der Oberildehe der Erde. 

Amsterdam. 
Feb,. 1 51St 	April I Mei 1 loni 1 Jab I Avg. 'Sept! 	001. 	No, I Dec. 

275 

Mu 

1865 	369 j

.

-4 38 
1833 	2.88 	+86 
180 	150 	3.25 

2941 718 111 19115 70 	17.12 
4.01 	8 99 111.51 	15.81 	16.58 
522 	+177 11396 18 31 	135'1, 

17.49 
18.34 
20.00 

14.72 	11 79 
14.01 	1133 
16.05 12 27 

4.47 	0.79 
487 

 1
631 

6.76 
Mittel 1 291 

1850 
1851 
1855 
1833 
1854 
1855 
1106 r 
1857 

., 
1.77 
3.94 
451 
1.36, 

-0.59 
11.474 

-1+54 

204 

228 
331 

-101 
251 

-6 01 
3.66 
1.62 

4.214 

421 
3.80 
6.35 
560 
1.63 
360 
4 33 

1567) 

1.41 
637 
695 
977 
603 
R.65 
033 

4119 litonf 

Assen. 

8.311 
13 13 
12.15 

10.99 
+93 
4 61 

12.6616.42 

i940,13 

52°  

1248 
13 54 
16 57 

1315 
1267 
132 

SW B. 

1370 
21.49 
17.79 
19 39 
1468 
11.6.01 
19 84 

933 [17.704.731 

67.31' 

15.1811.45 
1878 
16.48 
17 81 
57,81 
9.611. 

26131 

L. 
. 

1447 
11101 
15 10 
15 33 
14.16
,

11.08' 
18 8+11.42,  

1137 I 

854 
917 

1948 
958 

1153 

2.16 
7.83 
3.52 
290 
2.79 
2.77 
462 

5.37 13.61 

1.83 
3.72 
6.80 

-221 
3.99 

-0.66 
&4 

96568e3 

18901 

1844 
1845 
1846 
1847 
1848 
1849 
1850 
1851 
1852 
1369 
1854 
1865 
1856 
1857 

1.70 

1 320 

0.64 

259 
-1.61 
-445 
-0.30 
-3.39 

2.46 
3.08 
339 
0.66 

-0.41 
1.23 

-41 54 

0.781-3116 

0.91 

1 4 01 

-0.23 

. 
0.16 
3.14 
3 61 
335 
233 
2.46 

-4.32 
3.00 

-4.413 
302 
0.56 

3.33 

1 892 

1568) 

2.58 
-2.54j 

3.16 
4.63 
3.47 
2 10 
380 
289 

-0.34 
4.64 
11,99 
2.47 
3781,,,_:  

.4.8114188 

739 

. 

11038 

t 8.72 
2.14' 

4,78 
7.55 
6 46 
7.43 
6.22 
5,09 
4.93 
7.08 

5. 

Or6ningen. 

18381270 

11.89 

113.99 

51 04 
856 

1113 
11 55 
931 
0,59112  

10.7µI
1 

10.31 

6- 

622) 

1042115:911 
1173'1196 

9.74243 

8116 rids 
10.51454 

16,25 

3394 

1336 
11,001 
1131 

15 
1283 83 
1390 

Breda. 

(Reaum.) 
33.0110.19$11.14 

1760 

13 79 
1518 
14.91 
1166 
13 58 
1124 
13 04 
17.36 
14.34 
44.36 
1028. 
1986 
10.43 

18.38119.69117.95114.9711185 

17.91 

919111.9.2 
16,5'7 
1540 
12.16 
12.75 
1283 
10 87 
1480 
19 23 

41. 
1381 
1893 

55° 

13.F8,11.77 

14.43 

02' 
+124 

1308 
9.48 

10.81 
11.511 
10 31 
10.94 
11.48 
11.31 

41. " 
10.9 
9 

16.15 

1 

B. 	6° 
793 
7.62 
8.97 
689 
8 77 
7 31 
621 
8.58 
704 
831 
7.76 
8116 

1 
27 

3,77 

3.45 

32' L. 

. 414 
5.19 
4.03 
5.68 
417 
302 
527 
2.13 
606 

L 250 
2.62 
8.4,i 
296 
447 

237 

4'0 
7  I 

-337 
9.81 

-2,31 
0.31 
1.84 

-0.28 
2.45 
262 
6.09 

-1.96 
9.19 

-01.42 
2.96 

0.71 
SA3 
8.37 
6.95 
7.38 
7.08 
6.98 
4.26 
8.55 
6,60 

Mit4. 

100 
1351 
1 862 
1863 
1864 

032 

4.67 
668 
6114 
1.91 

1.15 

433 
4.66 
052 
3.33 

2.501 

1569) 

617 
489 
1.14 
5,96 

6.44 

819 
670 
74,1 

fielder. 

10.14 

1E47112 
7166 
11.111115.71, 

1,94P 1433 

11.18114.10 

7..r 77' 

1 
69116 98 

1550 
.
,
,
p4.94 
sae 

1202 

1382 

B. 4° 

18.19 
1943 
16 70896 
19.20535 

11.29 

45:L 

114 52 
15.27 

805 

. 

11 30 
WU 
int 
4034 • 
Mr 

336 

6.65 
897 
538 
3.36 
2 

1.03 

5.50 
5.92 
8.47 

-0,36 
5.911 

   
  



276 	DOTE fiber die nicht periodisehen Verdnekrungen 

569) Helder. 	 • 

J.. Fehr. 	Mire April I Mai Liu. Joli I Aoa. f Sep/.I Oct. Nov. I Dec. I Jahr 

1955 1.73 -3.38 139 581 	917111 65 716.85 1 17 6 	115.4912.74 5.25 1.60 
1856 285 4.38 3.97 841 	1319 14.411 16 19 18 02 1.4011232 044 5.85 
1857 107 283 489 783 	1313 151111835 	1990 16701302 784 

MiUet 353 	2.71 1 	420 	7 66 111 35 15 1711 17.791 118.08115.24111.80 640 4 72 

1 	1570) Hellevoetsluis. 	51° 49' B. 4' 7' L. 

1854 
4 

622 
1855 	143 

I 
-2.03 3.92 884 12.31 16.42 	1877 19.45,17.27! 14.01 5.13 1.40 

1856 	3.15 4101 450 1059 14 57 18 37 	1932 22.49'1721  
Mittel i  2.79 1 	1.421 	4.21 	1 	9.76 113.45117.391 19.05 1 20.97117 241 14 01 1 	5.13 1 	2,81 1 

1571) Leuwarden. 	53' 11' B. 5°  47' L. 

1850 
15J 16 51 • I62 

4.08 
1851 3.631 3.88 584 8.34 II 2 17.62 1425 11.26 3,45 5.92 
1852 4.16 3.80 4.23 6.97 13 )13 16.181 37 89 10.01 16.33 9.00 8.06 693 
1853 495 -0.41 1126 678 13.51 1635116'3:3 16 79 11.21 10.71 3.70 -1.83 
1854 0.96 295 601 8.96 13.11 1012 	1542 17.63 14 97 9.69 368 4.30 
1855 -005 -4.73 1.17 6'3:3 10.97 1620 	18.45 18.10 14.93 11.40 3.46 -0.19 
1856 1.70 	384 351 877 11 27 	16.10118 87 1789 14.09 11.54 420 435 
1857 11.39' 	2.:34 4.33 850 13 66 17.64 ' 18197 21198 15.78 11 88 5.86 

Mittel 323 	1.67 	3.59 	7.78 12 12 16 34 	 15.76 1529 15.39 10 79 	4.63 3.35 
wahr.79!. 2.09 	1.48 	3.38 	7.11 11.15, 15.08 117.46 16.9613.96 	9.77 	4.03 3.03 

1572) Luxemburg. 	49' 36' B. 6u 6' L. 

1853 -0.31 1.63 809 13.5817.47 19.89 18.68 14 67110.84 4.30 -2.62 
1854 2.12 1 77 6.74 11 13 14.118 26.22 19.78 17.41 	1543, 10 75 4.10 381 
1855 -0.92 -0.90 4.35 9.118 12.67 17 35 18 65 189315 081 12107 4.24 -0.13 
1856 375 391 3.52 874 10.9117.28 16.38 1929 12.80 957 1.55 2.60 
1857 984 131/ 4.13 838 1377 16 61 	19 85 	30.14 15 25, 10.73 431 

Mittel 1.20 	1.09 	4.08 	9.28 	13.00116.99 	18.91 118.89114.01 10.79 3.82 0.86 

37) Mastrieh 
• . 

1852 5.091 	3.77 176 8.35 15.14 1631 3258 19 33 1t64 939 7.34 826 
1853 5.77 	-0.12 180 839 1 3.88 17.60 211.111 17.52 14 57 11.83 4.04 -2.99 
1854 3138'1 

	
2.93' 7.21 11.66 1407116.49 21426 18.88 1626, 11.15 4.61 4.48 

1815 -0.521-1.84 5.01 574 12.611117.87 1592 19.61 1596112 46 4.57 0.26 
1856 4.751 	560 3.91 11.05 3 93, 18 58 18.48 20 92 ,1 ,4591 	846 353 4.47 
1857 1.10P 	196 	6.12 1093 6 10' 17,28 21 92 22 60 '18 18 13 37 696 

MEW 3.381 3.3101 4.98 	9691 13.1`2117.87 09.38 111811Z.71 1115 5.18 393 

   
  



der Temperaturaertheilung auf der Obe,:fiiiehe der Erde. 	277 

1573) Nirovregen. 	510  50' M. 5°  46' L. 

I Jan. Fehr. Mira I April 1 Mai I Jurri 31,11 	1 Aog, Soot Oct I Nue. Dec. Jahr 

1850 3.42 

1851 3.37 2.95 513 9.44 	12.04 16 95 17 63 18.46 14.06 1222 758 3 08 
4852 4.51 3.67 4021 7.83 	14 85 15 83 17.88 19 29 1467 9.27 851 738 

1853 5.89 -054 0 911 798 '1333 17 13 18 96 17 26 14 51 11.42 4.14 -301 
1894 1.97 2.90 619 111.819' 	3.32116 13 	1838 17.7. 1330 19 21 320 432 
1855 -0.89 -710 27.9 7,63 11.50 1693 	17.65 18.26 19 02 1331 308 -0.82 
1856 2'1.8 457 3.07 998 12 113 16 81 	16.39 19 12 3.96 11.47 304 4.19 

41857 0.66 293 486 886 1501 19 19 	19 97 21 62 1699 12 27 6.4 
Mittel 2.53 700 	4.11 7.93 	13 119 16.99 	18 26 18 01 	14 93 1131 4.51 	2.69 

wahr.M. 3.48 1.91 	3.98 852 112.57 16.36 	17 68 18.21 	14.10 10.714 
 4.21 	2.49 

15744) Yliessingen. 	51° 26' 49. 3° 32 L. 

1854 5.91 
1855 1.80 -438 4.01 865 1290 15.70 17.79 19.39 18.01 13 54 6.16 1.90 

1856 

I 

4.01 5.47 5 43 10.53 10.29 1625 1759 21E52 15.82 4.84 
1857 2.20 2.66 6.18 9.37 114.80118,97 19.71 21.311 18.52 14.45 9.01 

418) Utrecht 
1850 0.95 
1851 -3.54 5.23 400 893 13.191659 17.19 16.13 13 59 860 5.81 3.49 
1852 3.79 308 5.82 8.58 11.29 1915 10.98 17 76 12.77 3087 2.88 

1049-18,1 2.38 3.22 316 4.11 B 69 1297 16.12 1958 17.32 1215 9.77 6.18 
11,1819-00 2.33 2.11 3.00 3.77 8 OJ 12.22 1971 17.85 16.68 13.76 9.41 4.97 

IB55 -0.38 
1856 2.77 4.46 3.08 943 11.6216.12 1990 1887 1455 11.29 355 4.30 
1857 1.87 2.82 4,74 8.44 14.48 18.93 19.34 21.08 16.70 12.12 6.99 

XL Bel gien 
(Centes. Grade. 	Lange 5stlith.) 

• • 	975) Bastogne. 

Jae. 	I Fehr. I Mara I April Mei I 	Juni 	I Juli 	I 	Aug. !Sept. 1 	Orr. 	1 Nov. 	I .  Der. Jahr 

1859 	987 	-6'26 456 	9'28 11 91 1387 	17.93 	15.19113U 	8 81 	1 2 71 	i.sp 8.33 
1855 	-2.74 -305 

1 
2,46 	636 10 14 11.73 	17.26 1798 	11.681 8.88 	2.21 	-1. 97 6.96 

1856 	2.22 3.18   1.12 	8.18 997 1621 	1370 19116 	I 	0.79 	1.83 
I 

MitaT0,1217-0.04 4.71 17.94 110.54 14.9.111683117.21112991 8.84 I 	/.901 	0.55 

292) Briissel. 	 . 	. 
1851 	I 4 94 I 3.63 1 6.20 	9.52 	42 1696117.74 	18 09 1322111.51 	3.44 	3.e7 	10.03 1111 

I ;. 1852 	I 4.96 	4.05 1 4.26 	39 	13.484 1690 	21.56 	18.85 	4.5
.

4 	9.31 	10.161 	7.77 	11.03 

	

I 	
I 

   
  



278 	Dovs fiber die 'debt periodischen Veriinelerungen 

292) Brussel. 

Joa. Feb. I Ms' 1 April Mai 
14"i 

 I JoIi Aug. Sept.! 004 I Nov. I Dee. Jahr 

1859 '5.59 0.52 191 8.51 13.1617.31 18.89 17.63 14.93 12.00 4,74 -237 9.40 

1854 318 3.36 7.10. 10.71 13.12 16.05 	18.65 17.86 15.5141.14 5.09 5.11 10.58 
1856 -011 -3 61 4.01 8.47 11.89 13691 18.68 190 15.15 12.61 4.69 0.69 9.08  
1856 4 51 5 56 4.65 10.38 	12 51 17.43 	17.51 2004 14 27 11 81 3 81 4.17 10.59 

24j. M. 	2 21 3.30 5.29 	9.12 	13.39 17.17110.25 17.92 14.62110.91 	390
. 

 3.36 

.. 	 1575) Ch)may. 	50' 3' B 4°  90' L. 	 • 

1852 	1 55 1 	2.7 	3.1 	5.6 	113 5 16 0 	21.3 	18 I 	11351 9.1 	1 	att. 	82 	1 10.92 

1853 	1 4 99 

	

1-647 	0 87 	5 74 111 93 

	

1 	1 
15 98 	18.18 	16 381 	1 	1 -917 	-4.121 

Mind 1 5.25 1 	1.161 	1.99 1 	561 112.73115.991 19.741 17.2411343 	9.10 1 	4.721 	2.041 

1576) Fumes. 	5P r B. r 40' L. 

	

0
6

..4
85

1 :
8
8.6

65 
 I 14.4 	

1,
9
2

.
8
0

:8 
 :885537 	

5601 0551 6.2 
	

8
6.

7
1
5 
	II

18
1 4

05
1 2:71 

	11 1 	1 	8851-0.851 

Mittel 1560 1 	U.55 	6.29 1 	7.67 112.031 16.4 119 90118.321 14.41 10.531 	9.26 1 	3.691 

360) Gent. 
1854 43 3.3 5.9 9.6 12.0 17.8 18.7 19.2 1145 12.1 3.4 33 10.3 

1853 4.2 42 4.4 74 13.8 17/ 28 2 19.9 15.9 9.4 98, 7.3 11.3 

1853 52 06 1.8 93 13.7 18.3 200 18.6 15.7 11.6 46 -3.4 9.7 

1854 2.3 3.3 6.7 161 13.3 166 19,7 18.8 15.9 10.2 4.7 4.4 10.5 
1855 -9.1 -35 17 8.0 11.9 16.6 19.2 19.1 15.3 12.1 4.3 0.3 8.9 

0 1856 3.0 4.7 47 95 11.7 174 17.7 201 	11.3 11.3 3.6 40 10.2 

193. M. 1.76 	2.61 	108 	9.75 	14.15 17.99 	1309 18.98 15.35 10.59 	5.82 r 2.29 

. 1577) I1abaye 19 Neuve. 	490  4.5' B. 57  33' L 

1851 	0,6 	 -0I 	23 6.7 	1 83 	14.9 	 9.1 	-0.1 	-Oh 68 
1852 	2.3 	0.7 	2.2 

1 114.4 	1164 	110.0 1 
60 	112.9 	13 8 	1 195 	16.7 	113 	6.9 	8 0 	40 8.85 

Mittel 1 	145 1 	0.15 1 2.231 635 110.60114.10 117.2011655111351 	7.95 	3.951 	1.75 7.824  

1578) Leu;e. 	50° 36' B. 3°  37' L. 

1852 	5.48 	5 05 1 6 29 	912 11400 15.93121.82 19 62116111 	27 	 10.53 1 	8.251.87 
1853 	5.22 	029 	1 18 	7 96 	13.09 

1 	
1  16.36 	17 35 10 80 14 20

5
11
0 

 25 	1801 -3.05 1 18.63 

Mittel' I 5.351 3 67 1 3.73 1 8.49 11395116.14 119.64118.21115.22110.76 1 	7.17 1 	3.591 10.25 

370) Liittieh 
4851 186 3.94 	6.23 9.91 699 18.36 1834 11.41 11.70 3.35 3.02 9.77 
1853 • 4.65 3.73 	3.47 616 3.11 16 22 

.

17.19 
20.82 18.78 15 10 8.73 9.56 7,39 10,68 

1353 530 031 	1,31 8.15 1.99 1686 19.35 17.70 15.2" °611133 4.22 -167 9.18 
1851 8.37 3.41 	6.54. 10 04 1 54 15.80 18.59 15 50 1498 10.67 4.55 414 10.99 

   
  



der Temperedareertheilung au/ der Oberfid.che der Erde. 	279 

370) Lii itich. 

Jan. Feb,. I Mira 1 April! Mai looi Jali I Aug. (Sept.OM Nov. i Dec. 1 Jahr 

1855 	I-0.171-3.91 3.40 7.41 110 62 1615 1810118 75 15 191 1241 3.91 -0.03 1 	8.47 
1856 	4,10 	527 4.70 10 21 ,12 67 17.67 17.76 	MI 96 	14 58 	11.01 3.10 406 1416 

II). M. I 	2.31 	3.911 	5.33 1 	9.54 114.99 1759 	18.60118.41114.91111.34 	6,93 	3.511 

1851 6.45 5.65 1851  8.65 12.2 29.6761) 

Namur. 

55 203 17.7 113.9 3.55 6.75 11.95 
1852 4.4 3.2 4.7 8.5 16.4 17.1 231 19.6 15.8 6.4 99 85 11.6 
1853 5.8 1.0 27 8.1 14.4 182 2112 19.0 15.1 122 63 -20 10.4 
1851 2.71 2.38 7 66 12 24 1408 175 20 07 1891 	 1308 11 47 6.22 4.76 10.95 
6). M. 304 3.64 	504 987 14.11117.147 20.04 	18" ild.91) 10.44 6.59 3.66 

1579) Ostende. 	51" 14' B. 	Ti 55' L. 

1854 	2.86 	448 	6.35 	10.27
1
13.3511591 	18 7611897 16 57 10.361 5.16 	6.53 	10.79 

1855 	1 05 	-3.10 	71.27 	7.71 	 11 99 1627 	10 41 	19 141 15.96 12.29 	5.18 	1 94 	9.17. 
Mittel 	1.95 1 	0.771 	4.81 18 99 113.67118.10 , in 59119.04 116271 11.32 1 5 17 	4 24 

1180) Ostin (bei Namur). 

176:55781134 	1758588 	I 
1832 	

30.3815 1853 	4.85 1 
4.94
074 
	7

7
3
1
7
7 
	1

1
2
i 
	

1:2"1 
3
7
8
7
1 :4

8
2
,
5
8 
	

1 
 

'171 	9412455 	4."  

Mittel 1 	4.85 1 	1.76 12.78 1 	7.17 	11258,15.251 19.591 17.96113.891 	9.30 16.70 10.01 I 

977) Stavelot. 

1851 2.69 1.68 295 828 10.151 15.84113.95 16.36 138 1642 2.15 1.67 8.29 
1852 3.29 2.36 237 595 1 '3 79 11 7211953 18 112 1354 751 931 6.68 9.68 
1853 4.51 -0.96 -06:3 7.05 1344 16.112 	18061 16 65 1365 10.25 3.91 -4.03 8.11 
1854 1.32 0.51 4.85 8.63 11.781479 17.36 	15.9113.35 9.41 all 3.17 8.68 
1855 -2.02 -519 297 703 960 15.01 	1793 1 17.60 1288 11.28 343 -1.71 711 
1856 357 3.94 3.41 8.86 	1081 1671 	10 12 	18 65 1338 10.01 1.88 242 9.18 

7j. M. 1.15 1.16 	2.05 7,75 	11.44 	15.671 17.101 16.74 	12.601 	9.181 	4.12 1 	1.31 

1581) Tirlemont. 	50. 49' B. 4.56' L. 	 • 

1
1
85
8028 
	

568 19,43 
	

2
4:7

0
1
1 
 7

8
.6
0

2
1 
 1:

8
4 

7
1;6

8 0
91
i 
 12
i
2
8

.2
8

11
8 
 1

17
9

,4
98
8

11
1
9
0
19 

10
9
:8
76
8 

 1 1
3
0.2
,

7
8 

 1
-3

7.16I 
8.08 

 

Mittel 	5.08 I L73 13 67 1 	8.17 117.8910 93120.53119.72114.911 10.31 1 	6.95 1 	2361 

978) St. Trona. 	50° 49' M. 5°  11' L. 

1851 	4.55 	3.03' 6.57 9.19 3110 11.511 	2.56 
1852 	4.55 	3.56 	3.60 

1 	1 
7.45 .

11563 
15.70 

16.41117.72 I19.70 
15.95 	2241511859 15.115 	9.27 	597 

3.171 	9.76 
7.65 	11.11 

1953 	534 	-011 	0.92 7.74 13 01117 1,, 19.12 	1763 1284,11.51 	4.14 -295 	902 
8j. M. 	I 	Inn I '3.531 4.14 	9.15 113.60117.116115.9117.85114.27110.60 16.09 1 •2.991 

   
  



280 Dovn aber die nicht pertodischen Veranderungen 

1562) Verviers. 	50° 37' i1. 5° 98' L.. 

Ins. i Febr. I Plural 	I Mai 1 Juni I Juli 	1 Aug. 1Sept 	Oct. 	Nov. I Dec. I lido 

1853 
*53 5.78 005'1 120 700,12.6 

11.3 16 Q 	209 
16 81 	10 26 

189 	114 5 
17.18 111.61 

9.4 
11 85 

10.4 
858 

8.1 
-0.85 

Mittel 5.78 

Jen. 

i  0.05- 1 	1.20 	730 113.45I 

XII. 

(Grade 
158,3) Birmingham. 

Febr. 1 	Mao 1 April 1 Mai 1 

16.72 12039113.1411367/ 10.63 

B. 	1° 50' 0. L. 

1 Aug. 1 Sep1I 	Oct. 

1 	9.49 1 	3.631 

Nov. I  Dec. Jahr 

England. 

Fahrenheit). 
52 35' 

4,6 	1 	Jeli 

1837 
1838 
1839 
1840 
1842 
1842 
1845 ' 
1844 

38.30 
29 31 
3792 
411 12 
33.41 
3380 
39.64 
41166 

43.34 
32 06 
41:32 
39.73 
37.12 
1131 
36 74 
36 21 

37.113 
44 38 
4132 
42 22 
49.21 
45:38 
43113 
41.75 

42112 
1  
152 15

1  

41 95 '50 IN:59 
47 58 ,I07 1111' 
54 61 '55 67 
49.31 ,5955 
51.111 	5531 
10'26 51.41 
5163 5173 

63 43 
59 

56 47 
61171 
6173 
61.3, 
57.26 
61 53 

6,13 
62 03 
93 2.1 
59.57 
50 55 
.'1 c5  
61 39 
6406 

• 62 61 56 611, 52 23 
61.51157.35 51 40 
02 nt 157 86 51.45 
63 64151 55' 48.59 
61 63 50 93' 49 26 
61.16157.83 46 69 
63.12 .61.49 47.31 
59 5016106' 40 75 

4237 
41 62 
15.13 
1168 
42.12 
1250 
43611146.70 
42.61145.49 

39.73 
4072 
39 81 
98.94 

13519 
14581 

49.60 
48.07 
50.12 
50.39 
50.03 
49.91 
50.18 
50.94 

Mittel 
033e- min 

1853 
1854 
1855 
1856 

3689 
57.38 

38.7 
362 
317 
360 

38.55 
39.18 

30.8 
36I 
27.7 
40.1 

1 42 79 
1 44.23 

362 
426 
362 
393 

492:3 
5643 

. 
147 3 
127.2 

4.06 
280 

1551111 
55.99 

8 
0311 
,43.4 
499 
522 

6622 	62.1101 62 16 
59.45 	61.1111 62.71 

Boston. 
62.2 	61.4 	62 0 
609 	618 	62.0 
611.11 	61.5 	6311 
61.1 	16311 	61 7 

58 .12 
59.45 

552 
07.8 
57.7 
55 o 

40.61 
48.70 

505 
47.3 
492 
51 6 

43 06 

380 
38.8 
403 
386 

43.57141.43 
 4092 

384 
39.0 
332 
359 

49.90 

29j. M. 

1853 
1854 
1855 
1866 

30.13 	37.19 

40.85 132 53 
37.88 	37.68 
33.45 	36112 
38.13 	41.51 

II.I: 

37.41 
42.51 
37.61 
38 90 

4733 

41 93 
47 55 
4608 
16 49 

53 34 

51.27 
300) 

50.08 
45 78 
50119 

61.65 

C599h6 i'S6"; 
56.93 
57 98 
54 65 

• 63.64161.76 

iC1"  9-159 
61 611 
62.99 

 61 211 

69 55.40 
6676 58 93 
61.63 56.II 
60 411 51.41 

5686149.291 

49.99 
.1821 
50.29 
51 21 

4201 

40.14 
39 39 
40.91 
39311 

37.20 

31.50 
39,35 
39.99 
39 03 

31. M. 

11140 
184i 

30.94 	3871 

381 I 40.1 

42.00147.13 

1584) 

45.1 I 437 

33 55 60.31463.1140197 5395 

Cork. 	51° 55' B. 8° 26' 0. 
53 4 1 536 i

, 
	50 57 0 	9 

49.6 	53.6 	542` 	514 63.6 

50 00 142.93 

L. 
147.5 
k466 	I, 44.31 

39.48 

898 
Mittel 	 1 	1 ' 	1 53.3 1 53.9 1 557 152.25147.151 	I 
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17) Dublin. 

Jun: Pebr, I 51543 April Mai I Juni Dili Aug. 	Sept. Oct. 	NO.. I Dec. I Jahr 

1831 40.0 4.2.3 44.9 46.7 5191 56.0 567 59.5 	.534 525 410 43.0 49.2 
1832 41.2 41.5 42.2 46,4 485 55.4 58.3 563 51.6 50.1 43.4 43.0 48.4 
38133+ 39.1 410 39,1 41.6 514 613 554 55.8 53.4 503 45.4 43.6 48.4. 
1634 43.8 43.6 44.7 46.4 52.6 51.7 60.0 57.4 56.3 49.7 45.7 44.3 419 
1835 40.3 419 43.0 47.4 435 55.5 59.2 59 6 535 477 466 43.2 49.0 
1836 41.6 311 413 44.2 533 56.8 57.2 56.0 511 476 42.3 410 475 
1837 39.3 43.8 375 39.6 47.7 560 60.8 5/.4 53.7 50.7 443 45.5 411 
48341 1369 3610.4^40.7'  408 9.0 53.5 514 ,44'3j036 418 423 43.2 417 
1839 38.8 409 42.1 44.8 47.9 55.1 58.2 57.0 532 

,,.. 

50.4 44.6 40, 179 
1840 43.1 39.7 41.9 485 50.9 54.8 55.7 59.4 51.3 46.3 43,5 400 41.9 
1841 362 404 465 45.8 2.3 54.5 554 571 562 477 42.1 42.2 480 
1842 38.7 41.4 443 45.2 50.3 580 566 59.2 550 45.1 446 47.6 48.8 
1843 41.7 373 1,43.7  66,5. 49.3 50.*  07.2  87.5. . 	 7 456 43.9 48.1 148.4 
1814 41.0 37.7 41 9 149.1 513 562 58.3 550 55.1 453 464 38.2 48.3 
3248 406 39.3 39.3 47.4 498 	562 55.7 55.2 51.6 45.7 14 6 41.3 475 
1846 45.2 44.0 92.8 45.4 52.5 	6.3 59.3 58.6 566 49.6 468 311 49.8 
1847 414 37.6 42.7 44.6 524 	55.1 81.3 57.0 524 51.0 18.0 42.9 48.8 
1848 366 437 41.9 45.0 "5.0 	54.4 57.4 54.3 54.1 475 424 43.7 47.9 
1849 42.2 432 43.7 42.7 51.8 	54.1 57.7 573 54.4 +  48.5 46.1 305 484 
1850 378 45.2 413 47.7 195 	573 58.6 56.3 524 417 469 453 48.7 
1851 428 416 42.9 41.6 50.3 	577 571 381 536 50.5 40.0 	42.5 48.4 
1852 41.9 41.4 432 489 1.1 	539 61.3 559 52 8 46.5 455 	46.9 495 

11101-1410 40.4 41.3 41.7 " 45 0 503 	55.1 585 575' 53.4 494 41.3 42.0 48.3 
060 -80 405 491 43.8 450 513 	555 58.0 57.0 512 401 44.8 40% 48.5 
M. - 2. 405 41.1 423 45.5 508 	55.5 583 56.3 538 48.7 41.5 42.8 48.4 
1839-1040 39.70 3994 4368 46.16 50.14 55 26 56.62 58.06 51.48 46.96 43.74 43.76 

1810 419 39 7 42.0 
46 I 	' 

45.4 54.4 514 	59 2 601 53 1 473 440 395 49.0 
1841 36.7 39.7 47.9 55.1 56.5 	(57.3 51.4 571 78.1 42.3 4527 49.0 
1842 366 411 453 46.7 530 60.5 	' 58 9 61.6 57.3 46.5 454 - 48.8' 50.4 
1843 42.8 37.9 413 47.1 513 564 	603 604 582 452, 449 414 60.0 
1844 418 384 43 9 50.6 53.1 517 508' 57 0 57.1 49.7 17.4 387 49.6 
1845 41.7 401 38.7 48.2 513 589 560 57.8 546 51.1 413 49.0 
1846 ass 5.2 43:8 46.4 44 .63,3, 61,7 21077 59.3 '511 

1
,
463 
481 36.5 11.4 

1847 43.3 987 43.3 46.2 53.6 57.7 61.0 599 54.6 15 48.8 t  45.5 505 
1848 37.0 41.3 43.6 45.8 569 56.5 	60.4 56.6 566 49.7 43.3 43.7 49.5 
1849 42.6 44.4 447 435 336 554 	1 60.3 60.0 567 505 478 41.6 502 
1850' 39.1 46.6 414 490 51.8 630 	161.2 589 550 47.8 475 45.6 50.5 
1851 151 436 44.0 46,8 53.5 558 1 653 656 859 9519 412 43.3 503 

Mind 141.2 	1 417 43.5 	117.0 53.4 567 	110.1 59.7 	56.3 49.4 	45.5 43.0 50.0 

997) Greenwich. 

7854 392 5 48.4 509 55.7 60.3 00.9 58.1 491f 415 41.3 
1355 

139.0 
34.8 

,I 

 
29.1 

1_43 
37,9 

1 
4.5.9 46.0 58.0 622 '814 5772 

I 
572 

I
. 
 

41,3 
I 

3535 
148.9 

47.1 
1856 393 12,0 389 460 49.5 58.8 614 806 . 55.2 50.7 - 40.7 40.3 

Phys.1(1. 1858. 	 N u 
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1585-1599) Irland 1851. 
Jon. Febr. M6r4 April Mai 	Joni JAI Avg. 	Sept. Oct. 	Nov. Dec.1 Jahr 

Armagh 41.4 41./ 416 48.4 50.3 582 57.1 58 6 	55.3 50.4 	41.0 43.2 48 6 
Ashy 407 40.9 41.8 45.4 501 562 58.2 60.8 	536 51.0 	397 413 48.4 
Munro. 4I6 41.8 433 45.4 50.5 55.8 569 59.3 	518 512 	426 44.3 49.0 
Cehircivern 456 482 46.4 485 539 582 602 62.0 	581 54.1 	46.5 47.0 513 
Castlelownsend 45.1 460 481 47.9 526 57.0 60.7 61.8 	59.6 54.1 	45.7 46.9 53.1 
Courtorra 433 43.8 94.3 466 525 57.3 595 60.7 	565 51.8 	41.6 45.1 50.3 
Donaghadee 438 43.1 43.3 468 r 50.8 55.0  57.0 58.8 	563 518 	439 45.4 4/6 
Dunmore 45.4 498 44.4. 47.4 f 53.3 50.2 ' 61.6 63.3 	591 538 	42.6 46.2 511 
Killy9eg4 428 43.9 45.4 47.1 51.4 56.6 ' 58.1 '60.7 	580 51.7 	45.6 48.3 60.8 
Killough 44.6 44.0 43.9 417 510 55.2 58.1 59.1 	57.2 532 	43.0 46.6 50.2 
Kdrush 44.2 45.5 452 47.0 51.7 513 591 	608 58.1 5/5 	41.7 45.1 30.9 
Markree 39.4 411 423 413 511 55.7 56.6 	587 511 49.8 	51.8 42.2 48.2 
Portarlingtoo 405 40.0 405 411 45.1 51.8 57.3 57.7 	53.7 50.1 	39.4 46.3 47.3 
Port.r8613 	• 42 6 42.3 42.9 45.7 502 553 	56.5 58.8 	554 513 	444 44.7 4/1 
W08412973 46.3 452 	462 473 	521. 565 	58.3, 60.9 	58.4 53.7 	47.2 47.8 51.7 

1600) Kibosh. 	69,38' B. 9° 30' W. L 61' e. H. 

.19a. Farr. 11115r, 	April I Mai ; Joni I 	All 	I Aag. 1Sept.1 	Ort. 	Nov. Dee. 	2910 
1
1

8
84

7 	I 
4 1 9 

 4
4
1
2

14
48

4.9
4 
	

4
49
6

.7
4 
	1

,
5
,3

1.
5
.31.

,
5
,
5
0

.7
, 
	1 .5

5
.;:.5

5 
 15:6.92 	

1563 
 51.5 	46.8 4251 

Mittel 1 4225 1 4165 	4905 144 1155.951 55.7 158 05154.95 	1 I 

1601) Limerik. 	52' 39' 13. 8' 36' W. L. 92' es 11. 
1838 • 47.4 43.3 
1839 39.2 41.0 42.9 46.0 621 59.6 597 578 53.6 	485 47.6 43.0 493 
1840 438 40.1 42.3 50.6 3 8 57.0 53.1 603 83.2 	48.0 44.3 425 50.0 
1841 382 41.1 47.2 47.2 5111 58.5 156.6 569 552 	46.9 43.4 439 49.6 
1842 40.6 431 444 49.5 	539 634 597 608 55.8 	171 442 

Mittel 40.45 	41.33 	44.19 	48.33 53.311 59.13 	58.02 	58.95 5435 47.62 	45.52 43.18 

258) Oxford 
1828 414 411 4.37 47.2 54.7 59.9 62.4 595 57.9 	.50.7 418 45.8 60.9 
1829 31.7 39.6 394 43.6 54.6 591 59,4 56.7 47.2 	47/ 39.5 33.1 46.4 
1830 31.1 35.5 461 471 519 5.52 67.6 57.4 53.2 	51.0 445 35.0 47.8 
1831 34.7 41.4 41.9 478 51.7 59.2 83.0 62.9 56.9 	55.1 426 42.2 60.2 
1832 37.0 37J 413 46.5 523 59.2 61.5 66.5 56.1 	.511 43.5 41.6 49.0 
1833 315 42.5 380 45.7 59.4 58.4 60.6 58.2 53.3 	50.6 411 .44.9 49.2 
1834 447 41 4 415 45.4 551 60.1 63.1 61.6,  57.6 	51.1 436 ' 11.7 50.9 
1835 38.1 425 420 472 533 59.7 04.0 63.6 56,9 	48.4 410 35.6 496 
1836 38.1 37.4 42.2 141 51.6 59.5 617 59.4 53.0 	473 41.8 39.6 48.0 
1837 37.3 40.8 35.7 40.1 414 60.1 641 61.0 54 9 	51.1 416 41.1 48.1 
1838 28.1 32 8 41.0 43 7 51.3 58.5 61.4 60.1 552 	50.2 40.5 38.8 48.7 
1839 37.2 39.6 39.5 421 49.7 57.1 59.5 58.1 54.4 	48.2 446 986 474 
1840 38.9 372 3110 48.2 52.6 67.4 57.3 61.2 513 	45.1 42.0 32.6 46,9 

   
  



der Temperaturvertheitung auf der Ober, 7iiehe der Erde. 	283 

258) Oxford. 
In. I Fehr. 1 Min Apra Mai Ford 3.11 Aug. Sept. 	015 Nov. Dn. Jain 

1841 33.4 31.6 45.3 457 5S.7 51 8 57.3 58.8 56 4 490 41 6 396 47.6 
1842 329 39.7 4301 44.8 822 60.5 590 63 5 55 4 15 0 42.0 44.0 48.6 
1843 39.7 350 42.4 468 9.8 538 59.6 60.1 584 47 4 430 435 48.4 
1844 39.0 35.0 40.9 50.5 510 59.1 60.7 56.7 55.5 457 43.0 326 47.7 
1845 38.6 32.8 34.7 46.3 183 59.4 593 56.4 52.3 48.9 443 40.4 46.7 
1846 43.4 43.5 429 418 54.7 61.7 630 61.4 584 489 44.4 32.7 60.3 
1847 346 355 41,4 443 55,1 56.4 643 60.5 52.3 515 46.1 41.7 48.7 
1848 34.1 43.4 42.7 465 57.9 575 61.3 57.2 518 495 4/5 420 49.1 
1849 39 5 42.0 42 6 42 9 19 57.6 695 	60.6 56.1 49.3 43.7 38.8 49.0 
1850 33.3 44.2 399 47.5 49.7 59.0 	60.8 	58.7 53.9 • 46.8 	146.2 40.8 48.4 
1851 43.1 40 7 42.6 452 510 584 	555 	60 5 5 49 	52 1 38.0 40.9 48.8 
1852 41.3 41.0 407 46.0 51.1 530 	665 	604 55.3 	467J480 47.1 509 

Mittel 37.0 39.1 41.4 	456 538 584 	i 61.1 	1598 55,1 49.2 43.3 398 48.41, 
4e0- insi 36.44 3985 4237 46 30 54 63 58.73 1 6180 	5951 51.60 50 99 43.41 *40.61 
1109-1.11 36.42 3124 	41.80 	4554 50 00 56 721 56.64160.34 55.14 46.70 42.64 39.86 

1853 41.7 33 0 38.1 	46 3 51.6 57,5 	16134 59.5 	54.5 501 41.6 34 6 47.5 
1854 37.7 38.6 41.4 	46.0 7 2.4 586 	161.4 591 	55.1 49.3 43.5 39.3 
1855 360 298 373 	44.8 48 0 57.2 	1 63.3 61.8 	56 5 51.3 •41.9 37 3 
1856 397 41.8 389 	46.8 489 57,6 	1609 625 	544 50.3 41.9 41.2 
1857 37.4 40.7 42,2 	455 	25 41.0 	; 62.8 	63.6 	158.3 52.4 	45.5 45.8 

53) Sandwiek. 
1853 33.74 35.24144.49 59.07155.21 58.15 53.98153.28 48.66 44.87 38.97 
1854 3648 3922 45.14 i 44.69 48 33 53.86 5596 55.06 55 07 46 39 42.05 39.13 
1555 

13855 

38.17 31.65 36.61 143.21 143.81152.23 59 19 56.1015974, 48.84 43.49 39.41 
1856 38.00 .10 54 40.39 1  44 56 146 53 51.47 50.77 53 22 50.83145.7'2 40.20 39.35 

Mittel 3838 38.01 40.40 14147 147.85150.76 55.02155.03152.381 47 57 42 67 40.97 

XIII. Frankreich. 
(Centesimal Grade. 	Lange Ostlich.).  

1602) Angers. 	47° 28' B. 	3°  14' L. 	143' IL 	. 

Jan. 	I Fehr. I Ma I April I Mai.  1 Jani 1 	Dili 	1 Aag. 159001 Oct 	Nov. I Dee. 	I Jahr 

1852 495 	5.08 ' 10.47 	15.24 1732 	23.16' 19.20 1800 10.79 11.31 9.43 19 49 16.03 
1893 	7.21 1.89 	4.91 10.84 14.69 16.90 	19.59 18.94 15.98 13 33 7.23 1.77 11.11 
1854 	5.0 4.7 	7.5 129 	136 116.4 	20.7 18.8 .18.1 129 66 6.5 12.1 

Mittel I 6.08 I 	3.83 1 5.63 1 11.49 114.510667 121.191 19.31116711 12.34 8.381 9.30 I 11.88 

No 2 
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1603) 	eyrie (Landes). 
le, I Fehr. Ma I April Mei Juni 	I 	Juli Avg. I Sept. Oct Ins, I Dec. I 	Jahr 

1893 I. 3 73 
1854 7.00 4.37 8.88 13.63 I4 12 47.15 I.  19.59 18.97 14 IS 7.65 	6.04 
1855 144 866 8.30 11 63 13.00 16.80 20.30 21.40 19.38 1826 19.00 	4.13 
1856 6.81 870 10.09 15.54 13.91 19.32 	20 83 31 93 17.50 15 01 7.91 	5 34 
1857 4.28 6.10 9.51 	10 67 14.77 19.06 2130 21 70 19 90 1112 10.30 4.87 
1858 1.93 7.58 8.68 	14.59 13.87 21 42 	19.39 1987 19.63 14 05 8.75 6.90 
1859 335 6.25 114.351 I 

Mittel I 4.30 16.78 1 	9.68 i 13.31 	13.94 18.75120.93 21.10 	19.06 14.74 8.91 15.17 

1604) Blois. 	47° 35' B. I° 20' L 	240' H. 

.1854 	4.5 35 7.6 126 13.5 15.8 20.0 19.2 17.3 1 12.6 5.8 6.7 11.6 
1857 	' 10.05 31.2 201 17 .25 12.03 g.4 4.75 
1858 	024 3.78 8.5 11.75 13.3 18.95 13.07 
1859 	2.90 550 9.06 

20.41 

Mittel 12.55 	4.46 8.39 1 11.47 13.40 18.11 20.60 	19.45 17.38 12.23 7.10 5.22 

953) Bordeaux. 
1850 4.6 9.5 9.1 13.8 15.2 21.4 21'4 199 17.8 12.0 9.3 6.9 13.3 
1851 7.2 5.6 9.0 13.7 14.3 20 6 21.2 22.9 17.1 13.7 5.6 3.7 12.9 
1852 7.95 5.68 9.79 1181 16.64 1853 33.14 19.79 /8.0 13.65 12.81 958 14.03 
1853 /98 
1854 7.7/ 7.45 12.35 17.96 17.20 20.25 2411 22.76 232716.76 7.61; 8.42 
1855 4.25 9.70 11.31 15.59 15.311 19 45 12 06 22.90 19.08 14.05 7.04 5.04 
1856 8.10 7.04 11.02 1388 15.03 21109 22115 23 09 17.05 14 80 7.80 ' 6.30 
1857 4.09 7.00 10.10 1160 16.03 21.80 3.1.00 23 80 20.40 14 09 11.113 5.80 
1058 2.00 8.20 10.50 16.10 16.00 23.30 20 60 21.90 31.70 15.00 9.00 6.90 
1859 4.65 7.40 10.05 

15j. B. 5.79 	7.07 954 11.67 15.0810.89 39.66119.84117.41113.15 8.06 5.59 

• 
V4) Bourg. 

850 -2.9 5.4 4.7 10.7 13.5 19.3 20.7 18.8 15.7 17.4 1 6.2 0.8 98 
851 3.5 34 4.9 10.8 12.2 203 197 19.3 12./ 10.8 0.6 -0.6 8.8 
852 ' 1.4 2.9. 5.1 10.8 15.3 16.6 22.2 17.8 14,4 10.0 9.2 6.2 11,2 
853 4.7 0.0 2.0 84 188 17.4 20.6 20.6 149 118 5.0 -2.03 98 
854 1.56 0.05 6.02 10.44 13.44 15 77 19 26 17 08 16 I 11.53 3.38 251 
855 -1.85 246 5.26 9.07 11.88 16 26 17.95 1981 16.26 12.16 3.43 1.06 
856 4.08 398 601 11.03 11.46 17.31 18.38 30.09 14.03 10.38 114 
857 0.47 2.26 6.55 8.94 1453 17.60 23104 19.47 17.29 11.47 1  5.81, 2.13 
858 -297 2.40 1.85 12.56 13.23 21.12 18.00 17.7117,32 11.60 3.72 2.70 
859 1.20 4.10 7.65  

12j. M. 1.16 2.83 5.23 9.80 14.39 17.85 20.17119.09116.511.11.92 4.70 1.81 
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1605 	Brest. 	480  23' B. 4 29' L. 296'1i. 

Jas. /PA, [..51fire April Mei 1 Juni Jali Au5 Sept.( Oct Nov. 	Deo, Jahr 

1806 5 4 8.6 
1807 55 6.6 37 0.5 10.8 	 11.0 135 14.0 1 10.5 	10.5 5.4 4.5 
1908 4.8 34 9.2 4.8 97 	10.4 12.7 194 10.4 79 30 46 
1809 6.2 6.8 6 I 5.6 9.4 9.7 II 2 11.9 10.9 80 5.7 6.1 
1810 8.4 52 6.5 61 83 10.3 11.8 11.0 11.3 10.1 69 7.3 
MO 3.3 6.3 63 7.9 10,3 11.5 12.5 11.7 11.7 	117 8.0 	6.8 
1812 4.4 84 5.6 5.5 9.9 11.0 124 191 106 	90 

Mittel 4.521 5.78 	5.07 	6.07 9 771 i 065 10.35 12.19 10 901 	853 	6.571 6.32 8.31 
1855 	8.s 	3.45 	8.4 	8.85 	9.65113,35 	16.45 	17.2 	15.351 11.9 	8.151 5.65 

1606) La Chapelle d'Aiguillon. 
1854 23.301 1950 11.40 6 85 3.00 
1855 0.15 180 6.10 10 20 13.00 1390 2108129 50 1609 loi 0.03 
106 2:07 303 r  5.02 10.38 11.0 21.03 10.06 14.02 t12 80 
1857 2.03 3.10 6.00 960 21.50 19 20 17.80 15 02 
1858 1 55 11.80 20.80 17.70 6.35 5.85 
/859 3.55 5.55 6.55 

17.80 117.8012.40 

Mittel 1.07 1 3.51 1 6.91 	10.49 12.01 	19.59 2989 00.14117.94 12.90 4.75 2.96 

1607) La Ohatre. 	460  33' B. 20  10 L. 

1853 -LOS 
1954 6.65 3.70 650 8.70 10 01 14.40 19.55 18.3817.60 14.30 7.15 987 
1055 -0.31 2.72 4.92, 10.75 13.901560 18.08 18.05 16.05. 11.00 5.01 1.08 
1856' 7.09 6.05 7.03 p903118.119 19.38 20.04 15.07 13.90 7.50 8.40 
1857 6.01 5.90 900 12.70 13.80 18 90 22 70 21.70 18.90 1502 908 7.91 
1858 -0.03 6.80 9110 14.20 14.20122.96 20.30 2060 12.30 '8.60 6.35 
1559 7.001 6.90 '1050 I 

Mittel 	9.23 	533'1 	7.84 11.59 12.31117.99 	19.93 19.69 17 62 13.12 7.47 4.21; 

957) Ch6rbourg. 

1850 	3.71 	7.87 1 6 01 1 10.96 12 49 
1851 	7.02 	6.25 1 8.14 1 	9.33 12.24 

1 	1 1598117.081 1620 114 351 10.08 	9.66 1 7.35 	1998 
164;117.04 	18.54114.86j 1235 	630 1 6.54 	11.34 

1 

1608) Clerniont Ferr90d. 	450  46' B. 3° 6' L. 1261' H. 

7.1 1.65 	9.70 1860 	I-0.654'6.381 3,8 	1 10.3 	110.751 18.35/ 18.75117.3 	7.75 
1123
14051 

1051 	1 	3.7 	1 2.35 1 	5.4 	1 10 35 111.0 118 25 11915 	18.9 	10.05 1 1.45 -0.1 	9.40 

Mittel 1 	1.531 4.32 I 4 60-7.3711,37116.30118.45 118.10 113.131 	9.401 4.27 1 0.881 9.55 

1609) Clermont Oise. 	490 22' B. 	20  25' L. 258' H. 

1953 4.2 1.8 8.2 15.5 17.1 1 11.9 4 3 -2.56 
1854 

I 
3.19 

1-0.4 
.49 725 

i 
10.90 

t14.1 
12.65 1586 

1 
19.12 

f,18.9 
1850 

113.2 
10.48 10 85 3.08 3.72 

1855 -1.23 -
3
1.84 4.35 8.74 11.15 15.70 18.67 18.55 14.511 1920 2.59 -.0.45 
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1609) Clermont Oise. 
Jan. 1 Fehr_ 1014a 13,i1 1 Mei Joni I 	JrIli 	I Ang. 1Sep1.1 	00. 	Nov. 1 Deo I Jahr 

1856 3.84 476 452 10 53 12 25 18.25 18.24 20.5311.01 11.78 3.70 3.93 
1857 1.56 2 515 6.14 9 56 15.67 19 47 21.29 21 07 17 83 10.91 7.66 5.84 
1858 -1.31 1.98 11.31 10.96 12.26 20 79 17.75 1157 17.69 11.64 2.63 3.61 
1859 1 48 	2.80 7.70 

Mittel 2.651 	110 7.19 	10.14 112.79 19.00 19.01 19.44 16.111 11.48 3.93 3.33 

1610) Courcon. 	46° 15' B. 5° 50' L. 37' H. 
1
,8
1

2
1 	6

7
1
, 
 1 	6

,,
.11
,„ 
	9.*  132

3i9, 11
1
.11
,

5 2
1
2
0
.
7
3 

.
2
2„

1.
7
651

.
2.
2,
I

7
15 0

,
5
„.

0
7
5
a

1 1
1
1.1 	1 	1 

1 152.2"  1 11"655  I 3  14251'  
Mittel 1 6 98 1 6.21 	8.60 13.18 116.02120.75124.93 121.92 116 6.5] 14 05 1 	8.89 	7.10 1 13.80 

958) Dijon. 
1850 -1.45 5.55 	5.16 2.89 1175 19 35 17.651 1.65 2.00 
1851 2.50 3.60 	5.05 	10.30 12.40 18.85 19.95 17 50114.15 10.35 175 0.50 9.81 
1852 4.30 .1 20 105 1010 5.35 16 20 21 95 18.101 /15 8.80 6.05 10-95 
1853 170 150 2.00 9.35 13.71116.85 19.10 18.20114.15 /1.05 6.00 -1.40 968 
1856 2.55 20.00 
1857 2.30 9.70 17.60 21.35 
1858 -0.35 9.15 12.50 4.05 325 
1859 2.30 4.90 9.15 

1611) Diinkirchen, 	rio 2' 11. 2° 22' L 12' 11 
1850 -13 6.1 3.3 11.2 13.2 17.3 19.0 190 15.4 9.6 8.4 4.8 	92 
1851 00 40 6.7 9,7 12,1 17.1 165 190 152 12.3 5.0 38 	10.5 
1852 4.4 4,4 4 6 8.0 12.3 152 •21.3 17.5 14.7 9.9 10.7 8.4 	10.9 

• - 1853 6.0 1.5 3.1 8.2 12.3 15.8 171 17.7 14.7 11.1 39 -1.9 	9.0 
1854 -05 30 62 96 116 134 116 17.4 15.4 0.3 5.7 5.9 	9.3 

Mint/ 2.72 380 4.78 	0.34 	12.30 15.76 18.26 1792 1508 10.44 	614 4.201 	9.78 

1612) La Fleche 	47° 42' B. 4' W. L. 100' II 
1852 	6.4 	4.4 	86 	1 	13 5 1 19.2 	197 	24.6 	21.7 	175 	137 1 	13.41 	11.2 1 

. 	1613) Gevrolles (Co e d'Or). 
1857 	 1.23 6.82 	8.26 10.80 14.76 19.05 	21.47 24.23 22.10 15 48 11.33 6.15 
1858 	304 

I 
5.97 13.11 18 67 20.18 	16.58 17.14 i 14.78 	9.50 3.05 

1859 	1.10 365 1 
Mittel 	1.99 	5.38 	816 11.95 16.72 19.62 	2052 	20.69 88.44 	12.49 	7.19 	6.15 

959) Goersdo 1. 
1850 -3.85 5.28 2.39 110 11.9 18.2 17 4 15.9 12.6 7.9 6.77 1.48 
1851 1.70 1.70 4.20 9.4 10.0 16.4 17.2 111 11.8 10.0 0.4 0.1 
1852 35 2.9 3.2 70 136 15.4 20.5 179 13.9 8.5 8.8 5.4 10.0 
1653 3.64 -4.26 0.97 7.96 1/65, 16.53 18.7 18.3 14.7 18 3.6 -4 6 8.3 
1854 0.16 3.15 8.55 9.95 14.48115.00 17.3 16.0314.0010.18 2.75 1.95 . 
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959) Goeradorf. 

.16. Feb., 	9464 I Aril Mei Jodi lett 	Avg. Se09.1 Oct. 383 Dec. Jabt 

1265 •  -2.14 140.81 216 8.49 11 31 17.40 18.21 19.14 1523 1008 3.314 -3.10 
1836 0.57 328 3.66 10.04 10 64 17.43 16.27 19.32 13.22 1031 023 1.42 
1557 0.43 0,67 4.14 8.51 13.39 18 78 10.26 18.6316.18 11.56 14.50 152 
1058 -3,02 +933 3,37 10.13 11.00 20.49 1759 141.23 17.26  9.27 -668  160 
1659 0.45 968 438. 

a11g. M. -0,13 1.841 4.12 	' 9.02 12,96 17.82 	18 53 	13.06114.63 10.19 	396 	0.72 

1614) Grangeneuve, 
1753 . -1.42 
4864 3.16  -3,76 6 41 76113.39 2103 18.00 19661 1,4.30, 7.33 7.04 
1955 2.01 

I
, 
 

4.71 9.00 11.90 111.62 
15651 

2 95 1.91 
1836 883 541 7.21 11 98 12.55 18 70 20 40 22 35 06 59 

hMttel 3.87 04.63 	7.40 1168 32.30 1743 20 27120.23117341 14.30 5.14 3.52 

1646 Havre. 	49.29' B. '!' W7  
1054 . 20 64118 2811806 12.70 	7.00 	7.16 
1855 	-2.26 0.60 5.27 10 73 

1 
15.40 17.09118.50115.68 12.07 	6.05 	1.05 

1850 	5 69 601 6 06 40 05 ,11.06 13.08 
Mittel 1 	1.77 r3.341 1 1.67 1 10.05 11030115441 19.8711649116.071 13.391 6.53 1 4.11 1 

1616 liendecotirt (Pas de 6alais). 
1853 -333 
1854 1.39 2.81 514 6.93 10.401,04 16.46 111 00 13 311 	8.57 2,95 3.98 
1855 -1.09 e4.77 2.65 6.67 1014114,25 16.49 10.89 14 45, 11.35 3.66 -0.33 
1856 350 600 6.16 110 43 1500 15,60 17310 44.441 10.24 a.448. 
4057 091 302 4 22 7.70 3.53 1363 10.19 18198 15.52 11 30 6.01 5.86 
1858 -030 0.411 390 8.80 10.511 16.30 16.60 16.111 	9.77 160 3.40 
1859 290 4.15 	600 . 

Mittel L iaaa 	1691 4,62 1 6.93 11.21 45.84 	16.62 	48.114 14.70110.24 3.56 	2.19 

1617) S . Leonard (Haute V enne). 
1854 . 650 10.23 12 97 14 78 1861 	16.68 4.401  368 
1855 0.44 4.42 9.88 309 0.27 15.07 18 04 0930 1535 11 59 4.38 1.56 
1850 360 457 7.26 1332 10.84 16.49 	19.66 12.89 40.74 4.31 
6757 1.04 818. 6.35 1929 i 1367 2009 19.401  17.35 1 7.09 3.62 
1658 -1.0S 4.30 380 11.90 10.60 16.50 	16.2016.90 10.20 490 3.70 
1859 3.00 4.00 7.15 , ... 

Mittel 1.61 	'819 631 1 9.97 	11.1616.00 	18:23119,35 10.6210,84 4.901 2.96 

261"01 LA. 	ar 88' B. 3.41./.. 67114 
175.2 	I 6.06 i 0./3 I 3181 	9.64 113.87117.44 	 15061 11.6 1-1.63

1  
1 9.77 )18.62117.95 

1864 	1032 1 3.60 1 7.30 	11.06 12.31 1370 	18.20 	17,06 16.03, 11.0
9
4 1 4.95 	517 
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1618) Lille. 
I Jan. 1 Febr. 1 Miirs 1 April I Mai 1 Joni 	1 	Jiili Ang. 'Sept! Oct. 1 Nov. I Dec. I Jahr 

1855 -905 15 68117.93 	18.67 IS 741 1330 4 52 1.25 
1866 488 

-3.01 	4.19 j  829
,
111.38 

641 	4 23, I 982 	1995 i 

 
15.69 16401 18 97 1356 91 72 3.98 460 

1857 1.79 1131 5.33 102 ,13 80, 17 42 19.1111 	19.72 16.09112.36 7.31 6.05 
1858 1.25 I 23 ' 	601 8 93 111 46' 19 75 168'2 	17.73 17.311 	11489 950 4 10 

Mittel 3.12 	1.851 	5.211 	9.20 rit.,61  16.651 17.61 	19.55115161 11.66 	4.69 3.17 

1619) Lunel. 	430 4W B. 4° W L 

1853 
1854 	1 6.87 "8  6.16 1 10.53 	14.01 117.041 20.41121.761 	1 	1 	 1 	I 

1620) Marboue. 	 • 
1853 -0.04 
1851 4.30 3.85 6.60 1135 111.951 1480 1140 12.75 5.45 5.61 
1855 0.58 088 586 9.53111.17.  15 3S 1799 18.15 1502 I1.3'2 3.08 1.01 
1856 4 50 5112 6.50 9119 II 03116 05 17.06 2062 13.01 710 4.50 4.07 
1857 2.08 2.50 615 /30 13911, 17.80 19.70 19.50 6.25 12116 3.75 
1858 -1,20 2.05 580 1 16.711 11170 3.80 

Mittel 2.03 	3.00 	6.12 9.80 112.01115.95 18.06 1922 15.24 1995 	4.21 2.90 

642) Marseille. 
1850 4.0 10.4 9.4 14.7 150 22.4 21.7 21.8 	 118 2 12.8 9.7 7.5 
1851 8.4 7.60 895 13.8 114 9 21.115 21.3 21 2517.65 159 5.7 4.6 13.55 
1852 8.3 6.75 945 13.25 17.35 00.25 23.35 32.2 10.8 15.55 14.4 11.3 15.85 
1853 6.68 
1854 8.49 661 10.94 1138 17n1 19.27 2281 23.78 0.33 16 53 9.53 732 
1855 4.73 9.32 9.23 1343 15.30 19.19 2295 23.70 21.11 17.69 10.75 6.20 
1856 995 8 54 12117 13 74 1477 19.63 32.27 2311 1951 1851 8.81 
1857 428 7.87 9.82 1780 1845 19.78 2240 21 85 0 70 16.05 12 40 8.90 
18.58 4.50 805 9.60 15.40 16.15 2867 21.60 21.70 0.40 1870 10.80 8.75 
1859 7.25 8.06 11n8 

11.j. M. 674 8.32 974 13 31 10 31 20.83 2093 22 58 10.53 1611 10.10 7.65 

16211 Lestlesneux Marne). 
1853 I I 	. -3.10 
1854 
1855 

2.93 
-1.68 

3.61 
-1.15 

7.08 
4.12 

1187 
841 

13.51 
11.76 

15.48 - 19.57 
16.03 	1132 

16.88 
18.87 

5 39 11.23 
15.181  11.81 

435 
387 

4.10 
0.60 

1856 4.31 4.89 433 4045 11.71 1742 17.78 2017 14.01 	10.71 /62 3.63 ' 
1857 1571 26915.12'= 8.71 19.90 29.20 20.34 	G 9.71 3.91 347 
1858 -0.61 0/0 5.13 1052 2055 21.60 10.8217.851 	8.80 1.76 180 
1859 2,10 889 7.70 1 	,, 

Mittel 1.44 2.30 558 9.70 1'2.331748 19.49 19.0611561110.45   326 1.82 
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961) Metz. 
I 	Jaai. ryl Fehr.1 Mira I April 	r Mai Juni ! Jodi 	I 	Aes. 15076 1 	Oct 	I  Nov.  I D"- kr6  

1853 -2.56 
1651 1.74 342 6.46 '1078 10.27 16.90 19 78 1 17.9215.711  11 22 4117 395 
1855 -1.31 -1.79 487 9'25 12.83 16 93 16 40; 	08 15416 	11.75 391 -1.36 
1856 3.25 5.13 5 110 10 96 1211 47841 17.54 	20.11 1391'1 1651 2.29 3.32 
1857 163 1.72 5.19 9.28 14.33 II 54 2908 rii1.99 1685 1166 555 3.32 
1858 -1.68 0.93 4.99 11,72 13.03 21.93 10.79' 1343 1611    1979 1.15 3.05 
1859 250 3115 835 / I 

Millet 1.03 3.41 5.30 	10.40 13.33 1922 16.82119.31 	1593111.19 3.41 1.67 

644 	Montpellier.  
1855 0.1* 688.9.81 13.40 14 13 1365 2226 23.84'19.59i 1065 8.05 4.07 
1858 9.12 7.90 '9.112 13.29 14.75 1915 2391 23.48 18 31 1345 
1857 3.26 6.75 673 11.80 1869 21.110 92.12 13.70 931 
1858 3.16 6.74 9.66 15517 16.432152 93.65 92 83 21.07 	15.46 9.05 7.14 
1839 455 7.45 . 1 

Millet 4.19 6.96 	8.70 13.81 	I5.11130.63 '21123 )'2'4.82  19.03 1331 8.90 560 

963) Nancy (M. 
1854 	076 	0.79 	.5:10 	8.33 	10.75112.33 	14.5911350115.101 8.33 	3.05 	3.05 	7.72 

1622) Nantes. 	17.'13 B. e ix W. 1.. sr IL 
1853 883 3.21 6.16 11 33 46 38 4788 2941 21.55 17 92 11.29 6703 2.50 12,50 
1854 6185 5,63 9.13 14.37 1 1513 1,757 2/.49 '11.11 29.53 1516,7.35 636 
1855 2.46 261 7.79 1188 18 53'17!/17 

f 

'22 58 21 56 18 711 13 77 8.14 4.97 
1858 7 13 7,114 8.38 J915 '14 38'19.10 21.118 94 17 16.90, 14.63 7„134 885 
1857 5.19 5.90'855 11 49116 51 2110,23 30. 22.55 19 61,  15 30 1933 7.42 
1858 
1839 

3 94 
365 

5 62 
8 20 

9.16 
III 

01.65 15117'2227 
ti 	° 

1959 
r 

20.20 17.32 13.60 7.12 
la 

6.80 

tesa- ism 5.144 5.84 	8.66 4/91411.90 1363 21 77)26.14 11021 1449 7.77 6.92 

1623) Nan um. 	46° 0) °B. 5° 33' L 
185) 10.0 17,03 16.00 	1907 1903 1040 0,90 1.30 
1857 -0.03 150 4.08 	7.45 	14:01 

JI  
1858 /.10 	9,50 	9.30 18 	16:19 1 1010 3.70 0.80 
1869 -1.26 1.08 5.82 

r  Mittel -0.64 539 140s 1848../14.66 14.751 16.40111.59 	1.051 4935 	2.30 1.05 I 

1624) Nemours. 	48° 16' It r 42' W.L. 185'11. 
1855 	I 	3.7 	1 	8.2 1 4.1), 8,1 1142) 154 t 214 I. 18211441 	8.2 	1 	9.7 1 	7.0 I 

964) °cause.  
1853 2.48 
1854 11 1 4.681

, 
 3 98 10.421 13.62116.58f 49.1712549121.5411r 951 14.57 1 7.10 5 80 

I 

1855 475 	6.85 7.70 12.24 44.94 19)08 23.45 13 60 0.02 1408 7.60 3.07 
Phys. Kt. 1858. 	 Oo 
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964) Orange. 

J. Febr. 511,2 April 5Ia1 	Juni Jai Aug. Sei6.1 Oct. Nov. Dee. I Jahr 

1856 7.09 7 81 10114 13.49 14.49119.95 22 79 21.00 17 45 	11.80 6 19 5.33 

1857 400 6.27 0.75 11 60 1800' 19 45 24.70 32 90 .130 15.45 9.79 6.50 

1858 2.68 8.10 0 30 14 50 1190 2330 32.10 21.90 20 30 14 80 810 5.90 

1859 4 95 895 11.110 1 I 
Mittel 	112 6.66 0.70 13.07 	15.19110.99 	23 79122.77 20.691 14.91 	7.76 4.235 

42) Paris. 
1853 • -0.67 

1854 3.20 4.20 8.39 11 90 12.35 1480 18 50 16,80115 05 11.611 5 11 5.19 

1855 0.43 -0.28 5.21.  10.00 	11:19 15 98 1856 10 01 	15.3 11.74 426 1.56 
1856 491 1  5.66 594 10 97 111.77 17.22 17.61 194111:3.5111379 380 38'2 
1857 1.89 1 	2.48 060 8 80 14 90 17.10 19.06 17.111 	,16 27 1195 7'25 4.15 

1858 -0.05 	1.85 555 	1135 It 03 20.35 	16 60 17.78 157' 10.57 3.26 4.75 , 

2859 370 	580 870 1 • : 

Mittel 2511 	3.28 	6.56 	10.60113.1111767 	18.07 18 0011559 	11.15 	476 3.21 

625) Planchaie (Do -dog.). 
1856 	1 1 	02.25116.78: 20.98 	23.12 la 47 15.55 1 	8.101 	7.60 
1857 	3.72 6.72 8.84 110.70 15.05 1 	122.95 	19 .19 211.1, 15.25 	12.66 	7.47 

1898 
I 

14 93' 23.75 ' 20 65 	21.30 	19.75 14 18 1 	1 	805 

1859 	1.95 1 	4.80 691  1 	1 	1 
1' 

Mittel2.83 	5.36 7.01 	110.70 1.1.08120.26121,101 21.26118.78 14.991 10:581 	7.34 

1626) Le Ply. 	43' 3' B. 3' 99' L. 2338' Ii. 
1853 

' 913 1 	2.66 
-1,61 

1854 154 0.28 4.79 10.22 11.66 12 97 15.45 1136 1.34 
1855 -2.07 4.79 812 7.95 10.44 15.69 17.00 17.68 11.03 	369 -0.76 
1856 4.17 2 70 7.12 9.72 15.59 17.98 19 81 13.29 980 1 3 67 2.72 
1857 -0.05 1.20 535 7.77 1 9.61 16 93 20 90 12 50 17.50 12 63 	7 61 158 
1858 -2 37 4.08 3.63 12 13 11.43 	18.20 16.99 1690 16.911 	10.30 	4.60 1.10' 
1859 015 215 7.00  

Mittd 0.30 2.50 	5.80 0.56 III 78113.88 17.66 1913 15.29 10651 45210.89 ' 

1627) Regussp (Var). 
1853 1 

: 
1.4,701 

2 93 
1954 .555 4.96 9.71 13.04 	15 91 19.78 29 95 23.63 20.50 726 4.81 
1855 403 6.69 6.011 11.64 112 68 21.95 	22.69 19 15 
1856 608 5.96 8.02 11.51 	1150 18 95 2/7022.61 16,011 1318 865 
1857 2.01 531 8 57 10.41 	114.06 18 68 23.70122 26 19.45 13.70 9.26 5.69 
1858 1.19 5.25 7.00 13.60 111.81 21.83 2154 1 20.911 18.69 1448 795 460 
1809 2 60 7.76 	10.30 1 1 

Mittel 3.57 5.99 	8.53 12.04114.00 	19.76 225712'20218.93 14.02 7.78 4.50 
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967) Rodez. 

Jan. I Febr. 181.2 April I Mai 1 	Juni 01111 Aug. Sept. 	07). 	I N. 1 Dec. 	I Jahr 

I 1 9.40 	/01  17 30 I 	1 1856 
1851 

-015 
4.10 

589 	585 
330'410 9111 	11 001 17.70 

17.15 
17.10 

16.75 
I855 

	

1 	6.55 
11.60 	11760 	I.40 

3.90 
2.95 

1852 54 1.1 6.1 110 15.1 101 19.1U 112 7,5 
1856 15.76 1718 1634,14.32 	3.69 3.00 
1857 -0.71 148 653 12 116 1600 1191/ 17.21 1822 	11 78 , 	8.81 401 
1858 -3.6 4 50 540 12.30 11.00 1170 17.40 18.45 00 1 	590 I ll 
1859 0 82 4.00 . 6 90 I 	• 

Mitiui 1.76 380 	5.49 8.92 13.32 	17.41 1817 	17.57 	10.051 1211 1 	6.13 	3.55 

• 698) Rouen. 
1850 0.3 6.65 4.25 10.0 1365 171 	1745 	16 35 13.151 	7.85 750 3.35 985 
M t 4.65 3.3 635 8.7 11.2 16 35 	16.95 	19 25 13.35 11 55 3.25 245 880 
1852 4.1 32 7.3 124 	1  II 6 16.1, 	232 	1180 	15.0 ' 	91 9.6 80 11.8 
1853 55 2.I 32 	8.2 	13.7 16.0 	17/ 	117.7 	141 	119 44 -1.2 94 
1834 55 18 08 	115 	II 6 148 	111 	.1 17.4 	1 16 0 	. 101 45 5.1 10.1 

1t. 1110 328 40111 5.90 	9.1811153 1681 	19.491 17.50,15211'1  10.771 	631 357 10.28 

1628) Rousso.iGard). 
1857 1921 25.16 225519.5 1445 906 	62 
1858 2 47 1 5.29 	

8.415119 
14..85 	1477 2211

51 
03 02 23.00

1  
315

5
1 1110 1.50 	51

1
5 

1859 525 	750 	9.70 l 
Millet 	3.86 18.40 I 9.11 I 12 94 114.7712138 	2.1.00122,70 ,2/1J31 14,781 8.28 1.5.89 

1629) Salutes. 	Li,' 44' 11. 39' W. L. KT 11. 
1856 1 33.110 16 911l 13.97 7 02 1 482 
1857 328 1 4.83 110 1021 2188 23 43 22 82 11001 11.33 1111 	456 
1858 0.29 ' 	5.02 1 890 15.16 15.01 '11.06 19.79 2056 19 710 13 00 643 	525 
1859 301 	1 	575 	9.11/ I 1 

MittUi 2.191 5.50 	837 	11.711 15211 	21.12 	21.61 	23.13 	10.531 1377 7.05'1 	488 

1630) 	Saulsaise 	4:70 54' 11. 	20' L. 	874' II. 
05 

1850 726 44 47 10.2 126 192 206 191 	139175 54 40 
1851 3.5 2.'0 45 5 114 11.2 18.4 20.3 23.1 128,11.2 10 -07 

• 1852 44 2.5 49 11.3 15.9 183 23.8 189 15.9 	 1 	11.1 102 63 
1853 6.0 08 22 9.0 138 180 213 190 5.4 	1 	11.6 511 

)Millet 2.82 2.42 	4 UK 1122 	13.37 1848 21.50 20.00 14 501 10.35 I. 5.40 	6.65 
1854 	1.8 	0.2 	51 	11.9 1117 	142 	19.7 	17.8 	16.61 	118 	39 	99 

969) St. Hippolite de Caton. 
1851 8.88 	8.16 1062 	15 50 	16 43 24.20 26.79 2720'0088 16 79 709 5.33 15.61 
1852 8.45 7/8 10'51 	16.30 	19.17 '2139 2177 23.36 21.62 	14.84 •14.15 9,86 15.98 
1853 9 72 5.53 1 	7.29 	1972 16 23 23.13 28.46 2585 21.34, 15.88 11.21 5.30 13.72 

0 o 2 
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287) Strarslsnrg. 

1 310. 	Feb, 15151 I April I Mai I Juni I 	Juli Aug. 1Sent I 	Oct I Nov. Dm. I Jahr 

185* 	4.35 -0.63 	1.16 846 114.0. 1845 21.80 20.41 1500 10 25 3.40 -506 8.27 
1854 	0.02 -040 	608 
1555 	-4.30 -2.50 1 4.67 

11 12 1245 17 35 21.1111 19.40 15 91 10.38 2.32 3.07 11.35 
9.34 13.91 19.14 2018 21.51 15.83 12.35 2.60 -2.65 9.16 

392 	Toulouse. 
1850 3 10 8 62 781 12.13 13.41 20 10 21.57 19 17 16 65 1042 845 4.48 12.03 
1801 600 4.30 7.11 12 10 1.085 19.70 20 25 21.65 16.10 12.90 390 2135 11.60 
1852 666 286 823 11.58 5 46 1821 21.57 2110117 in 13.22 1185 859 13.00 
1853 7.11 2.95 5.40 10.88 268 16 47 21 35 21.73 1041 13 48 8 38 2.17 11.65 
1854 593 3.45 8.63 13.12 14.13 17.73 20 95 211.46 19.84 14.17 200 5.40 
1855 205.7.98 7.56 11.56 1221118511 21.05 32.35 18.45 14 07 7.83 3.85 
1856 8.05 6.45 906 1206 1385 12104 21.10 23 02 13 76 6.65 
1857 ais 624 899 989 14.79 18.87 22.93 21.23 3010 1393 10.55 5.09 
1858 3.79 623 857 12.15 375,18.61 '20 44 21 20 20.20 13.81 7.87 6.15 
1859 313 060 975 

201 M. 4.87 1 5.75 	8.10 11.45 15113 19.19 	21 39 21.84 	17.49 	13.92 8.53 309 

1631) Tours. 	471  23' B. 42' W. L 

1856 2.06 18.03 19 01 21.13 14 08 12.70 5.30 508 
1857 209 4.29 7 10 10 30 21.30 21.20 18 20 13.05 9.10 5.20 
1858 080 695 12.39 21.80 15.70 19.00 19.00 12 30 5.90 5 00 
1859 3.511 610 940 

Mittel 2.19 5.16 1 	7.81 111.80 110.00 19.91 	19.07 	20.44 17.09 12.68 .6.77 15.08 

1632) La Vallade. 
1854 8.21 	 612 
1855 	2.20 	1 	7.23 112.16 12.71 	17.55 120.36117.37 15 561 11.47 	6.59 

I 
 3.40 

973) Vendome (stundlich). 
1851 481 3.42 678 952 1120 )7 27 17 33 18791/361 10.84 2.79 134 9.84 
1852 4.70 4.03 577 972 14.28 1522 21 36 17.3914.45 976 993 7.47 11.17 
1853 016 1 Aid 3 92 052 11205 15 32 17.71 17.95114 46 I P.39 5.70 -0.21 9.087 
1854 3 67 3.32 7.12 11 93 111 01 	14.111 17.92 17.19116118 11.58 5.03 5.44 10.44 

Mittel 4.84 	3.95 5.90 	10.27 112.62115.481 18.58 17 83 14 65 10.871 	5.86 I 	6.36 	10.28 

1853 -0.23 
1854 895 3.84 8.31 12 98 12.45 1445 18.45 17.64 1680 12.46 034 5.60 
1855 0.61 135 6.16 1083 11.61 	15.40 18.42 18.81 15.88, 11.78 39.3 1.67 
1856 497 5.92 702 11.16 11 97 17.66 18.48 20.70 14 921 1189 5.24 4.03 
1807 208 3.70 7.12 10.20 15117, 17.70 20.40 20.30 1700' 12 01 1 

8.03 4.05 
1858 
1859 

0.10 
3 15 

3 20 
5 92 

7 40 12.90 
8.70  

12.81 21.50 18.10 17.91 11.30 4.20 4.50 

Mittel 2.48 	3.82 	7.45 10.61 	12.04117.34110.77 19.36 .1631 11.99 	6.351 	3.62 
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974) Versailles. 	 • 

ha I Feln..I 101.92 I April 1 Mai Joni 	
I 'di 	

1 Aug. I Sept. Oct Nov. Dec. Jahr 

1850 -045 6834 4.21 4,0 81 	1/1.69 IN 01 4152 17 24 3.72 8.30 805 3.18 10.10 
1851 4.91 3281-  63'2 995 11.25 17.26 17.63 •1902 1301 11E98 2.84 2.89 9.85 
1852 4.05 356 5. III 800 ill 56 16 49 22.45 18.78 1485 9.60 1049 735 11.35 
1853 557 0.39 3 05 8 95 9309 16 40 18 62 18 01 4 61 1177 4.96 -1.53 949 
1854 368 339 758 13 97 12 21 14 53 18.83 176.5 1633 13 03 4.67 4.96 10.75 
1855 0.2 -0.1 48 88 	. 1419 157 48.6 19.2 153 11 8 57 12 9.39 

9j. 111. 2.51 3.411 5.46 1 	9 50 113.43 16.40119.14 	1920 14.5:3 9999 	6.23 	3.23 1926 

1633) Viviers. 	44. 29' B. 4° 94' L 175' H. 
1823 3.1 8.4 74 ,41.2 6 4 166 133 21.1 19.3 116 10.7 5.9 1237 
1824 2.3 63 64 10.2 36 17.1 213 216 183 13.4 7.3 80 12.31 
1825 3.4 5.9 7 3 14.4 1611 117 113 21 7 19.3 12.9 35 8.4 12.84 
1826 0.0 7.8 8.7 1119 11.2 19.6 22.4 232 187 145 6.5 
1827 1.8 1.41 8.0 126 16.1 191 236 203 171 14.7 . 
1828 57 61 9.1 125 175 1264 229 210 100 

MILL21 2.74 1 5.60 	8.02 112.18 115.071 17.89 23.35 21.50 16.60 13.621 025 7.43 

X I V.• SaiWeiz .* 

(Grade Reaumur. 	Lange Balkh.) 
415) tasel. 

Jan. 	I /44134. 1 Mara April 2154 I 3921 Juli Aug. 	Sept. Oct. 9147. Dec. Jahr 

1849 1.8 3.1 32 03 11.7 150 15.3 138 12.7 9.0 21 -0.1 9.8 
1830 -2.9 P 4.2 2.3 8.1 9.8 102 134 139 10.1 §1 99 1.2 7.3 
1851 1.4 110 2.0 48.4 07 144 04.9 154 9.1 48.5.-0,7 LI 7.1 
1852 2.3 24 92.8 6.7 11.4 199 19.7 r 146 121 7.6 7.0 3.8 8.4 
1853 3.0 -03 05 6.1 10.4 194 158 159 120 87 39 -3.6 7.1 
1954 0.2 -0.9 44 8.3 11.5 133 15.4 14.4 II.: 85 2.1 2.5 7.7 
1855 -29 -08 3.7 7.2 9.9 137 145 158 12.1 9.7 2.7 -1.9 7.0 
1856 1.6 2.4 36 88 9.7 147 14.4 165 11.9 89 1.4 1.3 7.9 

28j. M. -0.48 128 3.73 7.42 	11.04 13.93 	15.13 1430 11.76 	8.11 3.75 0.65 

6) S . lertihard. • 
1351 1131 ..6.79 0.45 -5.54 
1852 -5.60444 -6.11 -3.16 -11/1 116 59,4 	3.80 

4.8113.381 
1.58 -031 ,1.45 

F-9.931 
-2.97 -1.20 

1853 -0.33 -11.2 

-6.191,.-393..3931-2«30'5  

1-808 -458 

111 

-0.46 251 536 	5.86 2.41 -0.93 -160 -8.78 

[2.13 

-2.34 
1854 -6.21-9.47 -4.71 -2.00 0.19 234 4.81 , 4.23 3.91 -0.38 -6.69 -7.51 -1.73 
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5) St. Bernhard. 
Jan. 	I Fehr. 

fiber 

1916a 

die nicht periodischen 

1 April 	'Mai 	1 Juni 

Veranderungen 

.Inli 	Aug. 	'Sept 1 	Oct. Nov. I Dec. 	'Jahr 	• 

1855 
1856 
1857 

-8.41 
-6.10 
-946 

-3.96 
-687 

-6281 -6.66 
-4.36 
-420 

-3.25 
-236 
-1.06 

-1.60 

0.12 
-1363.39 

2/4 

258 

4.41 
4.14 
5.92 

5.66 
6.27 
475 

3.10 
035 
343 

0.55 
0.73 

-0.24 

-4.62 
-6.67 
-262 

• 9.07 	-1:99 
-6.56 

1011-1044 

1851 

1853 1853 
1854 
1855 
1856 
1857 

1-7.711-6.94 

0.56 
132 
2.51 

-030 
-125 

134 
-0.18 

1 021 
1.91 

-0.21 
-0.86 

1.45 
2.55 

-0.11 

2.96 
2.09 
0.38 
3.61 
3.69 
372 
126 

-5.881-238 1  

7.36 
6.35 
588 
7.79 
6.32 
7.911 
504 

9311 

8 04i 
111.32 
91'2 

10.42 
8.816 1  
8.74 

1319 

3.3 i 	4.82 

21) Genf. 
11.031 13.37113 
1232115 32 
12.47 : 11.72 
1216 / 1434 
12 66 	14.16 
13.4/1 la 27 
1.2 00 	16:37 

1 	4.5412.32 

831 8.941 
13 30111.11 
1155.10.12 
13 09 427' 
1+.26,12.24 
15.96 10.61 
1165 12 78 

-0.60 

7.70 
7 28 
7.81 
8.'21 
9.06 
804 
8.61 

0 22 
5 04 
4.31 
260 
323 
1.79 
398 

-4.361-6.281 

_2.79 
2.63 

-1.50 
2.01 

-2.26 
0.78 

7.55 765 
6.79 
7.19 
6.98 

	

M. 1443- m -0.221 	0497 

1855 	I-046 	2.67 
1856 	1.95 	2.68 
1857 	-061 	000 

10.402 

309 

379 
3 01 

9). L2‘an'c: 

6.52 

751.  
7.78 
502 

14221 
839 

1037 

1 	9.901 13.30 

44%'  9 
13 27 
12 63 

114.39 

l579 
1103 
15 60 , 

r n. 6° .5
1

15 

1335111.13 

38'
4 1'41.3.160018 16 

13711 	10.41 
1122112.32 

7.60 

9.  9.7 
824 
850 

3.76 

3.53 
151 
374 

0.43 

-1.02 
0.86 
11.95 

7.09 

7 99 
710 
7.23 

M. 664-341 	0.671 

1851 	0.74 
1855 	-1.90 
4850 	104 

1.33 

-1.22 
0 50 
304 

1 	3 52 

1634). 
2.09 
2.45 
580 

1 630 

630 
5.26 
7 20 

Neufchatel. 
19.50112 
18 06 
1 8.73 

1 338112.05 11.77 j 1.1 50 

46'7  49' TS 	40  
01111.26110 97 

, 11319 111370 	14.51 
j 13 69 	11 110 	15 81 

	

111.361 	537 	1 

53' L. 

	

110.661 	9.21 

	

11.48 	8.66 

	

10.64 	8.08 

2.63 1 

2.94 
2.47 
3.28 

0.901 	7.27 

1.74 	6.71 
-1.82 	6.32 

IASI 	752 

Mittel 1 	0.25 0.77 

1 Jan. 

2.47 / 	6.08 

Febr.111040 

1635 

18.83112.641 13.99114 

- 1639) 	1856. 
April 	Mai 	Juni 1 Juli 

44110.931 	86.5 1 	2.901 	0.321 

Aug. 1 sep010c11. 1 Nev.1 Dec. 

635 

Jahr 

Bonvtllars 
Chaos deFosids 
Diesse 
Fontaines 
Motiers Travers 

1 Jan. 'Fehr. 

136 
0.40 
0.73 
0.64 
1.28 

2 08 
-0 116 '  

0.88 
112 
0.56 

Mlirc 

1640) 

320 
1.81 
2.48 
3.12 
3.12 

April 

8 110 
541 
7.114 
658 
8.21 

Riehen. 
5141 

5.92 	11.60 
7.20 	13 
7.36 	13.44 
5.32:12.96 

477  
Juni 	1 

824 	 114011196 
1 11.76 

68 1 13.92 
.12 
,1192 

33' 

Juli 

1616 
1328 

88 	15.011 10 
13.92 

B. 	3' 

1 Aug. 18,31 

14.8811.52 

10.16 

39' L. 

7.84 

148 

824 
5.52 
688 

00 	6.96 

Oct. 1 

1.14 

Nor. 1 

-240-1.76 
-0.811-0.64 
-0.48-1.28 

0.56 

Dec. 1 

7.36 
4.06 
6.24 
5,76 

Jahr 

1850 	 1-3.4 	4.3 
1851 	1 	1.7 	1.5 

211 
2.3 

81 
85 

10.2 
9.2 

	

14.5 	. 15.3 	14.7 

	

14.8 	114.8 	162 
10.7 	6.5 	5.9 	1 	14 	7.6 
107 	91 , 	12 	 -0.6 	 	7.4 

Mittel 1-0.331 290 215 8 30 9.70 14.65115.05114,95110.701 	7.801 	355 I 	0.401 	7.50 
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1641) Rossiniens (Pays- d'Enhaut, Wadtland). 

Jen. Fehr. I Matz I April I Mai I Juni 	I Juli 	I Aug. I Sept.I Oct. Nnv. Dec. Jahr 

• 
1814 -I 04 -4 28 1.28 7.28 56118. 	11.20 13 60 	12.96 	976 6,40 4.16 1 68 6.00 
1815 -504 256 4.00 720 9'.13 	11.2 12 .18 	12.1611.36 800 0.56 -100 6.00 
1816 -I 52 -1.28 2.32 536 8.72 	10.16 11 1'2 1120 	10.321 	8.80 152 -114 5.44 
1817 0.88 232 2.18 2.96 	8.401 13 68 	12 56 1256 1196 4.72 408 -1.12 6.32 
1818 256 I 62 3 49 7.52 	10 00113 211 	11 88 13 16 1216 	7.52 536 -0.64 7.28 

Mittel -1.21) 	0.16 	2.64 	6.08 19.1411184 12.96112.48;11.041 701 3.12 	-0.72 6.24 

'CV. 	Italien. 

(Grade 	Reaumur. 	Lange oaflich). 
1612) Ancona. 	43' 36' B. 	13' 30' 1. 	76' H. 

Jan. I Fehr. I Mira April Mai Juni I 	Jul) I Aug. 	 Sapid 	Oct. I Nov. 	Dec. I Jabr 

1855 1716 14.16 '  9.47 2BI 
1850 	526 

I 
559 5.82 945 12.117 16.12 17.12 18.49 1/17 14.54 `663 4.88 	1054 

3857 	3 51 3.61 10.15 10.15 12 99 15.70  111.41 18:36  
1711101 14,39 1 4159 I 	1.99 I 188 1189611115.90I17.231 10.13 16..461 64.51 8,1151 3.75 1 

299) Bologna. 
1814 -1 20 0. 5.60 1208 12.74117.5'2 10 52 1872 1160 10,32 	7.68 4.32 1010 
1815 03'2 4.40 8.80 11.28 6 119 11 96 18 88 17.60 650 1248 528 1.92 10.80 
1816 15'2 1.28 5.60 10 32 14401701 1904 17.44 1608 1218 680 0.80 1020 
1817 112 4.88 728 712 44.10 1880 2045 20.48 17.20 9.16 696 2.46 11 10 
1818 1.68 4.96 940 11.41 150! 18.15 00.118 	18 96 6.72 1208 6.88 1.76 1110 
1819 0.811 140 805 12.56 11.12 10.48 '00.48 	195.4 16.80 1288 752 248 1110 
MO O. 3.08 

5. ,,,, 

' 610 14.72 16.60 1840 2014 22.72 16 24 1192 5.68 2.40 11.50 
1821 2.00 3.:0 4  6.40 12 24 15.76 16.30 19 76 20.64 18.09 11.44 /28 3.60 1140 
1822 2.32 5 04 1028 10193 5.4 21.68 21.44 1452 17 60 12 56 7.68 240 1230 
1823 -0.48 3.16 6.9.2 10.50 16.0817.52 20 08 20 56 16,80 112.42 5.28 220 11.00 
182, 0.681 632 11.811 5.28 06.12 '20.80 20.15 14.96 12.24  805 211  13161  
1825 216 392 1.20 11.52 5,5 17.92 19'76 19 60 16.72 111,72 752 :.648 1110 
1826 0.40 161 719 11.28 1119 1728 20.40 20 130 16.72 1256 5.60 184 11.30 
1827 0.32 1 52 7.69 10.50 15.60 17.76 21.241 18.88 11.64 14.72 5.04 272 10 90 
1828 1.641 • 2.56 8.72 1124 15.92 MO 22 08 15 84 10 88 1240 552 296 11.70 
1829 048 152 6.64 1232 1118 1720 21.12 18 72 16.08 	II 12 464 0. 10.40 
1030 -2 56 -500 7.68 1952 11481X418 21:36 •1025.15.04 10.48 790 3.04 10.80 
1831 096 4.00 776 11.q0 15.84 18.40 	20.41 	1912 15.12 	13.52 648 3.12 11.30 
1932 120 120 6.21 2.5 13.76 17.20 20.70 20 32 15 36 	11.00 5.84 028 10 50 
1833 0. 1.84 	6.32 10.0816.64 '1948 	1776 	17.6014.24 	10.88 6.40 4.00 10 50 
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299) Bologna. 
I ran 	frrabn I 111firx April Mai Pani Sidi 	Ant. 3/10,1 Ott. 1.44ov. 11. Jaw 

1834 352 3 12 7.04 9 20 16 601 19.28 211.88 19.68 18 48 12 61 6.88 1.56 11.70 
1835 2.40 400 608 912 11.01116 96 20 32 1826 15.12 10 06 1.28 0. 9.80 
1836 -1.12 2.72 896 991 91 76, 18.08 21188 19 50 15 12 1248 4 72 3.20 10 50 
1837 1.20 3211 412 928 1812119.12 1912 20,72 15 01 10 86 4.96 2.10 1030 
1838 -0.08 181 6.96 8.40 14.56' 19.12 19 50 18 88 15 92 111.48 7.12 192 1030 
4839 1.28 2 88 512 808 11.001 21.40 2128 1920 16.98 13 111 8110 4 88 1130 
1840 152 3.36 3.14 9.84 14 72 19.80 1952 19 60 16.00 11 01 928 080 10 60 
1841 0.118 2.12 8.00 11.12 17.614 17 60 20 24 18.98 17.36 13 60 6 48 488 1190 
18111 O. 960 7.68 969 15.2018 48 29 32 19.28 11619.92 4.32 6.83 10.30 
1841 272 520 624 10 48 13 92116 32 1916 18 73 16110 11 93 1 	688 272 10.80 

Mittel 1.04 3.20 6.96 186+ 14 N8118 16 	20.14 1952 1008 11.76 	924 290 10.96 

1855 18.17 18.61 14.119 12 81 558 -1.54 
.1856 1.36 1.28 6.14 11.32 1T72 18.63 	18 98 211,24 1197 331 1.88 10 58 
1857 0.47 1.86 558 6.54 13.7317.18 19.73 19.16 16.17 13 29 5.99 235 10.50 
1858 -166 

1643) Bormio. 	46' 27' 1E40. 22' L. 4128' H. 
1856 	 1.67 	59211 5.92112.62 	12.96 	111849.00 	7.17 	-2.44 1-1.20 
1857 	-3.39 	186 	2.40 

9.) Brescia. 
18.19 24.1 13 1 7.96 9.81 	1112 17.15 ' 211 11 18 06 15301 1082 5.44 3.92 10.71 
1843 285 5.02 7211 111.02 1299 12.011 16 68 18.10 15.15 	10.00 751 2.43 9.90 
1814 051 2.43 5.41 836 13.41 

i 

18 411 	18.51 17.13  116 7/11  11.71 6.85 1.56 10.12 
1845 4'20 082 3.59 9.34 	12 114 	17.35 	211.23 1 1694114.981 I I 27 781 437 10.17 
1846 3.68 938 9.23 1157 ,1495 19.96 , 20.99, 19 40 ,I6 271 12.0N 5.80 0.93 11.73 

1644 Curzo a (Dalma ien). 	42' 39' B. 17. 8' L. 	721' H. 

1855 
1 1 7.76 	11 33 il1 07! 

. 	16 90 1221 666 
1856 
1857 

9.72 
750 

8.10 
723 8,99 , 1621,1549' 17 87 

19.42 21 35 
18.96,16.91 

17 08 15 38 
1 15 44 

9 02 
1922 

8.33 
8.14 13.21 

1858 4.71 	i 	6 II 8 67 	I 	I j i 	I 
Mittel 7.311 7.25 8.44 1 13.28.114.73117.87 	19.42120.16 17.011 11.91 10.49 	7.71 

1645) Ferrara. 	44' 512-11. 	1.1. 37' L. 25' H. 
1855   117 90 1 18.00 13.05 ' 7.18 9.69 	8.51 
1856 	280,

1
1 4.14 	3.60 920 1940,16.30118.10 1 1839 ,14.53 10.99 2.80 

1

, 
 

La 
1_ 1 

1837 1111.1 00 	6 03 1084 1 1390 16 58 ' 1971118121 
Mitten 1.95 1 	0.67 	1 	491 	1 10.37 11365116.14 118.58116.14 13.791 10.96 1 	4.99 I 	1.19 1 

20) Florenz (n). 
1832. 	4.20 	5 20 1 6.80 	9.65 	16.101 29 00119.30115.151 11,301 7.10 	2.15 114.651 
1833 	2.35 	5,70 1 6.59 	9.15 	15.30 18.10 	16.75 	16,59 13.00 11.40 	'7,50 	6,10 

1 	 1 	 1 
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20) Piccolo. 

Jae. I Feb, I Mira I Aril I Mei Juni I 	Juli 	I Aug. 	(Sept Occ Nov. I Dec. /An 

834 5.70 420 5.90 9.00 1650 19 15 22 30 1 18 95 18.15 11.75 7.40 1.70 . 
835 470 5.25 7.40 9,10 14.65 17 10 10.411 18.40 1450 195 3.65 1.70 
836 2.35 4.65 525 10.15 11.40 17111 20.10 18.90 14.20 1125 6.75 6.05 
837 890 3.25 4.75 835 11.10 18.10 1990 20 341 14 35 10,30 5.25 4.70 
838 3,30 4.10 6.85 775 13,90 1725 1090 18.10 1450 10.40 7.85 375 
539 2.60 3.73 6.00 8.115 12.75 1885 20.30 18 20 15.10 1320 9.70 7.55 
840 4,65 4.00 4.30 10.08 1195 19.11 19.451 19 410 15.40 10,95 9.45 4.00 
844 3.50 605 J 7.75 11'45 17.00 17.45 •19.55 18 60 16311 13.00 7.85 6.55 
842 02.45 5.30 17:60 846'  13.75 6.00 19 05 1850 4 65 10.35 7.75 5.30 
843 4.1 636 728 1054 ,13,3217,45 17,118 18 841 5.88 1208 7.60 2.76 
844 0 2.40 4,20 6.16 11.00 13.0 17 68 18.60 17.04 1628 12.56 8.56 4.28 
845 5.92 2.64 .6.80 10.00 12.62 17.16 20.44 17,50 15.96 12.24 8.80 5.40 
84% 5.73 6.28 8.75 12.04 159830.00 21401 241.08 1028 12.36 809 3.76 
847 5,16 3.64 896 10.12,1711816.60 1296 2110 1493 12.28 7.36 538 
848 3.00 6 64 7 D2 11.65 14 72 18 58 19.64 2000 15.56 1154 084 3.80 
549 344 5.28 69'2 9.44 1456 19 88 26 38 19.36 1548 13 04 .7,36 4.52 
850 2.72*  5.24 5.55 10.61 1284 17.91 19.64 19.09 14 60 976 8.24 508 
851 5.16 524 6.66 1128 12.9' 18.26 19.50 19.21 13,60 ocs 5.13 1.28 
852 4.76 4 58 6.04 9.80 /5 28 17X28 20 12 18.88 16 12 12,94 10 72 6 84 

%Us! 3.91 4 50 0.24 . 9.00 	14,17 1739 119.40 	18.92 14.81 11.74 7.591 4.38 

' 	 1646) Leine.. 462  0' 11, 8''' 39' L. 

1855 4.82 0.97 
1856 3.24 4.60 6.02 1437 	11.23 0621 12.56 1.76 156 
1857 0.29 11.99 4.17 7.94 11.40.67 17.17 16.28' 13.26 10.10 4.48 009 8.44 
1858 -1.38 -0.40 4 31 

Mittel 0.72 	1.731 4.87 r8.3611.32I 15.81 17.17 10.28 1291 1070 435 1.01 

32) Mailand. 

last 2.481 316 8.87 9.95 11.77 37.33 16 10 17.28 1206 10.95 "166 0.48 9.23 
1852 1.05 4116 5.03 9 50 13.811 16.41 18.63 17.91 13.74 9 62 6.97 3.36 905 
1853 2.44 1.42 3.75 071 12,57 1576 19.49 1550 14.24 0.91 6./9 -0.01 9.42 
1854 042 206 656 18.43 13 25 r6.I9 18.59 17.43 1457 10.77 4.12 255 9.77 
1955 -1.25 4 030 586 5.0 68.38 18.76'81.30 11.77 6.19 -1.23 2.53 
1853' 155 4.83 547' 2/Mi

11.71215. 
r5586 74 22.62 18.61 coo 0040 1'.72 1.14 

1857 048 1.12 5 91 627 82.49 0620 2922 12441  14.922 11. 5.28 1.39 9.61 
14158 -3.112 -1.55 5.02 

51/g. M. 9.59 	3.82 6.46 	1003 14.08 17.09 1592 	18 39 15.31 	16.79 	5.76 2.08 
. 

374) Neapel. 

1852 1502 17.57 19.98 19.50 17.34 14412 12.85 9,58 
1853 8.43 628 16,56 10.26 14.54 16.10 20.60 2006 16.94 14,46 1089 8.02 
1854 7.88 5.12 4,74 	9.16 12.4514,84 18.20 18.58 15 39 1728 8.78 6.78 
1855 522 4.04 8.23 10.00 12.7 15.64 18,40 18.08 15.91 14.08 10.36 6.24 

Phys. K1 1858. 	 Pp r 
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374) Neapel. 
J. Feb, M4r4 April i Mai Juni 	I In11 	i 	Aloe. ISept. Oet, 	Nov. I Dee. I Jahr 

. 
1856 856 7.20 7 II 10.40 12.39 16 46 18.20 19.06 A41381 763 6.751 
1857 5.43 6.46 7.65 111,17 12.98 15.18 18 33 18.2615.001378 8.96 
1858 4.26 5.59 

6.991 

40) Nizza, 
1855 	

7.1 1856 	I 
I 	5.1 	1 	7 3 	1 	8.1 	1 	11.4 	11311 

68 	7.8 	15.1 	123 
161 	19 2 	19 2 117.0 
16.4  	19 4 1190 	15.2 

14 0 1 	1 	12.1 
12.3 	6.6 	4.7 	116 

41) Palermo 	Fahrenhde ,) 

1791 • 616.3' 70 83 	75 163' 79.23 71.43 65 90 63 77 	54.43 
1792 55.93183.63 55 40 60.17 65.47 74.30 75 00 73.77 72 13 67 70 5637 	52.77 
1793 48.81 	.1.40 5137 5913 6187 6631 71 93 75,00 73 15 6613 .5617 50911 
1794 52 50 ; 51.07 5331 61 60 61.77 69 30 75 80 76 83 73 5,1 65 13 59113 .51'411 
1795 49 37 155 211 5653 5953 66'17 716:3 75 27 1753 71'27 57811 53 65 
1796 542315:3.30'5217 560:3 600170.611 75 93 77 07 70 210 	69 161 60. III 56.93 
1797 52 27 ' 5187 52 10 59  I I. 	65 11 70 93 7550 70.61 73 77 	07 17 59 0 r 55111 
1798 5217 	52.63 56 67 57.53 131 17 70.07 77 63 76 30 73 23 64 91 61 57 55 23 
1799 4817 i 55 53 55.70 61197 61,27 71 77 77.03 7660 7 027 70.07 55.77 '5177 
LSO 5640 57.57 55'20 01.10 6607 71 13 76 67 75.90 72 17 6165 	58 04 54 67 
1801 52.10 53 87 07117 60 311 6503 71.23 75 87 76 111 73 27 00 27 	6953 57 77 
1802 5033 51.90 5.517 57.10 6500 77,43 76 07 713 63 71 47 6n57 	6:350 58.23 
1803 56111 4510 63 17 6103 7340 76 57 70.111 	71 .511 60 50 	61 09 5553 
1894 61.57 50 97 55.60 01117 6567 74.47 	7950 77.47 72 67 67.95 63 20 58 10 
1805  54.50  8380 53 17 56.27 62 001 75 27 	71516 77,151  7107 67.65 55 50 52.63 
1806 50.77  53 57 55 63 58 40 66 50 72.33 	76.511 70 53 75 77 66 27 59 810 5617 
1807 49'25 5077 51.45 5.537 66.19 73 02 78 65 78 33 7819 69.05 64.02 53.80 

.1808 5152 48.57 51.72 5.552 63.75 70.17. 77.11 76 48 7711 6165 59112 47.87 
1809 5125 5030 518'1 	57.97 63 57 71 97 79 35 	76.33 10 85 6180 	56 32 51 95 

810 51 62 10 45 	59.67 	59 10 05,75 69.3.5 7421 	7605 ,72 25 65'20 	59.90 5255 
7111 5152 53 07 	52 02 	59.17 65.35 73 87 77 92 	76 95 7121/ 69'537 	6017 53 17 
812 17.67 52 82 	54 10 57 60 63 00 70 50 	72 37 	75171 71155 65 55 	611.20 5:3:32 
813 48411 19.6.5 	51.52 571'2 60 27: 71 38 	73.45 73.75'70.10 686'2 55.91 516'2 
814 52.611 4182 	51.35 57 82 61.1769.7'2 	73 17 75 53 67 58 6545 58.711 52.87 
815 5690 52 17 	55 40 60.37 6085'69.17 	7547 7183,71.77 0660 5983 53 03 
816 59.83 5150 50911 5740 61.20 6730 7183 7153 1 7905 61.63 5591 pI.93 
817 5122 01 60 5:367 5:165 63.95[ 71.97 71.42 77 07171.10 67.15 5917 54 40 
818 50 42 5155 57.30 60 75 0590 6830 74.90 75 15 .73 50 65 011 6010 55.15 
819 19.30 51.52 51.90 60.30 61.011, 69 72 	74.10 7590 1 7112 69 05 6115 5615 
820 5567 519'2 5152 5922 69 651 72:35 	76 57 i I .10 66.15 55.30 54.77 
821 51.25 49.70 54.77 59 75 68 92169 75 	7162 7515 , 71.0,1 61.10 57 27 56 15 
822 49.60 4665 53 76 57.00 66'02 771.7 	78 60 79.10 7670 69.92 61.82 5387 
823 52.65 5.5 37 52 02 59 211 6 97 71.12 	74.62 76 60 71 2:3 65 50 55.32 5252 
524 49.22 52.07 51 22 55.137. 6 57 70.35174,81 78.60,72.505 69.00 0010 59.07 

   
  



der Temperaturvertheilung auf der Oberflriche der Erde. 	299 

41) Palermo. 	 • 
Jon. Fehr. Wu April I Mai 	1 Jnni I 	Juli 	Ang. 'Seri Oct. I Nov. Dec. Jahr 

1 	1 
1825 18 85 48735 53.00 56,17 61 901 6,930 75.30 76 37 72.99 60 57 59.12 69,30 
1826 49.72 5227 5277 5655 :61 77 66 50 75 72 77 00 75381,67 85 56 65 52.42 
1829 51 05 5242 5575 58 22 61 NI 67.62 76 92 79 05 '70.05T67.I7 5307 53.92 
1828 51.17 51 52 51 57 59.171,69.1073.32 81.15 78 30 7352:66.51 5885 53.07 
1826 52 37 47.17 56.2.5 5135 63.57 69 45 75.75 75 38 72 53 6505 55.10 53.63 
1834 4627 52 17 5295 6322 8725 7145 78 80 7790 72 55 61.70 57 95 54.00 
1831 5928 50 67 515.5 59 07 71110 73.17 76.8? 75.53 7243 67.67 60.7.5 5220 
4132 51 57 52 82 5118 57.90 67.3 7215 77 78 77.111 72.88 63 62 59 65 51.95 
1833 53(45 53 10 51.30 56 67 675-74 17 74 20 15.00 40.233 65112 51307 54435 
1534 5307 53392 50.17 53 70 63.57 71.82 77 85 7986 75 25 65 011 5967 51.02 
1835 519'2 51.45 52.97 51 32 61.93 76.20 72 52 77.03 72 25 65.13 .5867 53.42 
1836 51302 57117 5621 56 15 61195 70 57 76 81 70.50 74.28 66'25 5940 53.37 
1837 5092 49.75 51.17 54 75 602072 50 781/0 75.75 73.23 63 05 5585 52.92 
1538 58.2'5' 51 07 54 22 36 62 61 6. 71 72 73.85 7537 72.00 	6.7.213 11 5.5 32 70 
1839 5090 46 37 5187 55.17 61.13 7.75 74.23 66110 60 02 56 65 
1810 51 57 50 72 4887 56 57 6647 72.15 76.07 7930 751143 66 90 63117 55.36 
1841 51.77 55.75 52 10 5E360 67.37 1132 79 83 76 33 71.55 71 t7 60 47 53.95 
1812 18 50 48211 54.17 50 70 636172 92 78 5,0 76 43 72 13 69.411 01392 53 95 
1848 46363 55 20 5:3.52 59 72 0120 71 90 7:3 60 77.343 7320 69 50 61.711 52.60 
1844 1956. 5122 51.110 .:667 62.33 72.11 77.49 77.230 76 43 72.119 63 914 54 85 
1815 53 16 48.61'.59.11 5725 61 19 71146 7949 76,65 7389 65.79 	61.36 53.77 
1846 53 26 .50'26 58 83 6675 09.43 7652 8155 8169 7233 67.51 0112 66,73 
1847 0.351  51.635 53748 60.08.411.16 /1154 1 77* 75.17 72.67 68416 58.5 53.64 
1849 61139 7764 81319 7372 69.25 9964 635.67 
1849 52.00 51.14 5131 1'79051..79.53179 60 7927 794/ 	59.14 51.32 
1850 48 01 51.41 5258 60 28 616'2 72.16 7886181.02 73 56 
1851 52 I I .51137 53 81 62 32 11579 72116 78811776 7211 67 73 5090 51.20 
195/ 520'2 51156 51.50 5728 67.87 7148 	70.77 80.40 76.73 71.65 65 96 59 84 
1853 55.37 	52 70 5262 58 35 6.81 70 59 , 75.91 79 75 7188 70 93 61411 55.62 

R.3855 671 	12 114 141 66 II 45 31.011 	37.1820.49 19.75 19 98 	1917 11.16 10 05 14777 
11.185.6 11.52 	98'2 10 63 	1270 1590 1904 i 21338 21181 1693 1672 31'28 948 14.55 
91037 941 	998 	10 52 	12 11 	3102 17.16'063o 	2045 1931 	16 75 13 fl 973 1399 

"LID: 53"71 	'6'80 	
0103  , 	;81. .66 161421323931173. 3 	 1906561 ! 2'05,0'96  17113..09 

 
2 	615661 7533:34'7 	592013 60  

1647) Paema. 	440  48' 6. 10' 20' L. 440"H. 
1855 	-0,66 -0.55 935 1020 1

1
13 27 17117119 82 	1990 11559 1160 7.16 -0.27 

1955 	235 	664 627 lo 89.13.181906  1 	- 1236 1 21,0115,4 12 67 391 215 
1857 	693 I 1 

rotqui 	I 	0011 	2531 6.31 110.55 113 23118.06119.59129.41115.67 	13.141 553 : 	0.64 1 

1648) Peggia. 	43'4  7' L. 	12°  22' L 1323' H. 
14355 I 211147.12 15.40 	6.55 	2.19 11.10 
1954 	5 341 4.22 14.4.58 	7.71 1 i 9 311 1161.1

,
"4"  15 5 11153 10.221 3591 3.04 

18.57, 	-1.90 119 ' 4 39 	708 ' 9.63 1051 	15.08 ,  138012.6R 
Hata I 	1.681 3.71 I 4.13 1700 I 6.47

.
i 12,9 i 18.26 19.7903.84 12 81 1 5337 I 9 62 1. 

P. p2 
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305) Boca. 

Jae. Febr.1MA. Aprit 5141 1 Joni 38111 Aug.. Sept Oct Nov. D. Jahr 

1828 6 53 678 8.60 11.71 16.221 18.98 21.46 19 98 17.73 13.39 9.89 7.28 
3829 634 5.20 9.23 1193 11.67 16.63 19 81 1962 16 68 13.29 894 6.41 
1830 4.49 7.57 8.81 13.51 15.76 18.20 20.82 40.29 16 43 12E2 9.96 8.26 
1831 649 7.15 9.40 12.04 15.78 14 91 1992 1975 16.17 14.30 1004 7.61 
3832 6.54 7.57 9.24 11.20 1395 16.97 19.87 19 II' 16.07 13.41 985 6.66 
1833 5.53 8.06 884 10.92 1E42 1892 18 29 18 90 1603 13.16 9.40 7.65 
1834 7.87 6.79 7.48 10.13 16.4:11824 20.43 19.77 18 29 13.61 10.86 5.53 

• 1836 7.12 7.45 8.66 10.116 14.6316.38 19.42 19.06 15.76 12.14 7.49 538 
1836 5.15 7.13 10.15 10.44 12.5 17.32 19.85 19.11( 16.39 13.72 9.31 8.57 
1837 6.50 §35 7.10 10.05 12.48 18.03 19.21 20.66 85.68 12.03 8.62 7.61 
1838 7.95 8.07 9.20 9.93 14.64 17.45 19 13 18.51 1651 12.85 10.94 7.22 
1839 518 7.00 8,14 10.28 13.57 18 61 19.69 1966 16 87 14.81 12 02 969 
1840 7.23' *6141 5 91 11.40 14.12 18 98 19 07 20 07 17.43 13.52 1192 7.55 
1841 6.93 9.81 9.45 11.69 18 0: 18.03 20.40 19.29 17.58 15.47 1099 887 
1842 5.67 6.38 8.77 .1051 83.9' 1918 2965 16.20 15 94 12 84 111 63 8.01 
1843 6.64 7.66 8 9.18 11.95 14.311 17.02 18 08 18.94 16.66 14.47 E90 10.47 
1844 5.73 3.58 862 11.75 14.1318.67 1979 18.82 18.19 14.99 10.71 8.16 
1845 8.67 6.15, 10.51 1/.61 14 04 18.26 •20.43 19 29 17.26 13.74 10.25 7.87 
1846 6.50 7.34 981 11.95  15.6" 19.011 20.87 1880 15 63 13.35 9.71 6.57 
1847 686 633' 6.50 1615 16 15 15.87 19.19 1821 15.16 12.71 8.06 7.08 
1848 4.50 7.39 8.25 11.45 1178 18.19 19119 19.57 15.77 1316 8.56 5.84 

' 	1849 4489 641 7.81 9.45 13 93 18.97 19.31 18.47 16.60 14.00 8.70 481 
4850 3.80 690 6.47 10.69 1115 16.80 18.17 18.63 14.98 11.28 9.36 6.04 
1851 6.58 6.76 7.53 11.21 13 81 	16 65 1891 18.24 14.21 13.60 7.55 3.80 
1853 6 47 5.55 6.41 9.69 13.67 1E69 19 33 18.65 16.76 13.72 11.80 8.34 
1853 7.13 6'22 6.82 966 1169 15 56 1986 19.18 16.23 13.80 983 7.12 

Mittel 6.31 	6.96 8.36 1 1191 	11.8.4117.59 	19.68 	19.08115.39 1346 	9.40 	7.21 

1155 648 
1856 9.50 7.98 9.02 10,27114.09 

19.71 
17-0 15.02 

18.321,111 
83 	6.66 

1857 6.64 7.59 9.32 ... 15 07 17.94 21.48 16.78 15.79 14.55 6.74 	5.68 

. 	 . 	1649) Sondrio. 	46° .12' B. 	9° 47' L.. 
1845 	I 	I 	I I

1.71 18.513 	I 	1 	4.34 1 	6 39 / 10.42 
I 	6.41 	-1.11 
  1.86 16.94 1 17.52 117.94112631 10.331 

988) Udine. 
1855 16.62 2

.
0 18.

4
24 

1856 	I 3.95 i 5.58  5.24 I 1031 11.
2.

8
7

4
711

17
7.

4
7
5
11

,3
9 

. . 12.32 
4.331 1857 14.50 16.67 19 03 18.23 ' 

290),Venedig. 
1853 	I 	1 	i 	1 	1 	120.05119.17115.39111.69 1 .7.85 i 	1.85 
1854 	I 3.24 1 	2.55 1 	5.75 1 9.73 113.84116.76 1 19.561 18.03114.861 11.731 5.50 1 3.83 [ 

   
  



der Tampeuaaaroerikeiluno wif der 

290) Veoedig. 

I j". IFebr. 1 51104 	April I Mei I 3ani 110
.

1 I Avg. 

Oberilaehe 

Sept. Oct. 

der Erde. 

Nov. Del. 

309 

.1.11, , 

1855 
1856 
1857 
1858 

0901 
3.73 
2.43 

-1.17 

2.661 840 
493 	5.30 
2.931 370 

983 
10.74 
1056 

+.0 30 	450  

12 80' 17.10 
13.16 19 43 
14.21 17.20 

1937 
18 33 
19.56 

18.801501 
20 13 
10.70 

14.50 
15.43 

1380 
1210 
13.57 

7.37 
3.90 
8.23 

253 
260 
2.40 

10.38 

5116-0121 1.93 

393 Feb.. 

r 3.471 6.071 

XVI. 
(Grade 

Man 

9.56 

April 

11157116.53 18.06 17.6415.02 

Portugal. 
westlich.) 

1 Avg. iSepl. 

11.58 

043 

6419 

I Nov, 

2.69 

Dee. 3a4r 

Spanion 
Reaurnue. 

676) 

Mei 4118,1 

Barcelona. 

and 
LHnge 

Joli 

1835 
1838 
1837 
1838 
1839 
1840 t" 
i(14.1 
1842 
1843 

7.63 
6.48 
616 
6.96 
6.08 
6.48 
6.24 

" 5.28 
7.84 

8.64 
7.2/1 
8.36 
824 
7.76 
2.69 
8.86 
8.24 
964 

916 
10.32 
7.04 

1008 
10.90 
70-4 

10 00 
10.40 
806 

11.44 
'10.40 

0.92 
1096 
61.08 
11.28 
11 08 
10 96 
12.16 

,14 111 
216 

1344 
14.96 
4.80 

45.44 
6 24 
5 68 

15 114 

1620, 
11400 
16.28 
18.80 
16.08 
1848 
17.64 
30,40 

21.36 
21.28 
2388 
20.59 
1928 
19:12 
21.36 

20.991181101 
20.40 
21..8 
20 34 
30.34 

1 
1928 
20.02 

7.211 
16.48 
17 28 
17 12 
16 96 
17  20  
18.48 
16.96 

oss 
1456 
13.$ 
1316 
13.78 
1624  
14.411 
12.73 

910 
'.76 
680 

12.00 
10.48 
11.20 
10.66 
10.16 

624 
7.10 
8.32 
.7.28 
904 
330  
8.16 
8.55 

6096 
19.88 
12.96 
1314 
13.36 
13" 
13.44 
13 44 

Mittel I 7.61 

	

63j. 81, 	7,,12 

	

9823 	 I 	i 

	

1854 	110061 

8.24 
8.40 

8.02] 

992 	1190 114.81 
6446 14.28415. 

678 

9:87 1 83.00 112.71 

10,11120.41129.84 18.00 14.48 
/6646T20.60.I *6441026  11.46 

Gibraltar. 

1013118.41 i 20.38119.09i 15.19 

10.97 
4048 ' 

I.  
'12.211 10.33 

7.991:3.61 
7.02 	3.0  

6,I. M. I 

1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 

11.76 

5.98 
9.54 
7.15 
7.14 
7.06 

8.65 
9.11 
8.59 
321 
909 

r112.2.4.11342164186116...36 

1650) 

8.471 
94864 

10.04 
1106 

1,04ssabon. 

465(12. 

113.13 

10.40110.70119576,1602 

11486 

34. 43' 

1 
0091 

13.84 17.18 

20661 

8. 

17.44 

1662 
I 

94  8' 

4875 
10101 

17.40 

L 301' 

5191  

16 81 

69697720.04448.6616064 

11. 

1066 
1073  

1448 

086 
980 

11.80 

1125841 

6.56 
7.96 
7448  
2.53 
889 

Mittel 7.37 1 889.1 14.0141.86 581.341.1989 1879 484816.81 13.03 1054 7.76 
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679) Madrid. 	 ' 

1. ten. Feb, I Matz April 1 MA 1 Juni 1 lnli 1 rang. 13,1.1 Oa 1 Nov. I Dee. ha. 
"1 	I 

1840 3 62 4.58 4.50 8 10 12 671'19.44 120.06 2042115.13 11.28 7.08 3 01 1092 
1841 347 905 9.20 9.53 13.03 15.46 	11,97 1971 , 158:3,10.66 7.49 4.66 11.09 
1846 1.42 5.01 9.13 7.10 14.01 19.55 2097 '14.74' 18 94 	9.45 5.95 4.34 10.93 
1813 4.92 5.98 7.10 10.72 12.36 
5853 3.79 
1851 528 07.16 922 12 50 11.02 17 12 2202 22 04 18 92 12 78 	685 

Mittel 5.61 	592 7.73 	1018 13.12(6 92 	19.69 	19.92 116 061  11.86 	6.36 	5.04 	11.26 

1651) Malaga. 	36° 22' B. 4° 33' L. 

teas-18a 1 9.80 141.44 1 13 641 14.24 116.961 18.721 1026 121.44 119 521 17.80 1 14.521 12.601 

1652) Oviedo. 	43° 24' B. 5° 51' L. 701' H. 	. 

1851 %00 581 7.84 9.92 	10.68115.52 15 76 117.0113,81 11111 ' 	696 4.70 10.40 
1852 8.21 5.81 9.41 1123 12.73115 36 17 84 1818 1520 1232 11.01 8.80 10 60 
1853 7.76 3.84 6.21 10.00 	11291 14.48 16.48 17.01,14.10 11 .68 9.28 568 10.72 
1851 272 6.56 9.28 1248 ,11.90 15 20 16.00 17 04117.36 li 88 831 6.16 10.24 
1855 3 8 /1  7.52 8,41) 10 80 11152 11.16 17.111 18 32 ,15 68 12,48 	7.81 5.60 260 

,1856 872 	83'2 10 56 11.53 	/3 81'10 04 146, 18 09 15,76 13.20 1 	904 726 10.98 

Mittel 	6.88 	6.30 	'8 62 1 11.10 11202115.24 	17.161 17.66114.01 	12.'261 	0.74 	5.07 10.40 

1653) Santiago. 	42° 50' B. 8° 30' L. 	• 

1849 8.60 8.76' 9 88 I 10.46 '13.90!16 84 18 701 1922 	14.60112.78 9.80 8.19 12.56 
18511 7.24 11 24 10 901 13 12 	1320', 18 48 18 58 ! 19.211 	17.08 	19.46 10 02 8.98 13.20 
1851 825 8.16 9 36 , 12 52 13 92, 18 32 17 94 ' 20 74 , 8.19 1126 958 8.42 13.20 
1852 896 7.74 11.71 1 	13.72 ,13 00, 15.42 18.40 	17.32 ,16 44 43.90 11.45 	10 36, 13.24 
1853 891 56'2 1 22'1'214 , Il 81 	15.46 	16.90 	1741) 	15.1, 11.72 9661 	531111 g0 

Mittel 	8,40 	8.10 	9 82 1 12.39 	13.3511691 	IN 0911838118 301 13.16 	10.101 	8.26112.80 

" Fir die vorhergehenden europMrheu and russisch-asiatischen Statio- 
nen gelten folgendeldestimmungeni 

• Rufslatid. 
Die Ifauptquellen sired Wesselowsky, Klima von Rufsland, Petersburg 1687. 4, 

welcher ieh mit W. bezeichnen werde; Kupfer, Correspondance tne66orologique publication 
*ritnestrielle de rad ... i . lisiration des mines 	de Rustic 4., 	seit 4850 (K. C.); 	Kupfer, An- 
nales de tObservatoire Physique Central de Russie (K. A.); K °O'er, Compte rendu amulet 
(K. C. ft); 	Alagir, 	Alexandropol, Bakts,'Derbent, Kutais, Lenkoran, Peti- 
gorsk, Stauropol, Tiflis aus Moritz ?doyennes Ilei observations nielltorologiques faites 
dans les provinces 	Caucasienties, wahre Mittel wahrscheinlich 	nach 	den 	sttindlichep Beob- 
aehtungen von Tiflis (K. C.). 

Staniza Alexandrowskaja, 4 (7-1-2-1-2.9) W. p.153. 
Aralich, Obs.Leontieff and 1;nmbrozeff t  C.C. 1856 p.42. 
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Aralsk, St. 6, 2, 10, K. C. 
Archawgel, St 42, 40, 1841-1850, W. p.167, snit 1854 K. C. 
Astrabad, 1, (7+2+2.9) K. C. 1856 p. 55. 
Astrachan, 1836-1862 St. 9, 9 W. p.1.55, dart, 4 (7+2+2.9) K. C. 
Attaisk, St. 8, 8, K. C. 	BalakItQnxit, St. 9, 8, K. C. 
Baltisbport, St. 8, 12, 3, 10, K. C. 
Barnaul, Catharinenhat g, Nertehinsk, Petersburg stiindlich, K. A. 
Beresow, Ohs. Abrainow, K.C.R.„ 1954 p. 61, 
Bialystok, St. 9, 9, W. p. 151. 
Di r kcal, h (bei Wenden in Liefland 57°19 M. 25° 16' 0.), Obs. Heinrich s en 

stfind(icb. 	K. C. ft 	1856' p. 55. 
Bogoslowsk, Logan, Slatuft, St. 10, 40, on, Toomachef moyennes tires 

des observations 	mdteorologigoes faites 	dans les observatoires des mines' de 1846-1855,. 
K. A. 11354.Supplement 

Brest Litewsk and Kwinasmk 4 (7+2+2.9) K. C. 
Buslatchirsk, Sonnenaufgang, 11, Sormenanterg. K. C. 1853 p. 1L 
Cathcrinodar, St. 8,2, 10, K. C. 	Catherino4aw, St. 10,10, W. p. iSO. 
Catberinoslawsehe LehrferMe Ms. 	Charkow,,W. p.136. . 
Cherson, St. 10, 10, reducirt W. p. 154. 	t• 
Christoforofka, St. 9, 2, 9, red. W.p. 104. 	• 
Kahn, altAil am Neese, das Klima von Fellin nach Htimpfs &Obachtungen 

St. 6, 2, 10, Correspondenrblatt des naturforschenden Vereins ma Riga. 
Georgiewsk, a. St., Sr. 10, 40, W. pt 161. 	Gorbadow, St. 9, 9,'K. C. 
Gorigoretek, St. 10, 10, rein 1751 SL 6, 2, 10, red. in W. 'p. 112 mitgetteilt 
Grodno, St. 71, 7), red. W. p. 130. 	• 
Helsingfors alle 10 Min., sus Observations bites h fObservatuire Inagatigoe et 

miteorologique de helsingfors sous la direction de Nervauder 4. 1853 and X. C. 
lehak and lehim, Si. 6, 2, 10, K. C. 
Jaktrok, handschriftlich mitgetheilt von Wesselowski, St. 6, 2, 10, Obs.Ne-

weroff bis 1654, 1852 Ohs, Hohmann, St 9; 9, nich Nertdtinsh red. 
Kainsi, ÷ (7-1-2+2.9), rcd. W. p.36. 	' 
Kaloga 1843, St. 8, 8, W. p. 110,.seit 1851 -I, (7-1-2+2.9) K. C. 
K am in i ez Podolk i 1051-18411, SLIf, 92, 4,13, rmt 114113.1819.4. X2.8+4+8) 

red., 1851, 1852 lt; (7 0,2 0-2.9) W. p. 153. 
Kasan' red... stiindl. Beob,lchtg. W. p. 68, 1841-1844 die. stiindl. Bcobachtg. 
Kasansac Lehrferme, SI. 6, 2, 10, W. p. 70, 
Kiew, St. 7; 12, 9, red. W. p. 179. 
Kischenew, vemchiedene Standen, besonders 6, 2, 6, red. in Wesselowsky 

Klima von Bessarabien (ross.),.-111. 	Vislovodsky,W. p. 153. 
Korotscha, a. St., W. p. 119, 	Kostroroa 1842.4849, St. 6, 2, 10,. 

W. p. 78, seat 4850 St, 7, 2, 9, K. C, 1853 u. /85'5, Soppl. 	 • 
Kronstadt, St. 6, 2,40, K.Ct • 	tross'y 1837, 1839, St 8, 2, red 1839 

8, 2, W. p. 117. 	, 	Krtatep, St. 8, 8, W. 5. 129. 
Kurgan, St. 9, 2, 10, red. W. p. 53.' 
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Kursk % (94-3 -1- 9.4- Min.), real. W. p. 115. 	Ma rien-Kolonie 1849-1851 
+ (9+2+2.10) red., 1847, 1848, 1852, 1853 St. 6, 2, 10 red., W. p. 85. 

glakcium, St. 10, 10, W. ,p. 57. 
Mitau, St. 6, 2, 10, Correspondenabl. al. nat. Yen au Riga. 
Morehansk 1851 % (8 +2+4), W. p. 109, 1854-1866 St. 0, 8 K. C. 
Nicolajewka 1846-1850 St. 8, 8, 1851-1853 St. 6, 2; 10 red., W. p. 127. 
Nije Gorodsk tj (7+2+2.9) K. C. 	N. Novgorod, St. 9, 9, W. 92. 
N. Tagilsk, Observations meteorologigues fakes h N. Tagilsk, Resume des annees 

184.5-1854, 1855 K. C. St. 8, 3, 8. 	N. Tchirsk 1, (7+2+2.9) K. C. 
Novo Petrowsk, St. 6, 2, 10, K. C. 
Novo Tseherkask, St. 8, 8, W. p. 147. 
Novgorod, St.. 8, 2, 10 red., W. p.931 	°d:Ask, a. St., 1843-1847 + 

(7+2+2.8) 1848. 1849 St. 6, 2, 10, W. Q. 26. 
Odessa, St. 9, 9 and 10, 10 red., W. p. 158. 	 . 
Orenberg, Obs. Anitetkoff, 8843-1847 Sf. 8, 8, seit 1848 St. 10, 10 red., 

K. C. 1864, Suppl. 	* 	Orlow, St. 6, 2, Sonnenunterg., Obs. D.arksen, W. p.149. 
• • 	Oster, W. p. 140, 	Palikowska, St. 7, 2, 10, W. p. 151. 

Pensa, St. 8, Sot. 9, 9, W. p. 94. 	Petrosawodsk, St. 8, 10, W. p. 167. 
Pinega, St. 9, 9, W. pt 44. 	Pleskau, St. 12, 12, W. p.110. 
Puttasva + (7+2+2.9) K. C. 	Raimsk u. Revel, St. 6,2,10, K. C. 
Riga 1795-1832, Ohs. Sand, aus Neese die mittlere temperatut von Riga. 

Corresp. d. Sir. as Riga 1553, 1840-1844 St. 7, 1,-2,.9-10, Obs. DOters red., K. C. 
1844 Suppl. p.14, seit 1850 St. 6, 2, 10,.K. C. 	Samara u.Simbirsk, St. 9; 9, K. C. 

Saratovrm. Swislotseh, St. 9, 9, W. p. 122 0. 132. 
Sebastopol ÷ (7+12+1+8) red., W. p.163. 	. 

Sir Darja and Smolensk, St, 8, 8, K. C. 
Slobodskoi 1833, 1834 % (8+12+2'.9) red., 0841 St. 8, 6 red., 1843-1853 

St. 9, 9 red., 1853 + (7+2+2.9); 1855, 1856 + (7+3+2.9); W. p. 59 st. K. C. 
Solwytschegodek, W. p.51. 	Svesborg, St. 6, 2, 10; K. C. 
Taganrog, Obs. Menne, St. 6-.8, 2. 10; K. C. 1851 Suppl. p.28. 
Tarnbow 'nod Temnikof, St. 8, 8; K. C.. 	 • 
Tobolsk 1840-1847 u. u. 1850'3  (8+/2+2.9) red., 1848.1899 -1. (8+12+9) 

real.; W. p.42. 1852-1856 St. 6, 2, 10; K. G. 
Tomsk, St. 8, 8; W..p. 35. 	Tula, St. 7, 3, 11p W. p. 103. 
Turiosk, St. 10, 10; W. p. 54. 	Ufa u„Oralsk, St. 8,.8; W. p.83 n. 95. 
Ussol je, a. St., $t. 6, 12, 9; W, p.52. 	Weliki Ustjuk, 1840 St. 6, 1, 11 

real., 1841-1852 $t.7, 2, 16 red.; W. p.57. 	Werehne Udinsk, a. St., W. p. 40. 
Wilna, W. p. 135. 	Wladinsir, St_ 6, 2, 10; W. p. 79. 
Wologda 1840-1843 St. 8,, 2, 10, 1844414847 St. 0, 42, 4, 104 Beriehte der 

Rossisehen geogr. Gesellschaft,  
Lehrferme bei Wologda*, in We.selowsici Beobachtungen der ,Lehrferme bei 

Wologda (russiseb) p. 114. 	Wolokolamsk 1834-1836 St. 8,8 red., 1836-1842 
St. 9,'9 red., 4843 St. 8, 12, 10 red.; W. p. 101.  

.WoJtehansk, St. 6, 2, 10; K. C. 	Zoos art in % $t. (4+2+9); W. p. 1/1. 
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Sc andinavien. 
Hammerfest, St. 8, 8; K. C. 	Haviie, Ohs. Ulrich, Mittags, Knee- 

uando 	tagliche Extreme, Oba. LOstadius; Wadsoe, Ohs. Brook St. 14..,, 2, 81, am 
G aimard vofages de 0 Commission scientifigue en Scandinaviae, en Laponie, au Spitaberg 
et aux PerSe; Mdtkrologie tom. 2. 

Stockholm, die Mittel hestimmt aus Siljerstriim Alhandlingar i Fysiska och Fi-
losofiska Amnen 2 p. 274. 

Upsala, St. 7, 2, 9, aus Result. 	des observations 	metivrologigues 	bites 	.1 
novel Observatoire d'Upsale 1857..4. 

Preufsen. 
Die 13eobachtungsstunden rind 6, 2, 10in Altana, Aga, Ballenstadt, Berlin, 

Breslau, Bromberg, Celle, Clauethal, Cleve, Colberg sett 1865, Coln, Coslin, 
Gault., Danzig, Elsfleth, Emden .7it 1855, Erfurt, Frankfurt a. 0., Frank- 
furt 	a. 151., 	Giessen 	(zuletzt 	taglicbe 	Extreme), 	Glirlits, 	Glittingen, 	Gate's.. 
loh, 	Halle, 	Hannover, 	Bela, 	Heiligenetadt, 	Ilildesbeim, 	Ilinrieltabagen, 
Jever, Kiel, Konigsberg, Kreuzburg, Kr uuuuu ch, Ling., L5ningeu, Lune-
burg, hlanheim seit 1855, Memel, Millilha usen, hIfinster, Net.,., Baum in eeeee  
Neustadt a. d. Ostsee, Norderney, Oldenburg mit 1656, 0 eeeee dorf, Paderborn, 
Posen, Proscau, NAL., Ratibor, Salzuflen, Salawedel,Seblineberg, Stettin, 
Stralsund, 	Sylt, 	Tilsit, 	Torgau, 	Trier mit 1853, 	Wernigerode, 	Wetalar, 
Zechen, 	Ziegenriia, tagliehe Extreme in Bonn, Lilbeek •t. Potsdam; St. 5, 1 9 
ix; Buppard auf wahre Mittel reducirt a. 7,2, 9, 8, 2, 10 nod 6, 2, 10 in Goldberg, 
Poel, Rostock, Schonberg, Soli, Wustrow, sammtlich handsehriftliehe Beobeclatun-
gen des preufsischen nicteorologisolien Instituts, folgende ausgenomme. 

Emden, 'Ater, Bente aus Prestel Temperatur von Emden 1844-1853 St. 8,3, 
11; Colberg, 	',acre Rothe aus Bahrdt Beitrage our Kenntnifs der klimatischen and Ve- 
getationsverldiltnisie Colbergs; Ma nheim, die Mitre Reihe St. 7, 2, 9, Obs. Weber Meg 
Celle, Ohs. Delmes, und Hildesheim, ens llonneberg.Journal fiir Landwirthschaft; 
Elberfeld, Ohs. Frisc he, 	aus dem Jahresbericht des natonviasensel,aftlichen Vereins von 
Merida und Barmen 2 p. 60. 	Die alteren Beobackiungen von Trier sind beobachtet men 
M oller, Si nere r und G ro s s and mitgetheilt von Hrn. F I es c b; Stargard, Ohs. Wilde, 
St. 8, 2, 8 Ils.; W.;teler, Ohs. Lambert, Mn.; Oldenburg, 2116re Reihe, nod Tos-

s, Ms., Stunden verinderlich; endlieh aus'Galle Grundziige der seldesisehen Klimato-
logie ausser Breslau, Krenzburg mut Reis. folgende Station,. Gla.tz, St. 7, 2, 9; 
Kniegnitz, St. 8, 2,9; Kupferberg, SL 7, 2, 9; Landshut 1837, St. 7, 1, 10, dam 
6, 1, 10; Leobschiite, St. 6, 2, 9; Litmen, St. 6, 12, 6; Neurolle 1823-1931, St. 
7, 2, 10, seit 1832 St. 6,2, 9; Reich eeeee in, St. 7, 2,10; Tarnowits, St. 6, 2, 10; 
Warren berg, Mary Ws Sept. 5L 6,2, 10, mom 7,2, 10; Zapplau mit 1825 im Som-
mer 6, 2, 10, im Winter 7, 2, 10. 

Oesterreich. 
Die Beobachtungen sind entlehnt aus den tabellarisehen Ubbrsiehten der Witterung 

in Oesterreich, welche in den Berichten der mathematiseh-naturwissenschaftlichen Klasse. der 

Phys. Kl.. 1858. 	 Qg 
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Winter Akadtunie enthalten rind and on, den Jahratiehern der K. K. Centralanstalt fur Me- 
teorologic undEnhuagnetismus 1848-1853 4. Vol. 4. 	Von den Mteren Rama gelato [GI- 
geode Ilestimmungent 

FOnflarchen 1819-1932, Ohs. Patkovieh, St. 8, 3, 10; Jahrb. 2 p.157. 
Gratz 1837-1846, Ohs. Gina, St. 7, 1-2, 9; Jahrh. 2 p. 169. 
Krent sm6ns ter, auf wahre Mittel red. such nelstiindl. Denims:ht.; Juhrb.l. p. 163. 
Prog, autographiselte Aufrairlutungen ens Babes nod Karlineki magnetisehe nod 

aneteorologisehe Beobarlatragen sn Prag. 
Salzburg, Ohs. Kottinger and KOnigsberger, 18424846, St 7, 1, 9, dann 

12, 6, 	12, 2; Jahrh. 1 	p. 189. 
Senftenberg, Ohs. Parish mid 	Brorsen, 	1844-1846 St. 7, 2, 9, dann 7, 

2, 10; Jahrb. 2 p.202. 	Sistrans, St. 6, 2.(.; 411E6.1 p. 278. 
Stanislau, Sucaawa und VVadowice + (7-1.-2-1-2.9), Obs. Rohrer; Jahrb. 2 

p. 164. 1615. 	T r i ,,,, Ohs. Wesaely, Soon...wag., 2, 10; JAM,. 1 p.208. 
Triest, Obs.G•11o, Sa.7, 2, 10; Jahrb. 1 p. 201. 	Wien 1776-1846 

St. 8, 3, 10, dam 6, 2, 10, auf wahre Mittel nach Prag redueirt; Jahrb. 1 p.87. 
Wil t en, St. 6, 2+; Jahrb. 4 p. 279. 
Von den aus den Berichten entlebnien Seobnchtungen siod die Peobachtungastamden 

6,2, 10 auf folgenden Stationen: Adelsberg, Adm on t, Avails, Markt A eeeeee  Alt 
Aussee seit 1851, Bodenbach, Berger., Briton, Botzen, Czaalau, Csernowits, 
Dmitsehbrod, Gran, Giats, Ilene eeeee dt, Inapruck, Kilnigsgratz, Krakan, 
tronstadt, Laiha oh, 	Leipa, 	Lemberg, 	Lentsehmt, Meran, 61firsausehlag, 
Obergiirjach, Dirndls, Pilsen, 	Prefsburg, 	Rzeczow, 	Saybusch, 	Salaam!, 
Senftenberg, Stanislau, Strakonitx, Zavalje. 

Die Stun& 7,2,9 in Althefen, St-Jacob, Kilning, Keamark, Klagenfurt, 
Kremsalpe, StLorenz, Malnitz, Oberitellacb, Obir, St. Patti, Pesth, Raggs.. 
berg, Sagritz, Saifnits, Sorg, Triipolach, Wsllenderf, wo hei den Stallone., in 
!Saralee die Mittel atm + (7 + 244.9) berechnet :Md. 

Die Standen 7,2, 11/ in Ffinfkircheo, Lion, Ragusa, aucserdem Alt AU4SCe 
St. 8,2, 815,1861, Cali 8,2,8, Alt Gradisea 7, 10,2,4, 9, Holitasch 10,2, 10, 
Oderberg, 6, 1, 10, Parglits 7, 12, 8; veramterlich in Hohenelh, Libotits, See- 
Ian nod S toben ha ch. 

Wurtemberg. 

Standen 7,.2, 9, on, den Dere/nen von Plien lager, demo letztere 1856 enter dem 
Titel: Beitrag cur metenrologisch-klimatischert Stuti4k and Topographic Wiirtembergs er- 
schienen ist. 	Ittendorf, Antall. St. 7, 2, 9, 	Ohs. Sulzer, 	aus Jahn Unterhaltungen 
in, Gebiete der Astronomic, Geographic nod Meteorologic 10 p. 123. 

Noehtrfige zu Deutschland. 

Ares tads Ms., Fortsetzung, 13gliche Extreme. 	Bamberg, St. 6, 2, 10, on, 
Ellner Witterungsheobaehtungen on Bamberg. 	Carlsruhe, St. 7, 2, 9, Ohs. Otto 
Lisenlohr, Ms. 	Goblets:, St. 8, 214, 10, Obs. Mohr, her. v. Differs, ids. 
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Darmeta.11 18384843 aiglide Lamm, Oh. Comte.. Ms., ail In.6101.6. MGR.!, 
drama Hgliel.; am 41.•• rimisIlatt. dm Vete.. DI Balkan& no Newish. 

Dreed.., Oie. S.a.e., Witseeentessiarester des Jahns 1838 	 Jeaestd). (Dresarotr 
Coth• 1852 J (7+2+2.9), Jaen 6, 2, 10, acs Loof 2clumanienaltIlang der ner-

tearelogiseben Deeardilemges as Gotha etc. 44..1 Calmer Zclieontg. 
Ham b •r g, Sooneitaufg., 12, Sooner...mg, 04 . 2. in, no c r mai] n , Pogg. Ann. 28 p. lo. 
H aaaaa  St... 7, 8, 2,3,7. 10 a. Ni.., 04... 11611er, Jahreslorridot der We, 

teraumhen Getellsdloaft (I, die gamma. Ilistertionde. 
Ohril ruff, Ob. Beck, St. to. 2, 10: cleacbattlicher Aaasiger far Oliedrat 
Selsbausen, Ohs, T asc he, Si, 7, 11, 9; Abliandhingen der Oberhe,s. Gesellschaft. 
Sch m a IkalJe n, St. 6, 2, 10, Ms. 

Nietlerloode. 

Die Itestinnwangen Ii.,) entleant an! ilieleOfetogi.olle Wiamonlclri, ia Nedniatil 
ell All(' Besiningen, Wieners. door berk.Nedrelsadstb Meteorologist-It Imiliuni. 	Die Beta, 
wheongsttosukn tiad in Amsterdam 8,2, 111:  Ass., 7,1,2: Breda 6,2;  Groningen 
8, 2, 8 (bis 18.7.1 air Eassielle Uidernsten der Warneningra ran Thermometer en Re. 
grameter rdomnde de Juan 10114,48113 gmhato le Groningen): Helder th 2, il: Hale • 
	lies blimp; Leowardeo 8.2.8: Loaerolnarg 71„ 12, 710  Mmtrieh 8, 2,7: 
Ni onweg•ot 6, 2, 111 21" 	gen 7, 12,3 his Sept...01.er 1826, dans 7, 12 his Felruar 
1667, demi 7, 12, 8; Utreel.t 8, 2, 10 Oen. /867 0.78 date 1.87 oml 11.8.5.. &haw 
1857 2.93 Stall 2.82, dale, Velenna Mitiel 2.73 start 2.71). 	Die stioalishen Ikelsaelitaage. 
1819-1844 	 .en Brea ke. kVA] 	Wean Jae. in Utrecht narlo registrirendemAppaostecla 	 the 
ware die Alonek1nongen Agedniekt doe Angabe, woven tie genaruneo. 	Aim ihnewellieu 
Cron& konmen iimentlielle Tattle. io dm, „Alwijkingen van Temperatour np Me Dimmers 
in Koropa" nicht 'mama ...mho. 	BD mini Jahr 1866 ina tind die Monate ander, atietbeilt, 
ninatiel. clot 30 Tarn, der 31. Mai, Jan, Angest, October and December gene wespelasses, 
so 46 ae temedtglich war. De Redman oath der gew6holichen Eineheolong der Morale sem 
soNloreo. 	Nur April, Joni, September um, November hales. Jaher 46. rwraolirlee Bed...- 
to% wie alle Monate in den .1313ren 18U, 1.37 ...d der Bagmen Ulm ia Grimingem 

Belgian. 

Mlimay, 8...u, 11.1411 it la Neu. e, Le•ae, 0s11., Tirlemont, V 	• 
tiglittoe Extreme. °Mende 9 Moog., SO wie .1k Sitwell Stationer ma nueettel 06,.,. 
venom des plenensioles periaipas. 

England. 

Birmi•giam 1110Fdoc Fatreme, Obi. Wills, 	Report of the Britioli Assariatinn 
1862 p.300: Cork, tared.. I. in. e. 11 *Are Nitta me Meicorologkal otmentations ta-
ken daring the ran 1829 to 1062 at the Onlclince Surrey Offter, (Unit Part, Dublin ed. 
by Cep. Cameros, 

Dublin 1831+48528.. p. 476 wihre Mittel ..4,,i.) mach standlisben neraiseinungre 
1840-1851 sus Lloyd dela on the neworolop of frelrl 1810-1843 awristatallik la, 

Qq 2 
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1841-1860 St. 10, 10, 1851 St. 9, 9, daraus 	ehenfalls 	die irliindiseben Stationer,. 
geographische Lege folgende ist (LSege westliett, Hobe in englischen MO, 

Breit,. 	Liege. 	Halle. 
Armagh 	54° 21' 	6. 39' 	211' 
Athy 	53 	1 	6 	58 	200 
Tionerona 	55 	8 	7 	27 	48 
Cabin-keen 	51 	56 	10 	13 	52 
Castlelovrosend 	51 	33 	9 	9 	18 
Com-town 	52 	39 	6 	13 	34 
Donaghadee 	54 	38 	.5 	 6 
Dunmore 	52 	8 	6 	59 	66 
Killybegs 	54 	34 	8 	27 	30 
Killough 	54 	13 	5 	40 	23 
Markree 	64 	14 	8 	28 	132 
Portarlington 	53 	9 	7 	12 	230 
Portrush 	55 	13 	6 	41 	29 
Westpoint 	53 	50 	9 	37 	17 

Oxford, Obs. Riga.] end Johnson, St. 10, 2, 10 red. reach Greenwich aus Johnson 
Beteorolggical Observations made at the Radcliffe Observatory. 

Frank reich. 
Die JabrOnge 1800-1051 der alteren Station,. Bordeaux, Bourg, Cherbourg, 

Dijon, Goersdurf, M 	"Ile, Nancy, Rodeo, Rouen, St. Hippolite de Caton, 
Toulouse, Vendome, 	Versailles aus deco Annuaire men,orologique de la France pour 
1052' and dem Annuaire de la Societe meteorologique de France Tom. 1-4, die darauf fob. 
gond,. Jahre aus Barral journal d'agriculture pratique. 	Aus dentselben sired die Mittel (aus 
lliglieben Extremen) folgender Stationer: Ileyrie, Blois, to Chatre, Clermont Oise, 
Gevrolles, 	Grangenenve, Havre, 	Elendecourt, 	St. Leonard, 	Lille, Lund, 
klarboue, Les Mesneux, Nantua, Orange, Paris, Pl.ancliaie, Le Puy, Regusse, 
Rousso°, Sainte, Tours, La Vallade. 	Ant deo Annuaire rind entlehno 

Angers, tbgliche Extreme, Obs.bleniere. 	Brest, liter, Reihe, St. 6-7 
Morg. °ember bis Mira, 4-5 Borg. April bit Sept., Ohs. Guepratte u. Dube, 1855 
ragliche Extreme, Ohs. Bell e erla. 	Clermont Ferranti, 9, 9, Ohs. Leeoq. 

Courson, Si.. 7, 2, Obs. Vince n t. 	Diinkirchen, St. 7, 12, 9, Obs. Zandyek. 
La Fleebe, billing, Ohs. Sa inthillier. 	N ,,,,, , St. 7, 3, Ohs. hurtle. 
Nemours, Cie. Este., 06. G oup i I. 	Saulsais e, 1.3g1. Em., Obs. Panelist's. 
Vi , i ,,,, Ohs. Flange rgu e s. 	St rafsburg, Obs.Raek es POsone Par. 9856. 8. 

Schweiz. 
Genf u. St. Bernhard, wabre Basel aus Plantamour resent& nada 	'quo 

pour Geneve et le Grand St. Bernard anti Planta mous. de la temperature 1 Gen6ve d'apres 
vingt anoees d'observations (1836-1855). 	Geneve 1867. 	4. 

Lausanne, Ohs. Barquet 1858, St. 0, 12, 2, 4, dorm 0igliche Esteem, aus Bul-
letin de la Societe Vaudoise des sdenees natnedles. 
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Neufchatel, BonviHats, Metiers 7 	 Footaines, Diesse. Clia•I 
de Fonds am ,,Balletio de la Soeidte des sciesees,aaturelles de bleatchater IV 007 p.246. 
Nettlelute! St. 9. 

It iehen, 060..Pl1fs, St. 7, I. 	Bericht Mee Be WrierIlatore der suturforsehen- 
den Gesellschaft I Basel, 40 p. 99. 

R 	' 	'Lees, Ulu. Renato', St. Sonnenantg., 1-2. 10, halals, dr la Societe 
Vaudoise 4 p. 366. 

Von doe am den Jabs 1866 angelthrten Stationers 1st die Lap vise Bon v Ohara 
46° 48' B., 6° W L., Chan. de Fonds 47' 5' B., 6. 49' las 	Fontaine. 47° 2' B., 
6° &3'I., Metiers 47° 51' B., 6° 33' 1 

Italics,. 
Die Sogeren Reihen der italienilthen Statiossen ,ind enttetmt an tokeelen Wetten: 

Bologna. 13gliebe Extreme, Obs. Res pighi, mu tlemorie della Assad. Jells Scions del 
lash 41 Won. 7 p. 413. 

Floe ens, St. 9, 9, ant Ossereasione Metemologiche tette neV Moss" di isim I storia 
di Firenze in Arm Arclairio 	 le Italian°. 	Prima 	Pubhomiest* astral. 	 meteorologic" 	 

new 1868. 
Rom, Obs.Ca•oni. St. 7, 3, 9, aos Atti del Academia Pontificia de 11114Vi Lbw; 

7 p. 141. 1846. 4. 
Palermo, ware Mittel an. Ragon a Giornale astronomic* e meteorologic" del Reale 

Omen'sbrio di Palermo. 	Palermo 16.M1S. 3637. 4. 
Venedig, St. Sonnenaufg., 2, 9, ,sit 16,535t. 6, 2, 10, ma Berti sul anla di Venezia. 
Brescia, Mailand and :1 cape! sind Fort:Amager. der Ilteren Reim, alle nbriges. 

Saationen and die 6A3 Ungenn Reihen binangergiten /3e06aatengen ton 1966 sind en, den 
Silsongsberichten dee mathematiselt-naturnissensciallichen Klass, der Wiener Altmlernie. 
Die Beobachtungen non Axe ono, 1, 	 Perugia and Rom dna au, &uncle 12 nach 
den Maitinder Beoluchtangen tonight. 

Spanien and Portugal. 
Bareelooa, aes Figuerola Estallistin de Barrel.. 1949...S. 
Gibraltar. Geisha Extreme, ens Abstract, Iron, 	the Meteorological Observations 

take• M the Stations or the Royal gageneers p. 66. 
Lissabon, Ohs. Pegado, Ligliche Extreme, a. Tishah..., do Obscrratorio 171.0.- 

do lobate Is Lois 	Fxola Polytechnics fol. rologito 	 no 
1144•1411, 1646-3143 um Figuesirta, 4864 aas Rico 5 Sinobas Trabajos snr-

tectreloglom en lesdeis71834. 
Malaga, G rieseback Ike. ih. die Limoges in du Pliamengeoge. 1646 p. 20. 
0 v ;edo, Olts. Salinas.. St. 9, 12,3, 9, au Oluemaioam meteorological becha. 

ee el Gabinete de Pain Ile la Uoiversitad de Oviedo. 
Santiago, Okla. Casarep, St. 9, 12, 3, 6, acts Remote., de h. Obseeraciones me-

teneologicas beaus en Sultiage. 
Aus den vorhergehendeo Beobachtuogen ergeben rich folgende Ergan-

zungen zu den in den friTherei Abbandlungen mihrtheilten Tafeln: 
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Taf. I. 	441eichzeftige Ileobachtungen, bewgenaufdie Mittel 1807-1824. 

Mittel 1809. 1812. 1815. 1818. 

Br"" I ("0757:0 n'''''1K"amAter Bre'l'u  nlii"Le; Br"h" }'(:1''..7(S "r"" 9Z5(79A 

Januar -944 -311 -228 -0115 -1.46 -1.10 -1.96 0.32 2.45 2.92 
Februar -0.18 -0.56 2.03 1.12 -0.42 034 1.07 1.113 0.34 0.30 
Marl. iv 1.81 -1.39 _024 0.43 -034 1.37 1.93 1.35 0.86 
April 5.96 6.18 -170 -2.22 -2.92 -2.30 034 (1.94 0.82 1.94 
Mai 1078 11.49 0.78 0.53 0.19 0.67 0.03 0.30 -035 -1.24 
Juni 13.01 13.56 0.42 076 0 17 1 21 0.52 -046 -031 tot 
Juli 14.35 14.76 0.08 0.71 -0.61 -03l -1.82 -1.96 -0.15 	-0.88 
August 14.61 1496 0.51 0.49 -1.25 -0.17 -1.42 -0.06 -225 -0.62 
September 11.16 10,99 0.73 0.11 -0.73 -0.80 -201 -076 008 -Lot 
October 7119 925 -1.20 -0. 49 2.16 197 -0.02 -934 -1.18 	0.66 
November 2.88 2.00 0.25 -0.39 -1.63 	-090 -1.37 -1.34 -0.19 	006 
December -0.52 	-0.72 2.85 330 -557 	-3.76 -3,24 	-1.20 -054 -0.53 

1807. 1810. 1813. 1816. 1819. 
4 

Januar 200 -1.69 -0.08 -0.45 -1.63 -1.69 270 1 2.02 2.60 	1.72 
Februar 159 251 -161 -190 917 019 -1.65 -120 1.58 , 	150 
Alan -1,2 -1 21 045 1.13 -0.61 -0.20 -0.21 -0.14 1.33 1 	1.56 
April -0.75 -072 -151 -0.60 LSI 1.32 -0.05 -0.26 0.281 	1.24 
Mai 0 55 0 02 -1472 0.46 009 0.03 -1.46 -1.14 -0.981 -0.74 
Juni -020 0.39 -1.66 3.26 -I.:31 -1.12 -0.43 -1.59 1.21 : 	052 
Juli 0.72 182 0.70 0.95 -517 -0.62 -0.81 -2.19 0.491 	021 
August 191 3.46 -0,2) 067 -1.54 -0.39 -1.52 -2.82 -0I3-082-0.131 
September 0.14 -009 161 262 -0.29 -0.71 -0.77 -1.21 0.41 	6.19 
October 0.73 164 -1.11 1.73 -0.17 029 -071 026 -0.261 -004 
November 2.21 	1.13 0.04 0.01 -2.25  -1418  -0.74 	-064 =1.001-0.04 
December 1.45 	-120 1.70 158 3.33 037 -0.311 	0.48 -2.891 	0.28 

1808.  1811. 1814. 1817. 1820. 

Januar 1.06 -1.60 -.199 -3.(( -123 -0.21 357 342 -2.51 -248 
Februar -1,52 -05.5 -122 -0.03 -6.40 -4.35 2.47 2.60 0.57 -0.49 
Mars -503 -1.95 152 050 -1.9:3 -1.33 0.60 036 -015 -1.19 
April -1.37 -221 0.86 0.96 '316 109 -3.40 - 3.76 128 1.54 
Mai 017 1.58 297 3316 -233 -197 -015 -0.74 061 0.56 
Juni 0.81 -533 330 355 - -077  1.21 151 -199 -1.79 
1041 1.08 049 2.18 .5.76 730 1. 19 -040 -039 -1.51 -069 
August 1.49 136 0.61 1118 -0.50  -0.05 _0.55 -0.72 1.15  1,55  

September 146  101 034 031 -2 31 -197 0.19 009 -072 -721 

October   I -1106 1 -0.92 0.66 340 -157 -042 -3.16 -2.01 -(1.10 -0.14 
November -0.97 011 (149 	062 0.11 1.02 0.74 086 -1.40 -1.44 
December -4.29 -506 J.17 	-0.75 164 239 -0.78 0.98 	-1.75 -124 
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Taf. I. 	Gleichzeitige Beobachtunsen, bezogen auf die Mittel 1807-182d. 

1821. 1823. 1803. 

0re4au :::rr  11.8166=Z :,,7.- 	1-'‘7,,',. 	13,18u 	1864 ,k„uren,::H Udine 

Januar 1.97 n 	142 ,..- 6 09 1  -3.68 -3.32 -296 -0.861 	0.04 
Februar -2.09 -2.60 -0.77 0.40 -908 -2.00 -199 -1261 - 0.70 
Mail -1.42 -0.54 062 0.56 -1.21 -0.94 -123 -3.07 	-0.86 
April 2.65 	244 -1.03 -0.56 -1.92 -123 -162 -248 -1.23 
Mai -001 	-1.04 0.45 -0.14 -127 -1.39 -170 -2.19 ' -2.05 
Juni -231 -289 1.28 -2.13 -1.33 -1.39 -0,71 -008 -0.24 
Juli -1.72'-1.59 -0.15 -139 I -1.41 -0.75 -0.23 -1.60 -094 
Augost -0.60 	-1.12 0.77 -0.72 1-1.89 -1.80 -1.26 -177 ' -0.95 
September 0.83 	929 0.24 0.59 0.57 198 0.84 032!0.45 
October 0 26: -0.04 2.16 1.16 -185 -332 -295 -1.09 -2.61 
November 024 -972 -2.94 -504 -119 -2.421-3.60 

December 
2411 	1.66 
216 -092 1.90 186 1.04 1.45 1.94 -0.61' 	093 

1822. A824. 1806. 
. . 

Januar 289 	3.21 2.29 134 260 3.22 4.03 499 -1.46 0.60 
Februar 2.11 	0.90 1.45 aso -1.80 1.72 1.60 1.62 221 1.43 
M9r2 3.48 	3.26 062 0.16 -1.12 -911 053 181 1.07 0.13 
April 1.50 	174 0,75 -4.10 4.16 -0.92 -992 -1.61 -2.00 -1.07 
Mai 0.46 	0.66 -084 -181 181 1.70 1.55 1.91 -4.49 0.49 
Juni 0.79 	2.41 -905 -1.39 -1.441, -1.18 -0.83 -0.50 939 089 
Job 1.80 0.81 -1.62 011 -1.67 -0.41 -047 0.19 -0.25 -048 
August 	 , -094 -142 1.57 -0.42 2.06 -0.59 -009 0.09 -064 -0.75 
September -080 0.39 1,31 1.09 213 1.67 2.35 1.42 026 .4-0.17 
October 1.88 2.66 0.68 036 -034 -075 -0.34 -0.26 034 -0.43 
November 124 066 1.16 '1.50 -040 -0.24 0.70 1.42 3.66 1.26 
December -1.15 -224 3.08 338 3.52 2.94 9.341 4.901 3.10 2.53 
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Taf. H. Gleichzeitige Beobachtungen, bezogen auf 

Mittel. 

New   ! 	 ':: Bodo. Ptse  :rr mt; i 7 T nfo 
	Lands-s 	Pike.Be .,d , I Trient Udise k 	krone 

Januar -1.31 020 -0.79 -2.99 -3.20 0.80 1.46 -2.11 -3.24 -3.14 
Februar -0.40 254 085 -1.21 -1.94 2.33 2.82 -0.56 -2.57 -176 
Mar. 2.11 6.19 3.60 1.46 2.42 6.57 6.27 4.12 323 2.63 
April 5.96 8 98 634 5.07 7.14 10.17 10.08 9.94 6.80 7.40 
Mai 10.62 12.29'  9.93 8.66 10.79 13.50 13.90 14.24 10.64 11.16 
Juni 14.61 14.61 12.49 10.46 12.58 15.47 16.38 16.64 12.93 13.59 
Juli 16.93 15.89 12.62 12.34 14.73 17.33 18.21 1930 1398 15.10 
August 16.49 15.53 12.43 11.95 13.96 17.17 17.81 18.73 13 57 11.98 
September 13.58 13.55 9.99 958 11.40 14.52 14.86 15.12 10.53 11 91 
October 928 10.11 7.55 5.80 7.00 	10.12 10.76 anti 6.78 7.31 
November 4.36 666 447 1.91 291 	464 6.10 3.62 2.17 2.04 
December 127 4.37 2.33 -011 	-0.07 	2.11 3.40 0.79 -0.44 0.01 

1820. 

August atz 1.13 1.15 2.03 	1.98 183 2.17 6.29 1.13 282 
September 056 -127 -0.42 -2.14 -1.62 -0.85 -0.58 -0.37 -093 -0.31 
October -0.22 -1.28 1.00 -100 -0.86 0.20 -0.04 0.82  0.08 029 
November -0.53 _.227 -2.40 -1.80 -153 -1.181 -0.50 -0.46 0.63 -094 
December -2.43 -0.76 061 -2.13 -1.89 -0.481  -1.15 -0.40 -1.56 -181 

1821. 

Januar -283  3.49 3.34 2.94 1.51 . 	1.37 2.01 ^ 	2.39 * 2.78 2.31 
Februar 205 -1.15 001 -0.34 -1.22 0. -06'2 -0.85 -1.71 -0.04 
Mar. -1.00 036 105 0.10 -1.12 -0.90 -0.96 -1.10 -1.48 -1.61 
April -1.51 0.05 2.26 1.36 1.48 0.16 0.66 127 1.00 1.30 
Mai -0.44 -124 -1.25 -1.61 -0.35 -0.50 0.18 094 -0.79 -1.35 
Juni, -0.20 -1.69 -0.66 -2.15 -191 -2.14 -1.57 -2.88 -365 -139 
Juli -1.16 -100 -1.78 -1.92 -1.46 -1.33 -1.41 -1.54 .,-.3.90 -1.90 
August 0.57 039 034 0.25 -0.72 -017 003 -0.05 -0.42 -1.28 
September 0.69 0.70 081 0.18 -0.12 -0,85 050 -0.39 -0.18 0.89 
October -0.27 _1.03 -0.65 -036 -0.76 -076 0.14, -0.60 -0.11 -0.15 
November 0,13 1.76 0.96 3.32 1.57 099 0.42 2.79 2.01 2.18 
December -1.27 3.39 1.57 2.47 -1.47 -0.48 1.32 1.35 1.54 213 
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die Mittel August 1820 bis Juni 1830. 

Mittel. 

7''P1  heti, 	9Leeheit 0o400 Kiew  °de..  P60',"-  ne',:!„7:k U971: 

Januar -336 -332 -345 -446 -5.49 -320 -723 -9.43 -1121 
Februar -2.53 -2.89 -989 -4,78 -458 -1.31 -070 -7.54 -9.63 
Mgrz 150 097 1.07 123 -0.28 3'29 -268 -285 -3.02 
April 5.43 5.65 701 6.16 5.42 268 233 188 1.25 
Mai 8.48 9.10 106'2 984 10.45 1224 7.20 293 231 
Juni 	• , 111.80 11.55 13.26 1258 13 67 15 96 15.78 11108 12.10 
JIM ' - 13 01 14.00 15 43 11 27 1209' 11 23 14. 3.1 
August 12 05 

1
t 1352 1340 13.74 1005 15.14 1320 839 12 00 

September 9.29 , 9.75 11 91 11173 10.53 10 95 9.71 5.42 600 
October 5.01 212 7.96 661 600 6.114 4/6 -006 126 
November 1.46 1.14 2.85 1.81 121 2.819 -063 -3.81 -3.95 
Deemnber -0.06 -083 -0.06 -4.63 -2.29 -1.22 -3.91 -7.58 -9.83 

1820 

August 
September 

085 
-1.74 

0.18 	1.24 
.4 	

I  
25 	151 

I 	2.03 
' -0.29 

2.08 
1.27 

• 1 	
I 	

0.. 	-1178 

	

 -0.14 	-.1.02 
-1.36 

1:29 
October -029 -158 	0.46 0.38 1.37 034 	1.70 1.03 
November -4.76 -.0.7.4 	-0.53 -0.42 '0.06 -0/7 	-1.26 

1 
-1.65 

December -4.11 -2.37 	-1.84 '-0.62 -2.68 s-4.69 	-2.92 -1.88 
1 	1 

1821 

Januar • 2.14 2.02 3.95 3.99 3.82 1.58 143 376 1.93 
Februar' -247 -1.41 .0739.0.51 0.913 -3.42 0.10 -AP -0.07 
Mars -166 -0.97 -082 -2.33 0.89 ..1.12 0.31 -239 
April 431 1.45 1.59 245 273 1.71 -023 0.87 ' -0 85 
Mai 01n -2.111 078 096 3.02 202 0.90 -1.79 1.65 
Juni -233 -2.85 -2.76 -138 -0.46 -0.70 -2.66 -224 -1.03 
Juli -1.65 -3.33 -2.51 -137 0.15 -036 -1.40 -1.16 .44011 
August -.0.65 -4.32 -1/56 - 	067 -045 0.20 -J80 -1.54 -0.60 
September 0.21 045 239 '1.26 0.10 068 -2.41 022 -0.4 
Dauber -006 4-1.83 -0116 074 0.60 -036 122 1.32 228 
November 204 1.96 23'3 3.48 090 -0.64 1.13 -0.60 0.83 
Deecurber 1.62 223 2.36 3.89 2.62 3.65 2.31 2.34 0.94 

Phys. P. 1858. 	 fell' 
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Taf. II. Gleichzeitige Deobachtungen, bezogen 

1822. 

,31:,..,7, 4  Chalons Bochum Ptie47117::, Trient I 	Udine ki:..t.  I l'14,:' Pilsen 

Januar -15a 383 2 741 -034 3.21 020:0,63 312 341 
Februar -0.48 2.37 2.16 	246 ' 2.28 0.77 109 3.60 

3.03t 
2.22 3.46 

Maro 0.91 1.83 1.53 4  3.51 200 2111 223 3.13 1.67 337 
April 0.27 0.90 019 0.78 0.78 0,93 075 038 -010 1.20 
Mai 1.16 3.113 036 2.111 .135 0.03 1 05 1.34 215 1.19 
Juni • 0.47 . 	452 -0.26 45.5 339 2.53 3.23 263 190.201 
Juli 182' 0.11 -046 096 081 .• 0 77 191 3.99 1.29 0.60 
August -OAS -153 -110 -0.35 -1.03 -017 0.17 -0.06 -1.06 -0.78 
September 189 -1.55 _156 -0.47 -0.02 0.48 106 088 -095 -0.6t 
October 000 1.119 0.16 2,46 194 054 9.28 1.69 225 0.99 
November 151 1 34 006 323 0.57 1.65 1.67 183 0.96 0.96 
December -0.8.3 -1.17 -4.39 -4.16 -289 -1.851 -098 -2.49 -1.88 -3.11 

1823. 

Jaouar 0 28 -0.15 -353 0.23 -369 033 -135 -398 -308 -9.20 
Februar -260 190 204 125 1.78 0341 1.70 3 no 3.13 2.16 
Nara -0.92 '-11'26 0.17 -0.7 -01121 -190 -.0.39 -0.1119 1.10 0.84 
April 0.115 -0811 -1.84 -1.61 -1.62 -2.50 -1.34 -097 -235 -1.30 
Mai -1 16 1.07 -058 112 0.55 0.83 0.59 1.22 -1.40 1.35 
Joni -0.82 -1.18 -169 -068 -1.15 -1.14 -052 0.28 -052 -0.09 
Juli -080 -1.11 -1,39 -1.41 -138 -0.66 -095 -202 -939 -0.60 
August 0.26 030 -0.49 0.79 0.28 0.50 0.96 -630 0.20 0.82 
September -1 40 -021 -9.22 0 71 018 0.48. 605 0.34 -094 -0.51 
October -076 -1.113 -158 0:02 0.44 -0.46 1213 1.11 1.56 029 
November -1.42 -1.33 -0.14 -0.29 -084 -9.35 -13'2 -0.87 0.93 0.56 
December 0.28 0.76 0.95 0.29 3.21 -.0.49 1/.1/8 Cal -0.28 0.09 

1824. 

Januar 180 134 3.28 0.44 1.51 -0.13 0.58 1.74 1.74 1.94 
Februar 014 1.79 149 2.16 2.18 187 101 303 2.67 2.46 
MAre -030 -1.29 ,- 0 60 158 -042 -090 -051 -067 0.11 -0.93 
April 0.0.5 -1.42 -167 .-2.28 -2.12 -1.17 -1.39 -2.22 -1.14 -179 
Mai 0.71 -068.-132 -1.06 -095 -0.83.0.371 0.09' -102 0.45 
Juni 037 -029 0.54 -039 -0.41 -147 -0.93 -080 -069 
Juli -001 -1.89 0214 0.47 0.94 -1.06 016 • -057 040 
August -1.03 -0.28 -0.17 -0.31  - 0.02 0.50 0.48 -0.10 0.07 -0.18 
September -0.07 061 1.04 1.22 0.68 0.81 0.90 0.99 0.93 0.39 
October 0.18 -1.50 1.13 0.15 -0.16 -0.46 0.00 -1.49 0.02 0.49 
November 0. 1.43 2.03 070 1.40 0,65 0!51; 1.47 '4.39 236 
December 032 1.03 2.41 2.62 2.73 0.62 ° 	144 2.42 3.116 3.49 

   
  



der Temperaturvertheilung auf der Oberflache der Erde. 	315 

ate die Mittel August 1820 bis Juni 1830. 
4822. 

Tv' 	hstib !rat I n"'" 	e" ""' P:07 I:v.."07:k ,yU:lk 
ilarluar 2.30 	2.22 3.75 481 3.46 • 2 37 2.29 403 5.02 
Februar 2.11 2.59 3.49 1.71 3.18 1.81 5.41 6.74 6,84 
1Ma. 1.34 223 3.13 1.08 3.25 1.51 3.78 11.77 3.46 
April 0.17 0.55 0 39 4.60 291 2 74. 2 37 1 67 1.03 
Mai 2.03 130 1.28 1.43 1.08. 008 -005 -0.34 -2.61 
Judi 0.20 1.115 0.81 1.22 -0.91 0.63 - I.71 -0.62 -1.24 
Juli .0 43 0.67 0.99 193 178 0.81 -0.17 -1.78 -0.56 
A,4112914  0.23 -2.12 -006 -0.07 -032 0.9! -0.06 0.47 -0.79 
zeptember 
Oatober 

-0.96 
1.29 

119- 
7 	048 

-1.11 
1.13$ 

-037 
2 46 

3-0.73 
: 	0.67 

0.15 
1.72 

-097 
005 

-0.77 
0.79 

237 
0.25 

,November 1.10 -0.01 1.62 -18t 1 	0.26 024 081 5.50 -4.78 
liceeember -3.41 -4.77 -5.124 -.0.09. -0.68 -6.02 2.21 0.27 267 

1823. 

Januar -434 -288 -4.75 -4.07 -4.18 -0.92 -293 -622 -299 
Februar 233 169 0.79 103 0.55 2.07 -1.55 3.50 -068 , 
Marx 0.70 033 0,13 122 191 167 242 1.18 194 
April -1.33 -245 -1.81 -1.23 -122 -1.00 4-1.58 -0.77 -125 
1401 293 0.50 058 1.41 -0.38 289 -0.98 1.38 0.94 
Juui 1.10 -3165 061 1.71 1.36 2.56 • 123 -0.13 268 
Jull 0.09 -103 -0.71 0.20 001 1.21 -031 0.58 -0.571 
August 055 -0 52 1.01 1.64 0.98 1.58 0.71 0.37 -0.211 
September 0.56 0.03 049 0.67 -0.30 1.68 -1.35 168 1.80 
October 1.63 1.38 1.34 2.61 070 -0.58 1.14 0.08 -107 
November 0.09 0.13 1.73 201 0.89 -023 -201 -2.61 -729 
becember 1.24 0.03 2.62 3.03 2.89 2.64 1.81 0. 0-0.36 

182,4. 

Januar 2.59 1.42 .vd55. 2,31 2.72,  3.07 /25 1.05 •-2.5.4 

Februar 378 350 egg 4.05 208 186 1.87 0.40 034 
Mara -040 0.13 0,433 EH 2.95 1.87 0.77 -0.44 0.91 

April -1.13 -0.95 -1.11 055 ,.0.01 1.11 0.12 -056 -1.76 

Mai 0.17 -1.30 -1.32 0.22 -1.05 4.70 -0.94 -3.58 -1.74 
J1141 
all 

-003 
0.04 

,-..1.75 
-073 

-106 
-0.01 

/28 
-027 

-1.50 
-1.09 

1.03 
1726 

-214 
-197 

-0.69 
-1.04 

-3.050,  
0.91 

Aden 014 -1.42 -0.78 2.44 0 53 2.50 - 158 -1.13 .., 0.18 

September 1,54 1.39 1,40 I'74 254 2.28 0.70 0.67 3.39 

October 1.60 0.18 044 1.16 0.73 0.87 -1.11 -0.82 6.41 

November 2.47 088 097 223 1.03 2.33 0.48 149 2.42 

beeember 3.52 2.03 3,76 4.21 314 -0.11 1.41 	465 	4.801  

Rr 2 

   
  



316 	Doyle fiber die nicht periodischth Peranderungen 

Taf. II. Gleiebzeitige Beobachtungen, bezogen 

1825, 

NN,Zdich.wolDoelnum PV:r7-  :,...;;,. Trient 	Udine 	I kV:t. L:rt 1 Pits. 

Januar 1.04 11.64 .3.82 1163 281 087 152 3.19 369 198 
Februar 088 -0.86 1.41 -041 0.85 -066 -0.41 029 1.09 1.25 
Mars 1.53 -0.75 -2.15 -240 -222 -157 -0.94 -259 -2.43 -199 
April 0.80 -058 -117 1,11 038 1.141 0.40 -203 -1.17 090 
Mai 018 -180 0.20 -1102 -005 0.17 	-0119 -2.151 -0 58 -0.01 
Juni 17'2 -1117 -132 -0411 -031 -0.11 	-0:34 -1.40 -0.119 061 
lull Int , 	163 -127 -044 -1116 -03.3 	-0.56 -1.8.5 -082 0.10 
August 022 0.87 -021 -013 -0.33 -084 -0.60 -1.18 -0.76 -0.08 
September -064 093 001 0.36 0I8 0.81 ,.,- 0 62 -0.46 083 0.29 
October 0.89 115 197 -051 -0.66 --oee -124 -0.74 -0.78 -0.61 
November 0.62 1.42 25:3 0511 3.77 1 651 096 238 1.44 1.36 
December 0.24 0.58 3.26 	3.47 2.91 118 3.63 4.53 3.63 2.79 

1826. 

Januar 1,31 -188 -1.951 -2 11! -3.59 -0.30 =104 -334 -309' -3,26 
Februar 1.38 0.50 2.94 090 -012 1.77 1.12 -2.19 064•-0.24 
Mara 077 10.5 -066 OBI 028 0.10 0.31 015 018 027 
April -Ina -0,58 -0,81 -097 -061 016 -026 -1.48 -190 -0.50 
Mai' 200 -1.49 -2.16 -246 -1.75 -1.00 -210 -3.110 -236 -0.75 
Juni -0112 -'961 214 -11211 -014 -047 0.15 -1.51 -4'2:3 0.31 
Juli 0.53 .2.11 3.03 0.75 0.05 0.31 -.0.03 -031 183 1.80 
August 041 227 2.6:3 • 2.47 2'28 1.50 0.78 013 1.51 2.32 
Sep/ember 0.96 110 041 1.33 098 0.15 -002 028 0.17 2.59 
October 0 71 1.49 1.35 099 0 74 110 0.91 0.62 049 0.89 
November 0.71 0.91 -11.04 -295 -0.43 -0.68 ,-.0.81 -003 -051 -0.31 
December 0.02 0.83 1.11 -0.32 0.31 0.85 	0.28 1.22 0.50 -0.01 

1827. 

Flunar -1.40  -4.28 -163 -080 '  064 -080 067 2.09 053 -0.40 
Februar 0.40 002 -65:3 -331 -3112 -1.66 -1.65 -1.03 -4.15 =586 
Man 040 -0.55 0.43 0.4:3 1.08 04:3 -0.01 1.69 1.24 0.47 
April 1.36 -0116 -0114 .051 0.28 -017^-6.42 -005 1.12 -069 
Mai -0.58 -1.89 -945 1.51 1,25 0.17 0.086 0.50 42.01 5.28 
boa -0.51 -1.81 -119 -0.13 099 0.211 -0116 1.16 310 0.12 
Jolt 0. 035 3119 ' 	150 174 100 111 059 013 OAS 
Augti6t -0.44 -020 238 -126 -0.72 -1.17 -1.45 -094-  014 -1.18 
Septeoher' 0.07 0.29 271 0.36 • 059 -152 -099 ,- 0 59 0 721 -1.02 
October 0.76 1 17 1.62 . 1.17 1.21 051 0,90 1.06 0.641 	0.22 
November -113 -1.71 116 -3.49 -2.183 -.2.01 -2.51 -262 -3.36 -2.45 
December -0.03 -9.77 '3.32 223 0.81 0.17 0.94.-0.74 1.55 	0.75 
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auf die Mittel August 1820 bis Juni 1830. 

1825. 

T1 R Fobene1b1 !:; :; 9reslaa Kiew Odessa 	peters.
u  ,,g 	 v,k 	„ytk 

Januar 332 061 325 976 289 1.13e, 	3.19 4.31 4.54 
Februar 098 0.59 0.69 081 0.08 -3.49 1.76 -051 973 
M1130 -2.48 -2.47 -267 -111 ..373 -374 -0.30 -057 0.06 
April 0.40 -11415 -1/.61 -1.57 -2.62 0.12 -1.16 -7.24 1.13 
Mai -145 -040 -0 32 -1.18 -1.18 -0531-2.11 -00:3 -2.54 
3961  -0.47 -075 -066, -182 -061 -0.13 I -003 -0.26 078 
Job - 1.55 -093 -151 -233 -282 061 -2.13 -1.16 -0.17 
August -068 -15'2 -016 -2.24 -125 0.13 -0.40 -0.21 1.14 
Seragmber 061 -0.65 0.r9 035 -0.63 -0.79 -225 0.48 -0.70 
October -0.29 -1.31 -026 -246 -087 243 0.14 1.65 -0.27 
November 228 1.26 -1.62 -012 279 1.80 I -1 08 0.44 384 
000011360 3.13 3.13 3.76 329 LUZ 1.07 	-051 -0.25 1.70 

1826. 

Jaimar -1.94 -3.48 -275 -497 -1.61 200 -.1.79 102 • 0.25 
Februar 168 019 1.19 -1442 -049 -152 1 36 1.24 -4.48 
Mars 0.28 um 0.63 -136 ' -039 -1.43 173 0.13 096 
April 	. -0.83 -0.95 -1.34 -84 -1.95 ,...2 63 . 0,69 1.65 273 
Mai -406 -0.7111 -091 -283-0113 *OA 697 140 268 
Junl 0.24 1.15 0.34 -14;4 777777 -0 61/ . 1.72 p  2 25 217 -0.17 
Jul 1.41 2.07 1.99 0.50 1.88 0.79 267 298 2.23 
August . 2.28 2.48 164 -018 -0.18 •-6.84 2.20 228 1.16 
'September 0.71 1.45 089 -1.85 0.10 -1.63 -1.07 70.79 2.37 
October 1 33 1.38 044 -1.21 -0.30 043 1.56 004 -0.21 
November -0.42 0.26.  -648 -2.39 056 1.51 219 	3.34 1.82 
December 0.43 2.03 1.06 -0.47 2.59 2.84 3.63 	193 503 

1827.. 

Januar 	' 005 032 on -0:21 3.89 	1.89 	1.98 	168 3.36.  
Februar -814 -3.71 -111 -5.40 -0.05 098 -060 -0.77 062 
Mara 2.17 033 1.13 052 1.41 ...020 1.09 091 1.73 
Apo 097 1.26 1.09 055 011 -1.77 3.51 2.12 397 
Mai 2.13 2.64 • 1.88 1.50 0.58 .L.0.48 181 079 127 
Juni 126 2.52 194 1.79 1.66 -010 701 -021 -1.61 
Jul 108 1.73 . 	089 0.25 . 0.05 -176 -055 -0.10 40.70 
August 	' 0.17 -023 0.16 -0.72 045 -293 046 012 0.87 
September -028 130 012 --612 -0.31 -195 -059 0.13 0.65, 
October • 1.32 3.07 0.55 -0113.-606 0.11 -1.23 -4,68 -3043 
November -1.94 -1:65 

i 

-318, -314 -1.68 -A.83 -1.55:-1.11 3.12 
Deaftaber 1.88 -1.00 -0.56 191 4.06 -1,97 0.78 1.19 -079 
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Tat'. II. Gleichzeitige Beobachtungen, beeogen 
1828. 

New 	Chalons Bochum Ptr7-  te:,:.I Trient Udine kFirtt, I tront Pilsen 

Januar 2.24 AO 4.14 1.03 1.61 0.87 -0:28 -061 -0.41 2.89 
Februar 2.91 0.50 2.70 0.12 0.28 100 003 -0.51 0.14 0.76 
Mara 055 -0.95 140 -033 068 1.10 0.16 1.17 0.60 -0.59 
April -1.15 008 2.86 -0.30 098 0.16 ,0.03 0.29 1.50 0.49 
Mai -067 1.03 2.88 0.40 0.45. 0.17 018 -0.14 081 -0.17 
Juni 0.69 1.20 3.14 0.58 0.79 1.53 138 186 0.88 0.70 
Juli 	 .. 009 043 -0.05 009 054 1.00 0.48 2.08 -1.00 -093 
August 0.62 -087 -372 -1.57 -1.12 -0.50 -0.96 -1.74 -059 -0.81 
September 0.33 053 -092 -0.09 -11.32 048 . -098 -1.92 -016 -0.42 
October -0.84 1.45 -3.61 -1.15 -066 0.20 -103 -0.11 -202 -0.25 
November 0.98 096 -231 1.31 0.47 0.65 -022 -069 1.29 0.27 
December 1.13 161 -9.33 1.22 0.91 1.20 -0.49 -0.10 6.99 1.44 

1829. 

Januar -0.60 ...-0.68 -602 -1.62 -069 -013 -018 -0.18 -034 -1.21 
Februar -306 -0.35 -285 -2117 -162 -0.66 -107 -200 -221 -2.75 
Nigrz -2.16 -0.99 -1.6.3 	-074 -1.62 -0.21 -040 -0.16 -109 -1.90 
April 0.40 _010  -1.17 	-0.13 -086 -0.50 0.17 1.49 .0.63 -0.29 
Mai -0119 1.95 .-1.28.-0.78 -105 -0.17 -0.44 -1.17 -0.19 -1.78 
Juni - IA/ 4  0.23 -0.13 -1.21 -2 21 0.211 -1183 -I 53 0.23 -1.38 
Juli -164 -061 015 -001 -0.26 031 0.09 .7.0.03 2.59 0.48 
August -0.94 -1.13 -091 -133 -060 -1511 -1.86 -1.02 -0.511 -1.66 
September r.2.38 -127 -033 -148 -0.42 -085 -0.40 1.51 039 -1.27 
October -111 -1.66 -140 -1.67 -1 26 -11.80 -1.39 -239 -1.52 -2.17 
November 0.13 _256 -2.74 -2.58 -3.113 -1.35-2.11 -3_69 -3.79 -3.07 
December 2.06 -0.09 .-13.33 -5.77 -4.47 -1.85 -3.37 --6.42 -678 -6.59 

• 1830. 

'Lollar -0.25 -5.08 -3.47 -3.21 -4.59 -2.50 -2.16 -5.60 !ass -ale 
Februm -1.51 -411 -4.42 -1.71 -1.42 -2.3.3 -140 -346 -1.65 -1.18 
Mara 024 101 0.69 1.11 0.54 176 0 10 -.1.62 0.18 1.43 
April 063 0.66 0.53 147 1.28 1.83 1.44 131 2.13 0.58 
Mai -0.13 0.61 3.46 0.80 057 083 0.87 2.38 1.91 -0.19 
Juni 0.03 -0.20 -0.69 0.07 0.92 -0.14 -0.39 1.38 3.24 .-0.16 

0 
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out die Mittel August 1820 his Juni 1830. 

1828. 

Tepl 67.7,b  st, it Breslau 	Kiew 	Odess5 P,e'erg"-  P.....To  v
itt, 

Janua'1  r 1.51 0.33 025 -0.37 -144 -506 -2.43 -298 -9.38 
Fcliroar 0.20'0.08 -051 -0.54 -3.65 -0,80 -317 -4.18 -4.06 
Miir5 -005 075 1.03 0.51 051 -0.24 -2.42 $ 293 -062 

'Ili  1 
-0.29 
-963 

0.74 
0.03 

189 
-0.02 

0.79 
-0.22 

-0.62 
-062 

,-0.73 
r0l! 

-066 
1.02 

0.90 
139 

0.85 
1.17 

Juni 0.56 0.65 033 0.15 1.36 0.11 1.19 • 0.71 02.33' 
Juli 0.09 0.88 1.19 0.74 908 -069 1.79 046 -2.86 
August -155 -230 -076 -1.69 -202 -1.18 097 0.14 0.46 
September --0.66 -0.23 -0.81 1.03 -3.31 -220 -1.89 -1.81 -1.10 
06161180 -0.81 -067 -1.16 .31.9.3 -063 -03.15 -0.38 -1.95 • 0. 
November 0.21 1.13 0.62 0.21 -1.31 -2.93 -1.14 -1.24 -0.72 
1:1.5013ber 1.29 -1.05 •0.18 1.01 -3.24 -,.2.34 -4.14 -652 -1.14 

1829. 	 • 

Januar -1.10 028 -1,05 -2.'28 -181 ,-8.42 -104 -4.66 -_036 
Febtuar -2,17 -2.78 ,r71.11 -3.01 -1.49 0.79 -4.01 +.2.88 0.30 • 
Moro -2.39 -2.44 -1.77^ -Ins -4.65 0.01 -4.80 -6.20 -3,62 

April -0.32'-0.63 -341 -0,69 .061 106 .-8.23 -1.92 -505 
MO -933 ,-0.92 -.2:12 -134 -139 .-910 -031 -026 834 
Juni -0.91 -0.83 -1.46 '-9590 -1,47 +491 'O.  163 -0.63 
Juli 0.02 067 •0.59 0.18- 079 •̀0 17 .2.20 9.98 8.3.1 
A141166 ••-1.513 '-221 -0.66 ,-1.39 -018^ -0.07 -0.52 -0.54 -0.69 
$eptember 0. 	• 0.25 -1.80 -0.32 1•22 149  8'19  'SS 1932 
Qetuber -1.23 -186 -2.66 -2.38 -237 ...0.160 -.1.77 -139 1.49 
November -376 -938 -4.59 -4.07 -3.48 0.60 -1.98 -0.92 -0.62 
December -7.34 -032 -8.94 -8.44 -631 ,,402 -2.00 -136 -5.51 

1830. 
1 	 • Janhar -.4.84 -2.82 -1.45 -4.71 -4.71 .4,99 -1.50 -2.98 0.09 

Vebruar -9.43 -1.14 -3.21 -9,18 -1.59 1.08 .-0.91 -048 1.02 
Marx 0,20 0.01 •,-0.77 -0,24 -1.62.  ,1.9.1 -9.91 0.43  -3.47  

i
r
i
il 1,07 

0.12 
0.99 
0.96 

0.09 
0.18 

0.76 
-0.26 

-0.02 
0.78 

-901 
1.06 

-0.40 
-2.95 

-275 
-047 

-0.61 
-1.48 

Joni 0.40 120 1.61 098 Ile 1.0,30 0.25 -.029 1.81 

   
  



320 	D ova fiber die nicht periodischen Verfinderungen 

Taf. III. GleichzeitigeBeobachtungen, begogen auf 1828-1834. 
Mittel 1828-1834. 

/
'''' I 	14"`"°-  n • Klein g ws 	fn 	- 

• . 	° 1 
one 1'...- Bed • 	,Oaliod 	ii

,
,
,
ii- 

	

fatil 	I 
4.  Ram K

n
ott- a ..0,:,, br::: Kiew I ,,,,„ z

uk 
 

Januar -0.09 1 07 -331 0.74 6.251-3.32 -.110 	-3:38 -360 -210 -411 -11.42 
Februar -k 17 340 -092 2.59 7 021-0.73 -0.25 -1.25 -1.53' -5.36 -299 -8.66 
MKrz 484 4.711 279 7.20 8.911; 	237 749 I93 157 -1.31 093 -388 
April 582 6.35 7.12 11.15 11.781 	.7.26 5.30 7.01 657 478 7.62 1.19 
Mai 1045 1005 10.92 15.42 13 55 	11.37 9.26 12 31 10 69 0151 13.29 6.79 
Juni • 1129 11.87 127-I 18.32 1781 13 59 11.59 11.20 i 13 47 13.91 16.79 10.56 
Juli 10.56 13.21 14 60 20 39 '2009 15.32 13.18 	15.49 	11 81 14 69 , 17.93 11 09 
August  1632 12 21 13 34 19.45 1956 1426 13 09 	14 331 13 60 13.75, 17.57 8.71 
September 10 04 10 52 15.00 10.63 11,46 943 	11.39 1  10 63 9.93 	1379 4.09 
October 895 841 6.55 11.1 1331 7'29 583 	1677 6.12 4.97 7.35 -024 
November 

13 071 

4.71 473 185 6 II 983 248 IA 	221 1.93 -050 219 -6.24 
December 0.67 3.41 -1.00 2.37 6.91 -0.36 	-1.72 	-0.69,-0.97 -4.481 -2.16 -861 

1828. 
• 

Januar 1.61 2.20 1.72 086 027 063 0.661 1 -030 1 -0.42 -1.70 -0.99 
Februar -103 065 -074 -003 1.75 -1.311 -0.731 -1.14 -1.17 -2.57 -3.06 
Mlir2 09:3 1159 061 152 -010 1.5 1.72 1198 1.09 1.54 1.66 380 
April -0.97 4 11.40 11,911 069 .007 1.16 1 45 11.71 1 35 1112 116 1.59 
Mai -039 o(u) 0.32 050 066 -079 -0.61 -005 -0.57 	-1166 -055 1.62 
Juni o 92 11 54 1163 1.08 1.44 1191 0 4j5 031 -1117 	122 110 0.23 
Juli 0!6 017 11.67 149 1.37 0.90 1.03 0.67 6.75 	0.92 182 0.60 
August 079 -1102 -0.711 030 0.42  -1159.  -0.52 -063 -1.72 091 0.12 
September 00:5 9 47 1156 0.99 1.10 -0.12 -1121 -11%1 -I 05 -1.20 -0.28 
October -060 -013 -1104 0 56 0.119 01185 -.II -016 -1156 1150 -0.47 -177 
NOvember 1163 1.110 0 71, -0.6'1 001 0.83 1.53 	006 1.111 040 .0 55 1.19 
December 1.73 2.31 1.74 1 	0.59 0.34 /84 1.97 	1.41 1.23 -1.03 -1.69 4:49 

1829. 

Danner -1.231-2.11 -4108 -026 009 -216 072 -159 -172 •2 10 M:1.49 -267 
Februar -2 36 -010 -262 -107 -182 -290 -290 -2.70 -299 -0.71 -143 -1.54 
Marc -1 89 1 -1.41 .169 -1356 083 -158 -I 60w-1.11 -124 -002 0.04 -5.17 
April -0. 35 1.  -1 20 -994 I. 17 I 	15 -013 -017 -012 -0.17 105 2.06 -123 
Mai 0 29 .-0 01 -1.15 -0.94 -0.88 -163 -0313 -023 -052 -181 -1.11 -0.13 
Juni -077 , 	0.16 -237 -1./2 	-101 -120 _063 -1.19 -128'-161 -170 1.05 
Jul -127 	-1117 -013 0 53 -0 29 -007 0:30 1141 -0 04 149 0.04 1.32 
August -0.72 -1.26 -0.20 -0.73 -091 -049 -102 -0.37 -0.46 0.12 051 -0.66 
September -186 -329 046 0.131 0 113 	036 096 071 1198 195 1/452 2.21 
October '  -1101 	-1 69 -0.9I -0.69 -0,02 ,-1.36 -123 -4.1.42 -1.49'-0. 981 -121 
November -02'1 1  -174 -479 -1.50$ 	-995 -3119 -28.9 -309 -339 -II 17 -1.5:3 9.51 
Penember 2.6e1 -3.34 -3.34 -2.37 -0.50 -7./10 -5.69 -7.78 -7.43 -4.13 -4.41 -0.33 
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Taf III. Gleichzeitige Beobachtungen, bezogen auf 1828-1834. 

1830. 

New )9.6.-  Bo-6'66  Nev- W6'.  IC rem- . ale, Bed- 
ford 

Osferd la:- „.., Root k:
,
i
,
et , berg K'w  eon wod,k 

Joao... -0 88 -1.37 -4.48 -3.30 -1.76 -4.41 -3.09 -3.59 -3.57 -2.00 -1.17 -0.39 
Feb,uar -0.83 -1.92 -2.44 -2.67 0.55 -2.85 -1.51 -2.41 -7.48 -0.81 -1.57 0.6+ 
Mac-, 062 1.61 0.47.0.48 -0.09 0.75 0.41 0.17 -0.13 -0.59 -1.40 1.26 
Aprd 676 

024 
0.71 

-0.32 
1.31 
0.44 

2.37 
-0.94 Mai 

 1.73 
0.21 

1.27 
-0.34 

1.47 
0.37 

1.07 
-0.01 

0.93 
-0.24 

0.62 
0.72 

-0.32 
0.41 

-2.06 
-0.34 

.31061 025 -1.66 0.76 -0.24 0.66 1.08 1.33 1.13 1.11 112 0.70 -0.77 
41111 0.91 0.36 0.88 057 0.73 -0.26 0.11 -030 -0.47 -1.71 -0.26 0.77 
1 .61161 063 -0.95 0.83 0.43 0.73 060 0.12 0.54 0.79 3.05 1.87 0.40 
September -057 -0.62 -0.88 -0.85 -0.20 -0.27 0.22 -0.06 0.02 -0.42 -0.10 1.11 
October 0.50 0.00 -0.44 -1.33 -1.29 -038 -0.19 -0.51 -0.57 -0.47 -0.23 0.64 
November 2.49 0.62 1.37 1.06 0.11 224 2.28 3.15 2.26 1.77 0.87 3.44 
December 1.28 -2.49 -2.94 0.67 0.80 IA3 1.40 AM 4.11 5.59 ' 2.61 

1831. 

.bouer -2.74 -0.77 -1.17 0.22 0.20 -0.71 -1,10 -107 -1,39 0.30 	0.99 4.00 
Febmar -1.67 0.70 0.08 1.41 0.13 1.42 0.68 1.09 1.09 1.46 	1.79 043 
M302 9.63 1,04 0.77 0.56 0.50 0.14 -0.05 -0.09 -0.56 	0.84 -1.13 
April 0.76 0.67 1.71 045 0.26 2.10 1.72 1.59 2.37 0.99 0.94,  1.01 
Mai 1.22 -1.30 -0.56 0.42 0.06 -0.35 -071 -0.24 "-0 24 -036 -0.39'-0.21 
Joni 2.34 0.11 -0.38 0.08 -2.110 -1.02 -1.12 -1.40 -1.18 -0.84 -0,90 0.72 
3511 0.73 0.53 0.08 -0.35 -0.17- 0.25 ,2.61 0.52 0.75 -0.51 -0.58 027 
August 1.50 1.49 0.63 -0.33 0.19 0.07 -0.76 0.10 -0.03 -0.52 -1.81 -1.28 
September 1.03 1.02 60.48 -0.77 440 -0.71 -1.24 -0.61 -0,54 10.63 -0.18 0.38 
October 1.23 1.83 2.18 1.71 0.99 2.58 -0.10 ' 2.14 2.45 0.73 -0.31 0.17 
November -0.71 -0.36 1.17 034 0.19 -0.45 -0.30 -0.42 -0.46 0. 0.47 -0.39 
December -6.56 0.71 -0.34 0.75 0.70 0.71 -131 0.74 0.44 -0.64  -0.26 1.51 

1832. 

Januar 	. -0.16 0.25 133 0.46 0.19 1 44 1.09 1.08 1.99 1.77 1.23 4.75 
Fanner '-003 .021 070 0.61 0.55 0.72F 1.13 .0.96 1.06 1.36 -011 2.49 
Mdrz -033 ..0.56 0.39 -0.90 0.34 -0.03 0.40 -0.13 003 -9.72 -236 2,00 
April -2.08 0.09 0.84 -1.65 -0.58 -091 -102 -0.97. -1.26 -165 -302 0.24 
Mai -1.54 -1.04 -1.47 -1.66 -1.80 -1.71 -1.64 -1.86 -1.92 -0.31 -063 -0.68 
Jumi -1.95 0.21 -047 -142 ,-0.67 -1.63 +.4,17 -0.98 -1.12 -5.61 -1.38 -2.02 
Juli -127 -613 -039 0.13 -0.22 -2.70 ,-2.71 -2.85 -2.97 -238 -2.58 -1.67 
August -0.06 0.43 1.22 087 0.06 0.67 -0.76 0.56 064 -0.72 -1.17 -0.59 
SepIenbei -0.22 61.67 0.06 -063 -016 -030 .1.24 -1.24 -1.52 -1.45 -1.20 -065 
October 0.66 1409 AM -QM 010 1  0.22 -0.10 0.19 0.26 0.26 0.09 0.69 
November 0.40 0.08 -0.75 -0.30 0. -0.49 -0.30 -0.62 -009 -213 -2.81 -1.84' 
December -0.27 0,44 0.24 -1,49 -1.25 -0.30 -1.21 -0.56 -0.68 -2.42 -2.35 3.75 

Phys. K1. 48.58. 	 Ss 
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Taf. III. Gleiebzeitige Beobaebtungen, bezogen auf 1828-1834. 

1833. 

New 
Bed- Oxford 

Krems- 
mu- ug  - Rom 

Klein 
Knieg- Nev- WS, 

ten- n'z 
 _ 

Kiser Ohm- Perm-
au- 

ford eter  lupe ,re  rode I  berg  bug su evgdek 

Januar 0.81 -0.86 -2.07 -0.74 -0 71 -0.07 -1.41 -0 06 0.19 1.03 -1.09 1.27 
Februar -1.14 1.19 1.41 1.25 1.04 3.58 307 3.13 3.29 209 307 -1.15 
Mare -1.118 -2.03 -0.17 -088 -0.06 -004 054 0.38 1.03 0.64 0.12 -2.70 
April 1.16 -0/7 -2.54 -107 -0.86 -2.08 -1.98 -101 -205 -0.15 -0.34 0.07 
Mai 1.22 2.12 4.33 122 057 209 163 2.30 2.36 0.02 -0.23 0.21 
Juni e  -0 86 -0 15 0.71 0.16 1,38 1.05 1.18 1.15 1.30 2.28 1.30 1.99 
Juli -0.291 -0.534-2.62 -2.83 -1.30 -110 -1.18 	-150 -1.42 -018 102 -147 
August -1.17 ' -0.60 -2.55 -1S5 -266 -2.23 -4.33 -2.73 -2.59 -3.12 -1.17 -0.54 
September 005 -0.58 -191 -1.65 -1.60 -0.50 0.16 0.06 0.22 -0.45 0.24 -1.51 
October 0.20 -0.17 -0.88 -0,93 -0.15 -0.67 -0.75 -015 -0.21 -1.14 -0.11 0.54 
November -1.33 0.31 0.72 0,26 -0.45 060 0.03 0 di 0.93 0.50 0.95 -5.38 
December -0.05 1.91 427 1.63 0.74 3.50 2.92 3.40 3.25 3.08 0.19 -3.46 

1834. 

Januar -1.85 3.67 5.27 2.78 1.62 	5.61 458 4.93 4.90 1.70 1.55 -3)98 
Februar 2.42 0.70 061 0.53 -0.23 1.27 034 1.20 1.23 -051 -1.73 3.21 
More 034 0.86 -0.40 -0.16 -1.42 -0.37 -0.74 -0.16 -0,68 1.51 1.08 0.90 
April 0.76 -0.40 -1.36 -1.95 -1.65 -1.44 -1,06 -1.28 -1.16 -0.94 -0.98 028 
Mai -1.14 0.52 1.11 1.38 088 2.10 2.70 2.02 2.24 2.42 2.49 -0.34 
Juni -055 0.61 1.12 096 0.70 1.32 0.97 0.97 116 0.46 0.30 -1.20 
Juli 0.73 0.58 1.47 0.29 094 .3.08 259 326 3.37 2.49 024 020 
August -032 092 0.77 -0,37 0.21 2.00 1.26 2.97 2.28 2.88 0,83 2.72 
September 0.72 1.33 220 2.59 1,66 2.02 1.39 1.41 1.45 2.52 1.52 -1.26 
October -0.95 0.05 0044 0.83 0.30 061 -0.11 -0,01 0.99 113 015 0.95 
November -1.28 008 -0.41 0.74 1.01 0.39 -0.161 0.47 0.24 1.63 1.51 1.44 
December .021 0.48 0.59 	0.19 	-1.28 1.39 0.571 	1.40 1.27 2.21 1.19 0.41 

1835. 

Januar -0.74 0.74 9.22 1.661 	0.87 3.23 195 3.12 2.78 3.37 827 6.52 
Februar -1.40 1.19 1.22 1.41 I 	0.43 2 27 1.43 2.69 2 60 4.26 3.55 1.99 
Mare -157 -0.25 -0.53 -1.12 -0,24 0.25 -0.11 0.37 0.41 1.81 2.20 0.43 
April -0.97 0.40 -2.26 -1.63 -172 -0.91 -1.50 -1.25 -1.67 0.19 -0.50 0.38 
Mai -032 -0 59 -0.50 -1.02 -0.92 001 0.28 012 0.07 0002 -0.87 -1.23 
Juni -0.50 0.43 -0.59 -1.36 -1.16 0. 043 0.17 -0.23 0.32 012 0.54 
Juli -012 298 -0.38 -027 -0.47 025 -0.20 -0.02 -0.41 062 -023 
August -037 120 -0.28 -1.29 -0.50 -0.37 -0.94 -047 -0,90 -238 -2.21 -2.69 
September -1,55 1.02 -0.26 -0.77 -11.87 1.08 0.58 023 0.91 -0.22 -2.32 1.16 
October 129 -1.15 -135 -1 75 -0.87 -0.40 -0.27 0.19 -0.02 0. 2.2.5 -1.08 
November -040 0.26 -115 -4.68 -236 .9.79 -3.17 -2.56 -2.63 -281 -3.29 -0.84 
December -3.16 2.23 -2.00 -237 -128 -0.73',-2.08 -104 -1.40 -179 -3.06 -6.85 
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Taf. fn. Gleichzeitige.Beobachtungen, bezogen auf 1828-1834. 

1836. 

New 
0.1.4

8
.
.
.
Fs.
:

1 
II 

 

,B4;., 
 

R.. 
 I

R
K1
,1
.
4,s. 

 
.4 

 w
,,e.:g

New s_r- ,,
,,,:,....

1 
mow 

 
c sun 

-219 0.74 0.04 -1.86 -1.10 220 -0.02 1.191 	0.99 1.90 -109 
Februar -3.18 1.19 0.02 0,13 0 II 1.74 1.12 1.98. 	2.12 2.86 I.39 
Mare -1.71 -0.16 2.22 1.76 1.25 4,5 415 4.77 	4.61 5,44 4.52 
April -1.42 -0.08 -1.10 -1.31 -134 -0.26 -0.09 0.20 001 2.79 006 
Mai -0.60 -195 -269 -3.66 -305 -312 -2.63 -250 -212 -1.84 -1.27 
Juni -1.84 0,34 -D.24 -021 -022 	023 012 0.29 -011 -091 -0.34 
Jolt -0.53 -004 -1.00 0.29 -024 -1.21 -133 -1.00 -1.77 -0 45 -2.00 
August -2.15 -0.06 .038 007 -0.52 -050 -2.04 -931 -1.16 -0,50 -1.49 
September -040 -0.71 -0.49 -0.77 -0.24 -016 -055-0.30 -0.27 0.08 -016 
October -2.68 -120 0.94 0.67 941 1.70 	1.74 2.42 2.16 3.50 2.97 
November -2.35 -0.72 -0.41 -1.42 -0 51 -059 -OM -0,89 -091 -0.07 0.95 
December -090 -0.40 3.15' 0.83 106 6.66 	1.14 1.42 	1.48 3.241 	4.15 

1837. 

Januar -3.62 098 1 26 , 	0.46 -0.20l 	2.43 456 2.21 1,8 	2.53 293 
Februar -1.110 0.48 -1.64 0.61 -067 -1.22 -1.52 10.41 -078 063 -0.61 
Mars -1.84 -3.05 -201 -2.88 -1.80 -2.35 -2.60 41.51 -1897 0.68 052 
April -0.93 -276 4.1.80 -1.87 -1.73 -1.93 -2,52 -1.01 -1,34 2415 1.66 
Mai -100 4.32 408 -2.30 -3.07 -1.91 -1.98 -0.97 -I.63 0.82 -0.31 
Juni -090 0.61 -0.53 090 0.47 -0.89 -078 -0.33 -1.18 -1.48 -1.94 
Juli -123 0.98 -I 59 -1.47 -098 -207 -2.28 -260 -155 -2.42 
August -1.70 0,65 2.04 1.27 1.00 1.43 -004 1.23 2.15 019 
September -1.33 0.13 -1.09 -0.85 -095 -1.07 -1.63 ,0.110 ,-I.14 1.74 0.72 
October -1.04 066 -040 -1.01 -1.28 0.17 -0.33 0.51 009 0.3.3 -0.79 
November -0.31 -49l40 11.20-1 It -5.23 0i84j 0.10 1.90 0.97 207 '4.59 
December -1.38 028 248 	003 0.70 -0.74 1-168' 00.40 -0.53'-269 -1.69 

1838. 

Januar 1.68 -3.99 -096 -0.82 1.70 -5.64 -4.87 -4.20 1 -4.90 -5.73 
Februar -3.54 4.12 .2.85 -0.75 105 -301 -4.42 8268 0.36 5.95 
Mars -0.11 -4410 n9.42 -024 0.30 0.06 -0.22 -1.15 091 1.40 
April -1.77 -1.60 22.56 -2.75 -1.85 1.89 -245 -1.66 1.09 0.22 
Mai -7.27 -1.10 -0.70 -0.96 -091 -017 -0.01 0.26 086 033 
Juni 0.88 -0.10 -0.24 980 -009 -089 -1.14 -072 -038 -1.06 
Jolt 1.70 -0.19 -0.00 -109 -0.96 -099 -1.86 -I 20 0.42 -1.38 
August 925 0.43 -1.39 -0.57 -1.05 -1.30 -2.68 -5.46 -0,12 -1.25 
September -0.04 .532 0.86 0.03 -0.13 0.67 1.15 3.95 2.00 
October -1.48. -020 -000, -1.33 -046 -0.96 -103 0. -1.03 
November -2.31 ‘4.214 069 0.98 

1 

1.59 -169 -479 097 203 
December -2.23 -032 -0.32 -0.45 0.31 -0.9 -0.14 138 0.31 

Ss 2 
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Taf. At Gleicheeitige Beobachtuogeo, beeogen attf 1828-1834. 

1839. 

New Oxford Krems-.  
Bedford Bolo Rom KZ:-  Neurodo I Kim 1PwelZa:- 

Ja nuar -0.92 0.34 1.58 0.54 -0.27 0.90 	1.71 2.47 5.79 
Februar 033 -010 0.32 0.29 -0.03 021 	1.I1 136 0.67 
Max, -0.02 -1.36 -1.99 -2.08 -076 -2.42 -220 -3.26 -3.14 
April -0.13 -L82 -4.01 -3.17 -150 -3.86 -9.28 -1.45 -2.85 
Mai 0.20 -2.19 -1.96 -1.43 -t 98 -0.90 -007 179 3.63 
Juni -1.30 -0,72 1.60 6.08 1.07 1.01 101 1.52 -0.64 
Job 0.15 -1.02 ' 0.44 0.69 -0.40 0.06 0.84 1.60 3.66 
August -1.30 -0.64 0.76 -0.25 -0.99 -1.99 -0.57 435 2.62 
September -0.04 -0.09 0.79 0.99 0.14 1.06 2.08 3.72 2.94 
October -0.15 -1.24 1.14 1.23 1.50 0.74 1.16 1.16 3.00 
November -1.55 0.53 2.09 1.86 2.17 1.87 2.31 1.80 2.70 
December -0.27 -0.89 2.05 2.01 2.78 0.47 -0.54 -3.62 -3.19 

1840. 

Januar -3.98 1.09 081 0.78 0.98 0.30 1.47 3.40 
Februar 2.15 -1.12 -0.97 0.77 -0.61 -0.18 -0.07 0.63 
Mum 
April 

L1
4 

 -2
. 

 ..03 
. 

-1 .10 
,,. . -,i

2 -3.76   
3 
 i -2.99 

-0.38 
    439

. 
 

:1
.
4 

 . 
-1.24 

 33 -0
1

.. .39
1 
 

Mai -1.14 -0.90 -2.57 -0.70 -1.43 -1.60 -1.99 -1.08 
Juni -41.50 -0.59 -1.71. 948 1.44 -1.40 -1.28 -0.64 
Juli -0.25 -1.78 -2.58 -1.07 -1.02 -0.78 -0.82 2.19 
August 0.43 0.74 -1.50 015 0.51 -1.64 -1.00 0.15 
September -080 -1.56 -0.70 0.11 0.80 0.02 0.78 3.32 
October • 0.12 -2.62 -1.49 -0.77 0.21 -1.78 4-1.66 -0.07 
November -1.11 -0.62 2.25 3.14 2.07 2.71 3.61 1.53 
December -1.77 -3.55 -5.18 -1.57 0.64 -7.62 -5.63 -4.12 

1841- 

Januar 0.55 -1 35 0.89 -0.66 0.68 0.37 1.73 1.80 
Februar -1.36 -2.32 -2.60 0.13 2.29 -3.77 -2.62 -4.44 
Mars -0.20 1.21 0.95 0.80 0.55 0.73 4.10 -0.19 
April -1.60 -0.27 0.72 -0.03 -0.09 0.72 0.99 0 85 
Mai -1.80 0.48 3.41 2.08. 2.48 2.19 2.46 2.59 
Juni -0.06 -3.75 -0.24 -062 0.49 -0.42 -0.05 2.29 
Juli -1.09 -2.00 -1.17 -0.35 0.31 -an -0.79 3.45 
August -0.86 -0.33 -0.31 -0.57 -0.27 0.06 0.88 3.22 
September 0.23 0,80 1.37 1.47 0.95 1.16 1.11 2.68 
October -2.82 -1.33 2.69 1.79 2./8 3.27 8.20 3.43 
November -1.55 -1.25 1.06 0.34 0.24 1.73 1.30 2.70 
December -0.14 -945 2.31 '2.51 1.96 2.23 3.55 3.18 
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Taf. M. Gleichzeitige Beobaehtungen, bezogen auf 1828-1834. 

1842. 

e
sj

m
s. ._ 0.i, 19.ems- 

i,
11
,
1
.
- ... N

r
m 15,

,
;5
.
8
..g
3- Kiew  

Januar 0.11 -1.57 -1.61 -0.74 -0.58 -1.53 0.65 1.87 
Februm 5.20 -0.06 -3.35 -0.99 -0.64 -2.20 0.59 1.19 
Mgrz 1.49 0.55 0.24 0.48 -0.13 0.02 0.48 0.98 
April -0.44 -0.67 -1.40 -1.47 -1.24 -2.53 -2.79 -1.51 
Mai -1.99 - 1.08 -0.22 -0.22 -168 0.49 043 086 
Juni 	• -1.70 0.79 0.66 0.16 0.64 -0.47 -0.58 0.26 
Juli -0.47 -1.24 -0.19 -0.27 0.56 -1.32 -129 0.35 • 
August -0.85 1.76 202 -0.17 -3.36 1.40 3.61 0.95 
September -1.15 0.36 0.46 -1.25 -0.69 0.73 0.65 1.18 
October -0.78 -2.66 -2.69 -1.89 -0.47 -1.87 -1.36 0.600  
November 
3,......4...,. 

-2.04 
-405 

-0.63 
i 61 

-0.91 
1 12 

-1.82 
117 

0.78 
1.10 

-1.76 
I R1 

-1.48 
2.87 

0.97 
4.35 

   
  



326 	Do vs fiber die nicht periodieelsen Veranderimgen 

Taf. IV. Gleielazeitige Beobachtungen, bezogen auf 1839-1843. 

Mittel 1839-1843. 

Brady 	Snelling Crawford b.7: I L"7-  ,j.e.t.  Gibson (Towson 	Jain. 

Januar -6.39 1 -6.47 -6.25 -6.24 -1.03 039 3.99 5.64 849 
Februar -7.02 	-633 -4.66 -608 -0.43 0.66 4.94 7.40 9.20 
Mlirz -3.75 I -1.64 0.09 -1.51 3.47 6.04 9.06 9.88 11.39 
April 2.88 6.78 9.16 6.52 10.80 11.15 /4.30 15.29 16 14 
Mai 6.86 11.10' 13.33 10.25 13 71 14.54 16.52 17.36 18.68 
Juni 11.54 14.70 16.85 13.71 17.01 18 13 20.17 1087 21.34 
Job 14.04 17.33 1902 15.98 18.92 19.68 21 06 21.73 2/.99 
August 13.65 15.94 17.19 14.65 17.66 1968 20.45 20.79 21.50 
September 9.28 10.98 12.93 10.63 13.77 15.71 18 33 18.11 19.91 
October 4.57 6.85 7.88 5.85 9.87 1083 12.53 12.89 15.32 
November 0.17 	' - 1.67 0.57 -2.19 2.54 394 6.08 7.56 10.29 
December -3.81 	-4,70' -3.27 -4.64 -0.54 0 80 4.47 436 7.42 	. 

1839. 

Januar -0.63 2.24 3.20 1.96 I 	1.86 1.86 120 0.91 ' 	0.67 
Februar 202 314 3.27 1.99 	1 	2,40 154 0.07 -1.04 -1.05 
Mar. -024 030 1.54' 0.83 1 	1.52 0.20 0.56 0.87 0.93 
April 3.09 4.45 3.96  325 1  	343 2.23 2.13 101 1.00 
Mai -0.71 0.09 9.64 -0.17 0.58 -0.84 106 0.65 -0.32 
Juni -0.23 0.90 -0.18 -1.01 0.02 -1.65 -.0.68 1.09 0.81 
Juli 1.14 1.28 1.77 0.27 0.44 -1.11 1.56 0.88 -0.11 
August 0.71 1.43 0.60 -0.43 937 -0,73 2.00 0.56 1.99 
September -0.11 -0.18 -1.03 -2.09 -0.74 -0,17 062 -0.08 0.77 
October 2.73 3.10 4.35. 3.22 2.47 3.37 3,11 236 2.92 
November -0.44 0.84 0.12 -0.50 	0.07 -1.26 -021 -071 016 
December 2.43 0.28 0.41 0.34 	-1.30 -2,56 -1.04 -0,80 0.07 

1840. 

Januar -1.19 -2.23 -1.76 -2.29 -3.05 -3.52 -185 -1.12 -028 
Februar 2.40 1.83 2.20 2.07 1.62 2.57 1.45 0.56 3.07 
MU, 234 2.90 2.20 1.29 1.39 0,39 0.93 1.64. .3.97 
April -0.06 0.11 -0.67 -.0.84 -024 -1.94 -0.36 -018 r1.33 
Mai 71.41 3.05 1.76 1.68 0.12 -0.03 -0.05 -0.08 
Juni 1.88 2.00 1.76 1.12 0.28 1.49 -0.10 0.04 0.02 
Juli 0.21 -024 -0.67 -0.64 -0.99 -0.06 -0.69 -0.96 0.25 
August -1.20 -089 -0.09 -0.22 0.21 1.04 0.15 1.97 1.30 
September -0.20 0.06 -0.75 -0.06 -1.04 -4.50 -1.74 -0.44 -0.18 
October _0.68 	-2.89 -0.80 -0.60 -0.22 -0.61 -0.19 -0.37 1.60 
November -0.41 	0.54 1.04 0.32 0.54 0.30 -0.80 0.86 -0.04 
December -1.58 	120 -0.51 -2.27 1.06 0.46 0.07 0.30 0.84 
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U. IV. Gleichzeitige Beobachtungen, bezogen auf 1839-1843. 

Mittel 1839-1843. 

Monroe I Augusta Brooke Boetor. 11; Pins' 	1 Detroit wvil': 11'2t,- 

Jamiat 697 6.64 1534 -1.19 017 -0.09 -2.21 -3.15 -0.89 
Februar 4.91 7.50 1351 -1.21 . 	1.01 0.10 -1.96 -250 -0.35 
Marc 7 28 10.25 15.47 1.58 4.18 2.52 059 0.62 2.79 
April 11.63 14.69 18.06 644 9.10 870 6.87 6.78 8.18 
M4 1593 17.02 19.50 1062 12.81 11.94 10.75 11.87 12.15 
.16114 
&Ili 

19.11 
20 66 

20.24 
2102 

70.90 
20.93 

15.31 
1796 

17.09 
19.41 

1593 
1666 

14.54 
1009 

1535 
18 23 

16.24 
16.19 

Adgu4t 20.00 19 96 20 97 16.79 18.77 16.60 15 53 17.30 17.47 
8613ten1Ber 18.09 18.25 20 71 13.27 16.04 14.26 12.51 19.64 14.67 
October 12.86 13.59 17.91 7.91 10.12 8.21 7.75 7.13 9.04 
Noeember " 7.36 8.58 15.08 2.81 1.17 3.62 3.00 2.93 3.72 
D960mbEr 4.15 5.701 1265 -0.69 0.62 -0.45 -0.98 -1.76 0.79 

1839 

JelMar :-0.54 -1.01 -0.04 -0.09 0.02 0.11 -0.60 	-1.3d -0.69 
Farmer , 	0.14 -11.215 -0.23 -0.05 0.17 0.14 -0.09 	-0.92 669 
M14.5  - - 064 .0.01. -0.76 0.01 984 -0.26 -0.36 	-0.66 0.10 
Aril -0.60 0.37 -0.47. 0.44 1.77 1.44 1.49 	0.93 1.52 
MID 1.27 0.13 0.89 0.24 2,41 0B4 1.62 	-0.22 0.64 
J114 -083 • 079 108 -1.79 -0.21 -1.14 0.13 	-1.36 -4.39 
Juli 068 a 17 1.04 0.03 0.63 1.83 1.99 	0.18 -0.27 
Aggkisi -0.37 0.88 1.44 -0.38 -0.68 020 -0.12 -0.24 -1.44 
September -1.28 -0.27 0.87 0.15 -0.44 -0.27 -2.01 -0.11 -0.* 
October 1.28 1.56 2.16 0.70 2.38 3.34 3.55 1.59 1.79 
November -0.24 -1.02 1.09 -0.32 -0.51 -085 0.68 -0.39 -0.31 
December -053 -273 -2.55 0.60 0.38 -029 -0.76 0.39 -0.38 

1840. 

Janus/ -7.97 ...1.56 -1.93 -4,01 -3.63 -3.84 -7.06 -4.39 -3.04 
F9b91109 2.18 2.36 1.39 1.97 1.96 366 2.53 2.24 2.44 
Mara 2.12 1.39 0.50 0.46 1.71 1.14 0.82 0.93 1.26 
April 1.42 -0.12 1.44 1.15 0.77 0.69 034 0 	1.17 0.20 
Mai 067 -.1.03 005 0.27 031 1.28 204 1.13 0.48 

tio8 -0.07 -0.95 -031 0.29 0.30 0.77 0.90 -0.04 -0.56 
Juli -0.59 -1.48 -0.63 -0.08 -0.85 0.55 -0.15 029 -0.06 
4ir444 0.89 -0.75 -028 0.56 010 006 -0.16 0.07 1.11 
Septe0Iber -1.44 -2.99 -0.18 -0.76 -2.04 -1.98 -1.45 -1.45 -0.77 
0a4a 1.07 0.60 0.32 0.35 0.42 0.70 SI 1 1.00 0.56 
51081mber 094 -0.38 -1.17 0.35 1.03 0.69 0.60 0.40 1.40 
December 0.06 _044 -0.59 -1.05 -1.57 -0.70 -0.76  -0.38  -2.06 
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Taf. IV. Gleichzeitige Beobachtungen, bezogen auf 1839-1843. 

Mittel 1839-1843. 

Cam- ' 	New 
bus Bedford 	HouItoa Dublin Oxford miung

tm  td,.°;" Tosseus 

Januar -0.41 -1.12 -6.61 3.42 1.96 2.39 0.12 0.10 
Februar -0.11 -1.13 -599 3.53 2.33 3.19 2.25 113 
M542 2.33 1.36 -1.77 5.18 4.36 5.43 3.99 3.30 
April 7.60 537 3.46 629 6.01 819 8.85 8.39 
Mai 11 53 9.14 7.74 8.06 8.88 LL 	10.66 12.91 11.53 
Juni 15.82 13.55 11.97 10.34 10.98 1220 14 88 1320 
J1111 18.46 16.09 14.88 10.94 11.83 12.88 15.18 14.07 
August 18.19 15.88 15.35 11.55 12.59 13.64 16 80 15.33 
September 15.51 12.76 10.35 9.98 10.28 11.75 13.29 12.60 
October 9.66 8.09 4.68 6.64 653 7.42 8.89 8.07 
November 4.28 3.02 -0.45 5.21 4.73 5.14 4.15 4.45 
December 0.71 -630 -4.89 5.23 360 4.19 3.66 3.14 

1839. 

Januar -0.26 -0.47 -0.20 -0.40 0.35 0.24 -0.52 0.53 
Februar 0.08 0.29 0.41 0.43 1.05 0.95 -0.82 0.01 
Mart 0.18 046 -0.25 -670 -1.02 -1.29 -219 -1.97 
April 0.27 0.31 1.40 0.28 -1.48 -1.13 -1.41 -2.10 
Mai -0.09 130 -0.44 1.00 -1.02 0.45 -0.36 -0.73 
Juni -1.87 -058 -0.48 oat -0.72 -1.32 0.28 0.31 
Juli -0.43 062 0.67 0.70 038 0.81 0.81 1.25 
August -033 -0.86 -0.29 -0.47 -1.00 -0.31 -2,09 -1.72 

ember 
l
e
cpttober1.14 

-0.08 0.26 
0.62 

0..:4 
15 

 7 -09
4.0 

 
1 
 -0.33

67 
 .26 -0.2 

13 
 0.71 

-0.13 
-

0
605

9 
 

7 
November -0.48 0.13 0.08 0.38 0.87 0.83 -2.10 0.30 
December 0.89 0.70 2.40 -1.27 -0.56 -1.11 -0.54 -1.64 

1840. 

Januar -3.23 -354 -3.25 1.51 1.10 1.22 0.94 015 
FebrUar 1.38 2.12 2.30 -0.11 0.03 0.24 0.66 -0.08 
Mars 0.90 0.60 0.35 -0.79 -169 -0.83 -1.70 -0.99 
April a 	1.00 0.98 0.73 1.04 1.18 116 1.65 189 
Mai 0.03 -0.04 135 0.34 0.27 -0.14 -0.66 -1.07 
J101 -0.24 0.13 1.20 -0.20 030 0.56 -0.27 0.15 
Juli -0.55 022 1.04 -0.41 -0.37 -6.68 .-2.05 -045 
August 0.16 087 0.69 0.60 038 1,29 -1.09 -0.53 
September -1.30 - 0.50 0.38 -1.41 -1.80 -1.60 -0.58 -0.73 
October 0.63 	0.98 0.42 -029 -0.71 -0.05 -029 -067 
November 0.87 	0.58 0.44 -0.11 -0.28 0.23 2.22 0.88 
December -1.44 	-0.76 	-1.83 -1.67 -3.23 ,-2.77 -186 	-am 
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Taf. IV. Gleichzeitige Beobachtungen, bezogen auf 1839- 1843. 

Mittel 1839-1843. 

1)
,,
Ir

d
e:. 	Cads- 	Will,. 

S"'41 "6  I 'Ir'egr-  1 it7-  IN"'"  
.1(

..,
r
.
em
.
t 

Januar -1.65 -0,73 -3.19 ;-3.09 -3.78 I -0.06 0.44 	-1.45 -2.44 
Februar -0.67 -0.02 -1.00 -063 -2.50 0.42 1.74 	1.14 -7,64 
Mar. 1.31 194 -0.63 0.64 -113 4,30 4.59 3.41 133 
April 6.02 5.49 3.97 5.20 360 8.06 8.31 7.53 5.80 
Mai 10.92 9.74 9.101 10.43 8.96 12.50 12,63 1110 1014 
Juni 1317 12.01 11.43 13.13 10.99 14.66 1266 1335 12.38 
Job 1.1.35 13.03 12.34 14.26 12.32 15.12 14 97 14.16 13.68 
August 15.72 13 86 12.94 14.12 12.46 15.48 15.83 13.75 13 82 
September 11.92 11.20 10.11 11.27 903 12.28 12.72 12.16 10.93 
October 6.81 6.82 5.64 6.76 6.44 8.06 7.99 7.82 6.19 
November 3.00' 8.36 1.93 3.02 1.99 4.82 5.29 4.34 6.93 
December ,0 

0.34 1.07 -1.23 -0.31 -168 1,3$ 1.67 .0.47 -0.60 

1839. 

Januar - 0.46 0.60 -0.05 620 0.48 0.56 0,27 -0.18 0,71 
Februar 137 0.76 -0 02 - 0.24 0.40 

I 	
1.78 0.88--1.54 1.01 

MKrz -1.87 -1.69 -1.43 -1.27 -0.82, -1.20 -0.93 -1.56 -o.65 
.April -2.42 -2.12 -2.49 -1.96 -2.16 -206 -2.24  -.2.83 -2.69 
Mai -0.22 009 -0.66 ' 0 19 -0.10 -0611 -0.77' -1.10 -1.18 
Juni 1,17 0.97 .1.56 1.35 160 434 205 2.39 1.96 
Juli 1.47 1162 1.54 1.42 0.92 1.08 0.99 1.18 1.36 
August -1.98 -1.10 -1.56 -1.09 -1.36 -1.28 -0.89 -1.01 0.49 
September 0.88 036 1.16 1.44 0.86 6.12 -0.03 0.02 0.38 
October 0.48 0.35 0,93 0.82 0.83 1.64 1.51 212 1.50 
November 0.36 0.25 0.62 1.12 069 1.08 .0.40 2.16 1.03 
December -2.92 -2.36 -0.33 -1.20 0.43 2.32 1.88 2.62 1.55 

1840. 

Jatfuar • 0.13 0.09 0,27 -0.04 -0.12 .0.46 0.76 1.46 -006 
Februar 11,29 0.49 -066 -0.99 

f 	
0.07 1.48 -048 -0.35 -0.25 

1V11142 -134 '-0.96 -256 -240 -2.77 -1.50 -302 -291 -4,00 
April -0.04 1.15 0.60 0.08 0,26 1.04 1.28 0.31 -0.01 
Mai -1.40 -1.32 -124 -1.73 -1.30 -0.70 -0.74 -0.46 -1.79 
Juni -0.19 -045 -0.59 -0.94 -0.81 024 0. -0.02 -1.35 
Juli -042 -042 -11.59 -0.23 0.08 -0.42 -1.56 -1.19 -166 
August -160 -0.57 -1.53 -1.50 -1.01 -0.18 -0.08 -0.32 -1.77 
September -0.09 -0.03 -011 0.14 -0.18 012 -0.34 -024 - 1.11 ' 
October 	' -1.29 -1.03 -1.79 -200 -1 /69 -1.06 -1.73 -1.78 -2.13 
November 1.53 1.03 1.52 1.62 1,73 119 073 	0.81 1.18 
December -5.15 -4.32 -5.23 -6.29 -716 -0.98 -5.64 	-3.63 -968 

Phys. Kt 1858 	 Tt 
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Taf. TV. Gleichzeinge Beobachtungen, bezogen auf 1839-1843. 

Mittel 1839 -1843. 

Gratz Brescia Bologna Florenz I Rom 	Palermo Stanislav Kiev, Pohaws 

Januar -200 2.14 1.12 3.47 849 	8.24 -487 -4.96 -5.62 
Februar -084 398 3.15 4 69 7.35 8.82 -3.83 -989 -4.84 
Man 2.63 696 6.10 657 8.29 896 -1.68 -1.67 -1.41 
April 7.46 1909 9.84 1905 11.17 11 30 4.60 4.31 3.43 
Mai 12.35 14.00 15.09 14.15 1536 14.38 10.03 10.88 9.68 
Juoi 14 50 16.35 1912 18.31 18 16 17.87 13.28 14.73 14.26 
Jul 15.74 18 54 19.90 19.25 19 58 2000 14.46 16.11 16.14 
August 14.82 18.19 1914 18.86 18.63 20 08 13.85 1973 14.78 
September 12.75 1925 16.18 15.47 1996 18.63 11.16 11 94 9.56 
October 983 12.06 11.90 11.92 14.22 16.18 6.67 6.18 5.01 
November 3.83 7.48 6.99 8.47 10.91 13.07 1.50 1.27. 0.79 
December . -0.56 4.09 3.42 5.25 8.92 10.09 -2.61 -3.63 -4.83 

1839. 

janUar 0.88 -0.22 0.16 I  -0.87 -0.51 0.16 -0.93 0.23 0.26 
Februar -004 -0.18 -0.27 - 0.94 -035 -1.10 0.81 -0.11 0.12 
Mainz 0.03 -0.79 -0.98 -057 -0.15 -0.13 -3.23 -2.90 -3.31 
April 2.08 -1.74 -1.76 -1.20 -0.89 -1.00 -1.83 -0.98 -0.51 
Mai 1.04 -0.93 -1.09 -1.40 -1.82 -1.44 0.22 1.42 1.99 
Juni 2.27 3.53 6.28 0.54 0.45 1.02 060 0.27 
Juli 1.66 1.60 1.38 105 0.11 -0.37 021 0.72 
August -0.32 -0.60 0.06 -0.66 0.03 0.25 0.95 2.37 4.90 
September 0.76 1.14 0.70 -0.37 -009 0.14 0.61 1.63 1.75 
October 3.28 199 1.14 128 0.69 -0.18 1.13 -015 -0.41 
November 2.49 1.20 121 1.23 1.11 -026 0.64 0.03 0.12 
December 2.04 176 1.46 2.40 0.77 .0.87 -2.03 -4.47 -434 

1840. 

Januar -0.39 090 0.40 1.18 au 0.90 0.26 1.16 	.10.57 
Februar 1.12 -0.61 021 -0.69 -0.94 -050 -0.29 -0.84 	-1.75 
Mar. -248 -175 -296 -227 -2.38 -1.47 -1.42 -0.03 -1.19 
April 0.34 092 0. 0. 0.23 -0.24 -051 1.04 -9.95 
Mai -0.11 0.12 -0.37 -0.20 -127 049 -1.60 1.45 -1.25 
Juni -0.03 0.15 -0.32 0.84 0.82 -0.02 -0.92 1.56 -1.59 
Juli -0.07 -1.01 -0.38 0.20 -0.51 -041 0.21 -0.76 1.49 
August -0.12 0.27 0.46 	0.94 1.44 0.50 -0.80 -1.83 -2.10 
September 0.39 057 -0.18 	-0.07 0.47 068 0.30 1.23 0.71 
October -0.70 -0.46 -0.86 	-0.97 -070 -0.63 -2.13 -1.38 -0.96 
November 1.37 1.42 2.29 	0.98 1.01 0.74 095 -0.34 -0.41 
December -6.19 =1.69 -2.62 	-1.26 -137 0.29 -6.42 -4.97 -3.93 
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Tar. IV. Gleiehzeitige Beobaehtungen, bezogen auf 1839-1843. 

Mittel 1839-1843. 
• 

A
c
ta

,: 
 s...,,,,,v  icas. Ng

.
0,
11:7- 271

.
1/1
,
2 Iwoiogd. Wia

t
i
a- - 

i
S
o
w
.
i
‘
s
h 

 g „orj, 

Januar -4,77 -752 -9.48 -7.41 -8.41 -7.29 -7.19 -3.92 -10.51  
Februar -4.14 -6.88 -907 -641 -7.50 -7.01 -5.95 -4.52 -8.88 
91819 -0.08 -3.46 -5.94 -4.38 -6.27 -5.01 -3.99 -1.58 -3.90 
April ant 3.35 1.98 1.89 0.97 1.10 2.10 3.56 3.37 
Mai 10.69 10.94 9.40 9.65 8:72 8.36 10.28 10.59 9.16 
Juni 18.56 15.99 14.58 1499 13.50 14.06 1388 19.25 12.01 
Juli 1999 18.181 1721 16.39 15.55 15.91 16.90 1129 14.94 
August 19.02 1561 1,436 14.83 14.17 12.92 14.98 15.12 7.62 
Septenber 14.55 11.33 9.04 9,95 859 8.06 10.67 1187 430 
October 944 0.30 361 1.19 358 2.01 4.28 6.19 -0.65 
November 098 -3.19 -2.02 -219 -3.92 -1.64 0.72 -8.25 
December -4.01 

-0.181 
-6.94 -10.50 -7.77 -8.01 -8.30 -7.46 -2.61 -13.69 

1839. 

Januar 3.28  3.87 2.70 336 0.79 0.45 1.67 	-1.07 044 
Februar 2.31 122 -0.63. 0.23 -0.35 -1.93 -1.95 	0.46 -0.05 
Mars -1.88 -1.75. -167 '.-181 -917 -1.77. -4.04 -2.25' -1.96 
April -2.22 - / 60'  -0.21 , -1.07 -1.13 -1,17 -2.86 0.29 
Mai -0.88 125 2.80 2.06 { 1.85 •-028 1.98 2.11 1.66 
Juni 1.19' -1187 -0.98 -1.48 -1.62 -222 -4439 00 2.16 
Juli 2.37 112 036 553 128 -1.89 1.94 138 2.09 
August 2.94 306 359- 3,07 185 -1.94 1.73 0.60 4.43 
September utio 0.04 083 12$ 410 1726 2.24 1.35 -0,50 
October -0.0r -024 -057 050 0. 0.81 -0.22 0.17 -1.96 
November '--0.12 -1.29 -1.98 -1.33 -1.13 -064 -1.39 -923 -2.43 
December -4.39 -5.19 -5,42.-652 -5.65 -7.19 -299 -4.20 -6.62 

1840. 

Januar -1.16 -998 0.79 -2,03 0.10 1.69 1.07 0,33 0.50 
Februar -4.29 -5.06 -4110 -3.35 -2.63 -2.26 -0.69 -0.57 -5.92 
More -139 -1.42 -1.17 -Olt -0.36 -001 0.72 -145 1.73 
April -0,04 055 0.87 0.69 0.10 -0.15 0.39 0.09 0.88 
Mai 0.91 ..-0110 1.02 0.61 -0.48 -0,04 -0.85 -2.54 0.23 
Juni -Lao -043 0.50- -0.01 -1.19 -0.40 -1.26 -1.16 1.79 
Juli 2,2,9 -0.17 0.38 -016 -1.32 • -0,29 -0.70 -0,23 -1.00 
August 037 0.22. -0.57 -1.56 -148 -0.28 -2.51 -2.10 1.36 
September 1.60 -0.21 0'81 -0.43 -0.55 -0.01 0. 0.50 -059 
October • -192 -1.941' -1.90 -1.63 -3.18 -0,58 -1.63 -1,33 
November 0.26 0.36 001 -0.64 1.36 -1.37 -0.15 0.22 -2.46 
December -1,92 -L-0.99 -1.04 -2.64 -3.08 -4,83 -.4.93 -5.60 0.49 

Tt 2 
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Taf. IV. Gleichzeitige Beobachtungen, bezogen auf 1839-1843. 

1841. 

Brady Snelling 'Crawford 	 be 0e- 	1=-  stftr. 	Gibson 	Toossoo Jesup 

Januar -235 -161 -150 -2.63 -086 -2.38 -2.54 -0.70 -2.68 
Februar -0.32 1.66 0.12 -1.44 -141 -1.45 -0.83 0.48 -0.37 
1115r3 -0.54 2.18 2.10 0.16 0.98 054 -0.12 -056 0.23 
April -2.22 -4.05 -3.39 -3.10 -2.16 -1.75 -1.03 -1.54 0.60 
Mai -0.54 1.22 1.23 0.37 0.32 0.40 -0.46 -0.94 -1.46 
Juni 2.41 2.16 0.66 1.52 0.85 0410 -0.82 -1.32 -0.90 
Juli -0.97- 0.59 -0.25 0. 1.35 1.58. 1.18 0.38 121 
August 031 0.18 	-0.67 -0.45 -am 6.45 0.89 -1.21 -0.08 
September 0.93 -1.05 	-6.73 -6.64 -1.72 0.71 -1.57 -2.70 -1.46 
October -0:56 -1.17 	-095 -1.19 -164 -1.19 -1.56 -2.11 -1.71 
November -0.28 0.96 	1.59 106 0.73 154 1.61 -092 055 
December -0.27 0.73 	0.56 0.86 0.14 0.36 	0.01 -284 0.01 

• 1842. 

Januar 024 038 0.06 1.15 3.81 2.59 • 2.19 -0.75 0.90 
Februar 1.47 0.80 0.53 162 2.05 1.67 152 2.24 -283 
M3n. 3.24 4.83 5.23 493 605 6.83 4.36 4.84 2.89 
April 0.32 1.11 3.13 ' 	2.74 1.88 3.43 -0.02 0.65 0.92 
Mai -2.36 -2.27 -1.05 -1.01 0.06 0.17 0.42 1.12 1.28 
Juni -3.81 -4.04 -1.02 -2.26 -125 -4176 -1.56 0.91 1.18 
Juli -2.29 -1.16 -0.46 -0.80 -0.75 -0.54 -096 am -1.48 
August 009 -0.11 0.20 0.18 -026 -1.00 -1.32 -0.08 -0.77 
September -0.79 0.64 073 076 1.61 2.26 0.49 1.71 0.06 
October 0.39 0.83 162 1.20 1.69 145 -0.21 0.91 -0.75 
November -147 -1.63 -1.64 -.112 -231 -1.37 -1.72 -1.23 -1.94 
December -1.18 -1.51 -2.26 -1.44 -2.27 0.26 -0.42 0.63 -0.75 

1843. 

Januar 1.86 1.44 0. 181 -031 2.59 1.03 2.08 1.39 
Februar -5.56 -699 -6.14 -M.24 -465 -4.32 -2.21 -224 -215 
Man -4.82 -1050 -10.62 -632 -993 -294 -1.29 -133 -7.12 
April -1.12 -1.66 -3.12 -1.04 -297 -1.97 -0.79 005 0.59 
Alai -1.26 -2.10 -2.57 -0.86 -1.08 -0.61 -1.00 -0.34 -031 
Juni -105 -0.95 -1.23 0.63 0.09 0.02 -1.28 -0.72 -1.21 
Jail 121 -049 -0.36 1.17 -205 212 -109 -0.93 0.19 
August 0.09 -061 0.18 0.92 0.23 023 -1.72 -1.26 -1.72 
September 0.18 054 1.80 2.66 	118 1.71 220 1.51 0.80 
October -989 0.57 -4.23 -2.62 	-2.30 -3.03 -1.58 -285 -2.07 
November -1.83 -0.73 -0.90 0.26 	1.10 0.78 1.12 1.99 1.28 
December 1.05 0.76 1.80 252 	2.38 1.48 1.39 1.71 -0.18 
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• Taf. IV. Gleichzeitige Beobachtungcu , bezogen auf 1839-1843. 

1841. 

Monroe Augusta) Brooke Boston 	ir.“,,, 
Pits- Detroit 1 Water- \pn,:•:::-- 

Januar 0.25 003 1.72 1.38 -085 -0.20 -5.48 1.48 -0.12 
Februar -1.65 -1.28 1.03 -152 -1.10 -1.19 -0.81 -1.61 -2.32 
/111972 -0.35 ' -061 0.14 -0.03' -0.47 025 -0.75 -0.45 -095 
April -IZ4 -0.97 0.23 -1.74 -2.26 -1.81 -2.37 -2.68 -2.02 
Mail -1.28 -0.01.  0.74 , -0.73 - 2.27 -0.60 -1.92 -0.85 -0.90 
Juni 1.13 0.38 -0.10 124 -0.38 1.33 108 1.62 1.49 
Juli 0.02 0.51 0.67 .,-081 0.33 -2.90 -0.06 -0.23 -0.17 
August -0.03 -0.25 -0.06 -0.37 -0.08 -054 0.54 0.43 0.47 
September 0.84 -0.68 0.15 0.66 1.13 0.90 0.73 207 0.99 
October -1.78 -2.16 -1.23 -1.61 -2.47 -1.76 -1.70 -1.12 -2.83 
November 1.10 0.57 -0.55 0.23 0.31 1.44 0.14 0.52 -0.60 
December 1.81 0.01 1.16 	1.08 0.73 -0.20 0.70 0.72 0.65 

11342 
• Januar 1.84 0.80' 0.38 0.87 1.801 	1.68 2.50 2.41 2.32 

- Februar 1.87 1.08 0.96 1.63 1.72 	1.70 1.85 450 369 
Mara 3.91 4.00 9.25 2.40 2.92 4.04 5.18 2.81 3.7/ 
April' 204 0.84 -0.69 039 0.75 1.26 0.80 2.61 1.72 
Mai 0.30 0.66 0.23 -0.08 -0.53 -1.51 -0.92 -0.37 -0.07 
Juni -0.30 -062 0.34 -0.09 -0.67 -1.52 -1.94 -0.05 -064 
Jail -0.48 -0.83 -029 1.24 -0.57 -0.01 -0.80 -0.15 0.21 
August -0.57 -0:83 -0.08' -044 -0.37 -.0.56 . 0.12 -0.56 -0.36 
September 0.74 0.53 0.13 -0.53 0. 0.12 037 -2.04 -0.54 
October 0.64  -0.96  -0.24 6.72 -036 .4-0.32 0.75 -0.74 3.08 
Novemb9r -p1.111 -490 -0.65 0.12 -1.08 -1.05 -0.70 -1.13 1.26 
December -1.31 -0.16 042 -0.88 -0.32 002 _0.07 -209 I -1.69 

1843 

Je0uar 1.41 1.78 0.13 2.16 2.68 2.37 1.53 183 .1.53 
Februar -2.53 -0.97 -1.09 7 	1.50 -2.73 -4.62 .-3.70 -4.82 -4.37 
1110ra -1.5.01 -4,98 -1.94 -2.90 -1701 -5.17 -484 -3.64 -5.12 
April -L26 -0.13 -0.04 -0.22 -0.99 -1.58 -0.24 -2.03 -1.42 
Mai -0.95  0.37  -0.44 1729 007 -0.54 -0.82 6.31 -0.16 
Juni 0.13 030,1 -1.00 0.30 0.95 0.11 -0.17 -0.17 1.09 
Jul -0.14 1.62 -0.79 -036 0.02 1.09 -097 -0.05 0.30 
August 0.08 1.01 -1.02 0.36 0.94 0.84 -0.38 0,29 0.21 
September 1.14 330 -0.38 047 1.86 1.22 2.36 1.54 . 	0.64 
October -5.20 0416 -1.01 -0.16 -0.19 -1.95 -2.15 -0.72 -1.71 
November 0.06 336 1.29 -0.37 0.26 -032 -0.69 0.59 -1.76 
December -0.04  3.01 1.12 0.24 0.79 	. 	1.16 0.72 1.45 -1.57 
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Taf. IV. Gleichzeitige Beobachtungen, bezogen auf 1839-1843. 

1841. 

Colour- 	New 	fewllon . 13561h. Oxford 	mi.Thl.   tdr7 	Tosseos 

Januar -0.10 	1.00 1.96 -1.56 -1.34 -0.88 0.14 -0.68 
Februar -1.61 	-1.40 -1.18 0.20 -1.17 -0.92 -1.58 0.14 
Mare -0.37 628 -0.50' 1.25 1.56 2.21 2.81 1.57 
April -1.44 -1.16 -2.17 -0.16 0.07 -0.49 1.20 0.86 
Mai -0.65 -0.70 -0.34 0.96 1.64 1.58 2.94 240 
Jeni 0.67 0.67 -0.82 -0.34 -0.85 . 	1.01 -0.98 -0.52 
Juli 0.18 -0.62 -0.28 -0.54 -0.60 -0.56 -1.03 -1.04 
August 0.20 -0.42 0.52 -0.43 -0.68 -0.48 -1.72 -0.70 
September 0.76 0.52 1.86 0.76 9.96 0.66 0.21 0.68 
October -0.84 -1.96 -1.52 0.33 0.58 0.25 0.81 0.44 
November 1.45 013 0.80 -0.28 -0.46 -0.64 1.15 0.15 
December 0.09 0.84 1.44 --0.69 	-0.12 -0.28 0.22 0.62 

1842. 

Januar 1.18 0.86 -0.87 -0.44 -1.66 -159 -1.92 -1.77 
Februag 2.84 2.18 1.04 0.65 1.09 0.51 1.65 0.29 
Marx 282 1.97 1.30 0.23 0.89 0.51 1.71 1.30 
April 1.03 0. -0.71 -.0.43 -0.33 0.30 -1.05 '-0.89 
Mai 0.22 4-0.88 -1.11 0.07 0.09 -0.29 1.09 1.03 
Juni -0.18 -0.98 -0.08 1.22 1.68 072 1.02 0.26 
Juli 0.37 0. 0.13 .-0.01 0.16 0.33 0.51 0.10 
August -002 -0.42 -0.13 0.51 1,40 -0.69 5.95 2.66 
September -0.78 -085 -1.55 0.23 0.12 -0.28 0.31 0.22 
October -0.90 0.13 0.64 -0.83 -0.76 -0.81 0.41 -0.26 
November -1.07 0.36 0.19 0.38 -0.28 -0.42 -1.85 -2.20 
December -0.66 -1.03 -2.30 2.15 1.84 2.34 	1.29 0.67 

1843. 

Januar 2.40 2.15 2.36 0.89 1.46 1.00 1.38 1.48 
Februar -2.70 . -3.17 -2.56 -1.17 -1.00 -1.08 0.10 -0.36 
Marz -3.52 -331 -0.89 .0.01 0.27 -0.53 -0.60 0.10 
April -0.86 -0.13 0.76 0.15 0.60 -0.52 -0.40 1.26 
Mai 0.50 0.32 .0.59 -037 -0.98 -1.59 -3.03 -1.63 
Juni 1.62 076 0.20 -0.60 -1.30 -0.97 -0.03 -0.20 
Juli 0.25 -0.22 -1.56 0.26 0.49 0.08 1.75 0.15 
August 0.59 0.83 -0.80 -0.20 - Cle 9.18 -0.04 0.28 
September 0.51 0.57 -1.73 0.99 1.45 1.48 -0.63 -0.11 
October -0.03 0.13 -069 - 0 60 0.22 -0.62 -0.81 -0.28 
November -0.50 -0.49 -1.47 0.07 0.16 601 0.56 0.87 
December 1.12 0.26 0.35 1.93 2.06 1.86 0.90 1.32 
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Taf. IV. Gleickeitige Beobaehtungen, beaogen auf 1839-1343. 
1841. 

Stragard 5192 Ka -  I::0' aaade pa.  . Wm. t":;;;tf
, 

 c;I-  ,: .,,  
Januar -0.83 -0.80 0.15 0.22 -005 0.06 -0.3.3 -013 	002 

Februar -4.53 -3.24 -3.61 -3.54 -3.52 -,1.02 -1.93 -0.23 	^1.88 
Mare 139 1.54 228 2.03 2.35 1.90 2.21 2.56 2.11 
April 	' 2.15 0  1.12 1.81 2.31 2.42 0.54 0.66 0.78 2,04 
Mai 2.64 2.03 246 2.72 2.49 270 2.66 2.75 3.19  
Juni -0.32 -0.66 -010 .029 0.17 -1.36 -1.25 -0.22 0.12 
Juli -0.9.1 -1.27 -0.21 -0.21 0.04 -1.22 -0.81 -0.32 -0.25 
August -1.15 -0.69 -0.17 036 0.69 -0.78 -0.98 -0.63 -085  
08151e045.e0 -0.12 027 p.117 1047 096 1.12 1.10 1.08 0.96  
October 1.40 1.17 284 2.86 3.30 1.24 1.29 1.63 2.95 
November 0.30 0.99 0.49 021 0.75 0.28 0.27 -1.37 -.002  
December 2.43 1.69 2.50 2.89 	2.19 2.42 3.70 2,13 1.81 

1842. 
Januar -1.95 I -1.53 -1.88 -2.16 -1.95 -2.14 -2.54 -1.84 -248 
Fehruar 009 I 	039 -0.15 -032 -1.95 -0.02 -0.84 -0.29 -263 
M224. 1.95 	1.78 168 1.41 1.04 0.90 131 137 1.49 
April -1.16 	-062 -1.43 -L47 -0.83 -0.88 -0E1 0.78 -008 
Mai 0.52 	0.99 1.01 0.69 6.79 -0.40 0.37 0.20 10.56 Juni -0.28 	0.12 -0.41 -024 0.12 054 1.04 0.74 502 
Juli -.0.23 	-0.34 -0.50 -0.71 -0.20 0.68 0.33 0.60 073 
August 2.02 2.13 211 2.09 2.03 2.12 2.27 4.93 1.76 September '-0.00 030 03 5 .0 401 063 -0.18 .0.59 -0.57 0.06 
,cv.°A9  

em 7, e 0 
-0.76 
-3.06 

-0.39 
-3.59 

- 2.00 
-309 

-162 
-2.57 

-1.78 
-3.04 

-2.06 
-3.02 

-1.36 
-1.85 

-2.27 
-1.38 

-2.33 
-1.98 December 2.15 2.27 1.50 201 L57 -0.38 -0.07 0.10 0.63 

1843. 
Januar 
Fehruar  2.17 

2.77 
166 
1.45 

I50 
4.43 

1.78 
4.58 

1.65 
4.05 

1.16 
2.78 

L87 
2.36 

0.68 
2,39 

1.82 
3.74 

Apr
M114.2  

ir - 0.131 -086 0.03 0.23 -0.44 0. 061 0.56 0.31 
Mai 1.51 00.79 1.40 0.112 0.33 0.94 0.67 074 9.76 

-1.96 -1.76 -1.55 -1.89. -1,36 -0.70 -1.53 -1.40 -0.80 
Juli -0.37 -4.08 -0.74 -0.44 -OM 074 -1.86 -2,91 -1.73 
Aug., 
s.r,, rab  

0.13 
010 

0.49 
0.24 

-0.24 
0.46 

-0.24 
0.16 

-0.69 
-0.33 

-012 0.03 
-0.33 

-0,26 
0.03 

-0.18 
0.12 

Octub,"  - 0.59 t-e41.90 --1.82 -207 -2.15 -0.18 -022 -0.26 -0.26 
Noven, 0.17 -.0.12 013 -0.08 -0.74 0.24 0.61 -0.34 0.09 

' December 
 0.83 2.04 0.44 -036 0.48 0.55 4-0.03 -0.21 

3.60 480 137 2.57 0.72 1.13 -1.26 1.69 
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Taf. IV. Gleichzeitige Beobachtungen, bezogen auf 1839-1843. 

1841. 

Geol. Broacia [Bologna Flora= [ 	Rom Palermo IStanislau Kiev 	Pultaws 

Januar 0.61 -1.19 -1.04 003 0.44 0.54 -0.64 -0.44 -058 
Februar -1.41 -0.50, -043 /30 1.96 1.73 -5.91 -5.91 -6.10 
Mgrz /38 •1.12 190 1.18 1.16 0.10 0.92 0.17 -175 
April 2.38 1.19 1.28 1.20 0.62 -0.313 2 21 1.32 115 
Mai 2.78 2.70 2.51 2.85 2.64 1.34 2 12 /22 1.55 
Juoi 0.16 -0.13 -1.52 -0.86. -0.13 -0.17 0.75 1.37 1.32 
Juli 0.19 -0.32 034 0.30 0.82 1.27 1.28 2.02 2.32 
August -0.17 0.57 -0.26 -0.26 0.66 -0.38 0.14 1.24 0.78 
September 0.95 -1.85 1.18 • 0.83 OV 0.28 -0.22 059 1.38 
October -0.63 1.78 1.70 1.08 1.25 1.27 	1.42 2.19 1.23 
November -0.53 -060 -0.51 -0.62 -0.82 	-0.41 	0.04 0.93 0.49 
December 2.91 1.77 1.46 	1.30 -0.05 	0.11 	1.75 	2.33 	2.47 

1842. 

Januar -0.93 0.30 -1.12 -1.02 -0.82 -0.91 -2.25 -4.11 -2.20 
Februar -3.49 023 -165 -1.39 -0.97 -132 -0.71 -0.28 0.37 
Mgr. 0.77 1.10 /58 0.93 0.48 0.89 2.29 1.34 -0.05 
April -0.39 -018 -0.16 -0.60 -0.63 0.57 -1.21 -1.04 -0.28 
Mat 0.02 -0.88 0.11 -0.40 -1.42 -0.33 0.55 0.49 0.47 
Juni -0.50 0.80 -0.84 0.29 0.02 0.32 -0.84 -0.66 -0.58 
Juli -0.71 1.60 042 060 1.07 067 -0.61 -108 -1.33 
August 0.65 -0.13 0.14 0.04 -Z.43 -0.33 -0.02 -133 -1.96 
September 0.05 035 	-1.54 -0.82 -102 -0.57 -106 -091 0.07 
October -186 -124 	-1.98 -1.57 -1.38 0. -0.98 -0,71 -0.79 
November -2,30 -2.04 	-2.67 	-0.72 -0.28 -0.21 -1.25 -0.80 098 
December 0.23 -0.17 	0.42 	0.Q -.0.91 -0.33 2.91 350 2.98 

1843. 

Januar 1.55 0.71 1.60 0.69 0.15 -0.69 3.58 3.16 3.10 
Februar 3 73 1.04 2.05 1,67 0.31 1.53 6.09 7.16. 6.36 
Mai, -0.70 0.34 0.14 0.71 0.89 060 1.49 1.44 1.29 
April -0.25 -008 0.64 059 0.78 .1.023 1.34 1.72 0.61 
Mai -166 -131 -1.17 -0.83 -1.09 .-- 0,07 -1.27 -2.68 -2.77 
Juni -1.88 -4.33 -/80 -0.83 -1.11 -0.13 -0.05 0.14 057 
Juli -1.06 -1.66 -1.74 -1.17 -150 -151 -0.49 -1.91 -3.21 
August -0.06 -009 -0.42 -0.06 0.21 -0.04 -0.25 -0.73 -1.64 
September -2.15 =0.10 -018 0.41 0. -0.32 0.37 -264 . -1.93 

'October -0.09 -2.06 002 0.16 0.26 0.48 0.65 0.12 0.95 
November -1.03 0.03 -0.11 -0.87 -.1.01 0.13 -1.30 0.10 -0.29 
December 0.70 -1.66 	-0.70 -2.49 1,05 -093 3.79 3.60 281 
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Taf. IV. Gteiehzeitige Beobaehtungeu, bezogen auf 1839-1843. 

1841. 

13,4. &mow Rase. ri:',.07-  W.r" waogde w, at iir - tv, 1:,-, 	1:550/5, 

Januar -3.`21 -159 -3.28 -2.37 -2.18 -291 -1.66 -0.57 	-4.33 
Februar -4.37 -409 -337 -4.24 -4.80 -333 -5.09 -7.87 1 -1.10 
Mara -00 -1.16 -0.48 -035 1.09 0.89 1.62 035 0.78 
April -0.44 -0.29 032 1.09 2.03 2.62 -1.66 2.59 -0.13 
Mai -0489 007 -2.41 025 0.89 1.70 0.58 1.86 0.23 
Juni -1.24 1.59 2.60 3.12 2.90 3.43 2.77 094 282 
Juli 260'1.92.  163 1.06 , 	1.43 0.98 0.26 -0.47 -1.00 
August 198 -037 1.46 0957 1,13 168 -0.37 0.45 3.93 
September 2.13 028 -042 -0.27 0.08 -047 0.34 0.85 -1.57 
October 268 0.78 1.62 , 	1.41 1.65 1.68 1.08 1.52 1 59 
November -054 0117 9.67 1.18 1.38 1.92 1.41 0.57 1.98 
December 0.97 0.32 0.87 3.54 2.94 4.08 2.21 3.25 2.27 

1442. 

Januar -0.981-1.21 0.02 -112 -1.90 -1.61 -4,73 -3.6.8 -098 
Februar 2.03 	221 3.06 2.04 2.30 -2.53 195 1.05 1.92 
Mars 3.03 2.05 1.08 008 0,06 0.47 069 1.70 -1.16 
April 1.51 0.49' -0.90 84.68 -0}70 4s-1484 -1.24 -1.14 -0.27 
Mai 1.8'7 -0.40 -100 8.0 91 0.27 0.40 1.28 0.79 -2.60 
Juni 1.05 -1.95 -2.95 -2.31 -1.95 -258 -1.83 -0.71 0.80 
Juli -206 -1.45 -098 -040 0.27 1.02 0.16 -1.24 0.46 
August -323 -Lea . -,5 a0 -}.20- -4,55 1.05 033 053 -9.21 
September -342 -1.24 -1.20 -1.17 -0.32 -158 .-.1.45 -137 -6,64 
October -2.06 -0.39 -1.19 .82.05 -1.04 -1.60 -0.91 -1.65 -1.61 
November -0.51 0.28 1.16 1.5 1.32 0.73 081 -1.37 2.62 
December 4.90 699. 2.76 I 	1.42 4416 3.90 3.68 8.84 2.34 

1843. 

Januar tiro -1.00 1.40 804I. 320 9.119 3.04 	288 4.37 
Februar 423 5.31 6.63 637 5.48 5.00 

l' 
5.78 	633 5.17 

1510rz 5.52 2.29 2.23 2.28 1.52 1.00 1.06 1.63 0.58 
April 1.18 0.96 -0.46 -0.03 -0.28 -0.99 0.66 1.30 -0.70 
Mai -0.99 -004 -0.39 -141 -2.54 -2.00 -2.92 -2.22 0.48 
Juni 1.68 0.75 0.66 1.76 1.79 1.44 0.32 1.42 
Juli -4.49 -1,43 -132 8.1.41 -1.68 0.17 -1.17 0.53 -1.17 
August -3.99 8.1.44 -2.78 8.1.26 -098 -0.51 -0.17 0.52 0.19 
September -768 0.55 0.77 c 	0.20 -tr.e0 0,71 -1.15 -1.32 3.31 
October 0.37 1.19 2.03 2.02 1.00 161 0.65 0.59 3.29 
November 0.90 -0.46 -0.76 026 -033 -0.44 -039 080 1.28 
Dezember 1.44 1.33 3.41 3.20 3.31 391 3,14 3.72_ 1.52 

Phys. K1. 1858. 	 Uu 
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Taf. IV. Gleichzeitige Beobaehtungen, bezogen auf 1839- 1843. 

1844. 
Ft. FL 	Craw- Win- 	i 1 °oven- letter-  

Brady Suelling ford 
letter-

' nob,. 	worth son b. 	Gibson rowson Jesup 	Brook 

Januar -3.16 -446 -1.30 -0.61 -1.68 -11.69 -0.14 -0.14 ' 	0.76 -044 
Februar 188 /40 1.42 274 1.'20 1312 1.88 0.25 051 -097 
1313re 0.10 2.07 2.44 2.85 0.17 0.30 -0.87 -1.12 -005 -156 
April 186 180 2.115 3.78 3.16 259 0.95 0.88 101 -0116 
Mai 223 -0.84 -0.59 -030 0,21 0.32 0.65 1.12 0.88 
Juni -2.01 	-1.10 -I 09 0.16 -0.08 -11.86 -0.71 033 -0.38 -0.96 
Juli -1.13 -0.52 -028 140 1/9 057 03'3 084 0.76 067 
August -1.14 -1.03 -0.31 0.61 0.90 -41.12 -0.29 0.88 0.25 -0.23 
September 0.20 - 0 52 -1131 Lou 11.19 -052 -204 -0.35 -1.38 -0.56 
October -1.07 -2.66 -133 -0.66 -1.'2:3 -1.60 -1,02 -0.61 -246 0.04 
November -1.13 -0.07 1.11 1.25 0.30 1.42 .1.20 1.81 0.61 1.64 
December -1.12 -1.95 -1.81 -0.31 0.63 1,21 -0.15 0.24 -0.12 	2.05 

A]..,.. ].. 	5,,.....0° 	„,..„,. 	 5lee 	1i1- 	I 	 3,...„ 
] nenry,:r; lp, 

\%uae. j NVr Col:: .1.03 
ford 

Januar 	' -080 -139 -3.55 	-1.01 -'2,20 :  -160 -4.77 -4.83 -2.36 -3.58 
Februar 101 	-'2.18 -0.40 -097 -0.39 	0.71 -0.91 -2.31 -0.89 0.03 
Mare 0.45 016 0.67 	0.2:3 1.36 0.60 0.81 -1.02 0.24 0.55 
April 182 0.51 1.62 1.50 3.53 3.19 2,75 1.18 193 2.09 
Mai 216 2.03 1.32 2.51 1.63 	1.02 0.88 	.1114 3.38 I83 
Juni -0.23,-0.01 0.14 -0.51 0.14 -0.32 -1163 	-050 072 0.49 
Jolt 0.96 008 -1.32 0:75 14'2 1.23 -2.10 	-130 044 -0.36 
August 1.11 -128 -11941 -0117 -0.17 -012 0.41 	-101 , 0.01 -0.02 
September 0.60 -0.49 	-0.121 -0,65 -0.84 0.93 -0.39 	-1.17 -049 0.48 
October 0.60 -0.18 	11.17-084 -1.48 -0.97 -0.60 	-I13 -0.10 084 
November 2.36 1.73 	0.36 	-0.13 1030 0.71 -086 -049 0.76 1.16 
December 1.60 	0/2 	0.651-0.07 • 0.4. 0.13 1.15 	-1.65 0.15 1.10 

'loans Dahlia oxford Bg."-  t::" 'rattan. surgara 	SOIL Krn; Kat- 

Januar -4.74 0.58 115 1.11 -0.05 '0,45 0.10 	0.03  -." -0.37 
Februar -0.19 -IMO -1.00 -129 -2,45 -233 -157 -1.98 -142 -0.84 
Mare -105 -0.79 -11411 -1.10 -1.02 -0.97 -1,66 	-0.95 -059 -0.08 
April 9,83 1.31 2,20 1,96 158 1.42 0.36 	1.15 0.43 0.21 
Mai -0.24 0.2 -041 -0.56 -0.39 -0,53 1.55 	A 12 an -0.63 
Juni 0.64 0.42 1.06 	-092 -004 -0.50 -.0.25 -066 -0.28 0.19 
Juli -218 0.75 0.92 -0.87 -0.97 -1.44 -1.99 	-1.41 -220 -1.67 
August -2.13 -1.36 -1.62 -1.39 -2.60 -269 -3.68 -1.83 -1,95 -1M5 
September 0.00 0,25 out 136 0.07 -0.28 -0.11 -0.513 -0.27 0.58 
October 0.08 000 0.37 0.24 . 	1.37 -0.41, 	106 1.48 
November -100 us 

0.891 	0 47 
km _um 1357 0.19 0.66 .0.27 ] 	0.62 1.15 

December -1.15 -2.47 -3,23 -2.32 -0.10 -3.89 	-3.921-3.47 -3.74 

   
  



der Temperaturvertheilung all der Oherfiiiche der Erdc. 	339 

Taf. N. Gleichzeitige Beobachtungen, bezogen auf 1839-1843. 
1844. 

wintull= cc. c! ,,,r°' 
rve  

Flom.. Brase 

-1A3 

Rom peimmo nt,°;t, :IV. 

Januar; -1.32 -et i -1.10 -004 -107 -076 -0.44 031 1.41 
Februar -1.93 0,17 -0.23 -0.44 -0.49 - 135 023 -3,28 1.06 -1.29 
Man -0.87 -0.22 -1.33 0.01 -041 -145 0.33 081 034 -1.10 
April 0.29 1.85 -0.16 1.49 0,95 -1.73 0,58 -0,33 0.03 196 
Mai -0.73 -0,19 -1.28 -133 -1.11 -0.59 -1.26 -103 1.38 -0.56 
Juni 1.15 -0.14 -0.07 044 -063 2.05 0.51 -0.03 -0.24 0.97 
Juli -0.41 -0.82 -1.74 -107 -063 -003 021 0.22 -0,91 0.87 
August 0.46 -2.01 -1.95 -293 -182 -11.66 0.19 001 0.34 -139 
September 0.59 0,43 -0.75 -0.02 081 1.53 1,14 1.14 -0.22 1.16 
October 083 1,53 1.38 0.61 064 -035 0.77 1.80 0.59 047 
November -0.13 068 -0.18 0.55 0.09 -0.63 -220 026 -001 -048 
December 1.86 3.06 -147 -3.07 -3.97 -2.53 -076 0.06 -287 231 

N. Nov- 
prod X'''' w S ''-  10Aol. A..- ohm, S"°°'  t 	W"-  10,4 MI"'" 0,0 r U..  1° X "" I°kt"k 

Januar -028 029 -0.01 399 271 -1.03 1.16 1.84 1.35 1.40 
Februar -045 2.50 0.62 4.49 1.92 -3.61 016 1.27 0.16 -387 
Marc 0.42 0.54 049 2.11 0.12 032 0.41 -139 0.33 -654 
April 0.39 -011 1.12 -0.91 -0.92 0.88 0.10 1.35 -1.22 -0.61 
Mai 2.48 1.60 0.91 -0.14 1.44 207 3.93 294 268 098 
Juni -1.49 -4.60 -0.56 -2.59 -0.59 -1.68 1'0.45 2.11 -0.02 -0.08 
Juli 0.15 -141 -228 089 -0.79 0:31 -2.20 -0.66 -036 
August -0.27 -1.33 -254 0.28 2.21 0.23 1.54 -0.03 0,89 
September 0.55 036 -0.39 1.39 1.59 0,13 0.99 0.15 1.28 
October -1.30 0.22 ' 	037 -0.89 0.02 -116 -282 -1.85 130 
November -4.04 -2.37 -0.42 -5.73 -4.25 -5.81 -2.95 -407 -1.16 
December -2.01 -3.27 - 2.50 -4.45 -1,09 -1,09 0.85 -1.60 -5.80 

1845. 

Brady sa.0.4  cforarsdv-  It°4":" L::::-  '10°.3°:-  Gibson Tow... 	Jem, 1 Brook 

Januar 0.12 091 1.89 248 3.11 218 2.34 0.38 0.27 0. 
Februar 1.58 3:49 2,91 4,10 291 4.25 334 0.92 130 -0.69 
Nam 1.67 2.79 2.70 282 2.06 1.32 -0142 -0.91 -009 0.09 
April -1.30 0.16 -0,03 0.77 1.43 3.29 1.91 0.58 0.14 • 0.56 
Mai -1,29 172 -0.44 1.00 0.20 0,95 -0.96 -1,14 -1.58 -028 
Juni -0.76 0.99 -0.82 5.65 -0,01 2.14 -0.05 0.26 -1.16 033 
Juli -1.07 1.42 0.20 1.90 1.84 158 1.78 031 -0.17 0.13 
August 0.46 0.60 0.73 2.08 1.72 1.00 , 	0.40 0.42 0. 
September 0.90 1.38 -1.55 1.89 1.04 1.19 -0.10 -0.45 
October 1.39 -0.80 -056 -0.86 -0.87 -041 -0.40 0.18 
November -0.39 ' 0.56' 1.52 032 -027 021 1.25 -1,92 
December -2.36 -3.21 -1.83 -3.45 -3.4I -267 -2.13 -2.11 

Uu 
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Tai IV. Gleichzeitige Beobachtungen, bezogen auf 1939 -1843. 

1845. 

Augusta Monroe Beebe iit; Pittsbural Detroit W47-  Wgft-  1 Ct.10- 

Januar 1.98 1.71 127 1.99 1.37 1.35 0.49 -0.64 1.76 
Februar 1.36 -0.04 -0.48 -0.08 -0.39 1.04 0.31 -1.35 0.09 
Mars 0.94 1.17 0,91 1.21 080 222 3.32 059 1.72 
April 2.44 0.18 -0.48 0.91 0.90 9.54 0.48 -1.04 0.70 
Mai 1.17 -0.17 0.88 -0.12 -0.23 -0.36 -1.28 -0.69 1.15 
Juni 2.63 0.58 1.40 0.57 0.56 0.64 1/3  123 I64 
Juli 162 0.23 0.15 0.17 030 1.21 0.66 0.03 1.36 
August 1.78 032 0.73 1,36 221 068 1.27 1.37 
September 0.79 -0.32 -0.41 -0.88 -020 -3.15 -1.44 -0.62 
0c301322 0 12 0.05 1.44 -137 -0.27 0,36 0.11 0.69 
November -0.28 1.40 295 0.07 -0.45 1.14 	1.31 1.80 
December 1.60 -292 -1.28 -3,50 -3.46 	-4.78 	-4.29 -237 

N. Bed- Olden- 1 Torrent Stargord 	Sala 	tur:-  ford Hoehn Pali. 	Oxford I 

Januar 1.43 -0.77 0.49 0.97 1.83 0.69 0.54 0.68 2.42 
Februar -0.15 -0.71 -0.33 -1.97 -1.43 -4.53 -5.14 -4.56 -4.93 
315./2 0.77 -0.52 -1.95 -3.15 -4.22 -5.09 -2.31 -5.14 -4.18 
April 0.13 -1.02 0.55 038 1.54 0.90 0.40 0.16 1.12.  
Mai 0.45 -0729 -0.15 -1.64 -1.20 -1 61 3-1.94 -1.54 -0.87 
Juni 0.53 0.48 0.42 1.19 1.68 1.12 1.41 087 1.39 
Juli 0.82 -1.15 -0.41 -0,11 197 0.65 1.61 1.49 1.20 
August 1.23 -0.76 -1.27 -1.75 -2.62 -2.14 -1.55 -1.18 -0.97 
September 0.17 r  -128 -1.26 -1.40 1.35 -1.43 -114 -1.36 
October 0.53 1.22 080 0.95 0.14 0.73 0.40 0.47 
November 3.33 038 0.74 1.38 1.02 0.92 0.35 1.47 
December -1.08 -1.09 0.24 -008 -0.28 0.69 0.72 1.32 

it.r:,' !IT: Gr. Willer. 	Cratkril: Brescia Flom. 	Rom 	Palermo 

Januar 1.86 1.15 1.77 2.42 116 2.06 2.45 2.18 1.29 
Februar -4,45 -2.97 -2.59 -5.43 -214 -3.16 -2.05 -1.20 -1.44 
Mtn, -3.12 -3.37 -306 -/37 -4.09 -3.27 0.23 120 3./3 
April 1.93 195 -0.04 149 059 -0.75 -0.05 0.47 -0.08 
Mai -0.78 -1.82 -2.47 -.2.28 -2.53 -1.96 -1.63 -1/5 -0.08 
Juni 	. 1.78 1.69 106 486 0.66 1.00 -1.15 0.10 -0.77 
Juli 1.95 1.1.2 0.46 • 0.02 1.03 1.09 1.19 0.85 -0.23 
August -0.66 -6,48 -1.14 -1057 -2.73 -1.35 -106 0.66 -0.24 

• September -0.74 -0.51 -1.57 0.101 -1.02 -0.27 0.49 • 0.30 -0.94 
October 1.07 1.28 1.62 0.55 oat -0,79 . 0.32 -0.48 -1.16 
November 2.09 0.63 0.17 1.70 0.45 0.33 0.13 -0.66 -no 
December 1.56 1.82 0.99 0.47 1.63 '  022 	0.15  -410  -0.41 
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Taf. IV. Gleichzeitige Beobachtungen, bezogen auf 1839-1843. 
1845. 

Suva- N. Nov- 1 Kim ;
,
;;19...i..1,,

t
s
A 81 	3881- yip„

vagor 
  i.„..u. 1 i.K.i, 

Januar 3.14 0.96 0.43 1.39 0.74 119 1.96 -1.04 -1.03 
Februar -324 -2.46 -5.19 -5.49 -5.36 -3.60 -6.12 -3.12 -3.07 
Mira -0.98 -135 -3.26 -1.94 -114 -2.12 -5.55 -0.66 -6.57 
April 199 1.24 -2.58 -1.60 -107 -0.90 0.89 -3.16 1.22 
Mai 1.00 -0.68 -2.92 -0.58 -2.57 -0.19 -3.07 -089 -2.10 0.01 
Juni 1.14 -148 -4.13 -0.16 -250 -0.79 -2.19 059 1.90 -1.38 
Jo! 101 0.18 -0.84 1.76 0. 0.04 -1.52 3.08 -144 0.04 
August -4.04 -140 -0.48' '-1.30 1.88 0.15 -1.33 -0.911 2.83 -0.57 
September -0.71 -l$ 0.58 -3.07 1.51 -0.49 -0.72 -1.45 1.96 1.64 
October 1.49 -029 -137 -0.71 -0.70 -1.43 -2.43 -0.31 -096 
November 1.56 0.27 0.30 2.88 0.57 1.85 222 1,87 -0.03 
December 1.49 3.73 -0.23 1.85 1.36 2.92 2.05 4.36 -0.67 

1846. 
Brady 	Saelliogr7g-  jef: Gibson I Avgasla 1 Monroe Towson Brook 	b 7...g1  

Januar 1.61 5.05 880 222 0.78 -0.49 -0.02 -0.49 -102 -0.52 
Februar 0.41 0.80 002 -134 -3.09 -1.04 8-1.76 -393 -0.13 -2.00 
Mare 3.62 4.50 304 1.55 0.09 1.14 0.24 072 -920 1.07 
April 1.64 -0.40 -063 1.00 8-1.02 0.22 -0.41 -228 -0.23 120 
Mai 2.45. 297 178 2.19 0.37 144 026 2.92 
Juni 1.67 0.76 -063 -1.65 -2.69 . -0.47 0.22 0.48 
Juli 1.43 146 0.94 4.20 0.16 0.33 1.59 
August 2.64 236 182 0.41 1.22 0.36 2.12 
September 3.87 2.69 368 3.01 0.56 0.64 0.28 1.96 
October 1.15 -2.03 0.06 -1,32 140 0.27 0.31 . 	0.46 
November 3.27 : 	6. 323 .68 2.16 3.62 007 '  3.28 
December 1.03 006 603 243 1.72 2.18 1.28 2.10 

N. 
Detroititer Wp 7.'1 Cu

m 
1204700 1 Hitry Dublin Oxford 

C
k'rriaTill Sfilr 

Januar 1.021-3.51 -1.10 0.14 0.24 0.60 -0.04 2.44 310 1.09 0.93 
Februar -1.321 	055 -337 -.1.9 -188 42.01 -2.6 1.08 271 1.97 2.29 
Mare 1.561 -1.58-0.43 O48 1.62 1.60 	0.27 -0.39 940 307 3.11 
April 7.201 -0.08-0.17 030 1.24 1.66 	021 -034 0.12 0.96 991 
Mai /99 0.63 040 1.09 198 0.12 	1.78 1.05 120 -027 -061 
Juni 1.58 033 -0.55 -0.11 +022 -0.68 -1.06 2.68 155 301 195 
Juli -031 -0.91 -0.59 0.36 -016 -961 024 1.94 202 1.79 
August 0.4 055 6.13 034 0.66 -904 034 047 349 241 
September 1.82 1.88 1.25 252 234 	084 0.94 1.48 186 0.16 
October -0.01 -0.49 0.11 0.62 	0.28 .-0.20 1.17 098 337 7803 
November 332 117 3.99 3.24 230 	2.64 136 0.78 124 -0.21 
December -1.11 -1.35 0.138-0.10 -0.99 	0.61 -3,40 -3.18-322 -3.07 
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Taf. IV. Oak:Inuit* Be obachtungee, berugen auf 1839-1843. 
1846. 

Gads- Krems- 
Brescia  norm. Rom Polormo ru he mintser - K 	f  " - 	L;:  

I 51,1 	
'M''  1 teo 	erg 	sc 	r Kb" ' Or"  , 

Januar 1.54 325 0.01 1.20 1.56 1.36 1.10 1.57 2101 1.46 
Februar 1.60 1.59 -.0.01 0.63 2.76 3.40 2.98 2.17 242 1.15 
11138, 2.37 2.18 1.32 2.96 191 2.72 1.53 4.48 4.26 3.81 
April 1.48 1.99 0.78 2.37 059 1.83 099 244 326 2.28 
Nlai 0.85 1.73 0.28 2.28 -013 1.14 1.21 -0.34 0.11 -0.55 
Jun 3.61 1.60 0.84 1.92 254 2.12 2.20 121 170 0.76 
Juli 245 2.55 1,29 2,02 3.03 1.98 1.90 1.91 1.50 4.66 
August 1.21 1.22 1.17 1.74 137 1.41 1.69 240 2.01 2.41 
September 1.02 0.81 -1.33 0.19 1.88 0.96 	037 0.57 1.10 -0.01 
October 0.02 044 -0.77 -0.39 1.81 2.54 	1.53 	3.73 3.09 3.26 
November -1.58 -0.39 -1.20 -0 12 -1.05 -1.99 	1.61 	- 1.41 -1.08 -1.52 
December -3.16 -1.49 -2.35 0.90 -2.67 -2.07 -3.36 -2.78 -0.42 -201 

Stmts. 8. Nov. Swig- Wu- Wladi- Astra- 
l. Pulleva gorod lotsch Iogda Ussolje mu cll. 5aralow Jakulak 

Januar 320 1.15 -2.03 -0.22 -1.93 -143 0.40 0.21 527 
Februar 2.89 125 -3.32 0.55 -397 0.43 -230 235 2.30 -1.10 
Mary -2.57 1.90 0.22 445 3.46 4.14 304 0.93 0.45 -3.80 
April 3.14 2.08 -0.23 3.55 126 -0.95 -0.07 1.79 -0.99 196 
Mai 0.28 -m77 -029 -2.49 -137 -0.12 -279 0.79 -1.70 0.61 
Jtmi -0.92 -4.18 0.17 -1.21 -2.51 0.26 -3.14 -2.42 -299 0.42 
Juli 0.80 -2.35 -0.35 2.03 202 -1.05 0.09 -077 -0.24 	1.20 
August 2.32 -0.09 -1.63 /10 409 11.97 0.38 -2.47 -1.73 	0.56 
September -0.07 -0.64 -1.27 100 2.33 -153 -1.67 -1.51 	1.01 
October 3.44 -035 -0.49 2.90 -0.52 0.65 -1.85 1.77 	1.70 
November -1.21 -2.87 -2.15 -029 -1.84 -030 -3.88 -2.14 	-0.13 
December 0.14 2.83 -1.51 -0.99 1.22 1.74 2.33 323 -2.80 

1847. 
I Leaven- defter- Pitts. 	Water: 	West- 

Brady 	Snelling worth sun 	Gibson larook llooroei 	burg 	vliet 	point 

Januar -232 -5.87 -5.11 -3.30. 1.35 0.56 -023 0.48 -0.47 
Februar -130 0.87 0.13 -0.18 -0.62 -008 0.17 -1.97 -1.35 
515r2 -1.64 -196 -2.16 -302 -2.33 -0.78 -1.49 -0.15 -2.17 -2.60 
April -1.54 -0.48 0.70 082 0.08 -1.45 -0.56 -1.97 -2.31 
Mai 1.75 *- I .92 -131 -1.62 -067 -1.81 1.56 0.25 -0.43 
Juni -1.04 006 -0.17 -1.43 -2.00 1.01 -1.22 -039 0.16 -1,66 
Juli 1.51 0.40 0.56 049 -0.61 0.69 -1.04 1.14 0.41 0.47 
August -013 -053 -1.11 -156 0.88 -1.13 -0.31 022 D.75 
September 0.50 0.56 1.16 0.76 -I 32 0.17 -1,22 -092 -0.15 -0.74 
October 087 -0.34 0.66 0.60 105 -320 -047 -042 -0.84 
November 021 0 98 0.23 2.15 0.84 1.98 1.87 3.02 1.81 
December 51.0.50 	-2.25 -‘0.34 0.96 -0.40 -2.11 113 	0.95 1.94 0.89 
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Taf. IV. 	Gleiebzeitige Beobachiungen, bezogen auf 1839 -1843. 

1847. 

Colurn. 	N. Bed. 
bus 	ford Bes108 iii‘e% ry  Dublin Oxford CZ9-  S814 Floren/ 

Januar 0.60 0.64 0.29 -0.74 0.76 -0.72 0.45 -1.26 169 
Februar -0 06 010 -0.06 -1479 -1.05 -0.77 -0.27 -0.29 -1.5 
Matz -0.99 -0.96 -1.27 -1.52 -0.44 -0.18 0.20 0.43 -0.61 
April 0.13 -0.71 -1.06 1.44 -0.69 -0.55 -1.20 -1.49 0.07 
Mai 0.69 0,14 -1.09 1.50 100 1.38 -0.39 0.77 193 
Juni 1.44 067 -0.45. -0 22 -0.07 -0.14 102 0.57 -1.71 
Jell 0.92 0 61 0.07 0.86 209 2.52 194 134 0.76 
August - 0 29 0.03 -013 045 -0.47 097 135 0.94 0.30 
September -095 0.75 -0.20 0.11 -092 -1.26 -077 -1.82 .6.36 
October -1.9.5 0.40 -0.00 0.45 1.80 127 0.06 -0.89 0.36 
November 1.06 	115 ' 	2.95 3.48 1.89 1.54 /07 0.92 -1.11 
December 1.91 	3.14 285 2.01 -0.38 	0.82 0.08 -1.49 0,11 

, p,„ C
r.
n0:- 

.
KreLs;  wit,. Kop

r
fe
g
, 	I

s
.:0
.
8
,
- 97

,
80. 	Mani,. 

'- 6  8 	1  .9 	, 9  8 10 	Om 
Januar 0.37 4.24 -11.44 -1.10 -1.56 -0.02 	I 0.12 -0.95 -917 
Februar - 2.02 . 9.' -8004 0.23 -1.84 -0.97 	-0.60 ....-401 0.10 
Marc -1.79 0.72 -0.39 -  031 -0.47 067 078 .061 0.69 
April -082 1.18 -1.91 -0.93 -2.01 -0.80 0.64 -0.61 9.24 
Mai 0.76 2.71 1.67 2.25. 111 1.35 1.98 1.611 2.54 
Juni .129 -0.13 -1.16 -1.32 .1.64 -150 -175 -1.21 -0.61 
Juli .-0.45 0.27 2.23 0.80 0.83 01 -0.06 -0.26 -026 
August -042 0.44 0.37 0.69 110 0.16 1.23 1.91 1.92 
September -180 -0.55 -1.62 106 -2.08 -2.51 -1.22 -2.2.3 -0.95 
October -151 -0.03 0.41 -666 0.31 -0.99 -098 -1.20 -0.40 
November -1.85 -.1.09 -0.55 -1.42 -0.85 -0.31 0.81 -0.21 -1.15 
December -188 -PPP -0.97 '0.02 	-1.91 15.34 1.66 -0.51 -0.75 

Polhwe  8„.117 rL 40011. ‘Vmnti-  T4; Seratow 5.3.8100 	Pekin/ 

Januar 0.03 • -3.29 -3.01 -4.30 ..0.92 -182 -2.30 69419 	1.30 
Februar 2.26 -0.96 -338 -0.98 0.29 2.29 1.92 0.07 	-1/.14 
Mar/ -0.76 -1.27 -3.20 -053 -0.27 0.11 -214 -967 	-0,49 
April 2.36 .1.18 -070 -0.14 2.32 1.18 -0.80 	1.55 
Mai -0.72 -1.05 -0.52 -2.04 2.44 -1.39 -0.09 	0.45 
Juni -2.51 0.81 1.77 -0.49 -2.42 -1.06 -0.38 	-0 10 
Juli -2.80 -1.03 -1.13 -162 2-030 -066 	177 
August - I 57 495 5.91 0.61 211 -1.67 	0.06 
September 0.77 4.90 1.51 3.35 0.21 3.90 0.99 026 
October -1.22 0.31 1.29 -11.17 . -0.99 0.35 -0.36 0,46 
November -0.69 041 3.04 1.19 	-0.00 0.39 1.84 1.38 
December -1.44 x,90 -3.50 1.12' + 1.20 	-9.65 	-3.57 I 	0.28 
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Tat IV. Gleichzeitige Beobachtungen, bezogen aeof 1839-1843. 

1848. 

01041 St 1.89.47; jefolk.. Gibxou 	Tfrook Moorxe 'k'brg"  Wvt:1 Wpoint'  Ctsm- 

Januar 0.40 -02 1.47 2.49 2.161 	0.58, 0.23 1.42 2,30 1.08 1.21 
F821009 2.49 0.78 1.95 3.33 2.65 0.03'-1.35 -033 -+-1.19.-1.11 -0.24 
Mars 271 -003 0.39 -0.4 0.32 0.18 -0.39 -0.58 1-9.72 -1.75 -0.93 
April 0.27. -1.10 -1.81 -021 -3.05 -0.59 -1.39 -1.24 0.11 -0.83 0.40 
Mai 1.19 1.40 1.62 1.72 0.89 0.28 0.84 2.41 1.45 0.64 1.48 
Juni 1.04 -0.55 -0.59 -0.89 -025 0.22 0.29 1.50 -0.04 0.67 
Juli -1.78-099-1.68-060 8.92 -1.34 017 -,41.51 -1.40 0.33 
August -0.34 -0.89 -0.03 -0.60 0.68 -0.49 0.67 0.42 0.09 0.26 
September -1.23 -1.03 -2.93 0.72 -1.53 -2.64 -3,26 -1.58 -1.53 
October 1.23, -0.85 0.97 -082 -,0.14 ' 	0.41 -083 0.18 
November -1.14 -128-1.74 -123 -1.04 -0.58 0.97 -1.32 -0.84 
December -5.69 -054-5.15 4.94 446 4.09 2.55 1.08 2.52 

14.11ed. 	Mae Copen. Pa- Cads. 
ford 	1Bostou 	Henry Dublin Oxford bag, Sill 	Floreu9 	Rom lermo rd. 

Januar 1.57 1.41 2.28 -1.3 -1.03 -202 5.50 -0.47 -109 -4.14 
Februar -0.60 -0.44 0.84 1.67 3.18 1.54 2.09 1 95 1 	0.04 2.46 
Mara 	. -0.03 -0.38 -0.30 -0,79 040 1.79 2.26 1.35 -0.04 1.31 
April 076 0 13 1.95 -052 0.43 	1.65 1.58 1.63 -,-0.18 , 	1.69 
Mai 1.31 1.14 3.13 2.16 202 	1.48 0.34 0.57 -161 028 047 
Juni 1.16-0.24 1.97 -0.38 0.35 	2.12 138 -057 0.03 2.55 0.74 
Juli -0.13-1.06-0,19 0.35 1.18 	091 0.24 0.30 -0.49 1.13 
August 0.34 -003 0.88 -1.67 -1.40 -1.82 -1.80 1.14 0.94 1.36 -0.43 
September -0.23 0.82 -1.27 -0.17 -0.15 -020 -0.85 0.09 -1.19 -0.08 -022 
0910249 0.84 049 1.26 0,42 1.14 1.72 1.37 0.92 -10.76 0.37 1.41 
November 0.18 -0.19 	0.38 -0.60 -0.06 -005 -0.51 -1.63 -2.25 -0.78 -1.25 
December 332 2.74 	4.67 -.0.471 0.95 0.94 0.73 -1.45 -.3.08 0.21' 0.53 

Krems. 00. a Konig- Lonme- Holum- Kapfer- Loeb- 
master Will,, brod gram r lx• Sauca845.50.01 elb 	berg scbitz 

Januar . -4.16 -5.11 -4.52 -514 -3.50 -524 -436 0--3,.41 -519 -5.70 
Februar 2.49 1.42 ' 2 60 1.19 2.41 2.15 3.05 2.67 2.91 2.43 
Mars 2e.37 . 	152 3.12 3.29 9.09 2.41 2.39 851 3.43 014 
April 909 1.79 376 3.62 3.09 2.90 2.78 3.47 3.92 4.79 
Mai .0.44 -0.08 0.06 -0.31 0.06 -0.111 	.0.07 0.84 0.80 -0.16 
Juni 1.96 -1.81 2.5 1.90 2.67 6 108, 100 2.55 2.00 2.16 
Job 1949 0.72 0.79 0,29 1.495 -080 0.18 280 0.95 0.31 
August 0.23 0.74' 0.83 -025 -0.2.2 ,-041 -9050 4.31.. -0.03' 0.12 
September -042 -0.64 -026 -085 102 -1,32 .-0.131  -049 -1.39 -042 
October I 49 206 265 244 2.02 1.18 1,73 240 1.81 2.13 
November 0.16 -1.77 -0.50 -0.79 0.71 -0.73  -035 -,1.01 0.11 -0.72 
December -0.83 -0.85 -0.55 -0.63 -035 -1110 -0.68 -0.18 	088 
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Taf. IV. Gleichzeitige Beobachtungen, bezogen auf 1839.1843. 

1848. 
limos. smois. It Noe- 	 ludi- 5st...- 
burg Ito Mows prod 	our dm Sarstow Ussolje l Pekin 1.1xkutak 

Januar -525 -534 -331 -9.07 -7.72 -934 -9.91 -3.19 -1.71 2.46 
Februar 236 2.96 3.01 0.79 2.98 -096 -2.21 4.01 0.61 6.17 
Mttrz 3.43 398 237 • 1.67 4.98 .3.21 1.00 128'  039 -5.00 
April 389 4131 377 5.18 360 052 5.72 -0.52 -0.68 0.36 
Mai 0.39 076 -028 -038-082 4.79 0.27 -0.96 1.23 0.58 
Juni 2.61 337 1.67 it 28 	-0.86 223 1.62 1.92 0.26 -0.11 
Juli 062 040 6,55, J1.58 -.0.75 1.38 ..., 0.53 
August -0.42 1.90 3.87 -0.10 -1.25 

	

2.11 	2.26 , -334 

	

1.41 	-1.90 1.85 -0.24 ub1.77 
September -1.07 -1.45 2.74 2.22 0.45 165 -214 -011 0.04 2.41 
October 2.11 3.25 163 -051 -0.83 106 -1.46 -1.05 0.11 2.14 
November -0.36 1.16 0.39 -021 1.26 1.52 284 0.16 1.97 
December 0.90 240 0.04 x'3.44 0.17 -1.15 	-3.53 -6.49 2.02 124 

1849. 
Leuven. 	 Jeffers 

Saabs 3.012%1 wool. Gibes.kgoarsoul,  Brook 	Dowel web, St. Louis Cin"et.ii'  

Januar -3.23 -5.35 -507 -3.46 .0.71 	- 153 -2.14 -382 ,-0.60 
Februar -312 -2.14 -279 -1.55 -014 	s-.2.78 -1.02 -2.84 -1.24 
1911rz  -2.90 0.88 260 1.52 203 -0.88 2 72 1484 1.24 
April -3.36 -1.01 -165 -0.10 	.-1.28 -0.80 -2.93 x132 
Mai -0.98 027 -0.13 1.48 	-2.118 0.19 -132 0.41 
Juni -0.60 Las . 1.35 -0.71 -027 • 0 84 i 	025 1 	032 -0.44 1.31 
Juli -0 75 0.28 0. -0.67 -1.21 1 14 ' -1.361 -0.49 -121 -108 
August 0.70 -181 0.70 -0.33 017 1.79 -044 	0.37 -076 0.11 
September -0.07 2.13 /78 -11.29 0.67 1.49 4,1.90 	'0.56 -0.07 -001 
October 0.05 -0.09 0.61 -1.67 -085 156 -035 -184 -2.76 0.07 
November 0.24 5.93 560 3.06 3.33 	132 284 	3.93 327 4.57 
December -1.36 -5.63 -1.82 -2730 0.09 	425 0.89 	-1.96 -282 -1.00 

Mee Pitts. Water- West. 	Coleus- 	.. N. liedi 
Henry burg Detroit 	vliet poi. 	bas 	Rostov ford 	' Dublin Oxford 

Januar -0.21 -0.96 -1.04 -2.26 -62.66 -2.35 -2.00 .-.1.80 1.11 1.36 
Februar -1.48 -1.84 -0.69 -4.30 -.4.17 -3.14 -3.11 -337  1.44 2.12 
1110rz 135 1.50 2.58 112 -0.42 -0.27 075 100 0.01 036 
April -020 -1.66 -0.75 -218 -1.85 -0.74 -1.91 004 -1.54 -1.17 
Mai 0.16 0.66. -0.04 -198 -1.70 -1.32 -1.11 0.90 	0.74 0.84 
Juni 2.08 1.36 228" 070 -0.48 0.84 0.76 1.20 -052 0.39 
Juli 0,22 0.70 1.96 	0.26 -1.196 -0.33 -0.36 0.44 	048 083 
August 0 56 a 19 1.29 -080 -0.751-027 004 0.5 	-0.34 0.12 
September -008 -1.75 1.62 	-0.98 -1.41 -1.15 -0.19 0.44 	-0.01 .043 
October 102 -0.11 0 II 	-0.22 -0.84 -0.49 0.20 0.40 	0.68 1.16 
November 342 3.07 456 	2.62 326 292 3.75 4.041 	I05 0.47 
December 	1.64 -0.32 -1.42 -1.96 -4.03 -066 0.18. 043 ,  -135 -0.47 

Phys. KI. 1858. 	 Xx 
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Taf. IV. Glefelizeitige Beobachtungen , bezogen auf 1.839-1843. 

1849. 

Cope" - Olden- 	Culm ' Rohen.. , 	steal- r Wim Orlirin. Mere 9 Ardis- 
lregme Sole, hang 	• 	mire 	1 	beim 	J 	gad 

1 
neoden gem etetlen 	hage0 

Januar 0.06 -979 -0.98 	1.39 	1.801 	1.41 1.37 1.55 1.79 0.88 
Februar 2.59 2.17 2.19 9 	2.46 	5.301 	229 205 2,97 3.08 Ebb 
Man 120 0.44 0.10 ' -0491 	3.61 -0.71 -0.79 ..0 51 0.08 -0.70 
April 0.10 -0,26 -243 	-0.61) 	0 21 -0.68 -1.18 -0.52 -0.45 -0.27 
Mai 1.15 0.29 0.40 	037, 	1.35 4104 -049 *0.02 -0.11 0.79 
Juni -060 -0.50 -0.69 	1.24 , 	0.96 103 0.28 -008 0.32 	255 
Job 0.85 -073 049 	0.63' -230 0.B1 -0.32 -0.67 -0.26 	151 
August -0.69 -1.46 -160 -1.43'-295 -113 -182 -160 -1.43 -055 
September 0.35 -087 -0.44 0.08 -0.63 -123 -0.51 -0.15 -0.45 -0.47 
October -0.29 -086 -0.49 1.11 092 0.93 0.85 0.611 -195 0.67 
November -0.06 -0.85 0.05 -225 0.34 -242 -2.19 -2.75 -1.62 -2.22 
December -1,75 -2.66 -3.991 -1 17 1.00 -149 -3.21 	-1.76 -1.88 -3.04 

"3%11.'1 Floreno Rom 	Palermo 1„ny l'rrienmel'e; Wilteu rrrodhl K:r2"  L'rt- 

Januar 2.29 -0.03 -160 0.64 146 0.29 0.39 -1.55 -0.26 -3.65 
Februar 3.01 0.59 -0.94 -0.33 1.12 3.34 049 242 3.35 3.73 
Mars 043 0.35 -048 0.95 -1.03 4.47 -0.60 071 0.26 1.35 
April -0.13 -0.61 -1.72 -1.01 0.11 -0.33 0.49 0.61 -101 
Mai 	' 0.59 0.81 -1.46 0.29 0.55 928 0.34 0.99 1.01 
Juni 1.72 1.57 0.81 . 256 1.25 1.80 1.83 1.10 1.17 1.22 
Juli 199 1.03 -0.27 1.12 0.62 0.18 0.46 '-0.07 -0.30 093 
August -0.17 0.50 -0.16 1.16 -2.07 -1.82 9-0.74 -1.17 -9.34 -1.34 
September -035 1.01 -0.36 1.94 -o.49 -0.81 -0.47 -1.31 -0.08 -0.76 
October 1.75 1.12 -032 0.89 034 0.45 064 0.14 -016 -0.47 
November -1.89 -1.11 -2.21 -1.00 -3.61 -016 -299 -191 -2.26 -125 
December -1.17 -0.73 -408 -1.50 -242 -002 -120 -1.56 -1.30 -2.67 

Hoheit- Kepler-' 	Lea,- Itterm- 	&orris- Peters- 	Whrli- ' 	Astra- 
Smeene 	sib berg 	1 schure burg lee burg 	me Leg. 	du 

Januar -1.05 -0.59 -028 -0.10 -0.79 0.02 -4.19 -4.44 --,-3.94 339 
Februar 351 2.37 314 2.42 1.76 3.78 0.10 	0.13 3.29 3.44 
Marc 063 093 975 0.67 0.14 1.08 0.04' 	1.83 0.91 2.40 
April -O.45 0:50 0.42 1.73 1.19 1.81 023 -051 1.53 392 
Mei -0.41 0.50 1.13 1.18 127 1.94 -1.26 -9.50 0.23 411 
Juni -0.83 0,51 948 0.37 OAS 9  924 -279 -220 0.05 0.09 
Juli -077 -0.87 0.59. -1.29 -0 40 -0.4 -0.02 41.32 346 
August -1.20 -0,37 -1199 , -0.55 a 	0.44.  -0.68 -4.97 3.84 2 14 
September -0.85 -4.03 -0.99 -0,40 -2.19 -0209 -1401 -104 -0.05 
October -0.24 -0.20 -010 -0.45 023 .-0.07 0.59 -.0.45 182 
November -2.05 -1.09 -104 -036 -0.43-  2.53 1.83 1.60 o77 
December -5.08 -039 -0.93 -368 -3.16 -111 -421 -0.54 	0.75 
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Taf. IV. Gleichzeitige Beobaebtungen, bezogen nu!' 1839 -1843. 
1849. 

Catbe- Bops. bier, 
Ussolje Stalest rineaberg lowsk Barnaul sebinek Peking 	Jakutek 

Januar 1.51 -1.02 -636 -3.74 466 604 1.22 	3.34 
Februar 2.48 -1.43 1.15 391 -1.68 1.82 1.94 
Mare 1168 1.29 2 70 • 3.50 4.81 2.18 1.06 
April 0.27 -063 1.27 1.81 -L03 0.40 -2.01 
Mai -1.55 -8.42 8-3.13 -288 -2.27 -0.15 -0.78 
Juni 2.11 -1.62 -0.56 7 -1.02 0.33 0.02 0.47 
Juli -b.53 -0.28 -0.37 -0.74 -0.82 -0.80 -0.34 
August 118 -0.82 -0.66 -0.84 0.45 0.46 1.08 
September 0 28 -348 -1.46 -0.54 -1.42 -1.12 0.18 
October 1.62 1.06 1.47 0.a 210 0.38 -0.19 297 
November -1.24 -0.70 1.55 376 0.92 1.44 -0.07 307 
December 0.23 -1.25 0,69 1.46 1.20 i1.16 -0.12 -3.86 

1850. 

kiteba BradyFl  Sli'n'gi-  L=87- 
3.41..- 

' Towson Brook „eons 
St

Louis Cin'at- 

Januar -5.11 1.86 -1.60 -0.06 0.52' 0.59 0.62 4.64 1.070 313 1.32 
Februar 1./6 2,47 0.04 0.16 0.83 -0.33 -0.68 1.00 0.08 -0.48 0.31 
Man -3.69 1.50 -1.88 -1.15 -0.38 -1.33 -0.34 1.72 -0.80 -1.42 -1.11 
April -0 54 -0 72 -5.26 -4 78 -4.61 *392 -2.92 0.43 -3.16 -9.07 -336 
Mai 0.22 -006 -0.52 -659 -1.119 -1.13 -1.75 0.61 -1.48 -2.39 -1.81 
Juni -1.46 2.08 2,40 0.96 1.47 -0.37 .625 -0.09 -0.84 1.10 100 
Juli -0.41 1.01 2.16 057 228 0:76 -0.15 0.77 -0.112 132 2,61 
August -006 0.78 2.05 2.75 2.73 256 1.65 1.13 -0.07 2.66 2.20 
September -0.35 0.69 0.92 213 1.52 0.98 1.12 1.31 -055 0.28 026 
October 0.19 1.33 0.80 0.72 0.40 1.01 ' 0.93 -0.14-034 -1.08 0712 
November 0.20 2.23 2.41 199 2.15 1.24 1.19 1.36 601 
December 0.4 -2.12 -4 00 e-2.48 -1.22 -2.69 -1.12 , 

1.821 
118 -2.46 -0.33 

Mae Pitts. Water- 	west- Union coo. 	11e. Colom. 
Henry burg Detroit vliet 	paint 90s11 land chestar Albany bus Boma • 

Januar 2.58 1.42 1.66-105 0.35 -0.16 0.62 1.48 1.99 0.76 0.84 
Februar 1.44 -0.16 0 92 -0.36 068 232 8.73 3.43 0.75 1.42 
3421.6 -0.29-0.96 1.31 -1.38 -128 1.90 -0.07 -0.47 0.40 -992 -0.65 
April -0.85-245 -1.36 4-2.81 -266 -0.67 003 -/1/43 -0.30 -2.18 -1.58 
Mai 0.17 -2.17 - 052 -2.35 -2.60 -it  0.16 .-i.2.28 -2.04 -2.00 -1.06 -194 
Juni 1.86 0.28 2.1 0.75 -2,25 3.05 084 130 036 0:46 0.42 
Jan 1.28 2.74 284 1.38 -05G .2.68 1.57 0.96 0.40 0.67 -0.18 
August 0.13 1.0 244 -1.47 -1.17 2.77 0.90 209 0. -0.85 -0.98 
September -0.09 0870,  0.21 -1.55 -1.40 315 132 .0.62 0.11, -1.14 -0.08 
October 153-051 • 0.05 0 00 4-0.20 1.20 048 0.16 060 0.01 1.23 
November 4.47 1.85 3.42 0.80 140 1.73 	144 2.34 2.30 1.59 279 
December 	3.09 	0.76,-167  -2.90 -1.96 0,53 	ell -40.56 -0.16 -0.08 -1.11 

X52 
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Taf. IV. Gleichzei8ge Beobachtuppu, bezogeu auf 1839- 1843. 

1850. 

Olden- Corlr- 11ohnu- Wm- 5150- 	 Win- 
N- 	' 	C7e"r i 0:1Donlir Oxford 	1g  Suls burg rube bean gm 640 	num. 

Januar 1.13 0 84 -1 39 -1.99 -3.62 -4.85 -394 -2.45 --2.81 -3.411-3.27 
Februar  1.68 2.34 3.U9 2.43 2.54 2.16 2.96 2.66 2.25 302 	225 
Matz -016 -1.06-084-026 -0.84 -1.09 -1.89 -177 -.1.24 -1.98-224 
April -124 0.68 0.97 0.59 0.40 0.25 069 0.79 -080 0.57 -1.06 
Mai -048-.028-1.02 031 027 -120 -1.43 -155 -3.16 -2.05 -2.36 
Juni -0.27 086 1.02 1.21 0.74 0.92 0.54 066 -147 020 -0.04 
Juli 0.88 028 0.96 1.64 0.49 1.43 0.83 0.38 -0.28 -0.07 -0.67 
August -020-9.79-073 0.36 -0.31 - 1.15 -113 -11.88,-1.49 -0.85 -099 
September 0,35 -093 -055 -0.46 2-1.54 -1.22 -1.72 -2.49 r1.50 -2.48 -2.99 
October 1.5 0 12 0 04 -0.33 -1.06 -1.58 -9.69 -4.62 -1.81 -1.11 -146 
November 1.16 1.40 1.58 -0.27 -0.08 0.80 1.45 1.43 0.42 1.75 	1.11 
December -0.78 0.68 0.42 0.04 	9.26 -1.18 0.43 -0.56 -0.07 0.32 -0.22 

Oeb- 	Ober- 	Mulls- 	 P. Krems- 
riogen AMAMI huger, Flamm 	Som 	lermo 	Toulon Band I Issuy mMater Willer, 

Januar -3.20 -2.02 -3.50-0.75 -2.69 -1.67 -1.06 , -2.62-270 -2.50 -310 
Februar 3.32 867 	1.81 -1.45 -0.45 -0.18 	139 	321 1.15 3.49 0.77 
Mrs -1.76 -1.27 -1. -L01 -1.82 0.18 -1.03 -1.54 -2,06 -0.97 -127 
April 0.73 060 	097 059 -0.411 1.27 	0.50 0,68 -0.29 079 055 
Mai -1.77-1.81-1.13-1.31 -2.24 0.12 -246 -1,74 -221 -0.19 -0.90 
Juni -0.58 023 	1.91 -0.39 136 -0.02 -0.28 0.40 j 	0.870.68 1.62 
Juli -0.42 0.08 	1.35 0.39 -0.81 083 	0.61 0.86-0.59 -032 014 
August -0.60 -0 69 -0.21 022 =0.10 1.71 	-2.25 -1.06 -1.33 0.34 081 
September -250 4-3.09 -1.34 -0.87 -1.98 -0,16 -230 -2.10 -259 -1.80 -199 
October -107 -1.65 -1.20-2.16 -2.84 -2.30 -1.42 -2.75 -0.83 -4.75 
November oni 144 0.41 -0,25 -166 -056 	1.20 -034 0.48 -048 
December 049 0 86 -0.33 -0.17 -2.88 -0.9S 	6.26 . - 1.18 -0.03 -081 

Kiinig Same, Hamm Supra- 31a- Astra- Wladi- Ja- reutseb 
bred 	grata na Sehinal alb berg Muleu Mau Ussolje mu kvtak 

Januar -330 ' -388-232-236 -307-3.15 -3.37 -369 -9.46 -682 1.98 
Februar 2.46 	349 3.76 4 09 2.47 3.00 2.29 2 80 3.62 042 4.27 
Mars -1.09 -143-108-0.19-100-0.47 007 2.53 -009 11.13 0.74 
April 1.38 • 	087 090 1.36 1.06 1.78 1.04 255 -0.53 -112 1 72 
Mai 0.32 	0 39 -1.54 -065 0.46 0.80 0.87 2.59 -1.47 0.75 -169 
Juni 1.10 193 -0.93 0.69 1.18 214 -5,41 1.06 -001 -0.25 
Juli -0.11 0.89-1.38 0.15\ 002 -061 1.71 -1.38 0.46 -036 
August 0.69 0.4 -2.27 -0.55 0 74 2.19 1.43' 9.41 1.86 -057 
September --1.96 -0.95 -8.04 -1.10 -0.96 -193 089 -359 -0.70 1.34 
October -0.30 -0.06 -2.74 -077 -0.17 1.12 =080 -319 -290 -376 
November 0.00 0 73 -1.29 	1.09 0.59 -0.49 1.54 -0.24 1.39 -633 
December 0.62 000-1.00 	0.23 	0.59 2.89 2.94 	5.46 3.21 -2.67 
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• Die atmospharischen Erscheinungen konnen auf eine doppelte Art der 
Untersuchung unterworfen werden, indem man entweder die Zeit verander-
lich setzt und den Ort constant oder den Ort constant and die Zeit verNn-
derlieh, cl. h. indem man die Erscheinungen an derselben Smile in ihrer Auf-
einanderfolge nach einander betrachtet, oder sick fragt, wie sie zu derselben 
Zeit neben einander bestehen. 	Die erstere Untersuchung erheischt ein in 
derselben Weise an einem bestimnoten Ort Lange fortgefartes Beobachtungs-
journal, die letztere gleichzeitige Beebachtungert an verschiedenen Osten. 
Nachdem ich im Jahr MO dureh die von mir in Konigsberg angestellten 
meteorologischen Beobachtungen gefunden hatte, dafs dort die versehiede-
nen Windesrichtungen regelroffsig in einander iibergehen, indem im Mittel 
die westlichen Windy MIS stidliche folgen, die dann wiederum von nordli-
cben und diese schliefslich von ostlichen verdrangt werden, so kam es zu-
nachst dainuf an, die Thatsache selbst als eine allgemeine dumb Berech- 
nung eines Beobachtungsjournales fiir 'inen andern Ort festzustellen. 	Ich 
wahlte dm Paris, da bier die von 1816.1825 angestellten Beobachtungen 
veroffentlicht wiren und als Hauptinstrument das Barometer. Da namlich 
dutch bereits berechnete barometriscke Windrosen erwiesen war, dafs in 
unseen Breiten der atmospharischg Druck in der Windrose in der Weise 
vertheilt ist, Ws er an zwei einander gegeniiberliegenden Pnakten dem SW 
and NO seine extremen Werthe als Minimum und Maximum erreicht, die 
in den zwischen liegenden Punkten der Windrose allmablich in einander 
ilbergehu, so mufste, wenn man stmt mittlere Werthe, wie bisher gescheheo, 
die Veranderungen des instiumenta in enter gewissen Zeit. berechnete, auf 
der West,seite das Barometer continuirlich steigen, auf der Ostseite conti- 
nuirlich fallen. 	Die Veranderung teorde erhalten, indem die der jedesmali- 
gen Windesrichtung um eine bestimmte Zeit vorhergegangene Barometerbe- 
obarhtung von der abgezogen wurde, welche ihr damn nachfolgte. 	Hier tritt 
das Drehungsgesetz in voller Klaffieit hervor, ebenso unverkennbar, wenn such 
wegen Schwierigkeit der Elimination der taglichen Periode weniger deutlich 
in den Bewegungen des Thermometers nachBerechnung tiller thermischen und 
atmischen Windrose. Es lag nun nahe, die Gesamontheit der so gewonnenen 
Ergebnisse auf das t egenseitige Verdringen und einseitige Vorwalten zweier 
Luftstrome zuriickzufiihren, von denen der eine, der polare, schwer, kalt 
und trocken ist, der andere, der aequatoriale , leicht, warm und feuckt. 

   
  



350 	Dove uber die nicht periodischen Verandcrungen 

Vom lokalen Standpunkt babe Mil diese Ansieht in meinen meteorologischen 
Untersuchungen durchgellihrt. 	Aber die uothwendige Ii'olge dieser Ansicht 
war, dafs die Luftstrome, welche an demselben OA nacheinander erscheinen, 
gleichzeitig neben einander liegen musses. 	Auch zur Beantwortung, die- 
ser Frage konnten die Beobaehtungen nicht directlenutzt werden. UM nam-
hell zu wissen, ob ein Polarstrom uber einem bestimmten tebiet eine Ab-
kiihlung hervorrufe, wahrend daneben ein aequatorialer die Temperatur uber 
ibren mittleren Werth erhaht, =fate die gesetzmafsige Vertheilung der 
Warme auf der Oberflaehe der Erde in kiirzeren Abschnittela des Jalares be-
banal sein, dean hierzu kOnnen natiirlich j5hrliche Mittel nicht gebraucht 
werden, da die Windesrichtung viel zu veranderlich ist, um innerhalb der 
ganzen Periode als constant betrachtet werden zu ko❑nen. 	Ale isothermi- 
schen Untersuchungen hasten sick aber nur auf phi-fiche Mittel erstreckt, 
Isotheren undlsochimenen waren nur dem Namen nach vOrbanden and auch 
dieser Zeitraum fur die vorliegende J.Tnterstichung zu lang. 	Hier lag also ein 
ganz unbearbeitetes Feld vor, ja nicht einmal das Beobachtungsmaterial war 
zuganglich, da die Meteorologen, wegen der Bedeutung, die man einseitig 
dem Jahresmittel wad dem der Jahreszeiten beilegte, in der liege] nicht ein-
mal Monatsmittel veroffentlichten, eine Unsitte, die sogar theilweise noch 
jetzt fortbesteht, 

Wenn man eine Aufgabe nicht losen bans, so mufs man sich darAuf 
beschranken, dies annahernd nu thun. 	Dies unternahm ich in der Hoffnung, 
dafs die Bedeutung der Aufgabe selbst allnAhlich aherkannt werden werde, 
and dafs das zu der allgemeinen Losung nothige Material darn werde gelie-
fert werden. Diese Hoffnung bat sick in dem zwanzigjahrigen Zeitraum, in 
welchem ich mieh mit dem Problem besch5ftigt, erifillt and zwar in einer 
Weise, dafs jetzt an die allgemeine Losung gedacht werden konnte. 

Meine erste sick, bierauf beziehende Arbeit &Met sich in den Abhand- 
lungen der Akademie vom Jabre 1838. 	Sie fuhrt den allgemeinen Titel : 
„fiber die geographische Verbreitu❑g gleichartiger Witterungserscheinungen" 
and als ersten Theil derselben : „fiber die nicht periodischo Veriinderungen 
der Temperaturvertheilung auf der OberflAche der Brae". 	Ich hoffte aim- 
lich dainals, die fur das 'Thermometer- durchgefidirte Unterisuchung auch auf 
aridere Instrumente auszudelmen, aber diese Hoffnung ist nicht erffillt wor- 
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den, da ich die erste Ahtheilung erst inch einem zwanzigj'ahrigen Zeitraum 
zu einer Art von Abschlufs babe bringen konnen. 

Erst im Jahr 18$2 hate ich die Gestalt der Monatsisothermen en be-
stimmen vermocht, im Jahr 1838 war es also unmoglich die temporare Ver-
theilung der Monatswarine eines bestimmten Jahres mit der normalen zu ver- 
gleichen. 	Ich versuchte daher eine vorlaufige Darstellung des Einflusses der 
Luftstromungen auf diese temporare Vertheilung, indem ich fin Orte , an 
welchen langere Zeit gleichzeitig beebachtet war, die Monatsmittel bestimmte 
and Bann die Abweichungen jedes einzelnen Jahres von den so erhaltenen 
Werthen. 	Diese Abweichungen haben daher nur eine relative Giiltigkeit, 
aber bei der Gleichzeitigkeit der Beobachtungen konnen die einzelnen One 
mit einander verglichen werden unter der Voraussetzung namlich, dais die 
Abweichungen fiberhaurt nicht im engeren Sinne lokal sind. Die vorliegende 
Arbeit als eine in einem langen Zeitraume allmahlig entstandene, ist daher 
nicht in Bezielning auf das Material so geordnet„ als sie es hate werden kon-
nen, wenn das benutzte Material gleich anfanglich als ein Gauzes vorgelegen 
hatte, da die jedesmaligen Gruppen dem grade bereits zuganglichen ange- 
pafst werden mnfaten. 	Dadurch ist eM doppeiter Nachtheil entstanden, der 
namlich, dafs einzelne Gruppen iiberhaupt passender batten gebildet werden 
konnen mad der, dafs die deraelben dnippe angebnrigen Abweichungen in 
den einzelnen Abhandlungen selbst vielfach zeistreut sind. Urn den letzteren 
Ubelstand sovfel orie moglich zu beseitigen gebe ich im Folgenden einen 
Nachweis sammtlicher zu Gruppen geordnete Stationen in Beziehung auf die 
Stelle, wo die bereehneten Abweichungen slch Emden and fiige denselben 
noch die hinzu, welche Eh an einer muter° Stelle veroffentliclat habe. 

Synehronistische Abweichungen der Monatsmittel. 

1729 bis 1739) Berlin, Utrecht, Southwick. Mittel IV p. 60. Abweichun-
gen IV p. 62. 3 Stationen. 

1740 his 1751) Upsala, Berlin, Leyden, Zwanenburg. Mittel IV p. 61. Ab-
weichungen IV.p. 63. 4 Stationen. 

1739 bis 1779) Abo,13;psala „Lund., Berlin, Leyden, Zwanenburg, Peking, 
Charleston. Mittel IV p. 61. Abweichungen der Jahre 1752-1762. IV 
P. 65-67. 8 Stationen. 

1768 bis 1777) Lund, Kopenlingen, Berlin, Amsterdam, Zwanenburg, Liver- 
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pool, Lausanne, Genf, Mailand, Philadelphia. Mittel IV p. 61. Abw. 
der Jahre 1763 -1777 IV p. §7-71. 10 Stationen. 

1777 bis 1786) Uleoborg, Berlin, Regensburg, Wien, Insbruck, Mailand, 
Padua, Genf, Amsterdam, Liverpool, Lyndon. 	Mittel IV p. 61. 	Ab- 
weichungen der Jahre 1777 -1788 p. 72 75. 	I 1 Stationen. 

1797 bis 1804) Madras, Palermo, Mailand, Turin, Insbruck, Stuttgart, Re-
gensburg, Berlin, Umeo, London, Manchester, Dublin, Salem. Mittel I 
p. 60. Abweichungen der Jahre 1789 - 1804 I p. 104-112. 

Verona, Wien, Arnhem, Harlem, Zwanenburg, Edinburg, Andover. 
Mittel III p. 30. 	Abweichungen der Jabre 1789-1801 III p. 47-51. 

1807 bis 1824) Madras, Palermo, Nizza, Mailand, Genf, Insbruck, Munchen, 
Regensburg, Stuttgart, Carlsrube , Paris, London, Penzance, Carlisle, 
Dumfernline, Salem, Berlin, Danzig, Stockholm, Torneo. 	Mittel I 
p. 59. Abweichungen der Jabre 1805 -1824 IV p, 72 -85. 

Bologna, Wien, Strafsburg,,Harlem, Zwanenburg. Mitttel III p. 29. 
Abweichungen 1805-1824 III p. 30 -33. 

Kopenhagen, Woro, Manchester. 	Mittel IV p. 77. 	Abweichungen 
1805-1824 IV p. 77-79. 

Petersburg, Leobschiitz, Prag, Udine, Chalons. 	Mittel V p. 184. 
Abweichungen 1807'-1824 IV p. 186 -188. 

Breslau, Kremsmiinster VI p. 30. 35 Stationen.  
August 1820 bis J1113 i 1830) Palermo, Florenz, Mailand, St. Bernhard, Genf, 

Munchen, Augsburg, Stuttgart, Regensburg, Baireuth, Carlsrube, Berlin, 
Danzig, Torneo, Salem, Boston, Gosport, London, Paris, Mastrich, 
Harlem, Elberfeld, Irkutzk. 	Mittel I p..59. 	Abweich. I p. 84 -91. 

Rom, Bologna, Brescia, St. Gallen, Wien, Strafsburg, Schiedam, 
Harlem, Zwanenburg, Edinburg, Simpheropol, Moscau, Tilsit, Albany. 
Mittel HI p. 26. Abweichungen III p. 34-41. 

Prag, Carlo, Archangel, Manchester. Mittel IV p. 77. Abweichun- 
gen IV p. 80 - 81. 	. 

New Bedford, Chalons, Bochum, Peissenberg, Kremsmiinster, Trient, 
Udine, Fiinfkirchen, Landskron, Pilsen, Tepl, Hohenelb, Leobschiitz, 
Breslau, Kiew, Odessa, Petrosawodsk, UstsysOlsk VI p. 312. 60 Sta-
tionen. 
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1821 his 1828) Palermo, Neapel, Rom, Florenz, Pisa, Bologna, Verona, 
Venedig, Brescia, Paris, Mailand. Mittel u.Abweichungen HI p. 123-126. 
11 Stationer. 

1828 bis 1834) Marietta, Concord, Montreal, Reikiavig, Stromnefs, Clunie 
Manse, Applegarth, Boston, Bedford, London, Harlem, Holland, St. 
Bernhard, Genf, Basel, Munchen, Augsburg, Stuttgart, Regensburg, 
Hohenfurth, Nett Bistritz, Deutschbrod , tandskron, Frog, Smetschna, 
llotenhaus, Holaenelb, Tetschen , Zittati , Dresden, Salzuflen, Berlin, 
Petersburg, Kasan. Mittel I p. 60. Abw. 1828 -1838 I p. 92-105. 

Clinton, Union Hall, Erasmus Hall, Montgomery, Butchers, Albany, 
Lansinburgb, Cambridge Washington, Lowville, St. Lawrence, Cherry 
Valley, Utica, Pompey, Canandaigua, Middlebury; Brescia, &. Jean 
de Maurienne, Bern, Arolsen, Danzig, Tilsit. 	Mittel II p. 124. Ab- 
weichungen 1828-1836 II p. 120-131. 	 . 

Simpheropol, Sebastopol, Nicolajef, Tambow, Moscaii, Wien, Bo-
genhausen, Strafsburg, Schiedam, Harlem, Zwanenburt, Ackworth, Chis-
wick, Boston N. A. Mittel III p. 26. Abweichnngen 1826-1836 III 
p. 40-47. Abweichungen sammtlicher Maher aufgefiihrter Stationer der 
Jahre 1837-1841 III p. 54-63. 

Manchester, Carlo, Kopenhagen, Elbing, Krakau, Jakutzk, Christians-
burg. Mittel IV p. 77. Abweichungen 1828 -1842 IV p. 82-85. 

Ft. Pike, Ft. Jesup, Ft. Gibson, Jefferson barraks, Ft. Armstrong, 
Ft. Snelling, Ft. Brady, Augusta Arsenal, Ft. Monroe, Washington, 
Ft. Columbus, Westpoint, Ft. Wolcout  ft. Constitution, Ft. Preble, 
Houlton, Epping, Chalons, Metz, Boolun, Arnsberg, Udine, Peissen. 
berg, Arnstadt, Bodenbach, Neisse, Leobschfitz, Lemberg, Stralsund, 
Ust Sisolsk. Mittel V p. 184. Abweiclaungen 1828-1842 V p. 189-203. 

New Bedford, Oxford, Kremsniiinster, Bologna, Rom, Neurode, 
Polnisch Wartenberg, Klein Kniegnitz, Kreuzburg, Kiew, Petrosawodsk, 
Cherson VI p. 320. 	122 Stationer. 

1839 bis 1843) Rio Janeiro, Natchez, Marietta, Hudson, Pen Yan, Fredo-
nia, Middlebury, Rochester, Franklin, Onondaga, Lowville, St. La-
wrence, Pompey, Cortland, OneidaConference, Oxford, Utica, Fairfield, 
Lansinburgh, Kinderhook, Granville, Albany, Mount Pleasant, Union 
Hall, Erasmus Hall, Clinton, Worcester, Applegarth, Chiswick, Boston, 

Phys. la. 1858. 	 Yy 
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Gent, Brussel, Loewen, Paris, Basel, Genf, St. Bernhard, Mailand, 
Neapel , Wangen , Issny, Giengen , Pfullingen, Stadt Wangeu, Stutt-
gart, Winnenden , Hohenheim, Oberstetten, Oehringen , Amlishagen, 
Rofsfeld, Ofen, Mittenwald, Krakau, Breslau, Berlin, Kopenhagen, Pe-
tersburg, Moscau, Lugan, Slatust, Bogoslowsk, Catberinenburg, Tomsk, 
Barimul, Nertschinsk, Peking, Surrowli, Madras, Trevandrum, Buitenzorg, 
Aukland. Mittel and Abweichungen IV p. 160. 175. 

Sitcha, Cincinati, St. Louis, Frankfort Arsenal, Lancaster, Newbury, 
Mendon, Providence, Epping, London, Utrecht, Breda, Metz, Cha-
lons, St. &cubed. Toulouse, Venedig, Zurich, Peisseriberg, Nurnberg, 
Wien, Hobenfurth, Rechberg, Sedan, Deutschbrod, Prag, Smetschna, 
Keniggratz, Sehossl, Leitmeritz, Hohenelb, Bodenbach, Aachen, Bo-
churn, Gutersloh, Arnsberg, Brocken, Miihlhausen, Arnstadt, Aschers-
leben, Vtlien, Gorlitz, Neisse, Leobschiitz , Stralsund, Stettin, Ro-
stock, Tilsit, Arys, Christiania, Upsala, Mitau, Ore1, Ust Sysolsk , Ja-
ktitzk. Mittel 'und Abweichungen bis 1850 V p. 208-240. 

Ft. Brady, Ft. Snelling, Ft. Crawford, Ft. Winnebago, Ft. Leaven- 
worth, Jefferson barracks, Ft. Gibson, Ft. Towson, Ft. Jesup, Ft. 
Monroe, Augusta Arsenal, Ft. Brooke, Boston, Ft. Mac Henry, Pitts-
burg, Detroit, Watervliet, Westpoint, Ft. Columbus, New Bedford, 
Hotilton, Dublin, Oxford, Birmingham, Venedig, Brescia, Bologna, 
Florenz, Rom, Palermo, Gratz, Kremsmiinster, Wilten, Carlsruhe, 
Darmstadt, Oldenburg, Tossens, Stargard, SM., Kupferberg, Neurode, 
Kretuburg, Stanislau, Kiew, Pultawa, Wologcla , Nischney Novgorod, 
Astrachan, Saratow, Swislotscb, Ussolje, Kiew, Wolokolamsk, VVladi- 
mir, Kasan VI p. 236. 	181 Stationen„ 

1848 bis 1857) Konigsberg, Memel, Tilsit, Arys, Putbus , Stettin, Coslin, 
Conitz, Schonberg, Danzig, Bela, Frankfurt a. 0., Berlin, Pod, 
Schwerin, Rostock, Wustrow, Hinrichshagen, Gorlitz, Zechen, Breslau, 
Ratibor, Bromberg, Posen, Salzwedel, Brocken, Heiligenstadt, Erfurt, 
Ziegenrfick, Halle, Torgau , Munster, Gittersloh , Paderborn, Trier, 
Neunkirchen, Krenznach , Boppard , Aachen, Bonn, Coin, Crefeld, 
Cleve. Ergebnisse der in den Jabren 1848-1857 angestellten Beobach- 
tungen des meteorologischen Instants, Berlin 1858. fol. 	Mittel p. 147. 
Abweichungen p. 147-153. 44 Stationen. 
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1834 bis 1837) St. Jean de Maurienne, Genf, Issny, Tuttlingen, Schwen-
ningen, Sigmaringen, Giengen, Wangen, Stuttgart, Ludwigsburg, Wert-
heim, Schonthal, ?diinelien, Herzogenaurach, Asehaffenburg, Hof, 
Krunmu, Hohenfurth, Tabor, Seel., Prag, Rotenhaus, Koniggratz., 
Tetchen, Hohenelb, Freiburg, Zittau, Dresden, Berlin, Arolsen, Briissel, 
Breslau, Danzig, Tilsit, Helsingfors, 	Mittel El p. 108. 	Abweichungen 
p. 118-121. 	35 Stationen. 

1835 bis 1839) (Fahrenheit'sche Grade) Clinton, Union Hall, Erasmus Hall, 
Newburgh, Montgomery, Kingston, Kinderhook, Albany, Cambridge 
Washington, Fairfield, Utica, Oneida, Onondaga, P6mpey, Cortland, 
Oxford, Ithaca, Auburn, Canandaigua, Fredonia, Roe ester, St. EA • 
wrence, St. Johns, Glasgow, Kinrauns Castle, Applegarth, Edinburgh, 
Alford, Boston, London, Harleni, Bremen. 	Mittel a p. tob. Abwei- 
chungen It 1834-1837 p. 114-117. 

Philadelphia, Ancaster, Bath, borer, Boston, Mention, Marietta, 
Montreal, Reywest, Chiswick. 	iblittel III p. 30.+ Abweichungen HI 
p. 52-53. 	43 Stationen. 

1831 bis 1842) (Fahrenheit'sche Grade) Houlton, Ft. Brady, Ft. Snelling, 
Ft. Crawford, Ft. Leavenworth, Ft. Gibson, Ft. Jesup, Ft. Mc. Henry, 
Ft. Monroe, Westpoiht. Mittel V p. 185. Abweiehungen V p.201-207. 
1Q Stationen. 

Urn die relatiren Werthe der einzelnen Gruppen auf absolute zuriick-
fiihren nu bonnet], Eder um Wenigsteax anzudeuten, welcher Unterachied 
zwischen beiden an bestiinmten Stellen statt fmdet, babe ich aufserdem fur 
Stationen, fur Welche wit'  sehr lange Reihen besitzen, die Abweichunget 
der einzelnen Jabrginge sum allgemeinen Mittel berechnet, d. lt. in chrono-
logischer Folge die Witterungserscheinungen eines langen Zeitraums an der- 
selben Station bestimmt. Giese sind folgende. 	. 

Cbronologische Abweichungen derselben Stationen. 

Madras 1796-1841, Palermo 1791-1829, Mailand 1763-1838, 
Genf 1768-1845, Wien 1775-1841, Regensburg 1771-1834, Stuttgart 
1792-1844, Carlsruhe 1779-1810, fie din 1719.1845, Kopenhagen 1767- 
1845, To rneo 1801-1832, Kinfauns Castle 184'4-2842, London 1794- 
1842, Zwanenburg 1743-1835, Paris 1806-1844, Salem 1787-1828, 

Yy 2 
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Albany 1826-1844, 	Godthaab 4796-1845, Reykiavig 1823-1837. IV 
p. 34 -49. 

London 1771-1849, Petersburg 1753-1850, Mitau 1823-1851, 
Prig 1771-1849, Brocken 1836-1850, Peissenberg 1794 -1850, St. Bern- 
hard 1818-1850. V p. 173-181. 	Nachtrage zu den frubern Stationen V 
p. 181-183. 

Tilsit 1840 -1849, Danzig 1807 - 1838 , Elbing 1829 - 1842 , Stettin 
1836-1849, Stralsund 1828-1848, Kfithen 1823-1845, Arnstadt 1823-1849, 
Gfitersloh 18351849, Elberfeld 1818-1829, Dusseldorf 1810-1822, Aachen 
1838-1849. Bericht fiber die 1848 find 1849 in den Stationen des meteoro- 
logisehen Instituts MI Preufsischen Staat angestellten Beobachtungen. 	fol. 
Berlin 1851 p. 20-29. 

Breslau 1791-1857, Leobschfitz 1805-1849, Neisse 1823-1851, 
Kreuzburg 1823 -1849, Neu ro d e 1823-1843, Klein Kniegnitz 1823-1838, 
Polnisch Wartenberg 1825-1837, Zapplau 1819-1830, Loewen 1840-1849 
(sammtliche sehlesigche Stationen .auf den Zeitraum der Breslauer Reihe re-
ducirt,), Trier 1788-1816 and 1849-1857, sal. 1830-1857 in Dove Ergeb-
nisse der in den Jahren 1848-1857 angestellten Beobachtungen des meteo-
rologisclaen Instants, Berlin 1858, fol., p. 153-158. 

Das jetzt himugekommene Beobachtungsmaterial bate erlaubt, noch 
eine grossere Anzahl solcher Stationen nu berechnen. 	Fiir die fisterreichi- 
schen ist dies gam in der von mir eingefarten Weise in den Jahrbfichern 
der K. K. Centtalanstalt bereits geschehen, so dais es nur file die tibrigblei-
benden russisehen and ametikanisehen hatte hinzugeffigt werden !airmen. 
Mb habe es vorgezogen, die Beobachtungen in andrer Weise zu bearbeiten. 
Da nanilich die Anzahl der Stationen, von welchen langere Jahresreihen vor-
liegen, jetA eine erhebliche geworden 1st, so schien es nun ausfuhrbar eine 
synehronistische Darstellung der absoluten Abweichsmgen wenigstens fur be-
stimmte Jahre zu geben. Die folgende Tafel enthalt die berechneten Werthe, 
in welcher die neben dem lilittel stehende Zahl die Anzahl der Jahre be-
zeichnet, aus welcher diese bestimmt sind. Die Stationen sind: 

1845-1855. Abweichungen, bezogen auf die Mittel lingerer 
Reihen fiberhaupt. 

Nangasaki 9, Peking 14, Ochotzk 61, Jakutzk 25, Nertchinsk 14, 
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Barnaul 18, Tomsk Ilk, Tobolsk 15, Beresow li, Bogoslowsk 17, Ussolje 17, 
Nischney Tagilsk 13, Cathetinenburg 19, Slatust 19, Orenburg 12, Uralsk 
14, Pensa 101, Saratow 13, Astrachan 16, Lugap 19, Novo Tscherkask 12, 
Orlow 14, 	Tiflis 	1.3, Redutkale 7, Sebastopol 	7, Constantinopel 10, 
Odessa 14, Catherinoslaw 14„ Kischenew 13, Nicolajef 21, Pultawa 25, 
Gorki 131, Kursk 18, Kiew 33, Zamartin 11, Moscatt 15, Wladimir 12, 
Nisebney Novgorod 15, Wjatka 18, Slobodskoi 13, Ustjuk Weliki 11, Ust 
Sysolsk 29, Archange129, Petersburg 32, Helsingfors 18, Stockholm 30, Chri-
stiania 13, Riga 13, Milan 30, Wilna 27, Tilsit 38, Arys 271, Warsehau 25, 
Konigsberg 341, Danzig 34, Stettin 221, Hinrichshagen 18, Stilz 23, Ro-
stock 18, Lubeck 17, Copenhagen 72, Berlin 36, GOrlitz 211, Zechen 17, 
Breslau 65, Kupferberg 1-4, ',omen 10, Leobschiitz 45, Kreuzburg 27, 
Neisse 28, Krakau 32, Stanislau 16, Lemberg 25, Koniggratz, Hohenelb, 
Bodenbach 27, Leitmmitz, Pilsen, SchOssl 15, Smetsebna, PUrglitz 17, Prag 
77, Czaslau, Dentschbrod 26, Wien 77, Wilten 26, Kremsmiinster 37, 
Salzburg 37, Fiinfkirchen 1.7, Klagenfurt 25, Triest 16, Peissenberg 54, 
Nurnberg 21, Arnstadt 31, Brocken 11, Giitersloh 23, Bochum 32, Aachen 
14, Trier 34, Manheim 22, Carfsruhe 64, Stuttgart 60, Winnenden 18, 
Oehringen 17, Amlishagen 16, Jssny 21, Basel 28, Zurich 13, Bern 20, Genf 
29, St. Bernhard 16, Venedig 20, Mailand, Rom 26, Neapel 20, Palermo 
62, Toulouse 17, Orange 35, St. Hippolite de Caton 17, Marseille 26, Bor-
deaux 11 , Paris 39, Gehalons 13, Metz 22, Strafsburg 32, Gorsdorf 12, 
Brussel 23, Gent 20, Groningen 13, Greenwich 79, Chiswick 30, Qxford 
25, York 12, Applegarth 24, Boston 29, Whitehaven 21, Dublin 22, San-
dwik 29, Liehtenau 9, Natn 10, Halifax 7t, Eastport 25, Portland 22, Fr. 
Constitution 25, Concord 12, Nentbury 16, Ft, Independence 17, Boston 
(N. A.) 36, Cambridge (N. A.) 12, Mention 20, N. Bedford 44, Ft, Adams 
10, Providence 23, Ft. Trumbull 11, Jamaica 25, Plaublish 24, New York 
33, Westpoint 31, Poughkeepsie 16, Hudson 17, Albany 28, Watervliet 
31, Hartwick 16, Pen Yan 16, Fairfield 19, lJtica23, Hamilton 19, Cazenovia 
19, Auburn 22, Ledyard 13, Ithaka 17, Cortland 18, Rochester 19, Fre-
donia 18, Sacket Harbour 16, Toronto 12, Granville 14, Potsdam (N. A.) 21, 
Lambertville 19, Philadelphia 32, Pittsbnrg 22, Carlisle barraks 13, Balti-
more 24, Marietta 32, Cincinnati 20, Ft. Brady 31, Ft. Gratiot 171, Ft. 
Makinak 24, Muscatine 15, Ft. Howard 21, Ft. Snelling 36, Ft. Leaven- 
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worth 24, Ft. Gibson 271, Ft. Towson 20, Ft. Washita 12, Jefferson bar- 
racks 26, St. Louis 23, Ft. Monroe 30, Chapel Hill 14, Charleston 3, Sa- 
vannah 211„ Ft. Mount Vernon 14, Ft. Marion 20, Ft. Brooke 25, Key 
West 14, Pensacola 17„, New °cleans 20, Baton Rouge 24, Ft. Smith 12, 
Siteho20, Georgetown 11, Cayenne 7, Rio Janeiro 6, Capstadt 11, Hobar- 
tort 7, Atnboina 5, Padang 7, Buitenzorg 11, Madras 10. 

Als Nachtrag for die vorhergehenden Takla sind mir each Abdruek 
derselhen noch die Beobachtungen von Venedig zugegangen (Atti del Inst. 
Veneto 4 p. 564): 	. 

Venedig (N. 
Do. 	Lehr. Mare 1 April Alai Juni 	Jell Aug 	Sept. Oct. Nov. Dec. Jahr 

1836 0.4 	2.9 89 	10.0 1 1.9 17.3 193 178 	114.1 123 	5.4 6.0 10.53 
1537 2.4 	6.1 8.7 	99 12.2 18.4 17.8 20.1 	114.8 191 	5,1 3.4 10.85 
1838 0.5 	1.3 6.7 75 13.9 18,3 19.1 17.5 	033 11.7 	5.7 2.2 9.81 
1839 IA 	2.4 5.6 93 12.8 19.1 19.2 17.2 	1191 12.7 	92 5.8 10.73 
1840 2.4 	49 .37 9.3 12.4 16.6 16.9 17.0 	15.0 9.8 	82 1.2 9.71 
1841 1.7 	3.5 7,6 11.0 165 16.5 18.4 189 	16.7 134 	1 	86 0.4 11.52 
1842 1.1 	2.9 7.3 92 	136 179 19.8 19.1 	115.3 10.1 	5.5 4.1 10.39 
1843 3.0 	52 6.7 7.9 	130 15.3 17.6 173 	152 13.2 	7.4 3.2 10 33 
1844 1.4 	21 5.7 108 	,13.4 17.3 18.2 17.1 	165 12.8 	8.6 22 	110.59 
1945 4.0 	2.4 4.5 9.9 	12.3 17.9 17.5 16.7 	15.5 11.0 	7.3 3.2 10 19 
1846 2.4 	4.4 7.9 10.9 	137 18.3 20.4 19.1 	15,3 126 5.2 19 1191 
1847 30 	2:4 	4.9 98 	16.2 15.7 17.5 183 	14.4 11,7 72 3.4 10.37 
1848 0.9 	4.2 92 11.1 14.0 19.0 19.0 MO 	16.7 12.0 5.6 2.1 10.81 
1849 0.5' 	4.1 9.7 9,1 14.5 19.0 18.0 185 	152 12.6 61 2.6 10.56 
1850 -0.4 	3.5 43 95 131 16.0 182 185 	14.0 10.4 7.4 3.9 9.97 
1851 3.6 	4.4 	I 	6.1 10.9 120 169 17.4 179 	130 130 5.0 1.9 10,10 
1852 2.4 	4.1 5.0 86 13.6 108 18.8 182 	145 187 92 5.5 1062 
1853 4.2 	3.7 48 8.4 134 167 120.3 19.1 	15.0 11.9 7,9 1.9 1962 
1854 3.8 	2.3 58 9.4 13.6 160 194 18.0 	14.8 1 	.8 5.0 	38 1035 
1855 0.9 	2.6 8.4 98 128 17 I 19.4 	18.8 	,150 13.8 7.3 	0.5 10.36 

Mittel.l 	1.931 	3.981 	6971 9.57 13 15117.10 	19.59 	18.19 04 92 1 .99 994 	3.21 10.46 

0111.1 	1959111850 102'42 1942 1 1843 11644 284.2 2846 	18 7 1849 1849 11810 

Januar 2,08 0.48 	1 08 -140 -1,42 -2.34 
Februsr 

1.93.1-0.821

. 

 0.491-922 
age 0-4.2,c run .-o.ra 

0.821  198 -11.52 
-010 	1.60 -050 -1.20 0 $0..-,11.20 0:60 0.50 -1.10 

Mare 628 -0.58 -2481 1.42 513 	082 -948 1.68 1.72 -1.28' 1.02 -948 -989 
April 9.14 -03-9i 0.18_, 	1.86 0.06H1.24 1.68 0.76 1,76 	0.66 1.98 -0.04 0,36 
Mn 1966 -0.861-1661 2 84 -0961-0.66 -626 -1.36 0,04 	294 0.34 0.94 1 56 
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Venedig. 

Slated 18391 1840 1841 1842 11843 1 1644 	184511846 1847 	8848 1849 1 1850 

I 
Juni 17114 206 -1144 -0.54 0.66 -1.74, 	0.113 0,86 1.26 -1 34 	1.96 1.961-194 

Juli 1918 1 02 -9.28 0.32 0.63 -056 i 0.02 J.0.68 2.92 -0.68 	082 -0.18 1 	0.142 

August 17 811 -0 69 -0.80 1.111 130 1/50 -0,70 -140 1.30 0.60 	1 10 0.70 11.70 
Septenber 15.46 ,-.0 36' -046 1.24 -0.16 -0,26. 	1.414 0.04 -els -1.06 	0.24 -0.26 -1.46 
October 1.76 -1.54 0.56 1.16 083 0.06 	0.26 096 -1.24 
November 

11.641 1361-1.214 
7.79 	1.41 	0,40 03/ -3,26 -0.35 0.02 m0.49 -2.58 

L:76 
.-0.58  -2.18 -088 -0.38 

Deeentber 304 	113S6 -3744 1 46 3.30 -0,74 177 A.974 .04 -0.54 -1.84 -134 -0.94 

Taf. V. Abweiehungen 18.13_ 185:7, bezogen auf Mittel Lingerer Reiben. 

Mittel. 
• 

Jae, Feb, Mir. 6001 	Mei 	het Juli Aug. 	Sept. Oct. 1  Nuv. 	Dee. 

• 
Nangaseki 457 5.20 7.65 11.74 14.99117.49 21.05 21.92 19.39 14.58 10 17 6.17 
Peking -2.74 -0.13 4.93 11.45 16.65,19 98 21.32 20 15 16 55 	10.41 3/3 -1.36 
Oehotsk 	-19.44-1569 -9.71 -3.43 2 361 6.81 10.05 989 5.47 	-3.47-11,82-1854 
Neitsebinsk -2367-1931-10.58 -1.45 69 2.19 4.10 1159 6.45 -2.24-1365-21,67 
Jakutzk 	-3265-27,99-18.11 -7.0 26210,5813.89 11.15 3.57 	-7.19-22.71-3106 
egrns.91 	 -1009-13.60 -7 91 0 76 8.47 au 15.542 13.47 7.72 	1.11 -832-12.54 
Torusk 	-1588-13.97 -885 -1.19 6. 1212.1814 6313.63 667 	0.27 -10.32 -1248 
Tobolsk 	-1577-11.711 -7.31 0.23 7,48 13.07 10,02 12.77 7.60 	0.77 -7.68-13,11 
Beeesow 1214-15 94 -1945 -563 AN 9'62 5 118 1914 6.03 -275-11.91-16.27 
,B o g o s I o w a k 14.. -11,86 -6.88 81 81 7 15 12 80 10.78 12 46 733 	0.36 -7.531 -14.20 

USsoQe 	-1226 -9801 -513 8' 7.34 12.34 1408 12.76 6.7 0910 -5.51t-

I.  
11.42 

N. Tagilsk 	-1336 ---6.316 -5.06 3.35 9.16 123/ 4.70 13.35 7.81 	0.99 -5 00 -11.28 
Catberinenburg -14,43-10.52 -600 1.25 7.5011,92 14.1011.71 6.8 	0,94 -5:65-1196 
Slatust 13 i7 -1096 -5.86 205 8.9513.34 15.24 1192 7.67 	1.48 -5.99-1134 
Orenburg 12 96 -10 95 -688 1.73 11.3 0.99 7.18 15.152 10.45 	3.03 -3.75 -9.95 
Uralsk 	-1387-111.59 640 '24011.30 1636183617.101155 4.19 -2.22 -9.51 
Pena a 	-10,99 -7.51 -507 138 9.601368 16.01 15.45 19 59 	393 -2.24 -13.17 
Saratow -673 -7.20 -315 499 10.9 534 7.92 1995 11.4 4.80 -0.69 	-7.90 
Astrachan -5.75 -3.70 0.28 6.51 1301 8 /6 9.18 10 36 11.9 8.36 288 -2.91 
Logan -7.11 -3.64 _067 7.44 1144 17.84 20,15 1954 14,08 8.21 11 	-3.99 

N. Teherkask -653 -1.45 -036 7.43 1399 16.35 1907 17.77 12.43 	634 1.6 	-446 
Orlow -5.23 -2.36 11.10 699 11.54 I.1.95 17.00 1665 12.13 	735 268 -1.85 
Tiflis 0.18 356 5.39 9.55 14.14 16.64 9.40 19.49 15.2 11.66 599 	2.48 
Redutkale 4.17 3.55 6.60 10,23134716.46185419.5016.25 1341 995 	5.46 
Sebastopol 1.14 151 397 8.0913.1516.03 1752 1757 14,3" 10.44 6.70 	3.65 
Constantinopel 3.8.1 4.86 5.0 6.58 12.68 17.01 19.71 18,9018,04 13.76 11.66 	5,56 
.Odessa -1731 -1.45 	090 6.50 11.61 15.91 	18.11 17.47 13.23 9.64 4.49 -0.86 

   
  



360 	Duos iiher die nicht periodischen Veranderungen 

Taf. V 	Abweichungen 1845-1855, bezogen auf Mittel lingerer Reihen. 
Mittel. 

Jan. 	Feb, \T.4 April 	Mai i  Juni 1331 Aug. 	Sept. 	Oct. 	Nov. 1:15c. 

Catheriooslaw -548 -4.47 0.32 6.44 128116.07 1 18.18 17.18 13,261 	785 2.43 -41'. 
Kischenew -2.93 -0.99 1.75 7.77 11.25 17.00 1060 17.75 1230 9.02 2.99 -0E9 
Nicolajef -3.58 -1.73 1.74 1.76 1271 1652 18.13 17 77 13.16 8.24 295 -I.1• 
Pultawa -7,54 -5.8 -1.77 449 10.0413.91 1986 14.98 104 5.15 0.40 -4.44 
Gorki -7.86 -5.30 -306 2.81 928 13 27 14 16 951 9.31 4.89 -051 -104 
Khrsk -8.41 -6.12 -105 3.50 9.82 1161 19.22 14.58 10.31 4 84 -0.63 -5.75 
Kiew -5.15 -4.10 -0.13 556 10.8314.37 15.45 1446 11118 6.07 (197 -335 
Zamartin -9.04 -5.47 -311 3.13 9 85 13.35 15.30 14.81 10 00 4.41 -1.33 -5,3; 
Moskau -9.27 -720-3.91 237 9.49 13 42 568 4 83 9.73 3.70 -1.96 -6.51 
Wladimir -9.95 -7.64-4.87 1.22 8.26 12.71 528 4 06 8553.14 -2.23 -7.1; 

N. Novgorod -9.17 -7.9 -4.42 2 84 9.70 13.73 10.17 14.10 9.88 3.47 -3.12 -0'71 
Wjalka -10.73 -9.2' -5.18 1.66 7701263 15 60 13.111 819 1.151 -4.13 -10.47 
Slobodkoi -12,55-10.11-554 134 6.8012.77 11.93 1319 8.'25 1.64 -4.67 -950 
UsqukWeliki -12.17 -10.14 -6.42 0.05 6.53 12.41 15.28 5317 7 51 1.11 -4.54 -9.41 
Ustsysolsk -12.16 -95" -4.29 0.63 6.6611.23 1382 1154 550 1.09 -4.73 -10.87 
Archangel -11.01 -9.94 -461 0.38 5.36 10 84 13.13 11.77 6.07 0.77 -457 -8.61 
Petersburg -7.33 -6.38 -353 1.61 6.9811.62 13.57 12.82 858ail -0.99 -1.91 
Helsingfors -5.80 -5.79-3.85 0.25 5.87 10.99 12.80 2 25 862427 0.01 -3.58 
Stockholm -3.43 -2.8' -1.24 2.34 7.1511,40 13 39 1211 9.22 5.43 123 -0.90 
Christiania -4 75 -4.39 -1.22 309 8.20 11.61 12 92 12.31 8.93 4 23 0.18 -3.09 

Riga -4,60 -4.4 -1.59 3.09 8.41 12 67 13.75 14.10 1021 5.28 0.89 -1.97 
Mitau -4.44 -3.1' -1.35 3.71 901 12.81 13.98 13.24 9 74 5'28 0.98 -I be 
Wilna -1.79 -3.23-0.35 503 9.81 13.27 14.48 1 01 10,3 5.74 • 1 39 -251 
Tilsit -4.18 -3.55 -0.40 4.45 9.3311.74 13 91 13.61 1009 6.08 1.16 -1.72 
Arts -4.31 -37 -1.14 4.08 9.54 N73 1171 13.51 1006 5.91 0.48 -140 
Warschiu -4.66 -2.44 0.37 579 10 29 1147 14.38 4.07 10.65 6.37 0.13 -(99 
Konigsberg -3.52 -2.3 -031 4.20 8.9211.70 13.68 13.27 9.82 5.70 1.62 -1.63 
Danzig -1.90 -074 134 5.18 8.77812.17 13.94 13.29 10.65 6.86 2.61 0,05 
Stettin 	• -1.73 -077151 578 9.86 13 22 11.26 312 1 1' 707 2.75 0.14 
Hinrichrhagen -394 _0.82 0,97 5.57 8.87 12.45 13.4613.83 10547.01 2.31 -031 

Siilz -1.27 0.18 1.87 5.49 9.39 12.34 13 45 13.30 10,61 7.19 3.03 ON 
Rostock -9.59 0,40 2.08 5.69 9.67 1281 13.99 3 59 10.6" 7.12 3.24 0.80 
Lubeck -1.22 -0.26 1.57 5.92 9.4312.4'2 13 59 13.69 10.6fi 7.25 2.89 009 
Copenhagen -Lon -062 n.74 445 877 1235 1387 1347 1076 7.01 3.13 0.75 
Berlin -1.77 -0.02 348 664 11.04 11 14 15.20 4.62 11.41 792 290 0.87 
Gtirlitz -2.19 -1.23 0.97 5.90 10.03 12.93 13 85 3.69 040 759 237 -057 
Zechen -2.3 -1070,73 598 10.40 5352 11.27 1412 10437.46 2.06 -1.05 
Breslau -2.77 -095 1.26 635 13,43 13.06 14.33 4.10 10.8" 6.93 2.38 -083 
Kopferberg -4.24 -1,97 -0.30 4.52 907 11.63 12.44 12.60 9.55 6.13 1.62 -1,74 
Loewen -2.48 -0.63 1.57 6.20 10.38 13.00 14.30 3.87 10.79 7,13 2.63 -0.67 
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Taf. V. Aloweichungen 1845 -1855, bezogen auf Mittel langerer Heiben. 

Mittel. 

las. Feb, Miir0 	April Mei Juui 	Jun Aug. Stitt 1 Oct I No, 	Dec. 

Leobschiitz -2.53 -0.86 1.37 6.06 10.44 13.04 14 33 1395 1036 7.08 2.54 -0.61 
Kreusburg -2.37 -067 1.35 6.18 10.69 1331 14 50 13.97 1094 7.10 2.64 -054 
Neisse -2.14 -0.30 2.05 6.63 1099 1350 14.76 14.47 1154 7;5 3.33 -009 
Krakau -3.51 -1.73 1.13 646 11.4314.25 14 66 4.46 1.12 7.28 1.81 -193 
Stanislau -4.16 -2.37 -0.91 569 111.951361 1.1.911 i 459 9.96 679 1.70 -2.30 
Lemberg -394 -3.85 0.18 5.32 10331299 1421 13.77 10.56 6.69 1.39 +2.07 
Koniggeite r. P. -/06 -1.01 112 641 1077111101492 14631141 6.97 121 -1.02 
Hohenelb r. P. -3.14 -1.78 0.56 5.38 9.68 /130 13.44 3.23 10.19 6.31 156 -1.10 
Bodenbach -21111 -1.18 1.97 054 1097 1306 6495 14,43 1152 7.72 300 -034 
Leitmeritz r.P. -143 022 3.00 7,85 3 18 14.46 16 09 1666 065 7.69 294 048 

Pilsen r. P. -2.31 -0.73 210 7.15 11.461424 1521 15 111 11.68 7.14 2.43 -036 
SchOssi 	 . -301 -1.43 103 6.35 0.13 13 00 34 29 14.32 1 10.68 701 I.98 -0.75 
Seneerna r. P. -236 -0.50 .1.93 6.77 11.25 13 92 15,17 15.06 1 1157 7.10 2.30 -0.46 
Piirglila -230 -1.06 1.23 5.92 9 91 12 88 13.19 6160'1 	1860 6.56 2.19 -1.24 
Prag -169 0 119 2.09 7.56 120614.67 15.90 15.9811.44 9.02 307 0,46 
Czaslau r. P. -214 +41.65 223 7 111 0.(116.94 1469 14.16111 21 	738 2.71 -009 
Dentschhrod -394 ,-120 1.24 508 10 37 131:3 1467 1359 1055 	7.2.5 1.37 -1.12 
Wien -13n 053 346 8'31 367 1019 16 63 1626 13 06 	819 3.60 038 
Wi1190 -1.70 050 3.35 7.37 10.97 1301 /4 71 1414 1157 	7.64 3.28 -0.75 
Kreinewilester -276 -202 3.11 6.60 10.151336 11.13 13 59 Inn 	5.1111 2.04 -0.71 

Salzburg -2.30 007 1.83 643 10.231307 14.76 13 82 10 68 	7.30 /46 -141 
FUnlicirehen -1.25 0.39 4.37 9.94 14.0016.49 1815 68119 1-1711 	10.01 3.81 0.66 
Klagenfurt -426 -1.61 1.41 7.25 1(.0914,65 15 01 16211 1056 	732 092 -3.31 
Tries! 4.115 4.81 6.54 10 93 14.7416.161967 10151568 1/45 768 5.09 
Peissenberg -1.67 -0.92 1.111 655 8 81 10.79 12 29 11.06 	9.41' 	593 188 -045 
Nurnberg -1.15 0.74 3.23 708 11.43 11 511 14.97 1437 11 39 7.37 2.59 030 
Arnstadt -311 -0.47 , 213 6.211 1009 12 96 16.69 13.7610.74 7.21 2.69 0.06 
Brocken ,-386 -3.12 -3.19 0.71 131 7.20 925 817 	590 313 -098 -2.54 
Ghtersloh -no/ 1.00 200 6.31 40.101193 13 79 1369 1905 	7.78 369 128 
Bochum -0.11 1.63 3.58 6.50 10.521337 14.15 13.6310,76 	7.99 427 200 

Aachen 8.33 1.95 3.44 6.95 035 13.32 13 73 13.0811.!1 7.86 4.781 1.79 
Trier 0.49 3.39 3.79 7.91 11.751367 15.00 3801 11.75 	8.29 3.831 128 
Manheim 035 151 4.10 537 3.39 15.24 1916 15531274 838 3.61 	1.02 
Carlsruh 004 260 4 63 837 2.34 14.55 15.96 15.41 12.69 835 4.33 	150 
Stuttgart -001 1.47 3.00 7.511 1.71 13.75 15.17 14.77 11.96 791 400 	1.30 
1Vinnend,rs -0 82 040 252 617 111.0013.77 14.76 140011.57 7.61 173 j 	019 
Oehringen -0.91 935 3.56 0.89 2.15 13 90 15.31 13 79 1 311 723 3861 	0.41 
Andishagen -070 0.32 2311 6 33 103 13 83 11.78 14 10 0 99 709 326 	0.2/ 
Iseny -1.63 +033 1.49 6.19 9 45 12.51 13.13 10.64 9.81 603 2.28 -079 
Basel -0.48 428 3.74 7.42 1.04 13,96115.14 34.80 31.76 8.11 3.73 	0.65 
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362 	Dovx idler die nicht pertodtschen Vereinderungen 

Taf. V. Abweichungeu 1845-1855, begogen auf Mittel langerer Reihen. 
Mittel. 

Jen E419 518rz April Maj Juni I Soli Aug. I Sept] 	Oct. I Nov. 	Dee. 

Zurich -1.35 -0.07 2.96 6.91 II 09 4.40 4.98 14.43 1 11.261 	716 346 -0.19 
Bern -145 0.17 314 600 9.8311.75 13.63 13.18 1 10.63 6.07 2.40 -0.44 
Genf -0.22 097 309 6.52 9.9613.30 1129 13 85111.13 7.60 3.76 0.43 
St. Bernhard -7.69 -6.94 -5.14 -2.80 919 3.90 4.74 4.531 215 -0.69 -4.48 -6.13 
Venedig 1.03 3.98 6.07 9.57 13.45 7.14 839 8.18 14 92 11.98 691 3.21 
Mailand 0 82 2.82 640 1693 14.08 7.09 0 92 1839 1531 1919 576 208 
Plorenz 1 3.91 469 6.241 1-  14.1747.5619.711 19 92 14,81 11.74 7.59 4.38 
Menpel 6.57 (491 8,96 10.46 14.1916.61 19,31 1668 16.23 13.42 911 7.59 
Valentin 8.77 980 979 11,3 1481 7.73 49,51 431/9 18.45 15.51 12.34 9.86 
Rom 631 990 8.86 11.02 4 71 7.59 168 968 15.39 13.46 9.40 7.21 

Toulouse 359 4.85 6.64 8.6S 12.13 15.60 7.14 170214.85 1972 670 385 
Orange 2.99 4.80 6.94 9 39 1279 16.41 1819 1759 15.118 10 99 688 4.07 
St.. Hippolite 	die 343 6.79 913 1066 1396 19.19 1_15 19.93 17.96 12.86 8.71 598 
Alarseille 	[Caton 5.15 7.21/ 773 10114 13 06 15.90 17.66 17 12 Is 23 1242 854 6.31 
Bordeaux 4.47 582 736 10.73 13412 16.06 17 61'17 13 	1466 	11.26 680 4.67 
Paris 1.53 3.35 533 7 90 11.59 13.66 14 96 14 82 12 52 	9.00 5.41 2.92 
Chalons 0.51 2 74 509 812 1118 14.49 16.416 1562 13 20 	372 6.18 3.41 
Meta -0.2/ 1.12 392 7 87 11.78 	4.31 15.36 :14,48 11.04 	900 408 1.76 
.Straisburg -0.44 1.75 4.41 7.88 1107 13 63 15113 1472 1109 803 4.04 138 
Gorsdorff -0.63 1.49 3.50 699 9.43 265 14.42 14,28 '12.61 931 5,37 018 

Brame! 1.69 2.62 4.25 7.2 0.74 3.70 4.62 142611.87 8.70 513 266 
Gent 1.17 1.80 307 7.03104112.981381 !13.6211.10' 739 4.28 158' 
Groningen 0.37 1.18 2.51 6.4 0.10 13.08 4.103 01  11.13  7.98 392 0.86 
Greenwich 184 2f5 493 6,08 0.15 11.55 3.01 1 1266 10.79 7.68 462 3.02 
Chiswick 2.19 2,97 4.48 6.71 93. 11.57 13.81 13.32 11.03 8410 4.85 3.32 
Oxford 222 '3.15 4.10 644 1241178 13.97 2.36 10.26 761 5.01 397 
York Lag 2.97 3.53 5.44 3.61 1030 12,27 11.42 995 6.86 4.119 2.23 
Applegarth 1 05 2.17 3.36 5.38 8.57 10.81 11 63 11,01 9.441 6.74 4.15 2.98 
Boston 1.82 231 1.07 8.8010.83 13 13 14 06 13'22 	11.35 	7.68 4.44 236 
Whitehaven 2.96 3.53 4.14 6.31 0.41 11.69 2.70 2.30 10.55 	7.97 5,33 4.05 

Dublin 3.77 4.04 4 57 5.99 8.3810,44 11.64 11.20 9 69 	7.42 5 55 4.80 
Sandwick 283 2.66 3.73 5.09 7.04 9.22 1032 10.23 	9110 	692 474 3.99 
Lichtenau -4.37 	-3.92 -2.04 067 3.51 5.75 043 609 4.10 	193 -1.91 -4.32 
Nain 15.93 -14.53 190 -4.15 0.37 4.35 721 	899 434 0.06 -432-12.73 
Halifax -4.19 	-368 -0.90 3.07 7.12 10.69 3.97 	14 441 11!73 7.11 289 -I.91 
Eastport -114 -375 -0.5.1 3.75 7.65 11.00 13.47 	13.52 11.27 7.09 237 -2.65 
Portland -4418 -3.32 0.33 486 9 26 1391 160915,2911116 769 3 08 -2.31 
V. Constitution -313 -2.58 0.75 4.88 943 12.87 15.59146911.96 7.76 2.99-1.50 
Concord -4.73 -476 -0.64 4.55 10.35 14.11 15,95 1311 1120 7.13 2.31 -3.19 
Newbury -346 -369 -1 33 4.49 	9.74 14.55 15.88 15.35 11.07 	6.62 1.59 -3.35 
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Taf. V. Abweielaungen 1845-1855, beaogen ad Mittel langerer Reihen. 
Mittel. 

J. 11454 !Alin [Aril 1 5bi 1.1816 AO Avg, (Sep,. 	Oct. ! Nov. I Dee. 

Ft. Independence -2.80 -1.911 1.54 6.03 1.13 14.92 17.36
1  
16.48 1368 9.34 4.24 -0.27 

C906b9140. -5161 -83.131 414 5.37,10.21 15.62 17,54 16.32 13.03 7.79 . 3.23 -I.60 
Boston -446 -7.96 2.57 6.11 1043 5 30 17,77 1635 13.33 8 48 '3.73 -463 
Mencion -275 r  _366 0.56 599 10.41 4 61 17.58 16.39 12.74 7.57 3.20 -1,88 
New Bedfort -1.60 	-1.51 1.51 5.55 9.9111.13 16 92 16019 1311 8.88 4.48 0.13 
Ft. Adams -0.73 -11.87 2.04 5.81 10,2114.86 17.60 17.28 14.25 967 4.83 -0.75 
Pros:404e -40 -1. 2.33 5,64 10.32 646.64 1716 1529 13.84 775. 3.47 -1.14 
Ft. Trumbull -1.28,-1.07 1.51 660 10.7915.16 17.58 16.93 1389 932 4.64 -0.40 
Jarnaiea -1.131-1.17 2.50 6.77 11.09 1462,417 43 	17.14 13.33 682 4.32 023 
Flattbush 4/.15 -0.28 3.62 7.61 11 94 15.71 16.07 17.51 14.34 954 539 1.40 

New York -961 -4189 373' 7.40 12.13 6.4 3 1308 1820 15 61 9 95 ' 5.02 0.67 
Westpoipt -1.65 -142 2.50 7.42 13.37 16.18 18.55 17.70 1435 935 4.54 -0.01 
Poughkeepsie _236 -249 4.88 9.05 12 39 16.69 18.61 1761 1418 9.87 4.14 -0.88 
Hudson -410 -277 1.27 6.37 11.94 15.75 17,53 17.01 13.1: 7.92 296 -1.80 
Albany -337 -2 97. 1,33 479, 1224 14 92 1761 16 96 13.10 7.74 333 -1.38 
Watervliet. -4,01 -3.64 0.89 6.15 11,8616.11 19.49 1729 13.37 630 3.06 -215 
Hartwick -$74 -3.01 004 554 10 87 14.69 1611 15 43 11 89 7.32 293 -224 
Pen Van -2.69 -315 0.96 332 1671 14.96 56.93 15.16 12.0. E93 2.49 -154 
Fairfield -4.119 -5,13 -1.07 4.32 9.5013.57 15.14 14.95,11.48 619 0.97 -397 
Utica -407  -3.84 919, 5.54 1460'14.32 624'15.44 15.74 683 1.07 -2.31 

Hamilton -3.99 -3.87 .41.01 5.90 9 96 13 75 1468 15.0011.711621 1.53 -2.65 
CasenoVia -143 -461 -4184 5112 	9 47,

1
13 Is 15 55 11.92 11 48 613 1.04 -2.95 

Auburn 149 -335 464 5.88 	9.951403 18.82.1618 10.20 77.31 3.44 -4.12 
Ledyard -1.46 -1,70 317 6.49 	104915.17 17.39 47,49 1376 823 3.92 -0.97 
Ithaka -1.71 -241 1.16 665 	11.31 11 71 7 15 1629 1259 7.43 3.12 -0.57 
Cortland -.366 -4.26 .037 490 	97813.36 IS 18 1455 11.23 6.23 1.84 -2.35 
Rochester 	. -265 -280 0.40 6,03 	1068111 50 6,78 1516 12416 7.03 9.81 -1.50 
Fredonitt .4 110. -215t 4.47 942 1 10 95)1464 11.17 836 1300 004 445 -952 
Sacketbarbour '-4.38 -3.43 0.64 5.64 '1316 14.41 16 83 16.45 1/58 8119 2.51 -2.67 
Toronto 43.12 -383 -42.79 4.06 84/10.09 15 09 15.18 1145 674 2.00 -2 33 

l 
Gnaneillo -4442 ,.4.20 -9.31 	6.16 1972 15.41 1715 665 11.87 6.97 1.69 -3.20 
Potsdam '449 r -547 -.131 	5.21 19.23'1 1.001 16/144 1544 1118 1067 0.16 -4.92 
Lambertville -9.61 -0.63 3.07 	766 1 0.72 1666 18.91 17.72 011.15 861 5.25 0.06 
Philadelphia .009 0.13 4.00 	8.80 	13 55 17.55 9.55 18 31 14 13 999 533 1.10 
Pittsbuit -1.22 -6.37 3.10 	7.99 12 85 165/ 8:41 17.42 140:1840 347 -4.29 
Caelial0 ilvaA Frr23 .446. 041 	8814 1642 17419 18.69 11.7914 41 8.98 3.33 -1129 
Baltimore 649' 098 4.57 	11.19 1381475919.85189646.92 10 50 511 1.61 
914010414 037 106 4 92 	911 	13.0616.71 18.44 17.19 14 04 0.411  457 1.15 
Cif 	611{1 0.48 	0.:1 5.10 	961 14.041 17.51 19.77 1675 15.11 9.40 4.66 089 
Ilk Soul Y .407 -4 -3.01 	2.79 7.70111.731444 /3.73 10.03 5.13  0.20 -466 

Zz2 

   
  



364 	Dovu tilier die nicht perioditehen Veranderungen 

Taf. V. Abweiehungen 1845-1855, bezogen auf Mittel langerer Reihen. 
Mittel. 

Jun. 	1 Fehr. 116, April 
1 M.1  I Joui 1 Juli 	Aug. Sept. 	Oct 	No

.
:. 1 Dec. 

Ft. Gratiot -2.97 299.0.51 536 9.6943.971008 15.59 12.57 7.41 	2.77 -242 
Maekinak -50 -6411-280223 6.87k1.2.1 44.46 14.24 10.25 585 1.01 -3.94 
Muscatine -40 -'170 1.47 7.67 11.6013.51 17 44 16 51 1366 7.21 1.61 -3.69 
Ft. Howard -5911-5.31 -03115.07 10.5513.19 17.55 13.91 11.21 646 1.00 -499 
Ft. Snelling -u I -6.14-0.27 037 II 99 16.21 1840 1690 11.94 6.72 -0.14 -767 
FbLeavenworth -1.77 -0364.54 10.43 14 06 17.46 1996 1873 15.10 9.98 3.71 -1.13 
Ft. Gibson 3.61 462897 12.90 16.30 19.92 1167 11.41 1044 1313 7.96 3.93 
Ft. Towson 499 6.21 9.51 14.22 16.7919.99 21.70 01.19 13.00 1190 8.11 4.73 
FL Washita 4.84 6.60 9 ts 1385 16.87,1968 11.68 21 72 1191 13.90 871 4.63 
Jefferson bar. 926 1.40 590 11.11 15.23 18.70 20.1411176 16.03 10.50 4.94 0.80 
St. Louis 0.40 1.33 13.2918.66 20.66119.77 16.31 10.40 3.95 0.71 

. 
6.51

111
11.98 

1 FL Monroe 2.02 4.30 711 40.74 65.17 18.76 3051 10.64 7.78 13.13 8.62 423 
Chapel Hill 4.1 5.198 48 11 22 1369 18 97 2053 19.51 17.111 11 18 8.14 3.01 
Charleston 8.32 9116 1195 14.86 18.41 20.85 22119 11.51 19.95 1594 12 25 9.11 
Savannah 8.97 999 12 62 15.86 19.0221.13 22.17 11 81 19.95 15.61 11.8' 8.66 
F1.1110100Ven,00 810 	96.1 12.56 15.50 18.63 /045 20.71 1114 111.12 15117 10.87 846 
Ft. Marion i I.52 	12.42 	13.92 	16.35 18.44 2164 41.73 /1.59 	20 71 17.70 14/7 	11.23 
Ft. Brooke 13.11 	14111 	15.07 	17.70. 1/84 21.119 21.65 4652 2090 18.67 1553 1333 
Key West 15 05 16.89 	1816 19.28 20.92 22.05 2306 2/61 2118 20.48 18.96 17 34 
Pensacola 9.611 10.48, 	1314 	1922 19 31 L1.69 22.34 12.06 211.53 1373 12.21 10.06 
New Orleans 1031 11.70 	14.18 16.91 1939 21.81 22.64 2237 '29.66 17.01 13 53 1463 
Baton Rouge 954 1023 	13 29 16.57 69 38 21.58 22.13 21.89 20.06 15.81 12.40 9.83 

I 1 
Ft. Smith 303 518 	070 13 50 '16.81 19.35 20.97 12017 7.87 12.09 7.27 3.23 
Sitcha 79.00 0,17 	091 3561   5.41 8.83 10 3110.61 10.61 8.4 5.55 2.70 0.81 
Georgetown 2060 21/.59 	20 82 21 110 111.01 20.80 20.9021.37 1.771 21.53 215120.87 
Cayenne 20 91 2090 	21.116 21.31 21.31 21.30 3134 111.94 12.12 23.20 219620.94 
Rio Janeiro 21.18 21 57 2677 20.61 1 1939 1733 17.12 '1744 17.75 18.510 19.55 20.28 
Cap 16.35 16.44 15.24 1375 111.55 10.88 10.03110.31 1.31 12 91 14.34 15.82 
Hobarton 13.38 130 01.9 9.41 7.69 591 521 	6.23 7.97 9.39 1138 12.95 
Aenhoina 14.511 	11.406 21.51 0.96 20.9320.15 00.02 (2017 10.37 2018 21.42 24.67 
Pachng 21.17 	11.2704.41 10.44 11.45 21.46 21.19 41.03 21.04 20.01 2091 21.40 
Buitenzorg 19.55 	19.5 19.79 2603 20.1319.98 1.75 19.98 20.21 10.31 10.10 19.76 
Madras 1998 	20.43 21.92 23 97 25 08 24.94 24.35 23 70 23.37 31.98 20.67 	19.73 

1843 

Jan. 1 Fehr. Mira April 1 Mai Juni Jan 1 Aug. 	Sept 1 Oct. 1 Nov. Dec. 

Nangasaki 1.81 0.13 0.84 6361 0.19 0.91 0 85 -0.01 -0.94 -0.25 -10:3 -1.34 
Peking 0.61 -038 010 -0.58 	0.45 032 -090 -1.15 -1.18,-0.68 -020 -3.54 
Oehotzk -030 -1103 -944 -0 12 	0.36.0.13 -0.711 -0 41 -1139 -0.04 100 Lou 
Jakutzk 2.84 -3.65 0.37 1.30 	0.20 .0.121 0.891 0.24 1.191-1.62 -0.09 0.31 

   
  



der Temperatureerthethmg auf der Ober:Riche der Erde. 	365 

'oaf. V. Abweithungen 1845-1855, bezogen auf Mittel langerer Reihen. 

1815. 

440 Fehr. IVIrin A001 Mei Juni 3411 Aug. 	Sept. 00. Nov. 	Dec.  

Wrwehinsk . -043 o.619 1,60 0. 08 0-4.18 -0.21140.38 
Barnant 4,96 -3.84 024 1.73 0.87 1.17 0.01 -0 39 1 -0.23 1.03 0.78 -4.21 
1.014012k 0.35 -0.61 -0901 0.32 -192 0.42 1.75 2601 .132 -0.07 0.51 -2.00 
Beresow 028 -406 -3.71 1.12 -0.89 099 0.04 262 1 	121 -106 38'2 1.00 
Bogoslowsk 1.29 -2.30 -1.3.3 ../41.95 -291 109 0.21 002 1.16 -0.26 2.49 -1.41 
N. TagUsk 1.49 -3.03 -2.14 8103 -2.90 081 0.7241.06 033 -0.11 069 -209 
C.s.therinenharg- 2.511 81 91,11.80 4.83 2.50 -1411 -417 -0 77 440 -0440 1.05 -1.39 
S*030  2727 -1.83 1 -0.37 0,069 -221 31 -0.581-0,59 4137 -1.13 0.54 -2.90 
Drenkrg 2,99 -1.91 0.20 -0.19 1.36 045 -1.77 -11.23 0.41 0.010 301 -0.59 
tirnIsk 1.13 -1.28 7.45 036 0.48 457 0.42 

Pease -04$ 64.10 -1.95 -1.73 -0,81 -0.23 -0.15 -2.12 
Saineow 4.95 -501 -1.65 -4.81 -0.21 -014 0,30 0.04 -8611 -0.12 1,12 1.42 
41
.
151

6ork.k 
 -028

1iv 
 .144

.. 
 
_0

201
9 

 
2

81.48 
.77 299 1  

042-0.57. 
0.03 

077 
-0.017 

-0.21/ 
4.38 

-023 
-2.70 

-0.97 
-300 

1.22 
0.75 

3.64 
336 

Orlow 0.23 03.30 -0.14 062 0.07 -001 LSI -0.54 -432 -007 031 	1.10 
Ti914 -2.86 .033 1.53 0.77 039 -0.42 -0.32 -0.15 -1.19 -0.92 -1.31 -11.46 
Sebastopol 1.21 0.34 11.73 0.81 -137 -0.99 0.79 -0.61 -1.75 0.111 '-11.21 -330 
Odessa 2.31 61.82 -074 	0.85 -0.33 -0.17 1.29 -11 63 -I II 14461 	1.13 	293 
Ndsehenew 4AN _375 -304 	0.29 -1.15 -046 1.1.0 -2.33 -129 -072 	108 1.97 
Nienlajef P„04/-2.34 -1.43 022 INF 0.63 3.18 -0.02 -0.43 033 	1.34 7.74 

Pultawa 293 -1.43 41.99 0.16 1.04 -1.13' 0.46 -1.20 -2.43 -0,43 	0.60 2,40 
G02111 3.11 -351 -491 -2.00 477 -1.21 1.74 -11.41 -0,13 .8409 	2.28 1.83 
Kursk 0.94 -3.23 -249 -2.13 134 -127 1.44 -340 -1.37 -0.63 	1.04 3.19 
4Ainartin 1.64 -6.10 -3,081-224 -1.51 -1.51 -0.25 -096 -230 -0.51 1 99 2.24 
4o6s= 3319 -465 -284 .-190 1 911 -1.12 0.76 -0.48 0.1121 -1.06 1.89 1.82 
WIldinsir '9,64 8346 -2,52 -L13 261 -1.44 1.4.23 -122 -1526.-0,99 2711 2.08 
N. Novgorod 70.9 _3,671-3.22 -359 X97 -3.47 -4.13 -006 0.63-0.96 1.40 0.71 
Ustjuk Weliki 3.74 -352 -7.67 -1,03 231 027 -1.26 -0.47 0.16 092 2.19 0.90 
ShThodsko1  2.41 -1.46 -3.92 .1.45 -249 -131 -1.27 -1.94 -1.03-.093   1,50 -0.53 
40#tka 2. -046 -1.71 -0.87 321/ -0.47 -0.44 0.01 0.40 0.34 3.31 2.02 

Wulogola 51,60 -310 -2.11 -1.89 272 -450 -0.47 0.15 0.43 -0.80 231 0.65 
irejiture -3,77. -203 1.70{-0..3 023 -3.01 -044 -5.05 2.19 2.52 
E/0421.3101rg -429 -4.74 

-441 
.o2.72 -2.25 -1.31 0.40 all -407 1.62 2111 1.18 

1214ishport. 304 .6.06 -3.99 -454 -2.60 0.02 0.81. -0.29 -11.77 409 1.35 0.85 
3412ingors 4.47 -371 -3.53 -034 -1.14 -072 0.41 0.63' 0.11 -1.20 209 1.36 
5102001m 266 -1.22 -243 003 -4 31 0.78 0.79 030 -0.29 465 1.35 -0.54 
Z21172410010. 189 -526 -305 0.63 -1150 00:3 0.47 -11.25 -0.34 -.0.81 227 094 
EU1r. 08 -4.37 -020 -004-0.19 0.48 1,193 027 -0.31 '.038 3.02 1.04 
Mau f.e.us -5313 -400 -Ls,' 'rola DA -427411-1.16 ,097 206 0.20. 
Wank 2.00 -7.47 -5.65 81.53 -0.31 023 252 -031 	471 -1.04 141 1.36 

   
  



366 	DOVE fiber die nicht periodischen Veranderungen 

Taf. V. Abweichungen 1845-1855, bezogen artf Mittel Lingerer Reihen. 
1845. 

Jam Eel, bliirz April 8161 Joni loli 	Avg. Sept. Oct Nov. Dee. 

Tilsit 228 -6.44 -5.40 -1.45 -0.63 076 1.39-0.11 -0.79 -108 434 1.02 
Arys 1 88 -657 -4.39 -0.66 -0.77 056 29/9 -0.05 -0.87 -0.83 1.98 0.44 
Warsehau 292 -3.82 -5.99 -0.01 -1.01 063 4.58 -060 -1.11 -028 195 1.69 
Stettin 1 30 -41'2 -8/1 1174 -1.09 0.48 1.28 -090 0.92 -0.20 1.60 1.08 
Stralsund 1.33 -311 -5.36 0.56 -1.43 068 1.16 -(007 aso -0.40 1.00 0.82 
Rinrichsbagen 1.51 -4.68 -4.77 1.33 -0.07 1.35 1.64 -0.93 0.36 169 1.89 1.41 
3913 1.22 -1.76 -5.47 0.09 -1.19 0.31 1.07 -1162 -0.75 010 017 0.61 
Rostock 090 -1.50 -5.00 0.81 -1.15 0.69 1.611 -0.72 -0.13 951 1.35 0.74 
Lubeck 013 -420 -5.31 929 -333 0.49 095 -1 30 083 -0.06 103 1.49 
Copenhagen 1.18 -4.0.1 -4.64 0.54 -0210 0.30 016 -083 1.16 -1.00 I 27 0.52 

Berlin 1 52 -468 -5.90 0.52 -1.60 039 0.74 -1.13 -0.59 -0.13 1.61 0.78 
Gorlitz 1.91 -391 -4.25 082 -133 1.11 1.66 -1.27 -0.31 -0.40 1.84 155 
Kupferberg 2.91 -138 -3.45 1.38 -075 448 1 85 -1132 -0.16 0.50 2.40 208 
bellies 1.20 -4.43 -4.79 0.12 -1.40 1.98 1,41 -002 -08:3 -1.06 1.64 1.45 
Breslau 270 -109 -5.30 092 -00(4 138 131 -059 -0.68 0.53 2.32 2.13 
Loewen 292 -460 -5.36 166 -0.74 15.5 1.16 -0.45 -0.45 0.51 238 223 
Leohschiitz 2.98 -6 17 -4.52 0.47 -1.08 	1.13 0.20 -077 -0.87 041 /34 1.89 
Kreuzburg 2 70 ....4.88 -1.89 0.14 -1.04 	1.31 096 -082 -1.03 0.13 1.84 1.55 
Neisse 2.72 -436 -411 1.35 002 	316 1.71 0.13 0.31 1.13 4101 361 
Krakau 3.06 -430 -555 -0.19 1.90 -0.23 0.59 -1.40 -1.08 0.10 1.99 2.43 

Stanislau 268 -4.69 -1.74 0.90 .  008 061 1.67 -0.72 0.02 037 1.36 2.18 
Biiniggentz 2.45 -487 -5.05 -110 -245 054 1.13 -1.71 -131 041 1.59 1 24 
Rohenelb 3.48 -167 , -3.91 941 -1.04 1.90 1.20 -0.97 -108 035 2.00 0.92 
Bodenbach 2.21 -281 -4.13 0 59 -1.49 198 0.71 -1.41 -1711 0/1 211 /43 
Leitineritz 1.61 -4.10 -5.32 -084 -3.03 041 021 -249 -1.67 0.07 1.71 1.03 
Pilsen 3 04 -1.02 	-5.64 -0.32 -265 0.51 0.28 -1.60 -0.77 11.37 1.60 1.69 
Schfissl 4.05 -4117 	-4.67 0.32 -1.87 1193 0.81 -1.67 -0.71 0.02 1.31 1.70 
SmeCaoa 1.46 _389 1 -5.26 -065 -220 0.60 0.53 -1.96 -1.75 1.27 1.11 
Nirglitz 2.11 -3.69 -4 61 0.21-1.3:3 1.19 2.19 -0.14 1.04 060 1.53 2.45 
Prop. 1.86 -456 -5.59 -0.09 25/ 0.64 142 -1.06 -1.37 019 1.34 163 

Deutsehbrod 2.51 -3.51 -3.71 	1 04 061 /29 1.95 -0.53-11.10 0.77 8.18 2.29 
Wien 1.59 	_3,0 _4.13 	049 -2 70 0.81 11.114 -196 !-1.41 1/ 43 090 2.02 
Wilten 2.07 	_, 79 _231  065 -495 160 -0.5311 -0961  0 614 110:3 2.76 1.69 
Kreinsmiinster 1.47 359 _4.15 0.15 2.14 1.21 087 -125 -9.311 0.78 1.51./03 
Salzburg 1 33 -247 1 _301 0.26 -103 1.111 , 03 072 -11.14 -11.18 1.83 1.44 
Tries[ 275 -236 -1.25 -0.37 -1 90 0.42 -11.14 -2.31 -057 -0.03 1.14 1.15 
Peissenberg 2:32 : -5 24 -3110 0.46 -3.16 1.11 	065 -181 0.29 050 250 0.73 
Nurnberg 1.34 	-309 -3.33 1.26 -120 0.98 -095 -0.67 	1,89 4.62 2.51 2.35 
5rustadt 1.71 1-/ 49 -5.12 1.21 -279 1.10 	100 -1.291-9.41 0.24 2.13 1 61 
Kothen 	- 2.17 	-4.39 -5.47 1.09 -1.15 	1.21 	0.36 -1.18 -1.13 0.02 1.49 0.81 

   
  



der Temperaturrertheilung auf der Olerfiliche der Erde. 	367 

Taf. V. Abweiellungen 1845-1855, berogen auf Mittel langerer Reihen. 

1845. 

Jaz. 	Fe r. Mare April Mai 1 Doi lull 1 Aug. Sept 	Out 1 9lor, I Dec. 

er 
Beechen 190 45.21 -4.14 060 -1.51 1.65 124 1.50 -067 '80.21 ' 	1.51 -0.87 

Glitersloh 0.60 .8561 .5.32 1.60 -1.19 0.93 0.59 -1.54 -680 0.14 1.85 1.61 

Bochum 2.27 4.45 41.48 0.90 -1.52 0.53 1.72 164 -1.60 0.64 0.49 0.04 
Aachen 1.00 -AO -438 0.55 -102 0.5/ 11.34,,-1.62 4.26 -1.46 1.42 1.49 
ManheiM ipi .449 -1343 0.37 -535 0.73 0.98 -0,25 8.08 098 2,19 325 
Carlseuh 854 8531 -4.12 053-3.24 055 0.14-231 -070 035 1.37 1.71 

Stuttgart 314 0162.8 -495 330 -3574 1.0 -633 0.02 134 325 
Win...dem -00 . -4.37 161 .4.76 1.07 0.70 

0.061-2.03 
-1.22 334 0.13 1.27 270 

Gebeingen 9.2 .53 -4.06 an 2.96 151 0.10 -1.25 080 467 4,14 1.81 
Amlishagen 144 -4.09 184.60 0.70 238 300 -0.14 -811 -0.20 n. 1.1 395 

loony 0.26 4.07 -1.88 036 -3.13 -0.03 0.13 -109 -035 0.04 1.04 1.31 
Basel 0.68 1426:-5.73 038 -2.14 0.58 0.27 -2.30 024 -021 1.35 2.05 
Zilrieb 0.67 .4.47 -3.52 080 -1.79 0.74 1 14 1 -1.78 033 1 	0.14 0.66 -1.98 
Bern 1.20 64.13 -2.19 105 -1 78 195 1.07 1.17 	0.23 130 124 
Genf 4.29 -3.31 -0.70 1 00 -1.11 0.78 071 -0.70 130 	0.78 1.76 2.61 
St. Bernhard 110 -612 -0,64 1 08 -41.43 1211 	023 1.69 1 21 , 	1.51 0.93 0, 

Venedig 1.01 01.4 .157 	0.33 -1.15 0.73 -I 09 -138 	038 -098 036 4 01 
Mailand 280 01.37 -2.30 424 -2.95 -0.54 -0 63 -277 -.108 10.01 0 57 	1.02 

Floret,. 201 -1.16 056 002 -1.65 -0.43 0.74 -1.12 	1.15 0.51 1.01 	1.02 
Neapel 0.91  -1.30  0.82 -0.59 -1.74 -0.15 -0.11 -1411 -033 6,1165 061 -0.15 

Palermo 327 0.42 3.30 -0.54 -049 -0.04 -0.03 -0.68 0.37 80.40 0.71 -0.19 
Rona 2.38 .411.93 2.15 063 -068 0.67 0,75 0.21 1.87 0.28 0.85 .0.66 

Toulouse 111 '330 -378 0.39 -2.19 -1.42 -0.71 -1.39 0.27 1.03 2.83 1.60 
Bordeaux $59 -214 4.20 -0.40 

Paris eta 479 4.26. 460 -MO 054 -1.26 -206.0.4 -0,60 0.4 152 
Chalons V. A08 4437 1.40,440 333 -0012 2.30` -wit 0.6 4.19 0.75 
Metz 04117 -4224 4.96 309'448 0.16 -.44t-2.31-0.48 -061 ton 1 08 
Goersdorff 070 81.4 -414 2.38 0.25 1.87 0.36 -1.6 405 .307 -0.08 2,84 
Brussel 47 .433 -4.20 0.13 -2.08 006 -1 18 -2.47 -183 4.33 0.74 1.26 
Gent 0.78 -440 4.43 111 -1.19 1.50 0.75 -090 451 089 130 1,10 

Groningen oAl 414 -5.06 0.70 -IAA 0.76 -037 -137 -0 931-0.16 1.37 2.08 
Greenwich 1.15 21,41 -0.53 0,97 -1.40 110 -0.60 -1.41 -/ 20 0.40 451 139 
Ghiswik old 44.511 -2.31 0.27 -136 038 0.74 -1.19 -1 93 -0.01 060 0.42 
Oxford 0.71 -3.00 -2.53 	330 -3.00 044 -1.24 -1.51 -114 4.13 0.44 0.27 
Applegerth 040 2129 •-1.14 	1 es -066 ..ri 4.74 4.21 -0.29 0.82 0.60 
Boston 043 -267 -247 	003 -1.13 1.18 -036 -I 36 -0.96 023 120 0.80 
Whitelhaven -0.47 415 -232 0.54 -1.05 943 -0.96 -1.29 -0.56 0.30 0.83 -018 
Dublin oil 20.84 4.93 0.94 -0.44 0.31 -1.11 -0.89 4.118 0.44 034 -0.67 
Sandwich 0 48 4.66 0.79 076 4.35 0.18 -0.85 -0.33 -0.75 0.19 0.59 -120 
Lichtenen .040 062 1.97 033-0.16 -0.42 0.94 201 	0.19 1.00 0.54 0.09 

   
  



368 	Dova fiber die nicht peribdischen Veranderunten 

Taf. V. Abweiebungen 1845-1855, bezogen auf Mittel llingerer Reillen. 
1845. 

Jou. Febr. Mirz April Mei f Joni I Juli lug. I Sept 00. Nov. Dec. 

49 
Godthaab 1,54 0.76 3.98 2.34 014 	031 
Nain -4.17 1.96 -0.15 0.02 -1.1/ -1.68 -1.11 -0.93 -0.73 1.10 -2.02 -1.70 
Halifax 0.42 1,79 -1.06 
Eastport 0.56 0.25 0.29 0.15 ..30.96 031 -0.93 0.36 
Moulton 1103 0.22 -033 -0.87 .4070 -DM -1111 0.13 
Portland 0.411 -1405 -0.419. -4,111 -1143 -0.37 -1.19 1E11 -0.15 
Ft.Constitaion 0,47 -0,54 0107 -wiz Ix 0.14 1031 0±37 . 
Newbury 1.03 0.516 1.16 -0,20 ...8-82 0.05 IS 0.60 -0.75 0.78 1.381-3.00 
Cambridge 0.75 1.18 1.12 11.98 0.72 1.03 0,28 1.25 -0.50 1.00 2.21 -1.24 
Mendon 0,44 0,20 0.77 -1,10 -0.14 -1.58 -0.10 1,25 -1.05 1.09 1.56 -4.98 

New Bedford 1.60 0.22 1.07 -0,01 70.31 0.04 0.09 1.47 -0.31 -0.37 187 -1.51 
Ft. Adams 0.96 	-0.49 033 -0.08 -1/.64 0.48 -1E11 0.59 -0.59 0.05 1.69 -0.40 
Boston 0.94 	0.73 002 -0,15 0.68 1.01 0.35 0.97 -0.51 1.32 203 -1,30 
Providence 1.42 0.71 391 -0.04 -0.43 -0.07 -0.72 _0.20 -1 51 0.56 1.64 -2.01 
Ft. Trumbull 1.94 -0.35 1182 -080,-1.02 0.43 -0.59 055 -0.32 0,62 1.80 -1.41 
334naita. 9.,38'. 0.49 0.85. -0,96, 0.47 048 0161,  1.03 0.17 0.8,7 0.18"-3.25 
Flatbush 1.58 0,57 1.43 0.61 1.10 0,60 1.20 1.31 0.15 1.28 1.33 -2.80 
New York 3,16 067 1.74 0.95 0.55 I33 0.79 1.38 -0.13 0.50 1.05 -2.33 
Newburgh 1.41 232 2.00 0.01 0.44 1.25 LON 346 053 280 1,25 -3.16 
Wes4,0191 0.11 -0.77 0.00 -018 ..4190 0.29 0.37 1.04 -1,17 -0.20 0.48 -3.41 

Poughkeepsie 1.35 163 110 0.54 	1/.74 -0.91 -0.11 0.97 -0.08 1.29'  1.02 -2.8) 
Kingston 0.71 0.60 2.01 -008 	037 1.60 0.38 0.56 -0.52 0,20 11.95 -7.62 
Hudson 020 0.25 0.80 -048 _1.25 0.115 0.03 0.68 _061 0.93 099 -1.11 
Kindefidook 0.73 1.69 2.48 007 0,43 1.16 0.72 2.14 008 1.40 189 -151 
Albany 1.03 -11.26 1418, 0. -0.15, 0,65 076 4.73 0.7.1 1.72 1.68 -2.71 
Watervliet MS 1.35 195 1.11 -1.06 0.48 0 40 t 0.68 -1.71 -0.80 0.40 -4.4.! 
Renwick 3.35 161 3.80 2.59 1.08 1.66 1.57 759 1.14 7.59 1.99 -0.24 
Fairfield 0.92 054 1.51'-0.35 -1.18 -0.10 0.32 1.110 -1.14 0,84 0.88 -2,41 
Utica 1.19 041 29:3 ' 	0.20 1.72 0.43 -0,17 168 003 1.52 1.46 -2.35 
Hamilton 1.41 1.41 2.40 -0.13 f.31 -0.03 -11.17 1,57 -0.95 1.31 0,65 -2.61 

Casenovia 1.22 1.39 1 85 -0.76 0 76 0.72 -0.66 152 -0.87 -0.69 _003 -3.61 
Oxford 1.45 008 2.15 -035 -4,68 -0.23 0.13 051 -11,48 ..0.28 057 -2.7! 
Auburn 100 1.92 248 -1.36 -1.23 -1.1.17 0.09 0.82 4E42 0. 0.71 -1.5' 
Ithaca 0.9 1.31 232 41.87 .41.71 -0.96 0.311 1.04 0,23 1,51 1.56 -3.1' 
idortfaud 1.30 1.78 2.28 ' 	1.190.4.4.  0.38.x1.50 0.47. -0 73 1.74 060 ,-2,31 
Rodustet 0.80 097'  3.45 0.38 -.1.01 	0.02 -1104 073 -11,53 052 0.45 -2.11 
Middlebury .0.57 0.59 1.09 0.64 -4.37 -1630 	0,43 237 -1.57 7559 -1.82 -3.1 
Lewiston 0.87 131 1'21 1.90 -0 96 ,-0 26 	0,35 1.44 -080 0.31 -0.12 -1.54 
Fredonia 3.039 302 	369 130 -0251 1E79 -0,11 	119 0.02 1.12 053 -1.0 
S.,d,,,,bar.1.0, ,dxgoi -1.09 , 	0.17 -0.72 ..1.84 ,-1.08 I-1 32 -0.04 -150 -0.01 0.05 -3.51 

   
  



der Temperaturvertheilang auf der Oberfleiehe der Erde 	369 

Taf. V. Abweichungen 1845-1855, bezogen ant Mittel 19ngerer Reilsen. 

1845. 

Jam. Febr. 315. 	April 	Mai 	Joni Juli Aug. 5,1. Oct. Nov. Dec 

Toronto 0.68 1.16 230 0.4.3 -0.70
1 
 -0112 -0.09 077 0.89 065 0.13 -2.51 

Granville 0.51 1.15 1118 -0.36 -169 -1.04 1.51 041 -1.03 056 1,53 -1.80 
Potsdam 0.6.1 1.44 237 -0.30 -1159 Oil 051 1.62 -0.43 1 99 0.84 -299 
Lowville 1.97 1.17 1.31 -051 -115 0.16 0.77 0.70 0.74 1108 0.05 3.03 
Lansinhurg 0.13 -0.99 205 -1.11 -1.42 0.30 0 56 2.61 033 I • 	1 1.41 -2.70 
North Salem 1.93 110 1.54 -0'21 -050 0.40 -0.16 131 0.411 0.83 1.34 1.81 
Lambertville 0.63 -029 1.18 -055 -066 0.18 -0.04 0.12 -1.13 -0.30 -0.91 -3.09 
Philadelphia 231 090 1.9 009 -130 0. 0. 005 0.76 058 41.67 -276 
Pittsburg I.90 0.09 0.21 1.61 -1.15 101 -1,06 053 606 -1 57 -0.77 -366 
Carlisle barr. 29'2 0.85 1.11 1.78 9.89 7.44 2,79 311 3.14 2.20 3.14 -125 

Baltimore 1.77 -0.06 0,82 03'2 -1.13 0.08 1125 
Marietta 2 451 1.74 0.18 274 -11.76 1106 0.41 (1.21 0.13 -0 69 -1109 4.09 
Cincinnati 2.13 267 0.41 2.58 -9.09 0.53 1 38 -053 081 -1.33 -11 95 -300 
Detroit 136 1.47 I 81 1.21 -061 024 0.53 1.10; 016 0.02 -1.23 1.19 
Ft. Brady 0.30 1.58 096 -1.21 -2.14 -0.05 137 0.39 10.16 083 -0,13 -1.44 
Ft. Gratiot 1.441 1.85 9.37 0.18 -0.71 -012 -0.01 1.15 017 -0.32 1-617 -2.63 
Ft. Makinak 1.37 2.06 112 031 0.11 0.01 -0.15 0.18 -059 -118 -1.11 1.45 
Muscatine 3.10 1.78 2 21 159 -1.10 -1 33 3.12 4473 003 0.115 -401 0.40 
Witinehnuo 1.75 4112 1.415 0.53 0 33 0.42 0.56 1.01 
Ft. Crawford 2.21 184 116 0.75 010 -066 0. . 	0.36 

Ft. Snelling 2.05 3.56 1 40 057 	0.83 -0.36 	0.28 -0.36 0. ,11 -0.67 -1190 -1.24 
Ftleavettwortli 3.57 1 	2.83 099 181 	-11.10 -016 	0.90 	lo GN I So -0.67 1 	035 -1.38 
Ft. Gibson 2.71 1 	366 -073 39/ -11 70 1  019 	1 13 -1158 003 -1.47 -1.16 -2.86 
Ft. Towson 151 2.11 -11.03 1.61 -007 1410 0.34 	 0 03 1.09 -0.42 -11.33 -3.05 
Ft. IVashita 1.951 000 -II 06 2 67 -03'3 096 157 -4175 0 54 -1.15 -0.03 -1.49 
Jefferson barr. 291 331 055 381 4421 156 082 	003 1.01 -0.55 -0 70 3.90 
St. Loins 340 404 0.41 2.67 .1 76 0 31 0 56 	147 0 90 -0.01 0.81) -170 
Monroe 1.59 048 1 .21 1117 	-11419 0.91 0.30 	0.31 -0111 -0 91 0.13 -3.27 
Chapel MI 1.90 . 	1.16 1.111 3.65 	032 369 I 3i 	078 0 46 -029 -147 3.67 
Charleston 180 0.31 0.23 1.59 -0.41 0.74 050 -0.19 _1.65 '-0.25 -089 -3.51 

Savannah 0.14 -0.39 -1120 190 -050 180 0.55 ,-0,141 0.10 -022 -0.93 -2.88 
Mount Vernon 030 -02J -2.01 1.61 -0.15 091 12'2. 081 -0 32 -1.47 -1.33 -3.78 
Ft. Marion 3.02 -034 0.10 1 35 -0.22 0.11 0.551-0.36 030 -0.74 -3.11. 
Ft. Brooke 031 -1.21 -0.08 0.741-0 60 014 -058 -056 -0.78 -1457 -1.91 -0.78 

key West 1.17 -0.41 052 0.72 1-11.21 -0.47 1133 
Pensacola 3200 11.20 -0..12 1.04 -005 -0.60 -1139 -0.76 006 -1)96 0.40 1410 
Augusta 108 0.99 0.62 1.40 4435 1.96 1.47 	0.57 0.90 0.28 -237 3.55 
Ness Orleans 0.96 0.69 -091 1.20 -3.08 -0.73 
Ft. Jesup 0 18 1.31 	-0.90 037 -1.44 -1.26 -0.50 0.21. 0116 	0.56 -2.59 

Baton Bongo 0.58 0.78 -0.92 0.75 -0.76 -0.34 -0.40,-1127 -011 -0.50 -0.99 -3.08 

Phys. Al. 1958 	 Aaa 

   
  



370 	D o v 13 iiber die nicht periodischen Veranderungen 

Taf. V. Abweiehungen 1845-1855, bezogen auf Mittel langerer Reihen. 

1845. 

tan 	1 Fobr. 	SIiirs Ai.,i1 1 Mai 1 Juni 	1 
	
tali 	Aug. Sew, 000. Noy. I Dos. 

Ft. Scott 3 12 , 	143 	1.21 301 1 -0.21 005 050 0.22 026 1.36 -1.02 -254 
Smith 1.47 ; 	1.56 	-068 266 -06:3 136 116 0.09 0.11 112 -1.50 -354 
Sitcha 000 -3 3 	118 016 1.52-035 0.10 077 -0 64 0.27 044 313 
Cayenne 0 43 	11.75 0.51 -0 07 0 .12 0.09 11.13 9.51 0,74 
Cap -I la -0.94 11.15 -031 -007 -1179 -006 -1.75 -11.31 0.32 -0.22 -068 
Hobarton 0 11 -0 II 013 0.41 -0 01 -0.12 0.77 0.18 0 88 0.67 0.2.1 0 23 
Madras 003 -0.64 -0.50 -030 -11.119 0.65 030 -0.05 0.30 -0.66 -0.26 -058 

1 

IS 46. 

Nangasaki T.0 i -10.13 -1.171 	0.82 -14'2 -003 -0.63 	0.91 1.34 
Peking -0.26 -1121,-044 -131 -2.40 -0.46 0.11 0.07 0.16 

1.231-0.341 125 
0.13 -0,20 093 

Ochotsk -1.55 057 127 -065 -1475 -053 0.74 0.21 -0.59 -1.621-3.14 -2.61 
Jakutrk 346 -1.45 111 1.91 0.811 130 1.5 1.33 059 1.01,-0.18 -I 62 
Barnaul -206 565 2.45 -3.27 2.72 351 1 49 1.21 1.96 -3.54 	1.77 4.53 
Tomsk 1 91 0.68 
Toboisk 0.59 314 260 -222 150 	1 85 -031 -1.30 -0.80 -1.11 -0154 1.0 
Beresow 2701-3 16 101 	067 -1.01 -08:3 -059 -1.62 -031 -0.0 '-0.113 -3 36 
Bogoslowsk 0.49 	-1.78 192 	-1.13 -1871-0.10 	002 -1.91 -1.117 -182 1 	0.42 322 
Catherioeniourg n ti3 i 	2.02 290 	-1.15 1 32 1  100 	0 72 1.41 0,23 -2.44 -0.55 3.76 

N. Tagilsk 0.24 	-05:3 1211 	-235 -1.111 -0.18 031 -2.21 -1.12 -1811-096 1.29 
Slatust 0 57 ' 	2 82 I NO 	-1.65-1174 0.02 -0.18 -2 60 -133 -2411-0.74 2.66 
Orenburg 11.43 	2.95 0.03 	-0.41 -1.04 -0.16 -0 70 -231 -1.47 -1.331.0.31 	103 
Uralsk 300 	4.12 1.90 	253 1 -353 4.28 
Pensa I 77 	1.411 1.70 -6.93-2.11-203 0.51 0.06 0.53--1.08 i-41.73 
Saratow 1,00 	2.65 0.14 1 -1.7:3 -1.75 -231 .02 -1.34,_1.6'2 -1.20 1-1.59 3.29 
Astrachan ' 	Lo t  -0.73 -n 06 -1.51 4-2 074 -1.000 2.91 -203 -1.77 1-1178 2.55 
Lugan 209 	137 0.97 153 -1.09 -2 85 032 0.07 0.39 -0 99 .-3 82 4.24 
N. Tretterkask 389 	1.92 1.10 187 1 	0.115 -212 0.49 137 3,15 0.40 -0.80 4.21 
Orlow 307 0 	1123 181 017 -1.30 -2.12 	0.09 0,69 0.99 -0.32 -4.05 2.77 

Tiflis 1,45 	09'3 -036 0,15 -1.00 -1.70 -0.47 0.55 0.47 -0.39 -227 2.51 
Sebastopol 	' 171 	074 123 1.41 ',-0.67 -2.39 -0.12 0.26 1.05 1.28 -391 2.71 
Odessa 1.76 011:3 3.06 2.00 . -0 39 -2.01 0,94 1.57 1.49 1.09 -4.07 2.18 
Kischeneot 177 -007 3114 1,75 -0.851-222 1.69 175 I.69 193-2.79 1,71 
Nicolajet 1.04 1.34 008 132 r 	1 09 -2.58 1.04 231 250 -125 -0.22 
Pultawa 3.117 228 3,36 1.00 -1.13 -382 -207 -0 29 -1,55 -0.19 -2.49 240 
Gorki 1.06  -0.99 343 1.03 -1,67 -1.45 148 2.60 034 	213 -1.10 -2.02 
Kursk 186 0.47 240 1.09-1.52 -2.79 0.30 189 -0.80 	1.18 -215 1.54 
Zamartio 1.95 035 1 47 -11,31 -2.51 -0.65 -016 -0.78 -1.69 i 	9,58 -1.39 077 
Moscau 1.47 -0.92 3116 -0.30 -3.64 -2.87 	1.71 	256 -0.70 1 1,95 -0.78 -0.48 

   
  



der Temperaturvertheilung lauf der Oberildiche der Erde. 	371 

Tat'. V. Abweichungen 1845-1855 bezogen auf Mittel langerer Reihen. 

1846. 

rm. Feb. 513,2 Aril 51.1 	11001 lull 	1 A,,,, 	I tier. Oct Now. I Dec. 

Wladiinir I 74 -2.16 264 -0.32 -233 -235 0.36 0.49-1.49 1.119 -045 0.90 
N-. Novgorod A027 -0.90 0.26 -1.24 -03! 	0.83 095 -1.21 	1.00 0/2 -1.05 -0.57 
Wiatka 1.97 -9.56 2.54 6.95 -3 09 1 -0.67 0,06 -11.91 -0 92 018 -0.64 /46 
ilobodskoi 231 -1.56 1.62 050 -2.121-0.03 1120 -2.59 1 -216 -0.71 -1,8 0.17 
U.9.11 Weliki ;736 -402 2.63 0.55 -213 -11.40 1.17 -0.25 	0:37 130 -0.70 -0.13 
Wologda -0.66 -168 329 0 88 -1.2 -2 38 153 236 I-11.08 3 01 -0 60 -2,19 
9.2.6engel .420 0.113 321 121 1.01 	099 /67 -I 15 -1.63 0.711 9.88 -1.45 
Petersburg (1./5.2 -356 3.28 044 -138 -1, 1.33 2.67 032 230 -.It -201 
1331tisbpoet 0.43 -1.10 3.9 0 68 -1.44 -1101 1.01 3'29 009 1.93 121 -0,61 
11031314098 41.90 -3410 366 1A9 -059 -0.45 1.06 118 0.17 9.36 0.95 -1 40 

Stockholm 0.72 -0.68 251 1111 -1.15 0.411 133 4 07 0.94 324 1.18 -3.79 
Christiania I.85 0.66 2.58 058 -090 1,8 0 0/ 371 1/7 32.5 121 -2.41 
Rip 036 -0.33 3.75 1.55 -0.00 -1.70 1.00 3.09 0 93 2 67 0 31 -1.97 
Mittel It!! 1.1; 3 38 0 76 -2118 -2116 0.03 3.111 0 03 221 0115 -2.5 
VOIna 0.09 -1.37 /55 0.77 -211 -087 193 3 69 -0 06 208 0.10 -1.94 
Tilsit 068 -0.34 2.65 1.15 -1.73 -0.31 i 00 319 1131 2.45 0.36 -4514 
drys 0.96 0.75 4.03 5.13 -1.13 -093 124 3.03 0 79 231 0.66 -3.04 
VVarsehau 2411 

0039 
1.15 
2.34 

335 
3.57 

1.34 
.03 

-184 
-057 

-11.36 -1.47
SLOW. 

-0,8 
0.53 

1.06 
1 20 

5 70 	11.40 
2 75 	0.70 

2 51 
1.72 -0.06 -261.  

St616und 1.43 237 /89 0.17-042 IX 079 3.3 1 01 1.52 036 1
1
-2.49 

Ilimichshegen I 21 3.22 4.23 1.13 0.63 2.05 101 3.15 1.116 1110 039 -249 
S612 1 17 2.09 2.78 0.84 -0/6 160 1 37 	2 117 	0 70 1 73 0.11 -/88 
1106toek 4.14 2.34 2.7.5 0.74 0.13 1.96 1 81 	303 	1.48 200 1158 -2.60 
Lahr* 403 3.08 322 41,17 -0.21 16'2.1.04 279 	1.69 183 051 -7.41 
Copenhagen 089 1,48 2.89 0.01 0.10 136 0 71 	3.47 	1.37 •2118 0,8 -2.70 
Berlin 1.79 	240. 3.1.03 052 -134 9.54 1.10 	2 421 0.76 1.01 -0.02 -3.613 
G6.1112 137 	2.831 3.79 0 11 -032 1.17 1.60 	23! 096 102 -067 Alla 
Ktfpferberg 362 294 4.15 1.9 -0.31 1.01 1,1 1 71 6 13 321 -1.111 -217 
iecltou 030 0.81 3.82 1.56 -0 73 11.35 138 2011 1196 1.99 -0 80 -1.67 
Bhestan 2,32 226 3.54 1.71 -0.62 1.23 	Ant 0 60 0.66 310 -089 -1.70 

Lecoven 210 207 337 1.01 -0.19 1.1 	1.1 250 • 0 59 	3117 1.06 -134 
wid,001,a, 201 2.32 347 1.70 -.19 1.80 	146 0.10 I 00 0.91 	0.66 -2.03 
4..i.„,s.vg  1.34.  1.20 3.10 1.3U -9,72 1/00 	IA4 3.56 0.26 2 92 	1 15 -1.78 

Noi260 3.67 301 326 166 -0.77 0.33 	106 1 57 0.15 263 -1.16 -1.87 

Krakeu 2 10 133 371 130 -1.51 -0.83 	1.16 1 77 -0 02, 237 -210 -054 
5100islau 280 1.44 527 2 05 -064 -1.10 046 1.39 1171 232-1.41 -0.17 

O41ggr244 1.21 1.11 2.80 0.0 -1.07 031 1.58 1.01 0421 	2.78 1-1.31 -3.34 

ob,enelb 4,30 ,1.9.2 2.77 1.20 -0.03 1.39 1.40 2.76 1.37 1 	373 -11.29 
Ooenbaell 1 72 3.88 3.49 1.74 -11.13 131 1.16 2 54 ' AO /53 -006 -I.48 

rAlt/1erit2 1.68 2.13 2.63 -0.17 -115 0.62 0.05 1.52 0,04 	2031-0.75 -2.60 

Aaa 2 

   
  



372 	DovE fiber die nich1periodischeil Veriinderungen 

Taf. V. Al?weicbungen 1845-1855, bezogen auf Mittel Idogerer Reihen. 

1846. 

Jae. Febr. 91:02 April I
l 	Hai 	1 Juni Juli 	1 Aug. Sept. Oct. Nov. i Do, 

Pilsen 1.63 243 263 0.03 .14.  112 0.41 0.77 0.06 1.79-065 -2.58 
Sebossi 204 291 3.07 061 .116 1.51 117 1.95 1.22 1.79 -1.12 -2.79 
inietschna 0.87 I 96 231 0.35 .3320 0.61 040 1.47 0.34 2.08 1.95 -2.99 
?6rglitz 2.12 307 3.34 1.70 0 75 190 2.47 3.26 2.73 2.07 0.43 -1.33 
'rag i 92 218 233 067 40/5 1.10 1.00 1.37 0.48 134 I A3 -108 
3entschbrod 309 291 3 28 2 05 0.64 1 35 197 3.02 1.72 330 0.40 -1.36 
oVien 2.43 171 137 092 129 0.97 195 076 0.30 255 194 -1.57 
Arilten 1.35 2 62 1.59 1.15 1.64 1.9:5 1.35 I.30 096 131 2.67 -2.14 
cremsmilnster 1.69 278 194 103 0.83 164 153 161 1.17 21/4 -1.11 -136 
Salzburg 41.511 2.30 2.96 1.13 1.13 1.511 3.56 0.06 4.19 1.76 -0.89 -0.95 

rriest 1.15 0.90 118 0.98 1.07 3.41 0.94 011 1.21 053 -0.24 -0.87 
?eitsenberg 234 119 1/4  030 282 2.81 1.79 137 1.36 108 0.18 -3.83 
guralrerg 153 177 198 0.65 112 139 2.80 1.63 2.57 0.95 -115 -364 
krnstadt 2.46 317 121 0.70 0.17 1.77 1.71 2.16 1.43 1.75 0.07 -3.81 
CiAllen 2.73 3.07 3.36 LH 30.11 139 1.30 /36 0.49 1.41 0.29 -4.49 
3rocken 0.69 0.17 1.69 9.34 092 '274 1.21 175 1.39 0,32 0.53 -5.82 
39tersloh 2.33 3.11 1.60 0.60 021 143 I.46 /56 1.81 1.37 1137 -4.39 
3ochum 1.97 308 139 1.13 0.24 2.71 /52 /43 184 1.04 -0.44 -5.83 
kaehen 3.35 3.07 2.06 031 0.16 263 132 139 139 1.11 060 -4.43 
tfanherrn ' 150 3.50 3.31 1.04 1453 237 163 /20 2.09 0.65 096 -128 

3arlsruhe 1.94 2.49 1.88 033 0.16 2.65 2.11 /29 211 1.45 013 -/51 
Stuttgart 1.65 254 204 038 -0.16 3.8'2 190 1.75 1.49 1.21 -032 -2.89 
Winnenden 0.88 297 3.15 1.54 138 1.83 19'2 2.16 2.12 1.31 -0.47 -4.01 
Dehringeu I.28 2.41 3.44 1.11 085 401 169 -2.91 
kmlishagen 0.79 179 1/0 0.80 0.12 '2.89 2.13 268 153 1.31 0.04 -3.38 
Inn)/ 
Basel 

-1112 
1.18 

151 
3.62 

1/8 
197 

0.60 
1.12 

0 93 
0.16 

199 
198 

1.12 
097 

1.17 
1.20 

419 
1.31 

0.36 
0.39 

0 0 4 
-035 

/ -11 
-315 

itirich 0.57 3.24 1.95 2.34 1.67 3.50 085 18137 0.31 -0.19 1.13 -3.13 
Bern utio 133 111 4.20 3.47 4.15 112 1.54 088 025 -2.66 
Genf 	- 096 1.67 2.69 1.33 1.43 2.04 1.45 2.06 1.69  1.02  071 -1.91 

St. Bernhard 2.02 -1.77 1.08 0.40 1.74 2.22 2.12 1.03 9.87 133 117 -388 
Venedig 0.47 142 191 1.33 025 1.11 1.91 0142 0.38 0.61 -1.74 -111 
Mallard 1.96 1.48 119 0.04 0./4 191 0.99 -0.17 .0.44 -005 -0.83 31.93 
Florenz 191 1.48 151 2.06 1.71 241 1.10 1.16 '1.47 0.01 0.49 -0.62 
Neapel 1.44 1.57 146 116. 194 182 2.47 1.30 -.430 0.38 142 0.72 
Palermo 0.68 0.65 213 1.91 1.86 3.05 222 1.29 0.50 0.29 0.60 1.13 
Rena 4.94 1.11 1.01 0.99 0.30 LIG 0.50 -0.40 1026 -042 1.53 -010 
roadoine 0.10 036 113 0.9'3 7005 146 149 0,1' 814 -0411 039 -1754 
Paris 2.59 1.93 0.82 811 1-4.50 310 17,2 11 016 1:40-0.9'1 -160 
Chalons 341 2.38 1.23 0.74 0.44 3.751 2.11 2.58 2.54 0.60 -030 -421 
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Taf. V. Abweichungen 1845-1855, heaogen auf Mittel lkngerer Reihen. 

1846. 

Jan 	9.5.. Min April 	114 Joni Juli Aug. Sept. 00. Nov. Dec 

Metz 2 2.40, -0,48 0.33 -1.04 2.40 0.96 1.68 1.36 0.72 "2.80 -3 84 
Goersdorf 9813 2.21 2.50 225 223 366 206 3.14 4.50 -US 6 14 69 -2.19 
Britasel 2.471 222 0,49, -006 -049 1.80 071 1.26 092 -048 -1.03 -4 35 
Gent 2991 3.48 0,330  9.45 097 3.18"  295 3.10 258 1.77 0.44 -302 
Groningen 2.21 331 2.39 0.44 0.03 2.76 1.02 2.96 125 0.99 0.21 -3.17 
Greenwich 355 9.59 1.06 0.62 088 3.24 1.42 tee 1.69 053 1.60 -202 
Chiswick 291 1.91 1  060 9.11 1.16 2.81 1.05 1.02 1.34 0.16 0.11 -3.65 
Okford 329 196 0.67 0.09 081 2.80 0.80 0.01 947 4113 0.49 -3.15 
AppleKarth 435 207 0,51 0014 0.73 3.40' 0,28 1.97 293 0.95 0.91 -2.34 
Boston 2.56 2.27 0.64 0,61 1.63 342 1.49 120 1.75 0.36 - 1.60' -2.61 

Wbitehaven 2.19 126 067 0.15 0.15 1.21 0381 1.56 1.53 0.58 0 50 -2.49' 
Dublin 202 129 -0.23 +4201 0.76 2 56 049 0.02 1.24, 9.40 1.03 -2.98 
Sandwick ton 2.34 -0.09 -4.40 033 2419 055 169 340 0811 1.49 -7.54 
Lichtenau 10,73 3.44 109 -4 28 4031 -009 4-11.14 -0.21 -0.5/1 -1.68 -0.37 4.15 
Nein 1,30 -249 280 1.10 041 1.91 0.35 -1:00 -6.80 -.1.71 3.11 5.10 
Halifax 442 -4.17 063 1.04,,2,19 0.51 1).14 -032 -0,13 -0.93 1,20 -0.25 
Newport 029 -2.71 1.24 1.63 112 1.06 -0.92 0.93 245 -0.69 216 0.69 
Cambridge out -Lea 001 9.411 036 -11.35 046 076 9.191

. 
 0.7.1 1.28  -0.44 

Boston 1.33 -1.10 1.02 -0.09 .0.67 2.011 -6 -0.16 0,90 2.08 .28 1.68 1 -0.49 
MC04011 013.-3.14 .121 1.08-0.45 -0.39 -041 , 0.94 1.70 -4.69 1.03 -1.28 

New Bedford 079 -1.91 1,47 307, 0.31 -.0,90 0.0 0.13 204 ,0.18 1.78 -0.93 
Ft. Adams 1115 -1.92 -0.09 0.32 44E20 -0 92 -0.68 -0.42 053 
Providenco 051-222 9.06 0 72 ,..4.90 ,n1.0.9 130 1.15 2.27 034 ,'2.18 0.0 
Ft. Trionboll 4.48 -1.15 ,.21 0 56J-0.30 
Jamaica 949 -2.06 -0.241 0.24 41.46 41.19 038 0.111 3.22 .4.36 1.35 -009  
Flatbush um. -Lot 0.35 090 0.08 -0.20 021 0,24 238 107 1.58 0418 
New York road -125 445 1.19 0195 -0.41 1.16 0.01 1.75 -0 08 2.14 097 
WestpOint t-41311 -229 -0.13 0.58 0.10.0.48 057 0.32 210 -0.79 1.35 -031 
Pouglikeeptie 8.79 -3.97. *94 1.19 0.6474424 11.72 0.45 270 0.13 1.73 -026 
Newburgh -0.17 026 9.04 208 1.40 023 0.72 0.24 9,09 -0.06 204 0.36 

Kingston o. -1.68 -0.15 0.56 1.411 0.61 1.16 0.24 240 0.35 1.43 -0 40 
Hudson -2.66 t OM 411 4.40 -1215 45.13 r401 1.68 4126 1.43 -1.22 
Kihderhook use -0.33 0.60 4.04 180 0.79 0 67' 1 36 2 97 0,63 2 99 948 
Mbany O99 .97 1.11,2 2,27 9083 1009, 0.37 0,69 9.02 0,20 3.33 -0.44 
Watervliet -2.64 -225 -1.85 0.55 0.64 [ .033 -077 047 2.20 -1.24 1.58 -0.80 

Bartvelck 2. atiek Tut dm too 444 1401 3,0214.34 1.33 3.49 2.48 
Blies 0.41 -0.95 1.64 1.75 0.71 0.44 0.02 1,26 1.23 -0.12 2.62 -0.67 
00.411450 O. -44 *63 460 0.13 0415 110  1.70 .4299 2 13 -0,40 
Casenovin tea -,259 -0.17 

27 
1.22 	164 -0.09 -0.07 0.69 1.72 h2.11 - 2 04' -0.01 

W401 -142 4045 460 	994 1401.003 307 *71 064 1040006 
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Tat V. Abweichungen 1845 -1855, bezogen auf Mittel 14pgerer Reihen. 
8846. 

Jon. 1 Nebr. 514m .18011.[ Mai J Ion: 	Joli Mg. Sept [1:86 Nov. Deo. 

' 	1 
Ithaca -11,19 -1.69 1.58 2.65 187 881 0.05 3.19 323 -847 1.85 -0.58 
Cortland 0.17 -1.21 0.88 1.97 140 0.15 0.20 1.11 235 -006 199 0.32 
Rochester 058 -1.39 0.84 0811 362 -11.08 0.03 096 249 -0.20 1.18 1.60 
Middlebury 0.90 -1.80 0.32 0.68 1.68 1 -0.22 -048 1.09 1.31 -1.30 1.72 0.32 
Lewiston 1.74 -039 1.42 055 1.631 0.86 0.34 1.36 3.02 -0.78 199 1.12 
Fredonia 1.33 0.17 081 134 211 -0.15'-0.00 1.20 3.31 908 1.66 1.85 
iacketharbour -029 -361 -871 0.33 1187 -035 
roronto 9.77 -1.33 128 1.32 1.92 1.01/ 0.71 1.00 2.48 -0.15 2.13 0.33 
3ranville -045 -335 1172 2.07 1.77 0.01 067 1.30 2.20 -038 •24'9 -0.40 
?Madam odo -1.49 214 131 1.81 0.10 0.811 1.69 252 -0.79 2.69 -0.08 

L osvville -9'211 	-1.36 1A8 1.56 1.55 -0 II 0'2'2 -9.08 212 -1.82 1.41 2.66 
Lansitiburg 0.01 	-2.67 	0.74 1.79 0.64 091 0.73 0.72 286 -1.02 291 -0.48 
North Salem 14 69 -9.89 	024 1.01 , 	1/ 70 -1420 -0 11 060 1.97 -067 2 30 0.38 
..ambeaville -0.2.1 	-2.19 	-0.13 0.14 -0.13 -478 -4 04 -005 136 -1/.72 849 0.02 
,Thiladelpliia 977' -1.2 I 	0.76 062 0.76 -1.20 -876 0.76 3.11 036 244 858 
ittalitirA9  9.01 -153 048 1.92 2 00 -0.13 0.13 159 219 	0.26 2.41 1.93 

3arlisle horn 2.37 0.05 0.50 059 
3ni1imore -908 -2.01 -0.12 812 9.76 -1.05 -1.97 -022 0.52 -080 0.98 -037 
Harietta 1310 -1.36 0.111 -0.58 1.73 -1 16 -0.67 151 2.77' 	0,16 1 79 .1.41 
ineinnati 1193 -I 16 11.31 1.33 1.51 3.02 -0.27 0.98 1 47 -918 053 267 

Detroit b. 1113 -0.89 0.64 137 0.40 3.07 i 
Ft. Brady 2 79 0.11 2.91 .  1.72 1.60 148 313 	858 	3.21 189 
Ft. Gratiot 9 95 	-1.02 0.65 057 1.22 -0.57 
Ft. Makinak 2.92 0.15 1.99 -987 131 -874 064 1.79 2.74 -1.12 	183 1.20 
Muscatine 308 -030 2.30 152 2.72 -038 1.18 12'2 136 -240 	1.55 228 
Ft. Snelling 869 087 3.11 991 2.09 '--41 73 0.29 189 1.75 -190 3.63 2.08 
Ft.Leavenworth 4.54 -904 197 -0.24 1.411 -1.08 952 1.29 1.28 -004 2.06 147 
Ft. Gibson 1.15 	-1.76 0.19 -0.121 051 -2.44 -945 -0.57 0,44 0.39 1.28 -218 
FL Towson 0,20 	-1.50 9.211 -1 21 
ft. Washita 9.17 -0.90 1.17 11.12 1.16 -0.64 044 0.10 0.57 	0.80 1.64 -2.64 

Jefferson bare. 2.31 -2.28 0.79 1.02 1.48 -213 0.19 1354 2.10 H1.02 0.86 212 
Is. Louis 2.85 -1.58 1.27 029 1.29 -1.40 1.20 (493 2361 	0.40 2.42 2.71 
Monroe 0.16 -121 028 0.50 1.72-11.1.2 11.29 	1.11 096'-002 	736 1.38 
L'hapel '11111 11.12 -1.21 059 0.64 1.41 -0 44 -11.78 	9.66 1.29 0 70 444 99.99 

Charlesson -11.01 -11.31, -0.02 0.23 11.42 11.14 -048 1181 0.82 091 941 
Savannah 0.08 -0.35 0.37 -1.61 0.28 -853 -1197 -0.02 0.27 0.18 8311 1.32 
Mount Vernon -017 -1.36 1158 -1.211 -053 -067 -0.53 -040 1.14 .41.00 	7107 2.75 
Ft. Marion 0.91 -1.42 0.35 0.12 0 70 -0.9I 
Ft B.O. -1181 -0.65 -4.1.31 -0.114/ -14.05 -0.07.i.-037 0.08 	9.1111 -0.44 9..030 0.60 
rtusaeela -0.67 -o.or cur -0.72 1 	4 
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Taf. V. 	Abweickungea 1845-1855, bezogen auf Mittel langerer Reihen. 
1846. 

Jaasi  ma. Mina t ll  119113/111 3.605 Ang. 1 Sept. 001 Nov. Dee. 

Augusta 0.0.40 71.68 082 0.48 
New Orleans -Lit -429 -0.16-043-009 -0.86 0.67 1.74 
Baton Rouge -0.65 -0.41 0.16 -0.56 0. -0 76 -1.211 -0.17 1.28 -11.20 1.22 2.87 
Ft. Scott 1.96 -024 130 052 1.55 -1.27 	055 	0.1.1 0.65 -020 1.33 	2.76 
Ft. Smith -0.113 -2.31 039 0.08 0.59 -1191 	0,65 	1132 136 0.04 127 	320 
Georgetown 0.33 0.29 042 0.48 1168 0.41 	11.11 1 _0.17 0.22 -0451 _005 0.01 
Cayenne 0.76 094 182 0.46 0.21 0.49 -1..15 1 -11'2'2 -0.32 -0.30 -0.30 026 
Cap -002 -0.17 -0.14 -372 -0 61 0 10 	1310-0.67 082 	1.14 0.23 136 
Ilobarton -0.10 -1.111.0.46 0.07 051 0.13 70.42 , 077 -0.20 	028 0.54 0.74 

1847. 
Nangasaki 0.06 -1417 w0.14 123 0.49 0. 0.34 202 1136 0.14 178 1.10 
Peking 107 -0.48 -0.38 1.01 23.09 -1.26 020 0.111 -055 -0.19 2.22 0.08 
Oebotzk -131 245 2,35 0.00 -039 000 0 13 1-0 3:3 -043 -0.15 096 0.90 
Jakutsk 339 -0.31 0.27 )9390 0 10 355 -0111 -000 353 -1.02 1.79 2 39 
Nertschinsk 	4 0.17 -11311 -1.91 -0 96 -0.92 1.31 3.81 0.70 
Barnaut 3611 3.45 -1,10 4.31 0.12 -1.79 -1.52 -1.09 -1.07 0.56 317 -393 
Tomo& trA 3.34,4014. irk 411 0.10 -11.43 -015 -10/ 0.74 3.19 0.71 
Toltnials -6.76 has -4.300 1)00 -1813) -188 1.01 1311 1 37 0.98 011 0.84 
teresaw -44 -OA ,4.91 34.69 11 07 -I 71 -1.04 2.06 259 -311 -1.61 5.07 
Bogoslowsk -4:74 -3.32,.3.83 -0.28 0.09 0.06 0.50 2.46 379 1.07 1.72 1.41 

Catherinenburg -319 -0.41 .3.76 0.01 70 47 -1,110 -032 1 38 287 0.80 1.18 -81.16 
N. Tagilsk .00 7198 ,4,13 0.24 010 0.30 0.02 2 70 4.06 1.14 0.65 -1.78 
Slatust -325 019 44.114 004 -055 -1.20 0.43 1 67 3.55 0.97 	1,70 -201 
Orenburg -1.07 I37 225 1.60 -1.76 -1.65 0.11 -330 307 0.15 	1.81 -3.81 
Uralsk -nit 	49l -1.3/ 1.80 -170 -137 1.110 2 22 5.11 142 	1.01 2.88 
Pensa -072 1 	Loh 0.74 022 -1.60 -403 -1.59 -0.14 153 -I 08 -0773 4.90 
Saratow -109 	027 -225 034 -144 -031 -001 2.50 370 093 	0.01 ,0.59 
Astrachan 0.84, 	1135 	-1.05 0.47 0.12 -202 -11.12 -0.91 -093 7339 
Logan -376 	191 .2.41 1.12 -1.59 -0.60 -1.12 -0.17 2.50 1.04 1 080 3.95  
N. Tcherkask 0.53 -238 -0.64 4.57 -2.40 -0.12 -1.97 -U.63 -6.75 -5.91 -065 509 

OrloW -4.84 509 -1.98 1.27 X113'2 -034 -002 0.58 209 -136 -0.88 -312 
TiOis -0.70 1.35 -0.81 0.11 -151 0.70 4.21 
Rechatkole -2.44 9,95 0320 053 -0.62 0.30 1117 050 1.90 0.19 
Saba2lopor .09 5.04 -1817 0.91 -11.17 -099 -002 0.06 105 061 -0.51 431 
Const.finopo1 0.11 92 711709 4.19 010 0.11 0.39 0.74 1.12 -236 -4.26 1.55 

irsO Oos .5 4193p 441-13.27 -0.16 	1 32 	1.94 -1.36 -107 3.33 
K69a15511988 031,1 0.53 .20.23 -0.28 	1.13 133 1 03 -0.82 1 86 
NI60N04 -461 In 0.62 70113 0.27 -0.03 0.86 -11.21 -0.93 -3.69 
Pultawa I-0 0 

7 0.113 
3.29 -OM 140 /81.08 -216 -2.52 -1.77 -0.14 136 -0 311 -107 

Gorki -4.77 ill 019 -044 	008 -0.01 	I,0812,34-0.02 0.81 -2.88 
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Taf. V. Abweichungen 1845-1855, bezogen auf Mittgl 'lingerer Reihen. 
1847. 

Jan. 	Febt. I Min April I Mai Juni Joh 	1 Aug. 	Sept. 1 Oet. Nov. 1 Dec. 

Kursk -0124 1.33 0.47 0,89 -034 0.10 -1.46 1.45 	2.60 -0.14 -030 -1.91 

Zatnartin -0.07 0. -0.26 018 -0.88 0.63 -140 0.41 2.96 -0.17 0.17 -1.77 
Moskau 0.55 001 0,10 -0.03 1.43 102 1.32 2 13 4.90 0,17 010 -0.39 
Wlailintir 012 0.43 -1165 -039 -1.58 0.30 1.55 -0.72 339 0/7 1.01 0.28 

N. Novgorod -I 53 0.31 -3 23 -2.19 -1.10 1.53 -0 42 237 4.96 1 02 1.71 -1.02 

Wjalka -9111 151 -0.99 0.50 -1.00 0.93 0.56 2.12 4.72 1.16 3.43 9.08 

Slobodskoi -1.77 041 -292 015 -051 -0.09 1.00 0.10 408 046 2.39 0.17 

[Skink Weliki -0.13 -09:3 -157 -0.13 -1.41 005 0.41 261 4.60 0.111 311 1.68 

Wologda -1.96 -154 -3.37 
Archangel -1.23 -0.79 1435 080 -1.07 3.01 3.08 1.66 0.15 0.70 2.65 2.91 

Helsingfors 208 -2.78 -953 -0.07 -0.55 11.72 -036 2.12 1.61 -0.39 3.28 3.04 
Petersburg 2.10 	-/53 . -0.90 -475 -1.36 0.91 1/5  179 /15 -915 2.65 154 
Sanishport 2.18 • -188 -0.07 -112 -431 -089 0.41 1.10 0.97 -011 392 0.36 
Stockholm 0.35 1-1.62 032 -320 1 31 037 -051 1.49 0.11 -1.31 2.87 1.08 
Christiania -0.91 ' -081 -001 -1.83 0.47 0.90 1.27 05:3 0.80 -105 3.21 /44 

Riga -0.51 l -959 0.63 -1,41 -021 0.30 1.40 1.02 9.67 -051 2116 -.0 07 
Mitau -0.46 	 -11:3 -11.31 -192 0.78 0,07 1.22 1.72 0.48 -190 191 -1.10 

Wit. -1.21 I  -0.77 -965 -1.13 911 1.13 -978 159 11.11 	-0.04 0.01 -1.61 
Tilsit -1.37 	056 -1.211 -1.15 -02:3 1160 -1.11 139 -919 -1.18 1.24 -098 
Arts -4.31 	1.00 1.82 -1.111 0 02 0.13 -0.78 /17 -020 -1.78 0.71 -1.37 

Warochau -1.27 	0.25 0.16 -1.10 0.60 -191 -1.11 1.13 -135 -127 055 _0.18 
Stettin -1,38 	-0.14 080 -1 67 1.18 -031 0.70 1.60 131 _115 996 -981 

Stralsund -0.48 	-0.116 -90/ -167 1 85 060 1.40 205 1.50 -087 1.14 -0.88 
Ilitiriehshagen -3'761 -1158 963 -1.37 2 73 11.115 4.04 2 17 -1.01 -0.51 1.49 -0.79 
Siilt _9.72!-0.19 0.111 -1 56 1.1'2 0.01 1.12 150 -1'03 	-1.19 1.21 -1.30 
,Rostnek, -0 62 , -0 60 0.10 -1'25 137 0 20 1195 11.75 1 06 -087 1.50 -0 99 
Lubeck _0.90 	-0.01 0.11 -1.77 1 67 -00.5 141  147 1.14 -1.16 1.40 -0.96 
Copenhagen 921 	-066 0.01 -115 11. 0.37 063 1.33 I 05 -1.13 1.71 0.60 
Berlin -1.36 -198 0.27 -1.85 1.43 0.55 005 185 -088 -1/3 0.96 -499 
Batas _0.55'1 _0.12 0.63 -0.62 231 -116 030 1,33 -194 -2.05 0.24 026 

Kupferhere 1.03 	-090 034 -1.35 1.38 -1.70 -0.10 030 1.95 -142 0.62 0 85 

Zeehen -130 -031 080 -129 160 -093 0I1 091 -080 -11.93 1.63 0.84 

Breslau -0 1.1 	-11.G0 -0.111 -1.12 1.60 -I 71 -0.10 132 -1.32 -1.261 0,73 	9.05 
Loewen -058 -006 005 -1.14 1.85 -093 1.30 162 -193 _0.3.3 	050 	0.32 
Leobseh6t3 -0.11 -0 60 -0.01 -112 1.69 -1.71 -0.20 	1.32 -132 -136. 0.73 	005 

Kreuchurg -067 -0.96 0,10 -159 1.43 -1.09 -050 : 136 -1.00 -1.51 	016 -028 

Seisse -087 -0.52  -1108 -159 1.00 -195 -023 :  931 -125 1 -1.15 , 	0.07 1124 
Krakao 	• -186 -059 -081 -1.01 0511 -2:32 -0 63 	076 -I 611-1 75'1-0.12 -4107 
Stan's!. -373 -1.35 -0.17 1.15 162 -1.14 -060 , 	1.19 0.26 -1.52-1.35 -3.06 
Kiiniggrat2 --I 56 -220 -194 -276 1.02 -370 -0.501 0.30 -1611-180 1-0.99 -0.62 
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Taf. V. Abweichungen 1845-1855, bezogen auf Mittel langerer Reihen. 
3847. 

a 
Len, Feu. AlAre April 	Mei Juni Dail Ang.1Sept. Oct. Noe. 	Dec. 

lohenelb 0.63 -0b -0.53 -158 1.76 -0.71 0.46 1.49 -1.55 -0.88 0.26 1.15 
iodenbach 0.31 0115 0.36 -1.211 1.59 -1.46 057 1.22 -1.30 -0.97 0.36 1.93 
4eilmeritz -0.111 0.21 -0.43 234 1.40 -1.06 -1.16 0.45 ..-1.05 -084 0.21 1.18 
%Mil -4.34 -1.35 -.0.33 -2.26 1.34 -1.71 -014 -0.11 -1.84 -0.78 0.15 0.92 
ichtissl -0.53-628 0.23 -1 99 216 .4.10 055 1.33 -1118 -130 0.39 -0.77 
',meant,. -1.66 -Ina -1.70 -261 0.46 -1.88 _017 122 -191 -212 1.05 -0.44 
'04.01112 -0,32 -0.31 -0.44 -1.23 2.01 -0.73 201 156 0.49 -079 0.01 -1.59 
'rag 0.401-0 89 -5.03 -138 1.96 -309 -0.71 0.02 -I 90 -1 65 -0.93 0.27 
203109 -0.411-41.5/ -158 -1.90 1.97 1.33 0.18 0.34 -1.39 -1.08 -0.66 0.42 
,eutsehbrod -1.201-9.31 -I.69 -0.85 235 -1.17 0.72 1311 -0.56 -0.68 1.03 -1.25 

lien -1115 -0.53 -1.37 -1.53 161 2.54 -0.48 0.41 -2.04 -1 75 1.49 009 
041106 -131 -110 -0.41 -1.85 254 -19u 0.28 081 -1.49 -023 0.21 -0.69 
rernsmiinster .1.78 -0.69 -0.47 -1.73 194 1.60 035 092 1.27 -1.16 -0.54 0,23 
al3Dur6 .17111-0.85 0.55 -1.72 1.61 228 -0,45 031 -1.43 -0.95 977 0.33 
ricst 0.55 1.111 -0.11 -0.10 2.32 r-1.75 0 09 0. -0 77 -0.94 0.48 -0.13 
eiasenberg Ina -2.39 -0.55,-283 0.82 -2.07 0.77 0.43 -184 0.19 3.06 -0.31 
iirnberg 1266 -2110 -127 -2.01 0.05 ,155 0.86 1.50 -2.26 011 -1 65 -0.48 
rnstadt p2.11 -0149 -019 -2,24 2.65 -070 094 1.46 -1.00 .63 0.44 -136 
"461,99 -258 .4471 0.36 -1.42 223 -057 0.67 142  
rocken -0.76 -3.49 -0.69 -.2.97 2.08 -1.55 0.79 2.00 -259 -1.43 2.95 -1.28 

iitersioh -1.22 -1.09 0.28 -1.90 2.24 -1.3.5 104 1.39 -266 -0.65 1.35 -0.89 
ochun, 4.07 -003 1.98 -1.13 2 701-0 74 	1.73. 	2.04 -1.23 -0.69 1.03 -139 
kch en -035 .1.55 ..34 -2.26 1.97,-1.61 	110, 	1,10 -1.84 0,30 1.47 -0.03 
unbeion .1.01 -080 0.13 -2.36 2.46H1.16 	097, 	1.65 -1.36 010 109 0.04 
Irlsruh 
ultgart 

-606 
0.32 

.1.82 
-156 

-11.421-.197 
-0.00 .-1.91 212 

1.961-1.05 131, 0,79 -1.34 
1.27 	0.97, 	0.56 -1.49 

0.05 
-027 

0.37 
-0.20 

-0.81 
-1.99 

'Innenden 076 -1.60 -0.59 -1.60 3.48 -177i 0,28.1 0.44 -1.73 0,07 0.28 -(1.41 
ehringen 008 -0.65 1/.33 -1.71 1.43 1571 0 65 	133 -I 55 0,07 0.10 -1.17 
toy 1.05 .1,31 -0.55 -227 1.91 -312 	0.14 010 -2.30 -0.11 0.44 -1.64 
Ise! 0.76 -1.38 -0.63 -2.12 1.26-1.92 0.67 0.10 -1.46 -0.31 .-11.05 0.05 

rich 0.02 .4130 -0.72 -1.94 2.04'-I.74 158 0.90 -082 024 -1.10 -046 
9091 0111 -0.81 .0.39 -0.78 203 -198 0.36 -0.14 -1.76 -0.03 -0.13 -0.85 
. Bernhard 0.31 4,10 -1.54 -4.54 133 1.91 1.10 	008 -0.89 -0.03 1.82 0.68 
,nedig 1.07 -1.69 -I 17 0.23 2.78 -1.48 -1.09 	112 -0.52 -0,28 020 0.19 
011and 0.69 .1945 -000 -0,51 2.31 .1.04 0419 .1.15 -1.88 -059 -102 -0.67 
arena 1.35 .116 -0.28 0.24 2.91 -0.99 0.26 214 0.11 034 0.23 198 
,apel 113 -9A3 -0.97 -027 0.04 1.16 .85 -052 -1.52 -009 
term° 0.72 0.00 -0.11 172 230 -0,60 0.56 -0.01 -0.17 005 -0.36 -0.76 
,nt 055 .1.6.5 -106 -0.67 1.43 -173 .0.55 0.87 -0.23 -0 75 1.34 -9.37 
minus° 0.73 -1.70 -1.33 -1.29 -2,32 -0.94 	1 95 -0.12 -1.80 0.38 0.99 0.4p 

Ph,r4. la. 1858 	 BRI3 

   
  



378 	DOVE fiber die nick peri °disc/len Veranderung. 

Taf. Y. Abweichungen 1845-1855, bezogen auf Mittel langerer Reale., 

1847, 

Jim Feb,. M6321 kr% Mai Joni .109 Avg. Sept 1.00. 1 Nov. 	Dec. 

M000e9l0 2.011, -136 069 -4428 -1.961 0.30' 122 11.30 -0.93 054 -058 -0.09 
B614004 0.89 -1059 -7.401-365 1.30'1-1.66 1.32 -0.25 -1.420 0.58 2 901 0.90 
Paris 023 -0.87 -0.74 	-1.34 093 -1.06 1.18 0.42 -1.201 684 1.39 0 	0.28 
6138140114 151 -683 -039'-1.16 1.69 -0.59 I MS 1.06 -1.66 '-0,19 0.06 '-0.95 
1101.2 -4,12 -0.32 -1.36 -1.67 1,12 1.36 0.89 098 -1.60 .0,48 0'24 0.34 
iiiirsdorft 1,44

1 
1196 0002 -9444 4.03 1161 929 1.60 -2.21 -2.01 -1.15 0.03 

1s0324 -.1.45 -4.700  -090 -2019 EMI 136 0.96 005 -3 III '-0.73 0.05,-1.14 
:tent -157 -0.44 -009 -1.43 2.011 -0.18 2.27 150 -9.46' 	1.21 1.72 , 	0902 
3riiiiingen -1.98 -1.03 0.67 -LOU 0.63 -119 0.70 179 1 65 ,999 1,94 1-0.55 
Greeurvish -0.27 -1.21 0.04 -0.18 1.69 u: 1.81 0.71 -0.88 	1.60 2.00 1.77 

:1h1 01440k 1 ta -I 74 -0357 -9.27 1.4 -9.82 1.22 932 -1,58 098 0 75 0.72 
Dxf30831 -098 -1.60 0. -0.50 1.02 089 1.30 0.76 -124 1.16 1.24 084 
9 ppletartb 0.309 -961 081 -0.19 0.40 -0.07 169 0.46 -1169 1.12 1.44 060 
Boston 055 -0.64 024 -091 1.36 -1911 1.63 660 -1.14 0,76 1.82 1 87 
161sitaitaven -0.339 -1.31 ' 0.60 -1.910 0.19 -028 1.17 -19.411 -1.11 006 1.19 -044 
)uklie -4 56 • 0.18. -4149 19.71 -919 1,39 -0009 -091 142 l2.44•904 
;mid wick 953 -004 eat -069 0.14 -0.01 0.95 0.03 -1 60 027 1.16 0.51 
Arluotau 0.10 331 3.73 021 0.91 -912 0.01 -907 9,30 0.73 -4.51 .4.29 
Sabi -251 1..59 4.63 -3.91 0.56 0.37 1.01 0-0.34 0.51 032 -3.30 -1.46 
dalifax -0.48 -0.63 -1.75 -2.04 1108 -0,10 054 096 -0.08 11.82 -1.02 1.58 

Newly PV 1.03 -0.02 -1.69 -2.12 188 -061 092 031 0.31 1.20 2.52 3.22 
Cambridge 939 0.43 -1.28 -11.98 -075 	11.48 0.68 .0.17 -0.19 .089 2 12 285 
Newton 0.08 058 -I 45 201 -1.96 -0 83 -0.119 -0.75 -0.39 -1.36 1.69 291 
New g,drore 1.11 0.55 -Et 1 -1189 -0.62 	0.09 0.09 -0 18 0.27 .0.40 16 29 	71 
8004 182, 1 0.65 .4.25 -1.3.72 -1.30 .41.44 41•37 -0.19 -0 27 -0.61 1.95 2.84 
1118181310448 11,511 1.21 -1.09 -9.75 -0.41 	030 0.30 0.02 1162 0,16 267 363 
Jamaica -0,27 022 -1.02 -0 97 -977 	0.25 080 -0.30 0.38 -692 1.30 1.16 
Flattbush 1508 0.25 -1.45 -9.313 090 _009 083 033 -0.01 -915 1.913 2,79 
New York 11.99 0.52 -1,01 0.38 1/.09 1.13 0.32 -0.38 -0.47 -1.21 1.91 1.95 
W6,6141 028 -0,77 -2.30 -1.56 -964 1.59 0.71 0.53 -0.42•-1.14 0.99 1.69 

Pmigiik0epsit 0.86 0.44 -136 -1.57 -0.12 -1.091 -008 -0.68 -056 -OM 1.72 936 
Newburgh 0.36 -1.24 -1.118 0.45 087 	0.92 0.91 1.96 -0 65 2.20 963 
Kingston 001 -0.04 -198 -1.192 -0.19 -1.45 	0.63 .0.09 -1.45 -1.43 2.14 441 
11249144144, -027 -1.44 -301 -291 -013 -0.84 	1.18 0.09 -0.77 .1.96 1.36 139 
Many tisA -0.15 -2.07 -1.311  0.85 -151 	1.08 0.38 	0.10 	9.04 2.05 2.36 
*0.441181 1.31 -19.93 -244 -1.34 0.26 -0.59 	919 0.23 	0.24 .31 59 2 28 2.29 
R881%0181, 212 1.74 	0.13 1.01 2.36 0.44 099 +0.33 -0.31 4.17 1 36 239 
Fairfield ,-4177 -11.21 	-235 -160 0.53 1.08 1.17 -0.11 -0.98 -1,37 	1.61 2.39 
Utica 0,77 -1/.39 	-1.40 -2.10 -0.21 -0,13 	266 tilt 
Ilokilutu. ta 0.11 -1 73-  -132,  1.19 

-1.18i 085 
-0:57 	 (020 094 	11113 

.04.1 110.43 
-1.31 MS 8.44 

   
  



der ,  Temperodurvertheilung au/ der Oberfiaehe der Erde. 	379 

Taf, V, Abweiebungen 1845-1855, bezogen auf Mittel langerer Reiben. 

1847. 

So Feb.. 948/3 	April 	1,281 90111 .1011 	I Aug. Sept 00. Nay. Dec. 

Catcrievia 0,40 0.58 +4.67 72.78 1.99 -0.91 0.60 -000 -090 -206 1.30 107 
Auburn 849 -1.09 0.37 -347 0.69 -0.72 +0.09 090 2.21 -1 00 0 12 0.49 
1364144 .0.44 0.65 34.28 +0.96 1.60 0.60 209 141 0.90 .-0 49 213 3.39 
C018114941 .0.04 0.71 17.27  +142.0.29 39.98 0.59 090 80.04 ,-088 196 1.92 
Rochester .0.4 +027 44.98 -4194 019 +1.19 0.89 +0.19 -0.72 -0.21 1.18 1.60 
feSwistou 0 40 0.44 +1.49 -4.36 0.69 +1452 106 +0 42 0 87 0.09 1.32 1.62 
Fredopia 00.06 144 +1.45 14.9.69 1,59+1.1,5 030.090 040 .0 33 1.34 2.10 
T0601140 ..074 411.84 -4791..0 86 1.43 01118 0:71 -0.47 -1.08 +0.41 093 1.49 
Granville 0.54 40.21 .2.11.408 1.03 70.49 0.90 0.05 0.57 +1.10 190 2.00 
Fondant 039 „0.65 -2,601+3.00 095 0095 1.30 0.90 0.69 an 1.88 3,261 

4i07131110 80,14 0,01 A 80 .,41.18 1.56 81 34 197 -0.08 0.12 -018 2.31 1.09 
4or1.9 Salem 0.611 0,01 .1.61 -0,83 ..0.I0 A 70 0.48 -0.65 -0.16 .1.01,1 1.73 046 
Lambertville 80.50 00.18 -1.91 0.07 +003 +0.25 0.40 027 0.02 301'2 191 2.48 
Philodeiphi. 028 1, 0.411 -4.02 80.27 J-0.31 -0.44 0.43 0.13 0.96 4021. 191 2.40 
4401144034 0,30 0.65 -,0.78 016 0.04 71.00 30.22 9.1.13 +0.69 +067 1,03 0.711. 
Baltimore .0,66 .0.76 1,911 135 049 -0.71 040 0.27 0.33 005 163 	106 
Illariettst 1 10 9 53 .4.61 068 043 .0.43 ,-0.71 -129 +0.65 .0.67 1.17 	0.31 
l3o,j6655j +104 1.20 31.47 0.71 .0.40 70.99 -30.93 -.1 64 -9.94 084 1 01 	0.29 
F4. R.,43 4.14 '+13) -2.35 71.48 0 90 34.23 	1.00 -031 006 031 0,16 	037. 
10044411013 .2.77 80.91 -4.30 1.65 -0,79 81 30 0.39 -14.37 .4.28 +0.66 -0,76 -1144 

0196001100 434 -0.31 +4.63 -008 -092 -203 -077 44.76 -121 +0.44 .094 	0.00 
Ft. Sq011190 81.34 0.95 .3.17 iii0.07 -2.91 +1.43 -0.74 .+149 .9.39 -042 -0.54 ,-0.26 
F4440030744044.14 84 37 -005 .8.23 1.08 34.80 80 63 134,  37 +219 +0.24 1055 0.004 	0.10 
Ft. Gibson j0, W00,0,3 

)93 
415 

0.14 
40.68 

.7.33 
+190 

1.12 -195 
2.03 -497 

191 
0.05 

„I 26 -2.54 
,0 09 „1.06 

+1.13 	0. 
+0 61 	099 

1 47 .0.14 
-9 30 030 

deffers0n bar,  0334 2.00 39.2 -0.00 .-4.0e 
$e. Louis 20 0.51 .1.31 11.411 .1.27 00.98 0 01 -0.80 0.17 	0.79 1.88' 	0.58 
Fh 5100,69 0.74 0 44 -4.46 ....0.60 -1,73 -OM -.0.92 .1.39 7091 ,-049 0 72 0 38 
C130p01 Hill 0,04 	0.69 -4.41 I' 0.53 .1.59 81.16 -1.64 -1.42 -0.76 1.030 1 43 045 

heriettod 8,09 0,03 191/911,
/  

0,52 -196  . 	0.44 ,-0.29 	0.01 -0.15 -0.54 0.42 0.57 

Savannah 8,9/ 0.16 .1.68 0.71 .1.76 -0.25 -31.89 -0,16 -040 0,89 1.63 -0.64 
Ft lout/t Vermin +196 0.59 -1.401, 1.39 +451 .909 70 69 -083 -1.69 0.16 1/.61 -141 

th to. 	.31,6 450 +1.14 -0.911 0'76.401 	0.71 ,1 34i 02 1,-833 -1416 0.40 0.1 4.80 
View  Q40005 80,19 i 80.47 81.00', 063 , 0 42 -1.05 : -1050.004.0.30 0.19 0 90 -1.21 

ta.8 hoop 	461, 	' 1 	1 	.0.211-078 -0 10 
2. $4022 	-454.0,14 .2,65 .274 8062 .A.61,81.91 -055 044 -025 1.21 -1.10 

t6.51116.111 	8356 ..1.68 , -1.61 1.48 '81.84 	0.07 .0 50.0.97   7054 120 +047 1.39 
6116150  495 +934 /-0.611 0 04 -0 59 „0.49 .41.00 0.09 
60066006M 	+0491,-042    ' -0.44 80.49 ,80 40 0.0.23.0.11 0. 	027 +0.28'.0.05..060 
Cas-esult 	3024,8926 ,.0.42 ..0.09!-0440 8063 '-.0.28 -018 .049 	0071 0.40 0.19 

Bbb 2 

   
  



380 	Dovz uber die nicht periodischen Verielderungen 

Taf. V. Abweichungen 1845-1855, bezogen auf 101e1 lingerer Reihen. 
1847. 

i J52. 11e1, 51222 6,/11,1 91120 3921 1151+120,1Sopt r OA. I No2.1 D. 

Cap 0.101 	1.16 001 .0.41 0.05 -0.14 -072 -0.801 0 03 1 0 95 1-0.60 1.01 
Hobarton 0.161-0.23 ,-0.43 0.111 -0.76 1.410 009 082 	001 -0.30 -114 0.47 
Buiteinot& 0 73 1-019 0.52 f4.90 0.72 -0.77 -0.86 -5.7331-1.34 -1.22 -0.06 -0.I8 

1848 
Nanaasaki 0.13 teal 	0:1? 060 130 0.27 OAS 0.321 0.20. 1.26 -LOA 1.38 
Petting en -107. 	4285 0.78-036  1.02 0 20138 0.06 0.12 0.48 2.03 
Ocbotzlt DO 3.46 0,04 0,23 030 0.77 -0.34 -kW. 060 0.50 -0.05 -2.46 
Jakutzk 0.66 079 1.94 0.31 0.77 0.85 0.13 -1.00 196 148 0.93 -0.36 
Nertschiusk -1.16 315 2.24 1.53 -131 061 -0,70 -039 11.22 1.11 -300 -4.02 
Barnaul -3.67 -052 -1.16 0861-0 II 1.33 1.86 -1,69 0.58 0.43 -2.23 -2.32 
Tomsk -205 -2.39 -216 -0.91 -I89 105 -0.13 I:40 131 0.72 4.54 1.12 
Tobolsk -2.76 1.74 0.15 ,-0.3'2 	291 1137 -242 11.73 -1150 1.57 1.11 -3.00 
Beres°. 3 71 6.08 3.55 1.60'-3.1:3 -3.01 -0.78 0 15 -1.49 -1 39 3.71 -2.05 
Bogosiontsk 65 4.83 3.23 1.31 -1.26 -0.81 0.37 -0.33 0.71 70.62 1.95 -2.86 

INselje -260 2.04 234 0.01-9.80 =0.I9 -0.68 ,096 -0.93 -000 1.31 -3.83 
r, TIrgilsit -386 334 1.69 104 -023 0.66 303 1.25 -1.37 -0.67 -0.63 -4.36 
Cather1920113utg 0.011 	3.13 1.97 353 0.41 041 2.36 090 -0.23 -0.70 0.41 -369 
Simust -3.83 	181 0.69 732 -0.16 0.59 1.93 -0,11 -0012 -0.87 -1.60 -3.03 
Orenburg -4.17 	-109 0.23 001 -0 03 0.60 236 -0.10 -0.54 -0.110 -0.77 	-2.65 
Ural* -147 	-11.79 3.76 6.70 0.87 118 1.22 0.86 4.49 0.30 -0.79 -2.08 
N309 -7.23 -1.25 0. 4.47 009 0.93 -494 -434 -157 -1.58 -1.48 -6 60 
SaratoW an° -1.39 0.59 4.98 0.22 227 253 -1.31 -2.35 -088 -3.47 
Astrachan -3.36 -140 3.05 4.67 2144 363 196 1.07 1.24 1.14 1.62 -3.25 
Lugan -6.19 2.48 3.15 969 0.04 2.96, 3.76 2.06 -037 0.19 0.60 -1,99 

N. T23020kafik -6.4011  4,12 101 3.22'1.67 2.42 P4 I4 0.58 -0 65 1.15' 015 -7.40 
Grimy -4.16 1./4 2./4 361 0.36 227 0.73 067 -0.20 -153 11.67 -1.85 
Tiflis -1.03 -1.78 1.112 0.46 00.5 030 1.48 0.48 -1101 -11.14 220 -243 
Redutkale 0191-011 -0.05 033 11.92 1.03 046 0.20 -1.04 -1196 0.63 -2.51 
Sebastopol 0.69 	231 0.93 3.11 -047 1.21 009 0.06 003 1.40 1.49 -1.39 
Constant:mope) -146 ' 	0.18 1  0.57 1.82 0.65 2 69 139 1.21 -031 3.31 -0.14 -La 
Odessa -Int I 	033 1461 8.43 007 2.33 1.04 0.82 -0.76 0.64 009 -0.97 
Kisetieomv -1.68 431 156 3.81 -010 290 1.20 1.76 0.34 1.04 079 1.49 
tiicolaier 3.31 -0.04 107 1.62 -4033 3.007 2.07 0.37 -0.84 I.7f 102 -259 
P7lt.5535 -3.39 4.04 -203. 0.74 -11.64 201 1.8 3.67 2.33 1.4900.71 -11.30 

Gorki -379 %At 304 4.91 -031 0.90 1.04 -0.36 -0.30 0.63 1  033 rtt.29 
Kursk -6117 3,148 3.87 8.074 -024 153 1.17 008 038 032 0.10 -11 40  
Z2n0313/0 6 65 I 63 0.08 6.35 -1.19 0.61 0.05 0,93 1.40 
310se0u -5.38 363 387 6,55 0.12 0.84 0.36 0.17 0.72 0.30 131 -1.30 

   
  



der Temperatareertheihow calf der Obevflache der Erde. 	381 

Taf. V. Abweichungen 1845-1855 bezugen at& Mittel langeree-Reihen. 

1848. 

a,... 5342 11042 I 401 Ma: Juoi 1 Jali I nag 	Sept. Oct 	N0v. I Dec. 

Wleclimir -866 3.11 1.58 535 -0.34 -0,07.1-0.48 L 1.14 	0.49 -0,39 1.65 04.67 
00- Novgorod -731 9.11 4.66 4.57 0.43 004 	1.26 032' 	2.29 020 089 -260 
Wjatka -205 3.46,  3107 3.11 -6064 -1.06 	0.12-1.05 -016 963 1.28 -202 
Ustsysolsk 3109 1006 0.43 -2.040 -0.73 '-0 59 -1.73 -113 1.89 0.19 -1.88 
Ustjuk Weliki. -.47 4.35 1,4 3:76 0.52 -e.au 041 -0.18 -043 1 88 -0 23 1 -0.31 
Archangel 2434.434 3.61 252 1.98 4.03 0.61 135 -082 -203 -035 -4.14, 
Petersburg 06 345 3.02. 318- 0.48 29 --1.1.1 4-4.21 -0.19 -0.39 051 .81 
Helsiagfers 263 2,93 
Stockholm 	. -I, 1 0.99' 104 010 1.90 1,08 0.25 -1.18 -0,2&-0.03 -1.81 49:14 
CliriAtiamia 1.99 1.3 1.98 0.53 1.18 -002 -0.33 -0.05 -11.16 -0118 -1.66 -0.12 

Riga 5,48 342 4.06 3.78 0.82 0.63 0.74 -0.92,-0,44 048 0,43 
Milan -6.79 3.00 300 302 0.10 054 -0.49 -1.01 -0.81-  008.  
Wilna -6.11 2`.331'2,61 347 -0,31 093 0.02, -0 31 -0.26 1,78 1.01 596 
Tilsit 603 YAM 3.70 3,05 -0.33 1,66 -0 51 -0 20 -0.50 0.42: 0.14 1.72 
Arys 0411 6.00 -41460 3.7.4 -0.02 1.30 -024 -0.71 '-0.51 102 0.91 5.30 
Warschatt -6.78 2.36 J  059 2.94 0.25 114' 034 -0.49 -0.88 1.13 0.41 2.15 
Konigsberg 95 340 0,43 2.01 -0,47'.1.10 -0.12 111 0.54- 241 
Stettin 	• .09, 2421.75 2.37 094 1.19 -0.15 -1.14 -0.51 0.73 0.20 1.54 
Hinriehshageu -6.58 

2.074267 

I.00 2. 434 0.55 1.95 0.71 -1.76 1.05 4063 -0 08 111 
SOB -4.96 4489:1.93 1.51 *09 1.45 -0.18 -1.24 -0.26 1.07 -0.19 0.92 

Rostock -4.80 3.08 106 186 2 04 1.55 0.34 -1.73 -0.09 131
.  

-0.26 1.10 
Lubeck -8.2 1.30 20 6;92 0403 1.02 -0:38'-1.67 -0.8e 080 -038 41.95 
Copenhagen 226 13 1.111 150 1.87 1.47 1 _040 -1.64 -4089 0.53 -8.44 1.46 
Berlin 1.76 1.61 -0.18 040 1-0..10 -1.48 -1.04 0.41 023 0.43 
Gorlitz 287 2+05 253 -0.06 1.57 0.44 -0.61 -0.82 *56 0.2,5 0.67 
Zechen 42 2.78 3.49/ 293 0.61 0.67 	0.61 -0.41 	0.10 0.99 0.67 1,79 
Breslau -6.41 210  3.07 3.12 0.24 223 	0 57 -0 31 	0.40 1.87 0.41 1.35 
Loewen -8171 213 ' 108 301 018 2 45 	1.51 1-0.07 -0 17 1.91 030 101 
Leobsehtim 513 216 235 3.43 -0.46 229 	0.10 0.21 -0.52 18510.00 
Krettabung 2.311 0.72 291 013 2.516 0.58 -0.27 -0.74 1.77• 0.01 1.13 

Neinse -6 296 2.72 079 -0.90 A 52 -0.14 -0.41 -097 1.20. L0.12 8121 
Krakau 27 aaa 128 2 69 -1.46 /.54 0.05 -0.54,-0.71 169 0.83 1.74 
Stanislau -680 154 3.3 2.72 046 3.14 2.06 0.57 -11.29.2.13 0.97 1.85 
KiBUggriitz -550 1.69 1,94 1.91 -1.10 0.39 -0.68 '-0.60 -1.01 0.87 0.1 -0.66 
Hohenelb -3.11 169 250 2.40 0.49 1 66 091 11.02 -0.06 1.69 1 -1.00 -0.18 
Pilsen 2432 0 1.86 1.16 1.09 0.59 -0.511 -907 -1.38 0 71 0115 -0.61 
Bodenbach Alla 2.84 2.57 •0.15 132 0.23 021 .0.23 1.53 0.89 0,14 
Leitinerita 1.66 1.87 2.01 r0.62 1.69 -002 -073 063 661 0.88 -0,99 
S5b45.20 -4221  067 2.20 3.05 0 511 166 031 -0.59 008 0.91 .0.18 -11.41 
Smenna 8 8.353  2.50 0.73 -0.99 1.00-200 -966 ,94.$ 	1.04 -0.11 -1.15 

   
  



382 	Do va iiber die nicht periodieehen Vertinderungen 

Taf. V. Abweiehungen 1845-1855, bezogen auf Mittel liingerer Reillen. 

1848. 

.... 
Jan. 041N. MOD. I April 5171 Joni I Dili Aug. Sept o74.1 Nov. Dee. 

Piaglitz -1.03 2.57 2.37. 2.07 0.13 1.84 1.37 1.20 0.77 1.16 -0.04 0.15 
Prag 5.20 217 1.47 107 -11.66 1.16 -0.26 -0.70 -1 22 0 76 .29 4-0.212 
Cyzaslatz -4.60 2.81 2.41 2.04 -8.29 2.58 0,53 0.77 0.04 596 1121-048 
Deutsehbrod -3.68 0,01 /62 3.04 0.15 2.08 0.58 108 040 2.18 1.21 0.19 
Wien -4 80 123 1 244 1.78 -051 131 T057 -0.84 X078'0.92 -0.41 -o.68 
VVilien -tee 206 159 1.95 035 -2.10 	0 17 1435 -005 1.04 -Oil 037 
Kremsentinster -3,4 1.87 1.59 2.09 01:3 1.481 	0.04 016 -0.21 099 104 -0.62 
Salzburg -4 00 41.64 2.06 2.43 0.05 1.27 -0.66 0.04 0.09 0.311 -0.25 0.53 
Klagenftirt -0.60 0 141 2.19 0,55 -0110 005 -0.01 0. -0.20 61.38 -4.63 -1.39 
Triest -301 1.25 1.57 1.114 0.36 121 039 0.83 0.44 0.53 -0.63 .0.97 

Peissenherg -4.58 2.3/ 1.05 1.651 0.12 1.62 035 0.32 -0.07 0.95 -1.19 2.58 
Nurnberg 3.79 40.23 -022 1.90 1.08 0.68 0.27 -0.04 -018 001 -1.65 -0.43 
brnstailt -5.74 3.41 1.98 2.35 11.80' 1.12 0.41 -0.30 0.38 102 0.13 11.19 
Broken -3.18 1.95 2118 2.12 1.59 11.79 -0.76 -1.57 -64.20I  0.77 -0.95 0.95 
Giitersloh -1.70 1.92 206 204 1.61 0.70 -0.417 -116 y0.411 1.03 0.27 0.98 
Bochum -3.53 268 1.64 .2.40 1.25 086 0.59 -0.28 0.07 1.11 -0.97 071 
Aachen -3.08 2.36 1.33 1.10 056 -0.07 -0,26-1.00 1-0.54 1.16-0.50 233 
Manheim -4.01 2 944 1.77 0.53 1.79 0.044 0.94 074 0.37 110 0.38 0.90 
Carlsr6h -3.76  2 19 1.25 1,63 0.76 015-  024 -0111 110,01 1.05 -4.33 069 
SNaltgart -4.01 1.91 1 23 057 0.45 0.99 0.10. 016 -0.404  0.54 -0.71 0.07 

Winnenelen -5.00,  2.48 1.73 2.27 142 011 -0.35 0,10 -059 0.55 -0.77 0.90 
04101/Nen -383; 2.75 244 1.86 -056 1  0.97 270 -0.05 0.77 -0.86 0.16 
Amlisbagen -4.821 204 1.85 1.79 1.76 1 05 0.50 -0.11 0.37 0.90 1.09 0.27 
1000%'
1  

-3 94 1.22 '1474 050 0.73 011 -1193 -4.50 -4.95 007 -1.44 0.82 
-4.22 122 097 1.38 	4066 -0.50 -1133 -0.20 .4.0 26 / 1109 -1.15 0.65 

Zurich -3.14  1.10 150 2.02 	1.51 0.53 0.78 1.02 0.241 004 -1.14 0.42 
Bern -2.45 0,99 0.16 1.50 1 47 4.86 1.17 0.87 -0.13 0 13 -1.05 0.44 
Genf -3.17 1.75 065 1.36 0.97 -018 033 0.13 -0.23 0 14 1.23 0.47 
St. Bernhard -2 70 1 31 -1.19 1.36 2110 054 086 0.90 0.14 -066 1.87 1.68 
Venedig 	' -1.03 012 • 4.13 1.63 0.55,  1,62 0.46 r  0.72 0.70 , 0,02 _4.31-1.14 

m.ihma -1.491_I 55 -0 41 4003 026 044 -0,18-037.1.26-028-2.17 -068 
Florenz -4E91 181 1.68 1.70 0.55 1.28 -0 06 1.06 075 1.10 -0.75 -0.58 
Neapel -1.35 0.41 0.13 005 2.37 229 0.11 0.91 o.03 0.64 -050 0.16 
Palermo -13 8 268 091 0.29 /05 0.06 0.44 
Rom -1.541 0.4 1, -41411 0,d3-1194 0604-059 049.0.35 0 -1.64 -137 
Toulouse -Lei 1151 -0.04 100 1.43 -079 0.86 -038 .4.0.73 -0.24 -2.21 211 
Orange -2.74 0 961-0 06 1.501 	1.22 -0412 1.01 0 66 --0.36 053 -108 073 
Marseille -288 -029 	0.43 1.48 	1 10 , 	034 0 58 0.06 0.35 0.46 -1.98 097 
BordeaUx -2.79 4382 -084 -0.17 	I 70 I-1 34 -0/5 -105 -0.46 -006 1.76 1.86 
Pais -223 2.211 	0,90 1 	'4.30, 	1-331 	0.74 0.64 -014,, 0.36 0.36 -0.10 1.68 

   
  



der Tempereaurvertheilung auf der Oberfilicke der Erde 	383 

Taf. V. Abweichungen 1845-1855, bezogen auf Mittel lingerer Reihen. 

1848. 

Jac Fekr. Miirs April Mai 	asoi MI 1 deg 3ept. I Oct. I Nov. !Doc 

Geer-440de 279  2.33 1.62. 360 1.29 VI% 0.70 4040 0.06 -2.10 1.94 
479140114 2.0812:26 4.31 1.16 2.54 9.94 0.4% ,n41,48 00:06 016'-1.25 069 
Metz .48- 261 0.72. 089 0218. 1.48 -044 -0.941+4096 .0.49 -1532 4I 1456 
Bram, 06 1063 098 1.30 1.59 0.48 -0..59 -LIM .419 -007 -a.13.2 0.98 
Gent 31118 233 225 1.69 158 139 0,38 058 1.69 1.78 
Graningen 82 1.96 2.11 1.11 2.23 0614 '41511 r1.012 -0.32 419 

0.6011, 
065 0.98' 

Greenwigh 48 231 1.28 -11.84 315 0.22 0.09 ,0.92 14.92 IN 002 2.31 
Ghiswik ttal 0.40 0.23 0.00 9.04 -032 -0.45 -1,44 )9.27 -032 -1185 rut 
Oxford .0.29 1.91 0.58 11.10 237 -091 001 -1.16 -0.13 0 13 0.36 	7.43 
York 0.57 0.46 040 259 9.34 963 )41.85 ,0.23 -9 29 -0,36 108. 

Applegerth .0.63 124 0.46 -028 1.57 -0.16 -0.96 0.37 0.33 -1.94 2.29 028 
Boston 81 209 0,73 -928 354 0.16 0.43 '4478 
WhitthaVen '-3.08 1.111 0.20  -1120 1.15 -0.01 -0.22 -0 90 

0.33 	0.76 -0.51 	1.87 
016 -0.11 -0.58 	0.36 

Dublin -1.73 I 16 -0.18 -0.23 1.87 .939 -0.36 -1 19 0.13 .01 36 -993 -0.04 
SandvAele 091 017 0.35 -0.58 1.17 -912 -0 65 -0 63 -0.01 -044 -0.41 	0.18 
Lichiena04 00.76 0.59 -164 1.08 -1428 03-1 0.15 -041 0.18 233 298 -3.41 
Rain 
naliro% 

33 
2,04 

382 
3.11,  

-040 
2.18 

2.20 
1.36 

-1494 
1.50 

035 
990 

1 00 , 	103 
11.96 	384 

0.37 
r0.13 

0.31 
,.0.23 

200 
-0,57 

0,21 
0.16 

Neurlottry 2.44 0.11 063 0.52 	1.43 -0.11 -9611 -0.52 0.0.95 008'-0.30 466 
C11.011/046 4.12 -0.65 9.63 	1.24 -0.43 -0.66 0.49F1.20 0.13 -1.39 2.64 

1401.8983 43. 4,02 r-1,38'-0.35 1635 -479 1392 -4.4.1142 ,.0.44 936 3.14 
New 411001) ,4.22 -11.18 0.58 6,564 0.58 	0 67 9.14'°6..'71 994 1.29 2.48 
Boston 234 0.27 -0.36 - 0,47 0.93 -0.24 LI186 .0.21'1486 011 -1.111 2.72 
Ft. A4u.nt I -0.33 -083 345 
Provideneo 2.13 0.22 -910 0.91 1.59 0.54-0 19 0.79 -0.53 093 -0.89 350 
Jamaiod 2.76 133 11.16 162 255 1.31' 028 0.94 144 1.34-0,37 246 
Fletbush 1.40 0,13 -0.96 1196 1.50 1.01 I-0.28 0,11 -0.20 970 -120 2.83 
New York 1.60 0.34 .4.95 1164 032 0 36 1 -024 0.17 .1.01 -002 -1.50 256 
W06)00161 1.83 .4183 -145 -0.08 043 0 02 1 -0.27 

1 	• 
19.11 0196 -083 -214 I88 

Hudson 1.36 -0.66 -1.20 -11.72 0.72 -038,0.37 0.09 -484 -1.20 -1.45 2,00 

Albany 2.47 0.14 -0.68 0.70 165 0.84 -0.22 0.7/ -1.21 0.66 -0 59 3.00 
Watervliet 3 15 -015 -1.00 0 74 1.471 0.76 -0.77 0.43 44,99 -0 76 0.24 2.90 
Newburgh 2.01/ 0.79 -0.01 1.66 2 20 .1.58 0.89 1.77 	0.08 	0.76 -1.59 2.73 
Kingsttat 13E0 -061 -1.35 -0.45 0,05 1 20 -0.75 0 38 72.21 1.51 -1.45 3.39 
Hartvvic14 1.98 -054 -1.48 -0.09 1.110 1.56 -0.43 0.29 -1,73 0.03 -102 351 
Fairfield 1.74 	11.22 -1119 -0.71 1.37 -0.45 -0.71 0.02 4283 0.72 -645 2.52 
tries, 180 	6.204-952 -931 0.74 0.26 -4.08 0.01 .2.44 -0.08 -6.13 1.60 
H.i1,190 20 	0.14 -0.45 -971. 1.5.0 4.13 091 0.84 -4.58 103 -0.21 3.43 
CasollaVia 127 .40 05 -6419 1.26 1,14, 9391-0 6,/,, tOe -ssAti -4.45!-143 	-2 ea 
AtidetteAerk 1.0•1. 3324.-0:33' -4134 fAPI 1.43 1 20,. 4.69 #2.54 Etat-USA talk 

   
  



384 	lao VE ii6eP die nkht periodisehen Verlinderungen 

Taf. V. Almeichungen 1845-1855, bezogeh auf Mittel igngerer Reihen, 

1848, 

1 ,31,.. Feb. 11114a [Apart 111131 Joni 	Jell I A O 1. Nov. Dee. 

3411111 0.51 -052 -2.29 -339 -0.05 -024 1-2.37 0.33 1..0.59 1.44 -1.69 208 
Ithaca 1.38 033 0.32 -0.51 355 1.77 0.99 0.93 -4.39 0.95 -0.36 3.39 
getrehtneli 314 0.116 .19,411 18.13 1,44 11.72 438 0.511 -3.81 1 09 -0.70 „ 3.30 
iteeheeter 1:06 8.17 4.3 4139 1.07 -44240 2.18 426 067 -LIS 2.55 
Fredonia 283 1.44 415 0. 1.07 027 -1.20 0.5S 462 0.31 -1.23 2.76 
Lewiston 232 1.50 4.64 066 1.48 319 -1.03 0.20 -1.59 Imo -0.92 3.33 
roeonto 1.66 1.42 ,072 0117 1.30 0.82 -0.40 1.3$ -1.70 0.61 -0,99 1.24 
Loarville .4.411 018 -06034.44 2132 11 67 -038 3.12 -0.39 0.47 4.82 -1.54 
illialleiffe 1,911 0.64 4.0311 002 2.2S 9.44 -ad dila 4.15 -4810,-0.56` 0.45 
40814201 2.74 9.76 427 • 0.21 .3.29 8.44 0.40 0.87 -1.57 060 -0.33 2.97 

iotth Salem • 1.90 -0.16 .40 81 -006 1.31 006 -0.69 -0:53 -1.42 003 -I 98 2,72 
,assibertville 1.99 0.54 -011 088,  1.78 1 38 .0.26 0.59 -039 0.96 -2.09 3.87 
pgaggdeiegin 0.40 _3.59, 031.711 1.16 1.44 0.84 -233 058 0.31 u 76 8.36 386 
4111210/3 I82 015 4.141 -054 1.49 4.33439 -11,13 -.3.42 -0.33 4.43 301 
.:arlisle bare. 1210 -0.07 •sl 32 0.58 I 03 0 59 -1.25 -4.38 -2.00  4.05  -2.80 3.15  
3altimore 2.07 036 30.69 137 212  1.48 -0.61 0,70 -1.15 286 -1.28 3.68 
Marietta 1.51 1.16 -169 41.66 1.49 -0.56 -Li I -11,31 -1.00 -41.32 -1.91 358 
5ineinsiati I:60 1:24 4.53 -0.10 4129 0.15 -1.20 0.46.-.109 0.36 1.2 3.24 
lek. Brady 0.48 2.49 	94. 4/36 034 
1.4. Maitinah 0.66 1 37 4.69 012 .30 1.06 

Maseatine 2 27 1.07 -0.10 -1.01 1.94 -1.18 -3.26 -1.14 -2.86 -1.95 -2.14 -203 
Ft. Snelling 1.41 081 "-0.42 1 -0.69 0.51 -0.45 4.93 -1.28 -2,11 1.35 -2.13 -3.67 
PtisSagenwil 2.29 5.81 3469 -1,23 031 -4140 "393 -1.92 
Ft, COsson 14.52 . -add 066 -9.14 -4.35 -1.38 4.40 037 -2.148 -4.59 
Fl. Washita 2.01 1  207 1.17 -204 2 IS -034 4,46 0.10 .4.60 0.12 -3.00 -163 
Jefferson herr. 2631  259 -3.18 0.20 100 -117 .244 -1.11 -I 00 -1151 -130.4.95 
348. Louis 3101 2.411 000 -4.37 1,115 -0.65 s.2.14 -069 -441 0.19 -093 416 
11920980 --0414.4039.-1.400.40  4.7. OS -9.22 41.73.-l9 -El I -231 335 
31841per Hal 11111 1. 

 
-0E5 4.30.-081 074 803 r690 1474 -4.04. 0. 45 .483  1,35  

:lbarleston 0 32 -055 0.37 0.27 022 0.01 1  0.140 .0.81 -160 -334 4.11 

iavannali 0.74 . 0.04 0.28 -0,30 0.64 -0.16 -040 0.24 0.49 0.30 4.46 431 
depot Vernon 1,13 1.30 0.00 -I05 0.04 -1.40 40.32 438 -1.04 .A1 15 -434 3.08 
4. $8i11h 3.113 130 045 -9.23 420 4 -049 861. 9.05 445 -2.41 
It. prooke ail) -a se 0.0 -9.41.9 08 -054 143 0.42 0.09 -1044 4.27 
slew Orleans 7.29 1.48 0.07 -0.74 0.38 0 78 ,.1 .22 -0.60 -2.00 1.30 -1.21 1.53 
1aton Rouge -1.40 -0.26 0.41 411 -091 -356 1 73 
iitehe -2.33 -1.77 ..053 -41.91. 0.93 11.10 0.23 4 07  604  -6.37 0.39  1.50  
30,e60e 4.00 010.' 0106 44A841221-0212 *hi 0.10 406 .0 0,49 
19411getown 34 -0 29 -0.33 -4208 a4832 ,-0 29 -0481 441 41.1 0.13 426 
Eap.  
Roaarton 

0.79 	-0 51 
-038 -003 

0,77 
0.27 

-076 
1.61 

038 
-1i2 

-0.03 
0.241 

9 15 
-0.411 

-0.40 
0.33 

0,04 

1.9.73 
030 0. .06 

14114400003 -0.03 	090 -0.02 0.07 .4.12 0.24 0.32 0.118430 -0.26 0.17 005 

   
  



der Temperaturvertheilung auf der Oberflaehe der Erde. 	355 

Tat'. V. 	Abweichungen 1845-1855, be-maga° auf Mittel langerer Reihen. 
1849. 

. 	 . 
Jug Febr. 11160 April Alai 3.0 Jul) i Aug. Sept 00. 	Nov. I Dug 

Nangasaki 0.39 110 1.39 0.04 0.18 -005 -1.22 0.28 1.22 0.18 -LIG 0.1.1 
Peking 0.25 1.26 2.18 116 -1.48 -089 0.21 1.14 0.20 -0.18 0.15 -0 41 
Ochotsk 0.54 -2.31 -2.72 -0.47 -0.18 -0.57 1.06 1.04 -0.50 -1.02 -1 87 395 
Jakut5k 1.63 2.31 302 _269 
Nertschinsk 5.77 24 2.78 14115 0.04 -0.19 -0.58 401 -0,45 0.44 635 _143 
Barnaul 5.00 -1.118 3.44 -1 15 -2.36 -0.31 -1.14 -0.42 -1.18 1.37 -0.46 -0.64 
Tomsk 430 096 
Tobolsk 3.19 1.98 3.40 0.01 -3.18 1.29 1.47 -006 -0.37 1.03 /45 _1449 
Beresow .46 58 3.07 1.44 2.11 093 0.71 -1.89 -0.13 41.418 3.81 
Bogoslowsk -086 142 2.99 1.31 -335 -0.38 0 52 11-1.11 -1.131 0.69 2.78 029 

Ussolje 0.54 2.59 1.89 0.56 -092 -0.24 0.33 -0.91 -047 1.54 -0.44 -0.76 
N. Tagilsk 0.42 0.77 1.90 0.86 -2.66 1 13 1.56 -0.61 -141/ 2.41 0.40 _447 
Oatberinen19urg 203 1.13 1.95 034 -3.09 0.03 089 -011 -200 451 0.74 -071 
Slalust 2.08 0.11 4.78 -0.25 -2.90 013 1.98 -0.48 -3.03 2.32 1.84 -187 
Orenburg -2.16 -035 -3,77 -1.20 -160 -015 2.51 1.17 -1.67 183 0.76 -153 
Urals): 1.95 250 2.02 -100 -065 -007 3.88 100 -9.60 1.96 -0.44 055 
Astrachan 2.37 3.00 1.11 107 1.79 409 312 58o,-0.37 1.90  057 _035 
Lugan 1.12 1.88 -105 -1 95 0.11 1.411 1 343 080 -352 4 0.83  200  -3.37 
N. Techerk05k 1.38 2.61 -029 -3.41 -1.13 0.79 1.83 0441 -41.45 1.70 1.52 0,76 
Orlow -1.71 0.78 0 07 0 0-1 0.49 0.17 0.57 0.38 -1.13 -0.75 1.93 _074 

Tilts gjo ._ona -0.68 083) 017 0.37 _033 -0.34 0.64 0.24 016 886 
Redutkale -029 -1.17 -0.60 0 80 0.93 1163 0.49 921-1.04 -0.96 053 -2.51 
Sebastopol -1.39 -0.96 -097 0.81 0.33 -11.09 -0.61 0.16-113 1  108 3.09 _.1.79 
Gonstantinopel -1.03 1.3.91 -0.84 1.20 0 70 018 1.74 -013 -0.11 003 -158 0.25 
Odessa -0.44 1.03 -064 -1.17 0.27 0.73 -0.46 -0.118.-0.91 -0.01 • _492 
KiseheneW 	• -043 1.19 -026 -0.35 0.25 2,04 6:20 OM 036 0,96 296 _277 
Catberinoglaw 0.14 2.73 -026 
Pultawa -013 1.76 -0.95 -113 1.84 221 1.49 237 035 262 31t _068 
Gorki 0.74 1.38 -1380 -11.17 -002 0.63 084 -0.93 0.01 0.27 -0.16 _204 
Kursk -L52 0.75 -4.19

4  
-2.56 -0.56 -0 54 0.50 017 -439 1.28 2.20 _481 

Zainaoin 268 4457 
Moseau -259 I.51 017 -1.25 -1169 -0.99 0.40 -246 -2.08 0.77 1.71 -1.82 
Wiaditnir -3.10 0.27 1.43 -0.74 -1.01 -1 49 015 -1.66 1.38 1.113 1.68 _489 
Wjatka -263. 156 119 0.50 .0.57.1.13 -1.09 -467 1.58 0488 _0 27 
Slabodskoi -130 136 1.41 0.3.5 -1.88 0.54 -1.89-208 051 -0.10 _4.30 
Ustjok Weliki -583 239 1.73 037 -159 -1.14 1.04 -1.49 I 92 1  052 0.84 -3.93 
Ust Sysoisk -4.67 286 -047 -1017 -3 81 -I 92 028 -191 -035 -1.03 0.92 -1.77 
Archangel 0.31 1.84 174 1 14 2.417 1118 3.07 -1.64 1.071 	0.97 -I 06 _280 
Petersbubg -292 1494 -0.12 -0.84 -0.13 .-2 33 -0 46 -0.10 -0.47 1_1 44 1 48 -I 81 
Stockholni -123 236 -0.00 .4478 	0.78 -009 -057 -010 -0 1471.29 -0.29 -1.44 

Plays. Kl. 	858 	 C cc 

   
  



386 	Doors fiber die pick periodischen rerandertingen 

Taf. V. Abweiehunges 1845-1855, bezogen tad Mittel langerer Reihen. 
18.19. 

180. Febr. 1116r2 April 1 Mai Juni 	1 	lali t\eg. 	Sept. Oa 	Soy. I Dec. 

604649 -0.62 1.68 °0.97 -0.78 1.37 -1.46 1 -0.62 -1.91 -1.28 -0.15 0.88 -2.42 
chriStiania .98 2.59 1,15 -056 0.113 -1.67,10.40 -0  20 -0.34 1 64 0.76 -1.63 
Tilsit 0.72 23461  0. -1.55 1.27 -1 54 -1411  X1,31 -LOW 0.98 0.34 -3.08 
8rY6 -0.73 2 92 -.0,33 -0.50 1.35 -1.22 469 0.76 -0.74 -0.76 1.56 -3.99 
Konigsberg -0.42 2.70 -0,07 -952 1.03 -1.24 A.25 -1.25 -0.48 0.07 0.50 -3.40 
Danzig 9.32 067 -2.80 
Warsebau 0.43 2.11 -097 -1.22 0.83 -0.96 -1.51 -1 53 -1.30 0.67 0.44 -310 
Stettin -0,17 3 09 0.44 -0 67 131 -0.85 -123 -1.31 -095 -0.99 -0.08 -2.35 
Elintichshagen 0.69 2.49 0.09 -1.26 0.98 -1.561-1.70 -2.37 -1.04 -1.46 -055 -058 
Stilt 0.25 11.97 0,11 -033 064 -0.91 -1.15 -1,10 -028 -1.16 -0.53 -2.47 

Rostock L20 2.22 0.34 -031 1.11 -0.64 -0.84 1.65 0.25 -0.82 -0.46 -2.21 
[4440400 -0.76 356 091 -0.79 0.66 162 -1.21 1.34 -0.18 -1.13 -.94 -2.23 
Copenhagen -0.18 2 20 Lot -0.05 1.53 -1 53 -0.96 -0.71 -0.14 -1.48 -0.42 -1.23 
Berlin 0,07 2.94 0.22 -032 0 83 4031-1.78 1.41 -0.51 -1.08 -0.33 -2.98 
GOOK. -037 307 017 -0.10 0.56 -0.59 -0.79 1.33 -0.72 -1.44 -0.85 -3.00 
Zechen -0.59 202 0,70 	0.17 147 0 13 ,-047 0.67 -0.49 -0.96 0.53 -3.79 
Breslau .20 2.50 -024 -0.08 1.26 0 33 -0.52 -1.17 -1.09 4.62 -0.04 =3.17 
Lociven 0.4 2.21 80.34 -0.11 1.09 040 '4.79 -091 -1.13 -0.54 -018 -3.57 
Leobschtitz -0.09 2.50 -0.12 0.07 0.86 041 
Kreuzburg 0.51 1.81 .457 	021 1.10 0.37 -0.92 100 -107 0.79 -0 19 -3.45 

Neisse -020 1.76 046 -0.1 01 -1.36 1.61 -1.37 -086 -053 -3.00 
Krakuu -0.64 2.44' 

00.551-0.39 
-1t79-082 0 el 0.43 1-1.27 -1.77 -I 27 -0.54 	0.40 .4.30 

Stanislau 041 2.33 032 	0 72 1.02 -0.74 .0.29 0.88 -11.68 -0.59 -0 68 -3 47 
Koniggritz 0.70 1.74 81 09 002 012 -0.36 1 -127 1.71 -1.14 -0.73 -1.72 -133 
Hottenelb 11.60 309 -0008 -057 023 -0.38 -1.50 -1.67 -1.14 0.75 -0.38 -040 
Bodenbach 0 31 	4.25 0,96 0.20 	093 -0.27 -134 -1.81 -0.41 926 -0.50 -0.31 
Leitineritz 0.47 	3.07 0.13 -2.05 	033 	014 -1.44 186 -0.83 0118 -1.08 -3.31 
Smetschna i 95 	2 71 -0.28 -1 62 -0 79 -I 33 -1.67 194 -0.90 -0 48 -1.47 -1.13 
Pilsen -0.19 	2.08 0.04 -I 36 1 -9.40 -031 -1.12 -1.89 -1.08 -0.44 0.20 -090 
Piirglitz -0.49 	$.14 0.75 0.50 1.93 1,74 1.20 0.40 1 96 1126 0,03 -0.65 

Prag -1152 	276 -036.-1.01 0. -010 -1.21 -1.78 -11.05 -9.71. -OM -0.82 
Deutschbroil -071 	3.43 031 -026 943 0.60 -0.28 0.92 -065 -0.33 -0.10  -0.76 
Wien -0.76 	251 -068 -1.35 -0 45 0,63 -0.93 -2.23 -1.41 -090 -1.45 -1.09 
IVilten 0.64 	1.13 -054 	-0,16 0.71 1,57 -0.09 -1.13 0.12 962 -1.93 -060 
drenmniinster 0,61 	2.73 -0.31 -069 0.22 1.32 -0.27 -159 -0.60 005 -1.58 -1.10 
Salzburg 1.71 	1.72 X0.06 -0 47 0 42 1.22 4.96 -1,67 -0,04 0.18 -1.96 -1 60 
ilagenfurt -1.24 	1 51 -0,41 -135 0.42 0.45 -0.31 -1.20 0.04 -.32-0.22 0.11 
['nest -1.17 	0.12 4.12 -0.50 091 2.15 -,036 0.48 -0 02 0331 0.01 -1305 
Peiesenberg 108 	1.56 8.1.08 	-121 	0.18 	1.66 037 -045' 0.19 	0,16 -040 -187 
Stiroberg 0,261 	1,401 1.117 -011 	023 	0.50 	-0.36 	8131 -0.61 H1.50 -2.40 

   
  



der Temperaturrertheilung auf der Oberfliiebe der Erde. 	387 

Taf. V. Aluveichungeu 1845-1855, beangen auf Mittel Iiingerer Reiheh. 

1849. 

Jam Feb, Mil, April 	N10 Joni Juli Aug. Sept. Oct Non. Dec. 

Arnstad5 0.96 2.85 -0.28 -aaa 0.95 0.34 -0.52 -0.60 0.50 -0.19 -1.23 -,2.67 
Brocken -1.01 1.53 -k17 -0.85 1.27 -0.64 -1.20 1.35 -0.12 -1.51 -0.70 -1.54 
Gitterslob 0.47 2.65 0.32 0.08 1.48 -022 -0.68 -1.16 0.15 000 -084 -159 
Bochum 3.01 212 -023 0.63 1.93 060 -050 -0.50 0.37 -0.41 -0.94 -1.23 
Aachen 5.73 2.26 .-0 17 -0'39 0.79 11.07 -1212 -0,59 0.05 1 0.50,-0.69 -0.31 
Trier 1.26 -0.35 -1.42 -047 047 -262 -205 -0.03 -.0.82 -0.01 
Itkanheim 0.78 1.41 -0.43 -0.81 037 074 002 0.51 0.52 067 -0.97 -0.86 
Carlsrub 1.74 2.18 -0.52 -0611 066 1.35 -0.20 101 0.31 0 75 -133 -1.01 
Stuttgart 2.00 1.96 -4569 -0.74, 045 0.45 -0.07 -1.115 -0.93 034,-186 ,,1511 
Gorsdorf 1.93 1.68 0.22 402 2.56 1.65 -0.23 -1.03 -051 -1.14 -2.86 .5.13 

Winnenden 1.17 1.85 -048 -088 1.26 035 -083 -1.26 002 	042 1 79 -1.67 
Oehringen 1.72 2.25 1-0.31 -1164 .0.40 0.51 -081 -1113 0.20 	052 -2.36 -196 
Amlishagen 0.67 1.95 -.0.27 -030 0.96 1.59 035 -11.58 -026 	033 1.71 -229 
Issny 1.64 1.00 -068 -065 0.70 061 -0.26 159 010 	031 -280 -157 
Basel 2.28 1.82 -0.53 -1.12 0.66 1.08 0.17 1.00 094 -0.89 -1.65 -075 
Bern 3.15 1.33 -0.89 -1.10 087 2.80 1.17 -008 067 
Genf 1.43 104 -0.51 -1.71 0.44 1.15 1161 -0.64 056 0.85 -1.61 -0.61 
St. Bernhar6 1.38 2.34 -0.98 -2.18 1.53 1.73 0.46 -039 -0119 1.20 -0.06 -.2.40 
Venedig -1.43 0.12 -037 -047 1.05 1.82 -0.59 0.32 022 0.62 -0.04 -0.01 
hlailand 1 0.37 2.53 -0.78 -1.56 -0.16 1 68 -0.26 1.03 -1159 -0.12 -0.75 .5.18 

r 
Florenz -0.47 0.48 0.68 -051 0.79 2.29 0.58 0.44 1 67 1.30 -0.23 0.14 
Neapel 002 _053 -0.08 -0.83 .036,  3.09 -011 0.31 0.80 1.12 -0.11 -4.79 
Rom 1.42 -0.57 -0.55 -1.57,4079 138 -037 -o 61 1.21 0 64 -0.70 -.2.37 
Palermo 019 -0.29  -612 7 273 137 0.72 2.32 1.57 -028 .4.28 
Toulouse 1.50 -0.12 -1.22 -1.52 070 1.71 0.67 006 -0.77 1.10 -11.56 -0.86 
Orange 1.42 168 -0.38 -2.42 0.81 100 053 -046 -0.32 1.45 -1.21 -1.07 
St. Hippolite 	de 1.83 322 0.21 -139 0.97 143 1.17 1.05 -1.011 1.46 11.75 -145 
Marseille `{Colon 0.32 8.11 -59.2  -108 0.80 234 1.06 0.3611.31 1.34„-0.62 -1.55 
Bordeaux 3.04 003 -0.98 -215 0.83 138 0. 0.16 -0.08 088 0.22 033 
Paris 2.67 1.89 -0.42 -0.90 0.85 106 -0.36 -0.10 030 0.68 0.38 0.28 

Meta , 9'52 592 -0.80 -ELI .5.16 1  0.32 -.0.88 1.04 016 0.40 -1.04 -0.48 
Briissel 0.38 0.90 -0 74 -1.00 0.42 -11.55 -IVO 1.411 -057 -087 =1.29 -1.26 
Gent 0.75 284 0.57 0.17 1.69 1.34 	083 062 1.46 0.97 004 0.42 
Groningen -0.57 2.46 091 	032 1.45 -1.08 -058 086 1137 -0.66 -11.80 -I 14 
Chiswick 1.169 1.104 -9 21 -0,26k  0.73 -81a -036 0.42 0.36 -0194 -0.43 ,.4.02 
Greenwich 1.95 2.22 0.71 	-1.10 062 -001 	036 1.06 1.10 	090 0.75 0.03 
Oxford 1.11 1.29 053 -1.20 11.49 -0.38 b.0.31 036 	0.44 	0.04 .0.18 -0.44 
York 136 0,71 0.11 -1.24 -0.30 -121 -009 -0.22 ,0.45 -0.87 -0.32 -063 
Applegar0 1.54 2.07 1.31 -0.711 0.16 -160 -0.54 -0.30 	0.28 -1.05 0.56 -340 
Boston 1.2$ 1.65 0,60 -0.72 -0.11 -40 -0.04 0.6'4 	0.92 2.35 -0.44 

Ccc 2 
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Taf. V. Abereichungen 1845-4859, lyezugen auf Mittel lingerer Reihen. 
1849. 

Jen. Nebr. Mk. April I Mai I lout 	tali Aug. Sept 	Oct Nov. Den 

Whitehaven 0.14 1,44 0.92 -0.92 0. -1.46 -077 -0.06 0.34 -1.02 058 -1.03 
Dublin 0.76 0.93 0.58 -1.24 044 -062 -012 004 017 -0.09 071 -1.42 
Sandwick 0.28 1.40 0 70 -0.72 0.39 -1.49 -0.27 0 56 025 -0.84 1.49 -0.08 
Liebtenau -1,83 -3'24 -126 0.41 0.27 -11,30 -099 -0.40 -006 -0.85 -031 380 
[Vain 0.95 -2.69 -0.42 -063 -0.27 -0.44 109 103 037 0.31 200 0.21 
Halifax -1.72 -3.25 -0.16 0.02 -111 -0.10 017 027 0.12 -039 1.84 -1,18 
Eastport -042 -0.03 0.10 -007 2.75 -1.12 
Portland 2,58 0.66 1.33 2401 1.66 1.33 -0.29 
Ft. Constitution 0.73 135 081 -0.25 2.64 -1.04 
Newbury -1.87 -356 1.92 -0.82 0.03 0.19 1.47 0.87 _.008 -0.03 0.24 -030 

Cambridge -1.99 -2.88 0.97 ,-027 -1.10 0.85 0.08 032 -0.58 -0.14 2.51 0.22 
Mendon -218 -2 47 0,48_136-I.25 0.37 -0.60 0.01 X1.75 -0.16 2.33 -0.12 
New Bedford -1.33 -900 001 '-0.13 -017 	0.62 0.09 031 -904 0.40 238 0. 
Boston ,.1351  -240 0.76 -0.57 1-131 	0.76 -0.18 0.2* -1125 -0.36 2.84 11.16 
Ps. Adams -1.642 -331 0.77 -1409' -0.014 0.72 -3426 0.43 -0.25 -0.36 ,3.34 4.89 
Providence -1.25 -2.00 '0.96 .,-0.40 -0.46 1.09 -601 0 56 -004 0.65 3.42 0.79 
Ft. Trumbull -1.77 -034 -0.04 045 -320 -0.42 2.95 0.92 
Jamaica -1.75 -2.97 0.32 -0.22 -0.83 0.66 200 1.30 2.82 -0.26 1.87 -0.08 
Elatbusb -1.49 -2.16 -0.07 -0.55 -1.92 OM 010 0.33 0.20 -0.20 2.73 -0,22 
New York -1.96 -2.56 -0.20 -0.49 -493 0.53 -0.90 -037 -0.65 -0.69 116 -064 

Westpoint -1.91 -3.09 -0.13 -1.10 -1.99 -0 42: 0.07 -0.96 -1.09 -I 15 239 -0.24 
Hudson -2.16 -2.94 016 -1.90 -1.95 0.30! 079 1.114 0,41 -0.99 159 -017 
Albany _1k7 -300 0.84 -1.41 3-1.09 -0.181 	0.0.1 -0.12 -0.76 -011 2.97 0.01 
Watervliet -1.40 -308 094 -155 -1.06 _004 _001 _080 -0.71 -135 1.58 -071 
Poughkeepsie -I 41 -288 042 -176 -1.44 	1.24 	1.16 	0.25 0 09 -0.47 252 -0.36 
Newbury -1.511 -I 75 049 -1.01 -005 2.81! 088 	152 154 006 201 -140 
Kingston -080 -156 1.40 -0.05-0.54 1.42 023 	0.42 0 040 0.31 458 
Hartwick -1.77 -243 030 -1.11 -2.09 ..067 0.15 0.14 -0.21 -0.72 2.53 010 
Fairfield -2 35 _304 0.68 -1.56 HI .96 062 0.91 0.46 -0.76 -0.48 344 -0.44 
Hamilton -1.34 -047 1.16 -1.46 -0.84 1.14 0.79 0.91 0.71 0.06 4.51 -008 

Casenovia -222 -197 004 -1.98 -1.00 063 0.87 0.41 -0.41 -1.34 292 -0.84 
Auburn -1.69 -139 -0.46 -203 -340 ,-1.55 -L96 1.33'41`59 1.46 143 	.0.76 
N. 'Sateen a-2.59.2.12,0.56 -1173 1.33. 0.82 -0.59 26 -032 -0 30 174 	0.30 
Cortland tiC.59 -1.21 ' 	1.14 -0.53 -1.46 s 0.80 -336 0.32 041 -6117 394 	0.12 
Rochester -3.98 -1.68 0.74 -1 612 -210 6.60 0.13 0.60 900 020 3.67 -027 
Madison bar. -0.25 -1.28,0.63 1.20 0.97 0.92 048 -0,48 3.74 -0.39 
Toronto 2.88 -1.77 1.45 -0.95 -1.41 9.96 088 0.06 	0.08 0.16 2.71 -0.11 
Granville -2.47 -1.58 1.20 -0.93 -0.70 0.85 0,52 372 -038 -345 3.40 045 
Lewiston 1.24 -015 0.74 -1.39 7137 1.24 	010-0.02! 0.34' 949 4.94 	-0.11 
Lambertville 1 46 -1.90 0.47 -0,34 ,-1.27 1.31 	0.13 1.04 -0.61 , 0.571 2.26 1 	0.03 

   
  



der Temperaeurvertheilung auf der Oberflache der Erde. 	389 

Taf. V. Abweichungen 1845-1885, bezogen auf Mittel langerer Bethel, 
1849. 

Joe Feb. Mtn April Mei Juni Juli Aug. Sept Oct Nov. Dec. 

Philadelphia 1 24 -2.13 0.67 -053 -1.82 0.89 -0.58 053 0.27 0,36 3.33 0. 
Pittsbyrg 11.55 1137 090 -0.94 -925 0.76 -0.66 -0.19 -1 52 0.31 223 -0.50 
illailisle, bare. -3411.2 -2.68 0.81 -0553 -11117. 0.65 -0.40 019 -0.83 -0.40 305 -0.60 
Baltimore -0.43 -,1.46 0.96 -0.09 -0 85 1.60 -0.20 0.30 0.04 062 3,70 0.65 
Marietta -0.95 -1.86 0.86 -0.77 O. 077 -058 -0.42 -0.46 0.22 220 -1.45 
CiOninincia 026 -0.89 1.33 -0.67 0.13 1 /1 -1 29 -0.03 -0.31 0.04 3.29 -008 
Ft. Gratiot 035 055 -014 -0.04 311 -043 
Pt. Makinak -240 +233 063 -1.66 -0.63 0.71 IA6 -107 -2.19 0.48 221 -1.31 
Muscatine 4.58 e.347 438 -221 -1.36 0.28 -'1.95,-1.76 -0.46 0.27 2.19 -2.39 
FL Howard -0.79 3.64 -2.39 

Ft. Snelling -360 -206 -0.51 -2.90 -1.87 8021 -0.86 -2.70 1.19 0.04 4.41 -3.61. 
FhLeavenworth -1.33 -2.93 132 -066 -001 0.29 -0213 -0.37 138 -0.72 4.40 -137 
Ft. Gibson -3 09 -1.23 1.83 -0.74 0.04 -0.47 -1.32 -1.31 -0.40 1,27 327 -1.83 
Ft. Towson --0.1.32 -1.17 -0,34 0.77 -086 2.75 -029 
Ft. Watita -3114 -096 238 -059 0 20 - 08 6-131 -044 -0,44 1.13 2.65 -642 
defferso 	barr. -201 -I 77 1.96 -079 -0.52'.4.26 -1.25 -0 71 -0.28 1.53 2.92 -2.41 
St. Louis 3.47 .,..2.93 0.29 -2.22 -III ! 	9.52 -1.51 -1.20 -0119 2.27 3.59 -204 
Monr00 1.35 -217 -024 -0 -000', 060 -4,24 -0.55 59  -FM 1.60 049 
Chapel 11411 0.42 -2.59 0.29 -051 -0.69'x. 	9.86 -1.82 -026 -0.88 -0.71 2.04 -0.06 
Charleston -0.56 -1,53 0. -032 , 	1.02 -1.26 0,14 -1.60 0.03 -0,31 0.77 

Savannah 0.25 -'1.39 133 -037 0.06 	952 -1.30 0.40 -0.41 027 0.72 222 
Mount Vernon 1.14 ,-1.10 2 17 -1.22 -0.63 80.50 -1.04 -0.33 -0.24 50.76 1.09 	1,41 
Fts Brooke 092 -04.36 1.89 0,88,  1.15 0.56 0,44 1,24 1.16 0.80 1.08 3.58 
Key West 058 0.46 0.39 
Pensacola 204 ,-1.11 2.14 -0.22 -0.40 -0.37 -1.29 
New Orleans 11.50 ,I.01 1.08 0.40 0.53 -0.01 -0.140 
Baton Rouge 2.08 -0,32 2.61 -0.74 -0.91 0.96 0.043 041 1.30 	3.23 
FL Towson -0.38 -1.17 -0.24 0.77 -0.86 2.811  -0.29 
Ft. Smith 6.96 A 32 2.711 -1.30 2.43 1156 0.30 1,02 0 93 0.52 5.00 	0.72 
Sheba -2541-3.45 -2.05 -0.47 -0744 -0.71 -0.14 837 -0.03 -1101 

Georgetown 0.03 -0 16 -0 II -01.441111
-0 07 -0.40 -0.60 -0.40 -0.13 -0.11 -0.36 0.24 

Cayenne oil 0.48 315 410 1,33.-0 93 438 1539 0,04-0.47 11:32 -0.10 , -037 
Cap 022 036 	0.27 a 	-9.40 	0.18 0,17 -0.06 009.0.15 -0.48 -022 
Buitenzorg 11.18 -0.14 	-0.21 -0.03 -1118,-0.14 -0.34 0. -021 	0.15 -0,1181 	0.22 

1850 
Nangazaki 1 

1.40 1  
-44

-1.92 
61-142 1-028 0.46 

Peking 
-0.251 
-0.51 I-0 041 	020 062 -1.09 :-1 08 O. 0.01 

0.121-11.05 
-2.65 -0.75 

Jakuwk 0.13 3.831 	6,20 1.20 1,1.40 0.71 0.291 0.20 -0.11 J.4.42 -6.28: -1.49 
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Tat. V. Abweichungen 1885-1855, beaogen auf Mittel langerer Reihen. 

8850. 

. Jan. Fehr, ame aped Mai I Joni Jun Aug. 	Sept Oa. Nov. Dec. 

Ncrtchinsk -0.93 101 1.28 -2.55 -0 26 -0.19 0.02 0.411 085 -156 135 -0.13 
Beenaul -4.53 -1.45 3.31 1 22 -093 -1.42 -0.63 0 20 	0.58 -5.30 -100 2.95 
roinsk -355  1.36 364 -0.01 -I 19 -1.13 -0.38 1 7o 0.46 -273 036 2.39 
roholsk .660 I 	0.61 097 0.49 -4.69 -I 61 -1.03 -087 -182 -232 0.88 1.40 
Sotostowtk -600 1.28 -0.52 1.0 2.25 -1.50 -058 -0.01 -0.22 -163 196 .2 25 
. TagAck -6.62 -0.79 -I 14 0.73 -1.90 -0 01 4.43 -349 -aso -1.97 -1.10 2.87 

:910409881/1111 -5.85 017 0.23 009 -2.12 -088 -102 -1.11 -0.46 -204 -0.53 2.11 
ilatuct 7.02 0.67 1.07 064 -1.73 -0.48 -0.15 -058 -000 -3.77 0.60 1.74 
Drenburg -1.9.4 2.40 077 0.58 -0.86 0.33 033 ,-0 41 916 -2 00 316 2.44 
Uratelt -4.00 2.16 134 -1.17 1.10 3.78 1.49 0.72 1.63 -176 235 2.33 

Astrachan -256 2.36 137 0.70 027 -0.01 -11.521 1.09 11.53 072 184 184 
Lugar, 336 0.15 -0.80 -1 48 0.05 1.56 0.611 185 0.68 -0111 1.57 2.31 
N. Teherkaak -1.27 0.17 -13J -203 0.50 128 1x312.23 255 2.35 240 531 

,.low  -181 -0 II -1 19 -0.54 0.19 1.51 0 01 2 22 -0 41 0.08 045 	0.51 
rims 0.39 -0.93 -0.77 -1.11 -1.53 -090 -0201_1.54 -016 -054 -0.13 -1 00 
lethithate 0.45 -096 -1.21 -1.13 -066 -0.63 0.36 -0081-002 06:3 -1.07 	-119 
i4b,40pol .-I 89 0.04 -197 -1.59 -157 111 1:35 194 Ho 55 258 099 	0.51 
0„,,,a„alpop81 -0.91 -1.72 -182 -1179 -0.94 _0111 0.0 335 . -1154 306 -3 47 -0.76 

)4643 -494 240 177 nab -0.86 0.33 1.39 -0.411 016 -280 3.18 2.44 
6,04,,,6,,, -3.86 0.06 -1.53 -0.87 -0.42 330 0.53 2 011 -0.01 0.76 0.52 1.94 

4.th0ri0,,0I4 265 1.15 -102 -154 0.95 0.12 0.75 184 -0.41 I.11 -0.03 2.64 
tiltavea 1.09 1.75 -0.42 -155 302 137 -0115 024 -105 -0,58 	0.84 144 

'sorb: 6.01 -019 -175 -273 -141 0.15 -219 -1.95 154 -0.81 1  078 1.31 
“040A -680 -0,38 -113 -1.76 1.02 ' 1.21 0.09 2.99 -0.61 -41371 0.53 /.71 
tantettin 444 -0.10 -952 -1.43 811 ,,149 1 54 2.76 11 22 -I 19 	2.08 215 
ionk9u 484 1.15 -1.25 -1.54 1.40 1.40'-0.13 2.01 -1.79 1.90 	0.65 2.64 

*aa, -3.46 1 	1.25 9 043 2.26 101 141 atto 1-11.07 2.10 	407 3.81 
Sitaelitilit 28 9.20 -0153 -IV 1.21 0.70 9.73 19.7 -000 2 48 	5.14 2.33 
01 Sy6412k 36 1139'-105 -0.14 -1.4 7 -2.17 0.1 -0.50 -905 -165 	41.60 

IVjttika ..49 0.83' -0.97 0. 0,03 -0.23 0.10 2.91 0,401-11 110 4127 

00bodsk0i -5.97 016 AEU -1.14 -0.8 -0013 051 -0 13 -0 9,1 -3.51 0.95 r 	1.81 
is,„,4  mr,11 • 895111  0.95. -1.56 -032 0.29 -1153 231 0 37 -1132 330 9.94 0.3 

vahangcl Y92 1.41 -0.66 1895 3.01 1.93 -0.16 -007 -2 711 3.27 -3.83 0.41 
,ek,,,,,b.rg -504 999 -234 028 1.99 0.35 1163 1. FL -0.02 -0.90 -071 	2.91 

411ek11000 .37 1.88 -1 79 -022 1.57 1.75, 1198 112 -971 -1.69 -1.60 	1.01 
,hristia.i, 
'- 

-3.31 2.57 -0.18 -0.09 0.04 0.01 001 -0 43 -0.48 
-I.12 

-1.14 
-1.10 

-0.97 	1.41 
-0.22 1  100 -5.04 1.25 -1167 -0 13 

2

1

.51 
2.37 0.91 11.97 1.34 -1161 -0 75 -0.411 	3.4] 

'11611. 
-,.. 

-5 82 
-6.10 

1.26 
1.92 

-1.90 
-1.47 

-0.25 
0.37 

2.17 
188 

3.06 
1.52 

0.59 
0.94 

0.09 
1.09 

-I 09 
-1 04 

-1.18 
-1.01 

0.24 	1.93 
0.911 	1.01 
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TO. V. Abweiehungen 1845-1855, bezogen auf Mittel lingerer Reihen. 

1850. 

Jaw 124,. Alica Anal Mai Juni too I Aug. 'Sept. Oa Nov. 12,,. 

W7I00 -593 -0.24 -2.54 -1.00 2.25 1.58 061 1.66 -6.14 -076,0.27 244 
Viftignebau -409 240 1.79 ,1616 1.10 1.08 9.17 0.73 149 -0.83 t 0 86 1.70 
1(39-140berg -5.61 1:89 -171 0.62. 122 1.52. 0.4310.98 -0.05 -0.09 1.17 3,08 
Danzig -1 go t 1.77 -I.84 009 218 2.04 .-11.158 -0,98 0.27 1.40 
56969149 -4.03' 3.10 -1;93 0.24 1172 4158 0.15 0.43 H1.29 -1.43 0.90 107 
Hinrielishagen -4.35 2.76 -1.42 0.27 054 -0.18 -068 -0.95 ,-0.79 -169 0 611 0.80 
Silk -3.08 234 -1.17 0.33 002 0.41 007 0.25 -195 -1.36 0.24 045 
Rostock -3.00 233 -1.14 0.47 0.23 052 0.38 -0.90!-0.72 -1.07 0.47 055 
Llibeek -4.04 2.65 -0.91 0.67 026 0.37 0.06 -0011 -061 -155 080 1.20 
fopenhageo -223 2.04 -0.45 0.44 0.70 0.60 027 0.34 095 -1.53 -063 0.56 

Berlin -3.49 345 -1.27 0.43 -0.40 0.25 0.46 -0.45 -1.24 -160 1.19 031 
GOtiitz -4.55 3.43 -1.13 0.46 	0.17 0.78 0.05 -0.11 1.08 -1.87 0.97 0.89 
Zech. -452 3.80 -0.70 120 	1.32 1.31 0.71 0.42 -0.53 -0.97 1 80 1.83 
/1604139 -4.03 3.20 -1.18 0.641  1.07 1.49 0.28 0.48 1.10 -0.61 1.21 1.52 
N9isse -493 2.96 -1.54 0.35 0.69 0.90 -0.40 0.36 1.70 -0.73 -0.73 0.99 
Kpaka0 -3.81 3.02 -1.83 0.13 0.04 0.54 0.19 0.97 1.53 -052 1.26 1 86 
taelhberg -440 252 -1.96 -2.20 1.17 2.72 0.91 3.15 -0.87 0.49 2.05 0.40 
Stettislau -3.83 034 -069 -0.05 -0.05 1.91 ,0.95 1.46 -0.89 0. -0.69 255 
POsess -2.90 3.15 -2.00 -0321-1.19 -0.79 rr1.47 -1.72 1.61 0.91 
Kliniggilitz. -432 188 -2.78 -9.84-0.46 040 0.08 007 -1.11 i.63 1.27 0.03 

1140490ib -2011 219 -2.01 -001 021. 929 4.87 ,41.158 .97 -0.88 1.316 11.59 
Rtitgliks -2.65 2113 -1.65 0.97 0.36 070 0.40 r 075 0.45 -090 1.33 124 
Sehostl -3.13 3.81 -0.33 0.72 0.02 0.36 -020 -066 -0.79 -159 1.62 0.45 
Prig -3.29 285 -1.99 0.33 -0.53 9.18 -0.60 -0.61 -1.54 -1.36 1.34 036 
Sinieena -2.32 2.24 -1.99 -0.27 -I 91 -I.43 .4.28 -2.82 -3.09 -2.08 -9.71 -1.05 
1141.02chbrod -2.56 2.97 -1.64 0.63 0.41.0.80 -0.32 0.86 -0.90 -0.73 2.07 135 
W100 -2.85 2.37 -2.10 0.28 -0.32 0.08 1.14 -0.05 -2.09 -1.04 1.12 0.15 
Waal -1k5 1.41 -1.61 0.71 -047 0.76 ,0411 0.45 140 -177 0.80 0.41 
Krenssmitoster -2.18 287 -1 75 -0.01 -0.50 0.20 -0.77 0.57 -1.59 -1.33 1.36 0.19 
S01449q -2.22 1.96 -1.43 -0.46 -0.34 -0.03 1.51 -1.95 1.55 0.59 

Iclawfurt -2.81 0.36 -1.38 0.44 -033 -070 -0:01 0.85 -0.79 -I 81 1.00 2.36 
Tow -3 12 -039 -1.38 -004 -0.31 0. -0.82 0.05 1.15 -1.76 0.89 057 
Peissenberg -2.71 2,48 	-1.51 -016 -1.67 0.49 -0.32 0,22 -1.45 -243 1.07 -0.05 
N9eoberg -3.84 0.95 	-1.35 046 -2.01 -0.17 -0.77 -079 -2.51 -1.98 1.50 -0.06 
Arhstadt -3.78 3.45 -124 0.74 -0.70 1.02 -0.33 -0 60 1 -069 -2.45  1.57 0.09 
Broeken -3.01 163 -161 0.62 -0.70 0.57 -058 .-.1 47 
G16106310h -3.83 587 -1.49 	1.18 -0.63 0.34 -0.09 4.97,-142 -335 1.511 024 
Bochum -2.78 2.76 -1.55 	0.73 0.77 0.39 	1.06 9.2111-059 -1.82 1.77 ass 
4.06/1011 .2.57 3.67 -.135 	092 -0.71 195 	0.115.-0.641-1.18 -1.76 1.30 054 
Trier -3.97 100 -1.72 -001 -2.14 0.62 -099 -1 06 '-1.913 -2.28 207 0.31 

   
  



392 	DovE fiber die nicht periodiechen Vercinderungen 

Taf. V. Abweichungen 1845-1855, bezogen auf Mittel langerer Reiben. 

8850. 

Ilan. Feb., I Mites April Mn) Jani I Juli 	I /tog. 	I Sept. Oct. Nov. Deo. 

Manheim -3.43 3.193 -1.58 3.09 
Earlsruh -2.66 268 -1 93 0.63,-1.14 0.65 -0.06 -0.71 -1.49 -1.05 2.37 0.59 
Stuttgart -2.58 2.69 -1.96'  0.51 .1 64 0.31 1.-0.78 -087 -2 18 -1.711 2.21 0. 
Winnenden 3.47 2 75 -1.94 41.36 ,-0.61 0.05 '.--op -0.33 -3.36 1.89 1.51 0.32 
Debringen -.30:3 3.00 -1.56 0.61 -2.15 0.01 -056 -003 .-2.05 1.23 1.30 059 
itnlishagen -369 1.88 .-I.41 0.94 90.96 095: 0.22 -024 -1.13 -1.55 0.92 0.42 
Issny -2.52 1.43 -1.71,  0.07 -1.90 0,23-1.37 -0.94 -2.06 -268 0.47 -0.33 
3asel 2.42 202 -1.43 0.68 -1.24 0.28_0.03_0h -1.66 -301 1.75 0.55 
Genf -1.80 2.23 -1.87 0.05 .1.20 0.11 '-.0.15 -0.30 -1.00 -1.62 1.02 -1.53 
St. Bertibard -1.24 2.32 -1.53 -0.02 -1.44 0.51'+0.31 -0.59 -1.93 -2.12 1.43 124 

Venedig -2.33 10.48 -1.77 -037 -0.35 -1.18 1-0.39 0.32 -0.92 -1.58 0.46 0.09 
Weiland 0.70 003 -41.55 -103 -2.69 -0 20 ,[-1.13 -1.52 -3011 -230 -4179 0.71 
Florenr -1.19 041 -11.68 0.66 -1.33 0.23-0.06 0.16 -0.21 -198 065 0.70 
Veapel -2.43 0.29 -0.83 0.32 -41.66 11831 
talerino -/.65 -0.16 -0.61 081 ,-0.30 0.12 1 	1.02 1.26 022 
4.0m -2.51 -2118 -1.89 -0.33 £1.57 -0.79 :-0 91 0.05 -0.41 2.18 -0.01 -1.17 
Toulouse 1 11 2.05 -0.41 493 -1.38 0.481 	0.11 -169 -1.53 -2.38 1016 0.26 
St. Iii00.39 Caton -0.68 314 0.13 I. III -1.59 1.61 ,-0.14 -0.30 -1.141 -017 -030 
darsedle -3 20 0.59 -021 1.72 -1.06 2.02 '-11 30 11.18 -0 69 -2.18 -11.78 -0.31 
3ordeaux -0.19 1.78 -0.28 0.31 -41.86 106 1 -0.02 -1'21 -0.62 -1.66 0.64 0.10 

?aria 
lorsdorff 

-1.53 
2.40 

2.65 
2 71 

-4.46 
-1.59 

1,22 
-1.21 

-1.11 
0.09 

1 02,  
1.71 

0.32 
141.511 

-0.70 
-1,56 

-1.16 
-2.53 

1 89 
119 

1.62 
0.05 

0 12 
1110 

Bplissel -3 89 1.62 -1.86 0.11 -1 38 -0.37 -,8.99 -1.24 -1.88 -2.00 0.61 0.14 
7.401 -2.77 2.60 -031 1.85 -0.07 1.26 1.39 0.62 0.26 -0.87 1.80 0.74 
Groningen 3.76 2.17 -11.41 0.99 -0.48 0.25 0.08 0.78 -08'2 -1.77 1.15 1.57 
Gbisiviek 1 39 1.82 -195 031 -1.07 0.46 -0.53 1.18 -1.21 -252 -329 0.45 
3xford -1.64 2.27 -0.67 0.84 -1.47 0.27 -0.18 -0.49 -0,53 -1.07 1.51 0.44 
Cork 1.311 1.02 -1.23 0.36 -1.24 252 -0.71 -0.40 -0 90 -0.87 1.46 0.30 
kpplegarth 0.61 233 0.62 155 -1.20 096 050 -0.70 -0,49 -1.10 0.87 268 
Boston -0.33 314 -1.58 0.88 -1.22 11.51 -0.33 -0.65 -0.25 -2.80 0.71 0.22 

VVhitehaven 1.97 1.15 012'  1.09 -1.17 0.53 0.56 -0.13 -0.26 -0.48 0.75 057 
Dublin -ix° 182 11.44 119(1 -058 076 0.19 -0.441 -062 -41.69 1.07 III 
Sandwiek -050 1.72 0.45 1E36 -0.42 039 0.51 -0.49 -0.43 -1.32 _0.04 048 
debtenan -2.52 _3.13 126 093 0.71 0.18 0.16 -0.24 0.05 1.811 0.34 0. 
NItilk 1.76,  -3 13 -0.92; -1151 289 1.17. 1.61 -11.31 0,06 2.13 162 0.61 
Halifax 0.50 101 -1.46 -413 -1.25 -1133.1.78 0.97 052 0.62 -0.09 -1.93 
East Port 1167 1.61 -I 56 019 -1.19 0.36 .0.08 -0.40 034 1.11 1.05 -0.81 
Portland 085 1.28 -031 -121 -1.58 0.38 0.20 -069 0.66 0.03 099 -196 
Ft. Constitution 0.00 1.05 -0.74 -1.02 -1.55 1.49 ossi 1415 -030 024 0.80 -2.10 
NOrbirry 2.20 1.06 0.29 -094 1.33 2.49 064 1.47 0.46 013 0.83 -230 

   
  



der Tenweraturvertheilung auf der Ober,"Niche der Erde. 	393 

Taf. V. Abweichungen 18,45-1855, bezogen auf Mittel lingerer Reihen. 

1850. 

Jas. Feb, 	M6r0 Aril Mai I Joni 	Jali bag. Sept. Oct. Nov. Dec. 

Cambridge 0.7$ 1.98 -0.47 -0 75 -156 0.61 004 -068 -016 0.85 0.74 -1.40 
POston 167 113 -064 -1.24 -2.14 0.43 0.0.2 -0.74 -0 14 0.67 1.03 -I 13 
Mention 0 13 1.13 -091 028 0.26 -0.43 -2 16 -0.30 0 39 -Q.II 3,32 -0 87 
New Beaten 1.70 204 -4,37 -1.42 -1.24 -084 0.36 -41.40 -11.13 0.71 0.13 -1.20 
tt. Adams 1.33' 1.80 -0.91 -11151 -0.86 -11.17 0.2.5 -0 38 0.19' 0.77 1.39 Ins 
Providence 1 33 235 -0.34 .41.71 -1.311 1.00 0.79 -930 -0119 154 1.64 -0.06 
Ft. Trumbull 138 193 0. .1.57 -1.16 0.4; 4150 -0.33 -033 983 1.10 0.16 
Jamaica -0 56 0.36 088 ,-I.20 -097 234 2.41 1.35 2.75 059 0.82 -963 
New York 1.15 6.32 -0.31 2.03 -3.16 445 0.10 -0.91 -0,63 -Alb 0.63 -043 
Westpoint 0.65 .1.70 -0.96 .x101 -As* -2.19 -6 32 -1.40 -1.17 -0.50 0.28 -1.16 

Albany 1.44 1.63 -072 -1.70 -287 A.05 0.22 -094 -0.41 0.06 1.18 -1.68 

Watervliet 1.20 0.69 -1.66 -219 -012 0. Alt -1.46 -1.30 -1.16 0.06 -255 

N.  Salem 
arlwick 

1.16 
1.64 

161 
1.01 

-112 
-373 

-1.77 
-107 

-214 
-237 

0.56 
034 

038 
1.13 

-199 
-065 

-0.33 
0.07 

0 44 
-0.23 

090 
0.86 

-276 
-087 

Ledyard 2.21 I.% -095 -1.26 -1.75 0 941 0.33 	0.25 -019 027 2.110 	-1467 
Cortland 6.10 103 0,70 -1.13 -3.29 099 1.33 -006 1.11 0.34 1 00 	-0.91 
Rochester 733. 0.99 1.67 -229 -310 2.44 094 0.77 0.26  0.76  1.70 	-135 
Madison la. 1.27 0.1,6 -1,21 -131 -1.76 154 1.01 -1106 -0.13 t-0719 1.19 	-1 78 
Toronto 2,10 1.14 -11.19 -I 44 -1 59 1.44` 1.11 0.20 -065 0.21 1,03 -2.25 

Lambertville 1.22 1.38 -0.00 -1.1b -133 091 0.77 0. -032 0.75 0.89 0.76 

phitealclikka  1.76 2 le -0.67 -430 -2 13 0.18 0.63 -0 09 1.334 17.67 1.78 039 
Pittsburg 17.79 0.32 -1 56 -1.73 -.399 -0.33 1.39 0.45 -949 --0.70 1.01 059 

Carlisle bat. 0 10 0.61 -0 90 -I 63 -1 75 0.30 0.76 -915 -132 -099 658 039 

Baltimore 4 36 2 47 030 -991 ..A1.0! 1.37 082 _031 117:3 1.13 270 211 

i140.8104ta -151 -003 -I 77 -186 -4,40 0.15 -2,83 0.48 -1112 -036 1.06 6,03 

eincoanati 158 0,67 -I ilt _2'37 -2081 0011 2.27 1.70 -0001 0.09 1.73 036 

Ft. Brady 211:3 246 0 79 -954 -0 90 I88 051 071 -0 05 0 77 2 17 -1.26 

Ft. Cratiot 1 94 11.72 -I 57 -1.114 -1.17 1.51 670 11.711 -1,24 -0.26 1 78 -0.95 

Nadi...9 1 91 211 0 -148 1/20 1 77 163 I At 	1.10 	0.02 082 -1.57 

Muscatine 1467 b.ts -916 ,-.3.57 -1.09 .0.43 1.32 1.36 -1.10 -1.04 0.09 -1.73 

Ft llowar4 127 1.52 114 -249 -252 0.26 -1028 007 -041 -0.35 0.19 -I 33 

FL Snelling 0 04 0 14 -3 27 -185 -I 341 	0.91 101 1.71 9.90 0112 e92 -I 09 
FLL,..ven.kprth 1166 4115 -244 ,-I 411 -094 	1150 004 1.60 0,73 061 081 _203 

Ft. Cibson 000 -001 -1 13 -301 -0.410-012 411 157 .1107 ,, 0 41 17,36 -116 

L Towson 1 32 11.53 1.37 -I 61 1195 	959 0.64 1.37 2 76 1.98 -1.17 

Ft. Washila 130 ,11 ,14 2 07 -I 6 i -16:)  -1471 0.111 139 0.95 I00 eta -2 34 

left ,. bar. 11 65 it 161 -1.13 , -3 70 -130 
1

099 1.08 1.65 11 07 0.79 1.84 -1.10 

St Louis 0 49 -4458 -130 , -43 -3.18 	1.21 1.02 2 .22 0.4 -068 1.69 .4.69 

Ft. Monroe 124 0611 -0.76 -237 -1 m -o so 0.10 -0 lb -0.20 -.At 056 I 16 
Chapel Hat . 26 -MU -717 -1.91 -1,54--0.50 .0.10 0.44 -019 -0.31 	0.48 0,07 

Phys. gl. 4,858 	 DAld 

   
  



394 	0 ov z gder ak nichi periodischen Veranderungen 

Taf. V. Abweichungen 1845 -1855 bezogen auf Mittel lingerer Reihen. 

1850. 

Jan. 1 Fehr. tdirs I April Mei Joni I loll 1 Avg 	I Sept. 10c0' 5"'" 10", 

Charleston 1.85 '-0.77 -I.16 -1.29 -0.74 96 0.91 1.05 -048 -071 013 1.36 
Savannah 218 -018 0.90 0.03 -0.03 -0.13 059 1.24 0.17 -0.21 1.02 116 
Ft,MountVernon 2.60 -0.91 057 -0.12 -0.33 -050 0.56 1 000 1.47 0.46 -0.40 0.44 
Ft. Brooke 3.96, 0.49 1.59 0.61 -038 -0.06 0.59 0.98 -089 
Key West 

r0.10 
181 0.84 0.53 -0.31 -0.60 I 40 

New Orleans 1.80 430 .1 40.86 -2,49 -7822 -0.12 -198 2.0.83 -0.22 
Baton Rouge 1,98. 1,53 0.98. 158 0.58 -0.88 1.35 1.07 0.61 -094 -1.32 
Ft. Smith 181 3.39 136 -072r447  11481. 
Sitchn -41* OM -09-8 -UM 0.53 ,-.1.33,-008 -0,07 -0.42 -0.14 0.34' 098 
Georgetown .47 -004 0.1* -0.18 -023 0.26. 0.20 08 0.49 0.52 0.40 0.41 

Cayenne -009 0.10 ,,1654 -0.28 -039 050 0.02 .0.01 0.08 006 103 0.06 
Cap 1.05 9.39 0.15 0.15 -0.76 -0.32 8.13 -0.11 0.29 0.22 -0,95 -0.23 
Padang .07 0.13 9.01 0.13 0.25 0.01 0.14 -0.17 -033 0.15 001 -0.19 
Buitemorg .06 	1.10 -0.20 0.02 -0.24 1-0.02 -0.03 -0.48 -0.13 0.25 028 
Amboina 0.09 -0.26 -0.03 0.03' 4.43 -0.30 	0.06 -0.44 0. 	-029 0.14 026 

1851. 

Nangasaki 0.52-0.13 0.23 -0.58 -0.36 -1.54 -0.14 1-0.39 '-0 90 -0 48 	2 01 -066 
Peking -0.53 0.30 0.10 -051 -1.12 -.0.63 1.75 -0.24'-1.17 -0.00 -I 64 -1.21 
3akutsk 0.13 1.99 -1.60 -2.90 120 011 1.79 1.30 0.31 	261 -071 3.94 
Nertschinsk 057 0.51 -2.85 -3.38 -0.98 1.34 0.77 0.31 -080 -2.36 -444 -373 
Barnaul 050 0.01 -1.74 -4.79 _2.07 -0.96 0.I8 0.72 -1.361 	0,07 2.50 2.93 
Tomsk 2.30 1.26 -2.70 -2.96 106 1.10 054 2 05 -928 0.79_205 317 
Tobolsk -0.49 '  2.41 2.99 2.63 -1 38 1.40 1.03 014 0.78 103 
Bogoslowsk 033 -1.511-1.23 1.08 1.65 1.56.-0.73 0.13 3.50 -1.07 427 140 	" 
N. Tagilsk 0.54 -244 -1.84 029 2.35 3.77 0.27 1.18 4.97 -0.21 3.24 967 
Catherinenburg 1.36 -2.13 -2.17 -017 0.79 1.49 -0.87 0.77 4.10 -0.47 3.30 4.111 
Slatust 0.20 -1.90 -3.59 -1.04 0.30 3.21 -112 -013 3.92 0.13 182 440 

Orenburg 092 -1.13 -2.41 -2.83 0.14 1.41 -1.47 -0.55 3.67 -012 2.22 241 
Uralsk TO -534 -3.22 -342 2.37 1.48 149 0.71 1.63 -3 76 235 2.33 
Astrachan -042 -0.54 -0.17 1831 4.49 1,11 -024 0. 2.14 086 190 331 
Logan 0.20 -1.25 -0.65 111 , 3.78 -0.42 0.89 1.21 345 1.31 3.49 364 
N. Tscherkask 3.13 -.0.13 .0.99 an 3.75 2.10 -002 2.87 4.35 4.10 6,70 3.06 
Orlow 0.14 -0.37 0.58 1.32' 307 -034 0.53 0.44 3.17 0.25 306 0.02 
Tills. 021 -0.50 -0.34 0.66 3.70 0.82 0.57 1.38 1.62 -1.14 16 1,34 
Redutkale -0.41 -112 ! 	0.75 -0.68 295 -0.06 -0.09 043 1.49 -050 1.49 -019 
Sebastopol 19 --0.56 	1.13 1.30 5.93 -0.39 -0.22 0.16 0.75 0.48 4.37 -0.19 
Gonstantinopel 0.10 -2.34 1 	0,84 1.31 ! 	2.38 -1.83 -0.81 0.06 0.15 0.60 0.96 -1.29 
Odessa .013 -Os 	6.55 1.21 	2.76 -0.36 -040 0.13 0.53 1.51 4.89 0.72 
hhscheuew .09 -0 96! 	0.96 1.14 	3.48 -0.42 	088 1.00 1.80 107 5.30 I.64 

   
  



der Temperaterrertheilung au/ der Oberyliehe der Erde. 	395 

Taf. V. Avreichungen 1845-1855, bezogen auf Mittel lingerer Reihen. 
1851. 

Jae. Febr. Man April Mai Juni lull Aug. Sept. Ont. Nov. Der 

Cathcrinoslaw -040 -030 -1.07 201 3 16 -038 035 144 2.09 1.04 3.57 269 
Pultawa 915 0.74 -4409 395 289 0.04 607 1.20 3.11 223 4.79 330 
Kietv 307 1 94 1.99 -037 1.93 1 52 197 2.20 6 90 
Gorki .4139 -1.68 -1.93 101 41.46 -0.78 1.44 0.65 1.99 0.98 4.52 2.44 
Kursk ,-1.118 -2 52 -920 1,83 2.07 1,11 0.89 0.61 2.94 130 4.10 351 
&martin 0.33 -4.01 -6.84 1.33 1.28 0.19 1.09 0811 4 3 334 1139 
Moseau 0.38 -331 -283 1.76 0.12 0.85 063 -030 3.01 1(.44 eno 309 
N. Novgorod 0.25 -363 -2.58 -050 4.24 
Pensa 0.63 -3.40 ,s3.20 057 2.14 0.12 1.41 024 559 1.30 2.33 3.74 
Wjiitka 0.67 -3..37 -2.05 067 133 133 508 072 4.95 089 5.51 333 

Slobodskoi 0.18 -274 -370 0.28 1.60 0.71 -0.10 -0.05 389 -0.26 4.07 1.36 
Ustjuk Weliki -1.13 -364 -I 15 1.59 181 1.53 -0 22 1.111 355 394 425 438 
Petersburg 1.94 -2.31 -149 2.18 -0.39 0 24 1.33 H0 59 1.81 089 318 259 
Relsingthrs 2.67 
Stockholm 214 123 -1.43 -0.82 -0.97 022 -0 06 -0 51 -0.15 1.31 063 1.26 
Christiania 237 SS 30 -0.35 
Riga 090 0.61 -033 2.63 -1.25 -083 -0.11 	-1.13 0 71 3.71 2.41 2 72 
Blitau 1.31 0.02 -093 1.79 -1.96 -115 -0.68 -968 1377 176 231 5.91 
Whine -11.38 -1.35 -2.09 152 -151 049 -1173 	11116 0.86 1 70 266 233 
Wansehau 0.59 • 0 63`0.45 1.62 -2.36 1.25 -967 -11.25 -4343 1.86 1.35 1.58 

Tilsit 018 _0.26 -1511 I 55 _213 -9.34 -031 -1451 0.31 103 1.81 2.92 
Arys .0 IS 046 -0 65 3.34 4.298 -900 -034 -1105 0.61 9117 2.16 1.42 
Konigsberg 111.2 170 • 0 27 2 03 .I.40 -8116 -1123 0.29 1.15 	296 130 321 
Dab3kg , 018 127 ,0118 213 1.01 -3134 -041 063 035 	3.32 0.19 219 
Stettin 105 1.67 11.83 1.81 .2 031-125 -055 -1113 -1149 159 0.86 1.53 

Hinriehshagen 192 1 011 0.75 0.73 -2 21 HI 66 -1 33 1.10 -I 18 133 -..I 66 1.14 
Suit 1 811 100 06.5 1211 -1 67 1 _1176 -000 0 17 -11 07 I 61 0.99 1.31 
Rostock 156 030 0.41 1411 -2 00 ' 	I 07 -0 07 -0 82 0.25 1.75 -1 06 1.28 
Lubeck 2.118 1 61 1.01 089 ...1 17 1196 -0.78 -0.33 0.08 449 1 67 1.58 
Copenhagen 1.52 472 0.38 098 -1.91.1 1.14 -0 79 004 9.39 	441 0.20' 144 

Berlin 2.61 1.13 029 131 -298 -150 -1.08 -0.10 -1.117 	121 1.58 066 
Glirlits 309 05.5 131 1.93 4.3 13 -359 -I 62 -11.13 -1.12 09.0 -210 062 

&then 1337 1191 1.135 	268 057 -1153 063 1138 	O. 1.01 -038 1 71 

Breslau /AI 075 1.47' 	3 20 I 149 4175 -1109 11 DI -I649 247 U199 1411 
Neisse 133 0.38 098 	1.74 -3 35 -065 

Krakan 0.36 0.53 1.16 	1 92 4.2 	111 -9 70 -0 64 -0 52 -1 08 	1.00 0.11 1.09 

Lemberg -1178 074 171 	1.91 0.07 -0 15 	li 70 0 74 49 33 	2 20 362 067 

St/nisi/8 O. 1138 339 	2110 0.10 -ill -5 23 1119 	1150 1.511 3.66 1.98 

Parglits 2.06 -691 0111 	I 9/ 16/-0.09 0818 	1187 	052 1 01 -9.83 169 

Prag 1,87 -0.24 0.13 	1.16 -3 II -0.80 -163 -0,59 -2.01 1,38•-2  17 	was 
13445 

   
  



396 	Move fiber die nicht periodischen Ver2nderungen 

Tat. V. Abweiohungen 1845-1855, bezegen aut.  Mittel !lingerer Meilten. 

18514. 

Jam Pa6r. 5140 April Mail Joni i Joh [ km41,380. 442 1.10v. [lie. 

$014642/ 2.08 0.00 1.74 2.3,6;-0.38 -081 -0.20 -4.32 1.45 -655 1/.431 
Wiee 0.53 -0.11 0.81 0.43 -3.33 -007 -0.73-1.31,-241 1.65 -217 -0.01 
01/411611 3.291  0. -0.05 0.98 -200 -0.33 -104 -024.-1.84 -I 22 -3.90 -214 
Krettosinfloster 127 -0.80 016 1.53 -259 0.0 -11.84 • 0:00 -I 50 1.53 -278 -0.51 
islaburg 2.22 -083 -006 1.33 -2.76 -u51 -1 93 -0.48 -1 70 1.10 -3.39 0.61 
Clagenfort 1.43 058 099 0.75 -I 78 -1.211 -1.04 -0.33 -I 28 1.13 -1.95 -4.14 
Priest 130 0.48 0.25 0.73 -1.98 -4132 -1.80 -001 -302 081 -1.48 -1.21 
trostadt 3.01 0.53 047 0.38 -3.13 -0.25 -1.23 -0.14 -1430 063 -8.28 0.r 
Atersloh 2.48 0.61 0.70 0.30 263 -0.60 -0.93 -029 -8.27 0.87 -2.23 0.51 
3oehum 3.31 0.44 1.13 140 -1.26 1.03 0.56 1.18 -0.33 1.38 -1.57 0.7. 

%.achen 322 044 0.91 015 -204 0.23 0.15 0.56 -1.41 434 -2.87 0.81 
Crier 1.48 -0.66 055 -0.14 -230 -0.26 -1.43 0.53 -2.04 1433 -1.90 -al( 
danheim • 081 0.55 -263 0.10 -1.01 -2 26 0.88 -993 091 
.larlsruh 2.64 0.08 0.38 083 -254 0.35 -096 009 -1119 065 -2.13 -0.71 
ituttgart 230 -0.26 064 0.65 -3.18 0.59 -1.18 -037 -2.16 019 -294 -1.51 
Virionenden 2.14 -0.19 057 -069 -2.19 0.78 -1.53 0.18 -251 1162 -3.21 -09t 
)ehringen 1 97 -0.10 094 1.26 -3.65 UM -1.31 0.72 -I SO 0.92 -286 0.51 
kinlishagen 201 0.11 0.53 -1.20 -2.40 -089 -187 0.06 -265 0.16 -4.09 -0.71 
seny -0.14 -2.31 -072 0.90 -3.48 1.20 -225 -0.52 _225 0.711 -351 -241 
3asel 1.88 -0.08 0.37 0.96 -234 0.08 -0.53 0.60 -2.101 0.39 -3.05 044 

ienf 0.78 0.05 -0.13 0.79 -1.86 0.72 -092 -0.02 -2 19 0.10 -353 -3 It 
it. Bernhard 1.49 0.02 -1.78 050 -1.50 0.51 -1.04 0.30 -387 1.07 -5.47 058 
Venedig in] 0 42 0,03 1.33 -1.15 1.18 -1.19 -020 -1 92 1.02 -I 94 -1.31 
Clailand 186 0.44 -0.62 -009 -231 0.24 -2.22 -1.11 -325 0.19 -3.10 -4.61 
?Wrens 125 IA4 040 1.30 -125 061 -0.10 	0.32 -1.21 1.42 -1 87 -31( 
Rom 	. 0.27 -1122 -081.3 0.19 -1.91 094 -0.77 -034 -1.18 0.14 -1.8 -3.41 
Palermo 0.17 -0.06 -099 272 0.22 007 1.02 -0.13 -0.41 0,40 -1.24 -13£ 
roulouse 1.21 -1.41 -0.96 -1.00 -1.85 0 16 -0.88 0.39 -1.97 0 40 -3.59 -1.74 
11.11ipp.de  Caton 1.78 -0.26 0.06 1.51 -1.01 0.01 0.28 1.03 -0.86 1476 -3.04 -I 71 
13041 2.39 0.13 0.68 0.50 -119 0.34 -0.74 0.62 -1.36 0.32 -2.26 -0.134 

goer6d0141 1.99 -0.13 -0.14 1.43 -1.43 0.27 0.14 0.20 -3.17 -1.91 -595 -011 
10,16009 2.06 0.08 0.71 0.36 -1 60 0.13 -0.43 021 -1.14 0.51 -238 0.1, 

)q12 247 11.84 105 0.65 -0.71 r 1.26 1.15 1.74 050 2.09 -156 1.04 

;1.80ingeo f 2.09 1.15 5.29 -020 -1.50 -0.93 -1.12 0.16 -0.19 0.58 -1 69 I.7t 
Alinvik 	1 054 -0.46 •30 111 -1.73 -048 0.07 0.36 -0 80 1.34 -270 137 
Itroint 	- 2.71 0.71 053 0 58 .-0410 0. 1.20 41.314-151/9 100 -1.3 0.41 
94/071 2.66 1829 0.20 -1349 0.10 -04611,661 0.47 -0.22 0.60 -1.80 1.51 

hpplegierth 	f 2.77 1.33 0,73 -023 
Reston 1.44 0 -11113 -0 00 -11.51  -1129 [L1.08 0.28 -0.69 0.23 -3:29 0.84 
Whkeilaven 	. 1.77 006 0.89 -0.30 -1.01 -0.70 -0313 	0.06 -9.36 	1.19 -1.96 0.00 

   
  



der Temperaturvertheilung auf der 06erflache der Erde 	397 

Tat. V. Abweichungen 1845 -1855, bezogen auf Mittel langerer Reihen. 

1851. 

Jen. Feb,. Men. April 1 Mei Joni loll Aug. Sept. Oct I Dia, Dec. 

1)141111111 1.02 0.67 0.27 -040 -422 0.09 -0.49 067 -0.09 0.80 -2,00 -0.04 
Sluldwick 1.49 1.17 0.20 0,03 -11.22 -0.36 -I 23 -11.57 -0.16 0 70 -1 06 1.53 
biehtenau -um -I 97 -126 -056 -089 -031 1.07 1 16 -0.56 -020 4.54 2 12 
Nititt -2413 -1.40 -1.37 0.79 1153 0.55 0.26 -1.00 -0.119 0,13 1.15 _9.27 
fiallfat -1.33 1.15 0.16 0.601-4015 -0.91 -1.09 -1.15 -061 1.45 -1.33 -3.34 

Pond 
-0.38 1.31 0.40 0.59 1-0.47 -199 -1.18 -0.39 0.19 1.75 -0 06 -1.50 
-1.23 034 0.34 -0.16-05.1 -1.96 0.17 -054 1.37. 0.80 -1.20 -2.77 

Ft. PonsLitution -0.99 0.50 056 -0.39 -0.31 -003 0.27 019 -0.12 0.83 -1.97 -3.55 
Newbury 1.16 	236 1.26 0.63 9.33 -1.33 -0.65 -106 	0.94 1.32 -2.03 -2.78 
Ft. Independence -032 -0.56 0.01 -0.04 -0.47 0.28 -2.06 -3.84 

C Arlibildge 0. 	2.20 1.15 0.19 024 -0.46 -0.03 -0.21 -0.10 1.51 -2.01 -246 
Now Bedford 0.76 	1.20 0.93 036 -004 0.40 -022 -0.84 -0.36 1.16 -1.69 -2.89 
Beim° 0.51 200 0.98 0116 -0111 -052 -0.43 -1703 0.20 137 -1.41 -282 
Ft. Adams 1.10 2.01 099 054 037 -041 -0.16 -0.78 -0.30 1.35 -0.78 -086 
Pr0videnee 102 2.31 1.66 072 052 -033 -0.01 -0.41 005 190 -I 29 -1,75 
Fl. Trumbull 1.39 1.60 I 44 0.20 -0112 -0.32 0 23 -054 0.18 093 -I 09 -I 52 
New York 036 1.44 0.61 V 21 -041 0.07 0.36 037 0.92 0.95 -048 -2.28 
Westpoiat 0.52 	154 11.15 -08'2 -1.20 -1.29 -0.95 -1.41 -025 038 -1.67 -310 
Hoehester 0.60 	246 1.73 -0.77 0.99 0.4! 0.24 0.10 0.82 1.30 -1.66 -2 20 
i111410y  0.52 2.48 1.11 -0.40 -1.09 -1.64 -0.80 -1.28 0.31 -0.85 -1.56 1.48 

W.204416e0 -0,13 1.79 1.48 	-0.08 _0.31 -0.69 ,-0.55 -1.04 -0.12 0.66 -1.29 -2.28 
411111j410. 1.10 1.83 1.42 	-1.13 -022 -1.14 -0 82 -0.90 0.59 1.33 -I 57 -2.68 
5141110131 tam 0,115 1.56 0.50 -1.23 _0.33 -1.010 -0.60 -1.59 0.52 0126 -2.40 -1.55 
TO09060 .0.24 1.87 0.96 0.07 1405 -082 -V OA -114 0.88 1.10 -1,  60 -2.33 
LeMberteille 104 3.05 1.30 033 -004 -1.52 -003-1.24 .  0.50 tat, -1.86 -248 
Phi1341411hia 1.51 3.33 1.11 0.09 0.04 -049 0.30'-0,36 1611 0.93 -0.93'-290 
Pik10/9r1 1.31 2.89 1.54 -0.51 0.18 -1.25 -035 .1512 040 033 -1.49 -192 
C6tli01e. barn 0.95 262 1.20 -0.11 0.14 -1.39 -0.011 -1.16 -0.27 -0.04 0.20 
Baltimore 1.97 2.36 1.12 090 0.77 -008 0.72 -0.45 0.69 1.41 0.644 -1.02 
90r1etta 077 280 1.44 001 0.8 -027 -0.63 -0.19 1.19 0.04 -1.34 -293 

Vinci...a 1.23 324 1.29 -093 0.98 -0.04 116 0.98 1.51 0.22 -071 -1.56 
Ft.  ,Brady

49601 
0.21 
11.16 

2.56 
.1.91 

1.55 
0.86 

-005 
-1.44 

-2.16 
-0.28 

2.20 -1.01 
-1164 -088 

-0.72 
-1.23 

0.78 
0.96 

052 
093 

-2.60 
-I 35 

-1.87 
-085 

.. 4311tkinak 0119 	345 2.01 -034 -1.19 11.13 	098 -0 30 168 1.95 -293 -2.91 
dttleatine 0.98 	081 1.29 -2.56 0.14 -1.03 	0.17 -1103 2.49 0.92 -050 -1.02 
Ft. Howard 0.54 	219 095 -I 54 -2.49 -1.24 71.85 -1.411! 	1.75 -0.19 -1.40 -140 
Ft. Snelling 053 	2.01 351 	1.69 -041 -029 l 1.23 -4673 	451 2.18-062 -255 
Ft-Leavenworth 1.70 	1.78 2,17 -2.34 072 -0,31 '-0.40 -035' 243 001 -2.07 -1.55 
N. 4sou 0,78 -0.06 0.84 -1.73 1.54 	0151 	0.77 2.031 215 -036 -239 -1.77 
C . TOwson 052 -0.48 1.27 -1.61 095 	0.60' 013 0.37 ,  2,76 0.99-1.17 

   
  



398 	Dova ii6er die nicht periodieehen Verlindertengen 

Tat 8'. Abweiehungen. *845 -11355, bezogeu auf Mittel Lingerer Meihen. 
1851. 

1.24a. Peb.. 1613,e I April I Mai I Iiiiii I guli Aug. II Sun. (mt. Nov. Ho. 

Ft. Washita 0.45 -1.28 1.59 -1.01 1.07 	1.481 0.72 171 2.40 -0.70 -2.18 -0.00 
Jeffessoir barr. 429 1.39 1.36' -8 087 -0.22 / 0168 11.40. 3.42 0.92 0.92 •-1.78 
St. Louis 1.47 1.69 1.73 -2.43 1.16 ,0.49 -0.22 0.10 1.69 0.31 0.09 -1.38 
Monroe 049 2.08 0.46 _0.80 -0.29 LA.751 034 -098 1.61 -0.11 .1.31 -0.911 
Chapel Hill 0.30 2.45i  4447 -0.42 0.33/-0 831 0.56 0.37 -1.08 0,10 r2.05 -1.71 
Charleston 0.1110 6.96. 197 6. 001,-0.03.11  0 60 1-0 55 2.03 -008 -1.20 -180 
Savannah 0.00 318 049 -022 0.27 -4.8.1 -03i -062 0.08 -0.42 -1.10 -1.88 
Mount Vernon 0.36 1.49 -0.51 039 0.29 0.40 1 	1.42 1.99 0.32 0.441 -0.75 -0.54 
Marion i 1.67 0.44 0.241 0.60'40.22 -016 -41.02 -050 641 0.71 0.08 
Ft. Brooke 	, OAT -0.08 -4/38 -0.35 -1109 -134 -0.07 -0.15 -1.41 

Bey West 3.19 206 051 0.80 021 0.07 ' 0.21 0.33 -0.27 0.75 0.36 -0.48 
Noe Orleans -047 1162 -lig -0.91 -0.48 -0.69 -0.34 
Baton Rouge 04224 095 .4134 -008 1 -0.I7 ,0.78 -0.16 -0.49 -0.89 -1196 0315 -108 
Pensacola 0.17 181 14538 -023 -0.35 -0 03 035 -0.10 -681/ -097 -1.41 
Sitcha t'9.90 0.49 684 0.64 	1 61 -1.08 -1107 059 -005 1.72 181 -230 
ereorgetovtu .12 -0161-0.021 -4114 -41.23 -4130 1142 40204 -11,43 -0116 -0,1* 010 
Cap 0.48 	0.24 053 -11.12 0.11 0.44 -033 -116 11 08 0.07 0.01 04.9 
Cayenne I-033 -0.50 0.16 -0.74,-0.62 0 05 -005 0.15 0.17 -003 0.05 -0.81 
Rio Janeiro 0.74/ 0.46 033 0.50 1 -0.03 ,0.59 0.21 -1135 -081 -0.03 -10 48 -0.48 
Amboina -017 013 -001 0.251 	0.14 0.20 0.45/ 0.46. 	0.40 0.30 2114 018 
Padang 0.22/ 	41.18 ,41.10 006 	00 1 / -0 02 -020 -0.22 /-0.18  1107-0.23 -0 14 
Bititensorg -0.05 / -0.18 -0.16 0.21 -0.03 -0 071 0.18 -0.36 	039 0.07 / 0.26 0.06 

1 85 2 . 
Naogasaki -049 -1.78 -1.16 -1.13 -0.32 1 054 0.98 -0051 0.03 
Peking -0.4.3 _075 -340 1 77 -040 / 	 1,531 41.5 -046 -0 77 I 1.33 -1 05 0.44 
Jakutak 4.09 -11118 -1.46 -0.13 2341 0130 0.79 -1.40 / 11.83-6.19 062 394 
Ngrtschinsk -1.73 -120 4.42 -115 -1 76 ' 081 042 -089 -0.55 0.1,2 -215 077 
Mammal 0.77 -450 _158 1.75 1.15 /-1.37 062 -145 0,58 1.45 -0.85 3.51 
Ttaesk -11.89 -1.40 114 3.14 1.01 1,0 85 • 1 At -923 3.404 
Tobolsk 4/ 70 -3.06 0.90 0.70 2.81 	-5.11 -1 31 -0.21 007 -1 12 r0.69 1.86 
BOgoslowsk 043 -4/ 74 2.71 -0.33 230 -3.40  -2 56 -0 36 077  -713  -310 	0154  
N. Tagilsk (0.49 -2 114 175 41.11 332 -05:3 -1.418 0.11, 0,57 -1 7t .3.87 	0.78 
Catherineniturg 1  056 -2.05' 4.81 1.27 2.01 -1.91 -Ise -0.93 1 14.77 1.1.36 -3.01 2184 

Slatost 0.05 -1.76 209 1.87 3116 -108 -282 -095 057 -1.21 -2.47 3.14 
Orenburg -0.71 -3.081 -4351 -10421 1.011,0.77 -237 001  -1139  -0351351 0,77 
Uralsk -1.56 4 -.45 .41711 -OBI .4.42 348 -1.21 0.07 -11.24 	1111 -711 763 
Astrachan I 81 	-385 _157 083 1015 0.27 -1117 008 629 	001 0022 2.75 
Logan 1.81 	-363 -2 11 -179 -1190 1.10 -1 77 -0.75 0 40 	0 16 -0501 7.53 
N. Tseiterhaak y 138 -2004-1.70 -Ma& -0.63 1.48 -0437 / 487 X50 - 1:66 	0.40 . 341. 

   
  



der Teniperaturvertheilyng auf der Oberfidelte der F,de. 	399 

Taf. V. Abweichungen 1845-1855, beoogen auf Mittel lingerer Reihen. 

1852. 

9 a. Feb. 	Mara April Mai 	laai 1 Juli Aug. Sept. 02. Nov. Dec. 

3rlow 1.96 -9.40 	-0.70 -0 05 -1.47 1-0.48 -3.74 -0.97 -0.67 325 1.34 1.41 
Tiflis 0.57 -0.40 -099 -0.65 0 63 -0.29 -0.98 -029 9.43 1.04 1.04 0.22 
Redutkale 034 0.99 	0:30 -095 -187 T0.52 -0.97 -0.99 -0.01 -033 0 0.92 
onslantitiopel 139 -932 -I 53 -1.77 1124 -0.13 -039 -1.51 0.02 0.41 1.42 206 

Ddessa 3.60 -001 -0,07 -2.02 -0.77 '-0 31 -200 -1.44 056 0.56 2.69 
Kisehenew 270 -0.32 -0.42 -3 80 -1.46 -0.90 -5.46 -1.63 -0./2 -051 0.95 1.83 
::atherinoslaW 290 -090 -1.37 -1.01 -1501 042 -2.05 -2.16 -0.41 -0.10 0.17 299 
?ultimo 	- 194 -003 -I 33 -2.03 -0.44, 	1.59 -2.36 0.22 -0.07 0.45 0.20 
(Lew 205 0.46 -0.42 -3.39 r6.61 5.45 -1.19 053 013 0.41 1.16 310 
3ork7 347 -1.24 0.84 -1.36 ,.0116 3.34 -1.66 -0.53 19 -534 -2.03 , 41.92 

.:amartin 0.16 1.09 -2.05 0.14 0.27 1.33 -1.34 -1.26 
Vloscau 088 -0.31 1.17 -3.05 -091 3.43 -2.49 -051 -0.26 -2.03 -3.64 1.46 
6. Novgorod -095 -063 065 0.33 -4.90 007 -365 
Filitka 015 -091 1 61 -0.60 175 -064 -2 64 41.73 2.08 	 148 -3.45 1.44 
flobodskoi -11.1 3 -3 .29 122 1.61 330 -0.20 -1.93 -0.16 0,721-1.65 4.93 1 67 
'visa 081 -IA/ -092 -3.45  0.04 -204 -1.11 -093 -1.13 T2.12 
istjuk Wenn 1.70 -1194 2.17 -1.14 909 -0.54 -3.39 1.13 -0.68 -330 -5.93 0,57 
apppppbrapo 0.94 -1.21 0.99 -3,47 i-034 1944 -1.36,-024 082 165 -3.79 1.49 
letsingiors 
ittraimaim 

1.73 
283 

-1.4 
-0.70 

165 
0.35 

-2.19, 
113 

0.39 
214 

1 
129 

035. 
3.20 4.27 1.15 

93 
-251 

-3.46 
-1.97 

124 
0,90 

tiga 1.82 0.77 041 -3.22 -0,15 1.27 0.12 -0.57 -0.17 -202 -1.24 1.87 
/Vilna 199 -116 -1.60 N.99 -0.03 1.47 -0.01 0.78 +4.77 -2.90 -839 3,37 
71/231 220 -051 -005 -337 -074 0.81 -031 -0.41 003 -2,29 -1.18 2.04 
Alsit 340 0,00 -0.93 -3.54 -0.09 2.34 065 ap 0.14 323 -0.46 201 
aye. 299 -0.17 -1.41 -3.03 -0.43 1.04 0,55 030 0.35 -1.57 0.40 2.96 
Ciinigsberg 3.66 0.52 0.03 -3.73 0.28 238 1.22  1.15  1.12 -801  0,40  3.73 
)882.1g an 0.60 -052 -281 071 1.79 1.61 1.26 655 -0.99 0.20 2.95 
lipplplipbagpai. 054 070 -000 -397 431, 0.12 1.21 0.04 -009 -136, 1.29 6.66 
491.1in 3.61 1.46 -0.41 -2,37 0.41 0.81 '9.97 0161 020 1.08 1.09 335 
ostock 047 -056 0.77 2.9.3 

2113 317 Ell -0.46 -1.90 0.62 0.12 1.06 0.53 ,0.14 -1.49 0.23 248 
dibeck 041 1.74 -036 77214 1.34 0.85 1.48 1.00 9.55 -0.62 1.27 3.81 
:0,..h.ge0 2.87 080 0.09 -1.31 106 0.78 2.51 158 -0.02 -1.35 0.23 2.33 
terlis 4 43 1.36 -1.12 -2.40 052 -1115 1.48 0.67 013 -6.98 1.83 3.38 
Niditz 3.76 1.47 -1.08 -2.70 0,59 0.20 0.69 0.26 -0.03 1.75 2.25 3.62 
;robes 4.49 2.07 -0.29 -2.32 1.36 131 2.25 0.96 071 -0.55 2.17 4.48 
9,e545* 4.4+ 1.69 -0.9 -340 230 2.84 0.05 4,43 6.681  0.14, 1.78 4.05 
[rah. 4.29 1.31 -1.67 -3.35 -On 828 062 003 itte -0118-  1.77 892 
ierniserg 3.24 0.48 -1.83 -3.12 040 1.14 0,70 096 0.89 -0.42 a 078 4.10 
itsuislau 140 0.51 0.08 -2.70 0.11 1.01 0.48 0.36 134 9.14 1.46 us 

   
  



400 	P ovn fiber die nicht periodischen VerInderungen 

Taf. V. AbrreichUngen 1845-1855, beaogen auf Mittel liingerer Reiben. 

1852. 

Jen. 1'.Iu Mira t 14,01 	Mai ,I Joni Joh [Aug. Sep.Oa .1 Nov. Dee. 

Parglitz 3.21 212 -0.99 -111 0.54 0.23 2.78 1.57 1.56 -1.24 2.24 9.92 
Bodenbaela 332 2.48 -167 -310 -0.74 -0.31 035 -620 35 861 1.800'3.20 
Prag 360 1.82 -261 -2.92 013 0.14 1.48 -0.02 003 -0.75 2.13 3.05 
Pilsen 3.35 2.21 -1.79 -3.36 -0.82 -0.53 0.48 0.50 -025 -1.16 2.70 351 
Schossi 3.55' 225 -064 -293 06 0415 Ilt 0.10 0.47 -1551  2.05 3318 
Czaslatt 3.21 173 -0.91 -1.77 006 0.81 1.19 0.91 0.16-0.71 2.27 2.71 
Wien 225 1 1.61 -230 -3.01 -061 -001 051 4.47 -051 -1.30 2.18 2.41 
Witten 1.40 0,95 .2.09 1-1.10 055 -0.15 064 268 0,39 072 3.61 2.96 
Krer02490nster 107 247 -159 -109 160 1.57 2 14 1.49 1.02 -079 321 2.26 
Salzburg 	, 239 1.09 -1,93 -1.46 0.64 010 0.34 0.23 11.47 0.61 235 3.81 

Klagenfurt -1 45 -0.25 -298 .228 -005 -043 0.46 -008 0'25 -1.69 381 3.06 
Triest 4109 09:3. -1.19 -131 -0.38 -0.19 -0.30 -902 026 1.34 2.71/ 165 
Arnstadt 4,55 .139 -259 -230 0.36-11.34 2811 1.91 0 93 228 3.115 390 
Giitersloh 3.35 0.71 1-1.11 	-1.87 0.36 -4007 2.53 0 60 -0.01 -1315 3.68 392 
Trier 2.50 0.13 -108 -2 33 -0 02 -164 1.20 -0.45 -135 3312 i  4.15 
Manheim 368 11  265 
Carlsruh 359 1.18 -1.49 -1 43 0.41 -013 2111 0.17 -025 -093 351 4 07 
Stuttgart 3.60 0 56 .9306 1  4.65 11.16-11115 1.59 4107 -0 34 0.60 3.92,3.93 
Winnenden 3'28 089 -3.791-1.71 1.01 -0 73 1.07 1.83 -075 1.75 3.2e 4.04 
Othringen 3.13 1.75 -1.401-1.14 -9.15 051 1.52 0.55 063 1.13 3.14 3.92 

11  
-0.86

I 
 -0.87 Antliebsten /88 4105 1191 0 16 335 1.21 0 15 009 5.26 357 

18405 -0.39 0.65 -1.95 	-0911 11.52 -0.06 085 0.96 -003 0 63 298 2.63 
Hose] 2.78 1.12 41.113 	.4471 11.30 0.41. 157 -0,20 0 84 -051 3.35 345 
Genf 2414 0.91 -160 -11.17 1142 -090 104 -05.5 -11113 -0.30  2.18 220  
St. Bernhard 2.08 -1170 -097 -0x6 -4429 1 	14 065 X067 -1167 0. 303 9.16 
2reetedig 047 o la -1.417 	-097 0015 032 021 	0.112 -1072 1.29 226 9.29 
blailand 0.53 1.71 	-I 35 	-0.51 -029 -060 -1129 -1.18 -I 57 -1 27 1.21 1.28 
Floren3 005 000 .620 -0.18 1 	11 -0 31 0 22 .,110.1 1.31 orto 3.13 2.46 
Rom 9.16 -0.43 -1 03 -I.33 -165 -064 -113.5 4643 237 0.36 2.40 1.13 
Seapel 1189 096 0.67 0.82 1.11 1.70 2.94 297 

Palermo u53 -41.40 	112 -2750 115 071 1,.43;.4,20 4 64 223 '275.2.51 
st.itipp.,k Caton  134 _041 	-11112 2.10 030 -2118 1 06 -I 24 -11 36 0 77 285 1.91 
Paris 2.75 11 45 i -174 	-I 70 0 17 0 it 3111 	0 311 -11 21 0 72 330 3.56 
Iltriissel 230 9.62 -0 04 -1:34 005 0.811 203 	0 00 -001 -125 366 3.56 
Gtt 2.19 1 561-0 15 	-2111 0 7 a 078 3 95 	230 1 6'2 -0 117 356 426 
Griillingen '2 71 1.20 0 30 _401 	0.611 0 25 320 	I19 0 25 -0 91 304 223 
Cltiewiek 1.21 O. -1.141 	-1.I6 	1 31 -1 15'2409 0 76 -11334 -1,37- 242 314 
4.4gbird, 191 1104 -0.31 	0.12 -676 -124 0:30 	027 0 09 _1.11 2.09 224 
Nork 1.55 -000 -0381 	1109 -1102 -I 01 001. 062 -003 0 87 1.06 316 
B.... 061 9.44 -1.31 -0.77.-8310-I4$8 2824  106 0110 -0.13 1.20 	299 

   
  



der Temperaturvertheilang loaf der Oberfiliche der Erde. 	401 

Taf. V. 	Abweichungen 1845-1855, bezogen auf Mittel lingerer Reihen. 
185'1 

Jen. Feb,. Mira I April 51.1 Juni Jab Ang. Sept. Oa Nov. Dec. 

Whitehaven 1.41 0.29 0.52 0.74 0.63 -0.40 1.10 063 0.13 091 0.39 1.76 
)1161in 0.62 0.13 -41.04 062 0.13 0.71 138 631 -0.44 .0.98 0.44 1.60 
iandwiek 0.85 086 0.09 1.85 138 114 2,73 2.47 0.52 0.30 -0.51 -0.10 
Achtenatt 2.01 2.44 0 17 182 -056 -036 -0.32 
lain -1.110 116 153 1.74 0.34 0.56 
labial 604 050 -0.83 -0811 0.40 -0 111 II 80 -0 51 0.15 -0.93 -0.48 0.36 
Fiastport -0318  1." -1118  -,1108  1, 13 -1.23 -0.50 -074 0.21 -5.I8 0.41 3.14 
?ortland -1.93 -0.66 -1.39 -I 72 4.38 0.27 11.116 -0.76 0.98 -0.71 -0.63 2.31 
Ft. Constilution -2.31 -1153 -I II -I.70 042 1.44 612 -0.49 -0(11 -0.55 193 166 
Newbury -1.24 0 51 -0.52 -0.09 1.14 0.19 0.57 0.00 0 20 -0 16 0.23 3,07 

1. Independence -1.64 11.37 -1.10 -1.92 0.24 -0.16 0.45 -1.04 0.06 -054 -0.80 2.31 
ma/ridge -2.10 1.11 -1132 -1.37 0.79 070 0.41 -1183 11.31 0.39 -0.44 2.94 

tew Bedford -1.51 0.16 -031 -1.29 0.18 0.49 0.49 -080 -06 t 0.27 -1.07 3.67 
hsston .-2414 029 -1192 -2.118 0.38 066 068 -085 049 017 -056 263 
1L Adams -1.11 0. -057 -1,32 0,08 0.13 0.12 -0.68 0.14 038 -0.06 4.51 
'rovi.lence -I 50 075 .-11.93 -1 18 084 1.22 0.79 -091 4176 1.33 -0.01 3.72 
'As TritosbuB -1 44 0 43•  .0.08• -1.66 1469 0.34 0 35 -0,43 0.04 .474 -05/ 3.70 
(ew York 	'-2:6113 0.13 -4169 -249 1/44 0.60 0.79 11,05 -0 90 0 61 -0 75 3.08 
M58190102 -298 -0.45 -1.91 -2.86 -0113 1-0.05 -0.58 -1.81 -1.42 0.23 -11/0 1.99 
toebester -382 0.46 -0.45 -2,68 0.30 0.80 0116 019 0.15 1.83 ;0.97 2.52 

1.1bany -225 102 -I 29 -2.44 -051 -024 0 13 1101 -0.36 008 -0.18 2.85 
Watervliet -2811 11.0.7 -062 -0.63 0.85 620 0.81 0'27 373 2.64 038 4.66 
4ailison 	bar. -323 -056 -1.97 -349 
roronl co -2.92 O. -I 12 -131 0.10 -0.11 0.17 -0.12 -1123 136 -023 2.29 
,antherlyille -3 31 -034 -0.15 -3.10 054 -0088 0.62 -0.31 -014 I69 -1.43 304 
11010.1).11Mia -191 0.110 _013 -2.31 1130 0.13 044 -0.44 044 161 -040 3.29 
1i1.1s1.111. -264 0119 0 .52 -2.44 -040 -133 113'2 -0 81 -0.67 1.61 -0.07 2.34 
:arlisle 	parr. -2 77 -0.34 -0,75 -2.60 059 .40 95 0 111 -1.47 -1.70 152 -0.42 2.28 
3allittiore -2.16 0 72 0'20 -2.12 0114 -0 65 -083 1160 -087 1.15 -0.95 2.16 
darielLa -3.53 0.37 0.61 -2.04 0.13 -1.01 -11.22 -1.29 0.25 253 -0.13 2.53 

ineinnti -255 1.20 1.011 -I 61 0.49 -1 16 1.60 0.40 -1140 -1.33 -0.49 2.71 
il. Brady -246 -092 -3 14 -1.68 -6.19 
'1. Cratiot -161 040 -0.40 -3.32 1.29 
?t. Nlabinak -1 59 11:3 -1167 -0.08 -004 1171 0.02 036 -0.86 1.01 
inaratine -1.47 138 0 37 -2 90  093-0.07 0 50 -0118 -1.32 217 -2.50 -0 66 
1. Snelling -it At 2 03 -265 -0.48 022 071 0.00 	0 68 -067 2 66 4-2.61 -208 
41.4.ravenword) -I 211 163 	0 71 -243 0211 -)0.60 -034 =-Oil! -114 1.71 1-3114 -1.28 
11. Gibson -237 305 	086 -1.48 .0.60 -1 12 1137 -1.45 H 81 107 -2.13 -1.52 
1t. Towson H1.91 2 33 -1164 	0.46 

,t. Washita 0.31 4.04 	080 -228 .31 -).1.21 -0.96 -1.20 -2.25 072 -1.75 -947 

Phys. la. I ',IS 	 Eee 

   
  



402 	Dovn fiber die nicht periodischen Veriindertingen 

Taf. V. Abweichungen 1845-1855, bezogen auf Mittel Lingerer Reiklen. 

1855. 

km I Febr. 5.10r2 April 1 Mei I Juni Juli 	I Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. 

Jefferson born. -126 1.41 1.41 -1 67 	0.42 -1.04 0.18- -1.27 -0.12 3.65 -1.66 0.75 
St. Louis -2 07 1.16 1,11 -2.76 0.22 ,-1 24-0.22 -1.33 -467 2.40 -1.07 4440 
Monroe -207 0.42 0.26 -1.21 0 13 -0 66 -0.89 -I.3p -0,81 0.70 -065 2.11 
Chapel Hill -2.44 054 1.16 -1.36-1165.-0.97 -11.33 -̀1.19 -1.31 1.55 -490 its 
Charleston -336 020 	aes -1.14 0.17 -107 -0.14

1
4-0.51 -1.391  1.18 -0.48' 127 

Savannah -4 04 040 	090 -1.97 0 32 
Mount Vernon -368 2.60 	1.74-1.09 1.10 0.70 463 I1 1.04 1.77 2.07 0 18 -088 
Marion -3.41 0.10 	- 
Ft Brooke -392 -11.44 	1.30 -11.57 0.45 -0.01 -0.49 1-0.16 -0.14 0.91 1139 1.93 
Key West -0.43 006 	0.66 0.30 0.52 0.53 0.19 0.43 007 0.56 0.68 173 

Pensacola -4201 0.70 -0.35 OM -0 28 0 56 -0.95 2.65 
New origa03 -3.88 1 22 	125 -1.24 -0.48 -0.69 -0.34 
Baton Rouge 1.75 2.13 1.75 -212 -0152 -1.25 -O. -0.93 -0.90 11.33 -1.77 1.77 
Ft Smith -i.54 -089 -1.25 -2.72 -0.69 -1.41 1.75 0.81 0.55 
Sitella 3.49 0.06 -1.51 0.011 11.92 -243 026 -0.34 0.113 0.451-1.30 -4.21 
Georgetown 0.11 0.07 -012 0.13 0.17 -0.05 007 023 0.31 0.38 097 -034 
Cayenne 0 12 0 90 0.26 0.36 0.06 	1/.86 -0.44 0,24 0.10 0.22 -0.14 0.74 
Cap -030 -069'-11.34 0.18 0.013 -0.45 -007 0.10 0.31 0.13 0.11 11.313 
Rio 11.15 -0.06 1 35 -067 0.25 0.33 0.15 033 -0.14 -0.68 0 55 1.79 
Amboina 0.15 0.04 -6.10 -0.03 0.15 -0.10 -0.44 014 0.04 0.43 "0.78 -0.09 
Padang -0.55 -0.14 -0.02 0.06 0.07 -0.54 -0.06 0.15 0.21 -0.26 au: -073 
Bnitentorg 0.42 -0.34 0.14 0.08 0.10 -0.09 -0.38 -0.09 0.14 0.07 0.06 	0.06 
Madras -0.01 0.15 0.44 003 -0.01 0.07 -0.17' 0.12 	005 0.10 0.36 	11.31 

1853 

Plangasaki '-133 0.34 -0.62 
Peking -0.15 -0.92 -1.70 -0.35 -002 0.09 0.69 0.69 1.18 1 -1.22`--040  -0.69 
Jakutzk 093 -1.05 	-1.43 -1.86 1.811 1.28 -028 0.50 -0211  033 251 44.81 
Nettohin6h -I 93 -149 -3.42 -2.25 -0.46 0.11 102 0.21 -0.05. -0.45 -0 15 -0.03 
Barnaul -4.16 -4.51 -0.93 1 -406 -1.38 094 0.19 034 1.20 -133 -1.71 1.38 
Tomsk • -3.98 1  -3.36 -205 -1.21 -994 0 91 0.16 0.46 1.50 -219 1.45 
Tobolsk -1.85 1 -1165 -1.15 -I 68 -0.15 005 4/.99 0.70 -11.29 0.30 X1.95 -0.04 

Bogoslowsk -3 08 0.30 -1.161 0.13 -1.36 -254 0.27 2.99 -I 02 11.41 006 	1.69 

Ussolje 091 16.07 -057 0.89 -0.53 -277 1.64 0.86 0 71 -0.51 0.47 -0.20 
N. Tagilsk -1.14 1.21 -1.61 -0.36 0.54 -U87 	1.85 3.42 -1.15 0.09 -0.59 -9.55 

. . 
Catherinenburg 1.58 	182 -1.11 006 0.15 -210 	0.42 	2.27 -1,17 -11291-0 79 
Slatust 1.92 	0.75 -0.11 -0.38 au -270 -0.22 	2.14 -1.50 0.00 1 33 1.28 

Orenburg 0.32 -298 -0.42 11.03 2.23 -0.411 	054 	307 052 1.41 -2.10 199 

liralsk 1.23 -520 101 223 	2.27 -3.19 	1455 	44 79 -I 54 0.94 0.49 -454 
Astrachan. 344 -1.52 	1.06 1.50 -0.7134-0.55 	0.54 1.11 	0.92 -2.63 

   
  



der l'emperaturverthedung auf der Ober fiche der Erde. 	403 

Taf. V. Abweichungen 1845-1855, bezogen auf Mittel 15ngerer Reilien. 

1853. 

305. Fob, 51512 Apul Mei 1Juni I Juli 1 Asp Sept. Oct Nov. Dee. 

Lugau 4 79 2.53 3.24 1.21 1.54 -133 0.49 1.62 +1.04 2.11 -1.62 -1.66 
Orlow 5.00 2.98 9.65 051 196 904 0.32 1.46 -132 1.60 -092 -453 
Tiflis 033 0.64 1.75 0.57 -0.33 -0.22 _05'2 1.09 -999 0.72 -0.70 -0 67 
Redutkale 1.08 2.67 321 1.10 1.03 0.32 -0.50 0.03 -1.11 0.22 -1.21 0.76 
Constantinopel 3.21 3.50 2.42 0.26 0.78 0.57 	036 -0.12 0.75 1.10 -2.77 1.43 
Odessa 4.51 2.78 2.76 -082 0 12-0.07 0 64 0.72 0.71 1.14 -192 -1.37 
Kisehenetv 3.27 232 0.56 -5.71 922 -0.75 0.00 0.28 ,r9 '0 0.83 -1.47 -0.43 
catheriugaiew 415  3.15 205 0.11 6.69 0.42 1.55 0.29 ,9,74 0.75 -278 -3.76 
Kiew 159• 2.29 944 ^ -0,03 1.55 	1 20 1.39 1 19 -07 2.39 1-91.82:-0 69 
Gorki 3.411 • 1.77 1.04 -0.62 1.02 	1150 0.08 -0.35 ,1311,1 3.15 096 -963 

Zamarlin 2.90 .0.87 I 71/ 0.80 1.96 	0.15 1.12 0.74 1.17 3.12 -0.31 -1.26 
Moskau 920 2.00 -967 -0.76 -941 -1.12 -0.11 -1,25 ,-2.67 2.13 	625 031 
Wjalka 929 9.59 -121 0.64 0.00 1-1.66 1.62 1.17 1.92 0.49 	1.41 1.04 
SlobotIskei 275 1.92 -1160 1.18 1.62'_1.39 2.73 2.98 ..2 07 0.31 	1 22 0 42 
Petersburg 357 211 -287 -091 0.1191 	0.76 099 -0.80 -0.37 110 	0.1 0 46 
Helsingfors 325 -0.30 -2.75 _103 0.77 139 093 -0.91 009 0.81 	2.11 1 23 
Stockholm 2 50 _273 -4.1 	-2.18 097 2.33 1.57 -043 1.43 0.16 	11.98 1  -it . 
Riga 2.06 1.12 -2.39 	-1111 	0.65 097 0 79 -1631,034 1.31 !-11,74 • -1.08 
Mitau 250 .  -0.36 -2.65 -1 83 -0 19 0.50 007 -1.18 -0.10 	195 1-0.65 -1.08 
Tilsit 076 -0,6 -207 -493 1  1238 2.29 0.62 -682 005 	1191-097 _969 

Arys 3.57 4.12 -2.12 -I 91 -917 1.19 0.54 -0.73 -919 	0 751-11.95 -3 06 
IC911222berp 302 -0.46 -2.03 _132 	00:3 	210 0.07 -025 0.75 	9.50 -fl 51 .-1.111 

Danzig 2.33 -1.31 	-3.31 	_186 -02t 	1.12 0.84 -0 11 11.10 	0.16 -0.70 4,25 

Stettin 336 -I 15 -560 -2 011 -0.62 	096 1.02 -0.64 0119 -001 -073 -239 

UinrichshOpan 3.42 -209 -4.35 -292 -0 73 	028 930 -1.78.-6.55 0.28 -9.95 .4.11 

$612, 211 -2.43 -1.25 _1 69 -11.96 	0.32 0,43-133..O,25 027 -1.22 _320 
Roatoek 331 -2.57 	-.I 01 -211 -1 04 	0.55 I 02 -0.51 0.21 0.15 -1.05 _292 
Ltibeek 3.74 -290 -371 	-1.89 -1.14 	0411 100 -094 907 030 -IA /405 
Copenhagen 2811 -2.30 -3.15 -1,94-9131 	156 0.27 -.0.76 1.37 052i 0.1141  -001 

Berlin 4.24 -1.56 -494 -2.24 -1.091 0.39 0.23 -1.02 ,//11.21 -11.29 -11.66 -3 41 
1 

Carlilz 390 -1370 -317 -233 -195 -11.11 0.53 -025 -0.35 -0 61 -1.00 -320 
Zerhen 353 -0.20 -2.74 -1.77 	 -110.51 	1.211 1.61 	014 069 -1.12 -1) 79 -.2.76 
Breslau 307 -059 -396 '-91.05:0.67 -251 0.91 -0 01 	0.01 9911 -1 07 -323 
Realise 34:3 0.09 -251 	-313 -0.631 9121 094 -0.10 .0.31 077 -096 -2.91 
Lenillerg 302 2.11 	1123 	_I39 	0 971 	109 -0 '25 -11.32 -045 191:3 -19:3 -285 
Stanislell 494 9.25 	3.40 _1 30 	092.E  092 063 	010 	III 	171 1 -1.90 -191 
B068130011 3 10 0.30 -3.91 	-2.61 -I 47 -11,13 0.56 -1 06 -0.97 -1.19 -0 43 -3.01 
Seitossl 119 -0.61 	-3 40 	-2 59 -1.32 	0.14 1064 -016 	0'2'2 -0 67 -0 61 -1 62 
Pfirglitz 34'2 -0.34 -2.53 ' -2 11 -03'2 -0.73 	039 -U97 	133 	095 ' -037 -106 
Prag 3.09 -1.23 , -4.401-2.90 ,-1.81 .-0.25 -0.52 -0.72,-0.25 .-11.321-0 70 -149 

Eee 2 

   
  



404 	Dovs fiber die nicht periodischen Verdnclerungen 

Taf. V. Abweichungen 1845-1855, bezogen auf Mittel langm'er keiheu. 
1853. 

Jen. Febr. Mr. April Mai 	Juni Juli Aug. Sept. 4/01. 	Nov.Dec.  

Pilsen 345 -0.89 -20 -2.75 1,72 1-0.70 0.01 -1.16 -0.67  -1005 -016 -5.11 
Caaslou 256'-093 -40 0 -351 4. -24 622 6' 06/6 166, 0731 -1.03 -4140 
Dentschbrod -0.45 -381 +-3 21,  1.55 ,-0314 -0.11 -053 -094 -0.32 -0.46 -3.83 
Wien 2.16 -0.90 -2.61 -3.00 -0.96 1 -9.49 -OM .4.49 -1189 0.45 -1.21 -3.86 
Fiinfkirchen 11.05 
Mull -0.29 0.02 -1.05 -I 92 034 -0 04 -0.03 -0.01 -0.14 -0,72 0113 -2.33 
Kreinsmituater 2.49. -0.46 -1.73,-2.2,,7 0131 B.04 461.47   1.00 0101 -0.64 -357 
Salzburg 210 -1.48 -289 -2.31 -0.13 -0.40 0.25 0.40 0.36 -0.07 -0.31 -2.89 
Klagenfurt Xed -075 -1,67 -2.47 0.46 1-0.71 1.17 0.07 -0.17 -0.43 128 -0.70 
Triest 2.42 -0.34 -060 -2.03 -034 -1.13 1.38 0.11 0.60 0.20 0.58 -1.80 

Arnstadt 3.65 -2.02 -4.18 -1.80 -1.39 -0.34 0.61 ..70: 0.07 0.02-1.77 -6.47 
Brocken -0.33 0.49 0.11 -2.93 
GiiterS1014 3.25 -2.65 -3.72 -138 0.36 0.12 0.40 -0.80 -0.34 0.41 -1.36 494 
Trier 3.70 -3.01 -336 -184 1 58 -0.14 -0.06 .094 -029 -0.14 -0.88 -4.43 
MaiMeim -0.55 -0.49 -1.15 -0.83 -0.31 -4.21 
Carlsruh 4.07 -1.82 -317 -1.51 -099, 0.25 0.40 0,131-032 -9.01 -0.66 -4.25 
Stuttgart 3.95 -2.27 -3.01 -1.17 -086 OM 0.95 6.51 -023 	0.54 -1.19 -402 
Winnenden 3.35 1.14 -292 -1.45 11.14 0.06 030 030 -055 	055 -1.43 -314 
Oehringen 3.53 -1.08 -1.81 -1.39 1.98 -0 49 0 02 0.55 -0 47 	0.43 -1,00 -3.91 
Amlisltagen 3.01 -1.67 -2.08 -1.51 -0.37 1.05 1.75 1.25 0.36 0.77 -0.49 -4.24 

Issny 1.89 -1.81 -2.37 -1.20 0.60 -1.09 BIT 1.51 1  0.84 1 75 8.95 -295 
Basel 3.48 -1.59 -3.53 -1,30 -0.64 -0.52 0.47 1.10 024 0.59 -0.25 -4.25 
Genf 2.76 -1.18 -5.71 -064 0.78 .4.83 0.43 0.70 -1.01 0.21 050 -1.93 
St. Bernhard 1,35 -4.35 -3.84 -1.76 0.65 -0.76 0.62 1.33 0.09 -0.31 0.86 -3.65 
Venedig 2.37 -028 -137 -1.17 0.05 -0.42 1.71 0.92 0.08 -0118 0.96 -1.31 
Mallen,' 1.92 -1.40 -265 -1.32 1.5q-1.33 0.57 0.03x-1.117 -(1138 0 43 -2.00 
Neapel 1.86 -0 53 -1.40 .0.'20 0.41 -0.51 1.27 1.38 0.73 1.04 0.110 061 
Palermo 1 63 0.44 -11.63 -0,04 0.69 -0.45 1.04 0.69 0.38 1 80 1.61 0.64 
Rom 0.82 -11.76 -154 -1.47 -1.03 -2.03 0.16 0.10 0.89 0.34 0.43 -0.09 
Orange -I.60 

Marseille 1.6 -237 -7.60 0.13 1.98 -0.69 162 1.55 -0.49 0.06 `028 -1.05 
St. Hipp. de Caton -1.74 
Bordeaux • -234 
Paris 3.59 -2.23 -2.13 -0.46 0.83 -0 26 -0.24 -0.03 -0.36 4.08 -0.85 -3,46 
ObesdorIT -4.61 
Strafsburg 3.88 -225 -348 -1.35 -0.47 1.14 2.41 161 0.15 0.17 -1.34 -5.71 
Briissel 2.78 -2.21 -272 -0.45 -021 018 0.49 ,0.16 0.07 0.90 -1.34 -455 
Gent 3.01 -1.33 -2.03 0.41 0.85 I66 5,19 1.36 1.46 1.69 -060 -3.50 
Groningen 302 -3.50 -2.85 -151 0.21 0.82 0.18 •-0.38 0.19 033 -1.32 -3.03 
Cbis4v7ek 8.74 -3.95 -208 -0 .1.01 "1/716 52 -E011-0567 0. 	-1.24 -330 

   
  



&r Temperaturvertheiheng auf der Oberfliiche der Erde. 	405 

Taf. V. Abweichunen 1845-1855, hezegen auf Mittel liingerer Reihen. 

1853. 

Jan Feb,. 31104 April Mai 	Juni 	Jell Aug. Sept.- Oet. Nov. Dee. 

Oxford 209 -1.70 -1.47 931 -0.53 -0,40 -0.36 0.13 -0,27 0.67 -0.76 -231 
Boston 0.70 -281 -2120 -001 -1110 045 031 0.11 -014 0.51 -1.78 -1.69 
Whitehaven 1 08 -2.40 -089 -006 -0.29 -030 -0.74 -034 -004 1.23 0.29 -204 
Sandwich -0.09 1.90 -1.85 0.45 -1154 0 241 1.30 -0.47 044 0.48 • 0.11 -0.99 
Halifax 212 210 100 0.91 0.72 0.75 014 -0.20 040 0.30 -0,99 094 
East Port 228 188 0.06 0119 -017 -0.29 -0.31 -010 
Portland 9,24,  039 0.39 -9.42 0.37 006 -0.044-0.43 
Boston 0.48 1,32• .000 -int 068 10411 .16 -0.00 OA 0.19 0.77 -0.73 
Ft. Constitution -0.33 -020 t  -035 -169 -0.07 1.55 0.16 -202 9.24 
Ft. Independence 0.51 1.18 0.94 0.04 0.05 009 9.04 039 0.53 9102 0.17 -1.71 

Cambridge 0.11 1.90 095 0.44 061 043 -0.41 -044 -0.04 -0.80 010 -0.86 
Now pedfort 0.48 1.47 1.16 012 0.40 0.44 0.13 023 004 -0.44 0.67 0.89 
Ft. Adams 0.23 1,41 0.90 1410 001 091 0.36 0.02 0.96 4 
Providence 0.40 1.60 0.55 -0.13 0.70 0.87 008 024 0.73 -0.01 1.24 -0.37 
Et. Trumbull 0.21 1.79 - 440 -0.00 0.76 0.94 0.00 0.53 1.215 , 
New York 11.94 1.36 058.-0.73 040 029 -0.92 0.16 0.30 -0.97 0.44 -0.07 
Westpoint -0.69 0.40 0,43 000 003 033 -1 32 0.70 0.20 -1.00 0.96 0.69 
Albany 032 1.21 0.71 -022 -0.17 1.99 -11.30 059 0.44 -072 0.62 -0.12 
Rochester -0.17 232 0.47 -1.11 0.13 1 46 -0.17 153 1.04 -080 /.46 -0.16 
W400201124  3.19 3.13 1.67 -1.32 -1.62 0.59 -1.28 -0.24 -032 -230 000 -095 

Lambertville -083 1.77 015 0.71 L09 1.76 0.36 1.07 1.54 -1.93 0.69 -0.22 
Philadelphia 0514 022.. 0,03. 027. 0.44 1.02 -0,22 062 2,lt 4 44 273 1423 
Pittsborg 	. -0.09 0.41 -OM 0 20 1.01 2.0 -0,34 0 30 0.64 -1.09 7.04 -0911 
Carlisle bar. -013 0,56 -007 -0.85 0.06 1.13 -0.13 0.31 0.57 
Baltimore -026 1.12 020 0.21 0.54 1.31 -0.31 0.22 089 -0.08 1.59 0.44 
Marietta 031 1.20 -1.08 031 -312 227 -1.04 038 032 -1.53 1.72 -1.56 
Cincinnati 064 0.67 0 67 0 13 -0.09 1 87 -040 099 0.40 -1.38 2.27 -029 
FL Brody 1 Os 009 409 070 -0.16 0.66 -1.20 0,11 -41.27 91.31 0. -046 
FL. Mackinak 1.55 030 0,04 0 49 -9.32 -0.58 -0.33 0.40 0,95 90.46 -024 0.34 
16tisca5ne 1.81 -1.13 -0.92 -0.65 -0,99 1.89 -1 00 005 -9.24 -246 1.83 1.30 

I  Ft. Snelling 0.12 -4.84 -3.43 -0 61 -1.78 -0.28 -0 41 054 0.52 -0.0r-0.92 0.60 
FbLeavenworth 1.79 -0.28 -1.08 -022 -1.63 0.67 -1.76 0.69 092 -0.48 1.90 0118 
Ft. Gibson -0.03 -1.10 -429 0.50 -1.78 007 -0.24 0 94 -0.08 -0 78 1,51 11 17 
Ft. Towson -0.611 -908 -0.69 0.11 -1:12 0.47 -0.92 0 76 039 -0.34 209 -0.08 
FL Washita -039 -2,09 -0.83 0.31 -2.01 030 -105 0.28 -0.34 -1.12 1.14 0.09 
Jefferson bar. 1.65 -094 -0,32 0.16 -0,83 191 -0 60 027 1.23 -0.03 3.04 0.31 
51. Loois 0 49 -102 -1.07 --1 02 -1.24 1.75 -1.47 0,18 036 -1.29 315 -0.04 
22 Monroe 076 1.031 0.15 ,-0 02 0.53 019 -0.39 013 -0.913 .4.67 1.80  -0412 
31tapel Bill -0,00 Llo -0.513 020'-0.03 
:harletton -2.44 0.80 -0.20 0.53 1.37 0.17 0.49 -0.04 -081 -097 	0.43 0.75 

   
  



406 	Dove iiber die nicht periodischen Veranclerungen 

Taf. V. Abweichungen 1845-1855, bezogen auf Mittel langerer Reihen. 
18g3. 

Jan. 	1 Fehr. Min April i Mai Joni f 105 I Aog. Sept. 1 Oa. Nov. Dec. 

Ft. alnuntNernan -1.32 6.07 Oda 1.82.017 0-81 -0.03 0.28 0.30 .-0.02 206 -106 
Ft. Brooke -1 16 0.56 1.11 069 066 -0.30 0.80 091 0.19 058 220 -I 72 
Key West 059 0.63 053 031 0.21 -0,51 021 0.46 018 102 0.49 -1.15 
Pensacola -1.88 -040 012 034 -0.44 -0.60 -0.39 -0.07 -0,73 -1.72 
New Orleans -24/5 -091 -0.644  0 16 .41.37 -039 
Baton Rouge -2 71 -0.02 -1 01 -0:31 -1.31 -0.90 -1.43 -0.65 . 	1-078 -136 
Ft. Smith 001 -099 -041 11.71 -221 6.29 -0.51 VII -036 Lo 38 2.12 024 
Sitoha -000 L20 038 -0.18 133 -1.53 1.30 -1.30 -0.63 -0.70 -833 0.39 
Georgetown 0.28 0.50 031 0.44 0.17 . 0.17 -002 0.40 -11.49 0.11 0. 0,41 
Cap 0.26 0.18 -0.39 01.0 -0.15 0.13 0.4) 004 -11.17 :.1166 1.52 0.83 

Rio 249 -M90 0.44 0.36 -227 -0.12 0.40 0.61 -022 007 0.88 -0 17 
An11131. -0.17 0.27 0.111 11 19 	001 -017 -030 -1351 -1336 _040 -0 06 0.01 
Padang . -0111 0.17 003 003 	0.14 -0.25 -014 -0.26 0 19 
Buitenzorg -0.13 -0.17 -0.59 0.93 	0.45 0.22 -0.38 	003 0.15 0.15 	1119 0.67 
Mailres 0.90 -050 015 -0.19 	074 1.24 0.54 	0.52 11.91 0.91 	-11115 ,1419 

1854. 
Nangetaki 0.16 -0.14 -0.10 -151 -0.551-035 I  -OM '-11 46 -0.67 r,1.13 1 -010 ' 1.19 
Peking -0 33 -299 1.28 275 0.91 11.89 1 -0.10 '4417 I 	033 3119 200 6:31 
Jakutzk -037 1.13 -011:3 3.011 262 I -0.40 3.:30 0'29 5 76 
Barnanl 11.46 -1.05 -1.48 al I -0,59 -300 -1141 1.46 201 1.86 0.51 0.34 
Tebolsk -I 03 -1.47 0.71 2.00 1107-107 1,5 221 417 3.15 -2 25 1110 
Bogoslowsk -489 -001 097 -1115 1191 -139 0.07 087 1.73 	3 13 0 29 ono 
N. Tmnisk -163 -131 -052 -I51 I.49 925 228 154 231 	393 1.45 
CaalerineilbUrg -283 -0.48 -026 -083 4492 -116211119 936 209 	2.87 235 4 74 
Sistust -3 24 061 036 -0.40 175 0.48 0.77 094 221 	3'011 239 5.93 
Orenburg -399 I.10 -0.35 -287 0.23 	0 39 -1085 -0 49 001 	1.39 	2 91 501 
Uralak -1.47 1.38 2.31 285 671 -0411 -0 9: 11 -1,67 -11.119 	0.40 091 

Logan -110 -022 -210 -344 164 -0.88 -0A1'-1 73 -1.60, 	128 11 	1 SI 595 

Orlon/ -010 -0.09 -2.81 -2.53 	1 95 -061 -11.47 -139 -I 39 ; 	0 77 	0 86 393 

'bilis 
Beilutkale 

0 45 
047 

-I 01 -/64 
-0.78 -154 

-3.611 -0.65 -1.24 -1.63 -2.19 -0791 	1.15 	1.41 Ike  , 1.90 

Cousi0minopel -041 0.42 	2.13 -11.18 3.24 -0.29 11.17 -121 -2.'2011.1'2 -I 06 2.28 

Kiselkenew -1.78 -0.79 -282 -1.03 2.72 -0.67 0.78 	0.89 -1.40 -04 i 	1116 1.76 
Kiew 11.77 -,0.11.-147 --I.6.5 0 49- -1 14 1111 	-1.54 -1.75 -11.73 -017 	211 

Gnrki -197 1125 -11411 .-1410 397 071 2.161 	137 -107 0.90, 	0.39 	1.81 

Znolartin -3 47 0.13 -0.43 -1.68 251 0.57 033  1 
Moscau -2 na 0 45 -0.30 -1.05 332 1.14 0.51 1  052 -382 1.89 	1.43 1 	426 
Archangel I I 	.1 72 
Petergburg -1,97 	-0.47 -0.13 -0.09 3.10 1.52 1.91 	1.79 -0.671 2:33 ,-0.12 	2 39 

   
  



der Temperaturpertheilung auf der Oberfidehe der .Ertle 	407 

'Fah V. Abweichudgen 1845-1855 bezogen auf Mittel langerer Reihen. 
1854. 

Jan. Febr 514re I April Mai Juni 	Juli I Aug Sept. I Oct Nov. Dec. 

ITeleingf.ps -1.34 -0.04 4.58 1.09 202 1321 3.00 2.10 -1.59 1.11 -0.95 36•G 
Stockholm 0.113 0.15 214 1A2 1.86 0 216 	2.45 2.22 0.29 0.21 -1.54 -1189 
Riga -1.87 087 071 -099 2.95 -013 	2.29 0.67 -0.00 0.71 -1.24 1 42 
Milan -202 -0.37 069 -0.61 183 -0.801 	1.54 0.75-104 0 98 -1.15 1'20 
Tilsit -0.39 030 060 -11.82 1 68 0.061 	1.14 .79 -0.50 0.45 -148 0.93 
Arys -41.42 -149 043 -954 206 -0.97 1.30 0.46 -0.95 057 -1.39 0.33 
Klinigsbetg -41.09 0.51 149 0 IS 1.46 -0.32 145 1.07 0.05 122 ,11.35 1.74 
Danzig Islet 00 016 045 347 -031 LOP 0.96 -002.0.20 -194 0.96 
Stettin 0.58 0.99 138 0.25 1.09 -0,68 128 .0.09 -0.29 -0.16 -1.311 127 
Hinrie1296.gen 0.54 0.19 1.09 -067 0.58 -1.12 049 -1.02 -1.08 -0.50 11.74 1.36 

Sills 1 03 043 157 11.17 0.54 -0.17 1.01 -0.09 -0.22 -0.18 -157 1.16 
Rostock 0.30 0.13 1 00 0.17 0.47 -0.41 1.68 0.43 1154 -0.06 81.52 0.89 
Lubeck 	; 0.02 075 0091  1 OP 025 1.54  
Copenhagen -023 .0.76 242 234 0.66 0.36 . 	1.00 0.46 -0.46 0.14 -218 0.23 
Berlin 1 64 0.53 0.91 -0.29 0.42 -1.07 0.72 X0.45 -0.25 -0.18 -1.21 1.09 
Giirlits 1.89 0.38 1.13 -4415 0.79 -0.94 049 -0.58 -0.44 -0.41 -1./3 1.68 
Zechen iso 0:31 1.17 -063 0.93 -1.14 0.39 _0.76 -0.24 -0.53 -1.65 2.22 
Breslau 1.59 -.0.04 055 -41.47 1.19 -0.70 0.81 -0.86 -0.93 0.52 -1.93 2.14 
Krakau 2.03 -0.17 -029 -088 9.40  -1.78 0.37 -0.71 -1.46 -0.02 (.1.35 2.98 
Lemberg 2.01 -047 -1.31 -1(37 .241 09. 1.013. 0.73 045 027 -048 124 

Stanislav 239 -0.33 0.76 0.05 1.13 -0.59 1.16 -0.36 /0.64 0.01 
Bodenbach 4/76 Lon 4182 -0.94 -(0.37 -157 -0.51 ...I4.5 -129 040.75 „e1.84 I 67 
SehoSSi U.81 0.36 1.39 -0.56 0.60 -1.41 0.56 e.1.12 0.29 0.09 -138 1 83 
Piirglitz 087 022 1.49 -0.87 0.53 -0.24 1/91 0.03 0.63 -0.27'4.76 214 
Pilsen 0.37 0.04 0.63 -1.14 -0.40 1.77 -0.36 -1.67 -1.37 0.04 -11.40 1 99 
Pang -047 p 0100 0.49 -0.97,-6.90 -1:631 -0..17 -1.778-0.99 .13 ".04117 169 
Czaslau 055 -0.70 -0.30 -1.33 0.44 -0.23 -9.20 -0.64 -4379 0.19 .4.82 4.30 
Deutsebbrod 1/93 -1.19 -964 -167 -0.23 -1.81 -0.67 -1.43 -2.19 -0.85 ea.26 1.34 
Wien 057 -029 -931 -0.68 0.15 -1.39 -0.51 -1.75 -1.30 0.05 -4.68 242 
Wilten -was -2.58 -In 929 0.27 -0.98 -0.12 -0.86 -0.69 0.65 -2.15 0.20 

Fitinfkirelteu 060 -319 -2.11 -044 -1.46 -2.05 -2.81 -3.12 -0.57 -400 120 
Kreond(ndostep 0,013 -442 .12 822 , 641 -0.01 4.136 1233 0.40 .0:47 -1.60 2.46 
Salzburg 966 -126 -0.33 0.07 1:04 -0.75 -0.42 0.31 -1.46 219 
Klagenfurt 0.35 -1.93 0.19 -053 0.64 -086 0.21 -4.07 -0.89 -032 -1.43 090 
Triest 1.50 -1.20 -0.13 -054 0.14 -0.25 -0.71 -0.33 -1.05 0.04 -0.56 1.77 
Arnstadt 040 -0.42 0.90 -033 1 _9.03 -0.69 0.41 -0.69 0.58. 0.13 -1.88 -1.15 
Brocken i 71 -LW 1.71 033 030 -0.89 1.16 -0.34 0.29 -0.64 -161 0.70 
Giiteralob 1.65 -046 1.47 0.33 0.03 -099 0.90 -0 70 -0.26 -0.18 -1.73 1.46 
Trier aul -1.41 0.96 -9.032 -4.20 -1.43 -0:10 ,1,91'-0.43 11,06. .75  1.04 
Manheint -0.36 -4.46 0.64 -0.58 -1.11 -2.41 -0.64 -1L3 -kW 0.09 t-1.32 I;65 

   
  



408 	Elova fiber die nicht pertodischen Veriinderungen 

Taf. V. Abweichungen 1845-18551  bezogen auf Mittel langerer Reiben. 
1854. 

• Jan. Febr. mars April 	Mai 1 Juni Juli 	I Avg. Sept 100. 	Nun. I Dee. 

Carlsrub 096 -ISO 014 
Stuttgart 1.29 -1.66 0.65 0.62 -0.00 -0.34 0.51 0.68 003 0.47 -1.74 1.21 
Winnemien -1.60 -192 0.57 033 099 156 -1139 -090 -2.40 073 -3.31 1.20 
Oehringen 0.97 -1/91 1.19 031 -0.65 -06s -0.31 -0.45 -0.55 0.77 -1.98 159 
Aftoliskagen -1115 -1.63 1.02 0.95 11.31 -0 49,  PO -0.39 0.93 0.59 -1.81 1.24 
In ny -0.07 -1.701  040 090 0:96 -1.39 0591-0.15 0.98 1.28 -1.13 1.63 
Beset 066 -2.18 F.617 -1 99 0.46 -11.62 0.27 -0.40 11.91 0$9 -1.65 1.5 
Genf wit -183 0.52 1.37 0.52 -0.84 0 15 -0.56 0.60 0.61 -1417 1.61 
St. Bernhard JAB -2 53 0.43 aon 0. 0 96 -0 07 0 30 1.59 0 29 -2.21 -1.39 
Venedig 0.70 -1.00 -0.27 -0 17 0.15 -0,57 0.611-0.19 -0.02 -031 1-1.04 019 

Battens( -tido -0 76 046 040 090 -090 -013 0.96 -0.74 -002 -1.1 047 
Neopel 1.31 -1 69 -1.32 -110 - -1 614 -1.7, 1 -1.111 -11.10 -0.95 0.54 -1.13 -0 73 
Toulouse 1 23 123 0.36 1.82 -082 -1,42 -11.38 -0.66 1.0.3 093 -1 10 	1143 
Orange 0.76 -1.02' 139 1.51 1 21 -9.23 1.111 	9.66 -0.30 0.53 -7 98 	073 
Marseille 164 -1.11 1.02 -0.91 0.54 -940 6.62 	1.41 102 061 -1 92 -046 
Bordeaux 1.70 0.14 2.32 364 0 74 0.14 1.83 1192 3 76 2.14 -0.55 9 I I 
Perk 193 11.111' 6.30 1 62 -1.71 -1S2 -0.16 1.84 0 74 0.38'-1.29 4.16 
Slirafsburg 0.46 -2.07 0.45 1.03 0.69 0.16 1.77 11.90 084 0.27 -2.20 139 
Guerulorif 0.76 1.03 3.34 I 79 2.15 -0 95 .0.59 1.46 -(30 -1.37 -3.17 1.30 
Brlissel 0.86 0.06 1.42 132 -1124 -1186 11.30 0,02 0.64 0.22 -1.110 1.46 

Gent 0.67 '081 1.59 1.05 11 33 030 1.95 142 16'2 067 -0.57 1.94 
Groningen 	. 039 081 2.11 0.56 -035 -065 0 I 4 011  0.61 -031 -1.20 	2.32 
chiswik 0.42 -0.46 029 0.19 -1 54 -1.50 -0.67 -056 , 01 -090 -1.13 -0.06 
Oxford -033 094 -1096 1.24 . 031 -0.40 0.41 080 369 0.03 O. 1.67 
Bpston 003 -0 an 064 -1106-1102-1129 053 0.11 0 FF-0 69 -I 4t 000 
Saud wick -0.02 1350 2.11 050 034 0 01 0 00 0 01 1.24 -1151 1-0 32 -023 
Concord -0.58 -1.19 	-0 19 0119 0.17 ((II I91 1411 1.51 11561-0 04 1.00 
Ft. Independence -2 311 -1.91 	-I 13 -130 o.56 0.15 1.33 037 11.41 1.01 1'21'-197 
Cambridge -0.53 -1166 -099 -OM 156 -0.10 1 Di -005 007 1.31 083 -12x0 
Boston -093 -(3'2 -084 .142:147-0001,9:9 1333 0.30 1.21 1113 .l99 

bt,nrInn 1496 -0.55 	-4.11 -2116 11.40 	0 42 100 -0 66 030 1.29 1118 0.83 
NPW Bedford 019 -159 -169 -153 1'29 	007 	1:33 120 013 1.91 11 71 .1.78 
Providenfe 1629 -1.58 	-11.71 -090 1.10 	14'2 	101 -0 0'2 033 454 (1.1(1 _2.30 
New York -965 -1.01 	-091 -157 0.29 	0 08 	0 47 1 -0 /2 0.05 0.68 o 16 -361 
Wesdpoint 0 13 -1161 	-0 57 -1 31 0 33 -0 16 	11.92 	11.11 0,1/3 1 07 11117 -286 
Watervliet 0.49 -I 110 	-4 10 -1 03 -1.69 -0 50 	1.59 -152 -1'99 .1 11 -0 1113.45 
P. Yen 1130 -130 -11'26 0 60 118 	 0 06 	( 5'2 	111 2.08 3 51 , 	o 06 -1.30 
Lambertville -035 1.02 	0 17 11 	16 1.10 	I 29 . 	1 60 	1.119 1 79 156 -121 -1.70 
041,01.14.thia 1419 0.99 	(099 -0 27 099 	109 	I'  0 	I (6 751 	1.911 067 -156 

iushurg. -020 102 	0.60 t -0.30 011 	086 	9 31 	230 302 	1.07 :-.0.80 ..4031 

   
  



der Temperaturverthedung auf der Oberilliche del4  Erde. 	409 

Taf. V. Abweichungen 1845-1855, bewgen auf Mittel Igngerer Reiben. 
1854. 

Jan. 1 Feb.. I Mirz 	April 	Mei .14,oi 3011 	I Avg. !Sept. 0,4. Nev. Dec. 

Carlisle barn 0.75 188 1.36 093 -1.09 
Baltimore 0.33 1.00 0.91 -1,65 0.83 0.19 0.72 035 154 2.08 2.47 n.0.83 
Marietta -0.86 1.45 1.97 -1.17 0.49 0.32 140 132 283 2 59 -0.43 -1.06 
Cincinnati -0.27 2.27 1.47 .41.09 0.49 036 202 2.49 320 2 5S -053 0.62 
Ft. Brady -2 76 -1.43 -0 89 1.14 -1.32 0,98 0.31 -0.72 154 0.70 -1.27 -2.77 
Ft. Makinalt -279 -0.76 0.32 0.01 0.07 1.18 1.14 -0.70 206 1.97 -0'28 -0.76 
Muscatine -2.97 1.41, 1.60 096 0,30 0.95 2.29 1.79 239 3.16 0.55 1.41 
Ft. Snelling -554 -096 -0.30 0 98 -0.61 0.69 065 0.49 1 24 220 028 167 
Fticavenworth -1.48 195 1.30 0.26 080 068 201 2.211 335 275 0.45 205 
Ft. Gibson -2.86 1.76 1.95 -6.13 -012 -0.49 1,72 132 272 2.21 -1.08 029 

Ft. Towson -2.03 1.48 2.73 -093 
Ft. Washita -2.73 0.83 3.15 -078 -0.08 CO 1.61 1.13 1.05 137 ,0.07 0.61 
Jefferson bar, -102 2.17 145 -0.12 0.94 030 3.47 2.52 347 2.45 0.47 0.99 
St. [Innis 2 00 ' 190 133 -0.67 0.67 1.11 '-200 2.5s -1.20. 2.410 1.07 256 
Monroe 041 0.96 1.12 0.44 1.16 1.32 0.58 107 203 1.31 0.64 -1.06 
Chapel Hill -036 9.74 1.63 -1.16 	0.62 11.53 127 1.07 1.94 1.44 4.67 -1.68 
Charleston 004 0.30 1.80 0-119 1 -9.03 =020 015 061 1102 0.02 (A 01 -202 
Savannah 0.16 0.13 1.48 -9.76 -0.45 -0 44 0.34 032 0.53 0.08 .4-1.32 '-1.30 
Mount Vern®n eels -0.23 2.21 -2.03 11  0.32 0.51 0.12 0.61 a 7.04 0.44 ,'0.76 .1.481 
Ft. Brooke o 63 -0.52 1.21 -0.97 0.58 047 0.119 -0.37 0.00 ,0,118 -4.10 4,2,41 

Bev West 225 0.97 1.64 -0.60 0.77 078 013 -Oil 0.29 606 -0 87 -2.06 
Pensacola ti 49 -0.45 	9.41 -2.48 -0.02 0.09 1.02 1.32 0.56 (.095 265 
Baton Rouge -0.412 0.6.5 	492 -208 -022 0.62 -0.79 012 11.43 1 05 -.1.26 -008 
Ft. Smith -2.78 1.39 	2.41 -0.78 -1.417 -003 '  1.76 200 2.29 224 ,(117 0.69 
Sitcha -1.87 -0 44 -0.71 0.30 -060 -101 -11.72 -0 50 -0.11 -I08 2741 9.81 
Georgetown -0

1
.

4
.1
,
3
8 

 r -0_0..:1 
-0.43
I  

.
O.

25 
 4

4 
 11 -414 0.14 0.13 016 0.13 -0.16 

Cap .07 ,
6
,

4
,

11
, 

 
-033 0.12 027 -021 1.121 0.40 

Rio -0.64 041 -0.18 0.20 0.14 0.31 1139 0.10 0.80 OM -0.13 0.20 
Ainbeina 0.01 -0 19 0.02 036 -0.61 0.35 003 0.14 0.10 0.02 -022 .,..0.43 
Padang 1904 -0.49 -0.10 -I 01 -0.11 0.16 -028 -ons -018 1028 -081 
Buitenzorg ,666 018 0.24, 0.30 0.27 0.04 0.44 0.4 0.18 0.47, 0.36 0.17 
Madras -0.621 0.37 037 9.98 082 126 0.56 0.68 0.42 	0.42 0.55 	0n; 

1855 
Nangasaki 1.97 -1.511!-0.021 	047 -0.20 0.27 -0.01 H1.74 -0.18 
Nertschinsk 533 3.561 	247 	3.21 1 -I 05 1.59 9.101 	090 0.65 '41.43 0.80 
Jakittak 
Barnaul 

2.24 
-178 

	

, 	I 

	

4.36 	0.31 296 052 0.50 -1.50 078 0 49 1.13 
•1 

1.19 1  
T91,,olsk 2.441 234 	-0.87 1

4
2.93 2.01 	0.77 -2.0111 	1.71 -0.58 144 1.59! 

Rogoslowsk 1.09 -155 -(277 3.74 207 1 -0.74 -3.581 0.36 -098 1.80 8.34-7.77' 

Phys. ha. 1858 	 FIT 

   
  



410 	1/ ov; fiber die hick periodisehen Yerfinderungen 

TO. V. Abweichungen 1845 -1855, bezogen auf Mittel lingerer Reihen. 
4855. 

. 
fan. i 

. 
Febr. Min Apvil Mai 300 	JAI Avg. Sept.1 001. Nov. DM 

N. ragilsk 237 /4.08 -294 3.27 3.14 -41.37 184 122 -I 51 1.23 -0.03 -5.31 
Catherinenburg 263 2.12 -1.61 218 258 -I 63 2.54 055 -1,71 0.76 0.23 
Siatust 167 3.31 030 • 236 3.80•_2.231-2:07 444 -0 36 4434 1.12 -031 
Orenburg 3.52 1.59 1.44 4.35 4 09 -I 06 1 -0.99 0.30 -1.34 1.08 -0.04 
5.54101 .4.47 -11.60 3.30.6 3.37. 3.39 493 -0.34 -051 -2.29 0.73 x2 46 -3.51 
Tails 016 430 2.30 051 104 1.14 023 0.33 -304 -0.56 1.20 
lOochenew -068 -1.08 1.75 -0.39 1.48 196 -0 26 -122 -3.11 038 2.16 -4,8! 
Moscau 1.42 -3.20 -0.94 100 3.17 1.96 -02/ -1,58 -1.60 I 60 -1406 -4.91 
Petersburg 058 ,-5 56 -1,18 074 1.42 1.13 1.73 -1.07 -067 -1.46 -360 
Archangel 001 -3.88 -3.69 1. 	151 1176 -0.07 v2.19 -1.65 -0.86 019 1.70 

&hi/leers 9015 ...-4.78 -11.11 , 0.61 434 070 3.39 -0.32 -0 87 0.64 -0.93 
Stockholm . 92 -5 84 -1.39 -0.18 -11.611 1.26 3.86 -0 18 -0.50 1.01 0.07 -3.21 
flip 8.98 -4.93 0.21 -0.42 0.16 1.07 2.49 -0.93 -1.44 -1.41 -1,14 -6,04 
Mitau -01.54 ,-13.21 -009 -083 -0.37 0.76 2.12 -0.32 -1.20 1.83 -0.53 
Tilsit -212 -630 -0.13 -091 -046 2.50 114 1135 -1141 0.76 -0.34 -5.61 
bus 2.46 -7 63 0115 -I 14 -0.46 1 38 1.18 -0.03 -1.16 1.85 -0.40 -711 
konigsherg 2.07 -6.73 -033 -061 -0.97 1.76 1,70 0.31 0.89 255 -0.83 -4.3`, 
Danzig 1.70 .5.43 -091 -1.16 -1 44 1 06 III 1115 -49.45 211 -0.32 -3.91 
Stettib -0 24 -4.43 -1.31 -1.32 -1.21 0.41 052 0.07 -9.43 1.48 -028 -4.11 
Iiinrielshagen 18 -6.21 -2.77 -3.28 -1.50 -0.27 .11 -11.94 -1.31 1,12 -1.20 -4,05 

&41z 58 16.46 -116 -1.28 -1.84 0. 0,60 0.13 -0.78 1.18 I 08 _311 
Bosteek -068 -5.88 -103 -1.47 -205 -0.43 0.72 0.29 0.22 183 -1.16 -3.21 
Lubeck -098 -526 -1.19 -014 -1.33 0.30 1.48 -0.27 -1.00 1.45 -0.03 -321 
Copenhagen 16:3 -500 -150 -1.03 t4 17 _0.613 1.38 -055 -11.94 1 00 0,02 1.21 
Berlin 026 -6131 -139 -1.23 -1.66 s08-0.59-013-019 137 -0.83 _431 
GOrlits -ON -5.468 0.09.-4 14 -1.04 053 -0.0g.-0.35 -11016 1.7/1-0.4 -4631 
Zeehen 0.62 -581 -034 -I 20 -1.23 0.40 -9811 -0.15 -OM 1.50 -0.51 .4.41 
Breslau /03 -6 27 -166 -1.17 -0.70 138 0.41 0.41 ,0.64 2 0.3 -0 41 -4.46 
broken .007 -4.71 008 -1.66 -1.07 0.90 044 011 -1.41 2.23 -0.62 -614 
Lemberg U.99 -3.07 1.17 -002 O.97368  1   1.59 1.96 -910 239 -0.59 -4.11 

'rurglitz -0.77 -4.29 -001 -0.98 -1.29 065 0.66 0.82 0.34 1,27 0.38 -4.91 
Ueulsekbrod -004 _1395 -2.10 -1.78 -11.21 -0.94 -0101 -1.29 rib 095 3,41 
Bodeoboeh OM'S -5,01 -078 -4E04 -1 83 -029 -0.86 -028 -117 1.30 026 -4.61 
Pilsen 380 -4.03 -0.91 -1.84 -394 -11.65e-007--11.53 -1.35 1,90 t  0.57. -4.91 
Prig -0.27 -5.34 -090 -137 -1.78 -0 05 0.37 -0.59 -1.12 1.79 0.08 -5.11 
Sehnsal Old -143 -1448 11.57 -1.00 037 -0.26 -9 03 -0.47 1.59 1.10 _481 
C303100 -0.50 -480 -1.2'2 -2.03 -098 1.43 -0.06 0.78 -0.74 2.23 0.51 4.91 
Wien i.n 70 -3.26 0.05 -1,60 1.39 007 -089 -0,45 -1.29 238 -0,04 -4 94 
Ofinfkinkan 0.10 -0.51 0.46 -1 09 -0.99 1.25 -042 -0.43 -1 10 1.74 I -471 

WHIM -017 -0.90 	0.37 	9.14 2.73 31.37 -4.81 

   
  



der Temperaturvertheilung  auf der Oberfluche der Erde. 	444 

Tag. V. Abweichunzen 1845-1855, bezogen auf Mittel langerer Reiben. 

1855. 

Jar, Felt 51erz April Mai Juoi Job Aug. Sept Oct 	Nov. I Dee. 

Kremsmanster -0.90 -173 044 -0.91 -0.13 1.05 0.58 1.14 002 117 -0.50 -0.35 
&WM* / -146 1.06 -077 -0.81 -010-0.73 0.81 0.111 2.18 -1.04 -3.21 
Klagenfurt -2.35 -0.78 059 -171 60.56 -MI 0.51 0.78 021 1.87 1.91 3.29 
Triest -2.43 -0.71 0.29 -0113 -0.99 -1.00 0.74 0.96 0.12 1.78 -OM -2,80 
Arnstadt -1.01 -599 -0.83 -1.54 -1.53 -0.13 -039 0.42 -0.34 1.41 -191 -380 
Bracken -314 -5.62 -11.97 -184 -219 -1.70 -0.18 0.31 -0.30 0.32 -11.08 -4.07 
Gitterslob -086 -5.48 9.09 -1.14 -104 053 -0.02 0.15 -050 1.71 -012 -430 
Trier -212 -4.69'1-091 -1.25 -2.40 -0.42 -1.05 0.62 -059 1.01 -0.88 -124 
Blanheim -312 -4.04 -0.75 -IA? -136 -1.10-ISO 0.28 0.80 2.04 -3.28 
Basel -2.42 -135 -0.03 -0132 -.1.14 -0.22 1.68 1.00 0.31 4.59 -1.05 -2.55 

Genf -4.03 0.48 0.60 -0.28 -1 02 072 -0.13 1.41 1.11 1.46 .53 -8.69 
St. Bernbar -073 0.66 -1.52 -0.45 1.79 -1.06 -0143 1.13 0.78 1.17 -0.34 -2.94 
Venedig 4413 -1.36 0.33 0.23 -0 65 -0412 1181 0.62 01163 1.81 0.36 -2.71 
Malian& 1.77 -2.52 -0.74 -0.144-210-094 -054 037 -1.11 0.98 0 43 -3.31 
Bologna 7 -107 -0 91 1.99 1.05 66 -431 
Scalpel i -2.77 027 -0.16-111 -097 -11.91,-0,80 -0.27 0.66 045 -127 
Palermo 000 324 0.39, -1132-0.70 -055 016 -031'.1.73 IMO 1182 0.19 
Toulouse la -1.95 0.01 051 -1.57 -232 -030 , 066 -009 634 -014 -017 
Drange . 0.68 -1178 6.11,150 -118 057 122 094 107 -01 -1.62 
Marseille -137 1.06 -034 0.76 4-4152 -616 070 1.34„4.64 1.74 0.061-135 

Bordeaux -107 1.9 1.49 167 -0.78 -050 0,01 1.19 0.37 -11112 -1.17 -0.61 
Paris -0.19 -357 -1.16 0111-2.48 -0.68 -0.11 039 -0.4 -1.011 -1.67 
Goersdorf -1118 -2.11 -1.14 0.70 -036 1.07 0 15 1.03 -0.42 -091 -2.66 -2.66 
krafsburg -305 -3.75 -0 67 -0.11 -055 109 1.11 249 077 185 -1.98 -3.80 
Briissel -1.86 531 -1.04 -1145 1.22 -0.34 0.32 	0.94 0.23 130 -1.38. -2.11 
3e00, 1.25 -066 -0.71 -11.83 -1179 11.30 1.56 	1.86 1.14 2.09 -092 -134 
3riiningen 0.78 -554 -1 55 -1.00 -1.72 -1428 11.13 	0141 1012 0.88 -1.35 -158 
Bhiswirk 135 -(7A -I 99. -0.47 -212 -161 -0115 -0015 -0.37 013 -090 0.23 
Dxford 0.76 -373 -0,59  -035-169 -0.49 1.24 124 059 416 -11.80 1.11 
Boston 

landwiek 

-064 

-0439 

-422 

-2.83 

-220 

-1.68 

-0,77 

-0.12 

-237 

-180 

0.69 

-0 

038 

1.765 

0.551 

048 

0.37 

0.20 

004 

0.56 

-0.76, 

0.36 

-1.78 

-0.60 
Boncord 0.31 -1.286-0.33 -0.31 109 11 4.80 0.85 1.03 0.71 0.36 -0.44 
Bainbridge 051 -2.10 -001 11. -070 -0.13 6.32 -1153 004 057 0.30 009 
Boston 1 -2.61 -0.75 -065 -11112 0.03 057 -025 11.63 U96 0.51, 0.83 
%tendon 068 -505 -610 -0.43 029 013 0.43 -0.85 036 158 0.18 0.83 
Sew BedfOril 11.01 -232 -1.16 0. -0.22 0.31 9.13 -084 -0.27 0.98 0.40 0.84 
Pen Tara iittr -2.42 '-1.50 3.05 -0.93 -1.84 -0.30 -0.68 118 U.07 0.28' 0.56 
basabertrille XI 47 -3.20 1-I.0 004 809 -030 . 
Philadelpten 1.60 -2.110 -0189 0.13 -0.44 -058 1.11 -0.06 1.69 -017 118 0.93 
Marlette 1.18 -3.65 -336 006 0.00 -124 1.0611  146 3.011' 0.60 12.57'-0.42 

   
  



412 	Dora abet dip nicht periodischen reranderungen 

Tat. V. Abweichungen 1845-1855, bezogen ant Mittel langerer Reihen. 

1855. 

Jen. Fehr. Mara AptIl Mai Joni Lill Aug. Sept Oct. I Nov. Dee. 

Fr. Spelling 1.413 -220 -272 I.56 I 03 -1113 
Ft. Leavenworth 006 315 4.46 21'2 ass -069 020 
St. Louis O. .-267 -2.27 1,29 -0.36 -I 69 -011.1 -1.21 I.61 -1.02 222 -0.89 
Muscatine 1160 -2.69 .1223 703 1.11 1133 080 0.57 219 _05'2 0.92 -1.08 
Savannah -0 55 -3 23 -1910 2.71 -11.32 -1196 0.08 0.30 0.79 1.36 1.72 0,44 
Key West 079 -1.75 -3.10 -0.13 1101 0.491  
Chapel Hill 0.13 -3.24 -1.911 201 0.19 i ' 
Georeown 0.73 0.16 -0.16 11.111 0311 017 033 • 0.36 4122 006 0.35 0.37 
Cap 066 028 0.73 -11118 11.62 1131 -11.44 11111 0.13 0.56 1.71 1.23 
Rio 0.75 0.29 126 -139 -004 002 0.19 0.54 -0.06 0.62 0.04 0.53 
Padang 135 -092 -0.17 0.1/6 	0.513 018 SI I 027 040 -1.10 0.20 -062 
Madras 0.751 	0.14 -2.63 0.16 	1.20 0.75 107 1.19 0.76 0.04 0.22 

Fur die in der vorhergehenden Tafel enthaltenen Abweichongen der 
asiatischen and afrikanisehen Stationen Sind die urspriinglieben Werthe in 
den folgenden Nachtrigen gegeben. 

1. 	Asien. 
1654) Amboina (C.). 

., I Jan. Fehr. Marx April MaiJeni Jolt Aug. 1Sept. 1 Oct. Nov. Dec. I Jahr 

1850 37.118 26.76 2695 II 20.24 F26,44 25.19 25.11 24.93 25.46125.74 26 95 20.42 
1851 26.76 37.21 20814 16 51 11 76.34 2561 25 59 95 91 25.91( 26.48 26 96 2740 
1852 27.16 27.13 2670 26.16 '263.5 25.13 2110 25 39125.51 ! 26 61 •27.78 26 08 
1853 26.78 27..12 27 02 16 41 26.21 25.35 24.51 21.53 1 25.01 	23.50 2671 27.10 
1854 27116 26.01 '2692 26 60 , 25 46 1600 351)7 ':5 39 	'2531 	2613 '2680 26.55 

Mittel 26.97127.00 26.09 26 20 , 26 16 2556 2203 2621125.46120.10 	26.75 27.09 

1655) Bangoussangie (Java). 	(C.). 
1849 
1850 2617 26.17 26.25 26.80 9698 25,82 25.17 26.25 
1854 36.87 9667 2892 

25.37  
7.6027,212567F 

2677 [2657 1857 27.17 2540 26 55 26 23 26.45 25 13 94 82 244526 60 26.50 
Mittel 28.142 26.08 26.31 26.42 26 48 	0.5,161 2500 24.91 25.60 27.19126.90 26.19 

1656) Rodgodjampie (Java). 	(C.) 
1857 	18.18125.98125.981 25.771 25.27123.821 22.44123951 25 52 26.27! 28.26128251 9521 

   
  



der Temperaturvertheilang auf der Obey:Riche der Erde. 	413 

437) Bombay (F.). 

sso. Febr. Mart i April ! Mai I Juni Jot! Aug. 1 5,19.1 08. Nov. I Dec. 1 1abr 

1848 755 25.1 78.7 83.1 84.6 SI 5 811 802 81.0 809 790 766 79.8 
1849 73.3 75.8 792 82.1 852 843 861 80.1 788 812 813 765 79.6 
1850 728 75.1 793 820 844 83.8 81.7 810 80.7 530 	793 758 79.9 
1851 72.2 75.5 798 833 817 825 8111 799 804 81.6 	795 75 0 79.5 

Mosel 73.35 7538 79.25 82.63 84.73 82 28 80.75 80 30 80.23 81.6817065 	75.99 	79.78 

439) Buitensorg (C.) 
1848 24 96 25 II 124.98125.10125.33 21.76 
1849 24.22 24.20 24.47 2500 24 91 2467 24.26 2497 25.00 ,  2562 2501 21.97 
1650 24N7 25 76 21/8 2506 24.86 01 83 24 65 21.37 25.19 25 74 2547 
1851 24 38 2215 21 53 25.30 2512 21 76 21 92 2152 35.71 25.52 25.41 25.22 
1852 3479 23.95 2491 2514 2529 21.74 2421 2156 05 52 1552 254.5 24.78 
1853 34.28 24.17 	25.01 2520 25.73 25 12 2521 2591 25 51 25.51 25.36 25 54 
1854 2528 2161 	25113 25.53 25 50 31 86 25 34 	25.11 25.57 26.02 2557 24 91 

1841.3851 24.44 24.39 29.73 25.04 25.16 24.85 14.69 3497 1535 25.43 25.12 24.70 

1657) Chandernagor (R ). 	22° 47' R. 86.  9' L 
Mittel I 12.78 116.371 20.14 125.00 I 27.44 127.66 	24.34124.55123.00121.22118.11114.101 

446) Colombo. 
1853 	79.9 	81.8 	81.7 	82.0 	81.9 	802.80.91 80.9 	80.1 	78.4 I 1798 I 
1854 	78.6 1 	

I 	I 	I 	
I 80.4 

1139) Damascus (C.) 
1853 	8.3 11.6 16.2 26 1 27.1 26 8 23.8 20.2 11.8 
1854 	69 

113.8 
8.3 	9.1 

123.7 
13.5 	21.2 21.8 269 26.5 21.7 20.2 11.5 

1 9.7 	118.1 
1/.55 	17./ 

1855 	7 2 12 5 	166 15 7 	22 I 269 , 27.3 21.2 21.2 18 9 13.1 10 1 	17.15 
Mittel 	1  7.50 I 10.801 13.17 1 15.13138.33125.63127.10125.53123.23119.77113.13110.45117.45 

458) Darjiling (F.). 
1848 5813 61 42 63 23 93 28 60,13 5581 14829 43.08 
1849 4094 40.77 1 50.13 59 53 50.49 62.13 62 87 61 84 62 78 50.93 14838 41 96 
1850 42.24 41 93 48 38 56.77 59 11 6159 93 69 63'28 6231 61.83 51 48 55.89 
1851 40 96 41.79 41.91 55.71 61 011 62 57 6:380 64.41 03 23 5889 50 41 44 86 
1852 49.25 47.17 47,23 51.43 59.40 6315 6307 6381 62.09 56 411 4905 42.75 
1853 3679 47 23, 52 93 57.74 61.35 64.31 65.26 64.13 62.02 56.71 49.28 45.29 
1934 43.85 11.01' 51 47 5383 

M2n41-21 39.41 	41,93149,36 51.58 5990161.66 62.70 81.59 60.89 97.86 	51.09 47.30 

1658) Hongkong (F.). 	22' 16' It 	114°  10' L 140 H. 
1853 	1 54.05 1 56.101 66.71173.94 1 KM 1891318392 82.701 82.201 7982 7292 1 92.34 

   
  



414 	VovE titter die nicht periodiochen Veranderungen 

31) Madras. ER.). 

Jan. 1Feln. Mara April] Mai I Juni I 	loll I Aug. I Sept. I On. I Nov. I Dec. Jahr 

1852 1E87 20.58 22.36 54.00 25.07 25.11124.18 23.82 23.73 22.08 21.66 2004 
1853 20.78 19,93 22.17 23.78" 2582 26.18134.88 22.32 24-27 2289 29.62 19.54 
1854 19 26 20.80 22.29 24 95 2.5 92 26.20 21 91 24 38 2379 22 40 2122 2000 
1855 20.13 20 58 19 29 24 13 2636 25 69 25 42 24.89 24.14 22.22 '20.89 20.04 
1859 70 31 21.60 2249 53.79' 24.78 24 76 23.96 22.67-  23.24 21 87 2036 29.311 
18.57 19.24 19.29 21 42 2.342 	25 20 24 00 	23.611 21.00 23.47 	21.16 19 82 18 84 

103. M. 19.88 20.43 21.92 43,97 	25 08124.94 124.33 23,0193.3,121.98 1.20.67 	19.2 

1133) Islangasaki 	C.). 
1845 7.99 	791 10 66 i 15 12 	1035123.1111 27.37 27.88 2306 9720 6142 6.93.  
1846 441 634 8.10 1 1529 16 96 [ 21.82 35.52 28 57 25.92 19.75 12.29 227 
1847 6.56 6.99 9.38 122111240121.86 22 74 29.93 24.70 18 38 14 93 9.08 
1848 587 661 9.74 1552 2027122.211 27.28 27.80 24 37 19.78 11.41 9.45 
1849 9.08 10.38 11.29 14.72 , 18 97 	21.80 24.79 2775 2377 1843 1126 7.89 
1850 5.40 1 	t 25.98 26.12 /3 78 18 77 12 86 7.65 ,, 
1851 6.36 5.78 9 85 13 94118 29 	19.94 26.14 27 06 23.12 17.61 15 22 6.88 
1852 5.10 4.28 8.11 12.88  1828 . 22.51 27.54 27.34 74.29 
1853 1 16.52 13.14 694 
1854 5.91 6.33 944 12.78118.05 21.42 25.48 7682 23 41 16.80 11.83 6.22 
1855 343 462 9.54 	IS 20 , 1249 122 20 , 26.30 	25 32 	24.03 ' 

Mittel 6.71 6.59 9.56 	14.67 118.74121.86 	26.31 	27.40 	24.25 	18.71112.71 7.71 

1128) Padang. (C.). 
1850 26.37 2675 26.77 26.96 27.12 26 83 76.67 	26.08126 02 26 45122.18 36 51 
1651 26 73 •26.91 26.61 26.88 26.86 26.79 26 21 	26.01 26 20 2636 125.88 76.58 
1852 2577 26.42 2274 2688'26.911 26.95 26,41 	26.411 28.6'25.23 26.20 25.81 
1853 76.45 26 89 2280 26.84 26.98 26.51 26.12 	75.96 2736 
1854 27 24 26.05 26 67 25 55 26.68 366 25.94 26.33 26.04 25.84 7574 
1855 26.90 25.44 26 55 7688 2754 2704 26 63 266 27.03 248$ 26 42 2527 
1856 2732 2725 2723 26 81 	26 76 28.11 76.80 	27.10 2E28 '2619 26 51 2573 

Mittel 26.46 26,59 26.76 26 80 26.81 2282 26.49 2629 26.43 21626)3617 2E75 

1659) Pedro Branca. (F.). 	19  20' N 	1049  25 9. 
1851 	 face 20.1199  
1852 	78.50 79.75 	80.61 	8200 82,81 	82.83 82.42 	82.50 82.35 	82.09181.75 80.30 

385) Peking. 	(K.). 
1850 -3.7 -0.5 5.7 88 .16.3 18.1 20.4 18.5 15.7 28 	0.8 -26 9.3 
1851 -29 -080 1.9 9.6 15.2 20.7 2018 298 14,9 91 	12 

1 
-32 .8.9 

1852 -4.01 -4.17 2.42 10.57 1609 1985 21.41 19.23 15.18 11.04 1  221 -1.51 9.08 
1853 -400 -258 3.63 9.70 15.75 19.72  2539 

22.37"
,  30 23 17.04 8.471 2.86 -254 9.23 

1854 -3.39 -4.85 497 11 75 1742 12.22 3009 14.69 111.371 3.6 	-7.15 9.70 
14j. M. -2.74 -0.19 4.93 11.45 	29.65 	19.98 71.30 20.45 	26.551 10.911 3.73 1-1.36 

   
  



der remperaturreriheikarg auf der Oberflache d2 Erde. 	485 

473) Pondichery. 

1 J.O. I Febt. 1 Min 1 April 131.1 Juni Joli 	1 Aug. 	Sept 1 Oct. I Nov. 1 Deo 1 Jain 

41116969 11,9,381111.91423412 1322124.42 24.44 2340124.14 I 2522 123.2011230123.20 123.14 

484) Trinconomalee. (F.). 
1854 	178.0 1 79.8 1 81.9 1 84 2 1 84.2 1 84.7 1 82.7 182.8 1 83.5 180.5 1 77.9 1 77.2 `81.4 

I 1 . KOsten des Slitteltheers. 
1660) Belgrad. (C.). 	44° SO' B. 20°  25' L. 250' EL 

1850 1.77 
1851 -1.46 1.38 7.50 14.11 1665 R1382123.18 2143 17.38 16 22 811 -1,84 
1752 1.00 1 85 1.94 867 17 83 23.01 114 23 24.42 1697 12.06 10.23 410 
1853 2.49 288 587 7.51 19.52 22.64 25.72 21.99 1036 1540 410 -410 
1954 0.19 t,1432 2.25 4941,19.70 22.83 26.38' 22.68 1675. 1444 4,231320 
1825 -1.66 60' 4491 11.12 20.20 25.36 2539 24.90 19.10 1863 788-6.38 
1856 3 73 583 1 75 13.78 18 50 23.46 22.41 24 85 1988 14.18 2 43 2.55 

Mittel -Twit-  3.66 	4.63 10.66 14.70 23 021 24.21 	23.04 	18.85 	19.00 6.41 -0.09 

1661) Caesarea. 	C.). 	387 41' B. 35° 22' I, 
1847 1 15, 14 6 -6.35 
1848 1.25. 	580 815 131114.16.35 20.40 1

7. 
1849 3.10 670 17.45 	19.60 2325 22.75 24.80 17.85 11.6 8.2 

I, 

1850 2.85 	3.20 „,„, , _ 
Mittel 2.05 1 303 7.43 1693 17.9712208 29'412490 1795 1505 10.1 1.43 ' 

1662 	C1400. (R.) 	38° 42' B. 26° 7' L. . 
1814 46.72 1092 *132, 800,  

112.10./95.60 1855 	I 4 88 F 8.96 I 9 84 1088 11.4-23.201'13.52 f 
1856 	8.67 	7 90 	686 111.16..15 86 19 78 20.81 24.97 1842 i 14.76 

Mittel I 6.7i) 8 43 1 8.45 	11.661 15.73110.73111,29 21.09 	16.2311414 11521 9.00 I 

01) ConstantillopOl. (C.). 	41. I' N. B. 318 19'.. 
1810 599 555 400 795 7 60 18.99 24.42 3252 1008 1524 12 32 6.99 12.96 
1844 tar Ls '828 110 14.12 2263 11.61 1191 01.111 1424 4 49 6.36' 14.56 
1847 4.95 2.611 700 1355 17,12/1 1140 22.90 24 65 2445 14 15 ' 910 5.00 
ISIS 296 630 742 13.00 16 60 24 62 25.00 25.23 19.11 109 14114 567 
1849 152 243 6116 12 22 16.73 2139 

1
., 

 

21 21 23.18 19 91 17.11 12 85 7.36 13.75 
1850 3.87 3 93 4.83 9.73 14.67 2115 22 84 25.41 19 38 18.44 1048 600 1347 
1851 4.94 314, 7.41 4238 1863 18.96 23.34 2.2.80 20 24 17.76 16.02 5.43 1627 
1842 6.54 683 411 4.5 96.15 21.10 2.  21.82 20:0 4761 13115 9.51 /4.01 
1863 145 

6
42 20.13 89 2 11612 98,83 35 use 23.57 20.99 18.18 11.36 8.74 4554 

7954 4.311 t  	00 9 94, 4950 19 90 1390 13 50 22.241 17.30 15.10 13 50 9.60 14.40 
Mittel 461 	607 	7.11119.72 15.95 21.46 26.114 23.72 20.05 1745 14.82 	6.954 
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1663) Corfu (R.). 	39° ar B. 199  56' L. 0. 

Jeo. I Feb, 	513ra April I 	Mai I Juni LIli. Aug. I Sept. Out. Nov. D.. I lahr 

18858 
	

I 9.81 
9.24 r 118 36 

1 

21 531 20.71 19.731 16.89

1  

13.141 11.471 

1664) Malta (R.). 	350  53' B. 14°  30' 0. L. 

1833 10.89 
1854 	10.04 1 10.04 

11.16 	12.27115.37 	56.651 21 00 21.16119.70 	17.38 14.31 	11.111 

1665) Tarsus (C.). 	36°  46' B. 39°  45 L. 

1841 13.11 18.53 1889 92.71 2663 29 501 29.71 131 41 19.50 24.14117.31 16.47 21.53 
1842 1320 19.52 18 53 2183 '2616 28.96 28 93 30.30 27.07 
1849 11.70 15.40 14.39 2000 25.40 27.50 1860 29 00 2810 23.10 1 16 20 14.20 20.28 
1856 2730  I 
1854 1 25.79, 638.00 32.6710 .88 13.80 
7855 890 1592 1846 21 37 22 33 '2691 ' 30 58 1 

Mittel 11.7215.09 	17.79 	21.47121.95 	482012930 2918 47.56 17.45115.79 14.82 	21.10 

697) Trapezunt (C.). 

1848 	I 	I 	I 	1 126 116 95122 551 23.851 	1 	1 	1 	1 	1 

191. 	Nordafrika. 
1666) Biskra (R.). 	34°  51' B. 5°  90' 0. L. 274' H. 

1845 113.1016.60 27.1812696 23.08 , 16.56 12.96 90.40 
1846 933 19.78194.98 MU 

19 8312162 
2650 2454 27,40 k 2304 ,21.80 17.46 13,' 8.76 17.92 

1847 9.56 11.91 	1291 16.08 23 84 23.46 26.38 I26.31 2140 1862 11.94 846 17.58 
1848 6.81 0.52 , 11.64 16.84 17.44 2604 26.12127 211 2'2.08'1084 II 50 828 16.22 
1851 9.18 1050' 13.42 19.42 21 10 23.81 	30.16 i 28 16 2150 	18.16 10.49 832 17.58 
1852 10.00 9 901 12 22 15.16 21.16 30.24129.80128.02 34.06 	20. 11 16.98 11.08 18.72 
4653 9.48 9.81 	1189 1618 21.01 23.70 38 72 1 2838 23 86 	19.46 14.78 7.20 4826 

Mittel 9.06 I 10.421 12.92 	13.26 	40.62124 491 17.96127.4.2 	92.681 17.44 	19.40 	9.24 	17.70 

1667) Ca ro (R). 	30°  2' lf. 310  15' L. 
1856 I 
1857 10.051 	9.60 1258 16.22 19.87 

lilt. Reihe 1071111 46 9537 16 84 20.40 22.27 2269 34.62 15 33 

11.561 

11.80 
11.60110.72 1148 20.499 20.56122 96 29.92 ! 23 92 20.66 1  17 92113.76 13.114 

Mittil 10.79110.56 14.141`17.82 20.28122.61 238=24.27 20.971 12.92{ 24i-5 92.45 

1668) Chartum (R.). 	15° 35' B. 32°  25' 0. L. 828' FL 
1852 	I 	1 	I 	i 	1 27.1 j 26 0 1 25.6 1 25.6 1 26 8

.
1 22.9 1 	I 

t 
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1669) 	Condolioro 	(R.). 	4 ' .1.11 11. N. 	31°  40' 0. L. 	15061  11. 

Jim. 1 1815.1 Mere 	April 5Itii Juni Jut Aug. 1 Sept.1 	Oct Nue. Dec. 1 Jahr 

1853 	125.49 	26.27 25.56123 51 121.72 20.921'20.64 20.21 	21.07121.91 2210 23.25 122.72  

1670) Mostaganem (C.). 	35° 56' 13. 5' 0. L. 350' H. 

1,,
9
,
2
3 
	113921 

lb 	1947
5  17.77130 

14..20 	17/3 
75 

2130 
22.60 
22.90 

25.52 
25.41 

28.87128.9827.74 124" 
29.09 30.811 28 55 	23.81 

16.90 	21.06 

3119113."1 21.0" 
18.85 

3). M. 	1 14.36115.071 13311 21.59 1 22.75136.15128.05 i 29.10 127.061 23.651181/71 15.531 21.72 

1671) 0 'an (C.). 	353  44' B. 0' 41' W. L. 154' IL 

lb 52 
	10 45 	9 54 	12 96 15 44 

1100 	1628 	1128 	6658 1853 1 	• 	• 	• 	; 	. 	1 
1750 
18 53 

21.70 
2584 

23 88 248 
24.09 227

2
2 1 	1 

215 
22.17

3 
 1 

19.1 	16.78 
17.7

3
5 	1302 1 11 041 17.07 

12.56 	17/7 

12j. M. 	111.001 	9.841 10.25113.05 1 15.37 1 18.38121.51 124.72124.52 122.60119.121 13.731 17.02 

1672) Setif. 	36. 12' B. 0°  42' 0. L. 3365 If 
1855 	1 	4.5 	1 	8.0 	1 	8.5 	1 	10.8 1 	13.7 1 	18.8 1 25.9 1 13.0 I 21.5 I 18.2 I 	8.9 	1 	56 	1 11.0 

1673) Tripolis (R.). -32°  50' B. 12° 3' L. 
1855 	1 10.061 13 31113.06113.71 116.30 118.161 20.33120.82111.46120.l5116.18112.661 

IV. 	Stidafrika. 

489) Ascension. 
1854 	745 	 77.49 	78.95 78.80 77.80 	76.75 74.801 74.5 	723 722 	743 	751 1 
1855 	77.05 1 78.60 	80.25 79 60 79 15 	7610 1 725 	73.2 74057 . 	75.7 1 

1 

Mittel 1 75.77 178.051 79.60 79.40177.00 	7642 74.801 74.0 1 728 173 631 74.5 	1 	75.4 	I 

*497) Capstadt. 
1842 67.77 68.37 64.39 64.66 58.39 5336. 51.53 5600 56 7116596 61.9116025 61.16 
1843 6215 66.95 6543 6551 57.71 53.04 54.09 56.15 0922 5983 60.96 65.64 6956 
1844 68.87 6848 67.41 62.33 59.6/ 55.11 54.59 55.22 57.43 1 60.77 63.67 60.17 6136 
1845 6623 6687 66.62 62.18 5522 5358 54.44 51.27 56 74 1 61.78 63.78 6607 60.42 
1846 67.14 68.61 65.97 61.33 56.58 5528 57.85 55.05 59 17 63.62 6100 70.00 62.10 
1847 6900 71 59 66 37 61.95 	58.13 5303 5/95 53.40 57.47 5892 62.94 65.36 61.09 
1848 705/ 67.85 68 03 61.25 	58.87 5528 54.90 5431 57.53 61.92 65.12 67.47 6122 
1849 69.03 70.07 65.21 63.96 5577 56 58 5244 55.29 5537 61.83 6406 66 78 61.78 
1850 6642 67.66 66.62 63.29 	56.31 54 63 54.86 54.96 58.09 61.56 62.14 67.08 61.11 
1851 69.85 6923 67.49 62.69 	58.32 56.35 53.83 52 37 57.62 60.57 6430 68.26 6235 
16302 60.04 72 01 66.87 69 53 58.14 57.28 59 58 5374 57 70 61.56 0396 6927 6337 
1853 6936 69.40 65.41 6339 57.67 5365 5538 55.31 57.05 5937 67.71 69.51 9/13 
1854 7111 68.96 65.27 6352 60.41 57.36 5383 55.48 58.03 6058 6580 68.56 62 541 
1855 70 26 6901 67 93 62.76 59 41 5504 53.56 	55.31157.72 62.31 68.12 70.37 6178 

Mittel 68.7716599 6529 62.95 58.01155.35 54.57 	55.21 	57.43 61.06 64.28 67.61 61.71 
Phys. El. 1858. 	 Ggg 
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561) Mauritius. 

Jan. Feb. Den April Mei Seei 3.5 ,Airg.1 Sept] 	Oct. 1 Nov.1 Dee. 12.1.. 

1853 	1 82.29 l80.891 79.091 76.6 73.97 72.30 172,55 74.18. 75.14 78.38` 81.331 
1854 826 77.44 

1674) Zanzibar. 	6° 28' S. B. 39. 30' L. 

1850 	1 22.80 122.84 122.44 122.001 20.44 120.62 1 20.04 1 20.13 120.18 1 20.93 1 21.241 	1 

V. 	Australien. 	(R.) 

1675) Alberton (Gips-Land). 	51'01. 

1857.112.801 12.531 13.161 10.31 	7.98 1 6.22 15 51 I 7.47 1 8.18 1 9.47 1 10.27 	11.241 9.56 

1676) Fremantle. 	32° 15' S. B. 116.  30' 1.1. L. 

91885534 	1.738
117.68 115.49 	12.531 11.22 9.40 11.16 11.33 1 13.18 1 13.47 1 15.69 	15.78123.00 

1677) Geelong. 

1196   857 	1 15.29 	
1 16.441 12.71 1 9.87 1 8.27 6.36 1 8.80 110.271 10.80 v.31113.1 

1678) Melbourne. 
1855 8.13 5.91 10.13 11.78 1329 14.53 
1856 	115 96 16.31 	17A7 23.07 939 8.31 6.58 

1, 8.31 
8.80 

I 
10.09 11.24 12.27 13.07 

1857 15.24 

Mittel 16.31 	17.07 13.07 369 	8.22 6.25 8.55 10.11 11.51 12.78 13.80 115.62 
9jSbr. M. .15.38 15.20 	13 87 11.64 1004 	8.04 7.02 7.56 9.60 11.07 13.11 14 53 

1679) Port Macquarie. 	31° 2o' S. B. 

10). M. 	1 18.31 117.83 117.161 14.89 112.181 9.60 1 .9.20 1 1300 	11.82 1 13.91 1 16.091 17.201 

1680) Sidney {South Head). 
Mittel 116.801 16.621 15.911 13;82 111.331 9.20 1 8.58 18.24 111,071 12.76114.76115.461 

560) Sidney. 
:,,j. M. 	117611 17.24 1 16.361 14.181 10.62 1 	8.58 	1 	7.91 	1 8.93 	11 	13.021 14.891 16.040.931  
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Auckland. 

April 

Neu 

Mai 
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36.  50' 

Juni 

Seeland. 
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S. B. 

Jali 

Obeffiliche 

174°  

Aug. 

(11.). 

51' L. 

Sept 

der 

Oct 

Erde. 

Nov. 
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IS,,, 1 Mr 

1853 	 1 
1854 

3j. M. 	11378113.64112.441 

14.62 

Jan. 

14.04 

Feb,. 

VII. 

1682) 

14.82 

Mire 

11.22 

9.96 1 

lkogmut. 

April, 

Russisches 

9.84 

1681) 
7.78 1 

Mei 

8.13 

5.66 1 

61.  47' 

Juni 

Nelson 

8.71 

491 

N. 

Juli 

Amerika. 

9.60 

5.44 1 

B. 216' 

Aug. 

9.96 

6.40 1 

26' 

Sept) 

(R.). 

11.33 

L 

00. 

7.98 

12.40 

Nov.1 

13.96 

bec. 

1843 
1848 
1849 
1850 
1853 
1854 

-14.46,19.59 
! 

-11.96-13.62-15.30-5.23 

-11.28 -2.35 

-1.97 

939 

7.18 

788 

852 7.23 

508 2.15 
-3.55 

I-5.11 

-5.69 

-11.44 

-7.341 -13.05 
-9.41,-10.14 

-11.82 

Mittol 

Amboina, 

St. 
Banguowangie 
Bombay, 

Chandernagor 

Colombo, 

Damascus, 
Darji ling, 
Hongkong, 
Madras, 

Central 
Pedro Branca, 

Die 

nemingen 

Observatory 

logic,. 

Meteorological 

-13.201-16.60-13.29 

Beobachtungen 
St. 6, 8,3, 10, und 

in Nederland 
8, 8, ib. 	Padang, 

and Bogodjampie, 
standlich, 	or Magnetical 

Bombay. 
sod Pondichery, 

de France. 2. 
Trinconomalee, 

Papers 
St: 7, 2, 7; Ms. 
Journal of dm Asiatic 
St. 9j, 9-1, aus 

stiindlich, 	aus Madras 
de Ramie. 

St. 6, 11 

-3.79 

sind 

1856. 
St. 

4. Vol. 

p. 136. 

published 

Nangasaki, 

Ascension, 

Supplement 
Meteorological 

0.70 

6, 9, 
aus 

and meteor. 
4. 
St. 

by 

Society. 

entlehm 

Buitenzorg, 

7.53 

3, 10, 
den 

8, 12, 

authority 

New 
to the 

St. 

Mauritius, 

8.52 

6, 9, 

obs. made 

4, a. 

of 

Ser. 

Observations 

aus folgenden 

S1.6, 
ib. 1857. 
Mittbeilungen 

Hongkong 

7.23 

3li, 

at 

red. 
the Board 

N. 84. 

Annuaire 

5.081-2.041 -8.481-11.67 

Quellen: 
10, aus 31eteorologische Waar-
9, 3, 10 i6.1855 and Tunis, 

der Ges. v. Zurich. 1858. 
the Hon. East India Company's 

de la Societ6 mCtl'oro- 

Mittel aus First Number of 
of Trade. London 1857. 4. 

1857. 
Register. 
and Anmales de l'Observatoire 
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420 	DO,. fiber die nicht periodischen rerrinderungen 

belgrad. oglichr Extreme MI Jakscbitch Statistiqoe de Sabin. 	Belgrad 1857. 
C 	 Ss. 10, 2 nod Trapeaun t, SI. 10, 2, an AlIIIIMin Meiihrologivw de h 

France poor 1832 p. 30. 
Chios, 9, 3 is. Min., /Institut rand Bericbte der Wkner Akademie. 
Constantinopel mid Tarsus, nahe debt. Mittel nos TAStaischef Reise Md. Kleinasien. 
Corfu, Malta, A•ckland nod Frema•tle ens Henry James abstracts from the met. 
• abs. takes at the Stations of the Royal Engineers 1864. 4. 

Biskra, ..,,,, (Sonnenaufg., +3+2, Soonennal.), Mostaganem, SI. 10, 4, Oran, Ogl. 
Extreme nod Setif, St. 6. 12, 5, red. an Annuaire de la Sante ntiv. de France 
1834. 1856. 

Cairo, Bericlite den Wiener Akaderaie. 
Ciborium mil Gondokoro, St. 7, Is 4. 26 p.476. 
Capstadt, ow Unclear results from met. ohs. made title Royal Observatory Cape of 

Good Hope. 
ZInsibar, Oglicbe Extreme, Journal of the Geogr. Society 23 p. 111. 
Allsefton, Geelong, Melbourne ass Victoria 0156.7. Second meteorological report. 
Sydney. Port Macqoatie, mlocirse Mittel aus 3 	 some slant concerning the A- 

isne of Anstralia and New Zealand. 
Nelson an Byron Drury on the Meteorology of New Zealand First Number of met. Pap.. 

Bard of Trade p. 66. 
Migrant, red. an Wesselorski SW k Unmet d'Ihogrout 266.Ljt 1855. 

Die in der vorhergehendenl'afel linter einander, in den fraern neben 
einander gestelken Abweiebungen lessen unmittelbar erkennen, an welcher 
Stelle diese am grofsten waren and wo sic in andre von entgegengesehtem 
Zoichen Sbergehen. Bei den auf einem writ ausgedehmen Gebiet vertheilten 
Stationer ist es absr nirht maglich in einer bestimmten Richtung dieseLben 
nu rinnislaufen, es mufs, wenn nun in einer gewissen Richtung fortgeschritten 
ist, dann oil pliStalich abgebrochen werden, um die daneben liegenden aus-
gefallenen Stationen aufiunehmen, Dadurch erscheinen Sprang°, wo in der 
That gleichmtifsige i)berginge vorhanden sind. Dieser bbelstand wird selbst 
nicht (lurch eine graphische Darstellusig, in welcher die Abweichungen als 
Orclinaten, die respectiven Entfernungen als Abscissen aufgetragen werden, 
beseitigt, wohl aber dadurch, daft man auf einer Charte die Orte tauter ein-
ander dumb Linien verbindet, an welchen die Abweichung dieselbe ist. Ich 
babe eine grofsere Anaahl solcher Charten entworfen und sr/hie als Beispiel 
der dadurch gewonnenen Ergebnisse die Darstellung der Verbreitung der 
Temperatur in besonders auffallenden europaischen Wintern, wed pier die 
!Amen gleicher Abweichung am nachsten an einander gedritugt crscheinen 

   
  



der Tenzperaturrertheilung auf der Oberflache der Erde. 	42 I 

und diese Abweichungen zugleich ihren grofsten Werth erreichen. EM sehr 
schtines Beispiel ostlich und westlich nebeneinander liegender Gebiete relativ 
hoher und niedriger Tenmeratur giebt der November 1851. Die Schelde-
linie beider Gebiete, d. h. die Linie in welebem die Temperatur des Novem-
bers 1851 dem aus langeren Jahresreihen bestiannten mittleren Werthe dieses 
Monats entsprach, geht fast genau von Nord nach Siid zwischen Christiania 
and Stockholm hindurch nach Danzig, dann zwischen Breslau and Warschau 
fiber Pesth nach Corfu, wo sir sick wahrscheinlicil nach Ost umbiegt und 
nun siidlich fiber Constantinopel nach Tiflis und die Nordufer des Aralsee 
weitergehebd sick hinter Tobolsk dem Ural parallel nach Norden biegt. Der 
ganze die Donanlander und das gesammte europ5ische Rufsland umfassende 
Room ist zit warm. Die warmste Stelle (Abweichung -1-6°.1) beiKiew wird von 
einem. von SW nach NO gerichteten linglich elliptischen schmalen van Ki-
schenew nach Wjatka gerichteten Baum umschlossen, in welchem der tber-
schufs nberall 5° ubersteigt, nun folgen (eine lhale,grase Abweichung 4.6°.7 
bei Novo Teberkask ausgenommen) Linien geringerer Abweichung in ski; 
seitlich stark erweitemder elliptischer Gestalt, die aber ma der Polargegend 
hip uoch ungeschlossen sind , 	do sie sick dort writer hie nicht verfolgen 
lassen. 	Der zu kalte Baum umfafst das westliche Europa. 	Die relativ zu 
kalteste Stelle (-5°.5) (alit auf den St. Bernhard. 	Die Abweichungslinie 
—3' umfafst die Schweiz, die I,,ombardei and das sfidliehe Frankreich. Die 
Linie —2° gebt von Dublin mitten durch England,, durch die Niederlande 
each Briiun und Prefsburg, biegt sick von da zuerst nach Venedig zwischen 
Florenz und Rom nach dem Mittelmeer, die Linie von —1° beginnt bei 
den Orkneys, gebt Much die Ostkiiste Danemarks fiber Breslau nach Ofen 
end von da nahe in siidlicher Richtung each Palermo. 	Sibirien stellt ein 
neues Kaltegebiet dar. Die Abweichung, —2° geht von Tomsk mach SW, so 
dafs Bagnaul in die Mitte des Ratlines fallt, welcher von —2° und —3° einge-
schlossen wird. Nertchinsk (-4.4) scheint die Stelle desMaximum der zweiten 
relativen Kalte zu sein , demo die Linie —1° geht siidlich von Peking vorbei 
nachJakutzk hinauf, and da Nangasaki schon jenseits derLinie +2 liegt, so sled 
die Grenzen eines zweiten warmen Gebietes an der Ostkiiste bereits erreicht, 
in welshes ouch Siteha im pordvzestlichen Amerika- (-1-1.6) Cant. 	In Nord. 
amerika ist eineAbkiildung zwischen —1° und —2° allgemein verbreitet, allbr 
Siidgronland mit einem tberschufs von 4°.5 beweist, dafs die Linie von— 1', 

   
  



422 	DOVE Ober die nicht periodischen Verdnderungen 

welehe in Amerika durch das Sfidende des Michigan und die Mitte des Staates 
Ohio nach New York geht und sich dann nach Neuschottland lainauf biegt, 
doch wohl cinem andel. System angebfirt als die europaische bei den Ork-
neys endende, da aufserdem in Amerika nordlich von ihr eine Linie —2° zu-
erst von A rkansas nach Minnesota bin sick verrauft, die dann ihre Richtung 
in eine Ostliehe verwandelt , indem sie durch das Gebiet der grofsen Seen 
nach Boston geht, bier also die Mite nach Nord bin zunimmt, wahrend in 
Europa das Umgekehrte der Fall ist. 

Bin schones Beispiel langlicher elliptischer von Sudwest nach Nordost 
gerichteter Raume giebt der strenge Februar von 1 8 55. Die kalteste Stelle 
beinabe 8° unser dem mittlem Werth fah nark Masuren in Litthanen. Die 
Linien —6°, —5°, —4', bei welcher letztern die Langenacbse von Archangel 
nach tondon geld, sind noch vollkommnn geschlossen. Die nordliche Null-
linie sireift nur Europa in Hammerfest, die siidliche gebt von Marseille fiber 
Livorno durch Zara in Dalmgtien nach der nordlichen Krim wad von da 
durch das Asowsche Meer nach Nischney Tagilsk am Ural, so dais Spanien, 
Unteritilidn, das schwarze Meer und der Sfidural im warmen Gebiet, Sicilien 
schon jenseits der Linie +3° sich befindet. 

Bbenfalls von SW nach NO gerichtef sind die Ahweichungslinien im 
December 1846, aber bier fallt die Mitte der kaltesten Stelle meter west-
lich, daher sind die Linien ungeschlossen, in dem die ostlich liegenden Aeste 
derselben an ihren Verbindungsstellen u den allantischen Ocean fallen. 	Ein 
langer ostlith und westlich von den Abweichungslinien --3° begrenzter Raum 
geht von Lappmarken von Nord nach Sild.durch die Ostsee fiber Danzig 
nach Berlin, und verandert bier sich plotzlich erweitemd sense Richtung in 
eine sudwestliche, so dais er, das Rhone-Thal ausgenommen, ganz Frankreich 
und den sfidlichen Theil von England und Irland umfafst. In diesem•Raumc 
treten zwei abgegrennte kalteste Stellen hervor, die eine von —5; an der 
Nordspitze von Norwegen, die andre von —40  im nordwestlichen Deutsch-
land -von Berlin bis nach Belgien hin. Die Grenzlinie ohne Abweichung geht 
nordlich von Bogoslowsk nach Ustjuk Weliki, COD da siidlich nark Nischney 
Novgorod, und dann in sildwestlicher Richtung grade fort fiber Lemberg 
nach Italics etwas Mikis von Rom. Unteritalien, das sfidliche Rufsland und 
d'er Ural von der Breite von Petersburg an sind zu warm, so dais die Linie 
+4° Logan unit Astrachan und Barnaul verbindet, aber Ochotzk und Peking 
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sind schon en halt. 	Besonders auffallend hierbei ist das Zusammendrangen 
der Linien am Ural zwischen Beresow und Bogoslowsk, ein Witterungsgegen-
sat., der sick Aber im folgenden Monet ausgleicht, indem hier die Kate tangs 
dem Ural nach Siiden vordringt and bis zur Krim auf eiuem verhaltnifmnafsig 
schmalen Gebiet intensiv wird. 

Im Janne r von 	1850 umfafst das Kaltegebiet ganz Europa and 
Nordasien. 	Die grofste Temperaturernierhigung (-7°) falls uniniteelbar an 
den Ostabhang des Ural auf einen schmalen Streifen, der von Slatust zwischen 
Bogoslowsk mad Tobolsk hinaufgeht. Die Linien gleicher Abweichung gehen 
zuerst von ANO nach SSW, werden daub ab'er so ostlich, dais die von —6' 
von Kasan bis in die Mho von Konigsberg nape dem Breitenkreisen parallel 
verlauft , dock ist der Streifen nur schmal. Die Linie von —1' gest von 
Dublin nach Toulouse, so dais Spanien entschieden theilweise in den war-
men Raum MB, dann nach der Sildspitze von Sicilien and darauf bei Con-
stantinopel corbel •nach Bertsch. Vou den beiden Scheidelinien sind nur 
kleine Stiicke. gu ernaitteln gewesen, die westliche streift die Orkneys, die 
ostliche den Kaukasus, da Kutais und Tiflis schon etwas zu warm sind. In 
Sibirien fallt die Linie —4° jenseits Barnaul, such Nertchinskund Peking sind 
torch in dem kaiten Raurne, ja solar I'angasaki, wenn auch unmittelbar an der 
Grenze. 	Daiegen 1st Amerika liberal! zu warm und da die beiden Oceane 
an dieser Wrtne Mei!' 'an nehmen scheinen, so haben Vida vielleicbt das 
aufserst seltene Beispiel, daft 'die nardliche Erdhalfte in einem einzigen grofs-
artigen Gegensatz zerfallt. Es hangt vielleicht damit Zusammen, dais damals 
in Europa die absoluten Kaltegrade an gewissen Stellen eine frither nie be-
obachtete Hake erbielten. 

Wenn man den Einflhfs der Drehung der Erde beracksicygt, so be-
greift man, wie die Linien gleicher AbWeichung allmahlig ihre Richtung nach 
Sild in eine nach West verwandeln wad es wird dadurch klar, warum eine 
Kalte, die am Ural ihr relatives Magiinum hat, bei ihrem Vordringen auch 
Sullen und OKechenland umfafst. 	Liegt hingegen das relative Maximum 
westlicher wie im Januar 1 8 14, wo der kalteste Raum von der ungewohn-
lichen Intensitat —9° in die Nahe von Petersburg fallt, so wird diese Kalte 
bauptsachlicb England und Frankreich afficiren. Daher liegt in diesem Jahr 
die NuMinie schon inOberitalien, and die relative Abkiihlung nimmt in Eng-
land nach Norden bin au, dens sie ist —3° im Siiden und —6° in Schottland. 

   
  



424 	Povs fiber die nicht periodischen Yeranderungen 

Nth hingegen das relative Maximum in eine sildlichen Breite , wie im De-
cember von 1829, wo es —9° von Breslau bis Krakau ist, so nimmt die 
Abkidalung, indem enggeschlossene Careen, deren Langenachse von Ost nach 
West gerichtet ist, diese Stelle umgeben, sowohl each Norden als nach Sii- 
den, and schneller als nach Ost and West ob. 	Die sildliche Nulllinie fallt 
nach Sicilien, die ntirdliche alter schon in das sildliche Norwegen, was je 
seeder 4tirdlich desto warmer ist, da die Linie +3' durch Lappmarken geht. 

Ganz von Ost nach West gerichtet ist das Kaltegebiet im Janua r 
1848. Die kalteste Stolle lie4t an der Wolga von Saratow nach Astrachan, 
and erreicht fast die eben erwahnten Extreme, deco sie betragt —8°.4. Die 
nordliehe Grenzfinie geht von den Orkneys durch die Mitte des Botnischen 
Meerbusens, so dafs Archangel, Beresow and das Mirdliche Sibirien zu warm 
sind, je weiter nach Norden desto mehr. 	Dieser warme Room greift an der 
Ostkiiste Asiens viel weiter nach Siiden, so dafs Peking mod Nangasaki seine 
Grenze beridiren. 	Die siidliehe Grenze fallt wahrscheinlich nach Sicilien, 
erhebt sich aber am schwarzen Meer bis zur Krim and den Sfidabhang 
des Urals. 

Auch im.Januar von 1838 fallt die grofste Abkiihlung in die sild-
russischen Steppen , die innern Abweichungslinien verlaufen bier ebenfalls 
von NW each SO, der ntirdliche Theil der aufsem bffnet sick aber so weit, 
dafs sie Im westlichen Europa von SW nach NO verlgufen. 

Die intensive &ate im Februar and Marz 1845 in Europa bildet 
einen entscheidenden Gegensatz gegen die gleichzeitig hohe Temperatur in 
Amerika. Das Maiimum derselben flint im Februar in die Gegend von Wilna, 
and erstreckt sich im Marz von Berlin bis Warscbau. Die Langenachse der 
Abweichungslinien ist in beiden Monaten von West nach Ost gerichtet, im 
Februar aber mehr von NW nach SO, im Marz mehr von SW nach NO, 
die Gestalt der Linien im Februar aber sehr verwickelt. Im Februar umfafst 
der kalte Raum nosh Spanien ,md Sicilien, so dafs die Mirdliche Nulllinie 
nur die WestkiistE von Irland and die Nordkuste von Schottland streift, nicht 
Norwegen, wahrend die siidliche Nulllinie von der Krim aus slidlich von 
Tiflis vorbeigeht. 	Inn Mrs streift die nordliehe Grenzlinie Norwegen, wall- 
rend die sildliche so welt hinaufgeriickt ist, dafs Spanien and Unteritalien 
io den warmen Raum fallen, wahrend sie auf der Ostseite von Kaukasien his 
Orenburg mid Bammul sich bewegt hat, and Nertcbinsk bereits auf ihrem 
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Wege.nach Norden hits so weit ilberschritten hat, dafs sie von Jakutzk nicht 
meter weit entfemt ist. Die angeffihrten Beispiele werden genugen, von der 
in verschiedenen Jahren versehiedenen Mfichtigkeit der die Temperatur-
erniedrigung hervorrufenden Luftstrome eine Anschauung no geben. Eine 
weitere Untersuchung erheischt nun die Bestimmung dieser Richtung ver-
mittetst der Windfahne, da nicht nothwendig diese der Langenaxe der Ab-
weichungslinien entspricht, indem, wie ich in der Darstellung der Warme; 
erscheinungen dureh funftagige Mittel nachgetriesen habe, oft einAequatorial- 
Strom in grofser Breite eioem. Polarstrom entgegenwehend diesen staut. Die 
siidlicbe Grenzlinie kann daher in vielen F all en die Stelle dieses Zusammen-
treffens bezeichnen, wo dann die Richtung der Windfabne senkrecht auf ihr 
stehn wurde. Auf diese Untersuchung kann ich bier nicht eingehen, da der 
Hauptzvreck der vorliegenden Arbeit chess der war, die relative AbkOhlung 
an die Stelle der absoluten zu sewn, was bisher vollstandig vernachlassigt 
vrorden ist, fiir die nicht periodischen Veranderungen also das zu tbr, was 
ich durch Einfiihrung der Isanomalen fur dig mittlereVertheilung derWarme 
bereits fruher gethan babe. 

Bei der Eettterfung solcher Chasten, welebe eine so ilberraschende 
Einsicht in die Verbreitung ungetohnlleher Witterungserscheinungen ad der 
Oberflache der Krdo gestatten , wirdenan fortwahrend darauf hingewiesen, 
von welcher Bedeutung es ist, dafs von alien Stationen, wo iiberhaupt be-
obachtet wird oder warden ist, die Monatsinittel oiler einzelnen Jabrgange 
veroffentlicht werden, indem dadurch die Abweichungslinien Anhaltspunkte 
gewinnen, wo ihr Verlauf soust:  nur hypothetisch ware. 

In dieser Beziehung rind die Arheiten von Kupfer end Wesse - 
lowsky fiir Rufsland, die von Lamont Fur Belem, von Plieninger fiir 
Wurtemberg, von •Pha memos., Hue Genf and den St. Bernhard, von Glai - 
she r fur England, von Hough fiir den Stoat New York, von Lawson and 
Blod get fiir Nordamerika, von Schouw fur Italien, von Tcreil and 
Fritsch fur Clesterreich, von Quetelet filrBelgien, von Buys Ballot fur 
Niederland, nicht both genug anzuerkennen, ebensd die neuerdings erschie-
nenen Monographieen iiber Boston, Dublin, Oxford, Makerstottn, Mosests, 
Venedig, Florenz, Bologna, Rom, Palermo, Madras, Cap, Guinea, Toronto, 
Island u. a. m. so Uric die von der Britischenalegierung, der East India Com-
pany, der Bohmischea-Gesellsehaft, der Societe meteorologique de France 

Phys. K1. 1858. 	 Hhh 
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and andern veroffentlichten speciellen Jourpale. Das gesammte air zugang-
fiche Material, von welchenr der VoIste Thlil min dumb die Manificenz der 
Regierungen mid freundliche Giite einzelner Naturforscher zugegangen ist, 
woffir ich zu dem lebhaftesten Danke mich verpflichtet Bible, babe ich des-
wegen in den thermischen Monatsmitteln vollstandig mitgetbeilt, well Jahr- 
Onge von Stationen, welche bei den von mir berechnetenAbweichungstafeln 
jetzt nicht benutzt werden konnten, dann werden angewendet werden Icon-
nen , wenn fiir diese durch spater wieder aufgenommene Beobachiungen die 
wahreu mittlern Werthe ermittelt win werden, Ton amen sie dann als Ab- 
Weiehungen berechne1 werden konnen. 

Die am gleichzeitigen Beobachtungen gebildeten Gruppen /iefern zu-
gleich einen Anhaltspnnkt fur die Elimination der Fehler,  , welche in den 
Monatsmitteln der Stationen dann zuruckbleiben, wenn diese aus einer zu 
kurzen Jahresreihe bestimmt sind. Da sich namlich in jeder dieser Gruppen 
Stationer befinden, fur welche lange Jahresreihen vorhanden sind, so graucht 
man nur die Differenz der zu bestimmenden Station wit der benacbbarten 
zu ermitteln, fiir welche die lange Jahresreihe vorhanden ist, um die noth- 
wendige Verbesserung zu erhalten. 	Ist die Station, fur welche die lange 
Jahresreihe vorhanden, zu entfernt, so kami man die Station, fur welche die 
kiirzeste Jahresreihe vorliegt, zunaehst auf eine reduciren, welche mehr Jahre 
enthalt and der Hauptstation nailer liegt rind auf diese Weise stufenweise 
fortschreiten. 

Die mittleren Werthe der Gruppen der vier ersten Abbandlungen 
habe ich in den 1848 erschienenenTernperaturlafeln p. 48 -65 zusammenge-
stellt. Darn kommen die in der fiinften.p. 184. 185 rind p. 208-213 gege-
benen,. so wie in der jetzigen Abhandlung die p. 310. 312. 313. 320. 
326-331 rnitgetheilten. 

Nachtrag. 
Zu den Stationed des indisefien Archipels konnen nosh folgende Er-

ganzungen aus dem Jahrgang 1858 der Meteorologiscbe Warnemingen in Ne- 
derland en zijne Bezittingen hinzugefiigt werden. 	Die Stunden in Bangoe- 
wangie find Palembang sind 6, 9, 3, 10, in Lahat, 23 geogr. Mellen sild-
westlich von Palembang, 6, 12, 7 (Grade Reaumur): 
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1655) Banjoewangie. 	80 17' S. B. 114°  26' 0. L. 	. 

1 Jen. I Febr. 19l.. April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. I Jahr 

1850 2113 20.96 21.00 21.47 21.31 20.74 20.17 20.32 20.67 21.58 21.64 21.51 21.08 
1851 1112 21.39 2112 21.84 21 68 21.62 20 81 20.57 21.26 21.68 21.79 21.83 21.46 
1852 21.16 21.18 2246 21.96 21.93 21.36 
1853 21.55 21.37 21.65 21.32 20.57 21.62 21 07 20436 20.98 21.24 20.98 21.43 21.22 
1854 21.64 	21.65 21 55 22 08 21 23 21.37 20.17 20.81 20.73 21169 21.1/2 21.35 71.27 
1855 21.29 	20.28 	21.45 1 21.76 21.41 21.42 2136 21.42 21.44 21.78 21.85 21.56 2135 
1856 21.15 21.57 2181 	21.87 21.21 20.82 21.13 21.28 20.87 21 09 22.02 21.20 21.42 
1857 19.91 19.54 	20.48 21.38 21.28 2111 

0876e1 208 21.29 	21.61121.76 21.3$' 21.28 20.66 20.68 20.92 21.49 21.52 21.44 21.28 

1683) Palembaltg 	2° 50' S. M. 104' 53.  0. L. 
1850 .21.06 51.71 21.12 
1851 21.36 21.34 21.301  21.44 21.60 28 64 20 91 21.06 31.70 21.36 21.34 '20.99 21.34 
1852 2075  20.88 21.54 21.49 21.78 21.20 2112 21.10 21.64 21.46 21.31 21.08 21.28 
1653. 20,98 21.24 21.64 21.98 22.19 21.30 21.72 20 99 21.79 21.89 21.71 21.54 21.59 
1855 2116 21.34 21.54 21.74 21.71 21.75 21.34 21.74 22.07 21.86 21.78 21.67 21.64 
1856 21.74 21 89 2117 21.63 21.56 21.89 	21.09 21.63 '21.68 	21 70 21.23 21.18 21.65 

Mittel 21.19 	21.34 21.64 21.66 21.82 21.47 	21.3.5 	21.30121.78 	21.73 2156 21.26 21.51 

1684) Lahat. 	• 
1845-1853 21.0412116121.76122.00 I2184121.68 121.60 121.44 12114821.84 121.44121.12 12154 

-6-,--684147°948--- 

tlhh 2 
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Verb es serungen. 

p. 175 Aralsk 46° 4' B. 59° 47' L. 
- 186 Seitenzabl 186 em 187. 
- 489 Nertchimak Mittel December —409 statt —12.09. 
- 190 Nye Gorodsk 44° L. statt 24°. 
- 193 Fel ikowska 50° L. stet 30° L. 
- 195 ReduVale Januar Mittel 4.17 statt 1.17. 
- 200 Swislotscb 44° L. start 23' L. 
- 204 Ussolje 76° L. stall 56° L 
- 216 Eutin October 1857 lie 8.92, October Mittel 8.18. 
- 217 Goldberg Mittel October lies 7.77 statt 1.17. 
- 223 Luneburg October Mittel 7.68 statt 3.68. 
- 233 Wustrow November Mittel 2.72 start 2.16. 
- 240 Gratz Jabrzabl 1845 statt 1795. 
- 242 Insbruck Januar Mittel —4.34 statt —4.44. 
- 293 Kircbdorf Febrw Mittel —4.76 statt —7.76. 
• 247 Leipa August Mittel 13.38 statt 16.73. 
- 298. Lemberg Jail Mittel 19.21 s6tt 24.21. 
- 266 Zara 1855 Febniar 7.11 statt 1.11. 
- 280 Verviers August Mittel 18.14 statt 13.14. 
- 283 Angers December Mittel 5.90 statt 9.30. 
- 287 Havre Marc Mittel 5.67 statt 1.67. 
- 298 1804 statt 1899. 	 • 
- 299 November Mittel 12.34 statt 15.34 and R. mit F. zu vertauthen. 
- 301 1853 statt 1823. 
- 302 Madrid 1853 statt 5853. 
- 416 Cairo November Mittel 14.55 alai 24.55. 
- 419 Amboina St. 6, 8, 3, 10.    
  



Beitrag zur Bestimmung des stationaren mikrosko-
pischen Lebens in bis 20,000 Fufs AlpenhOhe. 

Von 
H.-  EHRENBERG. 

[Gelesen in der Akademie der Wissenschaften am 29. April 1858]. 

1.,as selbststandige organische dem menschlichen Daseyn verwandte Leben 
bewahrt in, ellen seinen Verlialtnisseuund Formen einea dauemden minder-
bareu Reis, welcher die Schwierigkeit der klaren Erkenntnifs seiner ursSch.. 
lichen Elemente erzeugt und den, wie die sorgfaltigeren Erfahrungen bis heut 
lehren, rein allemal von andernahnlichenOrganismen abhaugiges oft plotzliches 
Erscheinen„seMe allmahge Entwicklung *Oh schwachenAnffingen bis nu voll-
kr5ftigen Formes und bis zu dem als toile mad Alter auftretenden Unver-
mogen rich splbst weiter au erhalten , so wie sein unausbleibliphes nachfol-
gender plotzliches Stalstehen und korperliches Vergelaen mar grhoht. 

Daneben gjebt es in der Natur given vielartigen Schein des Lebens, 
welcher bald als Bewegung und Wechselvtirkung, als Abstofsung mid Anzie-
hung , als Scheidung und Mischung der Stoffe auftritt, robe Massen ortlich 
hiuft und verindert und in gerundeten, zuweilen, saturnartig, mit lockeren 
Bingen umgebenen und kettenartig verasteten Morpholithen, so wie in den 
matbematisch AcharfkantienKrystallbildutgen M sein Wunderhares, theme's aus 
sich alterndes, oder abschliegsendes, formenreiches Daseyn tritt. Diesen Schein 
des Lebens, oft iu seinen TJrsachen mit den Ausdriicken „Verwandtschaft 
und Feindschaft, Neigung und Abneigung der Elemente" metaphorisch-phan-
tastisch bezeichnet, ist bishet dem menschlichen Yorschergeiste oft gelungen, 
bis in seine complicirtesten Gesetze zu verfolgen. 	Ja in diesen gliicklichen 
EbtwicIdungen des Sehe inleb ens ist es, wo die Wissenschaften ihre glan-
zendsten Triumphe gefeiert baben. Mit bewundernswiirdigem Erfolge sind die 
bier wirkenden mathematischen , physikalischen und chemiseheri Gesetze in 
rascher Folge au weitgreifenden practisch niitzlichen Systemen auferbaut wor- 
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den und das Scheinleben der Natur steles schon vor uns, wie eM aus dunklem 
Gebage ins Freie gelockter Riese, dessen Kraft gemessen und berechnet, nicht 
mehr gefurchtet ist, ja den nu Nutzen und Vergnugen sich dienstbar zu ma-
then dem Menschen gelungen ist.  

Anders als mit dem nur materiellen berrufstseinlosen Scheinleben der 
Natur verhalt es sich mit dem organischen, 	dem 	menschlichen ver- 
wandten , em Selbstbewufstsein entwickeinden Leben. Obwohl von weft ho-
bererWichtigkeit fur denillenschen, ist hier daSEllrnentar- sand Causal-Ver-
haltnifs noch Verborgen in Schleier and Zwielicht. Hier ist noch ein ehren-
reiches und wichtiges Feld fur jugendlich llegeisterte Forschung auf lange 
Zeiten. Der Grund davon liegt, wie sich limner deutlicher erkennen list, in 
der welt grofseren Zusammensetzung und Verflechtung der Lebens-Elemente, 
wie dean die Chemie 'angst nachgewiesen hat, dais in den organischen Kor-
porn hOher poteuzirte ElementartComplikationen vorbanden sind and wie die 
mechanische, anatonaische und optisch-mikroskopische Analyse noch immer 
nicht zu wahren Elementen gelangt ist, da offenbar,  , so wenig als friiher die 
Faser-, Hautcben. und Kinrichen-Elemente, so neuerlich die Zellen-Elemente, 
such nur a n n ah ern d, das Ziel nicht erreichen liefsen. Wie aufopfernd such 
die Forscher Ilie Formenwelt des organiseh Lebenden, welche wie verwandte 
Schatten unset: eignen Wesens, oiler lieldich und erfreulich, zuweilen unge-
beuerlich carikirt uns tungiebt, sammelnd, beobachtend, zergliedernd, ver-
gleicbend, verzeichnend und ilbersichtlich ordnend ins Auge fafsten, so sind 
dada she diem Resultate dem grofsen Natur-Material gegenriber our Anfsnge 
derErkenntnifs, welche dasVersaumte der traumerischenJahrtausende der frii-
heren Zeit noch nicht haben bewaltigen konnen und am wenigsten ist es den 
neueren wie den friTheren ph ilo sophi scb en Bestrebungen gelungen, das 
wahre Leben mit dem Scheinleben zu einer Einheit zu verschmelzen. Hier 
fehlen noch Thatsachen als die iiberall nothigen Erfahrungs- Grundlagen nu 
ruhigen Schhissen und wenn Leibni z sclbst den Grund des philosophischen 
Nichtkonnens in dem Mangel an hothigen Thatsachen fur die Hbersicht er-
kennt, so zeigt er sich eben dadurch zusneist als grofsen Denker and zeichnet 
die specielle Naturforschtmg , als nothige Basis fur richtiges Denken tither 
das Erd- und Welt - Gebaude, auf den ihr gebithrenden Plate. 

Zwar dienen die allgerneinen irdischen Stoffe und Thatigkeitserweckun-
gen oder Reize liberall auch dem organischen Leben wie dem anorganischen 
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Scheinleben, allein nur mit dea Lebensproducten lassen die Lebensprocesse 
sich erlautern und nachbilden. Niemals his heut hat jemand such our eine 
organische sich aus sich selbst fortentwickelnde d. h. lebende Zelle darzu- 
stellen gelernt. 	Thiumerisch, irrig oder unwahr sind alle solche Behauptun- 
gen geblieben, so grofs such der Wunsch zu ellen Zeiten war, mit dem Le-
ben zu spielen und es willkiihrlich au egoistischen und phantastischen Zwecken 
zu verwenden. 	Gar mancller physisch Machtige, der zu zerstoren verstand, 
batte wohl such gem physiologisch schaffen mogen. Jedes solches Gebahren 
hat nur Unvermogen zur Schau gestellt. 	Alle chemischen Recepte zur Dar- 
stellung von Lebensformen sind litcherlich geworden. Zu immer specielleren 
Verh'altnissen wird der umsichtige Forscher gedrangt. 	Immer breiter in die 
geographischen udd geologischen Masses der Lebenserscheinungen und ihrer 
Spuren und immer tiefer in den feinsten Organismus des dem gewohnlichen 
Auge unerreichbaren Einzellebens senkt sich der immer unbefriedigt bfei-
bende Blick mit immer neuer Hoffnung und immer neuem Gewiun. 

Durch diese wenigen den Standpunkt bezeichquden Andeutungen, 
welche es wurdig erecheinen lessen, das noch geheimnifsvolle, dem geistigen 
Menschen are nachsten stehende Leben an der Natur in ellen semen wesent-
lichen Formen, Beziebungen und Eigenthiimlichkeiten immer genauer zu er-
kennen, bin ich vor der Akademie ermuthigt die so oft schop von mir be-
riihrte Saite des unsichtbaren kleinen Lebens wiederholt erklingen zu lessen 
und wieder einige neue Erkenntnisse der hoch in die Atmosphare der Erde 
ragenden nicht sovvohl Gremen, als viehnehr Spitzen und Hohen des statio-
naren Lebens als Basis fiir weitere Forschungen mitzutheilen. 

Im Jabr 1853 babe ich der Akademie eissen Bericht erstattet fiber die 
auf den hocltsten Gipfeln der europaischenCentral-Alpen zahlreich und kraftig 
lebenden mikroskopischen Organismen und ich babe damals, zumeist nacb 
Materialien, welche die Herren DDr. Hermann und A d olph Schla g int - 
we it auf meinen Wunsch sorgraltig mir zugefiihrt batten, aus fiber 10,000 
Fufs Erhebung iiber dem Meere, such aus bis 14,284 Fufs Erhebung des 
Monte Rosa, 96 Formenarten, spater noch 2, mithin 98 Arten verzeicbnet. 
S. Monatsberichte 1.853 p. 315. 529. Mehrere dieser hiichsten Alpenformen 
waren gam eigenthitmliche in geringeren Hellen nietnals beobacbtete Anton 
mid es war eine fast vvunderbareErscheinung, dais sehr viele, ouch der eigen-
thiimlichen, Forwent  nachdem sie mei Jahre lang in Papierpacketen trocken 
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gelegen, in Berlin wieder lebensthatig worden bis zur Fortpflanzung, nach-
dem die sie enthaltende sclaeinbar trockene Erde in l3hrglasern in kleinen 
Mengen unter Wnsser gebracht worden war. 

AM diesen fur Physiologie, Systematik and Geographie des Lebens 
vriehtigen Gegenstand haben dieselben rfistigen Naturforscher auf ihren Reisen 
in dernHoehlandeAsiens 1855-1856 eine gleiche Aufinerksamkeit verwendet. 
Sie haben von den weft hoherenGipfeha des Himalaya-Gebirgs die letzten Erd-
proben sorgBltig gesammelt und zur spateren Analyse verpackt. Ich babe 
bereits am 3. 1Yecember liosigen Jahres nacle den ersten mir iibergebenen 
Erden aus 18,000 Fufs Hobe das wiebtige Ergebuifs mittheilen konnen , dafs 
in jenen nun fast doppelt so hohen Eisregionen, els die des Monte Rosa, 
ebenfalls eM anscheinend ungeschwachtes reiches mikroskopisches Leben vor-
banden sei und dafs zahlreiche Gestalten mit jenen der Monte -Rosa -Gipfel 
identisch waren, deren Abbildungen ich im Jahre 1854 in der Mikrogeologie 
in den characteristischen Formen auf Tafel XXXV, B publicirt babe. 

Was die mir .gustehende Befugnifs anlangt, darfther zu urtheilen , oh 
gewisse Formen, welehe sich auf den Alpen des Himalaya finden, bekannt 
oder unbekannt , cbaracteristiseh oder characterlos sind, so ist erlautemd zu 
bemerken, dafs das mikroskopische Leben in Indien, sowohl aus den Hoch-
lsudern, als aus den Tieflaudern und versehiedenen Flufsgebieten, bereits in 
sehr grofsen Zahlen seiner Formen von mir selbst beobachtet und vergleich-
bar gemacht worden ist. In der Mikrogeologie sind theils von den Bergen'  m 
Sedledsch bis zu 8000 und 9000 FufsHohe fiber dem Meere durch die Reise 
des Hochseligen Prinzen Waldemar von Preufsen, besonders aus den Samm-
lungen des Dr. Ho fm e is ter, viele den Pflanz.. anhangende Erden sue Be- 
urtheilung gekommen. 	Viete andere sind aus dem fast eben so hohen Nil-
gheri-Gebirge Vorder-Indiens, noch andere aus den nachPersien his abfallen-
den Gebirgen, wieder andere aus den Bengalischen Ebenen und Stromen 
such aus China, Japan und den angrenzenden Inseln zur tbersicht gebracht 
worden and zwar 

i) vom westlialen Himalaya am Sedledsch mit 204 Arten, 
2) vom siidlichen Persien mit   101 	„ 
3) von Vorder -Indien mit  	165 	„ 
4) von Bengalen mit   218 	, 
5) von Hinter-Indien mit  	250 	„ 

   
  



mikroskopischen Lebens in his 20,000 Fufs Alpenheihe. 	433 

6) von China mit   194 Arten , 
7) von Japan mit  	190 	, 
8) von den Inseln mit 	  309 	„ 

des mikroskopischen Lebens. 
Obwobl nun viele dieser Aden in den verschiedenen Gegenden gleich-

namig waren, so ist doch die Zahl der hereits aus der Umgebung und den 
schon ansehnlichen Erhelningen des Himalaya von mir selbst festgestellten 
und in dauerndenPraparaten vergleichbar gemachten verschiede-
nen Formen sehr grofs mid das Eigenthilmliche der Hochalpen wird bei einer 
Vergleichung schon erkennbar. Offenbar ist es eM gunstiger Umstand, dafs 
schon noch weit intensivere und umfangreichere Vorarbeiten auch zur Ver-
gleichung der europaischen Formen in gleichartiger Behandlung von mir ge- 
leistet worden siud , 	ohne welche ein sichres Urtheil sich nicht gestalten 
ktinnte. 

Die 	Maierialien. 

Die Herren Gebrtider Schla gin tweit haben nicht nur Veranlassung 
genommen auf ihren kuhnen and wichtigen Belson in Indien haulig Boden-
und Cultur-Erden zu beachten und zu sammelit , deren organische Lebens. 
elements selbst in Europa noch immer wenig bekannt sind , sie baben midi, 
wie am Monte Rosa, .sich bemiiht, von den htichsten Gipfeln des Himalaya, 
deren Erreichung ihneu moglich war, Pflanzen- und, wo auch diese auf-
horten , Erdspuren der speciellen Prilfung znzwfuhren. 

Es sind mir nach Ankunft der grofsen und reichen Sammlungen seit De-
cember vor.Jahres dreierlei Materialien von den Reisenden tibergeben warden. 
Die ersten waren vain Milum Passe aus 18,000 Fufs Hobe and bestanden aus 
8 Nummern, welche in vierztilligen, verkorkten Reagent-Glasern von'',-  Zoll 
Durchmesser aufbewahrt waren. 	Diese Glaser waren in einem htilzernen 
Deckelkastchen, durch Locher in einem Mittelboden gesondert, mit angekleb- 
ten Etiketten bezeichnet. — 	Die zweiten Materialien waren vom Ibi Gamin 
Passe aus 19,700-19,800 Fufs Hohe, d. h. 2-300 Fufs unter dem Gipfel an 
einer Stolle gesammelt, wo eM besonderer Schutz der Umgebungen ver-
scbiedene sparliche selbst phanerogamische Vegetationen ktiminerlich began- 
stigte. 	Die bier gesaminelten Pflanzenspuren waren in weifsen sorgfaltig 
verklebten rind etikettirten Briefcouverten in einen Bente] von einer Art von 

Phys. KL 1858. 	 Iii 
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Wachsleinwand eingen5ht. 	Von diesen habe ich 5 geoffnet und die ankin- 
genden Erdspuren analysirt. — 	Die dritte Reibe von Materialien war vom 
Gipfel des Ibi Gamin-Passes aus 20,000 Figs Holm, sie bestanden aus acht 
2f, zolligen rylindrisehen Holzbilchschen mit halbz6lliger Weite des ibnern 
Ratlines. 	Jedes Bilchschen war mit besonderer Etikette verseben abgesondert 
in Wathsleinwand eingeold and alle in gemeinsamem gleichartigen Beutet 

Beide Alpenpasse liegen im eigentlicben Himalaya -Gebirg oder dem 
siidlichsten der drei Gebirgsztige zwischen Indien und Yarkand und sind nicht 
weit von einander entfernt. 	Die ewige Schneegreme am Himalaya ist nach 
Alex. v. Humboldt's Kosmos I p. 44 (1845) am shdlichen Abfall 12,180', 
am nordlichen bilker, 15,600'. 

Airs diesen 21 Proben aus 18,000 bis 20,000 Fufs Erhebung gesammel-
ter und sauber aufbewshrter Materialien haben sick seit vorigen December 
folgende 86 Formen und Veitaitnisse des mikroskopischen Lebens feststel-
len lassen. 

Es warden von jeder Probe Rinf etwa 1,, Cubiklinie grofse Theilchen 
der abgeschlernmten feinen Erde, auf Glimmer ausgebreitet, eiwIn, nachdem 
sie getrmknet, mit cansdischern Balsam ilberzogen und in alien ihren Ato- 
men bci 30Ornaliger Vergrofserung des Durannessers gemustert. 	Bei den 
verschiedenen Proben ergaben sick folgende Verhaltnisse der Substant und 
der Analyse, letztere mit einer Vergrofserung von 300 mal im Durchmesser. 

Vom Milum-Passe bis 18,000 Fufs Erhebung, 
gesammelt am 10. Juni 1855. 

1. Es sind in einer Glasriihre verwahrte , wahrscheinlich vom Felsen 
abgekratzte, Bruchstiicke einer gelben und grauen Parynelia mit schwachern 
Thallus, oboe vielen Fruchtschiisselchen von fibereinstimmend gelber und 
graver Farhe. 	Else Theil davon in destillirtem Wasser aufgeweicht rind mit 
einem Spatel etwas geknetet, ergab eine Trfibung des Wassers und beim 
Abgiefsen omen feinen Bodensatz, airs dessen oben angezeigter kleiuer Menge 
17 nennbare Formen verzeichnet werden konnten , namlich 1 Polygaster, 
2 Raderthiere , 3 Nematoiden, 4Phytolitharien , 2 weiche Pfianzentheile, 
grime Crystallprismen , Glimmer und Quarzsand , kein Kalk. 	Riiderthiere 
rind zahlreich, besonders Callidina reclaim. 
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2. In der Glasrohre sind mehrere Formen von Flechten und Laub-
moosen. In gleicher Weise behandelt liefsen sich aus ;3 mal '..; Cubiklinie des 
Bodensatzes des abgegossenen Wassers 16 Formen ermitteln: 2 Polygastern, 
1 Ridertbier,  , 	2 Fadenwfirmer,  , 4 Phytolitharien , 	4 weiche Pflanzentheile 
darunter Ficktenblfithestaub, und 3 unorganische Formen. Difflugia Semi- 
'whim ist fiberaus zahlreich, ebenso sind Raderthiere. 

3. Die Glasrohre ist mit Bruchstficken grauer und rothlicher Parme- 
lien und Lecideen erffillt. 	Die Analyse der eingewebten und anhMtgenden 
Erdspuren in obiger Art ergab 9 nennbare mikroskopische Bestandtheile, 
3 Polygastern, 1 Baderthier, 1 Phytolitharie, 2 weiche Pilanzentheile, Ghin-
mei. und Quarzsand. 

4. In der Glasrohre sind quarzige Felsstiickchen mit verschiedenem 
Crusten -Flechten Anlluge. 	Die obige Behandlung ergab 5 nennbare For- 
men: 1 Nematoid, 1 weiches Pflanzentheilehen, 3 unorganische Formen. 

5. Es sind weifsliche Parrnelien-Flechten mit grofserem gelappten 
Thallus. 	Die Prfifung ergab in 5 Analysen 11 Formen, 	2 Polygastern, 
1 nicht sehr zahlreiches Raderthierchen, 1 Phytolitharie, 3 weiche Pflanzen-
theile, 4 unorganische Form... 

6. In diesem Glaschen sine} schwaribraune Wurzeln und Stfinimehen 
einer andromedaartigen Nemitterten Pflanze. 	Bei der Prufung mit 5 kleinen 
Analysen fanden sich nor 4 nennbare binge, aufser den Pflanzenresten selbst 
1 Phytolithatium and unorganischer Sand mit Crystallen. 

7. Es sind Laubmoose mit Flechten und algenartigen rotben Kugel- 
chen. 	In 5 Analysen fanden sich 22 verschiedene Formeu: 4 Polygastern 
2 Raderthiere, 3 1pivnthierchen, 7 playtolitharien, 4 weiche Pflanzentbeile, 
2 rinorganische lormen. 	B6onders zalalreich waren die CaBidinen in dein 
abgegossenen Wasser, so dafs bei 100naliger Vergrofserung zuweilen 4 his 5, 
ja 10 bis II im Sehfeld waren. 	Die IVehrzahl gehorte all Callidina rsdisica. 

8. Diese Probe enthalt eine weifsliehe Flechte (Parinsha) mit brau-
nen weifsgerandeten Schfisseln , welche nom Felsen abgenommen zu sein 
scheint. 	Bei der Prfifung fanden sich ins Bodensatz des Wassers bei flint 
kleinen Analysen 36 Formen: 8 Polygastern, 4 Raderthiere, 1 Barenthier-
cleft, 1 Anguigu1a, 4,5 Phylnlithogien„, 4 weiche Pflantentheile and 3 unor- 
ganische Formed. 	Im abgegossenen Wassea waren so zahlreiehe Callidinen, 

Iii 2 
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dafs rich bei 100maliger Vergrofserung znweilen bis 16 auf einem Sehfelde 
zahlen liefsen. 

Vom Ibi Gamin-Passe 19,700-19,800 Fufs Erhebung. 
Gesammelt im August 1855. 

1. In dem verklebten weifsen ersten Convert fand sick eM feines 
Moospohter von Laubmoos ohne Fructification. 	Aus 5 Analysen der fein- 
sten Erdtheilchen entsprangen 27 Formen: 3 Raderthierchen, 2 Barenthier-
chen, 3 Anguillulae, 10 Phytolitharien, 4 weiche Pflanzentheile, 5 unorga-
nische Forme. 

2. Im zweiten Convert war eine verkiimmerte Phanerogamen-Pflanze 
mit stark wolligen, 	weifslichen Slattern and neben ihr einige Moosspuren. 
Die anhangende Erde enthielt in 5 Analysen 20 Formen: 1 Polygaster, 3 Ra-
derthiere, 10 Phytolitharien, 3 weiche Fflanventbefle, 3 unorganische Theile. 
Die Raderthiere waren zahlreich. 

3. Im dritten Couvert war eine den Cherlerien ahnliche vertroeknete 
klgine Pflame mit einigem Erdanhange. 	Aus 5 Analysen erhielt ich 10 For- 
men, 2 Raderthiere, 	1 Barenthierchen , 1 Anguillula, 2 Phytolitharien, 1 
weichen Pflanzentheil, 3 unorganische Formen. 

4. Im vierten Convert war ein kleiner Moosrasen, aus dessen feinsten 
Erdtheilchen 24 Formenarten bervortraten ; 4 Polygastern, 3 Raderthiere, 
3 Rarenthierchen, 9 Phytolitharien, 2 weiche Pflanzentheile, darunter Fich-
tenpollen, 3 unorganische Verhaltnisse. 

5. Ann 	im fiinften Convert war ein kleiner Moosrasen. 	Dieser 
enthielt in 5 Analysen 14 Formen: 1 Polygaster, 2 Raderthiere, 3 Anguiliu-
las, 5 Phytolitharien, 1 weichen Pflanzentheil, 2 unorganische Formen. 

Vom Gipfel des Ibi Gamin-Passes aus 20,000 Fufs Rohe 
am as. August 1855. 

1. im ersten Holzbiichschen befand sick eM weifsfich gelber quarz-
und glimmerreicher kalkloser Sand, bei dessen tbergiefsen mit Wasser ver-
schiedene sehr kleine Istostoc-Formen anschwollen. -Mit blOfsem Auge waren 
keine organischen Vertaltnisse zu erkennen: 	In oben angezeigter Art behan- 
delt, ergab diese Erde 17 Formen: 2 Polygastern, 2 Barenthierchen, 2 An-
guilhilas, 5 Phytolitharien, 4 weiche Pflanzentheilehen, 2 unorganische Formen. 
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2. Im zweiten Bilchscben war eine sehr glimmerreiche dunkelgraue 
sandige Erde mit einigen verrotteten Laubmoosresten. 	Die Junkie Farbe 
schien iiberall durch schwarzbraune Humustbeilthen gebildet. 	In 5 Ana- 
lysen des Feinsten fanden sick 21 Formenarten: 1 Raderthier, 3 Anguillulae, 
10 Phytolitharia, 5 weiche Pflanzentheile, 3 unorganische Formen. 

3. Im Britten Bilchschen war ebenfalls eine dunkelgraue, quay-, glim-
mer- und feldspathreiche Erde, mit einigen verrotteten kleinen Diemen-
resten , sowohl von einem Laubmoose als von einer feinen Dicotyle (Cher- 
lain?), 	Die Priifung der feinsten Theile zeigte in 5 Analysen 14 Formen: 
1 Polygaster, 	1 Anguillula , 	5 Phytolitharien, 	5 weiche Pflanzentheilehen, 
2 unorganische Formenarten. 

4. Im vierten Bfichschen war eine humusreiche schwdrzliche Erde, 
quart- und glimmerreich, aber feiner als vorige, mit kleinem Moosrasen 
besond8rer Art ohne siehtbare Fruchtbildung. 	In 5.Analysen fanden sick 
bier 17 Forma: 2 Polygastern, 1 Raderthier, 3 Anguillulae, 6 Phytolitha-
lien, 2 weiche Pflanzentheilthen, 3 unorganische Formen. 

5. Im fiinften Eiiehschen befand sich eine etwas grobere quarzsandige 
glimmerreiche Erde, durch Humus selawararaun gefarht. 	Auch bier waren 
Laubmoosresteben sichtbar. 	In 5 Analysen erschienen ebenfalls 17 Urine, 
meist organiscbe Formen: 1 Polygaster, 1 ilederthier, 3 Angillulae, 6 Phy-
tnlitherien, 4  weiobnPflanzentheile, 2 unorganische Dinge. 

6. Im sechsten Biiasehen war ein dem vorigen gleicber Granitsaud 
mit Spuren von Fleaten und Laubmoosen. 	Es fanden sich in 5 Analysen 
18 Formen: 2 Polygastern, 1 Raderthier, 3 Anguillulae, 4 Phytolitharien, 
5 weiche Pflanzentheile nod 3 unorganische Formen. 

7. Im siebenten Biichschen war die Erdprobe ebenfalls von dunkel 
graubrauner Farbe, bestand arts grobem und feinem Granitsand mit vielem 
Glimmer und wife. Humustheilcben als Ursache der dunklen Parke. 	Zu 
untersebeiden *area Laubmoos- und Fleekten -Spuren, letgtere von orange- 
gelber Farbe. 	In 5 Analysen fanden sich 21 Urine Gestalten: 1 Polygaster, 
2 Raderthiere, J Anguillulae, 8 Phytolitarien , 	5 weiche Pflanzenthelle , 2 
unorganische Forrnen. 	Eudlich  

8. Im achten Efichschen war die 	rdprobe der feineren No. 4. am 
Ihulichsten doch waiger dunkel, sehr glimmerreich. Laubmoosreste warden 
ouch bier deutlia. 	➢ie gauze Summe der beobachteten kleinsten Formen 
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betrug 19: 	1 Polygaster,  , 	2 Raderthiere , 	3 Anguillulae , 	9 Phytolitharien, 
1 weichen Pflanzentheil, 3 unorganische Formenarten. 

tbersicht der beobachteten Formen. 

Aus sanamtlichen 120 Analysen der 21 hiaterialien, deren aufbewahrte 
Praparate hienbei vorgelegt warden, bat sich eine mikroskopische Formen-
zahl von 93 Arten entwickeln lassen, namlich: 

17 Polygastern, 
4 Raderthierehen, 
4 Barenthierehen, 
5 Ringwurmer, 

41 Phytolitharien, 
15 weiehe Pflanzentheile, 

7 unorganische Formen. 
Die Gesainmtzahl der organischen mikroskopischen Formen betragt 

86 Arten. 	Die angehangte Tabelle verzeichnet alle Namen und erlautert 
die salon bekannten Formen dumb Hinweisung auf die Abbildungen beson-
ders in der blikrogeologie. 

Die unorganischen erdartigen Trager des Lebens sind in diesen Alper, 
hohen des Himalaya liberal( nur aus granitischen Elementen mit sehr reicher 
Glimmermischung zusammengesetzt. 	Es ist keine Spur von kohlensaurem 
Kalk oder Gyps vorgekommeu. 	Ebeuso fehlt jede Spur von Kalksebalen 
des organischen Lebens. 

Unter alien 86 organischen Formen ist nur eine weiche berechtigen 
konute, dieselbe mit einem eigenthilmlichen Genusnanaen abzusondern, aber 
doeh eine, diese Form gehort en den Barenthierchen. 	Die grofse Melnzahl 
der Formen sind auch nicht eigenthiinaliche Species, allein es ist in dieser 
Formenzahl doeh eine ansehnliche Reihe bisher nirgends anderwarts vorge-
kommener Gestalten. 

Die thierischen Formen. 

Was zuerst die, Polygastern anlangt, 	so ist unter den beobachteten 
17 Arten nur eine dem Himalaya bit bent eigenthfintlich. 	Es ,ist DWIngio 
cdpicola. 	Diese Gattung zahlt Ober die gauze Erde hither 46 Art., welche 
liberall dem feuchten Humusboden angeheren und deren manche ache tier- 
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liche getafelte Zeichnungen haben. 	Diese alle sind verschieden. 	Von der 
neuen Art ist nor ens Exemplar beobaehtet. 	Dagegen ist D. &minaboa in 
2 Erdproben itheraus zahlreich. 	Ein ganz besonderes Interesse erwecken 
Eanotia amphioxys and Pinnularia borealis, deren erste in mehr als der 
Halite (in 11) Proben vorhanden and in vielen fiberaus zahlreich ist. 	Anch 
Pinnularia borealis ist in 6 verschiedenen Proben oft beobaehtet worden. 
Es Icidet keinen Zweifel, dais diese beiden Formers, samt der neuen and D. 
Soninulum, stationare Wesen jener Hohen sind. Vier Formen, eine Pinnu-
laria, eine Smaroneis and anseheinend zwei Synedrae sind nur in Frag-
menten gesehen and ihre Identitat mit den bekannten Arten lafst sich nicht 
mit Gewifsbeit behasspten. 

Rucksichtlich der 4 Rfiderthiere ist zu bernerken, dais nor Callidina 
rediviva aufser allem Zweifel die weit verbreitete bekannte Art ist, welehe 
awl nur in 4 der 21 Proben des Himalaya fehlt. 	Bei Callidina alpiam 
bleibt noeh einiger Zweifel, ob nicht doch ein Untersehied der asiatisehen 
von der europaisehen anzuerkennen sein diirfte , wovon bei der Diagnostik 
der neuen Formen welter die Rede sein wird. 	Zwei andere Arten aber sind 
entsehieden eigenthiimliche Lokalformen: Callidina septemdentala and Le- 
padella hypsophila. 	Das Interessanteste bei alien diesen Formen ist die 
grofse Menge, in welcher tie bis zu den bochsten Beobachtungspunkten er- 
scheinen. 	Bei den Raderthieren ist zwar nicht daran zu denken, dais sie 
erdbildende and zuletzt felsenbildende ❑nsichtbare Lebens-Elemente sind, 
allein durch eine grofsere zu beobachtende Menge der gleichen Formen in 
alien Entwieklungsgraden schliefst sich von selbst der Gedanke doer zufalli- 
gen Ablagertmg durh Luftzfige aus. 	Da nun beim Abschlemmen haufig vide 
Hundert Rfiderthierkorperchen in einem DInglase vorhanden waren, so dais 
12-16 gleichzeitig in dent kleinen Baum eines Sehfeldes bei 300rnaliger 
Vergroiserungnebeneinandersiehtbar waren, so bestfitigt sich damit die andre 
Vorstellung, dais organiscIses Leben in sthr extremen Kalte- and Luftver-
diinnungsgraden, welche im Lassie eines Jahres in den Erlaebungen bis zu 
20,000 Fufs vorkonamen, noch unbehindert sei. 

Auch die 4 Arten von Barenthierchen sind den Raderthierchen gleich 
nu 44  new+ zunk Their sehr annezeiehnete Adm. Ja es hat sieb immer mehr 
geltend gemacht, dabs eine der Arten webl doch als eine besondere asia- 
tische Alpenform anzuerkennen sein wird. 	Nur bei dem kleinern Echi- 
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niscus Sullies scheint kein ihn vom europhischen unterscheidender Charakter 
hervorzutreten (Monatsber. d. Akad. 1853. p. 580). 	Der Echiniseus ..4r- 
ctomys a macron:astir unterscheidet sick auffallend, und die beiden iibrigen 
sind entsckieden sehr eigenthilmlich. 	Beide letzteren sind vom Ei an be- 
obachtet. 	Zwar sind die Barenthierchen nie so sahlreich als die Baderthiere, 
allein such von ihnen fanden sick ofter 2 -3 in einem sand demselben Seh- 
felde. 	Die zahlreicheren waren Echiniscus ..Irctomys macromestir und 
Sullies. 

Die Nematoiden oder Ringwiirmer, welche die Erdspuren auf den 
hochsten Alpen erfullen , gehoren den Formen an, welche sick den Kleister- 
/lichen und Wasser-Alchen anschliefsen. 	Auch diese Gestalten sind in wen- 
derbarer Menge in trockten Erden. 	Ihre Formen sind schwierig scharf zu 
unterscheiden, i,sdem die mannlichen und weiblichen Individuen in der 13.5r-
pergestalt von einander abweichen und die jungen Formen den Charakter 
der alien noch nicht scharf ausgepragt haben. 	Die 5 von mir getrenut 
gehaltenen Formen sind wahrscheinlich dock ebensoviele Arten, obsehon 
ich sie mit mu 3 Artnamen belegt habe. 	Die Geschlechter scheinen sick 
noch innerhalb dieser Grenzen zu scheiden. 	Am zahlreicbsten *gen die 
jungen durch geringere Dicke und Lange, sowie durch Schlaffheit der Ober- 
haut und Couture sick bemerklich machenden Individuen zu sein. 	Zuwei- 
len fanden sick auch 3-4 in einem Sehfelde , gewohnlicher aber nur eMs. 
Von 18,000' au 20,000' Erhebung scheint, den Proben zufolge, ihre Blenge 
zurtmehmen, da sie in den letzteren in den Hauptformen fast immer ver-
treten waren. 

Aufser diesen 30 thierischen Formen hat des Mikroskop keine andern, 
auch nicht in Fragmenten erkennen Lassen. 	Es gab weder Schmetterlings- 
!Rigel- Staub noch Mausehaare oder andre Haararten von Thieren, wie sie 
wrist haufig in dem Humusboden angetroffen werden. 	Am ,ergiebigsten 
an Rfiderthieren und Barenthierchen waren kleine Moosrasen, aber auch 
ohne 	diese fanden sick dergleichen in den liberal! mit verrotteten und 
unvollkommen 	gekeimten vegetabilischen Stollen erfiiHten Erden. 	Die 
kieselschaligen Polygastern waren, obwohl bier und da in jedem uadelkopf- 
grofsen Theilchen der Erden reprasentirt , 	dock nirgends vorherrschend 
massebildend. 
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Die pflanzlichen Formen. 

Auch aus den Holten des Ibi Gamin-Passes bis zu 19,700 Fufs Rohe 
baben die Herren Sc hla gintweit einige verkriippelte dicotyle, keine mo-
nocotylen Pilanzen mitgebracbt, deren sichere Bestimmung schwer gelingen 
mag. 	Dagegen zeigt das Mikroskop in alien von alien Funkten mitgebrach- 
ten Elden, such in den den Wurzeln dieser dicotylen Pflanzen anbangenden 
Elden einen grofsen Reichthttm an organiscben Kieseltheilen, welche diesen 
Pflanzen gam fremd sind , 	und die•ich seit 1846. p. 96. in den Monat0e- 
richten monocolylen, meistens nachweisbaren, Pllanzen, zurneist Grasern, 
zugeschrieben babe. 	Aufser den monocotylen Pflanzen liefern nosh viele 
Schwarom-Arten (Spongia) u. a. dergleichen Kieseltheile, welche rich als orga- 
nischen tirsprungs leieht nachweisen lassen. 	Seit langer Zeit (1841) habe 
ich diese unterscheidbaren organischen Kieselsand -Elemente als Phytolitha-
rien zusammengefafst , such wohl bier und da die meist eckigen Lithostyli- 
dien 	der Gefiifspflanzen 	von 	den 	meist 	drehrunden 	Spongolithen 	der 
Schwan°. gesondert. 	Das am bis 20,000 Fufs HOhe des Himalaya hier zit- 
sammengestellte Verzeichnifs solcber Formers, 	welebes nicbt weniger als 
41 Arlen mrtfafst, ist ein sebr in die Angen fallender Beweis, dafs auf jenen 
Uohen Naturkrafte walten, welche bisher noch wenig in das Bereich der Be- 
rechnung gezogen worsen sind. 	Alan sucht Zerstorung auf den eisigen 
Hoben , man erwartet nur Trimmer unorganischer Verhaltnisse nu linden 
and findet eM sari das nnorganische Felsgerippe adfgetragenes und auferbau- 
tea Lebens - Besultat , so hoch such die Forschuog steigt. 	Ich macbe stun 
die Formenreiben des Verzeichnisses specieller Obersichltich. 

Die Hauptmasse der Formen sled 29 Lithostylidien, sowohl an Zahl 
der Arlen als an Hauligkeit des Vorkommens nberwiegend. 	Nur 8 Litho- 
dontien, 2 Assulae und i Spongolith sins dam gemischt. 	Die Lithosty- 
lidien sind wahrscheinlich Amnitlich Kieseltheile aus Grasern in weiterem 
Seine. 	Zwar giebt es auch ip Farnen einen bekannten grofsen Kieselgehalt 
upd ebeuso kennt man dicotyle, stark Kiesclerde aussebeidende Baumholzer, 
allein bei den Fataren ued Dieoty1enselingt es selten, die allzideicht schmelz- 
baren and loslichen Kieselgestalten zu isoliren. 	Nur Equisetaceen geben, 
wie iris scion fritter berichtet hate, deudiche , wohr eharakterisirte For- 
men. 	bemoach sled, meiner tbeizeugung each, %void idle verzeichneten 

Phys. 1(4 1838. 	 Kk k 

   
  



442 	E KRIM HE no: Beitrag our Bestimmung des stationetren 

8 Lithodontien und 29 Lithostylidien mu. von Gramineen, namlich die Litho-
dontien als Randzahne -Erftillungen , die Lithosty]idien als Parenchym- und 
Rinden-Theilchen. 	Aber von Grasern in solder Variation und Fidle, um 
alle Erdablagerungen mit diesen Uberresten an erftillen , sahen die Reisen- 
den keine Spur. 	Auch ist eine schtin erhaltene Schwammnadel, denen von 
Spongilla lacustris gam ahnlich, in 20,000 Fufs Hike als dort gebildet un- 
motivirt. 	Am meisten Interesse erweckten mir abet die 2 AssuMe. 	Unter 
dem Namen Assula aspera, exumbilicata, Cry-Imola., heptagona, hexagona, 
laeVs tobata, laciniata, Polystigma nod umbonata aspera, babe irk in der 
Mikrogeologie kleine mikroskopische Kieseltheile sehr eigenthiimlicher Art 
aus interessanten Erdverhaltnissen verzeichnet, in denen sie zu den charakter- 
gebenden gehorten. 	Nicmals war es mir aber gelungen , 	etwas caber den 
Urspnmg dieser Formen feststellen zu konnen. 	Sie glichen in Form kleinen 
Kalkschildern der Echinodermen , waren abet. Kieselerde. 	In der Mikro- 
geologic sind 	auf Tafel I. tr. f. 11. ; 	I. m. f. 33.; VI. Ir. f. 29.; VIII. n. f. 
xxv.; 	XI V. f. 146. ; XXXIV. v. B. f. 13. ; 	XXXVIII. A. xyr 1. 11. ; 
XXXIX. 1. 136. ; XXXIX. f. 135. dergleichen abgebildet , and zwar sind 
alle }Asher beobachteten Formen daselbst vergleichbar gemacht. 	Obschon 
ich nun wohl vermuthete, 	dais diese Schilderchen irgend einer Pflanzen- 
Epidermis angehoren mochten , so war dock noel gar keine specielle An- 
leitung auf den Ursprung vorhanden. 	Es konnten einzeln fiber die Ober- 
fl6che zerstreute Warzchen sein, den sternartigen Haaren vergleichbar, 	es 
konnten arch wohl innereTarenchymtheilchen sein. 

Unter den organischenMischungen der hohen Alpenerden desHimalaya 
hat sick nun der Schhissel zu einer Form wenigstens, und gerade einer der in-
teressantesten ergeben. Es 1st Assula Polystigmm, deren einzelne Sadder-
chen im Kieselguhr von Isle de France und im Tuff der Teufelsreitbahn auf 
der Insel Ascension }Asher allein vorgekommen waren. 	In den Erden des 
Himalaya fand sick enter einzelnen Tifelchen auch eine aus vielen solchen 
mit einem Nabel versehenen porosen Tarelchen versehene Platte , welche 
deutlich eb Stuck kieselerdiger Pflanzen-Epidermis ist. 	Dasselbe ist nicht, 
wie alle hautigen Pflanzenzellen doppellichtbrecbend, sondern wie die kiesel-
erdigen einfachlichtbrechend in polarisirtem Lichte. So verbinden sick durch 
dieses einfache Korperchen Isle de France und Ascension mit den Gipfeln des 
Himalaya. 	Vergl. S. 453. 456. 
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Aufser diesen Phytolitharien entbalten die vom Himalaya mitgebrach-
ten Pflanzenspuren mit anhangender Erde noch ganze weiche Pflanzenstamm-
chen und weiche Pflanzentheile, von denen ich 15 im Verzeichnifs benannt 
hake. 	Alle dicotylischen weichen Pflanzenreste samt mikroskopischen Spu- 
ren babe ich nue in einer Hummer vereinigt, obscbon sich wohl 10 verschie- 
dene Formen warden feststellen lassen. 	Vogelsehnabelartige, 	d. i. &eke, 
kurz konische Haare mogen Grasern angeboren, wie sie am Zuckerrohr 
ahnlich vorhanden sind. 	Aufserdem ist Fichtenbffithenstaub (pollen) in 10 
der mitgebrachten 21 Erdproben zuweilen zahlreich vorhanden, 	obscbon 
jene Proben viel zu Loch fiber der Vadelholzregion gesammelt warden Aid. 
Uberdiefs sind Moose und Flechten in mehreren deutlichen Formen in glei- 
cher Hohe gesammelt. 	Die Moose sind, obwohl in kleiner Rasenbildung 
entwickelt, doch ohne Fructification, kiimmerlich. 	Ihre Fortpflanzung ge- 
schieht, wie das Mikroskop zugleich lehrt, durch mannigfach in der Erde 
vorhandene confervenartigeWurzelo und Keime. 	toter den weichen Han- 
zentheilen werden auch 3 Farnsamen aufgefuhrt. 	Unter den Flechten giebt 
es an Felsen angebeftet gewesene Laubflechten und Crustenllechten, die cum 
Theil fructificiren, ober doch nicht iippig entwickelt shut und wahrschein- 
lich in, niedrigeren Felsenpartbieen sick weit mehr entfalten. 	EM kugliges 
kleines Nom., eine carte Oseillaria und eM einzelner Faden einer Bundel-
und Scheiden-04eillaria (Chthonoplasie4 sind entschiedene Algen in sehr 
geringer Entwicklung. 	Die daran gereihten 2 Gloeocapsa - Arten , davon 
eine grasere schonrotbe Kugel,,, die andere zahlreiche kleinere griinlich-
rothe Korner einschliefst, ertcheinen vielmehr als Keime anderer Pflanzen. 
Die Gloeocapsei coecinea kOnnte vielleicht dort dieErscheinungen des rotten 
Schnees bedingen , welchen anderwarts, ant' den europaischen Alpen und in 
der Baffinsbay, Sphaerella viealis veranlafst. 

Von den 7 unorganischen Formen betrachte ich die 2 griinen Crystall-
prismen fur Pyroxen , die weifsen und rauchfarbenen fin Bergrrystall , das 
thrige und sogar Alles fiir Oranit-Triinner. 

Vergleichung des Himalaya mit den einopiiischen Alpen. 

hls ich die ersten Untersuchungen der von den Herren DDr. Schlag-
intw e it mitgebrachten Matetialien aus 18,000 Fufs Hohe machte, Sande,, 
sick im November vnrigen Sabres =mist iibereinstimmende Formen, mit 

Kk k2 

   
  



4.14 	EIIRRNBEll a : Beitrag our Bestimmung des statioaren 

deuen des Monte Rosa. 	Spater gesellten rich dazu immer mehr andere and 
ands eigenthiiniliche Formen. 	Dennoeh ist der Cbarakter einer iiberwiegen- 
den tbereinstimmung fest geblieben, besonders wenn man Me sammtlichen 
europaischen Alpenverhaltnisse von fiber 10,000 Furs Hobe beriicksichtigt, wie 
ich sie 1853 in den Monatsberichten susammengestellt babe. 	Riernach rind 
mit den 30 asiatischen Thieeformen folgende 12 europaische iibereinstimmend: 

Amelia Global. 	Callidina alpitan 
Difflugia Sentinulum 	„ 	rediviva 
Eunotia amplaweys 	Echiniscus Arctomys? 
Gallionella procera 	 „ 	Suillus 
Himantidiunt Arms 	Anguillula longicaudis a 
Pinnularia borealis 	 „ 	ecaudis. 

Von den 41 Pbytolitharien sind 20 iibereinstimmend : 
Lithodontium Aculeus 	 Lithostylidium irregulare 

„ 	furcatum 	 „ 	laeve 
„ 	rostratunt 	 n 	obliquum 

Lithostylidium Amphiodon 	 „ 	Ossiculum 
„ 	angulatum 	 ovaturn 

clacatunt 	 n 	quadratunt 
Clepsammidium 	 rude 
crenulatum 	 „ 	Serra 
curcattan 	 Trabecula „ 
denticulatum 	Spongolithis acicularis. 

Aufserdem Fichtenpollen, grime Crystallprismen and Glimmer, mit-
bin 35 Formen von 93, oder etwa '..i. 

Vergleichung der Himalaya-Formen mit denen 
des Passatstaubes. 

Es ist schon erwahnt worden, dais aus den organischen Mischungs- 
Elementen der hochsten Himalaya -Erden mit grofser Deutlichkeit unzweifel-
haft hervorgeht, dais iiberaus viele derselben niemals an den hoben Punkten 
sich entwickelt haben konnen, wo sie jetzt die Bodenbestandtheik bilden. 
Das Verhaltnifs wird Jedermann deutlich, wenn der sahlreiche Fichtenpollen 
als Hestandtheil genannt wird. 	Aber auch die Farn -Same's and ganz beson- 
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dors die vielen Phytolitharien als Kieseitheile von Grasern, Wasserschvram-
men and wahischeinlicl, von Baumholzern sind auf jenen Holten offenbar 
nicht gewaehsen. 	Da mm scion aus video anderweitigen Beobachtungen 
ermittelt warden ist, dafs in der lithe des oberen Passatwiodes eine auf-
fallend tibereinstimmende Mischung ldeiner organiscber Erdelernente sin 
Meterostaub vorhanden ist , welche sich , theils constant, theils periodisch 
massenhaft ahlagern, so tritt die Frage nahe , 	ob wohl eine gewisse Ver- 
wandschaft der obersten Alpenerden des Himalaya mit jenen Meteorstaub- 
Elementen hervorgehe. 	Die Vergleichung der von mir der Akademie 1849 
iibergebenen thersichten der Formen des Passatstaubes zeigt folgende fiber-
einstimmungen . 

Von den 17 Polygastern sind 7 gleichartig mit denen des Passatstau-
bes, namlich : 

.Arcella Enchelys (hyalina) 	Gallionelia procera 
Difilugia areokaa 	 Himantidium Aram 
Eunotia amphio.rys 	Pinnularia borealis 

„ 	gibberula 

Raderthiere, Barenthierchen and Nematoiden sind inn Passmstaube 
noch nicht beobachtet. 

Von den 41 Phytolitharien des Himalaya sind 33 mit denen des Pas-
satstaubes iihereinstimmend, namlich: 

Liihodontium &eviction 	Lithostyliciiim denticulatum 
,, 	Bursa 	 Fibula 
a 	emarginatum 	 n 	Formica 
„ 	fureatum 	 irregulare 
a 	nasutum 	 Inept 

Platyodort 	 obliquum 
rostratum 	 Ossiculum 

Lithostylidium ,Amphiodon 	 r 	polyedrum 
a 	angulatum 	 quadratum 

clacatum 	 n 	Rajahs 
Ckpsammidium 	a 	Rectangulum 
crenukaunt 	 rude 
curvatum 	 a 	Serra 
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Lithostylidium sinuosum 	 Lithostylidium ventricosum 
„ 	spiriferum 	 „ 	unidentatum 

Taurus 	 Spongolithis acicularis 

" 	Trabecula 

Von den weichen Pflanzentheilen sind iibereinstimmend: 

Pollen Pini 	 Seminedum reniforme Mere 
Bias Orntthorhamph. 	 „ 	„ 	asperum 

Von unorganischen Formen weifse und griine Crystallprismen und 
Granitsand. 

Im Ganzen sind von den 93 Formen 47 mit den Passatstaubformen, 
mithin 1 mehr als die Halite identisch. 	Da es nun keinem Zweifel unter- 
liegt , 	dafs die oberen Kamine des Himalaya in den regelmafsigen oberen 
Passatstroin hineinragen, 	so ist fiber die Quelle derjenigen organischen 
Mischungs-Elemente die in 20,000 Fufs Hobe nicht entwickelt werden kOn- 
nen, wohl kein Zweifel mehr iibrig. 	Also werden denn, wie der Fichten- 
bliithenstaub aus dieser Quelle stammt, auch die Wasserschwamm-Nadeln 
dnd das charakteristische Passatstaub-Thierchen Gallionella procera, welcher 
nur ins Wasser lebt, 	dorthin getragen worden sein. 	Dafs aber nicht alle 
Formen des Verzeichnisses auf diese Weise in der HOhe abgelagert worden 
sind, bedarf einer besondern Begrandung. 

tbersicht der Grande far und wider die Annahme eines 

stationtiren Lebens in 20,000' Halle. 

Die bestandig von den erwarmten unteren Erdgegenden in die Rohe 
steigenden Luftstroine und der durch die Umdrehung der Erde nothwendig 
bedingte Strom der Atmosphere konnten Grande genug nu enthalten schei-
nen, alle mikroskopischen Erscheinungen des Organischen auf den angeblich 
lebensfeindlichen bohen Alpengipfeln als blofse Ablagerungen dem Tode ver- 
fallener Dingo des Luftstaubes abzuleiten. 	Dennoch mufs ich aussprechen, 
dafs meine Anschauungen der Verhaltnisse mich zu der entgegengesetzten 
Ansieht hiniibergeleitet haben. 

Es wfirde gar kein Raum mehr fur einen Zweifel geblieben sein, dafs 
jenes Leben in 20,060 FA Mlle des Himalaya stationar vorhanden sei, 
wenn die von den Herren Sc hlagint w St mitgebrachten Erden in so gliick- 
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lichen VerhAltnissen verpackt worden woven und die Reise his hierher von-
bracht batten, wie jene vom Monte Rosa im Jahre 1851 mir zugekommenen 
Erden aus 11158 Fufs Erhebung. 	Diese erhielt ich zwar ehenfalls erst, 
nachdem sie fast 2 Jahre lang trocken gelegen batten, im Mai 1853, allein 
das wieder in voile Lebensthatigkeit Treten zahlloser Thier-Individuen der 
Erden, sobald sie in Berlin mit Wasser iibergossen wurden, gab den ent-
scheidenden Beweis, dafs die scheinbar lebensfeindlichen Verb5ltnisse jener 
Millen des Monte Rosa das Leben keineswegs absolut verhindern. 	Nick so 
glucklich vraren damals die Versnche mit Materialien vom Grofs-Glookner, 
vom Gipfel des Rachern, vom Ewigschneehorn und dem oberen Lys-Glet- 
scher, von denselben Reisenden gesammelt. 	Tbeils fanden sich darin nicht 
die zur Beobachtung passenden Formen, theils kamen diese nicht wieder zur 
Lebensthatigkeit. 	Die letzten Naehrichten iiber norh fortdauerndes Ruck- 
kehren in voile Lebensthatigkeit bei den Thieren jener Erden gab ids im 
Jahre 1855 im Februar. 	Seitdern sind aber die wiederholten Versuche nicht 
mehr gelungen, 	obschon die Erde in gleicher Art anfbewahrt worden ist. 
Immer seltener wurden die wieder umherkriechenden Formen and seit jener 
Zeit ist bei alien das Leben zu Ende gegangen. 	Die indischen Erden mogen 
wohl im dortigen heifsenlastentande einen verderbliehen W5rmegrad erlitten 
babes, ehe sie in meine Illnde kamen. 	Sobald ich sie aber im December 
vorigen Jahres erhalten hatte, war es meine erste Sorge, die wahrscheinlich 
cur Rackkehr in voile Thatigkeit geeignetsten Formen in die gilnstigsten 
Verlatnisse dazu zu bringen. 	Aber such dies hatte seine Schwierigkeiten, 
da der Winter nape war und dieser weit weniger giinstig zu sein pflegt, als 
damals der Mai sich gezeigt hatte. 	So ist dens hems von den vielen Hun- 
derten der in Wasser eingeweichten Himalaya-Riiderthiere und Barenthier-
chen oder .ilchen in erneuter Lebensthatigkeit beobachtet worden. 

Was dennoch einladet und zwingt eM station5res Leben nicht alley, 
aber mehreier FogInen in 18,000 his 20,000 Ft4fs Hohe anzunehmen, sind 
folgende Griinde. Formen von Polygastern, welehe nor einmal, oder nur 
als Fragmente, oder als selten eingestreute Elernente von Erden vorkommen, 
werden freilich wepig Interesse fur die Vorstellung ihres stationaren Lebens 
gewinnen lassen, besOnders wenn sie als Passatstaub-Elemente gekannt sind. 
Solche Formen abet, die im Passatstaub nicht vorgekommen und dock zahl-
reich an Individuen in beschrankten Ortlichkeiten sind, oder die als ganz 
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eigenthiimfiche Gestalten hervortreten , wird man nicbt abweisen konnen. 
So win:de man vop den Polygastern zwar die in vielen Proben vorkommen-
den Lanolin conphioays nod Pinoularia borealis als geMeinste Passatstaub-
formen abweisen kOnnen , allein Difflogia Sentinulum und alpicola waren 
feste Alpenbewohner, die erstere durch Ubereinstimmung mit der der euro-
paisehen hohen Alpen, die letztere als eigenthamliche Lokalform. 

Die Formen der Raderthiere, Barenthierchen und Alchen sind dem 
Passatstaube bisher saintlich fremd gewesen, aber auf den europaischen Alpen 
traten dieselben massenhaft auf und wurden 1853 entschieden als lebend beob- 
achtet. 	Auch auf viel grtifseren Hiihen des Himalaya erscheinen diese For- 
men massenhaft und Oar jetziger Mangel an Rilekkehr hum thatigen Leben 
lafst sich durch nennbare ongiinstige Verhaltnisse erklarlich linden. 	Ganz 
besonders entscheidend ist aber das gleichzeitige Vorhandensein slier Alters-
und Entwieklungszustande dieser Formen mit and nebeneinander und die 
anscheinend lebensfabige Erhaltung der innern Organisations-Verhaltnisse 
der kleinen Leiber beim Aufweichen der getrockneten •KUrperchen. 	Es 
finden sich die Raderthierehen an Hunderten beisanamen in alien Grasen 
mit and ohne reife Eier itn Innern. 	Oft liegen auch frei gelegte Eier 
zwischen denselben. 	EM gleiches Verhaltnifs zeigten die Barenthierchen 
und Alchen, von denen weit mehr kleine jugendliche Formen sichtbar waren, 
als vollig ausgewachsene grofse. 	Bei den Milnesien und Macrobioten der 
Barenthierchen find ich auch ziendich haufig die Eier in leeren abgestreiften 
Hasten, welch° noes an den mitabgestreiften Zeben der Fiifse vollkomnaen 
deuttich die Thierart charakterisirten , von welcher die Eier stammer mufs- 
tene ). 	Bei den Echiniscis der Barenthierchen, welche sich nicht so banter., 
erkeunt man dagegen haulig daneben liegende, meist runde Eier, in denen 
der Embryo mit seiner besonderen , dem Mutterthierchen ahnlichen Zahn-
und Schlundbildung ohne Sehwierigkeit and entscheidend mafsgebenck wird. 

Endlich rind die berhrankteren Ortlichkeiten, 	wo sich solche An- 
haufungen gewisser Formen zu finden pflegen , entscheidend. 	Die massen- 
haftesten Mengen der Raderthiere und Barenthierchen sind nicht in jeder 
Erdprobe der Oberflgche zu linden, wie es der Fall rein masse, wenn sin 

(' ) 	Die starhligen Eier der Maerobioten erinnern ebenfalls lebhaft an die in den Feuer- 
steinen eingeseldossenen Stachelkugeln (der Xanthidien). 
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von allgemeiner Staubablagerung abstammten , 	sie siud vielmehr in Erdan.- 
hangen der klcinen Moosrasen, der Flechten und des anderen feiden Wur-
zelwerks von denen sie sick nahren kannen, besonders gehauft. 

Aus diesen Anhaufungs- und Entvricklungs-Erscheinungen, so wie 
aus den tbereinstimmungen der irnJahre 1853 so glueklieh geprilften euro-
paischen Alpenverhaltnisse, bei denen die vollen Lebensthatigkeiten des klei-
neren Lebens in zwei, der verschiedenen geographischen Breiten halber, nicht 
So hohen, aber genau ebenso schwierigen Verhaltnissen zur Anschauung 
kamen, ergiebt rich, 	daft eM stationares Leben der in diesen Verhaltnissen 
sieh zeigenden Formen nicht zu laugnen 1st. 

Bei Abvviigung dieser Umstande glaube ich die Meinung aussprechen 
au diirfen , dais die im Verzeichnifs aufgefiihrten 13 Arten der Raderthiere, 
Barenthierchen end Anguillulae sammtlich alt stationare Lebensformen in 
18,000 his 20,000 Fufs lithe auf dem Ilimalaya zu betrachten shad, und daft 
dann freilich auch nur die vereinzelt end fragmentarisch vorgekommeneu 
Polygastern, etwa 5 Arten von den 17, als vom lesftzuge oder dentMeteor- 
staube (Passatstanbe) hinzugefiigte Formen, 	die iibrigen 12 aber ebenfalls 
als stationare Arten zu bezeichness sein werden. 

tier die Kraft nod Aesdehnung des Atpenlebens. 

Ist es such keinem Zweifel unterworfen, daft die Lebedsfortnen auf-
steigend gegen die eisigen Gipfel der Gebirge vielfach gesinger an Massen-
haftigkeit und an GrOfse werden , so kann man doch nicht sageh, dais sie 
liberal! verkiimmert waren. 	Schon bei Gelegenheit der Erlauterung des 
kleinen Lebens auf den' europaischen Central -Alpen im Jahre 1853 babe 
ich 	(Monatsbericht p. 317) diesem Gesiehtspunkte einige.  Autinerksamkeit 
geschenkt. 	Allein je mehr das Leben bei ruhigen llorschern die generatio 
spontanea bisher abgewiesen hat und sich als ein elernentares Verhaltnlfs 
erweist, welches seeder corn Wasser nosh von der Electricitat bedingt, nut~ 
von denselben und von gewissen cbemischen Processen beg] eit e t ist, desto 
wichtiger ist es, alle Seiten dpr Erscheinungen mit immer graserer Genau- 
*keit zu verzeichnen und zu priifeo. 	. 

Wer von dem allein uWrigen nur mikroskopischen Leben auf den 
hoehsten Alpenspitzen hart, jot+ Cu der Vorstellung grudge, data die sicht-
lich leach derilOhe hinimmer kinennerlicher werdendegfflanzen mud "Mere 

Phys. Kl. 1858. 	 L I I 
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mit den kiimmerlichsten, den mikroskopischen Formen dort abschliefsen und 
stancher hat, freigebig mit ihuen, schon ausgesprochen, dafs diese einfachen 
Dinge sich allerdings iiberall endlos in der Atmosphare vorfinden mogen. 
Linne selbst, dumb Mikroskope weniger unterstfitzt, ertheilte sic als Chaos-
aetherman such dem Ather zu. 

Ferrier pflegen wohl Reisende , welehe hohe Alpen besteigen, nur 
die kleineren Erd- und Fels-Flachen ins Ailge zu fasten, weiche aus den 
alley ubrige bedeckenden Schnee- und Eisfeldern als kleine Inseln her-
vorragen und pflegen sich leicht zu der Vorstellung veranlafst en fifiden, 
dais einige kilmmerliche Flechten und Frdspuren nun das letzte sie sparsam 
begleitende Leben sind. 

Sowohl die Vorstellung, dafs das kleine and schwache Leben ein 
kfimmerliches und unbedeutendes ist, mull ich , meinen Erfahrungen und 
gewonnenen Einchficken each, aus der Wissenschaft zu entfernen suchen, 
ale such die Meinung, dafs das letzte Moon am Felsen, die letzte Steinflechte, 
das alleirlige Leben der Alpenhohen sei. 

tber die richtige Vorstellung von Kraft und Schwache 
des kleinen Lebens. 

Der Werth des kleinen Lebens besteht in 'seiner Summe der organi-
schen Zusammensetzung und in seiner Wirkung, nicht in seiner Grofse. 
Gabe es wiiklich blofs einzellige nicht weiter zusammengesetzte tend andere 
immer etwas mehr. zusammengesetzte Pflanzen end Thiere, nun,so batten die 
freilich vielleicht Recht, welche das organlsche Lae]) fiberhaupt Fur etwas 
Unbedeutendes, Zufalliges aus Zusammenwirken physikalischer Krafte halten. 
So lange alter die Summe der Otimplikation der selbststandigen kleinsten 
Formen mit jedem neuen tiichtigen Forseher, wie es der Fall ist, wacbst, ist 
an jene Einfachheit nicht zu denken und die Riesenwirkungen des kleinsten 
Lebens auf Boden - tend Felsbildung sind unabweisbar. 	Auch ton anderer 
Seite als der mikroskopischen Forschung treten die Zugestandnisse fur eht 
bey orzug tes Wirken a bg e schwa,: lit er Kcaft dem Prfifenden entgegen. 

Die Physiker misses, dafs man zur sicheren Entziindung von Pulver 
durch einen clectrischen Funken den Funfien nicht moglichst verstarken, 
sondem abschwachen mufs. 	Da such die Physiologen rich in der neueren 
Zeit vielfach ilberzcligt haben,. daft starke und abgeschwachte eleetromagne- 
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tische Strome oft in umgekehrtem Verhaltnifs ihrer Kraft auf Gefafs- nod 
Islerventhatigkeiten wirken, da ferner die Chemiker fur grofse Reiben with-
tiger Erscheinungen eine im kleinsten Raume wirkende katalytische Kraft 
anzuerkennen geneigt worden sind, so ergiebt sich hieraus ein mehrseitiges 
Hinwenden der Aufrnerksamkeit von der starken Kraft auf die schwache, 
als die mehr geeignete fur gewisse wiebtige, vielleicht sogar fur die wich-
t igsten Wirkungen. 

Was nun die noch herrschende Vorstellung anlangt, dafs ein Alpert., 
reisender, wenn er fiber 10,000 Fufs Erhebung gclangt, bei irgend einer 
Felsenspitze rastend, gleichsam eine Ode Insel erreicht babe, mitten in einem 
endlosen gefrorenen Ocean oder Gletschermeere, no kein and eres lebendes 
Wesen als einige verkilmmerte Flechten am Gestein neben ihm vorhanden 
sind, so ist diese Ansicht keineswegs begrfindet. 	Ich babe bereits im Jahre 
1849 (Monatsbericht p. 298) auf das such die Gletscher durchdringende 
mikroskopische Formenreich hingewiesen. 	So wenig der Ocean ein kla'e'es, 
dem Leben entfremdetes Element ist, so wenig sind es die Schnee- and 
Gletschermeere. 	Wer mochte jetzt noch den tmendlichen Lebensreichthum 
des Meerwassers, auch des scheinbar klarsten alter Orten lauguen? 	Jedes 
blikroskop zeigt in dem! filtrirterkklaren Wasser nur seiten keine, oft fiber- 
schwenglieh viele Formen. 	So stud such die Schneefelder eller Alpcn eine 
rein& Flur des mannigfaehsten, ja sogar ein Schutz des Lebens. 

Auch auf den hohen Alpen des Himalaya wirken, den zer-
storenden"Kraften gegenfiber, der Meteorstaub and ein statio- 
❑ares, in kraftigeo Formen seiner Art bestebendes Leben schii-
trend send anbawend. 

rbersicht der slimmtlichen beobachteten Formen 
,end 

Charakteristik der eigenthumlichen neuen Arten. 

Aeropkemes, ltfiinesium, Schlaginiteeitii n. G. 	Habitus et pedant 
ungss 	proxime ad 211ilnes. alpigenum accedunt, 	sed palpi oris extern 
desunt et eorum locum interni oris palpi in labio interline 6-7 tenent. 

Hanc Milnesiis affmern formam in novo genere potius.colloeandam 
censui colli palpis dttobus insigni , 	capitis palpis destitute et oris interni pal- 
pis ha labio inferiore instruct°. 	 le 

L112 
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Ova in cutem detractam deponuntur, eaque numero 2-6 vidi, ovatadaevia. 
Ex Himalayas jugis 18,000 ped. albs. 
Mocroblotus forcatus n. sp. Maximus, l"' loops, unguibus in singulo 

pede duobus furcatis °lapis , scutello dentienlato basili , 	oesophagi bulbo 
subgloboso (ovis aculeis setaceis acutis insOilms.) 

E montis Rome jugo 11,138 ped. alto. 
Ham; species 	anno 1855 mortuam Berolini observavi. 	l)e observa- 

*tionibus illo tempore factis in relatione eodem anno impressa disserui. 
1:14runa ova setosa ad hone formana pertineant nee ne dubium est. Ma-

nesio alpigerio olim ova hispido, Macrobioto ova laevia ea de causa adscri-
bends esse censueram, queniam ova laevia in exuviis Macrobioti inclusa vide-
ram, Milnesii ova in extivias deponi non videram, libera ejici censueram. 
None Milnesii build exuvias etiam ovis laevibus foetas vidi et ova hispida 
libera numerosa numeroso Macrobioto associanda putavi. 	Forsan ova laevia 
et hispida a Milnesiis et a Macrobiotis in diversis anal temporibus aut vitae 
eonditionibus edontur, sicut in Rota toriis hoc locum Isabel. 

Alarobiotus erninens n. sp. 	Habitus AL Hufelandii pedum ungulis 
furcatis binis in quovis pede parvis , 	oesophagi bulb° elongate? overt= 
aculeis capitatis longioribus.  

Ex Himalayas alpibus 20,000 ped. altis. 
Echiniscus A:viol:vs ? 2 illacromastix n. sp? Scutellis punetatis 9? 

inermibus, cirrhis duobus in second° scuto ad corporis fere longitudinem 
extensis , oris obtusi dilatati palpis 6 inaequalibus, oculis dudbus obscuris 
rotundis approximatis frontalibus. 	Longitude il-, '". 

Ex Himalayas mantis jugis 18,000 ped. alas. 
Collider", septerndentata n. sp. Habitu C. scarlatinae, cute laevi, in-

testini appendici bus lateritiis, dentibos in quavis maxilla septenis. 
. 	Ex Himalayae jugis 18,000-20,000 ped. obis. 

Collider:a alpiuro Himalayas dorsi rugis longitudinalibus paucioribuS, 
6-8 (loco 16), ab europaeis fermis aberrat, sed in utroque loco varii numeri 
a me observati sent. 	Venerates. etiam transversae rugae pauciores in aOaticis 
specinainibus mepios inveniebantur. 

Lep-401a? hypsophila n. sp. 	Habitus Euchlonidis Lunoe ; Ovata, 
testula laevi issermi inembranacca , 	pedis fureati digitis stiliformibus valde 
elongatis, tertiam fete totius partem efficientibus, subobtusis. 
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Ex Himalayae jugis 18,000 ped. altis. 
Ocellorum nullum vestigium. 	Dentes in maxillis singuli. 
Anguillala longicauda /3 pachysoma n. sp : ocellis tentaculisque de-

stitute, corpore abbreviato ad ec"' crasso, pone orificium posterius subito in 
caudam setaceam tenuem acutatn attenuato, fronte sinaplici- parumper sensim 
attenuato, ore truncato nudo, cute laevi, mouths non distinctis. 

Ex Himalayae jugo 20,000 pedes alto. 
E terra argillacea albicante numero 1 inseripta. 
Difflagia alpicola n. sp . 416-"' longa ovate pellucida, media turgida 

utroque fine constricto, apiculis in seriebus transversis circularibus et obliquis 
dispositis, ostioli denticulis 4 -5 a latere conspicuis, apiculis in media parte in 
quovis annulo 6-7 a latere conspicuis. 

Ex Himalayae jugo 18,000 ped. alto. 
Assula Poly-stigma: Assula angulata saepe pentagon et hexagona 

umbonata, poris crebris perforata. 
Ex Himalayae jugo 18,000 ped. alto. 
Scutella talia singula silicea jam multos annos est Ilium observabantur. 

Primum inventa sunt in tolls siliceis, Ki es elguhr dictis, insularum Mama-
rennarum, e quibus in Microgeologiae a me editae Tabula I. fig. nt. 33. (cfr. 
Tab. XXXVIII. fig. xm. 11.) pieta enstant. 	Singula scutella, subtus plan, 
Supra umbone elevato medio notate, iii, lineae diametro fere aequant, forma 
auborbiculari aut varie,,angulata, 	cellularum more arcte contigua. 	Hine 
apparet angulorum numerum aut defectum differentiam sperificam non lar-
girl et ex contigua position, ad plantarum epidermidem aliquam ea refe-
renda esse, concludere licet. 

• 
In dem folgenden Iterzeichnifs der samtlichen beobachteten Formen 

stud diejenigen mit a besonders bezeichnet, welche charakteristische Lokal- 
fornten sind. 	Fenner sind mit besonderem Zeichen alle die erkennbar ge- 
macht , weld. schon 1854 in der Mikrogeologie als indisebe *Formen des 
Tieflandes mad der weniger bohen Gebirge angexeigt worden sind. 	Endlich 
rind auch jene erkennbar gemacht , welche identisch mit Formen des Monte 
Rosa sind. 
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Erkl5rung der Kupfertafeln. 

Dieu 3 TareIn gates,en nee sold. 	atetionire Emmen des hwlischen llodagebirges, 
welthe demselben eigenthOmlich sited, rt. i. die bisher . andern Orten nicht oder abweichend 
berobachtet warden. 	Vergrilfserung liberal' 300 mai ins Dombrnesser. 

Tafel I. 
F. L A.-F. Acrophanes Sch/a,00serilli vans itemahya.  

A. Fin 	Exemplar in der Seitenansicht. 	Es ist dumb Wasseraufmogung eusgedebnt 
and snr Illintung torbereitet, ind., der thatalle Korper 	fiberall Ifirser ion , 	els 	die 
glasartig durchsiebtige weiehe Dant- 	Der Kopf stecit writ in der 11.1 menage- 
sopa, 	an welcher int Natken 	die 	bride's Pithier end none eine nacItte Oberlippe, 
on 	der 	UlliVrlippe 	abcr 6 Urine Tentakeln (vgl. Fig. F.) sichtbar rind. 	Arleta die 
Rifle mit d,.n Zrhen und Krallen haben die t/berbant aerie.. odor rind von diner 
dnrch Ant.lettneng 6Iserregt. 	!Wegen der Zell. Fig. F. au vergleirlsen.)— 	Ina 
'notse ellems1nsese in do Mitts. drn IegelMnnigrn Darns mit !engem diinn. Sehltinde 
Lind langgestreckten Stilandlopfe red.., an dem eM fester erlindrisrhes vorn nod 
binten 	abge.taties StAniesa (Sangrfihre?) 	anschlirfst. 	Querlinien 	heseichnen die 
Kuper-Segniente nod einige 	schiefe 	sehntale Quer./13nder siod Theile des 	nicht 
GberaU sidebar gewontraest AlosItelapparatrs, wie er bei llarro60.041 Iheirland0 von 
Venn Do, ire mit In42 vortrentich cernittell and dargestellt ',neaten i,t. 	Beim 
Still ehen vase 	is. du noble Aar sirldbar, des linle verderIt. Der genre i ere Baum 
ist mit geIfienten Kopko (Blnikfirperchen) nffillt. 	Der Eierstoek lot nicht e 

nn
ntwiebelt. 

B. Dasselbe Eactnplar von ,kr Rfickruseite gesehen, wobei besonders die beiden Neat.- 
filler sammt 	,Ien 4 Enf,paaren 	Frei hemortreten. 	In 	dieser Lage lessen sick die 
Ileinen Ftihler an der Unieelippe SAilen. 

C. Seitenansicht eines modem. Exemplars, ',retches miteinem vol.,, Eierstosk verve- 
ben, daher smell Lintels so dicker ist. 	Es ion rdmigens dem in rig. A. gleicts, 	Die 
Dant ist nrniger gelokeet. 

D. Fin Ilautbalg derselben Art, ans 	welrhem ass Thier ausgekrochen ist, 	worein es 
Are .ocher awei Hier gclegt. 	Fins der Kier ist in der Periode der Dotterfurrhung 
das .dre weiter entwkkelt, aber nor!, nicbt se/T. 	Krell., Lind tiackenfdbler sited 
&attic!, crkennbar, Lippenfahln rersteekt. 

E. Ilautbalg, dm 	Kupres tom Buckets geseben bei SOOnsaliger Vergraserang. 	Die 
kleinen Tostakeln der I:nterlippe ersdwinen rienslieb deutlieb ,  ale 6, (2.1. 3.) dock 
lassies die 3 	4 mad 	min. 

B. 	Die !widen EA. (rImile eines' Fofes) mit been Crallen, weicite dens des NM- 
nt .+igeotton Art Monte Rosa gene gleichen. S. blikrogeologie Abbild. Graft< 

Kraft< einfach, Wine 31appig. 
Fig. II. A. 11.• Ielthern-tor ..4.,....., 3 ..larre...Poix Tom Iliastare. 

A. 	Raclenen,icht mit 7 Sehiltlent. 	bit 6, je 3 vorderen niftier ungleich. 	Am swei- 
ten Scbildrandr ran. sind die &Mk* lenge. peitschestartigen 	Cirrhett eingelenkt. 
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Voter dem Stirnschilde liege. '2 rothbraune ,ode Augempookte. 	Ina Innen caimans 
man undentlicb die Grenzen des Damn and gekdante 'Copia. 

B. Seiter.sicht desselben. 
Tafel II. 

F. I. A.-F.. blau,-anion,' ran inena won. Himalaya. 
A.  Riickenansiebt eines Esemplars mit geringer Einstotk-Entwicklung and °lane ant- 

gelorierte Oberland our Ifisnung. 	Die 4 Furapaare dentlich herrorteetend. 	Bei • 
der Mond; •• der After; e foe Aura; er (aruro) die hoiden Schen/el dm Sang-
nitre; 6 (Oullner aemphaci) in. Selshodkogr; m (wmPharnr) der Seidund, a die 
Gliedergrenses dee !Urgers; I (arerriama) drr Dann: gr (granule) die dem Blut 
vergkichbarea Kaspeftlann; an (madam) der langgestreckse Eiersted Init in over 
Lingsreihe liegendy  Likeiatert. 

B.  Seitenansirht eines andern Esemplars. 	Die Bezeithnungesa der "(beide siud die 
wie in Fig. A. 	Die AmJehnung dumb Waaseraufsaugen dm /tinge in noel, oielte 
so stark, ark in der ersteu Form. 	Dor Nerstoek ist etwas mehr amtwickelt, Sehlund- 
kopf nosh undeudirh. 

C.  Die beide, Ilintretase mit ihren verwarbsenen 2 Zehen nod Healleo brim Drunk. 
D.  Die beiden Krell.; eines FnIkes in anderer Ansicht. 
F... Eln etaeldiges IA snit geknopBen Stachtle, wie dens oft nezen den Thierlarpern lagen, 

wekbe .her wader im Innen, nods in den Hauten drnelben geseben worden And; 
Fig. D. A. B. IlacreMosur fu JJJJJJ roan Monte Rosa. 	 • 

A.  Kin von Wanner 	ausgealehntrs 	nor 	todt 	gearhenes sFaemplar vona aliases aus. 
Die Beseichoungen sired wie in Fig. I. A. 	Die farhe des frisrhen  Tbien Ve4( leh- 
ban gellsbrann. 	Die Krallen u (uneuiru/or) hobos. rine° fast u bribenfonnigen ge- 
sahnten Basaltheil I (,„,,,,,,,) doses. Form nod Zusarnmenhang 1.4 rerht Scharf wurde. 

B.  No boratiges If, 	deren mehrere glei,hrilig vorkamen. the aber order im Innern 
des Thierlorpers, norb in boron Ifinten deaselhrn brohaaldrt worden sired. 	Dies, 
Eier kelt kb Silber fur Eirr des M,/,,...aum ob.,ernues wad babe sic in der hlikro-
geologie 66 schwicherer Vet grbfserung abgebildet. 

Tafel III. 
reg. I. ..d. Collidina orpteMdfninia 00M iiiMalapt.  

a Em .,rhea IngellItnatirs. be Wanner aufgrquollenes Exemplar, 	welshes Bei der 
lIalbansichI eon 6 (im Valeria 3) Fallen r.eigt. 	In hewn liege der Srilundkopf 
mit 7salanigen [Wan kenedid war, mg den 	orb Mota ein schlangenfairmiger 
SCI1MlleT Dorm mit Erweiteroas an Look abgeht. 	Diesen erfsillt sand usngiebt ein 
hoehorangefarlxne Trilbung, welche Wit bei Call. Jradatinn dem erfillIten Blind.

e  

dinneben angehort. 	Bei o liegt sin schen fiber dos Eibliskhen lainans entwickeltes 
Iii, in dens Awe Foetns-Organisotion nicht zu erkenven war. 	Zwischen Ei and 
Kiefer sind die Ilmrisse der Pmceess .Drtisen en erlennen. 	Hach onto Ongt der 
eingeragene Furs an sigh zu entwirkele. 

b Ein anderes Esemplar ohne Ei ins Innern, darker nach hint. sugespitat lairillintig. 
a Vordertheil; p pancreatische Dots, 	d Erweitenang des bintrren Dame-Endes; 
w Falte. water welcher in der Mime do After liege and der info hereon 	 
begonnen bob 	Das tbrige ;vie in Ng. a. 
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a Dk beidela Kiefer allein mit ihrerStreifong and do je 7 erhabenereolleisteo oder 7.ihnen. 
el Dieselken 800 nal 	on Durehmesser vergrUfurt. 

Fig. II. a h c. CoMdgna atrium indir a nom Ilistulaya. 
Dine Form 	at der Cot nIpi... de. Monte Rosa, welche ids in der blikrogeo- 
logic abgebildm babe, aria ihnlich, aber doch nicht ohne Abwekhung. 

a Rilekenaasicht bet welcher die Lingsfaltm des ito Wasser aufgequollenen Kairpers 
hemortreten. 	Vans bildeo aneist nor 3 grisfsere Fallen ebensovkl Ziha. 	hods 
'lurch Dyad gelang et nicht, den VorderkArper seeker hemormsdr'engew. 	Maths 
hinters warms die langsfahen der RBeimseiten antis' ins &dud gehogen and der 
Fars 	war a ie am 2 bteiten 	aneinanderbegenden Drtierken zugespitzt. 	Le Innerly 
Refs sieh der Dnglielse, in der Mice etwas zusarnmengedruckte Kanapparat aus 2 
Kiefer', ..n (nrandarisior) bestehend erkennen, 	die je 2 rahne Ilihrten, gazer 'ahatith 
der Schweizer Form. 	Die Vette bet a scbeint den AR:, no bedecken 

Is Dasselbe von der Bauchtliche wo es leis 1.ingsfalten, wail Aer 9.10 Querfaltm 
II (,firoe) gieLt. 	Ant+ bier selseinen die Kiefer dutch, ebenso 15fst rich der Yee- 
loaf des Damn erkennen, aber die Unsrisse blieben mach beim Druck undeutlich. 
Seitenansieht de,selben. 

Fig. III. Leramla hyps.pAila vom Ilimalaya. 
Die fast kuslige Gestalt word, dumb Aufquellen jab Walser awar der Abbildung 
gleich , allein ea Heiser,. skh 	'Olsen, 	Strodur. Details 	nicht eranitteln, 	zumal das 
einaige Kzemplar mflarwahrt, 	nieht vemiclitet weeders sollte. 	Ans der Schwierig.. 
keit 	innere StruktuagerKatni.se 	drailials au erkennen, 	mots 	inan ant eine &stem, 
glatte Halle, einen Panzer schlief.en, wel%her .La, Hindernifs bible. 	Dentlich koonte 
nur 	ein breites (;eriist des kauapparats mit 2 einzahnigen Kiefer., ni (mandibulese) 
festgestedt nerd... 	Aufserdem dmtete eine' Trlibung den Darn, an, 	Vows sogte 
entre eines &Rumen lake ein breitar Stirntheil nor and hinten bedeckte eine Doppel-
falte di.- Fursbasis, am der 2 Minn. ruf.rangen.Glieeler berrorragten, welche meter 
al, die 11510e der 'Carped:Inge besafsen. 

Fig. IV. 4.quAllula /one,..M a .r.i. v.. iii..4). 
Dine Ashr zahlreiche Form war besonders ton den andem &well die dmitlichen 
Binge Hires krirpers auagea...ichnet, 	Fe1111 man aueb die schlankere Gestalt miser 
Anschlag brichte. 	• Nand; .. After. 	Fine bemudere AbschnU'rung les Seblundes 
koonte nicht. aggezeigt weed.. 	Der Dante war eter nor ertt !doter dem ersten 
Dritibeil der kisrperlinge nirhtbar. 

Fig. V. Anrullinfa lon,iraugla g ,...,,,,,,,.. vorn Ilienalaya. 
Bei gleirlier Vergraserung wie die vorige doch writ !Urger and dicker. 	a Mend; 
• Anfang des Darmes and eines. feinkornigeo Masse inn Inner, a After. 

Fig. 	VI. Diffi,i. ni,irn, vont llimalaya. 
Fig. VII. m"artra P.oallowa nom Himalaya. 

Die mehr odor weniger seehseckige Gestalt der haven Kieselkisrperchen ist earn- 
nor Folge des niche oder w eniger eagerAnschlusses der arspringlicken welch= .bar 

Zelko eines. pRazialichen Oberhautschicht. 	Vgl. S. 142. 
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WoEncxe fiber 

Inhalt, 

ein in der Kaniglichen Bibliothek rat Berlin befindliches arabisches 
Astrolabium. 	(Mk 3 Tafeln) 

	

 	 Seite 	1 
ENLICE fiber die Bestimmung des Lfingen-Untersehiedes zwischen den Sternwarten 

.on Brfissel and Berlin abgeleitet auf telegraphischem Wege itn 
Jahre 1.85 33 

   
  



   
  



Uber 

eiti in der Koniglieben Bibliothek In Berlin 
befindliehes arabisches Astrolabium. 

am 
11"• TVOEPCRE. 

r 	I 

fdaiewn id der Akadavie de* Wisseas*fte. von 11,.. tqck 	on,  14. h^uar 1858.] 

L 	ReStandthcile des Astrolabium& 

Das Astrolabium, welcbes den Degenstand der folgenden Abhandllung bit-
det, 1st volt Liman A. Sprenger der Koniglichen Biblioth4 zum Deschenk 
gemacbt Word-en. 	Hiner auf dente ben berm5liehe0 Inschrict zu Seige, von 
welcher Hoch wester unto die Rede sein wird, 4t es zu Toledo im Jahre 
420 der Hedsolwat (,1029& Jan. 20 his 1030.Jan. 9) aerfertigt attorden. 	Herr 
Sprenger bat dasselbe in) Orient angetauft. 

Der Haupthestandtheil desselben ist eine starlte, messingene, kreisfor-
mage Selniihe vott4Zolt 48 linden (rheiniand. Donn.) J)grehmesser, wel-
dm mit einem erbahenen 1$ Linie hohen cud 213  Lipien breiten Rande ver,  
when ist. 	In dem dathirch gebildeten vertieftcn itaume hefinden sick 9 
dinme aneasingene-ribenfalia 5reisfOrthige S6e111.,, welehe ithereinandergelegt 
die Vertiefung gerade ausfiiiien. 

Dielenige $01144iesealmessiageneirSbrpers, ataf welcher siclader Rand 
and die Vertiefung befmtlant, wit-4 von den Arebern die Vorderseite des 
Asir olabiums (.,,t).1...11 ate"), die Vertieftnig, in Welcher die Scheiben lie-
gets, Mutter vie* AA r*Idtbiltritt.101,4444,i1),, 4ine soldier Scheibe t..4.0 
(15. &Lao), der crhabene Band 4s oder t..41-, notch ,..1,4, and die andre 
4:460 Spite. vies Rove* 410 R4t4va deb A stvd1  aWAnks- (ysY ,ndt Jet) 
getiannt. 

Math. il. 185S. 	 A 

   
  



2 	Weitecx$ dbee ein in der Koniglichen Bibliothelc 

tiber den erwihnten 9 diinnen Scheiben liegt noch eine 10 to starkere; 
diese ist aber durchbrochen gearbeitet, so dais der grofste Theil des Metals 
herausgesehnitten ist mid our mebrere breitere Metallstreifen, von welchen 
Spitzer oder Zeiger (..,41,..<11 4,Lra) auslaufen, and welche lurch schmalere 
Streiken miter sich Msammenhangen, ithrig geblieben sind. 	Sie bilden auf 
diese Weise ein saw zietlich geasbeitetes- metallenes Nets, welehes, wenn 
eine der vorber getidnuten 9 Seheiben tinter demselben liegt, die auf letztrer 
befindliehen leikbRutISOn xollkommen deartlich en rerkerinen gestattet. 	Die- 
ses Nets nenneit die Araber die Spiirne (ez.A.K.i,J1). 

dm Mittelpunkte des Korpera des Astrolabiums, so wie jeder der 9 
Scheiben, welche in der Vertiefung desselben liegen, befindet sich eine kreis-
runde bffnung (...,-4) von 2i, Linien Durchmesser,  , and ein mit einer genau 
gleichen &ming versehener ringformiger Metallstreifen bildet such die Mitte 
des zuletzt beschriebenen Netzes. 	Durch diese einander entsprechenden 11 
Offnungen geht ems Axe oder ein Bolzen (,...4 oder ...,Iiiill), welcher an dem 
einen Ende sich zu Mier kleinen Scheibe ansbreitet, an dem andem aber 
senkreebt anf seiner Langenrichumg durchbohrt ist, und mittelst eines durch 
diese Durehbobrung geschobenen Riegels (f.„-iii) die bisher angefiihrten Theile 
des Astrolabiums zusammenhat. 

Bei dieser Kinrichtung Rust sich dos Netz urn die Axe drehen, wahrend 
die darunter liegenden Scheiben durch eine besondre Vorkehrung verhindert 
werden, an dieser Drehung Theil zu nehmen. 	Es 1st nandich an jeder der- 
selben ein kleiner Vorsprung befindlich, welcher in einen Ausschnitt (sK.....e) 
pafst, der in der MOM Wand des erhohten Randes des Astrolabiums ange- 
bracht ist. 	Dieser Vorsprung halt so die Scheibe in einer bestimmten Lage 
fest. 	Man mufs such, wenn man die Scheiben in die Vertiefung legen will, 
framer damit anfatigen den Vorsprung in den Ausschnitt einzusetzen. 	Damit 
man das Netz bequeni drehen konne, ist an jeder der vier in der Zeicbnung 
(rig. 7, Taf. 11) herVorgehobenen Steller ein fiber der Flache des Netzes 
bervortretender Knopf (,,..z.) angebracht. 	Um zu verhindern, dafs bei der 
Drehung das Netz lurch Reibung gegen den Riegel u.Ri leide, ist bisweilen 
zWischen diesem and dem Netze noch ein kleiner Metallring (,611) auf die 
Axe des. Astrolabiums gesehoben. 	Dieser Ring fehlt bei dem gegenwartigen 
Listrumente and 1st also entiveder, eben so wie der Riegel u.,,all, verloren ge-
gangen, odel.ton Ankang an nicht vorhanden gewesen. 

   
  



au 13erlin befindlichea arabteches Astrotabium. 	3 

Des =Mae Stack endlieb, welebes von der Are des Astrolabiums ge-
tragen wird, ist eine ebenfalls in ihrer Mite mit einer kreisrunden Offnung 
von 2-1. Listen Durchmesser *ersehene Alhidade (ml...0), welche sick auf 
dem Rficken des Astrolabiumes etm die Axe drebet. 	Dieser Rficken ist, wie 
erwalutt, kreisformi4g. 	Die Gesieluslinie .0,,sotiirit Jan) der Alhidade bildet 
einen Ditrebinesser diesel Kreires. Win Man in Mg. 10 sieht, ist das Metall 
der Platte, welehe die Alhidade bildet, law des grofseren Theild der einen 
Bade der Gesichtslinie auf der einen Seite,. and fangs eines elm* so grofsen 
Theilb der andern latiffittruideknMuferulatitefote,gintelitsitten. 	Aim so ge- 
formic Alhidade heifd aa,...t.t. Die beideri Spitren der Afhidade (eIni,11014.11O), 
deren Entfernung 3 ;oil 4'2  Litden betragti acigen ad gwei einander diame- 
traf gegelditierstobendePunhte der Derieterie. 	Die dilliidade tragt mei Alf, 
sehen (01;444 01,14s 015,1'), welebe gleichrteit corn Itaitteionlife, nod von 
einander tun 2 Zell 0l Linien, *bstehen. 	In jeder der !widen Ahsehen he- 
findet sick eine .griifsere Offningg, (KA) Ten ti, mid fiber ilerselhen eine 
kleinernsviin ''s  Linieirtannelmiessen. 

1$ 	erbabene 'Sand, welcher die Vordersene des Astrolabiums non 
giebt , erweitert sick an drier Stelle seines Umfauges au einem Zierrathe, 
yodeller Moen Ansa% Isildet. Maser &saes 1.:00,-q. isf Carona 3er Me, wel- 
rho durch die Mitie des Astrolibioms gekt, durchbohrt. 	Dumb die Durch- 
bohrung ist ein inetallener Still 64-0 gesteckt, dessen beide F,ntlen in den 
Schenkelnnines Witten Bagels (.9.4 oder 1st 1) Isefestigt sind, welcher film* 
den Serra& gebogSts, lien Mum *inter lielesiket autder Yeritneeite, dem 
andern alit dem Mieken des Artrulabitinis hat. 

pitser lliigel gebt seinerseits (lurch einen Ring (r.a. oder its )1.10 and 
man debt 44,, nienn der Ringfrgendoter tee* aidgehaugt wird, ,dge ndttelse 
des Bitgels ans ihris Imirgende Astrolaltinin sit Felge Mauer cipied Schwere 
eine solche Labe antsithmt, date die Ebrie des Riickens mit der One irgend 
eines Vertikalkreisee Wammenfallt; alsdann wird die Me des Aetrolabinose 
eine theatokitaie Pose erheteee, itud aie 44 denhAi4Oker* der ddralabioirt* 
sun die Axe rich drelselide Alhidade daze dienenitonnelt,"Somten- oder Stern-
hiihen go riehmen; Litrbei schejet die kleinere Offnung in den Absehen fiir die 
Sonnenbeot.ehtubseT4 die grOfsere Mr SIernbeobachttingels and for licobach. 

tune° tAte*trIOSer 04001040 gedietrt an 4eirmq• 

A2 

   
  



4 	W 0 BP CICB fiber ein in der Kdniglichen Bibliothek 

II. 	per Waco des Astrolabiums. 

Der Rficken des Astrolabiums ist an seiner Peripherie wit einem Lint-
bus versehen, dessen Breite, auf dem Radius gemessen, 7t„ Linien betragt, and 
welcher mittelst coneentriseher Kreise in 6 concentrische Ringe getheilt ist. 

1. 	Der aufserste dieser Binge ist in 72 gleiche Theile, je 5 Graden 
entsprechend, getheilt. 	Jeder dieser Theile ist, nach dem Mittelpunkte zu, 
durch 5 feine Striche in einzelneGrade getheilt, fiber welchen, nach dem 
Thntange nt,, eine. in ZaMbechstaben geschriebene Zatd sich befindet, die an- 
giebt, vvelehe Stele hn Quadranten der betreffende Theil einnimmt. 	Der 
game Umfang dieses Aufsersten Binges ist nitmlich in vier Quadranten getheilh 
deren vier Grfinzpunkte beziehlieh folgende sind: erstens der dem Bugel, 
an welchem das Astrolabium hangt, zunfichst liegende Punkt, der also, wenn 
das Astcolabium frei aufgehlingt ist,, at. Zenith entspricht; zweitens der die-
sem Jiantensdlogpnfriserliegende, dent Nadir entsprechende Punkt; drittens 
mutliierVenfidie'belden, zwisclienienen heivien in dor Mitte itegenden, dem 
Horizont entsprechenden Punkte. in jedem der vier Quadranten wachsen die 
die Grade ton 0 {.1. 5 liczeichnenden *hien von dem Horliblitalpunkte nach 
Zenith oder Nadir zu. 	Hieraus folgi, dafs dieser aufserste Kreis dazu diente, 
die durch die Abseben der Alhidade beobachteten Hahen ahzulesen, and 
mar, mittelst der beiden Spitzen der Alhidade, gleichzeitig in zwei einander 
g,egenfilseistellettdenQuadranteni reaSi wie Behannt, eine Gerrnctur der Ab-
lating clartnefiet, 

2: 	Pier4Weite Bing ist, ganz (Ammo vvie der voiige, in 7B gleiche 
Theilc getheilt, in deren jedem nach Innen zu mit feinen Strichen die einzel- 
nen Grade angegEben sind. 	Aber die in jedem dieser Theile ehenfalls wit 
ZatilbuchStaben eingeschriebenen talden, gehen jedesmal Tic bis 30, so 
dais der Umiak% des Binges auf dime Weise in wolf Theile ton 30 Graden 
coedit. 

& DO 4e01.enamiten tntet t*Minwentsprecheas a:ventral sr heile, 
in wetche der &Me Bingrtheitt fists  neid in wetehe (he icrigf Zeichen der 
Rkliptik der Iteihe neat eingeschriehen dnd, Ton dem dem Beschauer (wean 
er den Ruckert Jo Astrolabiums mit dem tenithpunkte mach obeli vor sich 
bat) reehtsliegenden lioritentalpnpirte aufmgend: 

   
  



ite Beelle?mortedliehes aeabiedies Astro144m. 	5 

• A Wid.10 k 	dtg.li 	Waage 
...,41 	Stier ylejt 	Scorpion 
1)-4 	ZwIllinge yejtet 	Schittue 

01.10...,11 	Krebs sr-4 	Steinbock 
,..s.,,,ti 	Lorte J.'0.11 	Wassermann 

l3t te.J1 	Jungfrau m.,,„4, 	Fische. 
Der Selariftcharakter dieser Worte, so wie slier tbrigen aid dem Astrola- 
bium bandlichen WOrte Oder Buchstaben ist afrikanisell, Die llichtung, in 
scelcher she Zeichen ant einaiidertolgetr, ist tlisulensGtingt der Zeiger einer 
taw enttegrnsesetsft. 

4.. 	Der *Tr-44414 51400itThelle goat, aa livelche die Diemen 
der zwslif Monate ales j$12,02Chen jalirenein$escBrieben Bind: 

,s4i 	biluat 4,,st 	Sidi 
..,„,fts 	Febrinw mssul AeOet 
Lt,L. 	Mgrs „it= 	September 
...h.,41 	April „wisil 	October 

Ntt 	Mai _43 Envember 
oebe 	Juni- ...„0.to 	December. 

Die swig( Theile diesel Singes ,entsprechen dessen det unrItergehentten nicht 
so, skits je tin,  Monet tot eis Be:tuitenlast; scunteril Ilek louse a. B. ent- 
sprieht der zweitenistulnelus Itiattesles Steinbackann4 4 	emits grotseren 
des Wassermann; der Febrnar entspricht der andern1,12Be des Wassermann 
and der ersten der Fische, it. s, f. 

5. 	In dem St sit Binge stehen enter jedqni tign.ste die Zahlen der 
Tage desselben, in derselben Dichttmg nutehmend, ITO dje Grade der Zei- 
chen der Ekliptik, WO mist Air Januar, Mari, htui, Juli, August, October, 
December folgendermatsen: 

'1 	a 	.6 	4 	,., 	a 
5t 	5 	20 	5, 	1.0 	s 

Kw .412, Joel, 5e$0,40
♦

0, Newemter: 
$ 	1, 	ut 	5 	0 

00 	5 	20 	5 	to 
fur Februar : 

	

r
a 	 .6 	a 	0 	, 

i; 	5 	20 	5 	10 	s 

   
  



6 	Wooeccs fiber eat in der Kfiniglichen Biblioihek 

Es ist ohne weiteres Mar, dais der 2 te, 3 te, 4 te und Ste Ring dam dienen, 
Mr irgend einen Tag irgend eines Monats die Lange der Sonne zu finden. 

6. 	In dem sechsten Binge befinden sich zwolf Buthstaben, je einer 
unter je einem der Monate.des vierten Binges stehend, in folgender Weise: 

Juni 	Mai 	April 	Marc 	Februar 	Januar 
b 	 Y 	3 ) 

(He, 5) 	(Ba, 2) 	(Za, 7) 	(Dal, 4) 	(Dal, 4) 	(Elf, I) 
December 	November 	October September 	August 	Jul 

3 	 a 	I 	3 	 j 
(Wass, 6) 	(Dal, 4) 	(Efif, 1) 	(Wow, 6) 	(Dsehisn, 3) 	(Zsi, 7) 

Diese Buehstaben geben offenbar die Wochentage an, mit welchen die ver-
schiedenen Mosaic anfangen, wenn der Januar mit einem Sonntage (A) an-
efingt, and folglich, mit Hulk doer kleinen tberlegung, such in jedem 
andern Falk. 

In den beiden untetrn Quadranten des innerhalb des Limbos iibrig blei-
benden kreisformigen Rattmes, belindet sich eine Construction, welche auf eine 
sehr einfachc Wrist die Tangente (,.‹.;..tt „).1.5) der Winkel von 0' bis 45°, 
und die Cotangente (.12,4 „tisli) der Winkel von 45° his 90° giebt. Aus dem 
Punkte der Peripherie, wekher einem Winkel von 45' entspricht, ist auf den 
each 0° gerichteten Radius eine vertikale und auf den each 90° geriehteten 
Radius eine horizontale Senkrechte gefallt. 	Jede dieser Senkrechten ist in 
6 gleiehe Theile getheilt, welehe mit den Zahlen 

•-ess 	Ls 	r, 	a 	w 
12 	10 	8 	6 	4 	2 

bezeichnet vied, wobei der Nullpunkt der Theilung dem Fufspunkt der 
Senkrechten entspricht. 	Zeigt nun die Spitze der Alhidade auf irgend einen 
Punkt der Theilung des aufsersten Kreises des Limbos, so sebneidet die Ge-
sichtslinie der Alhidade auf der Vertikalen die Tangente oder auf der Hori-
zontalen die Cotangente des abgelesenen Winkels, in Zwiilftheilen des Radius 
(Eshol) ansgedriickt, ab. 	Die trigonometrischen Functionen der Tangente 
und Cotangente waren den Arabern nieht unbekannt. 	Sie besafsen Tafeln, 
ant welehen man die Grafi° dieser Functionen fiir gegebne Winkel, und die ge-
gebnen Go5fsen dieser Ftmctionen entsprechenden Winkel entnehmen konnte. 

Die gegensvartige Construction diente bei der Anwendung des Astro-
labiums zur Bestimmung der H5hen und Distanzen irdischer Gegenstande. 
In der That, sei h die Halle eines Gegenstandes, z. B. eines Thurmes, each 

   
  



In Berlin befindlichee arabisehes Astrolabium. 	I 

dessen Spiize man durch die Abselsen der Alhidade visirt, d die Distant zwi, 
schen dem Paso des Thorthes and dein Standpsualise sies aeolmehter., and 
ea achneidn die Gesichtslipie der Alltidade auf der Vertikalee a Theile, oder 
auf der JAPlizontalen S Theile ab, sp hat man, je nach dem si oder h be-
harms ist, 

A =1 shlder A =is Or 

el= '4 h rider d= ?., h. 
Emilia' befindel sliph in de& oberu k 	reise des quierhalb des 

Limbos iibi 	bleikendeokveisPawsit001/11100m14100011..1.* 
34.  t-li's virtat ti. A taissXa- S-intsv Still co- a..,... ,),... 

“Verfertitt Von Mohanunvd 13en 4I-Sell in der Sleds Toledo, ho Jahre vier 
hundert and zwanzig." 

Ill. 	Die Scheibe* ;nit den Projectionen der Vertikalltreine and 

der der11 HorizoM parallelen Kreise. 
'Vow rtew vixen oalltuneni 0 Saar, welthe in der Triglerw% dot 

Airrokbjunno /lege% enthalten 8 Zeielmstogers M daneo man leicht stereogrm 
phiache Projeclionen der dem lkorisont paralieltO kleinen kreise and dot 
Vertikalkretie, so wie dm Aequaints and der Wendekreise fur verschiedene 
Polfaithea Pam:mt. 

Ebel* jedocit.t)iese &lets/mien in its,* Iliesettsbeitetsbeschrellse, 
wird es vielleicht zweckmafsig rein, einiges ThOntetische fiber dime Art der 
Projeciipn voranouachicken, weil tisclurch die Dmitellung der Eiuminheiten 
berm& WOO VemMinalk4iM mezdviS *A. 

Bet don Proieeonen, wanks- Idea' votlieetb, We no direr nuke, in 
welchens sick das Auge belittles, der $bdpol der Sphere genonsusen, wkhrend 
die Keane god Dunkte der Sphere rich auf eine ilieselbe im Nnrdpol herds 
mode Ebook rojicirem fikeraus i44, ears die Projection- elor Jkierietiatia 
duo m der Projecdomeme &MI6 dio PeoicctiOnteelOcorn seitewle Gsrade 
ist. 	Und de hekanntlich ))ei der stereographissheii Projection c4e Projectin. 
nen von Kreisen (dig nieht durch den Augeurnalit gehen) wiedacum Kreize 
ands.° 10 *Olionitchst toe leirhIrdiePaNa/eenoseersoleber Erclaw der SpIskre 
an entawmfea, am. Pik enlamAtuithefliewn 404,11- 44-4431.."40',  
der Wendtkreise, des iirizontet 11110sier dem noliton4e panneleu lire's*, 

   
  



8 	Wasp cue Cber ein in der Kiiniglichen Bibliothek 

In der that, sei Ara Pa' S (Fig. 1.) der Meridian, and die Taagente 
dimes Kreiser ink Pilate .ili die Projection des Meridians. 	Sei P der Pol 
eines Wine!) Kreises, dOssen Radius Pa oder Pa' .,- Q°, wabrend die Entfer-
unng seines POI,  P *en *= n°  sei, so wird, wenn man Sa A mid Sa A' ziebt, 
offeiber '-'7.- do, pdittoomatifleg liaibiompiptmkwon AA' der Mittelpunkt 
M des projicirten Kreises sent ; dotter wenn man die Distant MN durch A, 
den Radius MA due& 7'4 unit denitaklists dee Kreises 1Ver Pa' S dureh 11 he-
zeichnet, 

It sin w 	 A sin p 
1) 	A  — pm -  f - 	.; 	 2) 	r 	trim a 4' ,e 	.-.-e Y- 	 s pm --- .cen  	 csm ----- cos,   

Filr einen ,prilisten 	rein der Sphitue, (lessen Pat asif deco Meridian liegt, 
ergieht sich hieraus, indem men p se 90. setzt, 

3) 	A=2/1 tga 	 4) r * i ',r',,. 

Ass Fig. 1. ist such ohne Weiteres kiar, wie man sich graphisch mit 
grofser 3..richtigieit 'AM,  was, ntor Kerteirlunkrig dieser projIcirten. Kreise 
nothwendig ist, nandich Miltelmoild and Ilalbinesser, verschaffen kann. 
Hiernach rube ich in Filer V. die Projectidnert des Aeqoators (A), der 
beiden Vilendelmelic (4; C), des Iiorizontes (11) fiir eine gegehette Fol-
hOhe 4,, der dem Horitent paralielen kreise, weichc den Rohm! 18°, 36°, 
54°, n° entsprechen 4.01', Q  41.% kind dew Zieniths4) vetewichnet. 	DM 
HOlfscenstruction ist mittelst punktirter Linien voh der eigentlirhen Projec- 
nen- onterseideden. 	Alder,  weiteren TirMlitOing lkedari, gtoube ieh, diese • 
7,,efohnong nicht. 

X)iesc grapbischt Nethode ist es mtA, pact *etcher die Ardlser aeltst 
be' der •GonStrtketSon ilmers4furoialkion kierfuhren. 

Es 8t nun (cruet. der Fall ze hetrachten, wo der Pol des zu projieiren-
den Rreisestler Stilkarn niehLanfalnm Meridian liegt.. do dionenttslIkklifst 
sich Much den Pot des Kreises tMd die hoiden Pole Arun() S der SFleire 
ens greister Krefs legen, dessen Elsie nit der des Meridianmeinen Winkel i 
billet. Alsdann Begin tier Projection der Miselenkt des ipoojicirters Krei-
ses auf einer Miksch N gebemien °Made!), wotche oft der Geraden YA Oile R. 
Ott 4eu Winite/d einschliefeCi  )0,100,ond'Ilft Abdo...el .4900 Mulpok4444,05,  
2V. wie der Radius des krojicinims Kreises guise wie vorlker Waimea *Men. 

   
  



au Berlin befindlickes arabisches Astrolabium. 	 9 

Dictate-Vail trio ern, wenn die Projectionen der Vertikalkreise so ver- 
zeichnen skit, deeen Pole auf dem Ilorizont liegen. 	Bezeichnen wir den 
Noedpunkt des florizontes mit If, die Pistons des Poles P eines Ver-
tikals von Hunt a, rind betrachten wit das spharische Dreieck NHP (Fig. 3.) 
so ist offenber die Seite NY das friihere a and man hat . 

tg a = :V; , 	eire d = cos a ecis 0 

nod dies in die Formeln 3) and 4) eingesetzt giebt 

A 	KY:: . 	 6) 0 	= 2 	 r — . th '' a.,  . 	“.,, 0 
Aus 5) Folgt, dafs .1 cos i fiir eine and dieselbe Polhohe eine constante Gra-
fse ist, d. h. dafs in der projicirten Figur die blittelpunkte der Projectionen 
der Vertikale skinnulich anf einer Geraden liegen, welche auf der Projection 
Z N des Blericlians (Fig. 4.) in einern Pilate Ma  senkrecht steht, 	dessen 
Entfemung von N lurch 

g 	4g 5, 
and dessen Entfernung von Z, do Z1Vzi Lit tg 91,—°, dureb 

211 
te74, 

ausgedrfickt (mt. 	Graphisch findet man den Punkt Mt  el, den Halbtrungs-
punkt des auf der Projection des Ueridians zwischen den Projectionen des 
Zeniths and des Nadirs abgeschnitteneir Stiickes. 

Alts die Entfeenuag, wetelie Ftie den dklittelpuract Al des Projection 
ernes Vertika)s auf der so eben beatiounten Seukrechterr zoo 54 me zu neh-. 
men ist, findet man 

1L110  .,.- .1 sin i= all tg re tg i = c,:,i--',,, tg a rw- Z3,4 . tg a, 

woraus folgt, dais in Fig. 4. der Winkel .312511„ = a ist. 
Da fewer sammdiche Vertikide dutch den Zenith gehen, end deshalb 

thee Projectionen sarnentlich dureh deoPunkt Z, die...Projection des. Zeniths, 
gehen +liftmen,- so folgt endircle noehi Fla he der trg, 4. 2-31sn ri dent Radian,  
des projicirten Vertikars ist. 

Aus dein Vorstehenden ergieht rich nun das folgende, arch von den 
Arabern befolgte graphische Verfahren our Verzeichnung der Projectionen 
der Vertikalkreise. 

Math. III, 1858. 	 ki 

   
  



10 	WOE P C E 2 fiber ein in der Konigliehen Bibliothek 

Man findet, wie oben, die Projection Z des Zeniths (Fig. 5.) and die 
Projection f des Nadirs und beselweiht fiber Z I ale Ourchmesser einen 
Hfilfskreis, dessen innerhalb der Projection des Horizonte befindlicher Theil 
zugleich &Projection ties asten Vertikais darstellt. Man ninstnt anf diesem 
Kreise von Ian§ nark 'widen Seiten Bogen, welche den doppelten Moran-
den dee Pole der no )aroiieitentlen Yertikaie van Noedrinkte des Horizon-
les each Oat and West kin gleich sind, and verbindet die so auf der Periphe-
rie des Hfilfsktuises tehalitetten Wheitungspnoltte mit '1 &wit gerade Linien. 
Die Durcbschnitte dieser Verbindungslinien mit der mil Z1.  in deren Hal-
birungspunkte ttfo  eritichteterr ,Senkrechten sad 'die Blittelpunkte der pro-
jicieten Vertikalkreises 

Atif sliest- Weise babe kik lit Figur 5, die Projectional-der Vertikale 
constessitt, deren Pole von dem Sordpunkte des Horizonts nach Ost und 
West bezieblich um 71-}, 15., 41., $0„ 37-, 44 AV*  Grade entfernt sind 

Die busmen theoretischen Bemerkimgcn, welche sorangehen, weeden 
damn beast gendie Bescittledgnag,der-not don env:Austen 14 Scheihen enthalte-
nen Consteurtionen akolukiirten. Diesc Constesietiossen stisnmen ini Wesentli-
ellen nrusuatilielt mit Mnanderftbereiti mud OM tersttheiden .sio 4 b. our cladura, dais 
sie sick our seeschiedaw PolhOhen beziehen. 	Its Fig. 5 (Tai. III) runlet man 
eine AbltildungaerjettigenProieutlett, welche ffir die Pelham von Cordoba 
entworfen ist. 	Jede Scheibe tr§gt zwei soleher Projectionen , 	air jeder 
Sale •eitte. 

Lininittelbar an dem Kande der Scheibe und mit diesel]] concentriseh 
hernia tick die Projection des Wendekreises des Steipbocks, welehe gleich- 
sans den Ralsmen der games, ConstnictiOn bildet. 	hEt tin concentrisch lie- 
gets weitO moll kitten die Projeutionen des Acquators and des Wepdekreises 
daKohses. 

Dunk -tkn Mittelptsplo dieser drei Kreise stud zugleich der Scheibe 
Mud zwei auf einantler salirechteDurchtnesser gezogen; es Sind' dies die Pro-
jeclionen des Meridians und desjenigen Btundenkreises, welcher einem Stun-
denwinbel von OW entspricht, and duller dumb die Llturchstimittspunkte des 
Horizonts und A.equaters,geht. 

The istbriret 'Melt oaf der SOBeiheterindlielscriZeichtontsgen lasses, sick 
am bes100 in Mai Theilen beteachtert, so dais die einen sich sammtlich ober- 
41b, die andern turiethaitt der INONAien  ergs 0Otketleee Wiedee• 
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Die oberhalb des projicirten Horizontes befindlichen Zeichnungen be-
stehen in den Projectioneet der dem .Horizont garaltelen Hreise mad der Ver, 
tikalkreise. 

Die Projectionen der dem Horizont parallelen Kteise sind von 6 zu 6 
Graden verzeichnet. 	Das,  Astrolabium getaiirt demnach lie4enigen Art an, 
wetche die Araber ,.. e.64.4.4 nennen, and in swillhell. dill Anzahl dieser projicir- 
ten Keeise 15 belragt. 	Die dieseu t'rojectionen entspreebenden Hebert sind' 
dureh Zahlbuchstaben angegeben, welche vont Zenith (900 ) an fangs des 
Meridians, nach oben zu abitebmend, his as the Projection des sitellicheas 
Wendekreises hitt, angesetzt shut. 	Nachdem diese Zahlbuehstaben hier die 
Grlinie der Scheibe erreicbt babes,, laufen sie auf hoiden Schen Intigs der 
Po.i0e4iptt des Wetsdeltret*0  dex**inboelm, dens Horizonte sick naheand 
hin, so dais endlieh zwischen der Projection des vorletzten dieser Peise and 
dem lhariannte die legate Gradangahe 3  (6°) steht ; dieser lelztre Theii der 
die Gentle beaeietnamuton Zahlburhstalgew funfet sick auterdent noeh Mugs 
der Projection des Ammar:nu, abet uur von lq au 12.6raden, wiederhoh. 

An deinjenigen Ende der Projection des horizontS, welshes nach der 
linken Senn des Desthatter* htn lief, heandetstch zwischen den Projectio- 
nen des Aequaters nod cfeg. sfidlieheti Wendehreises Ads Wort 041• 	„der 
Osten{', and ant entgegengesetzteit Ende der Projection des Horizons, also 
nach rechts, dos Wort ,..,V41 „der Westen." 

Die l'rojeetionen rlerlfertifatle shad Notal 0 en 4.114radeta verzeichnet, 
die entspreehenden 441buchstOen linden skit hangs des Horitontes von .und 

Ost mud West nach. dem $ild - and Nordpuokte en. 	Von dem Punkte an, 
wo die 'Projection des Ilfinfizonts in des des sfiilidiert Wendetreises endett 
laufen die dem Satipunkte (often) slch nabcrriden Zaldbuchstaben Hogs der 
Projecgon des shdliehen Wendekreises, dieht Am Raude der Scheibe hin, 
will/rend-die me Aie hvojeetionenklett dem Hot4hOnt para4eten9Greire Jamas-
lichen Zahlbuchstahen, welehe, win guess erwainat, asses ail+ hien bellnden, 
mehr nach dem Yonern der Scheibe  zu stehen. 	tim die Projection des Ze- 
niths bertun, in welcher slill salluntilehell inll:iieirtess'S'artikale alai dureh- 
schneitren wiirden, was der 	atiberlinit nil& lastbeh der *eielmtng naehthet- 
lig ware, sind die DOgen derselben nicht durchgllaogen, sondem es ist der gauze 
Haunt 46 irlassen , welolter sich intierhalb des Hreises belindet, der die 

It'l 
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Projection des dem Ifintionte parafielen, der Hoke von 78° enuprechenden 
kleinen Kreises bildet. 

Es sind nun nosh die unterhalb des proficirten Horizontes befindlichen 
Zeichmingen zu beteachten, welehe in Curved bestehen, die den (von einem 
Zige min andern veitinderlichen) Zeitstunden und nosh einigen andern 
Tagitszeiten.entspreehen. 

Die Bogen -der Potiecfionen des Aelitiators tiiivi der beickie Wendt-
beim., writhe sish unterhalb tier 'Projection des Horizontes belga*, sind 
jeder in 12 gleiche Virile gobeilt Lind die einander entsprechenden The/. 
Idligspiinkte turd. Curren verbunden, welche demnach von der Projection 
des nordlichen sari, der des siiillichen Wendekreises sigh erstrecken, indent 
sit die des Aciluators Anrchschneiden. 

Dee aatisehen evreien einauder taPthsten dieser Commvn eingeSchlossene 
Raw entsprieht dens Wi46/i1ten The& der Zeit, wheel* ivelchei ski., die 
Solite as einem Tap bites dem Clorizontr befindet. 	leder dieser Ritume 
ill *Heist Zahibuchstaben mit riser der Ziahlen von 1 Lis 12 bezeichnet, 
und zwar zweimal, elinnal auf der Projection des Argue tors und einmal auf 
der des sitillichen Wendekreises. 	Die Isle 86inde ist dicjenige, wekhe dem 
Westende des Horizontes Zunichst *lie*, die 12to diejenige, welche an 
el* Ostend° des Vorjnontes ansigst. 	Die 61ese „ welidie die 6te Stunde 
*44 der / ten tees**, * eine ftleirade, Welehe wit tier Yee/Ankterung des 
projicirten Meridians betamptestfailt tmaiat mitAlen Wort* Sliifi Zaiii-,,Mit- 
tagslinie" bezeichnet. 	fn itemRattme der 	 ten,. der /0 ten and der 11 ten 
Stitride befinden sick drei Curren, welt,* beliehlich mit den Worten J.i.tati 
pAt`sohr", ,sal »Ahatfr', und ..,....3 741 „Ernie des Afsr" bezeiclinet sind. 
Es sind dies die Zejlen, en welchen zwei der fiinf vom Islam vorgesebriebe- 
Yell diglichen -Gehete OAR* warden mitsseitt 

APEPtgi aura gikao des Arm werdeu van demtimbischeis Astrisitomen 
&nth folgende ROIffi84 bestinent, in Welched. H d and .t0 bezieh/la ,die 
dem Illittage, dem t *fah* and dem Enda del Afsr entsprechenden Sodden-
loben hezeichnen: 

cbtg n -, cotg II + eotg 45° 
04% e = coig II + ; Odtg 45°. 

Aufiierdem finditt man noel, oberhalla des klorizontes, zwischen den 
1YWiPe0°"e° 4°°1'00lItAnIktwizettaa parlarrItattriliSei andiche den Millen 
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von 18° and 24° entsprechen, rechts auf der Sate der ersten Stuude das 
Wort 7?-0 „Morgendammerung", and links auf der Seite der aivolften Stunde 
das Wort cia4.2 ,,Abendillimmerung".. 	Die Zeitgh der Morgen- and Abend- 
damnserung norrie des Sangenuntergariges Atitddie die' librigen Gnbetszeiten. 

Wantiaik iitaf *aerie Weise die P111406001\ aler ceptikidkreise and 
der dem floriao*paralteleraltreise, stiwie die eben beschriebenen Stunden-
und andem Zeitobilden gebrancht warden, wind in dem Folgenden noch be-
sonders erartett Weidep. 

Auf jeder der beiden Seiten einer jerk% Scheibe findet rich endlieli 
noch in dem freien Batime unterhalb der ProjeCtiOn des Horizonts and inner-
ball, der Projection des nordlichen Wendekrelses, Bach Umstanden aber ouch 
bis nu denett des Aequators and des sibbieben Wendekreises herab, die An, 
gabe des Odes, .fit tireleben die Projection ev4eterfen ist, seiner Polhohe, 
Ha titer Dent; etta IgnAsten rages,  dltselbet In iibigidnoctialaturiden image- 
arida. 	ichiniakiliesellien filer der Mlle siathitnigen: 

1. )1,141- 34; doi _OS b,-  Iii.  444,4  w.,$' la 
sroi-le. 'Jai!' 
vai,al.„Ji ii.4  

„Was linter dent Aeguator befindlich ist, ugailich die Volker der Ge- 
gend der gleichen Tage. 	Die Wel Sserehrlill (Ceylon). 	Die Buhl- 
neninsel.' 

2. .ei •,,t "I'. 3̂ ,..4  044  
tots 

„Amite 40*. Stundeii derseBre*S'40. f4hAneh." 
3. . ,-1  •,,e,altte. d .),e 1,a9a 

i..t.; 
,,Breite 111*. 	Standen derselben 12'.  O'. 	Saan'il." 

4. '' e4 ''''`L' 3   t,  Os°  

„Breite 170  do'. 	Standen derselben 1,3' 4'. 	Stabs." 
5. „5 ea  41.6, 4. 4 4.02,„ 

a44, 
Areitt %to tw, ,Stutvient kletripSeer 0 it Mekkah.'" 
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6. 4 th  ..Y64. As' (pia 
R.,,,..89 

„Brgite 25°. 	Standen derselben 13' 35'. 	Medinah." 
7. ..ba & d6:. ts-C Lyts 

. 	01" 
„Broke 28°. 	Standen derselben IT 49'. 	Knlsum." 

• ti 	ei .:i'al.... 	3 	L,......„. 

„Breite 30°. 	Standen derselben IT 58'. 	Kairo." 
9. c  ..), .0'.t.... „,..: ua,-. 

0'341  
„Breite 32°. 	Standen derselben 44" 8'. 	Kairevran." 

10. s' s., N4aL..„ ,S od 0 .s 

,...0) cr .-- 
„3rito34° 2*". 	Standen dorselbewl* 20'. Ssurra-man-raa." 

11. t-J 614.4 ,;sil=l. 3 J.: 	L„,,,a 
s..3,... 

„Breite»36P 30. 	Standen derselben 1$ 4.2.+ 	ssamarkand." 
12. ....*:..1,  

+.... .Aa ' gilr-l. 3 	cp.r. 

vC9Pdoba• 	$reite 38° 314- 	Standeu derselben ix.  45'." 
13. iltaalla 

„Toledo. 	4ireite 40°. 	Standen derselben 9* 51." 
14. 1410.4.,,,, 

c s, .11.4., 4,... uv_,..m 

„Saragossa. 	Breite 42°. 	Standen derselben IT 8'." 
15. 44 -.'.3- 	.9 

3 .3 xteL. . 0.,,, 

„COnstantinopel. 	Breite 45°. 	Standen derselben 15' 30'." 
46. 	 mt.fsr 4-44  

„*4 $staL...,. c„,,a 
„Qom& del bewohnten Krde. Breit° 66°. Standen derselben 24'." 
Atiaer den votssellelidesi16,Projotio.en, Alie. sick ant den ertMlanten 

8 Scheibe,* beliadeti, 1st seltlietsitek nodh oaf dem Baden der Verfiefung des 
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Kifrpers des Astrolabiums„ in welcher jene Scheiben liegen, eine Projection 
ter die Breite 72° veeseichnet, welchenatinlieh file den Tertertiger stud die 
Besieger des Astrolabiums slur ein theoretisches Interesse gehabt haben kann. 

Ass der Dauer del langsten Tages =.-. 24° fir die Polh6he 66° folgt, 
dafs bei obigeti Angaben die Schiefe der Ekliptik tt. 24° zu Ortinde gelegt 
ist; herechnet man 'fur letstredie Dauer des languten Tagesfase die angegebe- 
nen Polhiihen, so ergeben sick folgettile Zahlen, die ich der Vergleichung 
wegen in der Colonne B mit den in der Colonne 4 enthaltenen Angabcn der 
Astrolabiums gusammen wile 

* 	4 , 3 .8 
10' 30' 1.0  3 	1 	3 	5. 32,  -0' 13° 	8' 1,P 	8' 13:'6 
14'30' 12' 52' I 52° 	33'53;7 34'20' 14,  20' 14°  21'37:'6 
17' 30' 13" 	4' 	t3" 	4' 33:5 36' 30' 14' 33' 14° 33' 53:1 
21' 40' 13° 20' 	13' 21':30:'1 30° 30' 14" 42' 14" 45' 553) 
25' 	0' 13" 35'1 13" 35' 5E6 Mr 0' CP 54' -44° 513' 291,7 
290' V 83°  49' j 413°  441'320i 42. 01 10,' 0' 15-.10t 24" 
30' O' 10' fig' 1 le a* 9°7 45.  0' 10 30,  *5.  314  303 

IN. 	Das Notz mit den tro ectionep der Sterile. 
Dieser Theil der iketroltsbiume wiirelo side night leieht in-Worten so 

beschreiben lessen, dafs der Leger davon tine denthehe Ansebauting gewonne; 
es ist deshalb in Fig. 7. eioe Zeichnong desselben beigelegt. 

Man erkennt ohne Schwierigkeit, dafs dieses Wets eine siereographi- 
ache Projection der ors& rier hellsten $ternej so.*tio. der Eldiplik darbieket. 

Was die Projection der letmena betties, on is* des T4eoretiserie aus 
dem Wien Erwahnten ohne Weiteres kite. 	Man karts dieselhe such dadurch 
4riden, slabs man suerst die Projectionen der Wendekreise des Steinbocks and 
des Krebses entwirft„ uncl.bieratif einen.tIcreis, welcher jcne innest stud diese 
easels 'writhes. 	Letztrar Kreis Sot tie Projection der Bk140. awl die 
dUrch die beiden Beramingspunkte gehende Get*de  ist die PrOjeetion des 
Solstitialkolurs. 	Ilinsichtlich der Lange der einzeirten Zeirhen in der Pro- 
jection dilate siclIcieht noels daran erinuert werden, dafs wAhrend die Kreise 
der Sphere in der siteceographischen tirojection 3m Mt gemetiketv wiener 
((seise gclieu, die Gleieldreit der Theile jener Kreise rich our Bann erhalt, 
wenn sic der Projectionsebbe parallel *91'en. 

Um den Ort legend eines ,gegebited Punktes in der Bkliptik, z. B. den 
Ades% ein4 Zeiche. in 4er I'm:4006**i roden,, tkiaticht malt bur ant der 
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Periplierie des Netzes, von dem Punkte an, wo dieselbe von der Projection 
des Aequinoctialkolurs auf der dem Friihlingspunkte entsprechenden Seite 
gesclutitten wird, eineu der Rectaseension des zu projicirenden Punktes glei- 
Atm *ern CA (Fig. S.) QiAntragon. 	Line Gerade, welche den Punkt A 
mit dein ProjettionscentrumP verb/Mkt, schueitlet dann die Projection der 
Ekliplik in dem gesuchten Punktc p. 	tberdies int (da zwei waste Kreise 
sich gegemeitig halbiren) der 2te Durchschnittspunkt it" der Geraden AP mit 
der projirirten Ekliptik, die Projection eines Punktes, dessen Lange von der 
des erstern tun ISO' ve'schieden ist. 

litut sieht its der ZeichnougAFig, 7,) aria dem,  eben Oesagleo entspre-
chend the Projection der Ekliptik dureh die Projection des Acquinoctial- 
kolurs In zwei ungleiche Theile getheilt wird. 	Der dem Aequinortialkolur 
entsprechende, sich quer dumb das Netz ziehende breitere Metallstreifen 
wird th,„..f., 3..11 ,d, a.,... genannt. 	Ebenso sind die Liingeut der einzelnen 
Zeichen, so wie die Theile, do welche letztre getheilt sind, in der Projec- 
tion unsleich. 	decker dirserthele entstaricht dem lten,  Wheile eines Zei- 

. 
awns, Aso 6 Groden der Eiliptik.  
• 1t den Baum jedes Zeiehens der Ekliptik ist sein Nagle geschrieben. 
Diese Kamen sind dieselben, welch° scbon in §. 2. aufgefithrt warden sind. 

Ths Astrolabium scheint zu irgend eiuer Zeit in dem Besitze eines 
jiidinelsen Astronomen geWesen zit sein. 	Es fUldell sieh wenigstens bei den- 
jenigent Zeiehen , .welele la der Projection- linger warden, wo also,  etwas 
freier Eaum fibrig bleb, Uber den arabischon Name,, die hebmischen in 
helmaischer Quadratschrift eingekratzt. 	Eben dasselbe findet skit auch auf 
dem Aticken des Astrolahituns bei den Namen der Zeirben and der Monate, 
so wie endlich auf zweien der in S. 3. beselriebenen Scheiben bei den Namen 
der Stifle 'Toledo Owl- (oitdoba. Aus iletaterniiUmidande sebeint I...me-an-
gel:mai 4taf& dieser judiselie+fs̀elehrte in Siatunleistebte. 

• Was die Projection der Sternorter anbelangt, so ist dieselbe aufser- 
ordentlich 	einfach. 	Die Projectionen der beelitiationskreise werdcii zu 
geradeq Linien, die.  sich iw Pole, dem gittelpunkte der Projection schnei-
den, wk-hrend die Winkel, welehe sic linter sich [Alden, die Rectaseensions- 
unterschierle,erhatten blei)sen. 	Filer Ale Distant d des projteirten Ones Nom 
Projeckiotiscentinun harmaw aber, worm dire Derlination des- Sterns a w, 

d=slitg 9-4:::,.—. 
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Man kann arch dieProjectionen derBreitenkreise und der derEkliptik 
parallelen Kreise, ganz nails denseibmt Principien ale °ben die Projeetionen 
der Vertikalkreise end do dent Iloritont parallelen Krcise entwerfen, and 
dann den Oct jedes Sterns in der Projection (birch den Durrhsebnitt der bei- 
den Krcise, die ,seiner Lange und Broke entsprechen, Ise...Unmet, 	Letztre 
Meth.le War far-  dic braber in so *am hognemer, als sic ausnwert Stern-
katalogen direct die Lange find Breite der Sterne entnalnen. 

Die Construction eines projicirten Stemortes mach diesel' :,1Ietbode ist 
hi Fig. 9 dargestellt. 	In derselben ist aa' der Durchmesser dm Aerators 
of de, Sphtrore, re' de,r4Ite [ribbon, p and l; benieltlicir Nord. tunISitdpol 
der letziern, der fiber SB' ais Doreinuesser beschrielscue Kreis die Projec-
tion der Ekliptik, Bogen eh unit Bogen el: gleich der Breite des gegebenen 
Sterns, der fiber K/C als Durchmesser hesehriebetM iireis die Projection des' 
del Ektivekk paranoids migi duo* Atistsegebenen Steno gene trim Kreises, 
PL cin der doppeltemLinge des gegebenen Sterns gleielter uni auf einem 
Ober PP" ;Its Purehmesser beschriebenett Kroise gem:minim, Bop, der ans 
dens Mittelpunkte 3/ mit dens Radins IIP beschriehene Bogen BPB' der 
projicirto nreitenkreis de* igegeberten Stern,' unst $ die Preittetten 4lieses 
Steno selbsr, 

Es versteht sick colt selbst, does man such di, Ei.,thea.g  der p.ii-
citien Ekliptik in die einzelnen Zeichen mid dereti timembiheilungen, von 
welebor oble flie Berle -Mac, ....h. efieSt *ethocIr owThi.e. Ian*. 

Noeh Andre sin/ den Arabern, ingewandie Methodeir vonstuttfren die 
projicirten $fiernorter mittelst zweier gwei versobjedenen Systemen angea 
llorender Coordinate's, oder ouch anderweitig modifieirter Data, z. II. der 
-Amite find der Derlinatinn des Sterto., oder, 4Ier Declination and des l'onk, 
tea der -Ckliptk, weleber $it dem goOetten Sterne ogleieliettlininid, etc. 

Der Projection elites jeden Sternortes entspricht, wig man in der 
Zeielsmng sight, die Spitze eines Pakchens, welches von einem der breite- 
tgn Inctaltstoifen, maim*, 	Ant' letzterm belindet ..such jedesmal an dem 
Edge des Oat:hens der %me 4ttes lielkelItendrn SiertIS anger/ten. 	Aimige 
dieser Noreen shut wegemdes schr beseltrankten Knuines, auf dem sic elope- 
sebrieben wetAeo mnfsten, biemlieh tuileserlid. 	Die ad dem Astrolabium 
of diese Weise verreicbniten Sterne shid folgewto: 

_M ath. itz 1 $ 58. 	 4' 
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1. ut ,..6e,:i c yLN 	Ceti. 
2. ,),.:3 ,..1 	,G Persei. 
3. Li,,..4i) 	a Aurigae. 
4. ,..41 el, • .....93  61,4,1.3 	a Tauri. 
S. 	 ij,h. ,q..-, 	f3 Orionis. 
Ii. 	 b..,* .....s.,... 	a Orionis'. 
7. ,_stail 1.431 	a Canis majoris. 
8. lasi,..a3 5.33 	a Canis minoris. 
9. (;',1:1 ,,,,) 	t Unite majoris. 

10. t;,....,a5,3.3 	raii. 	it 	Caneri (?). 
11. el.,,,...th ,...S14..< 6. „..:31 	a Hydrae. 
12. 0....'3 ...43 	a Leonis. 
13. ,....,J1 s,4„ 	.Jr Ursae majoris. 
14. ..A5 3.31. ,l.:. 	7 Corsi. 
15. ,ail .544,J1 	a Yirgfixis. 
16. vIsal 	a Ursae majoris. 
17. 611 s5t.s.,3 	a Boons. 
18. 'sa.1 0,....a 	a Serpentis. 
19. ,,,,,a.3 ...l1 	a Seorpil. 
20. ('i30 , ,...:J9 	a Coronae (7). 
21. 1,4Z 0.1, 	a Opbiuchi. 
22. (e1,11_,....11) 	a Lyrae. 
23. 011.1ili (,,,,;.3) 	a Aguilae. 
24. 444444  1,443Y 	4  D41174 
25. ('--''',Jlt 	. CYO.' 
26. ,j.$ 4.43 	a Capricorn/. 
27. u^.44"31 ,rdsi-s 	13 Pegasi. 
28. (4.stash) 	13 Cassiopejae. .,a-43 
29. (1.1.1,11) us_stas.3 ,-.1.1 	a Ceti. 
Bei den Spit.% go. 3, 9, 20, 22 and 25, *deka von tlem den Pol 

umgebenden Ringe auslaufen, sind aushiangel an Ramis die arabimhen Stem-
namen nicht angegebeini ich babe dieselben in den) Mlirstelsenden Vemeich-
nisse, in Klannuerts eiRgesehlosseas ,, an dem betrirgenamt &amen gesetat ; 
clew hate tat slie'lllarnen von h4ss.M's  14404 28 *givolistiiaitit , vele-he 
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wagers Mange's an Raum rich our in abgekbrzter Form auf dent Astrolabium 
Emden. 

Aueh bet No. 16. ist das Wort , J..; nur eine Andeutting des NIMICLIS 
des entspreehenden Sterns; 	in der That gestattete der ileum sell'st kaum 
diese 3 liuefistaben einzuschreihen. 	Mit dem 1Vorte 	-,A.41 ,Aie Bahre" be- 
zeichnen die Amber alit tier Sterne a. 0, y, S des r,rofsen Burro, tied ndt 
dem Namen ,,,t.....:11 tat., ollie *Richter der Bailee" die drei Sterne t. 	a. 	Die 
Position der entsprechenden Spit. stirnmt am besten mit dent letzten terser 
3 Sterne iiberein, wekher anal als oilier der auf dem Astrolabium zit ver-
zeiebnemlett Sterne in arahisehen Sternkatslogen beseichnee wird; er ldlrrt 
such den Name,. ..t.itsjt, doeh theses \Von ware ofienbar zu long gewesen, 
um in dem Ra ttttt e, wo der Name eingmehrieben werden mutate, Plat. at 
finden. 	Teh hake mirk rut den vorstehenden Griintlen bei der Idenriliration 
des Sterner fur e ursae rnajoris entschieden. 

Die Position der Spitze No. 10. entsprieht Auf eine befriedigende 
Weise dent Sterne a Cancel, twitter miter dent Named ...tit:t ,1,‘..1- aid den 
arabischen Astrolabien cerzeichnet rat werden pllegte, oder noel, hector den 
Sterner, in, Kook der Wassersehlarsge. Dagegen bezeietmet der Lei der Spits 
No. 10. eingesehriebene Name ottly1:1 e.t.a. gewohnlieh die hoiden Sterne a 
and Ni gentinormn. deren Position alter eine so .toter versehiedene ist, dafr eine 
Omen entsprerhende Spare u0rdlielt von der projichien Ekliptik, also ZWi. 
seller, these end 45 Projeetionseentrunt fallen ttt iifste, 	nreht trio Icier saber- 
halb A-r,elben uml pow. smite an d. 	Altrator, weleheneeler bogenfOrmige 
Idetallstroilen entsprirld, von dent the Spitren No. 4, 6, 6, 10 and 12 airs- 
Laufen. 	AM dorm Artmlabitin., crotches ilr. s. Dorn in enter sehr inter- 

%.1111iPII Ahhanellung „Caes zwei Astrorahien mit snotgentilmtisehen knehrif-
ten-  (Bulletin scientifique de l'Acathmlie Imperiale des sciences de St. Peters- 
hermit, T. y. pas. 61) besehrieben hat, 	heifsd derselbe Stern titi...1 r.).x... 
Rs seheint hiernath, ,tuts tier Name 6.1.3 rasa oder c„...,st.„.5.!1, ..1..  .der vor-
angehende Stem an der Tatze" oder .,die vorangehende der Leiden Tatzen" 
(nindieh des iLOtten) eon einigen arabssehen Uranagraphen aucl.iem Sterne 
a Caned, oder einem Sterne int Kopf,. der Wasserschlange heigeiegt mot- 
tle,. 	ist, monad, cielleicht das 	in fretheren Arbeiten 	',her die arabischen 
Sternnamen hinsiehthefi der beide. -Fawn ties Lowe,, gesagte to ergin-
ten ist. 

C •2 
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Die Spitze No. 20 babe in 	mit a Coronae identificirt, obwolil die 
Rectascension ziernlich bedeutend abweicht, da die Declination eine befrie-
digende tbereinctimmung darbietet, und a Coronae enter clerjenigen Sterne 
ist, die vorzugsweise .1' den Astrolabieu verzeichnet warden. 	Fin a Her- 
mitic warde die Rectascension liesser, die Declination aber wenigcr gilt fiber-
einstimmen ; mid es ist nicht wahrscheinlich, dais man S Hewnlis auf dem 
Astrid:Num verzeichnet blue, wlihrend num a Coronae wegliefs. 

Als chi vielleicht nicht Bane tutinteressantes Datum kann man aus die-
sem Netze cock entnehmen, dals bei der Construction des Astrolabiums der 
dem Anfangspunkte tier Rectascension entsprechende Declinationskreis fin. 
dos Jahr 1029 unsrer Zeitrechnung etwa 7° osilich von i Ceti und 16° west- 
Lich von 	Ceti hinilurchgehend angettoinnien ist. 

Geriattere Bestimmungen wfirden bei din kleinen Dimensionen des 
In 	illusorisch sein; dean die Spitze, 	writhe dein sildlichsteti auf 
dem Astrolabinni verzeichneten Sterne entspricht, ist nut. 11,1 Linien NOM 

Projectionseentrum entfernt, ein Radius, fiir welchen eine.' Abweichung von 
,lt, Linie in der Lage der Spitze eine Abweiehung von beillitifig einem halben 
Grade in Rectascension entspricht; und bei den dem Projectionscentrum 
nahern Spitzen wachst der Fehler in Bogen in dem umgckehrten Verhalt-
nifs der Radieti (oder genau genommeu noch starker, in dem Verhaltnifs 

arc sin (=) 	•c` 	-F 1  ()' + ... 2r, 	., 	2r, 	44 	r =,  Aus diesem Grunde ) 	 tuderlasse 
arc sin (.,=.0 	i.,,  4 ,,=,,- (-,-,;' )r +... 

'kb es such die Rectascensionen und Declinationen bier wiederzugeben, die 
ids fiir die Position der 29 Spitzen cum Behufe goer Identification, mittelst 
emigre einfachen graphischen Constructionen und einer fur den Radius 1000 
bereebneten Chordentafel bestimmt hatte. 

Inc Allgemeineu bemerke ich, dais der Grad der Genauigkeit, wel-
chen man in der Construction des gegenwartigen Instruments wahrnimmt, 
keineswegs als eM Alaafsstab derjenigen Schirfe betrachtet werdeu dart', 
welche die Astronomic der Araber in der Bestimmung der con ihr beobach-
teten oder berechneten Grofsen nu erreichen fahig war. 
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V. 	Gebraileh des Astrolabiums. 

Man findet jetzt ieieht. wozu elan Nets mit den Sterne!, trod die aid dm 
fruiter besehrielienen Seheiben entlultenen Projeetionen (Lenten. 

Weill] nuns sieh erinnert, dais in der stereogratillimhen Projection die 
Winkel erlialten bleibeu, mid dafs die tagliche &weeping des Ilia moll nichts 
imams ist, ids eine sittichinafsige ;:kudeenug tier Stundenwiiikei, so erkenne 
man, dais die hierbei stattliudende Dee!mg ben bowegliteltett Systems der 
Rectaseensions- lied Declinations- Coordinaten der Sterile in deal festen 
System der Azinintal. and Hobe. - Coordinaten file ((hien hesnimmen Boob( 
achtungsort, genie dedureli wiedergegeben wird, dafs non in deal hstrola-
bium das Nets mit den Projertionen der Sternorter mil die Ave des Astrola- 
Nunn dreht, wahrend linter dentselben, ohne an die,er Drehung Theil en 
nehmen, eine -Scheibe liegt, lets Itchier die Igertikol• until .tic dem iforizont 
paraDelbli Krentellie (die entsyrechende Pellithe prelicht shut. 	(Mali sielit 
nun, dais die in Q. I. miwilinite Vorkehriing, Me die Srlicibeit in ihrer Loge 
rest en halten, keine fiberfliissige ist.) 

Hat man &dice untwist der Alhidadc ant dem iiiicken des Astrola- 
Minn, the Hilhe cities ant dem Neize verzeirhneten Stenies genoitunen, so 
braucht limn nur das Net: so lenge en dtchen, bis die dent Sterne angeliii-
rige Naze siehauf der etarunter iiegetaleir Proieetionsselieilre liter tier Pro-
jection tlesimigen deimilerizeinte goaralleirtr Zreizes begndet, welcher der 
beobachteten Hobe entspricht, tutu aim wird' ant der Scheibe sofort curb 
das zugeliorige Azimut des Stern, aldesen kitnnen; zogleirh alter midi die 
Witten and Azininte idler fibrigen auf deli Astrolabiuni verseiehneten und 
fiber dem Horizonte befindlichen Sterne fin. den Augenblick der Beobach- 
twig. 	Auf die, Weise kann man insbesoudre such die Azimine linden, 
welche den Ant- inid tntergangspunkten der auf dent hstrolabium eeireich-
neien Sterne 4elesticifet eater Hoke von Oqettlerrechen. 

Mat man eine SoimenhObe gentmuneer  eo wird man zunlietist ea dem 
thicken des Astrolabiums, mu dent Kalendee, den die (Men besehriebenen 
einandrr entspreehenden Singe bilden, den Punkt der Ekliptik eldnehmen, 
in welcheni rich (lie Scene am Tage der Beobarlitung befindet. 	Alsdann 
wird man direct( Punkt in der Projection der t kiiiitik aufsuchen, unti ihn 
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ebenso fiber der darunter liegenden Scheibe einstellen, wie vorher die dem 
beobachteten Sterne mttsprechattle Sititze. 

Map erkento ferner, dabs wiihrend ein Punkt p der Projection der 
Ekliptik mit dem Netze rich dreM, mad auf der darunter liegenden Scheibe 
den oberhalla lien Horizontes liegendiM Bogen Jtesehreitst, eits Vomit p der 
Projection der Ekliptik, der von p 11111 ISO°  in 1.finge (aber nicht in Bogen der 
Projeetion) entrernt 1st, -gen'au den ibm entspreeltenden Bogen unterhalb des 
Horizomes vollendet; sonic da'd's, Wiihrend p ein Zwillfilteit des erstern, p 
ein Zwolitheil do letzten) Bogens zorficklegt. 	(Ks Mgt dies damns, dams 
Hokizont anti likliptik mtficste Kreise.sindt„ tekifs die tbsreltsehtsittspisnkte der 
Kreise in der Projection erhalten bleiben, mid darn die Tage - oder Naeht- 
bqf,ten der Gmtione der Projectionsebne parallel shod). 

!herons geht hen-or, slabs die Stinnieneurven, welehe ant. Ben intern 
Mann. der Projectionsseheiben vetzeichnet sind, dam diction, die Tageszeit, 
witlehe einer bestimmten StannenhOhe entspviebk. in Zeitstunden ansgedriiekt 
0t linden. 	Sie ist gegeben (lurch die Stellung des Fumbles p zwischen den 
Stuntioncitrven, sep1111 mart den dem Beobsehtungstage entspreeltenden Punkt 
p der prefjieirtenlitintrait wiittelstIkuuhunt,ties New's,  aid' die zisgetorige 
Hale gefiihrt hat. 	Man flatlet midi mittelst des i'unktee p die Tageszeit, 
vtelelie einer,gegebeneu iiiiiie irgend eines nut' dent Astrolabium verzeichne-
ten Sterns entspriehP, ettldstnagekelirt Ilion man Vgr eine gegebenel'ageseeit 
V.111111t find Hobo der Gotham sn0eben. 

Mut snap monis* den riinktgl and eine ad.' ticket',  RfiOnnortMgtt-
eurven, so wird der Punkt p &Web seine Stellong zwischen den Stnntien-
corpu angeben, um welche Zeit der Nacht (in ZWfilftheilen der Nachttlaner 
ansgetiritett) der Aarrais, deo limitenskitinnersing oder tlas.kutte der Ahead-
damtnerung eintritt; zugleich wird man ails der Stellong des Netses eat-
nehmen kinmen, oh etwa die eine oder die Maine der Spitzen sieh tn der Nfibe 
des projieirten Hbrizontes Iselindet, it. b. ob irgeod einm der vertAiehneten 
Sterne um die Zeit der ',Hellen, Otter Abenddanonerung anf- oiler untergeht. 
ijiebakiseher, alironychieeher itoigeogy kgsmiaeher, beliad44seber4drnevnig). 

therhaugz sieht man, dais sieh , je nachdem man die in dem Vor-
stehenden vorkommenden GrOfsen als gesnelit oder gegeben betrachtet, mit-
telzt des hsteolabiotus eine tense von Probiemen der spizirigehenAstronomie 
atdlesen lessen. 	Am+ gjebt das Astrolabium durch Drehung des Netzes 
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an, welehe Punkte der gkliptik zugleich mit einem gegebenen Sterne auf-
oder untergebers wdes mihnieireni Welchez die Derlination eines rgebeuen 
Punkt. der Ekliptik weer titter $pitze do Netzes ist, insOfern die Peeth4-
tion dens Visterschiede zwisthen der blittagShohe act gegOtenen Punktes am 
Eismstel-intsiuder Aguasurfiasts feel* ist.. 

Es wfirde jeam, zy well fabren nu4 awls Siberfifitfig seim eine ge- 
nauern Ariftlihtsmisiter sfinter Proideme zu umernehmen, 	Es, 0011 nor noeh 
einer Vorriebtuug Erwilmung getters werclen, Is-Midst dwelt dasAstrolabiOns 
dal Zeinuterrall, in gleichen Ststuden ausgedriickt, angiobt, wellies  zwis 
stista irgend meef targfilsten anz filinimeL die dock Doha:v.4d titmes 
dairstegt werden ionnen, vcrflieftt, a. ii. zwischen den Aid- oder 1:Tnte, 
Own oder Culminationen zweier Sterne, oder eines Sternet and Ono Punk,  
to tier Oliptrk. 

Et 1,1“. beinerkt worden, daft die Verliefsmg des Astridabiums, in wel-
rites slie embeiben1iegen, mad ilbsit welcher dal Pitts sich drehit  snit eiettet 
2% Linien *Olen Fande zerschen, ist. 	Dig obre ringformige niche diesee 
Eandes Et M 360 Grade getheilt; die Grade sind ton 5 on 5 mit den ?Aids 
bttetasialsen Lewitt:nes, and warhgen tom dens sofiersters filer daildingung 
entsprechmiden) 0 ymkte each rechts herum, folgendermafseth: 

ct 	an 	.6 
5 	40 	15 	'20 

etc.; bei den Graders fiber Ilundert, wo die &hien zum /led aus inehr all 
prui. Etschstabos 1Sessehont  die in, den zothandoutn InterMilen nit& voilu 
standig Platz gefunden batten, rind die Huaderte, wo tie den dritten Buell-
staben gebiidet Mitten, fort gelassen, folgendermaften: 

6 	*3 	4, 	... 	461 	r.f 	as 	,I 	,ts, 
I0 	105 110 	15 	120 	25 	130 	35 	140 

Mail sieht ferner in pig. 7, dais in dem Name der l'unkt der roil., 
citteislisEptik, welcher 4er GrAnie zwischeudeeZeichen-des Selsidesen and 
des Steinbecks entspricht, :nit eintr kleinen Spitze oder einem indek (0.41, 
eitz4t 04:2A torts 'oder stje-.14,0"). versehor ist. 

Whnscht malt nun 2. E. die Zeit zu wissen, die an einem bestimmtkh 
Dige zwitthen dent tintergange Jet' Sonne End dent Aufgange der gpien vet.- 
Olefst, so %inn resn'euerd den Nat cfer tirojicittenEkliptik, in-"Welebein-
sith die $opne an dem gegebnen Thge befindet, auf den Untergangshorimmt 
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and merke sic} an, auf welchen Grad des Limbus der eben emahnte, an der 
Ekliptik des News befindliche Index zeigt. 	Alsdann dram man das Netz, 
his die der Spica entsprechende Spitie den Athangshorizont beriihrt, ,md 
merke wiederum den Grad des Limbos an, aid' welchen jencr Index in die- 
ser zweiten Lingerie.: Nem...Mgt. 	Die-DiMrenz zwischcarkmiden Ablesun- 
gen gicbt an, em wie vide Grade sich der Anrangspinikt der Reetascension 
in deal zwischen den hoiden gegclinen Erscheimingen verflossenen Zoitinter-
van gedreht hat; ditidirt man jene Anzahl Grade don+ 15, so cad& wan 
das Zeitintervall in Standen ausgedrilekt. 	Es sind dieses Stunden each 
Sternzelt, &reit Untersitied von igninoctialston4en jedoch Mr den Grad 
der Genanigkeit, welchen das Instrument entspricht, als onerbeblich ver- 
nachlfissi# werd. kann. 	' 

Ad diese Weise kann man mittelst des Astrolabiums insbesondere das 
Intervall zwischen dem Aid- and Untergange eines and desselben Sternes, 
d. li. die 'I'agelsogen der Gestirne in Zeit oder in Bogen ansgedrilekt, na-
mentlieh (lie Tagebogen der Sonne, d. h. die Tagesliingen in Stemmtunden 
....ircfrilekt Emden, ouch 'die ungkekehen Keitstunden in-gIeiche Stemma:idea 
oder Aquitiomialstooden vemvandelti, center die lotervalle zwischen den Me-
ridiandurehgUngen verschiedmier Gestirne, d. h. deren Rectascensionsunter-
schiede bestimmen. 

I. 	Pie 	SUnnentdir auf der Alhidade. 
Die Alhidade besteht4  wie-dliewienaiiihriL ens einer langen kind schma-

len hlessingplatte, Welche ad deM Rficken des Astrolabioms aufliegt, and 
sick min die Axe del Astrolahiums drehen lafst. 	king Alabildurig derselben 
Est fn Fig. Oh gegelben. 

Man bemerkt aid' derselben zwischen den beiden Abseben eine An-
zahl von Stricken, die 24 der Litrigenritkuog algr Allsidaide senkreeht ge-
zogen sind, and die durch das Alter scbon zierplich vertvischt erscheinen. 
Bci denselben befinden sick Udell, mittelst der ZahlhuchstabOn gesehrie- 
hen, welche nun Theil noel. meihr vettrischt gind. 	UnndtteJbar an der 
Moen Absehe steht die Zahl 12; an dem dieser Absehe nachsten Striche 
steht ant der• @Men Seite this 7iitibt H, mil deer andern 44 -nu *ten fidgenden 
Stricken der Reihe each stehen beziehlich die Zahlen 10 end 2, 9 upd 3, 
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8 and 4, 7 and 5 ; damn folgt, ziemlich nahe der entgegengesetzten Absehe 
ein Strich ohne beigesetzte Zahl; unmittelbar an letztrer Absehe steht end-
lich die Zahl 6. 

Jed° Absehe billet ein reelowinkliges Parallelepipedon, welches auf 
der Platte der Alhidade senkrecht steld, oder wenigsteng stelten settle; dent 
dieselben sired jetzt lurch das Alter ein wenig terbogen. 	Pie obre Basis 
eines solthenPairailelepipelens 1st de Reckteck *belt (fig. 14), dessets zwei 
lenge Seiten ab and cd rine eta der Langenrichtung der Alhidade senkrechte 
Loge haben, wahrenst die linrzeinu Seism ,ad and 64 ills parallel laufett. 
Es sei ab die nach Innen, each der Axe des Astrolabitims zu , liegende 
Kante der obern Bests der Absehe, 	Map sieht, dafs die Kante ab den so 
eben beschriebenen, auf der Alhidade gezogenen Striehen parallel ist. 

Man denke sich nut das Astrolahinm an seiner; Binge aufgohangt, 
and in eine solche Richtung gebracht, dare die *ladle des Riickens spit der 
Ebne des Meridians zusammenfallt and der Some zugevrendet ist; tinter 
sei die Spitze der Alhidade auf eine ltok mingeStellt, Wercho der ii,quator-
hohe des Beobachtungsortes gleich ist, utd zsrat so, dafs die Absehe, be; 
welcher die Zahl tistell, die oboe ist, invigettter Sultattenwinkei dew Sloane 
kleiner, and die unthe, wenn dergelbe grofser At 90° ist. 

Set arum al gi der Schauer, dieser Knnte AO dem Riiclieo des inotrola-
biums, oder auf der Platte der Alhidade, so deird die Ebne (ab, 48) mit 
der Kline des Rackens des Astrolgbiuns oder der Platte der Albidade einen 
Neigungswinkel bilden, welcher dem Stundenwinkel tiff Smote gleich ist. 
Sei 4 die Entfernung derLioie ai3 ton derjenigeo Kanto a' b' der untetti Basil 
der Absehe, grelehe derKante ab der obeonBasi4entspOieht, stg wird n gleich 
der Hobe derAbsehe cnultiplieirt ittit der 	istangente des Standonwinkels sein. 

Zicht man alto auf der Platte dernilhidelle, Liofeti, ;cache mit der 
Linie a13, oder mit der Verlangerung dieser letztem, Ktr die Stunderovinkel 
'5°, 80°, 45°, '309, 15° zusairinsenfallen,, so werden diese Linien lie Stun, 
derdinien diner Sonnenubr stin, welche Aquinontialstunden, oder genauer, 
gleiche Stundeu nach waterer Sonnenzeit beige. 

Um zu bestatigen, clefs dieS wiridich der beabsiddive Zweek der 
oben erwahnten Linien war, babe kit die Distanzen 4 zunachat geinessen, 
dams aher aus der Hobe der Absehe, die Ida zu 4,9 Linien rand, fur die 
angegebenen Stundenwinkel bereohnet. 	Da indessen diese Holm durch Ab, 

Math. la. 1858. 	 D 
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nutzung (bei einem vor mehr als 800 Jahren gearbeiteten Instrumente) etwas 
vermindert no rein seheint,' so habe ieh jene Distanzen such noch aus der 
Distanz der dritten Stundenlinie, welche der Rohe des Gnomon gleich rein 
mufs , bereehnet. 	Iii folgendent Tableau rind die Remltate der Messung 
find der widen Berechnungen zosnuntengestellt. 	Der Strich ohne beige- 
setzte Stundenzahl 

r 
entspricht dem Stundenwinkel 11" 15'. 

72" 	i 	6I1' 	15' 	I 	31P 	I 	15' 	I 11" 	1,5' 

11‘.,,..,g 1,3 	3,0 	:5,1 	6,9 	16,5 	 ?..5,II 
G nowt, , 4,0 1,29 	9,77 	4,0 	6,35 	17,9 	I 	91,1 
Gnomon m 5,1 1,36 	"2,9.1 	5,l 	433 	19,0 	1 	"25,6 

Mittelst dieser Vorrichtung diente also das Astrolabitun dam, die Zeit 
melt it gleichen Stunden ausgedrfickt &tech Sonnenhenbachtungen zit lin- 
den, or:Arend .Ifie Projectionsscheihen die Zeit. in Zeitstunden ansgedrfickt 
geben, rind der Index der projieirten Ekliptik des Netzes aid dent Limbos 
des Rarities Sternzeit anzeigt. 

VII. 	Die 	Scheibe 	mit den Projecliorien 	der aslrologischen 
Positionskreise. 	 . 

Von den in §. 1. eriohnten S Seheiben, welche in der Vertiefung des 
Astrolabituns liege.,, shed 8in §. 3. heschriehen worden, 	Es ist noch die 
9te zu betrachten ilbrig. 

Auf den beiden Seiten dieser Scheibe findet man, bezieblich fur die 
figholten 18° Mk =Ade, anTser.dria ProiectiunOwdesMeritlimis, des dem 
Stundemvinkel 90° entspreehenden Stundenkreises, des iiquators and der 
beiden Wendokreise, die Projectionen derjenigen grofsten Excise der Spleire, 
welch° duroh den Nord- and Sildminkt des Horizontes gehen , mid deren 
Pole auf Aem ersten Vertikale liegen. 	Diese rireise worden in der Astro- 
logie mit dem Namen der Positionskreise hezeichnet. 

EineAbbildung der fiir die Polhohe 38° 30' entworfenen Projection fm- 
det matt in Fig.: 12. 

Die Construction der projicirten Positionskreise findet ganz melt den- 
selben Principien statt, welehe in §. 3. Mr die Projectionen der Vertikal- 
kreise crortmi sind. 	Es Efst rich wiederum Behr leicht Mite auf der Pro- 
/6P901. des Meridians oenkreehte Libie bestimmen, au( efekher die Mittel- 
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pinkie tier prsjicirten Positionskreise liegen, sowie die Lage letztrer Mittel-
ritikte aid dieser Linie; mit den Mitielpunkteu sind aber such die Radien 
der pnijieirten Kreise gegeben, 	well diese simmtlich dumb den Dumb- 
schninaptinkt ties projicirtets Meridians laid tins rojitirten Horizontes gehen. 

1>ie .4tszahl der irrojfeiden I(MISC mat 15 air jeden Quasiranten des 
}sten Vertikals, so dais also the rtwitiotwEreise von 6 rat 6 Gratiren genom- 
men snit!. 	Die Bogen direr l'rojertionett rind nur zwischen den Projeetio- 
nen tier Leiden W endekrei.c atisgezogen; ill dem Rennie innerhalb tier Pro- 
jection des nurtilichen %Ventlekreises rind nor 	lie l'roiectionen ties Meri- 
dians,  des Stimdettkreises fir den Stundenwinkel nit 	unti des liorizontes 
dmeligezogen. 

Alt('  OM pre)iriviot hteridiaa ist die Projection doe Zeniths otitiefat 
eines kleitseu tern xlieseibe geaogenen Kreises told des Iseigeseusen Nantens 
,,:. 	z,...‘. '4..ai ausgezeielmet two die Ploralionti .,..4;( statt des solo in die- 
ter Verltholung iiidirlien Siogolars 	zit beineilen 	isi). 	!lei tier 3Iitte 	des 
projiritten liorizontes ntebt ebenialls dessett :Nan* of)1  Vi, an dent dent 
Beseitatter zur Link. liegentlen Kittle demellsen die Wort* 4,2'....3 ,011 „Ilo-
rizont des :%atigauges', :in dent Bride saw Rerbten die Woes* 40.I1 &Lilo- 
riznnt Ales Untergoov.eo. 	Itoi. ,,kan, Ent* sots proiieirtest Meeisliinns. Weiehet. 
olurlialto des projicistetillorirontes liegt, befinden sieh dieWnete t.....a 2...., 
„die Mine des Dilutor's", Lei dent entgegetigesetzten F.tede tile Worte .Alp 
Lr.o.,),  „this lipogiteitot-  (eigentlieh: 	-der Zeitilflock der Erde''). 

Alt eigentliche .%ofwitrift tragt jede Sear der Scheibe in den, Ratline 
twist 	den Projectionen des llorizonts and des nordliehen Wendekreises 
die Worte (.,...) 	2 ,! ,,,,,..: e'.....z-1 c.,1:... .krter tier litrablenwerfmtg fir die 
Breite 38? 31"1,  0).-.. 	2. You tier B.t.illeinttug, dieses asiniosisetzersKonstaus- 
driteks wird stoeh wens, miter ,rre ISedr seen.. 	Die bad,* Poilitihen sired 
die, welelte nut den in S. .3. beseliriebtnten Sebeiben fir Cordoba and Sa-
ragossa angegeben Ninth 

Zwischen den projicirten Positionskreisett sind langs der Projectionen 
des Agitators and des sfidlichen VCendekrei5es loblen, mittelst Zahlborh- 
stahen aingerirbekt, eingesebrieben. 	Dime Tablet andbon von 6-,ux 6, in 
der Ridoong You den. Orthorizonte nae1 dem ilypogaezon hint aber ;tamer 
nur Lis ru JO, folgesidermarsets: 

D2 
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30 	24 	18 	12 	6 
Der der Zahl 30 entSprechende projicirtc Positionskreis ist jedesmal dadurch 
ausgeseiehnet„ dais er punktivt ist,. wahrend die ilbrigen ausgezogen sind. 
Durch die punktirten Kreise ist, vie man sicht, der flimmel in 12 gleiche 
Theile getheilt, welcte die in der Astrologie sogenannten Hauser sind. 	We- 
nigstens ist dies eine der verschiedenen, von den Astrologen angewandten 
Meillorlen, um-die Grensen der Wm.., zu bessimmen. 	Nark ciner andern 
Methode sind zu des beiden zwischen Horizont und Meridian liegenden Po-
sitionskreisen nicht diejenigen getrommen, welche den Quadranten des lsten 
Vertikale, sondem diejettigen, Inelehe den Quadramen des .equators in 3 
g)eiehe Then° &ilea. 	Audi diese Eintheilung lafst rich auf der vorliegenr 
den Projection sogleich hberblicken. 

DO unmittelbar enter dem Osthosizonte stehende Haus ist das erste 
oder liorosenpirende; dasienise,.. welcher =eh dem..eisters aufgeben wird, 
das melte; dasjenige endlich, welcher wiederunt an den Ostborimnt an- 
grenzt, Aber fiber demselben stebt, ht das 12te Haus. 	Das lste, 4te, 7te, 
10te liana .heifsen in der Sprache der mlttelsherlichen Astrologers card in es; 
&as Ste, Ste, Ste, Ilte sueeedentes; dterSte,hte, Vie, 12te cadences. 

Es kommt hauptsachlich darauf an, die Bogen der Ekliptik on be- 
stimmen, 	welche jederu Heine angehehen, also die Granzpunkte oder 
Spitzes der Hauser ttuf der gklipt4k (errspides) zn Emden. 	Die Spitzen 
des listen, 4ten, Tien und 106M Hauses, die vier arsguli, sind immer die-
selhen , samlich der zu der gegebenen Zeit aufgehende Grad der Ekliptik 
(grade; aseendens, ortus, horoseopus); 	dee Punkt der Ekliptik, 
welcher het in &emitter., enhuMation 6eruaet ((rash's. mediae not cis, 
imum eoeli, angulus terrie); der Punkt der Ekliptik, welcher im 
Westhorizonte steht (gra dus occidens, occ ems) ; und der Punkt der 
Ekdiptiko  welcher in der abeam Cuhnination he (Oarless medii coeli, 
area ill M e oeti). 	reagegen werden die Spitzen der zwirschenliegenden 
Hauser eine verschiedene Lage erhalten, je uachdens Man sic nach der einen 
oder do andern der beiden se eben enOlutten Methoden bmtintlut. 

EtnerisitteMethode die Spitted dieter letneern Rinser sn hestimmen, 
welche den altesten Astrologer zugesehriehen wird, lain rich folgender- 
mafsen mittelst des Astrolabinms ausfuhren. 	Man lege unter das Dietz die 
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Scheibe, auf welcher each die Projestionen der Vertikalkreise and der dem 
Horisont parclielen &eke ar die gegebne PtalbOhe, sowie die Stunden-
curven befinden, upd gebe dem Netze diejenige Loge, welche der Stellung 
des Himmels fur den gegebenen Zeitmoment der Nativitat entspricht , so 
sind die vier a nguli diejeniseu Pupkte der Eklipnik, welche sich beziehlich 
auf dem Osthorizoitte, der Link der *ten Stithcle, .dem Westhorizonte und 
densMeridian befintlest. 	sitteraut %bre man die haze des 4sten Houses oaf 
die Curve der Men und dann der ten Stunde, so *ird sich ruff der Linie 
der 6ten Stunde bezleitlich die $pitze des 3ten utd 2ten Reuses, und auf 
dem Meridian die Splice des 9ten und Sten Hawes befinden. 	Enacts fuhre 
9100 die Splice derlItell Muses a die Cerye deriten stud dash der lien 
Stancle, so-wiry doh mar der Little der 6tent3tutide beziellieb di, Vihrte dea 
5ten tend 6ten, and auf dem Meritlisn die Spitse cies Own and 42ten Man- 
ses befinden. 	Hiernach sind die 8 zwischen den vier an gulis liegenden 
Spitzes die Durchschnitte der Eicliptik mit den 4 Stundenkreisen, welche 
die let,  Baffle .riee.Viaehtbogerre Untbdic trate Oahe des Tavimgens des 
gra dug a s cencleit4 in dhei idefiche'lleilettitellent  

Die Positionskreise dienen such cur Bestimpaung der sogettannten Ra-
diatlonen (P roj eeti 0 radio rum)t  d. h. derjenigen Punkte ao$ Himmels, 
welche zu einem gegebenen Punkte ho Gedrittsubein (ra di ati o teigo us), 
Geviertachein 4radlatio gym ***oder Generthstachein kradlntelo be cat 
gotta s se xsilisp sleben ; vilewohl es stick Metoterschiedene Illethoden giebt. 

Polgendes ist, nach Olugh It eg, der Aussench des dens Ptolemaeus 
zugesehriebenen Verfahrens. 	Mau bestimmt zueist den Bogen des Aquators, 
der rsischen dens Priddingspunkte upd dem Positionskrcise, welcher durch 
deft rgelsesen Pludit gobs, esairellen lsta  u4 	than vierutebra isiter 'remin- 
ders dlesen Bogen bezielitich mu 120) 90 oder 60 :Grade. 	Die tinkle des 
Himmels (und speeiell der Ekliptilt), welche zug,leiell mit dem so hestimm-
ten Punkte des AqUAtors Cdr dielenigen Oder der Erde aufehen, derma 
Brake gleich der Distal* des Pols tOtt dem PositiOrtskreise des letatenn Punk-
tes ist,. rind alsdaMS altegesnohlellt 

Sehen wir inwinfem 'des Atithrolabium no Ltistmg dieser Aufgabe be-
unto *colon konnte. 

Es sei file den Horizont vq4 	ordoba, fur einen gegebenen Zeitmo- 
meht eine Nativiat zit stollen. 	1)46 *wird suerst die Scheibe, welebe die 
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Projectionen der Azinustaf- rind fliihencoordinaten rind die Stundencurven 
Birdie Polholie 38' 30' enthalt, luster das Netz legen;  sand letztres so ein-
stelien, dafs der Punkt der projicirten Ekliptik, dessert Lange von der der 
Soule aim 180' versellieden ist, die der gegebenen Zeit entsprechende Stel- 
Itmg iwisclieu den Stow-km-stew% erbalt. 

Ilierdureh ist die Srelhirig des MameIs fin den verlangten Zeitpunkt 
gegeben. 	Urn dicsellic zu lixiren, meek t man den Grad des Limbos auf 
dem Rande des AstroLibitum, aufwelchen der in §. 5. erwAnte, an der Eklip- 
tik des Noires belludliche Index zeigt. 	Nan nimmt alsdann dasNetz herunter, 
legt 7.l1 oberst die Scheibe mit less Projectionen der Positionskreise fur die 
Polhiihe 38" ;10., rind aid West wieder das Netz, (lessen Spitze man von 
Nene.. snider. angernerkten Grad des Limbos einstellt. 

Das AsIrolabillin gielit alsdann an, welchen Positionskreisen die ver-
schiiidenen Punkte des Iliminels, die zwischen den beiden Wendekreisen 
Hegel., angelthren. 	Auch sieht man, welehe Bogen der Ekliptik in die Ter,  
schicilenen Ihiuser faller., insofern man annimmt, dafs letztre dumb Posi-
tionskreise liesti iiiii it werden. 

Urn cridliel. die Radiationen eines gegebenen Punktes Zu linden, ver-
folgt Mall den lurch diesen Plinkt gehenden projienten Positiouskreis bis an 
der. projiciricri Agnator, rind nimnst auf diesem, von dem so bestimmten 
Punkte am, einen Bogen eon 120', 90 oder 60 Gradem 	pie Punkte des 
Himmels, welehe zugleich mit dem Endpunkte de! letztenr Berns enter 
einer Brcite anfgehen, die der roldistani des dumb diesert Endpunkt gehen-
den Positionskreises gleieh ist, aim; aber eben diejenigen>, welehe auf let.-
term Positionskreise linden, tend smash dwell daa AwIredabium unmittelbar 
VgFben• 

Vitt 	hiteralur 46 GegenstAneg. 

Es Aram hie' aneine Absieht nicht sent, eine vollstandige Anfzahltmg 
elks -dessert zu geberr, was jemals iiher Amrolabien ,gestillieben worden ist. 
kb hate es Ace fur niitzlieb, die Titel eineh Reihe On Woken and Ab- 
handlungen anzufiihren, 	&reit. Strodium nothwendig and hirweichend sein 
&trite, sins einerseits eine griirmHiche Einsieht von dens Wc4en rind den Ar-
ten des Astrolabiums zu gewinnen, rind andreese94 Skil eine Voauere Kennt- 
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nifs von den gegenstrartig in Europa vorhandenen orientaliuhen Astrolabia 
mi verschaffen. 

Ptoleniaei 	planisphaerium. 	Jordani planisphaerium. 	Federici Com- 
mandisii Urbinehs in. Ptoleinaei planispluerium commentarins. 	Aldus. 
Yeirctiis., 1110Li11ka. 

EJsnidatio falwirae usanspie nstrolabii. 	A Joanne St oflerino Justingensi 
viro Germano: atque mails Spherice doctissinio super Ingeniose con- 
cinnata algae in locein edits. 	01,10.M/chi). 	1513. 

Bidletio scientifupie publie par fAcmkrnie Imperiale des sciences de Saint- 
Petershourg. 	Tome V. 	11s39. 	Pag. 81-96. 	Kmae Nachricht von 
mei Astrolabien mit morgenhindischen Inschriflen von B. Dorn. 	(Lai 
le 19 octobre 1638), 

Ibid. 	Tome IX. 1812. 	Pag. 60-73. 	tiler chi drittes in Roislanil 
Bigindlicbm.Aritsolabitint mit morgesdrindisebeu Insehriften von B. I) oat. 
&I le 14 mai 114441. 

Bulletin de le 'dame hisiorico- philologique de TAcadilnie Inipi,riale des 
sciences de St.-Pkersbourg. 	'tome I. 1841. 	Pag. :353-366. 	flier 
elm viertes in Rufsland befindliches Astrolabitim mit mor,cuLiniliselicii 
Inschriften von D. Dora. 	(1,11 le 12 janvior 1811). 

Supplement au traits des instiliments astronomiques des Arab's. 	l'ar M. 
I.. Am. S Odin° t. 	Paris. 	Imprimesie Royale. 	BIDCCCX1.1V. Pag. 
149-194, 

Melanges asiatires tints do Ilsilletin historic° -pliffologiipie de I' Acaili,mie 
Imperiale de . seances de St.-Peter:4),mq. 	Tome II. 	3' livra 	. 
1856. 	Lett» de M. lihanylor a AI. Doris. 	Pag. 137 et Slii, (und 
besonders peg. 447-456). 

Ibid. 	Extrait dune leltre de M. Khanykov a M. Doris. 	Pag. 505 et 
suiv. (and besenders pag. 508 and 509). 

Description of a planispheric astrolahe, constructed for Shah Sultan liti-
sain Safawi, king of Persia, and now prmerved in the British MII3e1M1 ; 

comprising an account of the Astrolabe generally, with notes illustrating 
and explanatory: to which are added concise notices of twelve other 
astrolabes, eastern Aid europeals, hitherto undescribcd. 	By William 
ILI! ti r ley. 	Londe. 1.856. 
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Bier 

dieBestimmung des Langen-Unterschiedes zwischen den 
Stern warten von Brussel und Berlin abgeleitet auf 

telegraphischem Wege im Jahre 1857. 
v. 

IP' ENCKE. 

........--....... 

[Gelesen in der Akademie der Wissenschaftea am 22. April 1828.] 

Im Herbste von 1856 aufserte der Direktor der BrOsseler Sternwarte, Hr. 
Quetelet, den Wunsch mit mir auf telegraphischem Wege den Langen- 
Unterschied zwischen Berlin und Brussel zu bestiinmen. 	Hr. Quetelet 
hatte bereits 1853 seine Langendifferenz mit Greenwich bestimmt, so dafs 
Berlin durch Brussel auf einem zweiten Wege mit Greenwich verbunden 
werden bonnie, da es mit Greenwich schon einmal Ober.Altona verbunden 
war. 	Sehon frbher hatte Hr. Dr. Wichmann in Konigsberg einen ahn- 
lichen Wunsch fur Konigsberg und Berlin geaufsert, tend ich hatte mich mit 
ibm verabredet im October 1856 die Versuche nu diesem Zwecke zu begin-
nen, auch schon durch die Giite des damaligen Telegraphen-Direktors, lirn. 
Regierungsrath No tte bohm , die Zusicherung erhalten, dafs Alles, was die 
Umstande irgend erlauben warden, mir von Seiten der Telegraphen-Direk- 
tion bewilligt werden wiirde. 	Da Hr. Dr. Wichmann bereits dumb Ver- 
suche zwischen Pillau und Konigsberg die von ibm vorgeschlagene Art die 
Versuche anzustellen erprobt hatte, so war es mir um so erwfmschter erst 
die Langenbestimmung zwischen Konigsberg und Berlin auszaiihren, um die 
nothigen Erfahrungen dabePzu sammeln. 	Ich ersuchte desbalb.Hrn. Direk- 
tor Quetelet fur Brussel nosh bis nun nachsten Jahre zu wartem 	Im 
April war Alles bereit und da der neue Telegrapben-Direktor, Hr. Major 
Chauvin, die friiheren giitigen Zusicherungen bestatigte, so wurden im 
April und Mai 1857 an 6 Tagen April 25, 26, Mai 2, 3, Mai 9, 10 Langen- 
bestimmungen von Berlin gegen Brussel gemacht. 	Im Spatherbst wurden 

Math. KL 1858. 	 E 
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der Sicherheit halber noch an mei Tagen die Versuche vviederholt. 	Das 
folgende wird die Resultate naher angeben, welche an jedem Tage erhalten 
worden sind und des Endresultat ails alien. 

Die grofse Dereitwilligkeit der Te/egraphen-Direktioh, ihre DM* 
fir einige Stuuden meiner freien Disposition zu uberlassen, ist um so meter 
anzuerkennen, als in Berlin eine sehr grofse Zahl von Depeschen vom We-
sten each Osten, Norden each Silden und umgekehrt zusammen kommen, 
deren Beforderung nothwendig unter der mir gemachten Bewilligung leiden 
mufste. 	Besonders war.dieses der Fall wegen des Umstandes, data eine sehr 
grofse Anzahl von Zwischenstationen ebenfalls file die bestimmten Stunden 
ausgeschaltet werden naufste, wodurch nicht blots bier die Beforderung der 
Depeschen unterbrochen wuede. 	Als die Stunden, welche noch am wenig- 
sten diese Storting fiiblbar machten, warden die Stunden Sonuabends von 
9 bis 11 Ubr Abends und Sonnt'ags von 3 bis 5 Thar Nachmittags ausge-
withlt, und wenn such •bei diesen Stunden einigemale Storungen vorkamen, 
dadurch daft einzelne Zwisrhenstationen sick wieder einschalteten, so wurde 
dieser kleine Nachtheil reichlich dadurch verghtet, data wir such 9ber die 
bestimmte Zeit hindurch unsere Operationen fortsetzen durften , um an 
jedem Tage eM Resultat so erhalten. 	Es ist deshalb von den Direktionen 
der Telegraphen Alles gewahrt worden, was ids den ihnstanden nach WW1.. 
schen konnte, wofilr ich ihnen zum grofsten Danke verpflichtet bin. 

In ganz der laSinlichen Weise hatte Hr. Q uetel et sick der Unter-
stiitztuag der Telegraphen-Direktion in Brussel au erfreuen, besonders nennt 
er die Namen des Hen. Vinchent, Ingenieur des chemins de fer, so wie 
des Hrn. Lippens, der all Neohaniker in der Einriebtung des ganzen Ap- 
parates ihn unterstiitzt hat. 	therhaupt erfreute Hr. Q uetel et sick der 
Anwesenheit mindestens eines Telegraphen-Beamten, der fur die 5litthei-
lung der Worte ganz unenthehthch.war und der wie Alle dabei Betheiligte 
in hoherem oder weniger hohem Range rich der Angelegenheit mit dem 
grofsten Eder annahm. 

I. 	Art der Beobachtungen. 

Auf den Pieufsischen Telegraphenlinien ist der Morse'sche Apparat 
allgemein eingefuhrt. 	Auf meinen Wunsch schaffte sick Hr. Direktor Que- 
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t elet einen solehen fur Brussel ebenfalls an. Mit Greenwich hatie er friiher 
sich durch einen Nadel-Telegraphen verbunden. 	Der M or s e'sche Apparat 
ist so vielfach beschrieben, dafs es nicht nOthig sein wird bier eine ausfiihr-
fiche Beschreibung vorhergehen zu lassen. 

Zunachst kann er benutzt werden zu einfachen Signaleu, wodureh 
Sehlage an beiden Stationer gelitirt werden, welche vollkommen gleichzeitig 
waren, wenn der Strom nicht eine gewisse Zeit gebrauchte urn von einer 
Station zur andem zu gelangen. 	Diese immer our bei doesen Versuchen 
nicht voile zwei Zehntbeile einer Secunde betragend, ist abhangig theils von 
der absoluten Geschwindigkeit des &roams, da er keine augenblickliche 
Fortpflanzung hat, theils von den Hindernissen, die er bei der Durchlaufung 
Bet verachiedenen Efektremagnete und metallischenDratbe erleidet. Ware ein 
einzigerDrath zwischen beidenStationentmunterbrochen a usgespannt,so vriarde, 
bei gleicher Stromstarke, die Zeit die der Strom auf dem Hinwege gebraucht 
vollig gleich sein der auf dem Hergange,'und da die ostliche Langendifferenz 
erbalten wird dureh Abziehen der Zeit des westliclaenOrtes von der des astli-
chenOrtes, so wiirde diese sogenannte Stromzeit die ostlicheLangendifferenz 
UM Alter so viol vergrofsern, wenn Or an dem westlichen Orte erregt worden 
ist, alksie sie verkleinemwairde,,vvenn er von Osteu pachWesten fliefst. Das 
Mittel aus zwei so erhaltenen Zeitunterschieden Winde genau die Langen-
differ.. sein. In aller Strenge fand dieses bier nicht statt. Der Mors cache 
Apparat -hat den Naehtheil, der bei spateren Vervollkommnmgen vielleicht 
verschwinden kann, dafs der Strom bei so grofsen Strecken wie bier, von 80 
und mehr Meilen, in der Regel zu schwaeh auf der End-Station ankomrnen 
wiirde, urn Kier den Schlag zu bevvirken. Er mufs verstarkt worden auf Zwi-
schen-Stationen, wo er die ihm einwohnende Kraft zu einer Auslosung Wer-
vvendet, oder mittelst welcher dumb sogenannten Dbertrager none Batterien 
in Thatigkeit gesetzt werden, vvelche den Strom fortpflanzen. 	Solcher ZNVi- 
schen-Stationen waren bier Zwei, in Hannover und in Coln. Die absolute Ge- 
schwindigkeit kann folglich nicht auf diese Weise errnittelt werden. 	Aber 
die gleich lange Zeitdauer auf dem Hin- und Herwege, bleibt wenigstens sehr 
nahe bestehen, wenn entweder dieselben tbertrager angewandt werden, 
oder -solche die vollkommen gleich'construirt sind, wie ei bier der Fall war. 
An jedem Tage, wiz das.Iiin- und Hertelegraphiren gelang, haben wir bei 

E2 	0 
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den sichersten Beobaelitungen, wie spacer gezeigt werden wird, fur die dop-
pelte Stromzeit, erhalten aus der Verschiedenheit der fistlichen Langendiffe-
renz von Berlin gegen Brussel, je nach d'er Versehiedenheit ob der Strom 
von Westen nach Osten oder in entgegengesetzter Riehtung ging: 

1857 Apr. 25 + 0',22 
Mai 	z + 0,32 

3 + 0,34 
9 + 0,42 

Oct. 10 + 0,45 
II -1- 0,42 

oder im Mittel -F 0:'36 , 	so dafs 	der Strom bei gleicher Zeitdauer auf 
beiden Wegen 038 gebrauehte, urn die Strecke von Berlin bis Brussel 
zu durchlaufen, eine Grofse die, wenn sie auch einer Verbesserung bedurfte, 
nur in den Hunderttheilen der Sectinde von der Wahrheit verschieden sent 
wird and da die Ermittelung der wirkliehen Geschwindigkeit nicht der Zweck 
dieser Versuche war, fur die Langendifferenz als hinlanglich sicher ange-
nommen werden kann. 

Die Art wie die Signale gegeben wurden geschah durch den soge-
nannten Schliissel, einen metallenen Hebel, der, so huge er in der Ruhelage 
sich befindet, worin er durch eine Feder festgehalten wird, keinen Durch- 
gang des Stromes von der einen Station zur anderen gestattet. 	Bringt man 
ihn durch einen Druck auf den einen Hebelarm aus der Ruhe, and setst die-
sen Hebelarm mit einem sebr nahe darunter befindlichen Metallstfick, dem 
sogenannten Ambos in Beriihrung, so geht der Strom aus dem Ambos in das 
Mittelstilek and von da durch einen Metalldrath sack der andern Station 
hit, durchlauft daselbst einen Elektromagneten des sogenannten Relais, der 
durch das Anziehen eines Ankers eine Localbatterie einschaltet, welche mit 
dem Elektromagneten des sogenannten Scbreibapparates wiederum einen An- 
ker anzieht. 	Das horbare Aufschlagen des Hebels auf den Ambos, giebt das 
Signal an dem einen Orte, das Anziehen des Ankers des Relais nod des 
Selsreibapparats giebt das Signal an dem zweiten Orte.. 	Der Anker an dem 
Schreibapparat giebt in der Regel einen lauteren &Mag. 	Dieser letztere 
Sehlag ward immer in Berlin beobachtet. 	In Brussel ward otter das An- 
selalageir des Ankers am Relais angemerkt, wobei sp5tere Versuche zeigten, 
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dais beide Schlage so nabe zusammenfielen, dais eine Different nicbt anzu- 
geben war. 	 • 

Die Zeitangabe jerks der beiden Omer, wann diese Schlage gehort 
warden, giebt das, was nacbher mit dem Namen der Signale bezeicbnet wer-
den wird. 

Aufserdem ward eine zweite Eeobachtungsart angewandt, die Hr. Dr. 
Wichmann zwischen Pillau and Konigsberg erprobt hatte and die sich bei 
den Versuchen mit Konigsberg bewahrt gezeigt bat. 	Statt den Strom durch 
das Aalfdriicken des Scblussels auf den Ambos zu schliefsen, ward der Pen-
delsehlaviner Secunden-Uhr daze angewmadt, so dabs die Schlage in regel- 
Maisigeta Intervallen von 2 Secunden an beideit Orten gehort warden, mad 
wegen dieser Regelmafsigkeit mit den Schlagen von Chronometern so ver-
glichen werden konuten, dais man das Zusammenfallen derselben bei beiden 
Zeitmessern genau bemerkte. 	Dieses 1st bekanntlieh das Verfahren, was 
man all das genaueste bei der Vergleichung zrreier Uhren immer in Anwen- 
dung bringt. 	Hier war es nur.dadurch modifizirt, dabs man die Differenz 
der beiden Uhren an beiden Stationen, am der Coincident derselben mit 
den Schlagen einer and derselben Uhr, der Sogenannten magnetiscben Ube, 
die sum Schliefsen des Stromes verwandt ward, ableitete, 

Die Art, wie die Schliefsung bier bewirkt wurde, war die folgende: 
Oben an der Pendelstange der Secunden-Pendel-Uhr dicht unter der Auf-
haugungsfeder war eM gebogener Platinadrailt befestigt in der Ebene in der 
das Pendel schwang, so dais er caber das Pendel seitwarts.binausragte, bei 
dem jedesmaligen Ausschwunge des Pendell path der ander. Seite bin nie-
dergjog, and mit .der Endspitze ein QueektillierkugelehT berahrte oder 
momentan dada eintauchte, welches seitwartt von, der Uhr in einem Napf- 
ellen fest aufgestellt war. 	Der Ambos war durch einen metallenen Death 
mit dem metallenen Rahmen verbunden, in Welchem das Pendel hing, and 
tin swelter Drath ging von dem Quecksilberkilgeleben nach dem Mittel-
stiicke des Scbliissels, so dais bei dem jedesmaligen Ausschwung des Pend& 
nach einer and derselben Seite bin; Oder alle zwei Secunden, der Strom V-
sehlossen ward, gam so wie durch das Aufdrueken des Schliissels auf den 
Ambos. 	Von bier aber theilte sich jetzt der Strom. 	Ein Theil ging nach 
der andern Station bin and bewirkte dort einen Schlag, eM anderer ging 
durch das Relais and den Scitreibapparat derselben Station, wo die Uhr sich 
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befand, um durch das Anziehen der Attker auch Kier einen Schlag hervorzu-
bringen und den Gang der Uhr bemerkbar zu machen. 

Die Scblage, die auf diese Weise erhalten wurden, waren nicht ganz 
so pracise wie die gewohnlichen Pendelschlage, 	so dafs die Vergleichung 
durch Coincidenzen nicht v011ig so genau ausfiel tie bei der unmittelbaren 
Vergleichung mit einerPendeluhr. Dennoch ward eine sehr betrachtlich gro- 
Isere Genauigkeit bei den Coincidenzen erreicbt als bei den Signalen. 	So 
viel sich aqs den Differenzen der erhattenen Signalbeobachtungen schliefsen 
lafst, war im Mittel von 10 Reihen bei der Bestisnnaung des Langen-Unter. 
schiedes zwischen Konigsberg und Berlin, der mittlere Fehler bei den Beob-
achtungen von Hrn.Dr.Wi cA mann und mir 0;22 wahrend er.bei den Coin-
cidenzen nur 0c056 bei meinen, 0;027 bei den Beobachtungen von Hrn. Dr. 
Wichmann betrug. 	Ganz alanlich war das Verhaltnifs bei denVergleichun- 
gen mit Brussel. 	Auch bier betrug der mittlere Fehler der Signalbeobach- 
tungen zwischen Hrn. Quetelet dein Sobne urid mir 0:'22, bei denselben 
Vergleicbungen zwischen Hrn. Q ue lelet .und Hen. Dr. Bruhns 0a8, 
wahrend bei den Coincidenzen der mittlere Fehler ebenfalls aus melweren 
Reiben nod zwar grofsentheils den am wenigsten vortheilhaften berechnet, 
nur wenige Hunderuheile der Secunde betragt. 	Eine genauere Untersu- 
chung hierilber anzustellen, den mittleren Felder bei alien Reihen, sowokil 
bei Signalen als bei Coincidenzen, aus den Differemen der einzelnen Wahr-
nehinifngen nu bestimmen, und ihn in Rechnung brihgen zu wollen, um den 
mittleren Fehler.des Resultats daraus abzuleiten, •halte ich fiir vollkommen 
fibertlfissig und selbst schiidlich, da dieses Verfabren einen in der Regel viel 
zu hohen Begriff von der erhaltenen Genauigkeit giebt. 	Ich entnehme bier- 
aus nur, dafs der mittlere Febler bei den Coincidenzen, so fern er ans den 
Angaben desselben Beobachters berechnet wird, v011ig verschwindet, gegen 
dieUnsicherheiten, die bei den andcrn Theilen der ganzen Operation zuriick-
bleiben, und selbst bei den Signalen in einem so kleinen Verhaltuifs steht, 
dafs a gam aufser Betracht kommt. 	Denn die oben angegebenen mittleren 
Fetter rind die auf eine einzelne Wahinelimung bezfiglichen. 	Fur das Re- 
what jedes Tages miissen sie noch mit der Quadrauffurzel aus der Anzahl 
der einzeliten Walunehroungen dividirt'werden, also bei den Signalen in der 
Regel mit 5, nod auch bei den Coincidenzen mit 3 oder 4. 	Das VerhMtnifs 
der mittleren Fehler einer Signalbeoba,chtung.und einer Coincident vriirde 

   
  



zwischen den Sternwarten von Brussel and Berlin etc. 	39 

ich sowohl aus den KOnigsberger, 	als aus den hier discutirten Versuchen 
mindestens wie 4 ... 1 oder vielleieht selbst wie 6 i 1 schatzen. 

Zu der Art, wie die Beobachtungen angestellt warden, gehort auch 
noch die Art wie die Zeit ubertragen ward von den Sternwarten an den Ort 
der Beobachtung der Signsle and Coincidenzen. 	Am vortheilhaftested, and 
so dais die moglichst genauesten Werthe erhalten warden, fond dieses in 
Brussel statt, wo der Telegrapheudrath umnittelbar auf die Sternwarte ge-
leitet war and die Beobachtungen an diesem Ode selbst, bei der Entfernung 
idles fremdartigen Geraitsches, mit voBkommener Rube angestellt werden 
konnten. 	Hier in Berlin legte die LocalitSt dieser unraittelbaren Vereini- 
gong der SternwIte and des Ortes der Beobachtung so grofse Sckwierig- 
keit in den Weg, days irk selbst von atom 	herehl dared werktchtete. 	Die 
Loge der Sternwarte in der Stasdk anti' die grofsere Entfernung lion den Te-
legiapten-DrOthen der runkte der Stadt, welrhe in die Hatipt-Verbindung 
mit den auswartigen Owen hineingezogen shad, wurde Veranstaltungen erfor-
dert haben , welche ich vrenigstens Kw jetzt noch nicht bei dem zu errei- 
chenden .Zwecke fur unvenneidlich hielt. 	Das was Man namentlich jete, 
wo die Einrichtung der Telegraphen noch grofsen Verbesserungen entgegen-
sieht, zu erreichen hoffen darf, glaubte ich ohne solche Veranstaltungen such 
erreicheo zu konnen. 	Es wurde deshalb vermittelst Chronomete; die Zeit 
der Sternwarte nach dem Centralbureau der hiesigeit Telegraphen ilbertra-
gen, and dort warden die wirklichen Beobachtungen angestellt, bei denen 
allerdings das .unvermeidliche Gedusch, was mit der Beforderung vieler 
anderer Depeschen verbunden, 	etwas storend far unsete Beobaelnungen 
war, so sehr wit dankbar sein moisten for die Bemiihungen der Telegraphi- 
step es moglichst zu dampfen. 	Um den etwa damns entstehenden Nachtheil 
zu vermindem, beobachteten von unserer Seite immer zwei t eobachter, ich 
and mein Gehulfe Dr. Bruhns; einigemale dregs  namlich aufser uns beiden 
ouch mein zweiter Gehidee Dr. F 6 rster. 	Nach dem Endresultat zu ur- 
theilen, ist dieser Nachtheil von einem so geringen Einfltifs gewesen, dafs er 
nicht in Betracht kommt, da ich and Dr. Bruhns sowehl bei den Koniis-
berger Versuchen al's bei der Verbindung mit Brussel so gut wie vollkommen 
ithereinstinamten. 

Diese gate thereinstimmung hat mich such toilsandig berubigt fiber 
einen zweiten Nacb.theil, den cliese Utertragung der 4eit ton der Sternwarte 
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auf den Ort der Beohachtung batte haben konnen. 	Unser Verfahren war 
n5mlich folgendes: Kurz vor dem Weggange von der Sternwarte verglich 
jeder Beobachter semen Chronometer dsit der Haupt- Uhr der Steruwarte, 
eine Vergleichung die bis auf ein oder zwei Hunderttbeile der Secunde Burch 
das bekannte Verfahren des Zusammenfallens der Schlage genau gemaeht 
werden konnte. 	Er trug ihn selbst auf das eine halbe Stunde entfernte Te- 
legraphen-Bureau, machte an ihm die Beobacbtungen und trug ihn ebenfalls 
wieder auf die Steruwarte zuriick, wo er zum zWeitenmale mit der Haupt- 
Uhr der Stemwartc verglichen wurde. 	Aus dem Stande, den der Chrono- 
meter batte bei der ersten rind zweiten*Vergleichung, wurde sera Gang with-
rend der Zwischenzeit gesehlossen und damit die Zeiten der Beohachtungen 
auf mittlere.Zeit der Stemwarte reducirt. 	Bei den Chronometem ward so- 
nach angenommen, dais sie wiihrencl•der gauzen Zwischenzeit zwischen bei- 
den Vergleichungen einen gleichformigen Gang gehabt batten, 	trod der 
Transport ohne Einflufs gewesen ware. 	In der That war auch der Gang der 
Chronometer, welche Dr. Br uh ns und Forster benutzten, so wenig von 
dem Gange verschieden den sie in Rube zeigien, dais diese Annahme ge- 
rechtfertigt var. 	Bei dem Chronometer, welches ich bei allen Versuchen 
anvrandte, weil ich mich an semen Scblag am meisten gewohnt hatte, nam-
lich einem Taschen -Chronometer von Tiede No. 10, welcher im Jahre 
1-835 bei der Grfmdung der Steruwarte angeschafft worden war, fend indes- 
sen ein Einflufs Ls Transports statt. 	Der standliche Gang; aus den beiden 
Vergleichungen vor und nach den Beobachtungen geschlossen, war stets star-
ker retardirend als der stiindllche Gang den die wochentlichen regelmafsigen 
Vergleichungen wahrend seiner Rube auf der gtemwarte angaben. 	Bei den 
KOnigsberger Versuchen war dieser Unterschied des stfmdlichen Ganges , 

	

.1856 OM 26 	-I-0722 
' 	Nvb. Is 	+0,06 

	

16 	+0,17 

	

30 	+ 0,20 

	

1857 Spt. 26 	+0,18 

	

27 	+ 0,11 
Oct. 	4 	+0,20 

IM Mittel am 7 Tagtn + 0716. 	Bei din Verauchen mit 4rassel war er 
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1857 Apr. 2.5 	+ 9:18 
., 	21 	-I.. 1,11 

thi 2 + 0.23 
., 	3 	+0.20 
. 	9 	.4- 0.21 

. 	,., 	to 	+ 0.10 
Oct. le + kw 

,. 	ii 	.4.- 0.16 

	

oder inn Mittel' aus A Tager' -... 0:185. 	Es trill folglich der Einflufs des . 
Transportes bier so entschieden und gkichtnifsig ineraus, oafs er nicht abge- 
lcugnet werden kano. 	Sraeb kOrunte die Annalime, welehe bei der Reduk- 
lion auf die nnittlere Zeit dee Stennwarte gemacht warden ist, dais der Gang 
wahrend der Zwischen:At zwischen beiden Vergleiehungeo gleichfurmig ge-
wesen sei, als nicht hinlanglich der Wahrlieit entsprechend be4achtet werden. 
Dennoeb habc ich obese einfache Aonahme spoor beibehalten, well einmal 
die Zwitchenzeit zwischen beiden Vergfeichungen in Mittel etwa 4 &linden 
ketrug und folglich der Einflinfs des Transportes, am Anfange und am Ernie 
dieser Zwiscisemeit als gleich angenumnen, far die Mitte derselben /dell auf 
einige Ilundcritheile von Secunden redurirte und zweitens die synnuetrierhe 
Veetheilung der Beokarhtungen, so dais dieselhe Art von Ileobachtungen, die 
zuerst angesteilt wurden,•auch am Schlusse sick wiederholten, inn Mittel ails 
alien den etvranigen Endings noch mehr vermindern mufstl,n, 	Die Erfahrung 
hat diesel bei der gleichen Annahme bei alien angewandien Chronometers
dur:h die fThereinatimmung der gesuhate so 1K-statist, oafs irk such diesen 
Einflufs des Trahsportesals vollig unbcdeutend anzdhehmen mich berechtigt 
glaube. 

11. 	Anordnunged 	der Versuche an je,letn 	'Page und Anzabl 

dcr' Beobacktungstage. 

Die An6rdnung deg Versuche an jedem 'rage war die Folgende: 
Durch eine Anzahl von 6 kurz auf einander folgenden Schlagen, loge-

nannten Zeichenschlagen, wurde von timer Station angereigt, dais Alles bereft 
sei, and all Antwort von der andern ebenso crwiedert, dais dgr Anfang ge- 
macht werden bonne. 	Es wad,. danntine Anzahl Signale von Brasael am 

Math. KL 1858. 	 F 
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gegeben; hierauf folgten in ahnlicher Weise Signale von Berlin aus. 	Wenn 
dureh die beiderseitigenZeichenschhige angezeigt war, dais diese gehOrt seien, 
so (mg nach einer kleinen Pause, urn die Verbindungsdrathe anbringen zu 
kgnnen, die Brusseler Uhr an zu schlagen und deren Coincidences wurden 
beobachtet. 	An den ersten 2 Tagen liefsen wir jede Uhr eine Viertelstunde 
schlagen, an den folgenden 4 Tagen eine halbe Stunde.. An den letzten 2 
Tagen scblugen beide Uhren zuerst 20' lang und wiederholten dieses nosh 
einmal. 	Wenn die Briisseler Uhr anfgebort hatte, so wurde die Berliner 
Uhr in Gang gesetzt .und bei ihr die Coincidences beobachtet. -Es folgten 
dann wieder eine Reihe von Signaler. von Brussel aus, und eine ahnliche Reihe 
von Signalen von Berlin aus schlofs die Beobachtungen. 

piese allgemeine Ordnung wurde an den tin*zelnen Tagen nicht immer 
so ausgefiihrt, als es en wiluschen gewesen ware. 	Das Ausbleiben einzelner 
Schlage kam 'nicht ganz selten vtr. 	Attnospharische Witterungserschei- 
mmgen stOrten an einem Tagg. 	Die Zahl der Beobachter war nicht an alien 
Tagen gleich..Ich lase deshalb hiet die eincelnen Tage folgen undgebe die 
naheren Urnstande an.  

April 25 Abends. 
Beobachter in Briissel Herr Ernest Quetelet. 

„ Berlin Encke, Bruhns, Fiirster. 
Die BrUsseltr magnetimhe Uhr blielytaglich 4',2 Minuten gegen mittlere 

Zeit zuruck.  
Die Berliner magnetische Uhr elite taglich 4 Minuten der mittleren 

Zeit vol.  
a) Die in Briissel gegebenen Signale wurden in Berlin nicht gehort, wahr-

scheinlich wegen der Art, wie sic gegnen wurden. 
b) 9 Signale von Berlin ass, beobachtet. 
c) Die Briisseler Uhr geht 15'; Coincidenzen beobachtet. 
d) Die lOrliner Uhr geht 15'; Coincidencenbeobachtet. 
e) 11 Signale von Brussel aus, beobachtet. 
f) 11 Signale von Berlin aus, beobachtet. 

In Briissel wurde an einer naell Sternleit gehenden Uhr beobachtet. 
Die Berliner.Chronometer zeigen mittlere Zeit. 	Es war deshalb die magne- 
tische Uhr in Berlin, an der die Voincidencen beobachtet werden sollten, 
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ungefahr so regulirt, dafs ihr Gang nicht viel von Sternmit verschieden war. 
Dadurch aber konnten die CoMeidenzest mit ihr in Brussel nur darn erst 
beobachtet werden, als ein Chronometer, der ebenfalls mittlere Zeit zeigte, 
berbeigeschafft war. 	Dieser Vergleichungschronometer wird mit Molyneux 
bezeichnet werden. 	Es entstand hiedurch eM !Joiner Zeitverlstit. 

April 26 Nachmittags. 

Beobachter in Briissel Herr Ernest Quetelet. 
„ Berlin Eneke, Bruhn s. 

Der Chrohometer von Forster maehte auf dem Hinwege ripen Sprung 
von mehreren Secunden, weshalb dicse Beobachtungen ausgesehlossenwurden. 

Die magnetische Uhr in Brussel blieb 5' taglich gegen mittlere Zeit 
zuriick.•  

a) 11 Signale von Brussel ans, beobachtet. 
b) 11 Signale von Berlin ans, beobachtet. • 
c) Die Brfisseler Uhr geht 17'; Coincidenzen beobachtet. 
di Die Berliner Uhr wird in Brussel nicht beobachtet. 
e) 9 Signale von Brussel aus, beobachtet. 
f) 11 Signale von Berlin, aus, beobachtet. 

Mai 2 Abends. 

Beobachter in Brussel Herr Ernest Quetelet. 
, 	„ Berlin Encke, Bruhns, Forster. 	• 

Die magnetische T.TIF in Brussel blieb 5,8 Minuten gegen mittlere Zeit 
zurUck.  

Die Berliner magnetische Uhr war jetzt so regulirt, dafs sie thglich 
71- Minutes, vor der mittleren Zeit voreilte. 

a) 14 Signale von Briissel aus, beobachtet. 
b) 15 Signale von Berlin aus, beobachtet. 
c) Die 131-Usseler UM. gebt 30'; Coincidenzen beobachtet. 

,,d) Die Berliner Uhr gehl 30'; Conwidenzen beobachtet. 
e) 14 Signale von BliISSel aus, beobachtet. 
f) 9 Signale von Berlin aus, beobachtet. 	• 

F2 
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Mai 3 Nachmi ttags. 
Beobachter in BrUssel Herr Ernest Quetelet. 

„ Berlin Encke, Bruhns, Forster. 
Der Gang der magnetisehen Uhren wie Mai 2. 

a) 16 Signte von Briissel ans, beobaehtet. 
b) 11 Signale von Berlin aus, beobaehtet. 
c) Die Briisseler Uhr geht 30 Minuten; Coincidenzen beobaehtet. 
d) Die Berliner Uhr gebt 30 Minuten; Coincidenzen beobachtet. 
e) 14 Signale von Brussel aus, beobaehtet. 
1) 8 Signale von Berlin aus, beobaehtet. 

Mai 9 Abends. 

Beobachter in Brussel Herr Ernest Q uetej et. 
„ Berlin Encke, Bruthns, Forster. 

Die Briisseler magnetisehe Uhr wie Mai 2. 
Die Berliner magnetische the war jetzt 4; regulirt, dafs sic 11' figlich 

vor mittlerer Zeit voreilte, um nach dem Wunschedes Ilerrn Qu et ele t 
noch haufigere Coincidenzen mit seiner nach Sternzeit gehenden Uhr zu be- 
wirken. 	 • 

a) 13 Signale von Brussel aus, beobaehtet. 
b) 12 Signale voja Berlin ens, beobachtet. 
c) Die Briisseler Uhr geht 30'; Coincidenzen beobaehtet. 
d) Die Berliner the geht 30'; Coincidenzen beobaehtet. 
e) 11 Signale von Briissel aus, beobaehtet. 
f) 7 Signale von Berlin aus, beobaehtet. 

Mai 10 Nachinittags. 

Beobaghter in Briissel Herr Ernest Que telet. 
„ Berlin Encke, Bruhns, Forster. 

Bei dem Anfange der Coincidenzbeobachtungen veigte es sicb, dafs 
vrahrscheinlieh in Coln irrig umgeschaltet war. 	Ah dieses gedrdnet war, 
verbinderte eM sehr starkes Gewitter an der Belgischen Grente eine stetige 
Aufeinanderfolge von Schlagen, so dafs die CoMeidenzbeobachtungen fiur 
den heutige* Tag gartz ausfielen. 	Die Signale kamen mit sta4keu Unter- 
brechungen an. 
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a) 19 Signale von Briissel ana, beobachtet. 
b) 	8 Sig ale vpn Berlin aus, beobachtet. 
e) 15 Signale von Brussel sus, beobachtet. 
4) 11 Signale von Berlin aus, beobaehtet. 

October 10 Abends. 

Beobachter in Briissel Deer Ernest Qu e tele t. 
„ &Ilia Eneke, Bruhn&  

Pie Coincidenzen wurden von Dr. Bruhns an zwei Chronometern 
zugleich beobachtet. 

Die magnetische Uhr in Briissel blieb bei der ersten Beihe•der Coin-
cidermen 9,1, bei der zweiten 51 Mitinten taglich gegen mittlere Zeit zuriick. 
gie magnetische Uhr in Berlin eilte 11 Minuten taglich vor mittlerer Zeit 
voraus. 

a) 14 Signale von Brussel ans, beobaehtet. 
b) $ Signale von Berlin aus, beobaehtet. 
c) Die Brilsteler Uhr,geht 20 Min., Coincidenzen beobaehtet. 
d) Die Berliner Ubr geht 20 Min., Coincidenzen beobachtet. 
e) Die Briisseler Uhr geht 20 Min., Coincidenzen beobaehtet. 
f) Die Berliner Uhr geht 20 Min., Coincidenzen beobaehtet. 
g) 15 Signale von Brussel aus, beobachtet. 
h) 11 Signale von Berlin sus, beobachtet. 

October 11 Nachmittags. 

Beobachter in Briissel Herr Ernest Quetelet. 
„ Berlin Encke, Bruhn, 

Die CoMeidenzbeobAtungen von Dr. Bruhns geschahen•wieder an • 
zwei chronometern.  

Die BrUsseler magnetische Uhr blieb bei der ersten Reihe der Coin-
cidenzen taglich 5,8 Minutes gegen mittlere Zeit zurack, bei der zwqiten tag- 
lich 5 Minpten. 	Die Berliher magnetische Uhr eilte, wie October 10, tag- 
lich 11 Minuten der neittlern Zeit vor. 

0'10 Signale von.BrUssel aus, beobachtet. 
I?) 13 Signale von Bklin aus, beobachtet. 
c) Die Briioeler Uhr geht io Minutes, Coincidenzen beobachtet. 
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d) Die Berliner Uhr geht 20 Minuten, Coincidenzen beobaehtet. 
e) Die Briisseler Uhr geht 20 Minuten, Coincidenzen beohachtet. 
f) Die Berliner Uhr geht 20 Minuten, Coincidenzen beohachtet. 
g) 15 Signale con Briissel ass, beobachtet. 
h) 14_Sigttale von Berlin aus, heobachtet. 

111. 	Zeit bestintinting. 

Es lags in den bestimmten Stunden, welehe uns angewiesen waren, dafs 
wir tins nicht auf die Tage allein beschr5nken konnten, an deren wir gewifs 
waren, eine gate Zeitbestimmung on erhalten. Um die Operation nicht allzu 
lange auszudelinen, heobachteten wir unter alien Ihnstanden und suchten 
jedesmal eM Resultat on erhalten. 	. 

Die Genanigkeit der Zeitbestimmung hangt son det Anzahl der beobt 
achteten Sterne, der genauen Ketintnifs der Lage des Instruinentes, der Giite 
der Annahmen Iiir die Position der Sterne, und der Gleichzeiligkeit der er- 
Paltenen Zeithestrinmung mit den Beolachtungen, mit denen sic an yerbinden 
ist, ab. .Theoretisch betrachtet wird man she graste.Genauigkeit erreichen, 
wean man, da es bier ant' Zeit-Unterschiede ankommt, an beiden Orten die-
selhed Sterne beobachtet, wodureh ein Irrthum bei der genauen Position 
derselben, ohne alien Einflufs ist. 	Bei der Genauigkeit , mit der man jetzt 
die Ortrr der Sterne kennt , wird man indessen fast, wean nicht siillig, °hen 
so genaue Resultate erhalten, wenn man sick nicht allein auf eine im Voraus 
ausgean hte Anzahl NOR Sternen beschrankt, welebe an beiden Stationen 
heobachtet werden sullen, sondern je flash den Witterungs-.Verhatnissen 
Dile Sterne mitnimmt, welehe heobachtet werden kUnnin,. sobald man nur 
die Petition derselben aus einerlei Cataloge nimmt, und dieselhen Reduk- 

•tionseleinepte, rim den scheinbaren Ort aus deco haittleren zu erhalten, an-
wendet, tesonders da wir bier inir der helleren genauer bestimmten Sterne 
bedinfen. 	Der Nautical Almanac gewahrt den Vortheil einer weit grofseren 
Auswahljon Sternen, deren scheidbarer Ort schen im Vomits mit den Con-
stanten berechnet 1st, die in der neueran Zeit alt die liesserm: aigenommen 
werden. 	Bei alien Zeithestimsnungen baben wir deshalb die Annabmen des 
Nautical Almanac zurn Grunde gelegt und so side son. den in ihril beieeb-
neten StErntrtern angewandt, alt die WitterungsverMiltnisse tins an Sternen 
au beobachten trlaubt batten. 
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Den Stand der Instrumente hat jede Sternwarte selbst nach den bei 
ihr eingefarten Vorschriften und Verfahrtuagsarten bestimmt. 	Es ist gewifs 
das $icherste in diesem Punkte, Dem, der die gcuaueste Kenntilifs der In-
strumente besitzt, 'vosilig freie Hand zu lassen, ale durch testimmte4Vorschriften 
such bier eine tbereinstimmung herbeifiihren zu wollen. 

Endlich wurden an beiden Orten die aufsersten Anstrengungen gemacht, 
so viele gmbestinamte Sterne beobachtet zu erbalteneals irgend moglich war, 
und zwar so nahe dem Zeitpunkte dr beohachteten Liingendifferenzen, als 
dit Umstfinde gestatteten. 	 • •  

Folgendes sind die nabern.Apgaben: 
In Berlin wurden sammtliche Zeitbestimmun gen von Herrn Dr. Br uhns 

init dem Metidiankreise der Sternwarte genaacht. 	Bei diesem Instruinente 
wurde der Collimationsfehler (c) auf dreifaclie Art bestimmt, durch Umlegung 
wahrend der Polarsterribeobachtungen, durch Beobarlaturig des Nadir.Punktes 
im Queksilberhorizonte und Jura Ablesung des Standes einer Mire men- 
dienne $11 .bciden Lagen. 	Die therchistionnong nller dre4 Methoden Ififst 
nichts eu wanschen iibrig. 	• Der Collitnationsfebler ist sehr constant. 	Die 
Neigung der Axe (i) Wird wie gewohnlich durch ein an gehSo gtes Niveau bestimmt. 
Es hat 4ich'hier eine an sich kleine Variabilitia.  in der letzten Zeit hgraus- . gestellt, welche you der Temperatur als}4tgt. •Da, indeAsen die Neigung, an 
jedem Abende melarfach bestimmt wurde, to kann man da, wo es erforder-
lich ist, den warren Werth derNeigung innerbalb der kleinen Schwankungen 
strenge ermitteln. 	Das Azinaut.(k) ward jedesmal (lurch den Polarstern mad 
einen ;Aquatoreal•tern ermittelt. 	Es cAldet sich bei ihna ebenfalls ein Gang, 
besonders bei der Vergleiehung des Standes im Winter gegen den Sommer, 
aber ein Schwanken wahrend desselben Abendesfindet nicht statt. .,Uber-
haupt wurde das Instrument eben so behandelt, wie man sonst die kleineren 
Institimente behandelt, das heifst die Correktionen wtirden wenn irgend 
moglich an jedem ,Abende von neuem hestimmt und das Er'ge,bnifs jedelinal 
angewandt, ohne unter der Annahme einer linger dauerndenFestigkeit, dutch 
angenoguneneWittelzahlen gegen die vorher und nachher erbaltenen VVerthe 
ausgeglichen zu Werden. DieseBehandlungsweise stied nuftglicherweise einige 
'UMtersehiede in den RIwtiltaten bervorbringen and Lei der Zusammenstellung 
Alice, keinen so voittlieilhaften tberblick gewabren. 	I,Vgs aber au,Eleganz 
dadurch verltooreu geht, wird durch die gichetheit des Ganzen rgehr als ersetzt. 
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Fur die einzelnen Tage gelten folgende Angaben fur den Stand der Uhr am 
Meridiankreise, Tiede Nr. 3, welche Sternzeit zeigt:  

Berlin; 	1857 April 25 nod 26. 

Beobachtet warden April 20 (5 Sterne) a Leonis, 7 Urs maj., a Vir-
ginia, r Urs ma)., a Boeotis; Apr.25 (5 Sterne) g Boeot., a' Librae, /3 Urs 
min., 4/Boeot., l3Librae; Mai 2 (9 Sterile) a Can. min., 	Gemin., a Leonis, 
7 Leonia, e  Leonis, 1 Colds, a Urs Maj., 4 Leon., 6' Hydrae woraus rich der 
Stand' der lilac gegen Sternzgit ergab 

Apr. 20,5..... —436; 	Apr. 25,5.... —5,74; 	• Mai 2,30 —935 

der Stand des Instrumentes wird angenommen: 

	

Apr. 20 0 = — 07026 	i a.-. — 0;225 	k = — 0,372 
25 	= — 0,026 	= 	0,000 	aa — 0,608 

Mai 	2 	= — 0,026 	...- — 0,055 	.=.. — 0,648 

am 20. Apr. wag h abgeleitet aus Polar U. C. lord a Virg. 	Erst am 4. Mai 
konnte der Polarsteru wieder erhalten werden. 	Fur den 25. Aprl wurde 
defsbalb )3 Urs. min. and (0 Librae benutzt and gab das oben angegebene 
Rest:kat.  

Nach diesen Bestirnmungen wurde angenommen 

Apr. 25. 	8,51.Z. 	a- 5",07 Stand von Tiede Nr. 3. 

• '1857,Mai 2 and 3. 	 • 
Beobaehtet wunden 111i 2 (9 Sterne) a Can. min., /3 Gemin., a Leonis, 

gy Leonis, g Leonis, I Leonia, a Urs ma)., /Mem., a.11ydrae ; Mai 3'(9 Sterne) 
I Urs ma;., a Leon., a Leon., .y Leon., , Leon., 1 Leon., a Urs maj., ()Hydrae, 
/Urn maj. 	Hieraus ergab sigh der Stand der Uhr gegen Sternzeit 

	

Mai 2,30— — 9725; 	Mai 3;32..... — 	 Xi; 

die Febler des Instrumentes warden angetommen 	. 

	

01:i 2. 0 = — 6/26 	ii= — 0:055 	5 =,,50.,'648 
3. 	= .-z 0,626 	= — 0,055 	= — 0,603 
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und der Stand von Tiede Nr. 3. 

	

Mai 2. 	16. Mit. 	- 9,26 
12 	„ 	-9,31 

	

3. 	21  M.ZL 	- 9,42 

1857 Mai 9 und 10. 
Beobachtet wurden Mai 9 (17 Sterne) a Leon., 7 Leon., ? Leon., 

1 Leon., a 7r0 maj., 7, Leon., 4Leon., 4 Crateris, c Leon., 	Here., c Oph., 
e Urs min., a Hercul., a Oph., . Lyn, a Andromed., 7 Pegasi; Mai 10 
(7 Sterne) S Leon., 4 Hydr., a Leon., a Leon., y Urs maj., a Corvi, 0 Corvi. 
Die Fehler des Instrtimentes waren filr beide Tage 

c = — 07024 	i = - 0,108 	k = - K44/6 	• 

die letztere Grofse abgeleitet aus 4 Ursm. mit a Ilereulis und dem Polarstern 
mit 7 Pegasi. 	ilieraus ergab sick der Stand der Uhr gegen Sternzeit 

• 

	

Mai a 	s'. — 11',64 	 • 
12 	11,69 

	

10. 	2 	11,85 
6 	11,90'  

als Stand von Tiede Nr. 3. 

1857 October 10 und 11. 
Beobachtet wurden Oct. 10 (18 Sterne) a Boeotz, /3 Lyr., E Aquil., 

w Aquil.,.4Aquil., 7 Aquil., a Aquil., BAquil., a2  Coptic., eCapric., a Cygni, 
31 Vulp., 61' Cygni, E Cygni, V Pi.., 0Ariet., a Ariet., 67 Ceti. 	Oct. 11 
(15 Sterne) aBoeot., a Coron., SAptil., 7Aquil., a Aquil., a Aquil., a2  Caprie., 
e  it aprie., 31Vulpee., 61' Cygni,' Cygni, a Ariet., 67 Ceti, 	' Ceti, a Ceti. 
Bureaus folgt der Stand der Uhr gegen Sternzeit: 	' * 

Oct. is 	i'.7 M.Z. 	—144 
II 98,1 	„ 	- 10,95 

Die Fabler dewInstrumentes warden ano
'
enoninten: 

a Math. la. 148. 	 G 
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Oct. In. 	c = — 0,024 	1 = — 0:161 	'1 = — 0,546 

	

11. 	c = — 0,024 	1 = — 0;150 	k ..-a — 0,546 

Fur die Standen P —3" Sternzeit wurde die Neigung an beiden Tagen 
etwas verandert gefunden. 

Oct. to. 	— 01165 
II. 	— 0;120 

Das Azimut oiler h ward am 10. Oct. and 11. Oct. pus der Cul-
mination des Polarsterns verbunden suit a Boeotis and a Ariptis abgeleitet. 
Ala defmitiv wurde angenommen Stand von Tiede 3. 

	

Oat. 10. 	82  M.Z. — 10,84 
12 	„ 	— 10,86 

	

11. 	2 	„ 	— 10,92 

6 	„ 	— 10,94 

So vie) fiber die 	Zeitbestinumingen fit Berlin; 	fur ,die in Brussel 
angestellten Sind mir folgende Data mitgetheift worden, 	als die 	definitiv 
angenommenen. 

ZeithcAtinimungen in Briissel. 

1857 April 25 end 26. 

Beobachtet warden Apr. 25 (IS Sterne) a Virg, 1 Urs maj.,11Boeotis, 
T Virg., a Bocot., p Boeot., E Boeot., a 3  Librae, 4.Boeot., 13 Librae, a Coron., 
a Serpentis woraus der Stand der Ulm folgte: 

Apr. 25. 	142  56' Sternxeit.... ÷ I' 1:81 

Am 27: Apr. folgte an (4 Sterne) a Aurigae, /3 Orion., o Gtmin., 
a Can, maj. 	 It 

 

Apr. 27..10 46' Stern:66..., ÷ I' 2138 

and an demselben Tage ausm Ura mai., u Boeot. and e  Boeot. 
Apr. '577 	132  67' Sternzeit..... -/- 	I. 2,62 

Dibei waren di Felder des Instrumentes : 

	

Apr. 25. 	c = + OZ201 • 	fli 	-1- (COO 	0= — l as! 

	

27. 	c 
•
= -I- 01201 	1 = -1- 051 	k= — 0 io57 
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Sie waren abgdeitet aus Polar UC. and a Virg. am 25. April, and 
Polar mjt B Orion. am Mai 1 and 2. 

Angenommen ist: 

	

Stand der Pendeluhr Apr. 25. 	125  St.-Zt. -/- 1' 1;77 

	

26. 	6 	' „ 	+ t' 2'o5 

1857 Mai 2 und 3. 
Beohaehtet wurden am 2. Alai (I I Sterne), 	Lirs m., r Boeot., e Vir- 

ginia, a Boeot., e  Boeot., e Boeot., a' Libr., tf..,  Boeot., a Libr., a Coron., 
a Serp., woraus der Stand der Pendeluhr erhalten wurde. 

Mai 2. 	145  35' St.-Zt...... -I- 	I' 7;218. 
Am 3. Mai ward aus (20 Sterne) a Can. maj., a. Gemin., a Can. min., 

BGemin., E Hydrae, I firs maj., a Hydrae, ..'t.Jra maj., a Leon., I Leonia, %, 
Leonia, 5Leonis, a Leonis, 7 Urs maj., B Corri, a Virg., g Urs maj., g Boeot., 
E.  Virg., a Boeot., abgeleitet 

Mai 3. 	85  28' St.-Zt. 1- I. 8,05 
12 22 	„ 	+ I. 8,34 

Die Fehler des Instrumentes waren far Mal 2. and 3. 
e = -I- 0,226 	i= -I- 0,035 	2= - 0,610 

bgeleitet aus Pol. OC. and a Cassiop. am 2, Mai, and Pol. U. and a Virgin. 
am 3. Mai. 

AngenomTen wurde: 

	

Staid der Pendeluhr Mai 2. 	125  St.-Zt. +'l' 7;28 

	

3. 	6 	„ 	-1-. 1 	7,b4 

1857 Mai 9.unr1 10. 
Beobachtet warden am 9. Mai (7 Sterne) a Tauri., a Can. maj., 

a2  GeMin., a Can. m„ a Gemin., 5 Leonis and a Leonis woraus erhalten wurde 
Mai 9 	64  41' St.-ZI0 -I- 1' 14;29 

11 	23 	„ 	.-i- 	1 	14,525 
Am 10. Mai ward aus (4 Sterne) % Scorp., 	Here., B Dracon., a Oph. 

abgeleitet 	 • 
Mai 10. 	It 	076.st.-zt. j- 1' 15"an 

G2 
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Die Felder des lostrumentes waren fur Mai 9. and 10. 
. 	c = 4- 0:820 	i = -F K013 	k L--- -5. OW 	• 

and sie waren bestimmt aus Mai S. Pol. U. and a Virg., Pol. 0. and a Cas- 
siop. ; Mai 9. aus Pol. 0. end B Orionis; Mai 10. Pol. 0. and a Cassiop. 

Angenommen wurde 
Stand der Pendelubr Mai 	9. 	135  St.-Zt... 	-5. 1'109 

	

10. 	0 	„ 	-F. 1:  15;08 

Oct. 10. and 11. 
Am 10. Oct. folgte aus (15 Ster'ne) 7 Aquil, a Aquil., B Aquil., a2  Ca-

pricorni, a Cygni, 61' Cygni, e Cygni, a Aquar., a Androm., 7 Pegasi, 12 
Ceti, a Cassiop., 9' Ceti, e Pier., r Pise. der Stand der Pendeluhr 

Oct. it 	226  35:.... 	-1- 32;02 
Am 11. Oct. aus (9 Sterne) /3 Dracon.; a Lyrae, /3 Lyrae, y Aquil., 

a Aquil., /3 Aquil., a Cygni, 	Pegasi and a Peg. der Stand: 
Oct. II. 	10 33:..... -F 33;3175 

Die Fehler des Instipmemes waren: 
Oct. to. una D. 	c — + Ono. 	i = 4- 0:990, 	k -- — 0:483 

Sie waren abgeleitei am 10. Oct. aus Pol. 0 mad .5' Ceti, and am 
12. Oct. aus Pol. 0 and .9' Ceti, Pol. Uund a Boeot. 

Angenommen wurde 
Stand der Pendelubr Oct. to. 	22^ -I- 32:331 

II. 	16 	4.. 4:04r 
Aus diesen Bestimmungen wurden dwell die Vergleichungen der Chro-

nometer mit derePendeluhren, die ginzeln bier aufzufiihren unnothig ist, da 
sir von jedem Beobachter splbst dreimal angestellt, einem graseren Fehler 
als 0"02 nicht unterworfen rind, folgende definitiven Ubdtande abgeleitet, 
welehe bei den Beobachtungers cur Langenbestimmung angewandt wurden. 
InBriissel bezieht sich die Vergleiebung bei der Pendeiuhr auf Sternzeit, nur 
am 25. Apr. bei dem Chronometer Molyneux ,auf mittlere Zeit. 	In Berlin 
ward der Stand bei allen Chronotnefern auf mittlere Zeit bezogen. 
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Tata I. 	Definitive Uhrstande. 

A. 	Berliner Chronometer. 
Stand der Chronometer gegen mittlere Berliner Zeit Cur jeden 

Beobachter. 
Brans. 

1857. libr2e6. Eack?. Chr000m. L Chrohor4.1I, nester. 

Apr. 25. 95  • + 16. 14:29 4- 	20.,26 • + I 56:92 
105  14,76 20,22 56,74 
11' 15,23 20,18 58,76n 

„ 	26. 36  + 16 19.69 4. 	20.23 
46  ' 	20.00 20,09 
56  20,47 20,36 

Mai .2. 96  + 17 	6,10 + 	18,82 -I- 34,98 
105  6,66 18.79 35,19 
116  7,23 18,7r 35,23 

„ 	3. 35  + 17 12.45 + 	18,07 -I- 37,40 
46  13,96 18,04 87,55 
56  13,51 48,91 37,74 

„ 	9. 96  + 18 4,05 + 	15,34 + 56,41 
105  4,63 15,18 56,52 
116  5,21 15,02 56,63 

„ 	10. 36  4. 1812.17 4.. 	14,60 + 68.60 . 
46  12,79 14,18 58,67 

, 56  13,29 14,77 58,75 

OM to. 95  + 13 8,41 + 3 42,74 --I. 8,95 
105  4,16 42,78 8,99 
116  4,95 42,81 902 

„ 	II. 95  14- 43 13,58 4- 3 43,63 - sA 
45  14,29 43,67 
55  34,99 43,92 

B. 	Brfisse er Pendeluhr. • 

Stand der Pendelubr gegen Sternzeit 4  des Chronometer Molyneux 
gegen mittlere Zeit. 
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1557. Uhrzeit. ' 	Nodeluhr. Uhrzeit. Molyneux. 

Apr. 25. II' + l' 	1:75 93  + 3 13:60 
12" 1,77 I05  13.62 
136  1,79 II" 19,65 

„ 	26. 5"  + 1 	2,03 
6"  2,05 
7 2,07 4' 

Mai 	2. , 116  
.12' 

+ I 	7,22 
7..28 

. 	3. 

13,  

5' 

7,34, 

+ 1 	7,90 
6'' 7,94 

„ 	9. 

7,  

12"  

7,59 

+ t 14.54 
13"  4,59 
146  14,2 

„ 	10. 5” + 1 15,33 
0 15,33• 
V' 15,43 

Oct. to 20 -I- 0 22,91 
2,15  32,92 
24" • 32,83 

„ 	11. 10 + 0 33,04 
17" 33,05 
10  33,96 

IV. 	W1'68111016 	GIC1C111111gen 	bei 	den 	Signalen, 	CoMeidenzen 
and 	Zeitbeslimmungen.  

Die prfahrung hat in den letzten Decennien gelehrt, dafs bei den 
Beobaehtungen, welehe wie die bier vorkommenden auf der Verbindung des 
Gehors,. wegen der Pendelsehlage der Uhr and horbaren Signale, mit dem 
Sinne des Gesichtes, wegeti der Wahrnehmung pIUle]icher Erscheiuungen 
oder aef Schatzting der Stelkg, die ein bewegtes Bild eines Sternes gegen 
feste Fades einnimmt, beruhep , bei versatiedenen Beobachtungen gam all- 

*gemein Verschiedenheiten stattfinden, 	deren vollstandige Erklarung mir 
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norb nicht gegeben au win srheint. 	Wenn diese Differenzen eine ganz un- 
gembhnliche Grofse erreichett, stir bei Bess el, der an einer Pendeluhr, 
writhe gauze Secunden zeigte, urn mehr als eine gauze Sectinde ti idler benb-
aebtete, als die moisten andern Astronnanen, mit dents re rich verglich, bei 
einerIlalbsecunden-Pendclithr inn eine hall4Seennile (richer, so kaun man mit 
Grund vermuthen, dais eine verschietlene Zahlting der Pendelschliige start- 
fand. 	Bei kleineren Differenzeo, vedette bit ad 1:r2 am finer Schatzung 
naeh den, A ugenmafs hervorgehen, mag eine falscbe Aingewohtimig die Ursache 
rein. 	Bei Beobarbiungen, die keine &hawing nub dem Angentnafs,•sowlern 
eine while blot oath dens Gehor erfortleiw, wag die Ungeiibtheit der Ein-
theilung der Seeunde blobs weft dem Gehik die Sebuild tragen. • lieberhaupt 
wages, diese and satiety Ucsache'n ztrantinenwirken , such die subjective, 
dais bei versehiedenen India id tier, das Zusammentreffen ion Wahrnehinungeu, 
die dutch semi Sinne erhalten Ns-order', schneller oder lungsamer vermittelt 
wird. 	Ismer fehlen finch hinreichmile Erfaltningen urn nachmweisen, dafs 
die grseheinung wirklich constant ist, unit nicht mit dem Alter des Beobach-
tees oder den Ihnstanden, miter writhe., man brobachtet, ver:inderlich, z. B. 
ob sir gapz frei ist von dent Instrument, writhes angewandt nird unit der 
Gewbbnung Baran. 	Beklagenswerth bleibt es stets, dais der I.Sogentinter- 
wined zweier Ortrr auf der Erde, sacra er von solchen Beobachtungeu 
abhangig bleiben mots, die Defurchiuni eines eonstuden oder wenigstens 
nicht dumb die vertnehrte Anzabl der Beobatimnigen wegunchaffenden 
'Fehh;rs znikifst, mid ins gianstigsten Falk hochstens erl.inbt, 	der absoluten 
Wahrbeit rich &dumb zu ;Wiens, dafs man auf Mittel denkt, die Gleichzei-
tigkeit der Beobachtringen an verschiedenenOrten lurch risen mad denselben 
Beobachter hefbeizufiihreo. 

71wei :tlittel rind dam vorgeschlagen. 	Das erste •hei drr Langenbe,  
stimcnimg zwischen Greenwich and Brussel artgewandte, i>4 die Vertauschung 
deg Beobachter an beiilen Stablemen, sn dafs der Beobailter A zuerst en dent 
Ore A, der licobachter B an dem Orte B beobachtet, nachher aber der 
Beobachter A an dem Orte B sad der Beobachter 11 sic dem Orte A die-
senses Beobaehtungen wiedet holt, unit miter der Voraussetzung, der eben 
ensahnte Unterschied zwischen !widen Bcubachtern Sri likilemale in Grofse 
undZeichen gam derselbe geblieben, Bas Abttel air) bei Ben Restiltalen als frei 
von diesern individuellen Fehler angesehen wird. 	Gegen diese Aft der Iiiitni- 
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nation kann man einwenden, dafs die Gewohnung des einzelnen Beobacbters 
an das ibm vorzugsweise bekannte Instrument, .und die Art es zu behandeln, 
aufgegeben 'wird. 	Es wird dabei vorausgesetzt, dafs unter verschiedenen 
Umgebungen die Erscheinung genau dieselbe bleibt, und dafs die Art der 
Ermittelung der Correctionen fiiR die Zeithestirnmung z. B., eine feste me-
chanische, durch einen dritten ebenso gist wie durch den gewohnlichen Beob- 
eater auszufiihrende Operation ist. 	Diese Voraussetzungen haben bei der 
Langenbestimmung zwischen Brussel und Greenwich eine Different bemerken 
lassep, drekhe oaf 1/".7 stieg. 

Die zweite Art ist die, 	dafs man deutlieher es ausspriebt, man wolle 
die sogeninuten personlichen Gleichungen als bestandige Grofsen ansehen, 
und unter dieser Voraussetzung durch Threlte Vergleichungen sie zu bestim- 
men sueht. 	Sie hat den Vorzug wie mir es scheint, dafs bier der Einflufs 
der verschiedenen Umgebungen beseitigt werden kann, indem man die Ver. 
gleiehungen mit vers, hiedenen Instrumenten anstellt, rind ilberhatipt eine Be-
statigung dulch die kiinftigen Erfahrungen gestattet wird, ob sie constant bleibt, 
oder wenigstens eine Grenzeangegeben wird, innerhalb welcher die Schwankung 
stattlindet.*Da sie aufserdein aie.Erleichterung darbietet, dafs diese Versuche 
unabharigig von der eigentlichenUngenbestimmung angestellt werdenkonnen, 
so wurde sie bier gewahlt. 	Fiir die Zeitbestimmung haben Herr Ernest 
Que t clot und Here Doctor B rdhns , welche diese in Briissel und Berlin 
alien) besorgt haben, sieb, was den Durchgang der Sterne durch die Faden 
betrifft,- sewohl an deco Instrument in Brussel, als an dem hiesigen Insult- 
mente vergliclien. 	Audi fur die andern . Arten 	der Beobachtungen vup 
Signalen und Coincidenzen sind an beiden Orten Vergleichungen gemacht 
worden, die ich bier ausfiihrlicher anfiihren will, weitiger gin die absolute 
Wahrheit zit ermitteln, als um en zeigen, dafs Kier der Einthifs der Verschie-
denheit der Beobkhter in verltalinifsnnifsig enge Grenzen sich hielt. 

Ins Juni 1857" kam Herr Ernest Q ii et ele t hierher,  ,sowohl zur ge- 
meinschaftlichen Jleduktion, als num Zwecke dieser Vergleichung. 	Diese 
wurde voni15. his 2I. Juni in der Art am hiesigen ➢Ieridiankreise angestellt, 
dafs an jedem Abende die beiden Beobeehter Herr Ernest Q ii et ele t und 
Dr. B ru h us our Stunde abwechselten mid. dem folgenden Abende jeder die 
Sterne nahin und (lie Sterne durchgehen Eels, die der andere an dem vprherge-
benden beotiachtet hatte. Die Sterne waren so gewahlt, dafa, sie elle in der Nahe 
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des equators lagen und die Summe ihrer Deklinationen fur die eine Stunde, 
make gleich war der Sunime der Deklinationen in der zweilen Stunde. 	Es 
wurde an fiihf Fgden benbaehtet. 	Bezeichnet man die Zeit, welche jeder 
Beohschter ftir den Durchgang nines Sterns erhalt, mit Q (Quetelet) and 
B (Bruhns), so geben in! Mittel 

170 Vergleichungen 	B— Q --- 034 
.Im Juli ging Dr. b ruhns nach Briivel und wiederholte die Verglei-

chung an dem dortigen Instrutnente- 
In derselben Weise geben 

f52 Vergleichungeri 	B —Q=-0;:22 

Im Mittel babe ich deshalb — frl 8 angenommen, als die Grofse, urn 
welche Dr. 	Bruhns 	den Durchgang &Mier ansetzt, als Herr 'Ernest 
Quetel et. 	Der entersehied von KOS, der zu der GrOfse des ott errnitteln- 
den Werthes in 'nicht urarterklichem Verhaltnisse Ineht, mOchte darauf hin-
denten, dafs die mehr oder mindere Gewohnung an das eigeno Instrument 
nictit ohne Einflufs war. 

yighrend des Aufenthaltes des Herrn Ernest Quetelet in ri erlin 
wurden am 22. Juni such einige Versuche pmacht fiber die etwanke Vet'. 

•sehiedenheit der Art, wee die einfachen Signale von mir, meinen beideh Ge-
hfilfen und dem Herrn Quet e Yet beobschtet werden. Jeder von uns hatte 
einen Chronometer, an welehem er einfache Signale, die ich aural einen 
horbaren Sehlag gab, beobachtcte. 	Die Chronometer warden hit derselben 
Uhr so verglichen, dafs die Momente der Beobachtung auT diegelbe mitt/ere 
Zeit redueirt werden konntep. 	in aliens wurden ;vglarend 40Minuten 74 Sig- 
na/e gegeben, welche bis lif sebr wenige von alien vier Begbaehtern at: ihren 
Chronometers btobachtet wurden.. Naeh der Beciuktion auf eine und die-
se/be mittl ere Zeit Itnci sich zwischen E, if; F und Q; wcnn Man mitoden 
Anfangsbuchstaben ihrer Names die Beobachter bezeichnel, aus dernersten 
39 Signalen 	 • 

E — B = -I- 0:250 	le Signale 
E — F = -1-. 0,0p 	59 	„ 
E — Q w -I- 0,087 	37 	„ 

und aus den letzten 35 ,Sign21.- 
Math. KJ. 1858. 	 li 
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E — B = + 0',270 	35 Signale 
E — F ,., — 0,035 	32 	„ 
E — Q = 4 0,097. 	35 	„• 

so dafs aus allen 74 Signalers das Resultat folgte: 

E — B = + 0,26I 
E — F = 	(oat ..,f. 
E — Q = + 003 

Hr. Dr. Bruhns hat 1, Hr. Dr. Forster 3, Hr. Quetelel 2 Signale fiber- 
hod. 	Als ein Beispiel, wie bei diesen Beobachtungen *zufallige Einfliisse 
nachthejlig einwirken kOnnen, fiihre ich dabei an, dafs, als Dr. Bruhns mir 
seine Zahlen noch gins unreducirt ilbergab, so dafs ein Urtheil fiber die 
Ubereinstimmung gar nicht gefallt werden konnte, er dabei dieAufserung 
hinufilgte, er habe dasGefal sammtliche SignalepIfrabeobachtetrunaben. 
In der That,,wilrde aus den obigen Zahkn folgen, dafs er sie uma eine viertel 
Secunde friiher als die drei iibrigen Beobachter angegeben hat.. 

.• Plach. dem Abgange des lien. Quetelet such Briissel, wiederhoften 
wir drei fibrigen noch einmal diese Versuche, wodurch sich die RicInigkeit 
deg Geftehls von Dr. Bruhns in auffallenden Weise bestitigte. 	Um diet 
Umstande den Anlichen bei der wirklichen Beobachtung des tangen-Unter-
whiedm nach baker us bringen, warden diesesmal die Signale mit einem so- 
genannten Schlfissel eines Morsescherk Apparates gegeben. 	Es fond sich aus 
255ignalen, von depen Dr. Bruhns a3, Dr. Forster 24beobachtet hatten 

.E—B 	-17 .;.0ii.. 
E — r = — 0,027 

undo  bei der Wiederholung desselben Versuches noch etwa 40 Minuten aus 
einer reiten Reihe ,on 25 Signalen, die alle beobaehtet wurden 	. 

E — B ... -1- fi:040 
E,— F = — °Jag 

Im Gannon wiirde hiergus folgen 

E — B = -I- 0,026 
E — F.., %on 
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oder bei uns dreien jetzt em' noeh ein Unterschied in den Hunderttheilen 
von Secunden„ traltrend em 22. Juni DE Bruhns ein Viertheil einer Se-
cunde zu friih heobachtet hatte. 

An demselben Tage maehten wir :uell Versuehe fiber die Uberein- 
stimmung bei den Coineidenzen. 	Ganz wie bei den Langen-Bestimmungen 
vergliehenwir unbere Chronometer, die each mittlerer Zeit gingen, Tor und 
each den Vers.ben, mit der Sternzeit zeigeuden thr an dem Meridian-
kreise, und beobachteten dann die COincidenzen mit einer andelu Pendeluhr, 
die so regulirt war, 	data site in 10 Minuten der Sternzeit um 2" voreilte. 
Redueirt man die wahrend einer halken Stunde.von DNB ruhns and Dr. 
F Ors ter beobachteten Coineidenzen auf die Zeit, welche nach den von mir 
beobachteten Colneldenzen die vergfiehene Pendeluhr. bane zeigen sollen 
(sie vertrat bier die magnetische Uhr bei den Langen-Bestinnitungen), soa  
gaben die,poincidenzen der e 'r`sten Viertelstunde 

E — B = — 0",037 	92 Cane. 

	

E — r = — o,o la ' 	it 	„ 

end der zweiten Viertelstunde 

	

. E —8 = — %me 	it Canc. 
E — F = — con 

so data sus alien folgte 
E — it = — 0,047 
E — F.= — 0,030 

und` leitet man fir ebabelieRiges in derMitte liegendesaeitmoment die Stern-
zeit ab, welche no- demselben each meinen und der andem Hrn. Beobach-
tuugen gehort, so erbalt man fur dieselbeAngabe der P'endeluhr die Sternzeit 

02,3 3958,004 • t,50= 
29011 	Bimbis 
58,992 	Porster. 

Die Verschiedenbell Wider Viertelstunden rubric walmscheinlich davon her, 
dais der von mil. angewandte Chronometer ieinen Gang in der zweitenViertel;  
stunde urn eine geringe Grofse verandert bane.. 

Bci seinem Aufenthalte in Brussel verglich sich Dr. Brulrris in de, 
selben Weise mit liMk. Ernest Q uetelet. im 'Devi ant die 0eiderseitige 

'H2 

   
  



60 	ENCKII fiber dee Besfimntung dee Lfingen-Unterechiedes 

thereinstimmung bei den .Beobachtungen der Signele and erhielt aus drei 
Reihen vomje 50 Signelen 

Q -,, B 	-1- 0,1es 
= -I- 0,107 
= -,- 0,175 

iM Mittel 	= + 0.1 3 	. 

AuchwurdenVersuche gemacht oh die Beobachtung des Sehlages vom 
Relais and vomSchreibapparat einenUnterschied gaben. 	Er fand sich vallig 
gleich Null. 

Wenn mall diese Zahlen mit einander vergleicht trod besonders die 
Verschiedenheiten zwischen den Signalen am 22. Juni and am 29. beachtet, 
die bis auf 0:2 steigen, so ist schwerlich die Vermuthung ganz abzuweisen, 

.dafs auch bei den Signalen eine sogenannte peisonliche Gleichung stattfindet, 
offer dafs der eine Beobachter etwas fruher oder voter seine .Zeitangabe 
macht1  als der andere. 	Aber eben so geht mir wenigstens daraus hervor, 
dafs die Annahme eines unter alien Umstanden gleichen. Unterschiedes 
schwerlich gerechtfertigt ware. 	In jedem Valle handelt es slots bier nur urn 
etwa tin Zehntheil ewer Secunde, and diese Grofse bediirfte noch enter viel 
grofseren Zahl von Versuchen, wenn man auf die absolute,Bestandigkeit der- 
selben'schliefsen wollte. 	St on v e in den Dorpater Beobachtungen giebt an, 
dafs zwischen ihm and Ar g eland er bei plotzfichen Erscheinungen kein 
IInterschied stattFand , wohrend das bewegte Bild. eines Stems beim Dares-
gauge durch die FacIpn, wie es bei det Zeitbestimmung stattfmdet, eine per-
sOnliche Gleichung mit gro6er Dhereinstimmung nachweist. 

Die einzelnen Beobachtungen hier anzugeben, bane ich fiir ilberfhissig. 
Die angegebenen filittelzablen sind boomer am solchen einzelnen'Zahlen er-
batten, clefs keinesweges grofse positive and negative Zahlen sich aufhebeu. 
Um indessen darfiber keinen Zweifel zu lessen, will ich hier bei dem au& 
fallendsten Resultate, wo Dr. Bruh ns die Signale um 07260 friiher als kit 
beobaebtet hat, die einzelnen Werthe zusammenstellen : 
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112662102. 	E - B 	Boobehtg. 	E - B 

1 
.. 2 

-1- 0,29 
- 0,10 

38 
39 

+ 0,36 
44- 0,16 

3 -1- 0,27 40 + 0,27 
4 + 0,17 41 ÷ 0,17 
5 +0.38 92 +0,10 
6 -I- 0,18 43 + 0,18 
7 + 0,19 44 -1- 0,38 
8 + 0,29 45 -I- 0,09 
9 + 0,21 46 + 0,41 

10 . + 0,31 47 + 0,12 
11 + 042 48 -I- 0,12 
12 + 0,22 49 • -I- 0.62, 
19. + 0,22 .510 4- 0,33 
14 + 0,13 53 + 0,13 
15 + 0,13 62 + 0,14 
16 + 0,23, 53 + 0,74 
17 + 0,24 54 + 0,24 
18 - 416 55 + 0,25 
19 + 0,35 56 + 0,35 
20 + 0,36 67 + 0,37 
31 + 0,46 58 -1- 0,27 
23 + 0,27 ' ss +'0,17 
23 + 0,16 60 0  -I- 0,48 
24 -2- 0,38 61 + 0,58 
26 -2. 0,18 ' 62 + 0,08 
26 + 0,39 63 + 0,19 
27 + 0,30 64 .F 0,19 
28 + 0,40 65 + 0,10 
29 4- 0,30 66 + 0,21 
40 ' -4..11,4I 47 4-• 0,41 
31 + 0,3% i 	68 + 0,22 
32 + 0,32. 69 + 0,30 
33 ' + 0,02 70 + 0.23 
34 + 0,23 71 +.0,23 
35 -F. 0,53 7; 4-. 0,24 
36 + 0,34 73 + 0,24 
37 + 0,14 

Die grofsten Extreme sind bier bei Beob. 18... - 0,16 and Beob. 53... -. 0,74, 
welche vole Mittel resp. UM 0:'42 sod 0;5$ abweichen, and bei welchen 
wahrscheialich ein Schlag des Chronometers 'Oh Dr. B rub ns, der 0'5 angab, 
gefeblt seM mag. 	pie Sti`srane idler Felder ohne Rficksicht auf das Zeichen 
wird bet den 38 ersten BeObasistungen 3,84, lei den 35 letzten 3,89 be- 
tragen, woraus der sogenpute wabracheinlicht kchle,c 0;69 folgen vviirde fir 
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eine Beobachtung, und WOI fur das Mittel aus 73. 	Demungeachtet mochte 
ich ans•den andern Zahlen schliefsen, dafs das Resultat urn vielleicht 0'2 irrig 
ist; der constante Fehler lus der zuffilligen Disposian entstanden, die Dr. 
Bruhns damals bane, nberwiegt ganz nberrunfsig. 	Bei den Signalbeobach- 
tungen mit dent magnetiscben Schhissel am 29. Juni war die tberstimmung 
noch besser, eine einzige Beobachtung wich tun 0:45 vom Mittel ab, and da 
sie etch bei Urn. Dr. Forster genau ebensoviel um 050 abwick cud folg- 
Bch ich bei dem Signalgeben urn einen Schlag von 0:4 bei meinem Chrono- 
meter mich verzahlt hatte, so babe ich sie ausgeschlossen. 	Alle ilbrigen 
Unterschiede vom Mittel bleiben bei beiden Gebulfen enter 02. 	Bei alien 
Coincidenzbedbachtuhgen kommen nur bei den Onzelnen Resultaten Unter-
scbiede TO1431ittel kieiner als 0,04 vor. 

Indem ich biedurch einen allerdings nur geringffigigen Beitrag zu der 
'Entscheidung der Frage, fiber die persoulichen Gleichungen in Bezug auf 
ihre Bestandigkeit bei verschiedenen Erseheinudgen, gegeben babe, werde 
ich jetzt noch erwahnen, vide kb in dem gegdnwfirtigen Fall e. minis verhalten 
zu mhssen glaube. 	Bei alien Erfahrungen, in welchers die Individualitat des 
Beobachters eingreift, bake ich cs Cur das Sicherste, das Mittel aus so viclen 
Beobachtungen verschiedener Individuen, als die Untstande gestatten, fur das 
der Waltheit am nfichsten kommende Resultat anzusehen, besonders wean 
es feststebt, dais es skit nur urn geringe Unterschiede bandelt. 	Bei den 
gegenwartiten Beobachtungen babe ich deshalb ]rifer in Berlin so viele Theil-
nehmer hinztigezogen, als snit' zu Gebote sfanden, nod nebme fiir jeden Tag 
das Mittel ants den sichersten Beobachtungen der Coincidenzen, und zwar so, 
wie es aus den Angaben jedes einzelnen Beobachters folgt, ale das der Wahr- 
heit am Ifichsten kommeOde. Resultat an. 	Bei den Zeitbestimmungen in- 
dessen, bei vrelchen.  die bisherigen Erfahrungen zahlreicher sind, and die 
Verschiedenheiten der Zeitangaben bestfindiger zu nein scheinen, sind die-
selben an jedem Orte our von einem cinzigen Beobachter gemaAt, und die 
sogenannte persontiche Gkeichung zwischen beiden an das Fmdresultat ange-
braclit worden. 
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V. 	Zusammenstellung 	der Ergebnisse 	der Beobachtungen. 

Zuvordferst erlaube ich ink als Beispiel der Behaudlung der Beobach-
tungen, von den Signalen end Coineidenzen, 'von jeder Gaining eine Be- 
rechnung vollstindig aufzufiihren. 	 • w 

Fur die Signale nehnie ich die Brusseler Signale vom Mai 10, allein 
,aus dent Grunde, well Old 19 Signale an diesein Tage and bei dieser Reihe 
von den sirei Berliner Beobachtern 'beobachtet .sMd. 	Bei andern Reihen 
fehlte manchmal das'eine oder das andere. 

Die Brusseler Ulm zeigte Sternzeit. , Es ton'den mit dem angegebenen 
Stande der Uhvgegen $ternzeit, d. b. fgr 5'' 50' Uhrzeit = + 1' 15;37 cud 
den Angaben des Berliner Jahrbuchs die Briisseler Siguale auf mittlere Zeit 
gebracht. 

Mai 10 Signale von Briissel. 

	

Brii.el. Uhrzeit, 	51191. it. 

	

5636 42.9 	2524 47',90 
37 	8,0 	25 	6,93 

	

37 51,0 	25 29.87 

	

37 57,9 	' 	. 	24 36,70 
50 	8.0 	38 	4,81 

	

50 31,8 	38 28,55 

	

50 55,9 	38 62,58 

	

* SI 18,3 	39 14,82. 
SI 45,0 	' 	39 39,5e 
52 	3,7 	40 	0,10 
52 26,1 

	
40 22,53 

52 47,13 	40 44,11 
53 11,3' 	41 	7,61 
53 35,0 	41 31,25 
54 	0,9 	4157,08 
64 27,9. , 	42 24,00 
54 51,7 	42 41,75 
55 15,9 	43 108 
35 41,9 	43 37.81 

Mittel 	5 49 35,73 

Piese 19 Signals warden in Berliu beobachtet an den ferschiedenen 
Chronometern zu den VInoleiteu. 
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Evoke. Brahns. Fonter. 

2 .12 36,4 3 	0 33,6 2 59 49,9 
43 	1,2 	u 0 58,6 • 3 	0 14,6 
43 24.4 1 21,6 0 37,6 
43 51,2 1 48,5 I 	4,4 
85 59,0 13 55,6 63 19,9 
56 22,8 w  14 20,3 13 38,3 
66 46,8 14 44,6 14 	0,1 
57 	982 15 	6,6 14'22,4 	' 
57 33,6 15 31,6 IA 47,6 
57 53,6 15 51,5 15 	7,8 
68 16,4 16 	14.1 15 30,3 
58 38,4 16'35,8 15 51,9 
58 	1,8 16 59,6 16 15,4 
59 25,4 17 22,8 16 39,0. 
59 51,3 12 48.7 17 	4,17 

3 	0 18,2 18 15.6 17 31,7 
0 42,0 19 39.6 17 59,6 
1 	6,0 19 	3,7 18 19,6 
1 82.2 19 29,5 18 45,6 

*Mittel 	2 55 26,93 I 3 13 24,31 	3 12 40,34
.. 

 

. Ans 
gaben sick 

der Subtraktion der Brilsseler Angaben von den Berlinern er- 

17 54,50 35.  51:70 35150 
54.27 51,67 7,67 
54.53 51,73 7,73 
54,50 51,80 7,70 
59,19 50.79, 7,49 
54.25 51,75 7,75 
19,22 52,02 7,52 
64,38 51.78 	• 7,58 
64,115 52,05 7,95 
53,41 51,31 7,61 

, 63,87 51,57 37,77 
54,23 51,63 7,73 
54,19 51,99 7,79 
94,15 51,05 7,75 
94,12 51,62 7,62 
59,19 51,59 7,69 
54,25 51,85 7:65 
54,19 51,82 7,72 
54,39 61,69 . 	7,70 
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Im Mittel aus alien erhalt man als zusammengehorige Zeiten auf diese 
Weise 

Brassel 55 a 35:73 Uhrseit. 
Eneke 	2 	55 26,83 	„ 
Bruhns 3 	13 24,31 	„ 
Forster 3 	12 40,34 	,, 

Legt man on diesen Mitteln die Uhrstande wie sie oben, Tafel I., an-
gegeben sind 

13riissel -I- 	ll'  15:37 
Eneke 	+ In 12,13 
Bruhns + 	14,62 
Forster -1- 	68,61 

mad verwandelt die Briisseler Stormed in mittlere Zeit, so hat man als mi. 
sanunengehorige Zeitmomente 

Brassel. Mittl. Zeit 25  37 32:63 
Berl. 	„ 	„ 	3 	13 38,96 Eneke 

u 	, 	38,93 Bruhns 
„ 	„ 	 38,95 Forster 

oder den Langen-Unterschied 

-= 36 6:33 nseh Eneke 

	

6,30 	„ 	Brans 

	

6,32 	„" 	Forster. 
• 

Die Verwandlung der einzelnen Brusseler Beobachtungen aus Stem-
ma in mittlere Zeit, ware ganz unnothig gewesen, wenn wir nicht eine 
Schatzung des etwaigen mittleren Fehlers and sonach die einzelnen Langen- 
Tinterschiede zu erhallen gewfinseht hatten. 	Es ergiebt sick hieraus der 
mittlere Felder eines einzelnen Langen-Unterschiedes aus diesen 19 Beob-
achtungen Id 

Eneke 	n25 
Bruhns 0,28 
Forster 0,58 

Math. ,&L 1858. 	 I 
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Fur die Coincidenzen nehme ich die vom 2. Mai, bei welchen die 
Brusseler Uhr ging. 	Die beobachteten Coincidenzen waren die Folgenden, 
wobei ieh mich in Bezug auf die Behandlung und Berechnung derselben, auf 
den, im Novemberhefte 1857 der Monatsberichte unserer Akademie enthal- 
tenen, Aufsatz beziehe. 

Es wurden am 2. Mai folgende Coincidenzen beobachtet: 

Berlia 

Bre a el. - Berke. f mum. 
--, 

Fersier. 
Ulu eie thrzeit, Uhrzeit. Ohrzeit, 

114 5 44,0 95  29 564 95  48 32,0 95  45 41,6 
6 15,6 31 10,8 48 38,5 47 46,0 
6 34,0 33 	1,2 52 45,5 49 66,5 

12 5,5 34 51,6 56 40,5 51 57,0 
26.5 37 	0,0 58 43,0 53 51,5 
0,0 39 	4,4 10 	0 47,5 55 68,0 

20,0 41 	0,8 2 48,0 68 	4,5 
1 52,0 43 19,6 4 56,5 10 	0 	9,0 
1 16,0 48 10,4 7 	7,0 2 	7,6 
1 48,0 47 50,8 9 15,5 4 12,0 
/ 12,5 49 41,2 11 18,0 6 14,5 

91 31,6 13.24,6 8 17,0 
58 12,0 10 21,5 
55 	0,4 12 28,0 
66 20,8 14 30,5 
68 	6,2 

Aus dem Stande der verschiedenen Uhren: 

Briissel 	•+ 	i 7,3 geg. Sternal. 
Eneke 	 -1- 17 	6,5 
Brulms 1 Berlin i +0 18,8 
Forster 	-f- 	0 35,1 

end der genaherten L'angendifferenz 36 6" lindet man leicht, dais wenn man 
fur meine erste COincidenz den Stand der magnetischen Uhr gleich W 0" an- 
setzt, folgende Zeiten der magnetiscben Uhr und der iibrigen Uhren zusam-
mengelloren: 
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Magnet. 
Ube. 

BrfiseL 
Come. DifL 

Magnet. 
Ube. 

Eneke beob. 
Come. Dal 

77 . 	4,0 115  53 44,0 6144,0 0 	0.•  95  28.  58,4 2856:4 
4 34,5 66 15.5 41,0 2 14 31 	10,8 58,8 
6 52,0 58 34,0 42,0 4 4 33 	1,2 57,2 
9 22,5 12 	1 	6,9 430 5 64 34 51,6 67,6 

At 92,5 3 25,5 44,5 8 2 37 	0,0 58;0 
14 15,0 6' 0,0 45,0 20 	6 39 	4,4 58,4 
16 34,0 8 20,0 400 12 	2 41 	0,8 58,8 
19 	5,0 10 52,0 47.0 14 20 43 19,6 59,6 
21 28,0 13 150 49,0 17 	10 46 10,4 60,4 
23 59,0 15 48,0 49.0 18 50 47 50,8 80,8 
24 22,5 18 12,5 50,0 20 40 49 41,2 61,2 

22 30 51 31,6 61,6 
24 10 53 12,0 62,0 
25 58 65 	0,4 62,4 
27 18 
29 	2 

56 208 
68 	5,2 

82,8 
633 

14 12,6 41 45,0 15 	8,75 28 59,826 

Magnet Brans 5Iemmt FDster 
Uhr. beob. C..fae. DUE Ulm. beeb. Coin,. "i"  

0'  4 ' 95  484 45 419 0 It 95  4541:5 45 27,5 
2 6 F 	48 311,5 44.5 18 47 46,0 28,5  
7 62 46,5 45.5 28 49 56,5 28,6 

10 5 66 46.5 .46.5 6 28 61 57,0 29,0 
12 5 58 4E0 47,0 8 22 53 51,5 29,5 
15 10 	0 47,5 47,5 10 28 55 58,0 30,0 
17 2 40,0 48.0 12 31 58 	4.5 30,6 
19 4 58,5 48,5 14 38 10 	0 	9.0 31,0 
21 	I 7 	7,0 48,0  15 36 2 	7,5 . 	31,0 
23 7 8 15.5 49,5 18 40 4 120 39,0 
25 2 11 48,g 50,0 20 42 6 14,5 52,6 
27 34 13 244. 50,5 99 44 9 17,0 33,0 

24 48 10 21,5 33,5 
26
8 5 ': 7 

12 28,0 
14 30.5 

34,0 
34,6 

15 17,2 46 47,54 14 35,3 40 31,0 

son bei den Differenzen die Stridden wegelassed end. 	Es waret4 folglich die 
Differenzen der einzelnen tjhren, an welchen beObaehtet worden, gegen die 
magdetisehe Uhr im Mittel, fojgende 7 

I2 
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Dift 

	

14 12,6 	11° 51 45,0 	BrUsseler Mr. 
15 	8,75 	9 	28 59,82 Eneke Chronom. 

	

15 17,2 	9 	45 47,54 Bruhns Chronom. 

	

14 35,3 	9 	45 31,0 	Fiirster Chronom. 

Da nun die Differenzen nacb den Angaben der jedesmaligen ersten and 
letzten Coincidenz grOfser warden um 

-- 10:0 in 24.  18:5 hei der Brtisseler Uhr. 
+ 	6,8 in 29 2 	bei den1 Chronom. von Eneke. 
+ 	6,5 in 26 46 	„ 	„ 	„ 	„ 	Bruhns. 
-F 	7,0 in 28 42 	„ 	„ 	„ 	„ 	Forger. 

so wird man urn alle magnetische Uhrzeiten auf eine, z. B. die von Buck e, 
zu reduciren, die Correktionen lainzufiigen mfissen 

+ 0,38 bei Brussel. 
— 0,04 	„ Bruhns. 
-I- 0,14 	„ 	Forster. 

Hiernach zeigten die verschiedenenUbren um 15' 8'75 der magnetischenUhr 

= 15 8,75 4- 176p 51 45:38 Brussel. 
-= 15 8,75 + 	9 	28 59,82 Eneke 	Chronom. 
= 15 8,75 + 	9 45 47,50 Bruhns 	„ 
= 15 8,79 + 	9 45 31,14 Forger 	„ 

Legt man bier den Stand der verschiedenen Uhren, wie er oben ange-
geben ist, hinzu 

12. 	6,9 Brussel. Uhr -F 	1' 	7",26 
9 	44,1 Eneke 	Chr. + 17 	6,51 

10 	0,9 Bruhns 	,, 	+ 	0 18,79 
10 	0,8 Forger 	„ 	+ 	0 35,10 

and verwanielt die Briisseler Stemzeit in mittlere Zeit, so dafs man such bei 
ihr den Unterschied von der Zeit-Angabe der magnetischen Uhr in mittlerer 
Zeit erhalt, oder berechnet man die mittlere Zeit fiir die Brfisseler Stern-
zeit von 
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IS 8,75 + IP 51.  48,38 + I 7,26 = 124  8 1,39 

welche gleieh 	 0 0'9:41 

wird mid nimmt davon den Unterschied mit der Augabe der magnetischen 
Uhr, so erhalt man als susammengehorige Unterschiede urn 15' 8;15 der mag-
netischen Uhr 

	

15 8,73 + 9.. 	959,69 in Briissel. 

	

4- 9 	46 	6,33 Encke. 
+ 9 46 6,29 Bruhn, 

	

+ 9 	46 	6,24 Forster. 

woraus die Lfingen -Bestimmungen, wie sie aus den Beohachtungen der ein-
zelnen Beobechter sich ergeben, unmittelbar folgen. 

Aus diesen Beispielen wird sick die folgende Zusammenstellung der 
Resultate vollstandig erklaren. Man findet darin die Uhrzeiten urn den jedes-
maligen Stand der Uhr aus der obigen Tabelle entnehmen zu bosses, die 
Mittel airs den Beobachtungszeiten, die Signale auf dasselbe Zeitmoment re-
ducirt ; die ass den Coincidenzen von einem beliebigen Anfangspunkte, fir 
welchen immer die erste von mir beobachtete Cosincidenz angenommen words, 
direkt abgeleiteten Rechnunga-Resultate, and die dutch den Stand der Uhr 
corrigirten Zahlen susammengestellt, so wie die Langendifferenz, wie sie aus 
den Angaben der einzelnen Beobachter folgt. 

   
  



7 EF CK B fiber die Bestimmung des Liingen-Untersehierks 

Tafel II. 	Signale 	in 	Brussel 	gegeben. 

Stromrichtung von Brassel nach Berlin. 

Ulu. Bea. A:::,, Mittel ow den Std. d. US,. Madera Zeit bal. Lino 
.sigu. ' Boob. TaE 1. des Oates. Bodin-Brits 

Apr. 25. 12 	9,0 Q 126  8 50:78 + 	1 	1:77 9664.  30,62  
10 14,4 E 10 10.14 22,16 9- 16 14.87 10 80 37.03 96 6,40 
10 30,5 B 11 10 39 16,64 9- 	20,30 97,04 6,41 
10 26,7 F 10 10 26 40,34 + 	3 56,75 37,09 6,46 

„ 	26. 5 15,7 Q 5 IS 37,70 + 	1 	2,04 2 58 29,61 
3 19,3 E 10 3 18 16,38 + 16 19,81 3 34 36.19 36 6,68 
3 34,3 B 11 3 34 16,16 -1-. 	20,26 36,42 6,81 

6 13,0 Q 6 13 	0,00 9- 	1 	2,05 3 55 42,52 
4 16,5 E 8 4 IS 25,05 + Id 20,18 4 31 49,23 36 6,71 
4 31,5 B 8 4 31 29,20 + 	20,33 49,53 7,01 

Mai 2. 11 396 Q 11 39 30,92 -E. 	1 	7,25 8,57 49,68 
9 16,8 E 14 9 16 50,14 + 17 	6,26 9 33 56,40 36 6,72 
9 . 33,6 B 14 933 3259 -F 	18,80 9 33 66,39 6,71 
9 33,4 F 10 933 21,13 + 	350 66,18 6,60 

12 56,7 Q 12 56 44,71 + 	1 730 10 14 50,85 
10 336 E 13 10 33 50,38 -I- 	17 	6,98 10 60 67,36 36 6,51 
10 511,6. B 14 10 50 38,79 + 	18,76 57,55 6.70 
10 60,4 F 14 10 60 22,17 -I- 	35,30 57,37 6,63 

„ 	3. 5 32,6 Q 6 32 34,16 + 	1 	7,92 2 47 57,78 
3 	6,9 E 16 3 	6 51,63 -5. 	17 	12,51 3 24 	4,14 36 6,96 
3 23.8 B 16 3 23 46,31 + 	/806 24 	4,37 6,59 
3 234 F 15 3 23 26,53 -4- 	37,46 3,99 6,21 

8 63,0 Q 6 52 58,96 + 	1 	7,98 4 	8 	9,47 
4 37,0 E 14 4 27 	250 + 17 13,22 444 15,72 36 6,25 
4 44,0 , 	B 14 4.43 57,94 + 	18,02 15,96 6,49 
4 43,6 F 13 4 43 38,17 + 	37,67 15,94 6,37 
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Tafel 	II. 	Signale 	in 	Berlin 	gegeben. 

Stromrich Tang von Berlin nada Brussel. 

uhrzt.  008.  .1,70',. 
Sign. 

1111101 ova deo 
Beob. 

501 d. 
'fa. 

1110. 
I. 

MittBre Zeit. 
des Ones. 

664 Liege. 
Brunel-Berlin. 

Apr.26. II 36,7 l Q II 26 41,62 4- 	1 1,76 9 12 2337 
9 323 E 9 9 32 20.27 + 16 14,54 9 45 34.81 36 6,44 
9 48,3 B 9 9 48 14,50 + 20,23 34.73 6,36 
9 44,6 F 9 0 44 37,71 + 3 66,73 34,44 6,07 

42 14,9 Q 12 14 65.45 'f- 	I 1.77 10 	0 34,31 
10 2654 E II 10 20 25.81 -I- 	16 14.92 JO 36 40,74 36 6,43 
10 36,3 B II 10 36 20,10 + 20.20 40,60 6,29 
10 32,7 F 10 10 32 43,83 4- 	3 56,75 0,68 6,27 

26. 6 21,3 Q 5 21 16.23 + I 2,04 3 	4 	7,22 
3 23,9 E II 3 23 54,06 + 16 19,85 9 40 13,85 96 6,63 
3 39,9 B i1 3 39 53,57 + 20,27 13,84 .6,62 

6 18,4 Q 6 18 24,82 + I 2,06 4 	1 	6,47 
4 20,9 E II 4 20 52,80 f- 16 11624 4 37 13,04 36 6,57 
4 36,9 19 II 4 36 52,541 + 20,33 = 	12,87 6,40 

M91 2. II 45,7 Q ' II 45 39,99 + I 7,25 9 	S 57,74 
9 23,0 E 15 9 22 57,79 4-  17 6,32 9 40 	4,11 36 6,37 
9 39,8 D.  15 p 39.45,116 4- 18,80 3,86 6,12 
9 39,1 14 A 39 28,83 + 35,06 3,89 6,115 

13 	4,3 Q 13 	4 16,43 -1- 	1 7,30 10 22 21,35 
10 41,3 E 9 10 41 20,54 -9- 17 7,05 JO 68 27,59 ' 86 6,U 
10 58,1 D 9 10 58 	6,80 + 18,75 27,55 6,20 
10 57,9 9 3017 52,111 * 15,211 27,40 '6,65 

a 6 38,7 Q 6 88 40,12 + 1 7,97 2 64 	2,79 
3 12,9 B II 1 13 56,33 + 17 12,56 3 307  8,89 86 6,10 
3 29,8 B. 11 3 29 50,81 + 	. 18.06 3 30 	8,57 6,08 
3 29,5 E 11 p 3 29 31,25 -1,  37,48 8,73 6,94 

6 59,4 Q 6 99 21,86 + I 7,98 4 14 31,33 
4 33,4 E 8 4 33 24.25. + .17 13.27 4 60 37,52 38 6,19 
4 50,3 B 8 4 50 19,40 -I- 1402 • 3742 6,09 

I 9 4 49 69,69 + 37,69 87,38 6,06 
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Tafel 	II. 	Signale 	in 	Brussel 	gegeben. 

Stromrichtung von Brussel nach Berlin. 

&I'll. Std. d. Mr. 61iillere Zeit 0811. Lbw. Uhrzt. Beob. 
Sign. 

Mitte1le den 
i,e  Tel. L des Odes. Berlin-Briiesel. 

Mai 	9. 12 	5,5 Q 124  531..67 -F 	i 14,54 856 22,27  
9 14,4 E 13 9 14 24,60 -F 18 4,19 9 32 28,79 36 6,52 
9 32.2 B 13 9 32 13,98 + 1525 9 32 29,23 6,96 
9 31,5 F 12 9 31 32,26 -F 56,46 28,71 6,44 

13 40.1 Q 13 40 	4,43 + 1 14.62 10 30 39,42 
10 48,7 E II 10 48 40,67 -1-. 	18 5.10 il 	6 45,77 36 6,35 	, 
II 	6,5 B II 11 	6 31,10 + 15,00 11 	6 46,10 6,68 
11 	5,8 F II II 	5 49,25 + 65,63 45,88 6,46 

10. 5 49,6 Q 5 49 35,73 + I 15,37 2 37 32,63 
2 55,4 E 19 2 55 26,83 + 18 12,13 3 13 38,96 36 6,33 
3 13.4 B 19 3 13 21,31 -1- 14,62 38,93 6,30 
3 12,7 F 19 3 12 40,34 -F 58,01 38,65 6,32 

7 26,6 Q • 7 26 38,27 -} 	1 15,45 4 14 19,36 
4 32.2 E 15 4 32 12,55 + 18 13,03 4 50 25,58 36 6,22 
4 60,2 B 11 4 50 	11,211 + 14,75 25,96 6,60 
4 49,5 F 14 4 49 .27,63 -1- 511,72  25,76 6,39 

Oct. 19. 21 48,3 Q 21 48 20,15 + 32,81 8 3/ 23,22 
8 54,5 E 12 8 54 27,22 4- 13 3,34 9 	7 30,56 36 7,34 
9 	3,8 B 54 9 	3 47,61 -F 	3 42,76 30,37 7,15 

23 40,9 Q 23 40 53,77 + 32,83 10 23 38,41 
10 467 E 15 10 43 40,87 -1-. 	13 4,74 10 59 45,61 34 7,20 
10 56,0 B 15 10 58 	2,91 + 3 42,31 45,73 7,31 

,, 	11. 15 55,0 Q 15 55 	1,86 4- 33:04 2 35 	7,12 
2 58,0 IC 10 2 58 	0,45 + 13 13,55 3 	11 	14,01 36 6,89 
3 11,2 •B 10 3 	7 30,42 + 3 43,83 3411 14,25 7,13 

17 35,6 Q 17 35 38,27 + 33,06 4 15 27,07 
4 38,3 E 15 4 38 19,20 -4. 	13 11,74 61 33,94 36 6,87 
4 47,8 B ' .15 4 47 63,30 + 3 43,91 61 34,21 7,14 
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Tafel 	II. 	Signale 	in 	Berlin 	gegeben. 

Stromrichtung von Berlin nach Briissel. 

Ohre.. Beob 4.Abezrib Mittel am dee Std. d. Mr. Madero Zeit 6.1 Lange. 

tai 	9, 1218,8 Q 

s, Beet, 

12 18 45,14 

Tab. L 

-t- 	114,56 9 	9 33,39 

des Ora.Bernick-Berlin. 

9 27,6 E 12 9 27 35,33 1- 18 	4,32 9 45 39,65 36 6:36 
9 45,4 B 12 9 45 24,69 -I- 	15,22 9 45 3991 6,52 
9 44,7 F /2 9 44 42,76 .  1- 	56,49 9 45 39,25 5,86 

13 50,9 Q 13 50 46,01 -I- 	I 14,63 10 AI 19,28 
10 59.3 E 7 10 59 20,23 -1- 	18 	5,20 II 17 25,43 36 6,15 
II 	17,2 B 6 11 	17 	10,50 -I- 	14,97 25,47 6,19 
11 16,5 F 7 II 16 28,66 -F 	56,65 25,31 6.03 

10. 6 13,6 Q 6 13 33,19 -1- 	I 	15,39 3 	1 26,18 
3 19.3  E 9 3 19 19.87 -I- 	18 12,35 3 37 32,22 36 6,04 
3 37,3 13 9 3 37 17,45 1- 	14,65 32,10 5,92 
3 36,6 F 9 3 36 33,41 -I- 	58,64 • 32,05 6,87 

7 39,8 Q 7 39 50,89 -1- 	1 15,46 4 27 29,82 
4 45,4 E II 4 45 22.83 -1-• 	18 	13,15 5 	3 35,95 36 6,13 
5 	3,4 B II 5' 3 21,22 ± 	14,77 35,99 6,17 
5 	2,6 F 11 5 	2 37,03 -F 	58,75 35,78 6,96 

,e1. 	10. 21 64,8 Q 21 54 49,39 I- 	32,81 8 37 51,39 
9 	0,9 E 10 9 	0 56,60 -1- 	13 	3,d2 9 13 58,02 36 6,63 
9 10,5 B 10 9 10 13,04 .1- 	3 42,76 57,90 6,51 

23 54,7 ce 23 51 44,14 1- 	32,83 10 28 27,99 
10 51.5 E II 10 51 29,93 1- 13 	4,80 II 	4 3973 36 6,74 
II 	0,9 B it II 	0 51,97 -I- 	3 42,81 34,78 8,79 

11 16 	5,1 Q 16 	5 	6,56 -I- 	33.64 2 45 10,10 
3 	8,1 E 13 3 8 	300 -1- 	13 13,67 3 2L 16,75 36 6,57 
3 17,5 B 13 3 17 32499 -I- 	3 43,84 16,83 6,65 

17 46 Q 17 41 	3.31 -I- 	33,06 4 20 51,23 
4 43.7 E 14 4.43 43,86 -I- 	13 14,80 4 56 57,66 36 6,43 
4 50,2 B 14 4 53 13,96 .1- 	3 43,92 4 56 57,88 6,65 

Math. Kl. 1858. 	 If. 

   
  



74 	En CEO fiber die Bestimrnung des Langen-Unterseldede,s 

Tafel Ill. 	Uhr in Brilssel. 	CoIncidenzen. 

Siromrichtung von Brussel naeh Berlin. 

,,,,z1.  Be,. 111111:14
.

11en 51.1
35

72
1. 
5,. d

6.. 
51

4
1
,
114

,
7

,1
Z
es

e6 1 
..
itlege. 

Apr. 25 11 538.8 Q 11531 56.32 + 	I 	1,76 917.411.09  
9 44,4 E 9 37 33,27 -1- 	16 14,65 9 53 17,91 36 6,82 

10 	0,3 B 53 27,62 + 	20,22 47.6.1 6,75 
9 56,6 F 49 51,01 3- 	3 56,74 47,75 6,66 

„ 	26. 6 34.5 Q 5 26 2213 ÷ 	1 	2,04 3 	9 10.96 
3 37,1• E 28 5530 + 16 19,93 3 45 17.93 36 6,97 
333,1 B 44 57,56 -1- 	22,28 17,84 6,88 

Mai 	2. 12 	6.4 Q 11 	51 45,38 .4- 	I 	7,26 9 	9 59.66 
9 44,1 E p 29 59.92 ÷ 17 	6.51 9 46 	6.33 36 6.67 

10 	1,1 B 45 47,511 3- 	11679 6,29 6,63 
10 	0,7 F 45 31,10 35,10 6,24 • 6,58 

„ 	3. 6 	0,7 Q 5 44 58,49 +. 	I 	7,94 3 	0 /7.93 
3'34,9 E 3 	19 	11.32 3- 17 12,76 3 36 24,011 36 635 
3 52,8 B 36 	6616 3- 	19,114 24.111 6,57 
3 51,5 F 35 46,44 + 	37,53 23,97 6,44 

„ 	9. 12 50,7 Q 12 37 	2,62 -1- 	1 	14,58 g 27 49.65 
9 59,5 E 9 45 47,69 + 18 	4,63 10 	3 52.28 .36 6,63 

10 	17,3 B 10 	3 37,36 + 	15,14 ' 	52,50 6,85 
10 16,6 F , , 	2 55,59 + 	56,55 52,14 . 	6,49 

Oct. 10. 22 25.9 Q 22 15 37,46 3- 	32,81 8 56.34,45 
9 31,4 E 9 21 38,00 .4- 13 	3.80 9 34 41,80 36 7,35 
9 411,7 SI 31; 59,90 ÷ 	3 42.77 41,67 7,22 
9 44,6 B II 34 50,58 - 	8,90 41,68 7723 

23 	9,1 Q 22  58 30,30 + 	32,82 9 41 20,35 
10 14,9 E lo 	4 23,28 -1- 13 	4,35 II) 17 22,63 . 	36 7,28 
10 24,3 16 I 13 46,96 4- 	Z 42,79 27,60 7,25 
10 28,1 B 11 17 36,29 - 	8,85 27,44 .4 	7,00 

II. 16 17,2 Q 16 	8 56,50 3- 	33,04 2 48 58,13 
9 20,1 E 3 	11 	51,40 ± 13 13,82 3 29 	5.22 36 7,09 
3 29,7 B 4 3 21 21.412 + 	3 43,85 5,25 7,12 
3 33,5 B 11 25 13,46 - 	8,24 5,22 7,09 

16 59,7 Q 16 47 40,60 + 	33,05 3 27 35,28 
4 	2,5 E 3 50 29,00 ± 13 14,32 4 	3 4232 i 	36 7,04 
4 	12,11 B 1 69 59,55 3- 	3 43,55 42,11 	7,15 
4 19,9 B 11 4 	3 58,58

.  - 	8,22 An 	7,99 
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Tafel III. 	Uhr in Berlin. 

8tromrichtung von Berlin nach Brussel. 

uhrz, Beo, Mittel m. den Strl 	.1. Uhr. 51ittIere Zeit 661. L1n1 
• lied,. '5.f.1. des 05... Brussel-Bo 

Apr. 25. 96 32-4 Q 924' 1166 + 	9.  It1:61 933.  36:77  
10 	14 E 9 50 2660 -F 16 1477 10 	9 43.37 36 6,60 
10 	17,9 B to 	9 20.337 + 	20,21 43 25 661 
10 14,1 F to 	5 4647 -F 	3 56,74 43,21 6,44 

Mai 	2. 12 37.3 Q 02 22 27,93 -I- 	1 	7,28 9 40 37,24 
10 14.5 E 0 59 3680 4- 17 	6.54 10 16 43.00 39 6,36 
10 31.3 B 10 16 24.92 + 	18.77 40,59 6,35 
10 31,0 F 16 	8,26 -I- 	35,16 45,43 6,18 

„ 	3. 6 33,4 Q 6 16 45.67 -I- 	I 	7,96 3 31 59,70 
6 	5.0 E 3 50 42,91 -I- 17 1103 4 	8 	5.04 86 6,24 
4 22,4 B 4 	7 47,90 4- 	10,00 5,99 6,26 
4 22,1 F 4 	7 28,15 -F 	3741 5,76 8.06 

„ 	9. 13 22,9 Q 13 	8 26,14 + 	1 14,61 9 59 	4,06 
19 31,1 E 10 	17 	5.32 + 18 	4,93 10 35 	133,75 36 6,25 
10 49;0 13 10 34 50,38 + 	16,05 10,40 6,40 
10 40,3 F to 3% 13,47 + 	6661 10,08 6,08 

Oct. 10. 22 46.2 Q 22 37 14,92 -F 	32,82 9 20 	8,50 
8 53,2 E 9 41 11,24 -I- 13 	4,05 9 58 	59,13.2 s 6,62 

10 	1,5 It 1 - 	62 30.52 -E. 	3 42,78 15,10 8,80 
10 	5,4 B II 66 24,10 = 	805 15,84 6,74 

13 26,5 Q 23.. 20 17,86 , 71- 	32.82 10 	3 	4,45. 
10 34,7 E 10 26 	6,60 -F 13 	409 II) 39 11,24 56 6,79 
111 44.1 B I 35 2543 .4- 	3 4060 i 	11,33 6.88 
10 47,9 B II 39 20,02 - 	8,53 11,19 6,74 

„ 	II. 16 37,0 Q 16 28 	3,80 + 	33.05 3 	8 	1,91 • 

3 30,6 E 3 313 24.51 -F 13 14,08 3 44 	8,56 813 6,65 
3 40,3 151 40 24.811 + 	3 40,56 , 	8,66 8,75 
3 55,2 B II 44 16,79 - 	8,23 . 	8,56

0 
 6,65 

17 22,./ Q 17 12 43,70 -I- 	33.05 3 52 38.69 

4 24,9 E 	4 15 30,65 + 13 14,8,8 4 28 45,16 36 6,67 
4 34,5 B 1 	4 25 	1,57 + 	3 43,90 . 	45,47 6,78 
4 30,3 11 11 	4 28 63,52 - 	8,21 45,31 6,62 

K 2 
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VI. 	Ableitung des Endresultats. 

Aus den oben angedeuteten Griinden, nehme ich das einfache Mittel 
aus den Angaben der verschiedenen Beobachter in Berlin fiir jedes Zeit- 
moment, welches an beiden Orten gemeinschaftlich beobachtet ist. 

1) 	Signaler  
on Bruesel neeh Berlin, on Berlin noch Brdesel 

Apr. 25. 9564 30363 10630 37,05 3 9612 28.37 9548 34,66 3 
- - 10 	0 34,31 10 36 40,64 3 

„ 	26. 3 58 29,61 3 34 36,31 2 3 	4 	7.22 3 40 13,85 2 
3 55 42,52 4 31 49.39 3 4 	1 	6,47 4 37 12.96 2 

Mai 	2. 8 57 49,68 9 33 56,32 3 9 	3 57,74 9 40 	3,95 3 
10 14 5065 10 50 57,13 3 10 22 21,35 10 58 27,51 3 

„ 	3. 2 47 57,78 3 24 	4,18 3 2 54 	2,79 3 30 	8,83 3 
4 	8 	9,47 4 44 15,94 3 4 14 31,33 4 50 37,44 3 

,. 	9. 8 56 22,27 9 32 20,91 3 9 	9 33,39 9 45 39,60 3 
10 33 39,42 11 	6 45.92 3 10 41 	19.28 II 	17 25,40 3 

„ 	10. 2 37 32,63 3 13 38,95 3 3 	1.26,18 ., 3 37 32,12 3 
4 14 19,36 4 50 25.76 3 4 27 29,82 6 	3 35,91 3 

Oct. 10. 8 31 23.22 9 	7 30,46 2 8 37'51,39 9. 13 57,96 2 
10 23 38,41 10 59 45,66 2 10 28 27,99 11 	4 34,75 2 

, 	11. 2 35 	7,12 3 	I I 	14,13 2 2 45 10,10 3 21 16,79 2 
4 15 27,,07 4 61 34,07 2 4 20 51,23 4 56 57,77 2 

Bs folgen bieraus die Resultate : 
6 	• 

' 
3411. Sit.Trr7awIr811,.131ro M'''''' l'ar.. 1::',. 

Apr. 25. 36.  6,42 36 6,29 36.  6,36 0:13 
- 6,33 13,51} 10,10) 

' 	„ 	26. 6,70-  6,63 6,66 0,07 
6,86 6,49 6,67 0,37 

Mai 	2. 6,64 6,21 6,43 6,43 
6.58 6.16 6,37 0,42 

, 	3. 6,40 4.334 6,22 0,36 
' 6,37 6.11 6,24 0,26 

6,21 6,43 0,42 
6,50 6.12 6,31 0,38 

., 	10. 6.32 6,94 6,13 0,38 
6,40 6,05 6,25 0,31 

Oct. 10. 7,24 6,57 6.90 0,67 
7,25 6,76 7,111 0,49 

„ 	11. 7,01 6,61 ' 	6,81 0,40 
7,00 6,54 6,77 0,46 
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oder im Mittel mit Aussehlufs des einseitigen Remhats Apr. 25. 
06' 4;71 	36' 8702 	36'02 	1439 

Es wird hier keine° Unterschied machen, wenn man mit Riieksicht 
darauf, dais bei je zwei aufeinanderfolgenden Tagen die Fehler der Zeit- 
bestimmung nahe dieselben sein werden, die Resultate je zweier Tage zu- 
sammen zu verbinden geneigt sein mlchte. 	Man erhalt dann aus - 

Apr. 25. and 26. Langendifferen2 366,'56 
Alai 	2. and 	a. 	 „ 	8,31 

	

9. and 10. 	„ 	6,28 

	

001. 10. and 11. 	 6,87 

woraus im Mittel 36' 6';51 folgen wiirde. 	Es lafst sich folglich annehmen, 
dais die Signale 

36' 6:32 
als Langen-Untersehied zwischen Brussel and Berlin geben werden. 	Die 
doppelte Stromzeit ist in den ersten Tagen offenhar zu Irlein beobachtet, 
vrahrscheinlich wegen der geringeren tbung im Geben der Signale. 

2) 	Coincidenzen: 
ron Reiis el nach Berlin 	 on Berli 	inch urinal.  

Apr. 25. 9617 41.09 9653 47,83 3 9633 36;77 10 9 43,29 3 
„ 	26. 3 	9 10,96 3 45 17,89 2 - - - 

Mai 	2. 9 	9 59,30.  9 46 	6,29 3 9 40 37,24 10 16 43,54 3 
„ 	3. 2 	0 17,53 3 36 2405 3 3 31 59,70 4 	8 	5,88 3 

9. 9 27 63,65 10 	3 52,31 3 9 59 	4,00 10 35 10,24 0 
Oct. 10. 8 68'34,45 9 34 41,72 3 	. 9 20 	8,50 9 56 15,29 3 

9 41 20,35 10 17 27,36 '3 IP 	3 	4,45 10 39•11,25 3 
„ 	II. 2 48 38,10 3 25 	5,23 3 3 	8 	1,91 3 44 8.59 3 

Es folgt 

3 27 35,28 

hieraus: 

4 	3 42,37 3 3 52 38,69 1 28 45,35 3 

• p  sa Strom 	Alittet 	StroZnit. 0,11. Strom, wean 

Apr. 25. 	36 6:74 	36 6,52 	36 6.63 	6:22 
„ 	29, 	6,93 	- 	{6,7s} 

Mai 	2. 	6.63 	6,30 	6,47 	0,33 
„ 	3. 	8,52 	6,18 	6,35 	0,34 
„ 	9. 	6,86 	6,24 	6,45 	0,42 

Oct. 10. 	7,27 	6,79 	7.63 	0,48 
7,21 	6,80 	7,01 	0,41 

„ 	11. 	7,10 	6,68 	6,89 	0,42 
9,09 	6,66 	6,87' 	O43 
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Ins Mittel wird also 
ire sr.weal. Strom 	MitteL 	sp,r=t,.. 
36' 6I'90 	36' 6'.22 	Mr 6:'71 	0;38 

Bier aber ist allerdings eM Grund vorhanden die Beobachtungen eines 
and derselben Tages zusammemunehmen, da an den letzten beiden Tagen 
zwei, an den ilbrigen mri,  eM Resultat gefunden ist. 	Man erhalt dann, wenn 
man TM Oct. 10. and 11. an jedem Tage nur ein Resultat, das Mittel aus 
den beiden gefundenen beibehalt 

04i. &ion, 	I Weed. Strom. I 	Motel 	Dore. Strom.. 
36' 6:S1 	I 36' 6:45 1 36" 6;'63 j 	0,36 

and diesesResultat nehtne ich als das definitive an, da bei ibm auf den Fehler 
der Zeithestimmung an den einzelnen Tagen am gleichinafsigst.en Rficksicht 
genommen 1st. 	kb ziehe selbst vor -es allein mit Aussrhlufs des Resultats 
aus den Signalen gelten zu lasses, da bei der Beobachtung der Coincillenzen 
eine etwanige personnel. Gleichung tnir minder zit befiirchten scheint, als 
lid den Signalen.  

Die doppelte Stromzeit von 0:'36 kann als nabe richtig angesehen wer-
den, so dais es, ohne eiuen wesentlichenFehler beffirchten zu mOssen, erlaubt 
sein wird, durch Vergrgfscrung der Langendifferenz sins 0:18 bei westlichem 
Strome, oder bei der Bestionnuing von Berlin nach Brussel bin, and Vermin-
derung derselben um 0r18 bei ostlichem Strome, oder bei den Bestimmungen 
von Briasel nacb Berlin hin, die einzelnen Resultate miter sich vergleichbarer 
nu machen, indem man aur diest Weise die wahre Langendifferenz ,§elbst 
erhalt. 	Es Mirde hies.. folgende Zusammenstellung folgen: 	Die wahre 
L an gendi ffrerene ergiebt sich ass den 

1) 	Signalen: 

	

Apr. 25. 	in 6,24 	Mai 	3. 	31 6,55 	Oct. 10. 	38 6A3 

	

6,47 	 8.22 	 6,37 

	

6,51 	 6,19 	' 	7,06 
,„ 	26. 	6,52 	 6,29 	 6,79 

	

6,61 	„ 	9, 	6,46 	 7,07' 

	

6,68 	 6,39 	„ 	II 	'614 

	

6,67 	 6,32 	 6,83 
Mei et 	6.46 	 6,30 	 6.79 

6,39 	„ 	10. 	6.14 	 ' 	6,89 
6310 	 6,12 	 6.79 
6,34 
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woraus im Mittel 36' 6:5l folgen wiirde.. Betrachtete man dimes als wirklich 

vereinzelte Bestimmungen, so wiirde aus den Untersohieden vom Mittel, der 

mittlere Feller einer solehen Ungenbestimmung 

= 55'272 

folgen, und der mittlere Feller des Rest]hats ails den 31 Werthen 

= 	o;'il49 

nod in dieser Annahme warden alle Feller der Beobachtung und der Zeit- 
bestimrming einbegriffen sein. 

Behandelt man die Coincidenzen auf dieselhe,  Weise so erhalt man 
aus den 

'2) 	Coincidenzen: 

	

Apr. 25. 	'36 6;56 	Oct. 50. 	36 
,,
7.:'11

07
9 	} 	.7,3  

6.70 

	

26. 	6.75 
Mai 	2. 	6,45 	 67:55'8' 	1 	 '" 

L48 	„ 	II, 	6::: 	1 	689  
„ 	3. 	6,34 	 6,88 

6,36 
8:'34,' 	1 	6.87  

6,42 

vvoraus im Mittel wenn man die 8 Beobachtungen von Oct. 10. und 11. nor 
fur 4 gelten List, AIM die Felder der Zeitbestimmung an den einnelnen Tagen 
auf gleichartige Weise in Rechnung on bringen, hervorgehen wird 36' 6'64 
und der mittlere Felder einer sokhen Lingeribestimmung 

= o'.247 
folgen, sowie des Resultats aus den 13 Werthen 

= 068 

Hiernach morhte irk glauben, dais der Fehler der obigen Annahme, 
wenn man ihn zu 0'1 schatzt, die bier erreichte Genauigkeit in der That aus- 
druckt. 	Die geringe Verschiedenheit des mittleren Fellers lei den Signalen 
und Coincidenzen, obgleich die letzteren so hberwiegend sicherer beobachtet 
werden, deutet darauf kin, dais der Haupt-Einflufs von der Sioherbeit der 
Zeitbestimmung herruhrt und alle iihrigen Ursachen dim Unsieherheit gegen 
diesen Einflufs, so gut wie terschwinden. 	Nur da wo die Zeitbestimmung 
keinen Einflufs Liufsern kann, incI 	bei der doppelten Stromzeit zeigt sick die 

Genauigkeit der Coincidenzen stark iiherwiegend gegen die der Siguale. 
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Zuletzt bedarf es noch der Anbringung der persOnlichen Gleichung 
bei den Zeitbestimmungen zwischen den Herrn Quet el e t land Dr. Br uhn s, 
die nach dem Obigen — 0:18 betragt und der Reducirung vom Standpunkte 
des Berliner Meridiankreises auf das Centrum der Sternwarte, welche + 0:03 
ausmacht. 	Ms Endresultat nehme ich deshalb die Langen-Differenz zwischen 
dem Standpunkte des Meridiankreises in Briissel und der Mitte der Stern-
warte in Berlin zu 

36' 6:63 — 08 + 0:03 	 • 
= 36' 6:48 	Briissel ostl. von Berlin 

an, welche aus den Coincidenzen allein fplgt. 	Die Signale warden 36' 6;52 
— Of18 + 0:03 = 36' 6:37 geben und damit bestatigen, dais man den mitt-
leren Fehler dieser Bestimmung zu ± Ill schatzen kann. 

Verbindet man nun diese Lange mit dem Langen - lUnterschiede 
von Brussel und Greenwich, wie er in den. Illem. of the Astron. Society 
Vol. XXIV. a. telegraphischen Bestirmrinngen erhalten ist, n5inlich, 

Greenwich 0811. von Berlin__ 	17' 213','9 
so erhalt man 

Greenwich Ord. von Berlin__ 	53' 35'38 

Dieselbe Bestimmung ward friiher such fiber Altona erhalten. 	4 dem 
Jahrbuche fur 1839 ward aus Chronometer Expeditionen gefunden 

Allona esti von Berlin._ 	13' 40:'78. 
Fur den Untersehied zwischen Altona and Greenwich giebt es zwei 

Bestimmungen: 	Die eine findet sich Astr. Nadir. No. 174. 

Greenwich 4411. von Altona 3946:57 
die andere  	an 46,16 

in de  Exped. chron. von 1846. 	Die letztere hat den Vorzug, data die 
personfiche Gleichung sicherer eliminirt ist. 	Je nachdem man die eine oder 
die andere annimmt, vviirde folgen 

Greenwich hstl. von Berlin 53' 35;35. 
oder 	 34:93. 

Die Verschiedenheit beider betragt deshalb nur einen Bruchtheil einer Zeit-
secunde, woruber bei den vielfarhen dabei benutzten Operationen, eine defi-
nitive Entscheidung noch vorbehalten bleiben mufs. 

   
  



Nachtrag. 

Ober die Bestimmung des Langen-Unterschiedes zwischen den 

Sternwarten von Konigsberg and Berlin. 

Math. KT. 1858. L 

   
  



232 	E n CIL a rife• die Best:nursling des Liingen-Unferachledes 

Nachtrag zum Monatsberichte der Akademie 
December 1857. 

TA dem Monatsberichte der Akademie vom December 1857 hatte ich 
die LSngenbestimmung zwischen Konigsberg end Berlin vermittelst des Tele-
graphen, wie sie aus den Beobachtungen von Hr. Dr. Wichmann und mir 
folgt, ausfularlich abgeleitet und so mitgetheilt, wie ich sie in der Sitzung 
corn 30. November 1857 der physikalisch-mathematischen Masse vorgetragen. 
Es ward dabei erwahnt, dafs in Konigsberg aufser Hrn. Dr. Wichmann auch 
die Hrn. Hagen und Kaiser einigemale an den Beobachtungen theilgenom-
men wad dabei such verschiedene Chronometer angewendet batten, so wie 
in Berlin memo beiden Gehulfen Hr. Dr. B ruhns .und Dr. Forster mit 
ihren besondern Chronometern dasselbe gethan. 	Die ausfiihrliche Darstel- 
lung der ganzen Operation each allen diesen Beobacbtungen bier zu wieder-
holen, hake ich besonders deshalb fir iiberfliissig, als4eAse solche sehr voll-
standig und in der That musterhaft in der 33. Abtheilung der astronomischen 
Beobachtunget auf der Konigsberger Sternwarte, von der Hand des leider 
seitdem verstorbenenen Dr. Wichmann bereits erschienen ist. 

Herr Dr. Wichmann, der letzte Gehiilfe von B essel in Konigsberg, 
hat das Verdienst diese Operation zuerst angeregt und die dabei angewandte 
Methode gepruft end eingefiihrt zu haben. 	In der That ward sie von mir 
hauptsachlich deshalb aufgenommen, Um diesem talentvollen Manne, dem 
seine leidende Gesundheit und lokale Verhaltnisge in Konigsberg, in der An-
wendung seines ungewiihnlichen Beobachtungstalentes bindernd in den Weg 
traten, Gelegertheit zn gebeu, rich in einer Lieblings-Angelegenheit noch am 
Schlusse seines miihevollen Lebens zu bevrahren. 	Es 1st mir eine sehr ange- 
nehme Erinnerung, dafs dieses auch in so hohem Grade gelungen ist, dais er 
selbst noch die vollstandige Redaktion derselben vollenden,.und sieveroffentlicht 
sehen konnte, undda ich im Einzelnen, wie im Ganzen mit seiner Darstellungs- 
Art vollkommen einversianden bin, so ware eine neue ausfiihrliche Zusam-
menstellung des Gamen in der That ein gegen ihn begangenes Unrecht. 
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Dennocis, da ich die Beobachtungen von mir and Dr. Wichmann am 
30. November 1857 der Akademie mitgetheilt babe, halte ich fur Mithig, 
auch die anderen Beobachtungen ganz nacb derselben Art, auch nach der 
Berliner Reduktion, ihrem Resultate naclrhier aufzufaihren, damit man dar-
aus sowohl die Vergleichmag der andem Beobachtungen mit den meinigeu 
ableiten Ulnae, als auch die Resultate, wie sie nach Wichmarms Art ge 
funden worden sind, direkt mit der hiesigen Herleitupg vollstandig ver-
gleichen konne. 

In Konigsberg warden zwei Chronometer angevrendt, der eine von 
Mutton, der andere von Winner]. 	Des erstern bediente sich immer Herr 
Dr. 1Vic h ma nn. 	Des letzteren im Jahre 1856 Hr. Hagen, im Jahre 1857 
Herr Kaiser. 	Leider war der letztere Chronometer so viel weniger nave, 
lassit, dais schon aus dieser Ursaclae die Beobachtungen an ihm getrennt 
werden mUssen, von den Beobachtungen die mit dem Muston'schen Chro- 
nometer gemacht sind. 	Hierna.ch ist die Bezeichnung der Beobachtungen 
mit IV( immer so nu verstehen, dais es die Zahlen sind, die Hr. Dr. Wich-
mann mit dem Muston'schen Chronometer erhalten hat, and die mit W 
bezeichneten Zahlen sind 1856 Von Hut. Hagen, 1857 von Hrn. Kaiser 
beidemale mit dem CsshronometesWinnerl erhalten. 

In Berlin litobachteten Er. Dr. I3 rub n'a and Forster, jeder mit 
besonderen Chronometers, die an Giite sich einander gleichkamen. 	Es 
bedarf deshalb nicht der Hnterscheidung den Uhren, sondem nur der Beob- 
achter. 	Diese beiden Beobachter in Berlin sind dumb die Buchstaben B tend 
F unterschieden. 	An zwei Taken 1857 Spt. 27. tend Oct. 4. beobaclatete 
Dr. Bruhns an zwei Chronometern die Coincidenzeu zu &cher Zeit. 
Seine Angaben sing bei den 'acid& Chronometern dumb B I. and B II. 
bezeichnet. 	 . 

Bei der games folgenden Darstellung werde ich mich ad die friiher, 
im Monatsbericht 1857 Dear., fur die Konigsberger Lange aus meinen snail 
Herrn Dr. Wichidann's Beobachtungen gewahlte Itarstellung anschliefsen. 

Es folgt deshalb zunachst bier die Tafel der veeschiedenen Uhreor-
rektionen , wie sie alt letztes Resuhat file die Zeiten der telegraphiachen 
Signale tend Coincidemen aus den hiesigen and Konigsberger Zeitbestim-
mungereabgeleitet sind a 

L2 

   
  



84 	En can jibes die Bestimmung des Liingen-Unterschiedes 

Tafel A. 	Stand der Uhren. 

Chronometer in Bodin. Chronometer in Konigsberg. 
Chem. Sabre. Cher. Forster. Chron. Morton. Chron. Winner!. 

ts56. 	91hrst Stand. Gg. Stood. Gs. Stand. Gg. Stand. Gg. 

Oct. 26. 9 -020,22 +012,86 
10 20,16 ' 12,78 ''''''' 
II 20,10 '0'01  12,70 - " 

Nob. 15. 9 -I- 14.5,55 - d 5163 -F 1 12,89 -I- 	8 49,94 
'0'. 

 
10 45,73 '0,"  65,44 -0.07  12,87 50,30 
I/ 45,92 '0'00  55,45 -0."  12,85 " 60,66 
12 46,11 '0,"  55,45 -0''''  12,83 -0'4'  51,02 '''''' 

„ 	16. 9 - 0 48,18 - 0 54,84 -I- 1 11,07 
10 48,28 '0,00  54,82 '0'02  11,06 -0."  
I/ 48,11 -"S"  54,80 +0'00  11,06 -0.*  
12 48,08 , ,03 54,78 ' 11,os -0.00  

„ 	30 9 -0 0,63 -0- 	035,76 -1- 067,14 -F 924,56 
10 0,65 ' " 35,69 57,00 - 114  24,9.3 +0,"  
11 0,47 +0."  38,62 -" 56,86 -0."  25,32 
12 0,40 ""' 35,96 -'' 66,73 -0.00  25,70 +0'00  

1857. Chrst. Chron. Bon ns L 
Stand. 	Gg. 

Gluon. Bruhn& 17. 
Stand. 	Gg., 

Chron. nIuston. 
Stand. 	,,Gg. 

Orson. Win erl. 
Stand. 	Gg. 

Spt. 26. 9 - 9 3,59 -1,1 39,86 ÷ 10.49,21 
10 4,00 ' 39,79 0-" 49,45 ." 
11 4,42 - 39,73 -4'00  49,69 
12 4,83 -' * 39,66 -0'05  49,93 +0'00  

„ 	27. 3 - 9 13,22  10, 
,, 

-I- II 	66 -1- 1 38,86 ± 10 52,97 
4 12,70 - " 10,87 38,79 63,28 '0'30  
6 13,34 -0'00  11,07 '-"." 38,73 -0'00  53,58 '0°0  
6 13,90  ' 00,aa t ,  38,67 ." 53,89 +°.°' 

Oct. 	4. 2 
3 

+ 517,09 .  
17,22 

+ .. 
-,- - 

- 0 17,03  
12,87 ' '-'m  

-I- 1 28,82 
28,77 -0'00  

4 17,37 +" 12,50 '0'0'  28,72 
Ar 17,51  17,44 ' " 28,67 
6 17,65 "." 12,38 '" 28,62 -0'00 
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In den folgenden Tafeln habe ich die Beobachtungen und Resultate 
von je einem Konigsberger und einem Berliner Beobachter an den verschie-
denen Tagen zusammengestellt, und zwar je nachdem der Strom von Konigs-
berg nach Berlin hinging, oder umgekehrt von Berlin nach Konigsberg, dabei 
sind die Signale und Coincidenzen unterschieden. 	Es enthalt so: 
Tafel B. 	Die Combination der Beobachtungen von Wichmann 	und 

Bruhns bei den Signalen. 
„ 	C. 	Die Combination 	der Beobachtungen 	von Wichmann 	und 

B r uhns bei den Coincidenzen, 
„ 	D. 	Die Combination 	der Beobachtungen 	von Wic h ma n n 	und 

Forster bei den Signalen. 
„ 	E. 	Die Combination 	der Beobachtungen von Wichmann 	und 

Forster bei den Coincidenzen. 
„ 	F. 	Die Combination der Zeiten, 	die an dem Chronometer von 

W i n rPerl von den Herren Hag en and Kaiser beeachtet sind, 
mit den Angaben von Dr. B robot, bei den Signalen. 

„ 	G. 	Dieselbe Combination bei den Coincidenzen. 
„ 	H. 	Die Combination der mit Winner' gemachten Beobachtungen 

nod den Angaben von Dr. Forster bei den Signalen. 
„ 	I. 	Dieselbe Combination bei den Coincidenzen. 

In alien diesen Tafeln linden ski) die unmittelbaren Angaben der ein-
zelnen Chronometer, die dazu gehorige TAr-Correktion, die damns folgende 
Langendifferenz, aus jeder einzelnen Beihe jedes Abendes und das Mittel 
aus jedem Abende, wobei die Anzahl der Signale beriicksichtigt ist. 	Bei 
den Signalen ist noch, die Angahl der betbachtetenSignale hinzugeffigt. 

   
  



86 	E 6 coo Ober die Bestimmung des Langen-Untersehiedes 

Tafel B. 	Wichmann -Muston 
Eonigsberger Signale. 

Bez. 
1856. der 

Beg. 
Beobachtung. holet...g. 

 Milder, Zeit. Ltoor-  
..  der goo. „Z A.. 

Oct. 26. 	10625 M 10'2451r:50 +  12,70 10625 4,25 • •• 
9 67 B 9 57 	0,35 - 20,16 9 66 40,19 00" 10 

II 	16 M II 15 45,00 -4. 12,68 11 15 57,68 
10 47  B 10 47 53,90 - 20,11 ID 47 33,79 " 23"3  

Nvb. 15. 	12 	3 M 12 	2 59,74 + 112,83 II 4 12,57 
11 34 B 81 34 	2,63 + 1 46,03 II 3518,56  8 2024,71 

„ 	16. 	10 15 M 10 15 29,91 -I- 1 11,06 10 16 40,97 
9 49 B 9 49 468 - 0 48,16 9 48 16,72 024"  58  

18 A M II 33 	5,10 -F 1 11,05 II 34 	16,15 f800.00  
11 	7  B 11 	6 40,17  - 0 48,11 II 5 52,96 "." 10 

„ 	30. 	10 	4 M 10 	2 50,86 + 0 56.99 10 3 47,85 
4 	9 35 B 9 35 24,49 - 0 	0,58 9 35 23,91, 22 22,20 14 

11 31 M 11 30 56,05 + 0 56,79 II 31 93,84 .. 03,713 
11 13 B II 	3 29,73 - 0 	0,47 14 3 29,26 " A"  80  

1857. 
Spt. 26. 	50 	6 M 10 	4 41.23 -F 1 39,79 10 0 21,02 

9 47 B 9 47 	0,82 - 9 	3,91 8 r 96,91 . 13 
II 44 M 11 44 	5,73 + 1 39,68 II 45 45,41 4141841 
II 26 B 'II 26 26,38 - 9 	4,60 11 17 25,68 0077,77 15 	• 

„ 	27. 	3 69 M 3 59 20,40 -1- 138,79 4 0 69,19 
3 42 B 3 41 47,69 - 9 12,61 3 32 3568 7804'" 15 
5 14 M 5 13 60,06 -F 138,72 5 15 28,78 %WM 
4 56 B 4 56 17,91 - 9 13.30 4 47 	4,61 " 	 ,02  19  

Oct. 	4. 	3 41 M 3 41 27,74 -1-. 1 28,74 3 42 56,48 
3 13 B 3 13 14,81 + 1 17,25 3 14 32,06 " 50,02  16  
4 67 M 4 57 	1,78 + 1 26,67 4 58 30.45 21101 
4 29 B 4 28 48,69 + 1 17,44 4 30 	6,13 28 2'02  9  '    
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and Bruhns. 	. 
Berliner Signale. 

1856. B;e'r Beobachtuvg. Zeit- Minim Zeit. La°2"-  Ad'  v
. L"P°- 

Beob. Bettiminvog. D.IT. B‘6,1.  Diff. 

Oct. 26. 	10229 M 10821; 37,50 + 	' 12,74 102860:24 ' 	- 
10 	1 B to 	0 46,50 - 	20,16 10 	0 28,34 es 23,so 8 . 6, 
II 18 M 11 	18 0,16 -I-. 	12,68 II 	1812,84 8, 0 0  8 29 2.4,02 

10 50 B 10 50 8,80 - 	20,11 10 49 48,89 ' 

Nvb. 15. 	11 58 M 11 58 25,15 -I- 	112,53 II 59 37,96 
II 39 B 11 29 27,87 + 	I 46,01 II 31 13,88 0 'A  19  '''''" 

„ 16. 	10 20 M 10 19 32,67 -I- 	1 11,08 10 20  43,73 8  
9 53 

II 36 
B 
M 

9 63 
ti 35 

5,49 
4,30 

- 0 460 
-I- 	1 	11,05 

D 52 19,39 
II 26 69,35 

' 
48 21,913 

II 	9 B It 	9 23,23 - 	0 48,11 II 	8 35,12 n Him3  

„ 30. 	0 54 M 9 54 14,47 + 	0 87,01 9 59 OM ,.,,,,., .7  
9 27 1.1 9 56 414 - 	8 	0.159 9 26 47,66 - -'-- 

11 27 ni II 26 39.40 .-1- 	0 56,60 II 27 96,90 ea tem 8 	
a RI,,1 

1857. 
10 69 B to 59 12,79 - 	0 0,47 10 59 12,32 ' 

Spt. 26. 	9 66 M 9 56 25,30 -I- 	1 89,79 9 58 	5,99 , 
9 39 B. 9 38 44,76 - 	9 9,56 9 29 40,90 8" 9  

II 37 
11 20 

IM 	- 
B 

11 37 
II 19 

18.i4 
38,51 

-I- 	I 39,9e 
- 	9 4,65 

II 38 67'83 
II 10 33,96 e7 user m, 14 

24 21,00 

27. 	3 51 M 3 51 13,34 + 	1 814,80 3 62 52,14 
8 34 B 383 40,44 - 	9 12,54 3 24 1990 n voi 22 

5 	9 
4 51 

M 
M 

5 8 
4 50 

81,48 
59,27 

-I-. 	138,79 
- 	9 13,28 

6'10 19,58 
il 41 46,01 

' 
2"4'u  

I8  28 44,21. 

Oct. 4. 	3 36 M 3.35 27,44 -4- 	128,74 • 3 38 68,18 02, 0 13 
3 	7 
4 62 

B 
M 

a 	7 
4 55 

14,49 
29,27 

+t4 	17,24 
+ 	12,5,38 

3 	8 81,73 
4 63 57,95. 

' 
VI 7416 13 

a 241,0 

4 23 B 4 24 18,07 -I- 	1 17,43 4 25 33,50 

   
  



SS Erre li 6 Ober die Bestimmung des Langen-Unterschiedes 

Tafel C. 	Wichmann-Mustou 
Iiiinigsberger Mr ; Cobacidenzen. 

1856. B". der Deobech- 	Zeit- Mittlere Liingen- Lange-- 
-,,,,,. lung. 	bestimaitueg. Zoit. Miff. Diff. 

Oct. 26. 	1054 M 3417,16 -1- 	 12,71 34 211,87 
10 26 B 6 26,27 - 	20,13 6 	6,14 28 23,73 

Nvb. 15 - - - - - 

„ 16 	10 46 M 36 45,72 + 	1 11,06 37 66,78 
10 20 B 10 20,94 - 	0 98,14 9 32,80 28 23,os 28-2498 

„ 30.. 10 31 M 85 	1,79 -I- 	0 06.93 85 58,12 
10 	4 B 57 35,49 - 	0 	0,54 57 34,95 

-- 
'''''' 28 II 	2 1V1 55 23,71 + 	0 56,86 56 20,57  0, 

23,72  

1857. 
10 34 B 27 57,41 - 	0 	0,61 27 56,90 ' 

Spt. 26. 10 26 M 78 23,13 -i- 	1 39,76 80 	3,49 .2,„, 
10 	8 
10 56  

B 
M 

80 43,11 
53 32,29  

- 	9 	4,05 
+ 	1 39,73 

51 39,66 
54 12,02 

' 

28 2371 
28 23,77 

10 40 B 34 52,89 - 	9 	4,28 25 48,31 

„ 27. 4 /3 M 67 45,29 + 	1 38,78 69 24,07 
3 55 B I 50 12,02 - 	9 12,73 41 	0,09 ze 2,4,02 
3 35 
4 42 

D II 
-M 

29 49,23 
36 52,25 

+ II 10,78 
+ 	1 30,75 

48 	0,01 
38 31,00 22 24,03 

4 75 B I 19 	10,97  - 	9 13,01 10 	6,96 2825,05 
4 4 B 11 68 56,06 + 11 80,88 10 	6,94 

Oct. 4. 	3 62 M 46 26,50 ± 	1 28,73 47 55,23 
3 24 B I 18 13,65 -1-, 1 17,28 19 30.93 28 2-1,te 
3 26 
4 21 

B 11 
M 

19 43,56 
75 25,61 

- 	0 12,54 
-I- 	1 28,70 

19 31,02 
76 54,31 26 44,26 

3 82  B I 47 	12.70  + 	1 17,35 48 35.11 2014,a 
3 54 B 11 48 42,52 - 	0 12,52 48 30,00    

  



zwischen den Sternwarien von Konigsberg and Berlin etc. 	89 

and Bruhns. 
Berliner Uhr ; Cdincidenzen. 

1856. 
Bo,. lkol„,05. I 	Zei, Miller. Lhogen. Linen- 
Br, lung. 	bestimmueg. Zeit. DigDiff. 

Oa 26. - '.." - - - 
- - - - - 

Nvb. 15. 	11'22 M 7017,51 -I- •12,84 7i 30,35 
10 53 B 41 20,15 -1- 45,89 43 	6,04 ' 

16. 	H 23 „ M 79 27,18 -1- 11,06 80 38,24 
10 57 B 53 	2,22 - 48,11 52 14,11 '24'5  
11 57 M 48 31,44 -1- 11,05 49 42,49 zip 

11 31 B 22 	0,50 - 48,09 21 18,41 ' 2'''''  

„ 	30. 	10 45 M 38 22,21 -I- 56,89 39 19,10 
10 17 B 10 55,80 - 0,53 10 55,27 2420'3  
II 	17 M 70 49,88 -1- 56,83 71 46.71 28 23,78 
10 49 B 43 23,47 - 0,49 43 22,98 50 '3."  

1857. 
Spt. 26. 	10 43 M 38 19,00 -I- 39,75 37 58,75 

10 25 B 18 38,90 - 4,18 9 34,72 ' 24M  
II 	9 M 63 180 -1- 39,72 64 58,24 23,91 
10 52 B 45 38,70 - 4,36 36 34,34 '23'' 

„ 	27. 	4 29 M 82 43.21 -f- 311,76 34 22,03 
4 11 B 1 65 10,70' - 4269 55 577,81 se PA, 
3 51 B 11 44 46,95 -F I 10,34 65 57,77 
4 55 M 48 57,02 -7'. 38,74 50 35,76 
4 37 B 1 31 24,66 - 13,13 22 11,52 282438 

- 	4 17 B II II 	0,62 -1- 	I 10,03 22 11,65 

Oct. 	4. 	4 	8 NI 61 41,04 ÷ 28,71 63 	9,75 
3 40 B I 33 28,14 -1- 17,32 .34 45,46 te 2401 
3 41 B II 34 57,96 -- 12,53 34 45,43 18 WM 4 39 
4 11 

M 
B 1 

87 6954 
59 46,36 

-I- 
..1- 

28,69 
17,40 

89 28,03 
61 	3,76 26 RIM 

4 12 B II 1 61 16,14 - 12,50 61 	3,64 

Math. KI. 1858. 	 M 

   
  



90 	ENCKB. 

1856. 

Tafel 

fiber 

D. 

Bev. 
der 

Beob. 

die Besiimmung 

Wi c hm 

Iteobachluog. 

lionigsberger 
a nn -111u s to 

Signale. 

bestf.tung  

des Liingen-Uniewchiedes 

n find Forster. 

Alittlere Zeit. fa...., Dr, A"' 
B

da.  
Ldneen. bri, 

Nvb, 15. 	12'  3 
II 37 

„ 	16. 	10 15 
9 49 

11 33 
II 	7 

,, 	30. 	10 	3 
9 36 

II 31 
11 	4 

111 
F 

M 
F 
M 
F 

M 
F 
M 
F 

12 	2 54,24 
11 36 38,50 

40 15 29,91 
9 49 11,70 

II 33 	5,10 
II 	6 46,86 

10 	2 60,86 
9 36 59,81 

11 31 	6,71 
11 	4 15,81 

I- 	1. 19:83 
- 	0 55,45 

-} 	1 11,06 
- 	0 54.92 
+ 	1 11,05 
- 	0 54,80 

-F 	0 67,00 
- 	0 35,72 
+ 	0 56,85 
- 	0 35,63 

12"  4 	7:07 
11 35 43,05 

10 16 40,97 
9 48 16,88 

11 34 16,16 
II 	5 52,06 

10 	3 47,86 
9 35.24,09 

11 32 	3,52 
11 	3 40,18 

49 

2, 2, 09  ' 

29  .,,,, .” 

,9  ,,,, -' 

7 

10 

70 

74  

9 

TS 0,01 

29 21,09 

RS 23,60 

1856. 
Bez. 
:Li

b 
 Beobachroug. 

Berliner Signale. 

Zeit- 1,0900,000,9. 
 . Minim Zeo Lingeo- 

Di,. Z' 
Be
:

b. 
 Line._ Da 

	

Nvb. 15. 	11659 
11 32 

„ 	16. 	10 20 
9 53 

11 .36 
II 10 

„ 	30. 	9 54 
9 27 

11 27 

	

II 	0 

101 
F 

111 
F 
M 
F 

M 
F 
M 
F 

11658 36,03 
II 32 20,29 

10 19 32,68 
9 53 14,25 

II 36 	5,00 
11 	9 46,60 

9 54 14,76 
9 27 23,59 

II 26 49,10 
to MI 48,25 

4- 	1 12,83 
- 	0 55,40 

+ 	1 11,06 
- 	0 54,82 
+ 	1 11,05 
- 	0 54,80 

+ 	0 57,01 
- 	0 35,73 
4- 	0 56,81 
- 	0 35,63 

II 59 48,86 
II 31 24,84 

10 20 43,74 
9 52 19,43 

11 37 16,05 
II 	8 51,80 

9 55 11,77 
9 26 47,80 

II 27 35,91 
10 59 12,62 

' 

002.400  

99 ,2, ' 

49 
 A'  

sz 44,40 

9  

9  

2 

7  

8 

,ez 
 

28 11,30 

. AN 

   
  



zwischen den Siernwarten von Ka'nigsberg and Berlin. 

Tafel E. 	Wichmann-Muston and Forster. 
Konigsberger Uhr; Coincidenzen. 

Ba  z . Iteobreh- ZeiL 51ittlete Liner- Urger- 1856. 
Deob  tang. bestintmling. Zeit. Diff. Dift 

Nvb. 15.  - - - - - - 
- - - - 

„ 16. 10'46 M 31 45,72 el- 	;11,06 37 56,78 ' 	8  • e 
10 20 F 10 27,68 - 	0 54,81 9 32,87 RS 21,91 28 23,81 

„ 30. 	10 31 M 86 	1,79 -1- 	0 56,93 85 58,12 
10 	4 F 58 10,90 - 	0 35,69 57 36,21  4'22  
11 	2 31 66 23,72 el- 	0 56,87 56 20,59 6645,0. 
10 35 F 28 32,81 - 	0 35,65 27 57,16 ' 440  

Berliner Uhr; Coineidenzen. 

nr. Beobach- keit- 51440ere Viler. Linger 1856. rn.  Wog. bestimmuog. Zeit. altar.  Qiff. 

Nvb. 15. 	11122.  M 70 17:51 4- 	i 12;01 7;30:35 • e , 	e 
10 56 F 

1 
44 	1,62 ' - 	0 55,45 43 	6.17 18 	8 

2" n 2.1,18 

„ 16, 	II 23 M 79 27,18 -I- 	1 11,06 SO 38,24 
10 57 
11 57 

F 
M 

63 	8,94 
48 31,44 

- 	0 54,80 
-1- 	1 11,05 

62 14,14 
49 42,49 

'24'' 28 24,08 
11 31 F 22 13,22 - 	0 54,79 21 18,43 '2" 

„ 30. 	60 45 M 38 22,21 -5. 	0 56,90 39 19,11 
10 18 F II 	31,14 - 	0 36,67 10 55,47 ''''' 
11 17 191 70 49,89 -1- 	0 66,83 71 46.72 RS .01 
10 50 F 43 58,79 - 	0 35,64 43 23,15 0000'40  

91 

M 2 

   
  



92 	B14333 ilber die Bestimnning des Liingen-Unterschiedea 

Tafel F. 	Winner]. verglichen mit B ru has. 

Konigsberger Signale. 

It'; 	1  ut. . Liieeen- 	A62.  epee, 1856, Beebechaupg. 
Ree,. 

be9,49414.  Mittfere Ze3. Dri.,  
Bee  

er 
. 

pa,„ 

Nvb. 15. 	11656.  W 11655 32,69 -1- 	8 60,99 112'  4 23,68 
II 34  B II 34  13.66 -I- 	I 46,03 11 35 69,89 7 ze 07 no 

„ 	30. 	9 55 
9 36 

W 
B 

9 64 49,57 
9 35 61,86 

-1- 	9 24,90 
- 	0 	0,58 

10 	4 14,47 
9 35 51,28 " 0'13  J.

, 

11 22 W 11 22 18,95 -I- 	9 25,46 11 31 44,41 
z40 

 9 ,28  29 21 

11 	3 B II 	3 21,48 - 	0 0,47 11 	3 21,01 ' 
1857. 

Spt. 26. 	9 56 W 9 65 31,23 -f- 10 49,42 10 	6 20,65 i, 
9 47 

11 35 
B 
W 

9 47 	0,82 
II 35 	2,22 

- 	9 	3,91 
-I- 	10 49,83 

9 37 56,91 
11 45 52,05 „4„, 14 

28 23,45 

11 27 B 11 26 33,47 - 	9 4,80 11 17 28,87 ' 

27. 	3 50 „ IV 3 50 15,71 -1- 10 53,23 4 	1 	8,94 
3442 B 3 41 57,70 - 	9 10,01 3 32 45,09 2"''' 14  

3% 	5 
4 56 

W 
B 

5 	4 34,94 
4 56 17.91 

-F 10 53,60 
- 	9 13,30 

5 15 28,54 
4 47 	4,61 6'13' IS 

28 23,89 

Berliner Signale. 

Ben 
1856. 

B
da Beobaehhiog. ,44,2.4146-,44.  Mirdere Zeit 14.147-  

B
lel 44  

Nvb. 15. 	11651 W 11'5055:43 -F 	8 50:97 11'59.43,40 , 	e , 	- 
II 30 B II 29 36,52 -F 	1 46,01 11 31 22,53 '' 9 28 23,87 

30. 	' 9 48 „ W 9 45 54,17 -F. 	9 24,84 9 55 19,01 
9 27 B 9 26 56,39 - 	0 0,59 9 26 55,90 6  

11 18 W II 	17 58,82 -I- 	9 25,43 11 27 24,25 9 u 23,45 

10 69 B 10 69 	1,15 - 	0 	0,47 10 69 	0,68 ' 
1857. 
Slt. 26. 	0 48 W 9 47 35,43 -1-. 	10 49,39 9 58 24,82 2I1 	60 7 
• 9 39 

11 28 
B 
W 

9 39 	5,02 
II 28 	7,68 

- 	9 3,86 
-1- 	10 49,80 

9 30 	1,16 
11 38 67,48 

' 
. 9 9  14 ,51  29 23 

11 20 B II 19 38,51 - 	9 	4,55 11 10 33,96 ' 

„ 	27 	3 42 W 3 41 5853 -I- 	10 10,19 3 52 51,72 
3 34 B 3 33 40,44 - 	9 12,54 3 24 27,00 ' 042  22  
4 59 
4 51 

W 
B 

4 69 25,03 
4 61 	7,84 

-f- 	10 53,58 
- 	9 13,06 

5 10 18,61 
4 41 54,58 7s 2,  '4' 14 

   
  



zwischen den Sternwarten von Kdnigsberg and Berlin. 

Tafel G. 	Winn e rl verglichen mit B r u lens. 
Kimigsberger Uhr ; Colneidemen. 

1836. 
B
EE.. 	

On
be
g
ela-
. 
 

w.
f:

m
it...

4. 
 Mil

e
r, Li

p
o
i
g
rr
e8- Lii

p
o
i
g
m
en- 

Nvb. 15. - - - _ - - 

,, 	30. 	10525.  W 76 33,34 + 	9 25,08 8568,42 
10 	4 B 67 35,49 - 	0 	0,54 87 34,95 1° 	21  944211 10 53 
10 34 

W 
B 

46 55,17 
27 57,41 

+ 	9 25,28 
- 	0 	0,51 

56 20,45 
27 56,90 '11'5' 

1857. 
Opt. 26. 	10 16 W 6913,79 .4- 	1049,51 SO 	3,30  

10 	8 
10 48 

B 
W 

60 43,71 
43 22,25 

- 	9 	4,05 
+ 10 49,64 

51 39,66 
64 11,89 

' 74 24 41 
10 40 B 34 62,59 - 	9 	4,28 25 48,31, 

... ' 

. 	„ 	97. 	4 	3 W 58 30,63 .4- 	10 63,30 69 23,93  
3 05 B I 50 12,82 - 	9 12,73 41 	0,09  
3 35 B II 29 49,23 -I- 	11 10,78 41 	0,01 ' SI 23,90 
4 33 
4 25 

W 
B I 

27 37,43 
19 19,97 .1. 

4- 10 53,44 
- 	9 13,01 

38 30,87 
10 6,94 

.2,9. 
2,0,, 

4 5 SI II 68 56,06 -l- 1150,38 	10 	6,94 ' 

Berliner Uhr ; Colneidenzen. 	• 

1856. B. ''' Be„b. 
&obeli- 

tun 1' 
Zeit- 

b sti 	enun °°. 	g' 
Mittlere 

Zeit. 
Liisgeo- 

WT. 
Upson-

DOI. 

Nvb. IS. 	11' 	. 14 W 62 311;37.1 ÷ 	844:75 74 30,12 
10 53 B 41 20,15 -4- 	1 45,89 43 	6,04 ' 0.22  

„ 	30. 	10 36 W 29 03,79 + 	9 25,17 33 18,96 2... 10 17 12 10 50,80 - 	0 0,53 10 65,27' RS X3,74 II 	8 
10 49 

W 
B 

02 38,48 
43 23,47 

+9 25,37 
- 	0 	0,49 

71 46,78 
43 22,99 2014' 

1857. 
Spt. 26. 	10 34 W 27 	9,00 + 10 49,58 37 58,58 

10 26 B 19 38,90 - 	9 	4,18 9 34,72 1'11'20  
II 	0 W 54 	8.40 2- 10 49,69 84 58,09 
10 52 B 45 38,70 - 	9 4,36 36 34,34. 1b 	 ' 

,, 	27. 	4 20 • 
4 It 

W 
It 1 

73 28,53 
65 10,70 

+ 10 63,38 
- 	9 12,89 

444 2491  
61557,,91 a se 	..° 

3 51 
4 45 

n  B ll 
W 

44 46,93 
39 42,08 

+ 11 1004 
+ 10 53.61 

66 67,77 
50  35.69 

42  213 NW 

4 37 B I 31 24,66 - 	9 13,13 22 11,52 
2, 

4 17 B II II 	0,62 .4- 11 10,93 22 11,65 
,8.1 

 
VI 24 

93 

   
  



94 	Er eirn Ober die Bestimmung des Llingen-Untersehiedes 

Tafel H. 	Winn e rl verglichen mit F orate r. 
Konigsberger Signale. 

1856. 
 B

Ed:ei Beobechtung. beLtun  Nfildere Zeit. L'af;.' :1:e
o
rt
h
.  . it.g..- 

Nvb. IS. 	1155 W 11'55 28,13 + 8 549 12'  4 16,12 • . , 	4 
11 37 F II 36 50,88 - 	0 55.45 11 35 55,43 6  77 467  

„ 	30. 	9 55 W 9 64 49,58 ÷ 	9 24,90 10 	4 14,48 
9 36 F 9 36 27,19 - 	0 35,72 9 35 51,47 7777'6  13  
II 18 W 11 22 29,93 -44 	9 25,46 H 31 55,35 28 23,7 

1.1 	0 F 11 	4 	7,85 - 	0 35,63 11 	3 32,22 8  

Berliner Signal'. 

nsr. 
1856. Heobachtung. Z79-  ,,,,,A,,,g,  51 	ete 	el 01 	Z 't 	L-"6-  1 rai.. A'''  L77877-  D,ff.  ,,

cla 
Be

t=
ot. 

 

Nvb. 15 	1111.  W 11'51 8,74 + 	d 50,97 11'5954,71 • 4 
11 32 F 11 32 31,41 - 	0 65,45 11 31 35,96  8  " 770' 

„ 	30. 	9 4.6 W 9 49 46,20 -I- 	9 24,84 9 55 11,04 
9 27 F 9 27 23,59 - 	0 35,73 9 26 47,86 7' 7;57  7  

11 18 W 11 17 68,82 -4- 	9 15,43 II 27 24,25 28 20,9 

II 	0 F 10 59 36,62 - 	0 35,63 10 69 	0,99 777;75  9 

   
  



zwisehen den Sternwarten von Konigsberg and Berlin. 	95 

Tafel T. 	Winnerl verglichen mit Forster. 
Kanigsberger Uhr; Coincidenzen. 

Bez 
1856. ,, 	' 

41, 
Beobach- 

au, 
Zeit- 

bestannaing. 
Mitilere 

Zeit 
Lange, 

Diff. 
Linen- 

Diff. 

Nvb. 15, - - - - - - 

„ 30. 	10'23 W 76 33,39 9- 	i 25,08 85 58:92 ' 	e 
10 	4 F 58 10,90 - 	0 35,69 67 35,21 '' 
10 63 W 46 56,17 -I- 	9 25,28 56 20,45 0,0 

10 35 F 28 32,81 - 	0 35,85 27 67,16 A"  

Berliner Uhr; Coineidenzen. 
Bea 

1856, ,,,,. der Ileobach- 
tang. 

Zeit- 
heetinvining. 

Mittlare 
tea. 

Laageu- 
DAT. 

LOO 
Dill. 

Nvb. 15. 	11'14 W 63 39,36 -.1- 	8'  56;75 71 30,11  "  
10 56 F 44 	1,62 - 	0 55,45 43 	6,17 ' 0,0  '''''' 

„ 30. 	10 36 W 29 63,78 -F 	9 25,16, 39 18,94 
10 18 F II 31,19 - 	0 35,67 10 65,47 ze 29,11 

11 	9 W 62 21,41 9- 	9 25,37 71 46,78 
28 2.3,10 

10 50 F 43 58,79 9- 	0 85,64 43 23,15 0 11,' 

   
  



96 	EN ceo iiber die Bestimmung des Lagen-Unterschiedes 

Aus diesen verschiedenen Tafeln ergehen sich folgende Resultate fur 
die LAngen-Differenz: 

1. 	Resultate aus den Signalen. 
Knoigeberger Signal.. 	 Berliner Signal. 

Taf. B. 	M and B 7 Tage 	28'24.06 	TaL B. 	M and B 7 Tags 2194:13 
,. 	D. 	21 nod F 3 	„ 	23,90 	„ 	D. 	21 and F 3 	„ 	23,97 
„ 	F. W and B 4 	„ 	23,60 	„ 	F. W and B 4 	„ 	23,69 
.. H. W and F 2 	„ 	23,38 	„ 	H. W and F 2 	„ 	23,48 

Es sind be! den Mitteln einfach die Mittel ass den einzelnen Abenden 
zum Grunde gclegt, well die Hauptfehler nur bei den Zeitbestimmungen 
stattfinden werden. 	• 

Die an dem Chronometer Winn erl gemachten Bestimmungen sind 
dabei im Verbaltnifs zu den iibrigen, theils so viel weniger unter sich iiber-
einstimmend gefunden worden, theils an Zahl so vie! geringer, and aufserdem 
war der Gang dieses Chronometers so sehr zurfickstehend, dais wir gleich 
von vornherein diese Bestimmungen auszuschliefsen beschlossen hatten. 	Ich 
babe sie indessen doch auffiihren wollen. 

2. 	Resultate aus den Coincidenzen. 
lionigsberger Uhr. 	 Berliner 715,. 

Tat C. M nod B 6 'Doge 	zii ti:92 	Taf. C.. M nod B 6 Tage 2524,12 
„ 	E. M nod F 2 	„ 	28,09 	„ 	E. 	M and F 3 	„ 	23,96 
„ 	G. W nod B 3 	„ 	23,67 	„ 	B. Wood B 4 	„ 	23,93 
„ 	J. W mid F I 	„ 	23,25 	„ 	J. Wood F 2 	„ 	23,75 

Auch hieregilt, in Bezug auf die mit dem Chronometer Winnerl ge-
machten Beobachtungen, die bei den Signalen hinzugefiigte Bemerkuog. 

Es trift midi bier wieder zu, dafs die Signale fiir das, was man Strom-
zeit nennt, oder die Zeit, welche so wohl wegen der nicht augenblickliehen 
Fortpflanzung des electrornagnetischen Stromes, als wegen der Hindernisse 
in der Leitung verflofs, bis die an einem Orte gegebenen Zeichen an dem 
andern ankamen, aus den Signalen bei weitem nicht so entschieden abzuleiten 
war, als aus den Coincidenzen. 	Die Ostliche Lange von Konigsberg gegen 
Berlin mufs aus Konigsberger Signalen stets ldeiner, aus Berliner stets grofser 
ausfallen, als sie in Wahrheit ist. 	Der Unterschied zwischen beiden Bestim- 

   
  



zwischen den Sternwarten von Konigsberg and Berlin. 	97 

	

mungen ist die doppelte Stromzeit. 	Bezeichnet man sie mit E, so wird aus 
den einzelnen Abenden aus Tafel B. bei Mund B bei den Signalers 

1856. 	Oct. 26 	2 E = + 0,00 

	

Nvb. 15. 	+ 0,07 
4.. 0,21 

•— 0,05 
1857. 	Spt. 26. 	+ 0,09 

	

27. 	+ 0,07 
Oct 	4. 	+ 0,07 

und bei den Coincidenzen aus Tafel C. bei denselben Beobachtero 

	

1856. 	Nvb. 16. 	2 E = -I- 0:13 

	

30. 	-F 0,06 

	

1857. 	Spt. 26. 	+ 0,20 
+ 0,20 

Oct. E. 	+ osm 

Ebenso geben die Signale in Tafel D. bei M mad F 

	

1856. 	Nvb. 15. 	2 E ... -5. 9:00 
+ 0,21 
— 0,02 

und die Colncidenzen aus Tafel E. bei denielben Beobachtern 

	

1856. 	Nvb. 16. 	2 E 6. + 0:17 

	

30. 	.1-• 0.14 

Hat man sich blofs an die Coincidenzert, so folgt aus den Beobachtungen 
von Dr. Wichmann und Brulms 

2E = +0'13 

and von Dr. Wichmann bnd Forster 
21; = + 0155 

wofilr ids (Monatsbr. der Akad. 1857 pag. 612) 
2 E = + 0176 

geftmden hatte. 
An demselben Orte babe ieh cur Ableitung des defmitiven Resultats 

Math. KG 1858. 	 N 

   
  



98 	Bonen libel- die Bestimmung des Langen-Unterschiedes 

die Grande angegeben, welche with bestimmt haben, blofs an die Coinci-
denzen mich nu halten and dabei die beiden Tage Nvbr. 16. and Nvbr. 30. 
auszuschliefsen. 	Verfahrt man bier aber so, 	da (lie Grande dieselben auch 
bei den versehiedenen Beobachtern bleiben, so crhalt man ails Tafel C. bei 
M and B die Langen-Different bei der 

KiinigOcrger Ulm 	 Berliner Uhr. 

	

1856. 	Oct. 26. 	2822773 	1856. 	Nvb. 15. 	213261 

	

1857. 	Spt. 26. 	2477 	1857. 	Spt. 26. 	23.97 
„ 	27. 	24,08 	 „ 	24. 	24,28 

Oct. 	4. 	1420 	 Oct. 	4. 	41.88 
oder im Mitttel 

20.  23:98 bei der Ktinigsberger Uhr 

	

24,21 	bei der Berliner Uhr 

and in derselben Weise aus Tafel E. bei M and F aus 1856 Nvbr. 15. bei 
der Berliner Uhr 

• 28' 24.18 
Es wird deshalb aus den Beobachtungen von lien. Dr. Wichmann and 
Dr. Bruhns die Langen-Different 

= 28' 29'708 . 
wohir ich aus meinen Beobachtungen (Monatsbr. der Akad. 1857 pag. 613) 

28' 297055 
vomit auch die einzelne Coincidenz-Bestimmung von Hrn. Dr. Forster mit 
Dr. Wichmann 1856 Nvbr. 15. iibereinkommt, wenn man den Werth von 
E = + 0,08 annimmt. 	Sie giebt dann 

28' 247 18 
so dafs die drei Berliner Beobachter eigentlich vollig iibereinstimmen. 

Diese Zablen bedfirfen pooh der Correctionen wegen der pers6nlichen 
Gleichung zwischen Hen. Dr. Wichmann and Dr. Bruhns bei der Zeit-
bestimmung, die ich in dem Monatsbr. der Akad. file 1857 = .-I-. 0076 
gefunden babe, and der Reduktion vom Mittelpunkt des Berliner Meridian-
kreises auf die Mine des Pfeilers, auf welchem der biesige Refractor steht 
= — 0:035. 	Zusammen also eine Correktion von 

.1- 1041. 

   
  



zwischen den Sterawarten von Konigsberg and Berlin. 	99 

Es folgt demnach aus der Berliner Reduktion der Beobachtungen file 
die wahre ostliche Ungen-Differenz zwischen Konigsberg and Berlin 

	

28 24:10 	Beobachter Eneke 

	

24,12 	Bruhns 

	

24,14 	Forster. 

Herr Dr. Wichmann giebt dafur in der 33. Abtheilung der Konigs- 
berger Beobachtungen pag. 156 

28' 24;'06 

an, da er bei seinem Resultate 24"07 noes eine Reduktion von dem Centrum 
des Miincbener Meridiankreises auf den des Repsoldschen angebracht hat, 
die bei der hiesigen Redaktion fehlt. 	Hiernach wird man aus Allem die 
ostliche Llingen -Differenz zwischen dem Repsoldischen Meridiankreise in 
Konigsberg and dem Centrum des Pfeilers des Refractors in Berlin nu 

28' 20 

beibehalten konnen, wie Me in dem Monatsberichte der Akademie fur 1857 
von noir angesetzt worden ist. 
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URER EINI01 FALLE DER ATTRACTION. 
VON 

E°. JACOB GRIMM. 

............................ 

tgetesen in der akademie der Nvissenschaften am 20 april 1857.] 

Erscheinungen der lautlehre sind denen der syntax oft sehr shnlich, gleich 
einzelnen tauten an liner stelle wirken auch einzelne worte im satz auf einan- 
der bin, bald vor, bald znrikkgreifend. 	man hat die syntactischen eingriffe 
wol auch verschraniung genannt ; well dies nicht auf den wechsel der laute 
geht, ziehe ich den ausdruck der attraction oder anziehung vor. 

Grund der einvtirkung in beiden fallen ist, dasz daraus grOszere bar- 
monie der augsprache, festere fuge des satzes entspringe. 	wie schon die ein- 
fachen 	scale durch diphthonge rind umlaut, 	die einfachen consonanten 
durch verbindtmg und verschiebung halt rind system gewinnen , konnte man 
sages., dam atteh tetinOge der attractionskraft knoten rind rime des lauts fort-
geschaft, bile hi die tafel der cede eingeschlagen werden. 

Wer altar atbrgriffe natiirlich, riiekgriffe abet unnatiirlich fmden wollte, 
well das schon Vorkeqegangene nicht noch durch das folgende bestimmt wer-
den moge , bAt.zty erwfttn , dam der gedanke des vrechenden rind redenden 
blitzschtuell Ale *014 dVs worts und der worte tiberschavit, also auf das alt- 
ers*. verlatiteutte*Trita das nadhschallende einwirken /aszt. 	den umlaut des 
vorderen a zeutt .das bintere i, sowol unmittelbar, als nach andel% zwi-
sehentretendrn lantrn folgend. nicht allein Ale umlaute rind brechungen sind 
rtickgriffe , senders Inch der wandel des i in j, des u in v wird dumb einen 
narhstehenden vvaral hervorgebracht. 	im sanskrit wirkt das genitivzeichen 
s rUckw5rfs gutt4. wiederum entspringt die abd. assimilation henna, harran 
riirldinfig aus benia, bUrian, filloran aus firloran, gosh. jassa aus jab sa, as-
sum, penuridus ans ads= perlucidus, d. h. dem zweiten taut wohnt kraft 
bei den ersten mit ;ich auszugleichen oder xru verebenen. 	nicht anders kann 
heilago durch elks scblieszende o zu heiogo werden, gidegani durch das i zu 

Altos.-history Zit 1858. 	 A 

   
  



2 	 JACOB GRIMM 

gidigini. 	um such aus der syntax beispiele der rtickwirkung anzufithren, 
postpositionen beherschen den ihnen vorstehenden casus, in unserm meint-
wegen bangt der vordere gen. mein ab von wegen (t ist euphonisch zwischen 
getreten), in ehrenhalben von halben, in zweifelsohne von ohne, noch halt& 
ger alto. der dativ hUsi at, Nastrtindum A von dem hinteren at und I, wie im 
lat. Comas spud, verbi gratis. dies alles greift riiekwarts, vorgreifend dage-
gen sind die praepositionen, der dativ in an dem 'lame, zu dem pause, der ace. 
an  den berg 1st wirkung des vorangegangnen an, zu, an, jenes riickgreifende 
ineintwegen laszt sick umsetzen in eM vorgreifendes wegen meiner. zuweilen 
wirkt auch die assimilation vorwarts, z. b. im ags. sellan fair selran, selle fiir 
selre. den notkerschen consonantwechsel gap tir, mittir, nohquon statt gab dir, 
mit dir, nob goon (GDS. s. 365) lenkt jederzeit der voranstehende auslaut, 
gerad8 so den irischen eM vorhergehender oder gegangner consonant (GDS. 
369). den mhd. unterschied stumpfer und klingender reime sehen wir haufig 
ablalingen von kitrze und Lange der vorletzten silbe oder auch den von ze gebene 
und se weinenne von quantitat der antepenultima. ahnliche vorgriffe sind in 
allen sprachen wake zu nehmen. Gewissermaszen gehoren hierher freie wort-
stellungen der rede, die voraussenden was sonst nachzufolgen pflegt oder 
umgekebrt das gewtihnlich vorstehende in die hinterstelle bringers, z. b. lat. 
olent, tangere ut non velis ; nascetur ridiculus mus. 

Ich babe diese cinander entgegenstehenden erscheinungen aus lautlebre 
und syntax beriihrt, urn gleich au eingang meiner abbandlung einiger falle 
der attraction licht auf sie zu werfen. 	dens auch die attractionen des rela- 
tivs in den casus des demonstrativs, des praedicats in den des subjects er-
scheinen als vorlaufige, einwirkungen des relativen satzes aber in der voraus-
gehendv des subjects als rikkgreifige. 

In der ausgleichung von lauten und satzen, wie sie ens assimilation 
und attraction to erkenneu gibt, musz also wahre analogie statt linden. 	der 
natur des einen lauts oder satzes, welcher dabei nachgibt, geschieht gewalt, 
und der andere dehnt seine gerechtsame aus, doch den einklang des ganzen 
sehen wir dwell beides verstarkt and gehoben. 	die servitut schadet dem 
eigenthum auf diner seine, gibt ihrn auf der andern gewicht and stiitie, 
enter ausnahmen kraftigt sich jede regel. 	dens diese erscheinungen sind 
freilich ausnabmen, neben welchen die regel selbt unangefochten waltet. 

   
  



fiber cinige fidle der attraction. 	 3 

Mk sprachen, deren form natiirlich und itngezwungen entfaltet wurde, 
lassen assimiationen wie attractionen zu und bilden sie in der anwendung aus. 
man hatte, wo es angeht, von dem strengeren sprachgebrauch die regel, von 
einem feineren die ausnahme herzuleiten. 

Attraction, bachen , ja wassertropfen abnlich, die wo sie sick nalem 
in einander rinnen, gewahrt die ungehemmte rede der Griechen am meisten, 
wenigere schon die lateinische, beide jedoch werden sie vorztiglich im ele-
ment der volkssprache, manche fast nur bei comikern aufzuweisen haben, 
von Cicero darf man eben keine beispiele dafitr verlangen. 	Deutsche zunge, 
der von jeher, so weft ihre geschriebnen denkmaler reichen, twang angethan 
wurde, sei es durch steifbeit der ilbersetznugen, sei es durch verwarlosung 
oder beschlinkte regel der grammatiker, kann oft nur spore. dessen , was 
dennoch nicht gone in ihr untergieng, 	zeigen. 	G ottscbed und Mtelung 
warden sick davor gekreuzigt haben, sie und alle iibrigen sprachlehrer wissen 
gar nichts davon. 

I. Relativum in das demonstrativum gezogen. 

Immer setzt die vorgehende attraction oblique cams voraus, dem nomi-
nally wiirde blosz apposition zusagen. demonstrativum und relativum dude° 
nach der regel in dem ihrem salt nothigen cams hintereinander folgen; da je-
doch oft die rede dadurch schleppend wird, pllegt orison die gothische sprache, 
gleich der griechischen, gem mit auslassung des demonstrativs lediglich das 
relativ zu setzen , in bezug auf den cams aber einen zwiefachen weg ein- 
zuschlagen. 	entweder behalt das relativ seinen gebilhrenclen casus: bugei 
Pizei Paurbeima, ci•xleaToc Jr %etas, emaev. Joh. 13. 29 statt des vollen PO, 
Pizei paurbeima, wie die vulg. hat eme ea quae opus sent nobis. oder, und 
das ist itherwiegend der fall, das relativ wird in den casus des weggefallnen 
demonstrativs gezogen: jah mann ni gataihun in jainaim dagam nivaiht pizei 
gasehvun, am cti3t14 timilrin).av iv ixdvan cars if.i4are ribs div L4axa0riv. Luc. 
9, 36, vulg. nemini dixerunt in illis diebus quicquam ex his quae viderant ; 
hvn nu vile+ ei taujau paaunei clip', piudan Iudaie, ;4 our ..9iXrts 7701,i2.4.1 it 

Aeysze aaTaia woe lou&tice ; Marc. 15, 12. vulg. quid ergo vultis faciam regi 
Judwormaa?; 	pil =Adam crztAila rooicrat Jr ciiros irotmcrz; 	ibaiei managizeins 
taiknins taujai Paimei sa tavida? Job. 7, 31, vulg. numquid plum sign faciet 

A2 
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quam quae hie facit?; ibai Pairh hvana Pizei iusandida du izvis bifaihOda izvis? 
pi rue ,7e laricrrakea altos tipits irMoviemora epras; II Cor. 12, 17. numquid per 
aliquem eorum quos mist ad vos circumvent vos? ; aivaggeli, patei marja in piu-
dam, ila sundropaimeipuhta, saterriator 1. tovecraxa iv iris iSesmr, zax' id4ao do all 
dopeoDolv. Gal. 2, 2. vulg. evangelium quod praedico in gentibus, seorsum 
autem his qui videbantur; ei galeikai pummel drauhtinop, tva q o-rpro2,0- 
•.peraert <Vail. 	2 Tim. 2, 4. vulg. ut ei placeat, cui se probavit ; ei jah poet 
ist us Laudeikeion jus ussigvaid, iva we; Try ix itaamilas 'Iva oak liatis &aware. 
Col. 4, 16. vulg. ut et eam quae Laodicensium est vos legatis; afdailja Oak-
hundon dail allis pizei gastalda, lereekeart7) reit ,. :37“ ertZtgaz. Luc. 18, 12. 
vulg. decimal do omnium quae possideo ; dulave pat siponjos peinai ni gag-
gand bi pammei anafulhun pai sinistans, all to' of jaa&arai o-or oti neural-pi-41v 
sutra tip,  reee.Soo-tv lir,. reso-I3oriecov; Marc. 7, 3. vulg. (are diseipuli tui 
non ambulant bah traditionem seniorum? ; nu faginta in paimei vinna, sir 
xaCer., iv rail traSajitoow. 	Col. 1, 24. vulg. 	mono gaudeo in passionibus; 
paimei iupa sind frapjaip, ,,,a lea /1.vic,,. 	Col. 3, 2. vulg. quae sursum 
sunt sapite ; ip lau visais in paimei galaisides puk , cri. di hirs is oh 'duct9es. 
2 Tim. 3, 14, vulg. to vero permane in his quae didicisti. 	Die von der 
demonstrativen unterschiedne gothische relativform zeigt ldar,  , dam letztere 
in allen mitgetheilten stellen vorliegt and der gr. text stimmt dam fast fiber- 
all, wahrend die lat. vulg. meistens das demonstr. hinzufiigt. 	Nicht anders 
construierte auch die classische griechische sprache, z. b. Plato zu eingang 
des symposiums p. 172 sagtt load mot rrei en, vvr9dvs79a crisc cif.tairrros 
ales, ich scheine mir das, was ihr fragt , genug bedacht zu haben. 	der 
nachdruck liegt auf dem sinn des hauptsatzes, nicht des relativen zwischen-
satzes and man kann sick alle solche attractionen verdeutlichen, wenn man 
den relativsatz in ein participium oder adj. umwandelt : ich glaube das ge-
fragte bedacht zu haben, ich gebe den zebnten that alles von mu besessenen, 
trachtet nach dem oberen, wie Luther verdeutscht, nach dem was oben ist. 
das latein der vidgata lost alle angefithrten attractionen auf. 

Ahd., wo demonstratives and relatives der diu da; gleich gestaltet 
shad, fallt es schwerer das eine oder das andere bestimmt zu erkennen; ich 
will erst beispiele herschreiben wad sie darn besprechen. 	Matth. 12, 48 setzt 
die alte iibersetzung; 	er antwurta demo za imo sprach, respondit illi, qui 
locutus est ad eum (vulg. responders dicenti sibi); melotis (totawmi), der fel 

   
  



Aber eintge fake der attraction. 	 S 

munichit fork Ira tragaed. gl. Ora)). 969'; we debit, in vinstri seal skid wino 
sluen. tittep. 28; ai deru snahaisteti dery thar gisnarchot 1st. 	',Insp. 84. 
Mehr ails einen beteg gewr3ut Isidor : dhanne so dhrato inilshil hndarscheit 1st 
under Amu chistafti chilihnissu endi dhes izs 4 chiscuof, duns multum dittet 
iml 	creattuv- els eo qui creavit. 4", 7; sendida Mils after guotlibhin zi 
uthetufortr db4sts euwih hiraubodon, post gloriam misit she ad genies, quae ex-
spoliaverunt *m. 5', 20; si werdant zi sclhche dh6,n im aer dtmonodon, et 
erunt praecla Ills qui serviebantsibi. 6°,2; its bibringu fona Jacobes saminendi 
fona juda dhen mina berga chisittit, educam de Jacob semine et de Juda 
possidentexo monies mem. 17', 3. 	Nods hituhger Otfried: 

so she th0 thara exuanuni, thia ranger gisahms, 
joh then sin thare fuarte, thar ire zuelo huatta. L 13, 11; 
thia gilouba thia lac its theme it lisit thar. I. 19, 25; 
er sprats zi then es ruahturi. I. 23, 35 ; 
Id wet. so  dull ulnas eigi gebe themo hi eigi. 	1. 24, 7 ; 
Pi Brent tiste arab*s hist. theme warliche man 1st. II. 14, 4; 
hia, this suotta theme thih aulichan giduat. 11- 22, 25; 
rush then tbar alter lance famnt milldam. IV. 2, 25; 
jell wir that Mari bring,ess *en there sue gi ilsingen. IV. 37, 66 ; 
job .si alitimWstliar irgab that dreso gaar in itu lag,  V. 4, 24. 

Ass tletker halm icis, avenige stellen angenserkt, Wel astride titers*, sic 
shad satatlich in Capella: tak hieht tar any no tariate ales tea tin nature 
begrifet, ht sail abewet quiequld ab ph* ereclitur nature contineri. 60; 
dwell dia berti sties ter mane gefroren isc 70; 	tibe anth ne lusti furl iuwih 
plingen deea this—sulgentemo Mein wok spuoti, et quicquid tacito voile fuit 
ratia ad fence in medimal collihituns foret. 79. 

Winer ansicht bath ist null bluttia. 12, 48 in demo das Both. Isammei 
gelegess, kein demonstratives Perrone, also nicht ein lat. 1111,  sondem, qui iiber- 
setst, des clernonstrativum ausgelesama. 	in der gl. limb. 1eheint das kein 
nom. des artakels, sondem des aid melotis heiogue relativum. . es lige Frei-
lic,a nape des,  refatietkin Mi.  aeavlassan au harem and die demonstrativform 
amh dathortairethisch as faesen , so dasz beide slams zu vervollstandigen 
wired: er ;internee demo, der to isrea sprah; des fel, daz municIsa tragant. 
dens ware keine attraction ins aisiel, krin,  eio leicht erklarlicher *egfall des 

   
  



6 	 JACOB GIIIIMM 

relativs, aher die goth. analogic gienge verloren, dem laaimei iupa rind 
liesze sich nicht nehmen Iminn poei iupa shad, afdailja dail allis llizei gastalda 
nicht dail allis Os flatei gastalda, die formen laaimei und llizei sired wesentlich 
relativ und enthalten attraction. irberzengt man sick hiervon, so werden 
auch alle iibrigcn and. beispiele verstendlich sein, Mora 0. 1. 13, 11 bedarf 
etwa einer auslegung, der melte yers will sagen eunaque qui metre= et infan-
tern puerum eo duxit et ambo ibi custodivit, eigentlich sollte es heiszen then 
stattther, loch mag Otfried einem durch das folgende sin leicht herbeige- 
Iiihrten misverstand ausgewichen sein. 	Notkers alles tes stimmen aim goth. 
allis Ilizei, and man erktere wieder nicht: 	alles tes taz. 

tm alts. Heliand liest man 72, 8 Nitta them thar blinde weren, 
sanavit eos qui caeci fuerunt. 

Mhd. stellen stehen genug nu gebot : 

des siges des Cr der Ham, 
were er ein wol bedalet man, 
er ne wurdis niemer fro. 	Lampr. Alex. (Weism.) 1239; 
daz ins got alles des gewer 
des wir haben gesprochin. 	fluadgr. 2, 237 ; 
so heitet er sich wisen 
alles des der alte hat. 	warming 53; 
unz er gefrumt vil gar 
des in die herren beten. 	Wernh. Mar. 184, 25; 
si geddht ouch maneger leide der it dl heime geschach. Nib. 1331, 4; 
alles des ich ie gesach, sprach r16 Hagene, 
so engerte ich hinnen mere Mk ze tragene 
niwan jenes schildes dort an jener want. 	1636, 1; 
nu sit willekommen swem inch gerne siht. 	1677, 1 ; 
eller miner Ices der muo; ich abe sten, 
triwen unde ziihte, der got an mir geb6t. 	2090, 3; 
r16 entluoden si die kochen und truogen of den sant 
vil dinges des si brahten mit in in dal lant. 	Gudr. 1591, 1 ; 
und alles des verpflac 
des im ze schaden mohte komen. 	Iw. 5338; 
und hat mich Me getau 

   
  



fiber einige fable der attraction. 

alles des ich solde lain. 	4465 ; 
wir mfeeyen morn an iu gesehn 
den jimer den (s. 1.) an dim wrist 
an mancgem hie gesehehen ist. 	6347; 
wan des gewaltes ist sO vil 
des dir an mir waken 1st. 	erstes bilchl. 46; 
herze, dii maht click wol schamen 
des spottes des du an mir begdst. 	1, 1195; 
day sick ein wol framer man 
alles des getreesten kan 
des er oust gehaben mac. 2, 481; 
got hiiete al der irk /aye hie. Pars. 324, 29; 
der mohte mich ergetzen nicht 
des mart mir iwer count vergilat. 	476, 18; 
day ir enwederm mikes brast 
swes eime guoten sitter 7.111130. 	Lanz. 2008; 
and aber des rehtes unverzigen 
des ich an inch 7.0 redene ban. Trist. 20, 30; 
find ales des des si geleit 
von senelkher arbeit, 
sone wiste si niht way ir war. 	26, 15; 
der sinneriche Feigedanc, 
dem eLliu rede volge jack 
swes er in tiutscher zungen sprach. 	am Rudolfs Alex.; 
wan day ein sinnic herze sick 
beklagen sol des im beschiht. 	Ms. 1, 79'; 
owl des scheidens des er to. 	1, 52"; 
woL mich des weinens des er de, begie. 	ebenda; 
er ist ein koufman alles des ein reine herze kan begun, 2, 
da du bist gewaltic alles des dir ist geheiliget. 	2, 136'; 
dock dunket mich vil gar ein niht 
wider dem mt tegelich geschiht. 	2, 138'.; 
trinken des besten des di,' si. 	cod. kolocz. 138, 364; 
find miht des verdagte 
des er in sinen tagen lobeliches begie. 	Karl 34; 

132'; 
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and mante er got vii tiure 
alles des geliche 
des er an dem ertriche — begie. 	286 ; 
ich geraehe mich nod erholte 
des er mir toot ze leide. 	2395 ; 
daz er moo; volgen des ich wil. 	2438; 
do since er Mae ze hant 
der kiienesten der er di vast. 	6920; 
alter der im Karl lie, 
der lebte deheiner me wan die. 7439 ; 
dat it iemer Ire miietet bin 
dea dienstes des in wirt getin. 	9666; 
and ander sus genuoc 
der (gen. gl.) it moot nich hohen Is-en truce. 	Dan. 20'; 
ich hin si mit leide ergetzet 
des liebes des it von mir geschach. 	535 ; 
of dat niman wurde 
gewar des kindes des si truth. 	pass. 4. 347, 10; 
I we des slopes des wi slepen! 	upstandinge 783. 

Warum sollte bier, in alien stellen, 	die and. weise nicht dauern? 
wo schon ein artikel oder ein alles, slier vorhergebt, Gilt es doch unmog-
lich dem nachfolgenden pronomen demonstrativbedeutung einzuriumen, es 
1st das deutliche relativism and alles des entspricht, wie gesagt, dem goth. 
allis Pizei; eben so zu fassen sind des siges des, des dienstes des, des besten 
des, vii dinges des, einigemal sores, and die gen. pl. der kiienesten der, oiler 
der, ander der; 	ungewohnlich doch gleicher beurtheilung unterliegend 
sind die dative swem , wider dem oder der ace. den jimer den, Iw. 6348, 
falls meine emendation richtig, and. bei 0. 1. 13, 11 hatte ich gem gerade 
so then geschrieben. 	Lachmanns vorschlag dat jimer (Iw. seite 523) er- 
leichtert nicht, er sieht bier freilich auslassung des relativs, auch Parz. 476, 
18 fiel hinter mars kein dat am. 	etwas anders sind fiigungen wie 

wer was ein man, lac vorme gril? 	Pars. 501, 20 ; 
sprach einer, stuont di mihe bi. 	Lanz. 449; 
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ein herre, pflac sehonheite vii. 	fragm. 29'; 
er fuort in shier hende 
ein spec, was michel unde lane. 	ebenda; 
wir sihen hi dem viure 
ein tierli, was gehiure. 	Bon. 43, 67; 
els mils, di im engegen kam 
ein swacher esel, was nicht kluog. 	51, 8; 
es war einmal ein zimmergesell, 
war gar ein jung frisch blut. 	➢fittler 133'a, 

in welchen gar keine attraction waltet, wie scion der nom. lehrt, vielmehr 
blosze apposition, ich gestehe, dasz sich allmalich such in einzelnen bei-
spielen der attraction ein gefiihl soldier auslassungen festgesetzt babe: mag. 

Nhd. wird man in 51teren denkmalem noch belege des fortwahrenden 
gebrauchs der attraction aufspuren , in einem vveistlamn von 1483 (1, 65) 
heiszt es: 	ob witweu oder waisen unbefogtet waren, das die bevogtet wer- 
den sollen mit dem nechsten vattermagen . .. oder dem damn erkosen 
wird. 	seize man urn ins participium, oder dem darzu erkorenen, so ist 
alles Mar. wir pflegen freilich heute zu sagen: er erinnerte sich alles dessen, 
was ich ihm vorgestellt hatte; er gedachte aller derer, die ihn begleitet bat-
ten; ich mangle nun oiler der friichte, die ich ausges5t babe; im particip 
wiirde sich die rede kiirzen: alles des ihm vorgestellten, aller ihn beglei- 
tenden, aller ausgesaten. 	auslassungen des relativs begegnen allerdings auch: 
dart soli ein iglicher man, no Schweich wannet (wohnet), faro. weistb. 2, 
309 (a. 1517); 	dieses war wol eine von den grosten freuden, ich mein 
leben entpfunden. 	El. von Od. 360. 	•man sehe unten s. 24. 

II. Demonstrativum in das relativum gezogen. 
Diese nicht vorwarts sondem zurtick wirkende attraction ist weit leb- 

hafter und auffitlliger. 	dean es must stiller empfunden werden, dasz ein 
cases, dessen bedingung erst in dem nachfolgenden relativsatz liegt, schon 
voraus walte. 	die griechische und auch lateinische sprache gewabren zahl- 
reiche beispiele, mindere erscheinen goth. und and., wo dock die vorige 
attraction ihren festen sitz hatte; aber mid. und selbst nhd. wird es nicht 
daran fehkn. 	alle hierher beziiglichen file des vorausstehenden relativge- 

Philos.-histor. A7. 1858. 	 B 
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setzten interrogativums schliene ich gegenvartig aus und behalte sie kfinf-
tigen erorterungen vor. 

Rein einziger casus mm lenkt so leicht in den relativsatz ein, als der 
nominativ in dessen accusativ. 	unsere heutige sprache unterscheidet diese 
beiden casus fins fem. und neutr. gar nicht meter, fur das masc. nur neck 
im sg. des pronomens und adjective, liberal! also, wo kein nom. letzterer 
art einzutreten hatte, macht sick der ithertritt in den ace. am bloszen sub-
stantiv nicht mehr fiihlbar. 

Ieh schicke lateinische beispiele, weil sie die cache gleich deutlich 
machen, 	voraus. 	bekannt ist Virgils 

urbem quam statuo, vestra est. 	Aen. 1, 573, 
und Run Iffinnte das so verstehn als ware gesag-t: quam statuo urbem, ea 
vestra est, wo das substantiv unmittelbar in dem relativsatz enthalten ware; 
richtiger scheint dock, weil das subst. offenbar vorausgeht, 	das :rdatimun 
erst nachfolgt, ein urbs, quam statuo, vestra est zum grunde en legen und 
den nom. urbs von dem folgenden anziehen, d. h. in urbem iibergehn zu 
lassen. 	Nicbt anders beurtheile man die folgenden, vornemlich aus comi-
kern geschtipften fklle : 

sed istum quern quaeris, ego sum. Plautus CurcuLio 3, 49. 
wo Rapp, der geistreichste iibersetzer des Plautus, den wir haben, zwar ganz 
richtig, doch ohne attraction verdeutscht : 

doch den du suchst, der mann bin ich; 
warum nicht: 

ilan den du suchst der mama bin irk ; 
istum quem quaeris Periphanem Plantenium, ego sum. Epidicus 34, 12, 

bier sind durch das quem drei nominative iste Periphanes Plantenius in den 
ace. gezogen. 

Naucratem quem convenire volui, in navi non erat. Amphitr. 4, 1, 1. 
bei Rapp mit aufgehobener attraction: 

der Nauerates, den kb nun will, ist nicht im schif ; 
eunuchum quem dedisti nobis, quas turbas dealt! 	Terentius 

eunuch, 4. 3, 11 ; 
principio, si id to mordet, sumptum fdii 
quem facitmt, quaeso hoc facito tecum cogites. adelphi 5. 3, 21 ; 
hunc quern per tubes ire praeclarum vides, levis est. Seneca 

Here. opt. 410. 	' 
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um aueh eMen beleg aus der prosa zu geben, Petrov sagt cap. 134: hunt 
adolesceriteru quern vides, malo astro natus est 	diesen schriftsteller wissen 
stir lebendiger, 	volksmasziger als viele andere. 

lm text des neuen testaments, so wie in der vulgate, begegnen einige 
merkwiirdige staler', die zu denen gehoren, bei welchen die abweichende, 
schwankende lesart von vrichtigkeit fur die beurtheilung des alters wird. 
Mattli. 21, 42. 	Marc. 12, 10. 	Luc. 20, 17 6berliefert der recipierte text: 
?law 'iv draSoxinao-av al alxaSagalivrar, ail.; lyerik9g sis ImpaAlia yarlas. dazu 
stimmend die vulgate: lapidem quern reprobaverunt aedificantes, Mc factus 
est in caput anguli. der satz riihrt aus ps. 118, 22, wo die LXX Ja9ov iv, 
lapidem quern geben. von jenen drei stellenkonnen wir nur die melte aus Mar-
cus bei Ulphilas vergleichen and bier steht ohne attraction: stains, pamdiei us- 
vaurpun pai thnrjans, sah varp du haubipa vaihstins. 	erschien dem Gothen 
die grilehisehe construction undeutsch, oder hatte er eine handschrift vor 
sich, die gleichfalls den nom. setzte ? das letzte ist weit wahrscheinlicher, da 
sich wirklich die variante 7,19or 	findet, 	namentlich bei. Origenes. 	disco 
ace. h;itte ohnedem die goth. fiigung lichen usvairpan, das den dativ begehrt, 
nicht ertragen. 	nicht unbelohnend ist such die vergleicbung des ags. neuen 
testaments, Pio Matth. 21, 42 and Marc. 12, 10 steht: se stan, pe pe 
vyrittett avurpon, Pes is gevorden to pare hyrnan beifde, hingegen Luc. 20, 
1/ pone start no ace., bier must die vorgelegene vulgata bald lapis, bald 
lapidem dargeboten }ashen. such die northiimbrischen evangelien baben 
Marc. 12, 10 toe star,, hue. 20, 17 pone stan. gleickfalls, die age. metriseben 
psalmen p. 338: 

.,,Pone sylfan stirs pe hive wyde ar 
virbtart Svurpan, nu se gevorden is 
hvommona, heagOst,  

naelg einem lateinischen text mit lapidem quem. 	im and. Tatian oder Am- 
mooius cap. /24, 6 haat es: stein then sie widarcurun zinnboronte, der ist 
gills in houbit winkiles, da kein artikel vorgesetzt ist, laszt sich nicht cr-
eche* oh sten; accusativisch oder nominativisch zu fassen sei. andere site fiber-
tragtuigen des N. T. stehen nicht zu gebot, dock aus abweicbung der lateini-
schen lesalt erklarte ties wiederum, warum Notker ps. 118, 22 (Hatterner 
4161 schrieb : der stein, den Judei zimberOnde ferchuren, der ward ze holt- 
bete des vrinkels, 	das chit ze houbetsteine, hingegen der verfasser der 

B 2 
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Windsberger psalmen p. 550: den stein den der verehuren die zimberente, 
der worden ist an deg houbet des wincheles, and die Trierer psalmen geben: 
den stein den si da virwrfen u. s. w. nicht zu glauben 1st, dasz Notker 
lapidein vor sich gehabt mid den stein fur undeutsch gehalten habe. 	Luther 
setzt alle viermal den nom., mied also die attraction: der stein, den die 
bauleute verworfen haben, der ist eM eekstein geworden. 

Eine andere stelle findet sich 1 Cor. 10, 16: 2; 12011e101,  TiS searys'as 
o gidko74µeu o6x,i nowt/via lo-ris, 	eon ai'maTog To1.7 xelzroi,- ; 	rOv iirov gr OkUitsv, 

aux) sosysalia icrriv 706 crcti*dos 'to; Xeto,aj; 	die attraction in TOY gr. ist 
augenscheinlich, muse aber such Cur e; 71.011ipov behauptet werden, wo sie 
aus der form nicht erhellen kann. wiederum haben einzelne hss. fiir 2;l,  

(470V tmangezogen a c4ros, wozu die vulg. stimmt: calix benedictionis, cui 
benedicimus, 	nonne communicatio sanguinis Christi est? et paths, 	quern 
frangimus, nonne participatio corporis domini est? wenn wiederum hss. lesen 
calicem, cut benedicimus, so ist dieser ace. 	sinnlos, denn es sollte stehen 
calici; statt panis•darf es allerdings heiszen panem quern frangimus, Lach-
mann hat, scheint es, diese variante fibersehen, die vulgata folgte meisten-
theils dem gr. text auf dem fuse; die gr. sprache des N. T. hat aber, wie 
nicht blosz aus diesen stellen erhellt, oft eine volksm5seige farbomg. 	Ulphi- 
las sagt nun: stikls Iviulllqissais, 	Itanei gaveiham, niu garnaindutts blolais 
fraujins ist? 	hlaifs, Itanei brikam, niu gamaindults leikis fraujins ist? beide- 
mal unanziehend, wir haben also filterhaupt keinen einzigen beteg fiir die 
attraction im gothischen. 	bei Luther wird man sir in dieser stelle noch 
weniger erwarten. 

Hier stehe dafiir ein beispiel aus der alien griechischen sprache: ids 
6? a-vtlArte rite 	bees i 13assacia 	istarrets, 	ai tdr lasi;ves 	otleigt 	oatrovrat 
srepusiosug. 	Herodot 2, 106. 

Bei Otfried lesen wir I. 27, 25: 
ther gomo, then it zaltut, job namahafto nantut, 
in bin ih titer, 

nicht then gomon then; weder er noch andere and. denkmaler lessen der 
sprache freien lauf genug, um sich solche wagnis zu gestatten. 	T. 87, 4 
heiszt es: giwelih de dar trinkit fon waggare thesemo, thurstit roan abur, 
omnis pal bibit ex aqua hac, sitiet iterum, es hatte wol mit anziebung stehen 
kbnnen: giwellhan trinkit thurstit roan. 	Desto willkommner sind aus mild. 
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dichtem augenscheinliche beispiele'), deren ich, damit man glauben schenke, 
eine ziemliche zahl vorlege, die meisten aus Hartmann und Stricker ; von 
Gottfried, Rudolph, Conrad stehn keine zur hand oder miisten mir ent- 
gangen sein. 	Hartmann scheint solche attractionen hesonders zu lieben, 
sie shad aber verschiedentlich von den herausgebem seiner gedichte getilgt 
warden und erst wieder herzustellen. 

den minnisten helbelinc 
den imer iman dar gelegit, 
der ne wirt ime niemer versagit. 	vom glouben 2613; 
den boten den wir hie gesehen, 
do; is selbe Alexander. Lampr. Al. 2999; 
fiir alle die si komen, die muosen in des jehen. Nil;. 359, 5. Holzm. 

378, 1 =alle fiir die si k. 
den eit den du biutest, mar der hie geschehen. Nib. 802, 2; 
den schatz den sin vater lie, 
der wart mit in geteilet hie. 	Greg. 463; 
den bes.ten zobel den man vant, 
dog was der maget gewant. a. Heim. 1025; 
si ist iemer ungeschriben, 
die freude die si haten. 	1400, ware moglich, die ausgaben semen 

stets: diu freude die. 
den lore den si do namen, 
des helfe um got. Omen. 1519, wo man setzt der ion, die &ram- 

burger hs. bezeugt den ; 
den schilt den er fin: hot, 
der wart schiere zeslagen. Iw. 6722, mar d hat der schilt, s. Laehm. 

anm. s. 535; 
die rede die it habent get5n, 
die wold ich gesprochen hare. 7435, hier mag man das erste die fiir 

angezogen nehmen oder nicht; 

') von selbst verstebt sick, das den ersten easus, 	der attrabiert everden soil, 	regierende 
verinun dart nicht s;orausgegangen sein, dadurcb ,vitae alle attraction ausgeschlosseo, z. b. 
wenn es in einem liede Hartmann20, 23 beiszt: 

di vind kb die din midi di vii. 
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den liehsten tac den ich ie gewan, 
der ist mir hiute widervarn. 2336, wo das erste den in keiner hs. ; 
den bcesten gamin den er hit, 
dem well er si geben. 	4496. den steht in D; 
die allerbesten spilman 
die diu went ie gewan, 
and die meister warn genant, 
der was di ze hant 
driu tilsent unde mire. 	Er. 2157; 
den ersten den ich ie gewan, 
der muot mir ouch der jiingste sin. 	6298; 
lichen win den ich han gein der lichen wolgetin, 
der ist ienter unverlin• 	Haupts Neidhart XI, 16; 
den halsberc den er fuorte an, 
der was manger marke wert. 	Herbort 7397; 
den abit den er truoc an, 
was ein mantel wit and rein. 	einl. zu Herb. s XXIX; 
den trost den ich hete erkorn, 
der kunt mich niht vervalien. 	Krone 12231; 
einen mantel den er an truoc, 
der was gezieret genuoc. 	Karl 2739; 
einen must den er hit, 
der ist triter dense ein helm. 	Dan. 39'; 
den schaden den ich des haben mac, 
der diuhte mich allet ein wint. 	40'; 
dat sin herze verjach, 
den besten den er ie gesach 
in den landen anders wi, 
so ware der bwste tiurer di. 	Amis 1625; 
den pesten schatz, ich da verscbreib, 	" 
zbar dat was mist. 	Wolkenstein s. 36; 
den pesten vogl den ich wait, 
dat was ein gans, vor zciten ward gesungen. 	s. 76, was auf ein altes 

volkslied zuruckgeht, dessen bestatigung wir gleich nachher linden werden. 
Hier auch zwei prosastellen: den bit den her Henricb von Rafuasberg bi 
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dersclbin hofstat wolte han gebiiwin, missevallit der dem kloster u. s. w. 
urkunde von 1273 in Wackernagels Walter von Klingen s. 28; den rninsten 
sternen den der mensch mag gesehin, der ist grOzir danne daz ertrkhe alle 
sament. 	Meinauer naturlehre. 	Stung. 1851 s. 1. 

Neutralflexion Liszt keinen untersebied zwischen nom. and ace. es,  
kennen r 

dieg daz si wolden, des was man in bereit. 	Nib. Holm. 803, 3. 
1858, 3, wo Lachm. 743, 3. 1755, 3 

alles des si gerten, des was man in bereit : 
alit daz er ie getete wider gates holden, 
des wirt im vil da vergeben, 	vom gelouben 1218; 
sill; flag of der erden idiot, 
des nisi neheine wis so vile. 	Manic 181; 
daz wirste lit daz ieman treit, 
deist din zunge, so man seit. 	Freidank 164, 3; 
daz beste alas ie man gesprach 
oder iemer me getuot, 
daz bat mich gemachet rehte los. 	Ms. 1, 1, 65.; 
din jar din ich noch ze lehesme han, 
swie vil der ware. 	daselbw; 
diu wort diu er von gote sprach, 
der nam si mit dem herzeti War. Karl 10438; 

dagegen zeigt der ein neutr. folgende ace. f. leicht attraction an: 
ein wip diech 0 genennet han, 
hie kom ein it kapelan. Pars. 76, 1. 

Kw den ace. f. mit artikel oder adj. ist mir kaum ein beleg zur band: 
die ere die man im erbdfi  
der was vil unde genune. Dan. 36'; 

warmn nicht : die grceste freude die wir han, 
deist goat gedinge mid licher wan. 	Freidank 134, 22?, 'wo ge- 

lesen wird : diu grseste freude. 
Es steht zu erwarten, dasz eine so gesicherte ausdrucksweise nicht 

allein schliisse auf die and. zeit, sanders such auf die nhd. gestattet, was 
ins 13. 14 jh. gangbar war, must schon im 8 and 9 dagewesen sein and im 
15. 16 noch fortdauem. 	doch sind nhd. belege daffir hauptsachlich in dem 
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freien ton des tmlksgesangs aufzusuchen, weniger in der prow, deren regel 
in den letzten jahrhunderten immer starker verengt wurde. 

Verbreitete lieder des 16. jh., meistens aber viel friiher entsprun-
gen, beginnen: 

den liebsten biden den ich hab, 
der leit beim wirt im keller. 	Fischarts Garg. 85'. 	Ulaland 584. 585; 
den liebsten !Allen den ich ban, 
der ist mit reifen Minden. Uldand n. 214, 

and danach eM geistliehes lied in Hofmann geseb. des kirchenliedes s. 197: 
den hasten herren den ich hen, 
der ist mit lieb gebunden; 
den besten Vogel den ich weisz, 
das ist ein gIns. weld. lieder. 	Helmst. 1588. 	Hofm. gesellsehaftslieder 

if 132. Mittler if 1355, siehe vorhin beim Wolkensteiner; 
diesen vogel wer Sin hat, 
der rupft and zupft ihn, wie er mag. daselbst ; 
den wandel den es an im tragt, 
der ist gar mancherlei. bergreien herausg. von Schade s. 122, wo die 

s. 164 vorgeschlagne anderung unnathig war; 
den hundstall den du bast veracht, 
der hat dich in grosz schad gebracht. 	lied auf Frankfurt von 1552 bei 

l8ersner s. 389 ; 
den groszen Ion den er mir gibt, 
der wirt mir vil zu saure. 	Uhland s. 232; 
den meigen den ich mein, 
das ist der siisze gott. 	s. 878 if 341; 
den ersten schrei and den sie that, 
war hilf Jesn Marie sohne. 	wunderhom 4, 104. ') 

`) man haute Lima aus bekannten hedern: 
den ersten tropfen den sie stank, 
ihr hero in tausend stiicke sprang. 	Simrock 15; 
den ersten schrei nod den sie that, 
da tier sie gott im himmel an. 	daselbst 17, 

wo Our der erste ,re. keinen 	nom. vertritt, vielmehr einen instrtunentalbegrif: mit, bei 
dem ersten tropfeu, schrei. 
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einzelne handsehriften oder drucke stellen aber, mit aufhebung der attrac-
tion, statt des ace. den nom., wie er der neueren sprachregel zusagt, her. 
Noch ein auf den tad der konigin Luise von Preuszen gedichtetes volkslied 
gewthrt ein beispiel der anziehung : 

meinen tad den sie bekiagen, 
ist fur sie gerechter schmerz. 	Hildebrand s. 451; 

ein schwobisches bei Ernst Meier s. 85: 
den letzten kus 
den ich dir gehen thu, 
well ich fort muse, 
leb wol gedenk an mich! 

wo mar vor lebwol ein der ist, der sagt unausgedriickt blieb. in der sprache 
des gemeinen yolks witd man after horen: 	den besten freufad den ich habe, 
das bist du; unser:: groszten feind den wir haben, das ist er; 	den math 
den du sucbst, das bin ich; ich gieng aus and den ersteu den ich so ge- 
sicht bekomme, 	as war er. 	selbst ulster gebildeten lauft matches der art 
ulster, 	find wer wiirde ein 'des grand den du sagst, das ist nicht der rechtes 
geradezu ahlehnen? fur den mann den du suehst, .den grand den du sagst, 
liesze sick setzen : den du suchst, was du sagst, and niemand wiirde anstosz 
nehmen. 	dem einigetnal vor das relativpronomen geschobnen ' find' wohnt 
von alters her relative kraft bef, wie ja das lat. que snsmr........,Atelbar zu qui gehort: 

ergetzet si der leide mad ir ir habet getan. Nib. 1148, 3, 
wozu man vergleiche 

er wolde si ergetzen swag ir ie geschach. 	1195, 2, 
das diirfte aucb mit attraction des relativs ins demonstrativ heiszen: swes ir 
ie geschach. 

Dem weiblichen oder pluraleasos sehen wir heute abenso wenig als 
dem neutrum an, ob sie ace. oder nom. sein sollen, z. b. wenn es in einenl 
Tiede heiszt : 

die hasen die man schieszen soil, 
die *fen in den wald, 	Ernst Meier s. 83. 

oder wenn ein lehender dichter singt: 
die Elsbeth die ihr nicht habt gekannt, 
die hat sick gar schon die nase verbrannt. 
die kastanien wenden sick von selbst. 

Philoe..histor. El. 1858. 	 C 
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was aber fur diese deutschen casus, gilt fur alle romanischen iiberhaupt, 
and insofern scheinen sie der besprochnen attraction nuking, auszer etwa da, 
wo der ace. von einer praeposition abhangt, also kein nominativ sein kann. 
ein beispiel solcher attraction entnehme ich aus dem spanischen, 	Iiurtado 
de Mendoza sagt im Lazarillo zu eingang des sechsten capitels: en el quinto 
por mi Ventura di que fue tin buldero,was sich auf hochdeutsch olme prae-
position aber such mit attraction ausdriicken laszt: den fiinften den id) traf, 
war eM ablaszkramer, denn mit der praeposition diirften svir bier uicht wie-
der Spanier schalten, doch ein mhd. 

far alle die sie kamen, die muosen in des jehen 
wurde vorhin angefiihrt. attractives Ilk wekhe, fur wen bleibt uns aber 
heute gestattet. 

Risher war hose von nom. and ace, die rede, welehe casus sich am 
leichtesten vertreten, in den geschwachten formen unserer sprache meistens 
nicht mehr gesondert werden, so dasz fur den gebrauch der attraction das 
gefiihl beinahe erloschen ist: 	Nun aber entspringt die frage, 	ob auch 
andere casus des relativen zwischensatzes auf den hauptsatz einwirken;.,  

Wieder-inn sollen classische beispiele voraus geschickt werden. 
4m3e4m1x,11, .9,,,,, ,,,e fxryaMiraeog lisrituvos, 
'Ilmiuv'els nags tiro lacixw iasliTo-v. B. 5, 396, 

wo dem scion vorausgegangnen gen. nachddicklich noch eM attrahierter 
nom. binzugefiigt ist. 

In folgender stelle der Aulularia des Plautus sehen wir den nom. des 
zwischensatzes sich einem obliquen casus des hauptsatzes assimilieren: 

pici divitiis qui aureos montes colunt, 
ego solus supero. 	4. 8, 1, 

stall picos, das man durchaus nicht, wie einige thou, in den text emendieren 
darf, der nom. qui hat such pin herbeigefiihrt. 	die lateinische sage ver- 
setzt spechte , die griechische greife zu den goldbergen. 	bei uns ebenfalls 
klopft der specht an haulm and felsen. 	mit gleicher attraction heiszt es in 
der Asinaria 3. 3, 31 : 

patronus qui vobis fuit futurtis, perdidistis, 
staff patronum•, 	mid bei Tibull 3. 2, 17 : 

pars quae solo mei superabat emporia, ossa 
incinctae nigrac candida veste legent, 
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state partem, welehen arc. bier der folgende ossa verdeutlicht, in den plau-
tischen stellen haue man sich ein eos mad eum des nachsatzes hinzu zu 
denken. 

Solchen nominative. kann ich wenig gleiches ans unserer filteren 
sprache zur seite steffen, denn erie gem sie such nominative voraus 
s andte and ihnen einen neuen satz mit neuem pronomen in obliquem casus 
folgen hest, so liege darin keine attraction, 	eher das gegentheil davon. 
man erwage nachstehende miter zahllosen ausgewahlte beispiele i 

flier man theih nob ni sageta, then that wib mabalta, 
was imo it harto ungimah. 	0. 1. 8, 1 ; 

min word for thesumu werode, than williu ik it her to warun quethan. Hel. 84,12; 
Noe der guote, got imo offenete. Diemer 14, f3; 
Judas der trugcnire, sin stuol stuont lyre. 	274, 13; 
ich unurliger man, 
dat si nub ouge ie gesach. Iw. 328; 
die in sit hangen sahen, 
den benam dat Own, 4581 ; 
der si da hete erlost, 
an er im snide midi ere... miiese geben. 6862; 
din nut dim an dem bourne stat, 
swat weters si ane gat, 
dat nimt dim schal fiber sich. Hartm. erst. buchl. 451; 
Arofels ors, hiet Volatib, 
di tif sat er al ze hant. 	*h. 82, 4 ; 
zwgne (nicht men) brooder Von 13abilon, 
den nam der barue Ninive. 	Pan. 14, 3; 
des tastes juncherren, 
der bette alumbe deg sine lac. 35, 15, 
ein wip diech I genennet ban, 
hie kom ein ir kappelan. 	76, 1; 
dim mach in ir tiittelin, 
die ,druete drilt dim kiinegin, 111, 5; 
genuoge sprechent, armuot, 
dnt-dio. sf ze nibte guot. 	116, 15; 
due Orilus de Lalander, 

C2 
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des wip dort unde wander. 	129, 27 ; 
din reideleht lane primes har, 
des ist din houbet blot goal, 252, 30; 
Parsival der valschheitswant, 
sin triwe in lerte. 	296, 1 ; 
Sehoysianen blic der sunnenbmre, 
den hit Sigrin an ir. Tit. 104, 3; 
Adramahnt rind Arabi, 
sole pfelle sint in unbekant. 	Wb. 125, 12; 
die minne veile hant, diu wip, 
rcemscher krinegirme lip 
wart dick nach in benennet. 	153, 1; 
lange swigen, 	des hat ich gediht. Walth. 72, 31; 
des wines ingesinde, dem wart grOsiu gibe getan. Nib. 
eM der Hiunen wage, den er bi im vant, 
sin vil scharfes wifen brach erm ,it der hant. 	1832, 1: 

1263, 4; 

diu sate kri and ouch diu wan, 
der leben ist ungliche. 	Neidhart XV, 23; 
ein fuhspelz s6 guoter, 
den brills er siner muoter. 	Helmbr. 1067 ; 
rind als der billich wolde, 
diu junge kunegin Isert, 
das si ir leben and ir Mt 
ze alter erste gesach. 	Trist. 236, 16; 
eM also scheme redender man, 
wie molls ein wip dem iht versagen? MS. 1, 80'; 
irresal, des wil ich mieh mason. MSH. 2, 121'; 
Gebhilte, grocer swmre was ir buns. 3, 229•; 
din dich nu betwungen hit, 
durch die sprich in alien wol. 	Bari. 296, 22; 
van Osterriche Agorlin 
ind Stare de geverte sin, 
orlof wart von in genommen. 	Crane 2497 ; 
das minnencliche megetin, 
her bat es willekome sin. 	3148. 
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Wolfhart mod Bin°lt, 
der ein arnet den solt 
von des andern handen. 	Dietr. 3351 ; 
din beste bir, die man kik 
of allem ertriche, 
die teilte man geliche. 	GA. 1, 213; 

welcher, gebrauch such nhd. belege his auf beute kund geben : 
Halberstadt, 	daraus zohen zwen landsknecht. 	B. Waldis. 253°; 

die verwegene, retteten sie sich doch. 	Ettners unw. doct. 653; dean das 
hemde welches ich sehr lange ant dem leibe getragen, in demselben war es 
nun eben nicht gar zu sicher. Schelmufsky 2, 28; der armselige ehekriepel 
bier, den soli ein frisches madchen heiraten. Leasing 2, 483; der Kolner dom, 
an dessen zierraten schein and vriderschein so fein spielten, 	da soh ich ihn 
zum letztenmal. 	Bettina briefw. 2, 17 ; die Tiroler, mit denen halt ichs. 
2, 30; saubere geschichten, mit denen du angestochen kommst!; 

ein eichkranz ewig jung belaubt, 
den setzt die nachwelt ihm aufs haupt. Gothe 13, 131. 

Wir diirfen diesem vorangestellten nom. make verbreitung nu trauen. 
heisit es nicht franz. les plaisantes funerailles, dont to mhonorais I oder schon 
in der edda 144°: tifja retti, er Du mutt reckr fa! 	es ist griechisch wie 
deutach nu sagen: issivos B, at 'Lind ae.r43 of*, der aber, dem gebe ich nights. 
Spiegel lehrt also nights neues, wenn er die redeweise in allerdings merkwin-
digen beispielen aus der altbaktrischen, persischen find arabischen syntax 
vorlegt. I) such der Chinese driickt sich aus: er, das schwert war in seiner 
hand = er hatte ein schwert in der hand. 	es ist natfirlich einen gegenstand, 
dessen der gedanke yolk 1st, achnell zu nennen wad die bestimmung nachfol- 
gen zu Lassen. 	Geringeren eindruck macht, wenn unmittelbar hinter dem 
nominativ ein pronomen in gleichem casus gesetzt ist, wie 

guotiu wip, hint diu sin. 	Pare. 827, 25; 
diu wit diu was in einem schrine versperret. 	Neidh. 24, 38; 
de homer des armudes he sluch dich. Matienlieder 56, 15; 
die vrarheit si ist offenbar. 	108, 10. 

t) Kuhn end Schleiebei betty. 1, 136-138. 
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nhd. eigenheiten, die werden schon haften. 	Glithe 2, 260; 
die mutter sie betet. 3, 1. 
Nach diesem abschweif wende ich mich wieder zu den attractionen. 

unleugharen beleg einer solchen fur den nominativ liefert Stricker : 
din not diu an sin herze kam, 
der geloubet unsanfte cis man. 	Karl 7534, 

statt der nut, auch aus einem spatern meistersang bei Gorres s. 237. ver- 
mag ich einen angezogenen nom. bei zu bringen: 

der beste der minter euch ellen ist, 
dern gib ich disc wal; 

ist tins aber noch beute in prosa gestattet zu sagen: der glikklichste mensch 
der je lebte, 	ihn will ich nicht nennen, wie auch ohne zwischensatz: dieser 
Mann, von dem will ich nicht reden, so scheint bier minder attraction obzu-
waken , als nur eM nominativ, wie in den vorhin behandelten fallen, voran 
zu gelsen. 	doch wenn in Bettinas briefwechsel mit einem kinde, th. 2 vor- 
rede s. II der satz vorkommt: dieser rath leuchtete mir ein, er kam vom 
factor der buchdruckerei hewn Klein, derselbe der mir druck and papier be-
sorgte ; so steht derselbe Bur demselben, angezogen von dem folgenden 
retativum der. 

Falle endlich, 	wo im hauptsatz eM gen. oder dat aus dem relatiyi- 
sehen nebensatz entsprange, babe ich mir bei lateinischen schriftstellern nicht 
angemerkt , doch zweifle ich kaum , dasz zu sagen erlaubt ware: feminae, 
de'cujus nuptiis diu cogitaverat, earn postea abhorrnit ; vivo cui impsit illa, 
omnium fortissimus est, gerade wie in der oben angeffilarten stelle es auf 
gothisch hatte heiszen dfirfen: stains Ilammei usvaurpun tai timrjans, statt 
dhs unattrahierten stains. mhd. belege mogen auch bier ellen zweifel heben: 

dem gote dem ich di dienen sol, 
den enhelfent si mir niht s6 loben, 
als ichs bedorfte and ez min snide were. 	MS. 1, 72' NW, 181, 25; 

desgleichen : dem schlemmer dem sie worden ist, 
der kan sie wol erneren. 	Upland s. 232. 

warms sollte, wer aufmerken will, nicht immer noch zu horen bekommen: 
dem guten kerl dem ichs gonnte, der ist nicht mehr da? schwerer schon 
genitivisch: 	des manner dessen ruhm alle welt volt ist, der war unser 
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freund. 	haufiger Wiiren die hier unerorterten Idle des vorangehenden wem 
and wes. 

Wahr dasz, wo nicht in alien, doch den meisten heispielen der hier 
behandelten zweiten attraction die nachsatze mit einem demonstrativum 
anheben, welches der deutlichkeit , wenn sie geschwacht sent sollte , 	au 
hilfe kommt, d. h. das attrahierte won wieder in seinen rechten cases ein-
setzt. bereits die besprochnen bibelstellen zeigen ein solches oCims , nicht 
die stelten lat. diehter; der urspriingliche hergang der attraction forderte 
kein iiherlaufendes nochmaliches demonstrativum. 

III. Attraction des praedicats. 

Diese untersuchung wird leicht groszeren rein haben als die beiden 
vorhergehenden, blosz dem pronomen gewidmeten ; das praedicat ilberhaupt 
ist der ganzen rede lebhaftcster tiled, subject and praedicat verbalten sick 
ungefahr wie alt and neu, subject end dessen attribution drunken ass was 
man bereits weisz, fiihren es nor fort, 	das praedicat hingegen bringt die 
aussage , 	auf welche der horende gespannt ist. 	es leuchtet ein, dasz alle 
namen, folglich alle Witter urspriinglich als praedicate erfunden mad bei-
gelegt warden. 

Da nun die netmenden cases wesentlich vocativ, nominatiV and accu-
sativ stud, der vocally fiberall das bare praediem entlialt , nom. mid acc. 
es darstellert, so ist in diesen fallen der natiirliche verhalt sichtbar keine attrac-
tion, die wir als atnnahme von der regel betrachten , darum lediglich fiir 
den gen. mid dat. eintreten sehen, dennoch mag in einzelnen schnankungen 
zwischen arc. mid nom. etwas attractives anerkannt werden. 

Die verhidinisse des nenneus sired in der sprache von solcher wichtig-
keit, dasz sie auch ii,ber den standpunct der vorliegenden abhandlung hihaus 
aufinerksamkeit Verdienen. 

Wir pflegen mit den wortern nennen mid rufen nur actiten sine on 
•verbinden, dagegen 'tern verbum heiszen racist allein bedeutung des' acti- 
RIM sondern such des passivums zu ertheilen , welChes friiher ebenfalls 
bei quedan , zuvrellen bei nennan geschah. von diesem passiven haitan wird 
gramm. 4, 52 mad 592 nailer gehandelt, ihm gebiihrt ein nominativ als prae- 
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dient, obgleich daneben actives heiszen mit dem ace., ja selbst mit dem 
nom. znlassig war: 

ich heize herre einen man„ 
von dem ich manes urbor han. 	Parz. 303, 15; 
daz wir di heizen der moot. 	Karl 3; 
den heiset man ein borer man. 	Renn. 14925. 

*dem die vorstellung des genannt seins wohnte diesen wortern so lebendig 
ein, dasz zwar gesagt werden konnte 'man heiszt ihn den rothen ritter' aber 
auch 'man heiszt ihn der rothe litter', d. i. man gibt ihm den namen der 
rotbe ritter, sein name ist der rotbe ritter. ') Saber auch nosh zum infini6v 
ein nom. geftigt werden durfte, z. b. alts. sagdist Gestr heita, qvadz heita 
Sigurdr. nicht anders fand neben nennen der nom. statt : 

der di nande (vocabatur) Dietrich. 	Bother 2990; 
die wil ich in nennen hie. Parz. 771, 30, worauf in der hs. dd 

lauter nominative folgen; 
man nennt in and niht anders me, 
wan der stoke degen vonme se. 	Lanz. 2293 ; 
it bortet betrogeniu werlt mich ie die wisen nennen. 	MS: 2, 121'; 
den man in Setaben viirste and herre nande. 	Lohengr. 4454; 
daz man in immer me 
der getrew sant Nicla neat. 	Ottoc. 818'; 
den selben man nand 
der schutzenmeister Perchtolt. 	837'; 
des mondes, den man nennet der mai. 	weisth. 1, 592; 
den man nennet der Bart zu Menze. 	Thomas oberhof s. 556 ; 
den ich herr Stolle nennen horte. 	Felsenburg 2, 472. 

De m vorantritt des nominativs oben s. 19 gleicht auch der mit ausgelassenem 
relativ vor heiszen: 	. 

ein herre, hiez Abiathar. 	Maria. 165, 32 ; 
ein lantgrave, hieg Cyrin (1. Syrin) 

.) `man' blebs oft weg, 	gramm. 	4. 592. 960. 	unterm yolk ist heute tiblieh den go- 
u4nnten name', unmittelbar, 	mit umgekehrter stellung des yerburns zu wiederholen. mein 
mann 	heiszt 'Ring, 	Ring beint er. 	so sehon Berhtolt 166: 	eq heiget wpm, tugent 
hebtet et. 
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von Syria dem lande sin. 191, 31; 
*ir grartuan era wurz, heist trachonte. 	Pars. 483, 6; 
Pitt kfinec, hies Anfortis. 	519, 12 ; 
des schilt was holz, hie? aspinde. 741, 2; 
remamer kom gevarn 
ti)' eim orse, hie? Brahane. 	Wh. 21, 17; 
ein Ronamre, hie? Mantel. 	Karl 2162; 
die worhte ein smit, hie; Volkan. 	tr. kr. 3802; 
ein knahe, hies Patroclus. 6472; 
ein vromer belt, hie? Berhtolt, 
sant er in von dem stifle. 	livl. chr. 497; 
ein vromer hek hie/ Winne. 625; 

di Was ein stat, hie? Gaba. Berth. 209'). 
liar nicht hierher 611t der eingang des Ludwigliedes 

einan laming weir ih, heizit er Illiidwig, 
wo statt des relat. ein lebendigeres personliches pronomen folgt; einige der 
ang efilhrten stellen litten, 	dasz man keinen zwisehensatz 	annahme, und 
hiQI tunnittelbar au dem vorausstehenden nom. zoge. en bemerken ist der in 
einera neueren liede des buchs der Hatzlerin s. 45' auf hiez folgeude amt.. 
tiv, 	in dem kiihne attraction waltet; 

iris hatt ein put. hiesz Hillen, 
ho! si bat mich das ich zu ir kam 
dart °ben of die dillen, 

man Wolle dents den reim schadigen und lesen Hille. 	antlers ist: 
er und einer, nennet man den jungen Wine her: lXeidh. 74, 2. 

mach pqcb. eine? =L-- ein ding (gramm. 3, 4) mag das relativ oder, wenn man 
Beta& trill, 	ein andres pronomen fehlen: 

eiuez, heizet rotunda, 
slat was ein here? hetehits. 	kaiserchr. 172; 
Oleg, heizet ICarles tat, 
CI# qUamen die megede ubiral. 	14967; ' 

---,--- 
.) vgl. Waltharius 490 venerat M saltmn jam tam Vosagus voeitatm, wo andere his. 

Vosagtan. 
#eloirizi ftor. la. 1858. 	 D' 
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einez, heizet iippiclicher muot ; 
einez, heizet sorge, volget in) unz in sin grap. 	Neidh. 68, 35. 

Die lateinische sprache liesz auf vocare, nominare den ace., 	auf vo- 
cari, nominari den Born. des namens praedicieren, allein sie umschrieb auch 
oft mit Borneo dare, facere, indere und statt des passivums mit nomen est 
mihi. dazu konnte sie nun, mit freier wahl, auf nomen den ace. oder nom. 
folgen lassen, 	aber auch omen gen. davon abhangig machen, endlich (und 
dieser fall geht was vorzugsweise an) dem vorstehenden dativ des subst. oder 
personlichen pronomens den nomen attrahieren. 	so heiszt es also: nomina 
his Lucumo et Arruns fuerunt. 	Liv. 1, 34; fonti nomen Arethusa est. Cic. 
Verr. 4, 53; nomen Mercurii est mihi. Plant. Amphitr. pool. 19. doch am 
liebsten findet attraction statt: 

huic ego diei Borneo Trinummo faciam. 	Plant. Trio. 4. 2. 1; 
huie item Menaechmo Borneo est. 	Men. 5. 9, 37 ; 
quomodo Menaechmo nomen est cerium tibi? 5, 9, 67; 
his cognomentum erat duris Capitonibus. 	Persa 1. 2, 8; 

nam duo isti sum Roscii. alteri Capitoni cognomen est. 	Cie. Rose. 6, 17; 
leges, quibus tabulis duodecim est nomen. 	Liv. 3, 57; vernaculis artifici- 
bus, quia bitter Cusco verbo Indio vocatur, nomen histrionibus inditum. 7, 2 
sic accensos et proelium poscentes in campum, cui Idisiaviso nomen, dedu- 
cunt. 	Tac. ann. 2, 16; 	Tarquinio Romani cognomen superbo ex moribus 
dederunt. 	Flor. 1, 7. 

Lfieselbe attraction wiirden wir such bei Ulphilas treffen, 	wenn er 
sic geiibt hate. 	wo er aber eM griech. 4I;vomz (col nomen) vor augen hatte. 
sehen wir ihn nicht einmal den dat. beibehalten, sondem den Both. gen. 
tizei 	ettjus) setzen, .Luc. 1, 27. 2, 25. 8, 41. 	die fremden eigennamen 
waren ibm ungelenk und bleiben meistens unverandert, 	es ist also kein ge- 
danke an einen angezogenen dativ. 	auch nicht and., denn die fibersetzer 
behalten zwar das cui nomen crat der vulg. bei, theino namo was. Luc. 1, 
211, lassen aber unflectiertes Joseph folgen, wie die vulgata. 	ags. wiederum. 
mit dem gen. pars nama two Josep, kein Imm nama was Josepe. 	Mhd. und 
nhd. findet sick zu sprechen, rufen, locken zwar der dat. construiert: 

der biirge sprichet man nosh, 
AO man sie nennet, Ubelloch. Reinh. 1521, 
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wozu ich s. 112 noch andere beispiele gegeben habe ; 
ein ahter heizet Mort, der what der straze sere, 
dl bi vert einer in starken bennen, derst geheizen Brant, 
so sprechents einem Wuocher, der hat gar geschant 
die selben stnize. 	Walth. 26, 16; 
oh ich it sprmche frouwe and wip. 	MS. 2, 216"; 

dem man sprichet der brotmeister. 	Wackernagels Klingen s. 127; dens 
man spricht der ScliSf, der Holzman. 	Freiburger urk. to 145 (a. 1333) ; 
dat er setzct dri personen, den man sprichet heimburge. 	Straszburger 
stadtrecht bei Gaupp 1., 50; den schweinen locket man kunz. Garg. 109". 
liberal' folgen nominative and nie wird der name in den dativ angezogen. 

Diese redensart hat uns abet. den weg gebabnt zu andem ohne zweifel 
ergehenden attractionen. 

Die Griechen fiigen sum dat. mit dem verbum subst. arra adjecti-
visches praedicat: 4.1 eV %V earoary A. H. 14, 108; 
ebenso gesetzt sein konnte xit(etsv, 13oassteigp, 	and lat. heiszt es Tacit°, si 

volentibus vobis erit; 
nam expedit bonis esse vobis. 	rerent. Heaut. 2. 4, 8; 
nostrapte culpa facimus ut malls expediat esse. Phorm. 5, 2, 1, 

(iu beiden stellen hest Fleckeisen wieder bonas, esalos); 
mediocribus esse poetis 

non homincs, non di, non concessere columnae. 	Hor. epist. 2. 3; 
372; 	licuit mihi esse beato; licuit ease otioso Themistocli; contigit milii 
esse tam felici; 	id mihi acciderat grate.. 

hermit vergleicht sich nun auch die gothische fiigung: OP Pus ist 
hanfamma in libain galeipan, Pau tvos handuns habandin galeiPan in gaiaint 
nan , gall pus ist galeipan in libain haltamma, pau tvans fetuns habandin 
gavairpgn in gaiainnan. 	Marc. 9, 43. 45, wo der gr. text hat za.)4v to,rg'y 
a, 	101A401, 	F1'5,A+9010 in 	Til, 	,,,,j,  a 	4 vis Suex6-e,. i'xp,-“ 	4.0,910' ii; TA,,  

wyists,a, 	scaOs laTiv 	OT 61014,1iv sk ,1d ?0.041,  X(0),01,  II  ands de, 0,40.0 gXorra 
asaShate sic sis .ietvas, die vulg. aher bonum est tibi debilem intro ire in 
vitsm, quam duas manna habentem ire in gebentram rand libitum est tibi 
claudum intro ire in v. aet. quam duos perles habentem mitti in gehennam, 
wo demnach diese beiden texte den ace., keinen dat. zeigen. gerade So 

1)2 
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verhalt sich 9, 47 goth. haihamma und tea augona habandin zurn gr. 0049aT-
pm und &;‘, 10.,a,,p.,is Zypra, lat. luscum und duos oculos habentem, wenn 
auch gr. lesarten fin- cc POI, doch neben dem ace, des praedicats haben. 
Matth. 18, 8. 9 entgeht ens ins gothischen. 	der abweichende goth. dativ 
lehrt, dasz die attraction der sprache natfirlich war. 

Noch z*ei =dere :Adieu konnen zeugen: 	ik paim liugoin haftam 
anahiuda, TInai fairra abin ni skaidau , it, jabai gaskaidnai (sc. gins) visas 
unliugaidai, cis 41 yryapoodow ragaryi.AXw, 1.UVtiTIla aci dvaet p.o) wc?0,9i- 
vm, i,‘, 41 sal wisfwv5i, paristd hap,. 	vulg. his autem qui matrimonio 
juncti sent praecipiouxorem a vivo non discedere, quod si discesserit manere 
innuptam. 	1. Cor 7, 10. 	11, 	wo der goth. text, 	gleich dem lat., lautet 
als oh gr. stehe µOwn,  ii•rana, 	die zweite stelle: 	aPPan gatrauant jah valjam 
mail usleipan us Panama leika jah anahaimjaim visan at fraujin, .9neeciinw 
a sal sancei1usr pilaw hceSauijrat ix 	eel o-t4uerac sal 1.4s4ijo- ft, 94 'TOY 
KI;It.V, vulg. audemus et bonam voluntatem habemus magis peregrinari a 
corpora et praeaentea esse ad dominum. 	2 Cor. 5, 8, wo man sich nur 
hinter valjam das subject unsis (nobis) hinzudenke, wodurch anahaimjaim 
angezogen wird, wee dabci anstand nimmt, milste anahaimjai visan, prae-
sentes esse schreiben. 

Der and. sprache scheint diese attractionskraft entgangen, dens Matth. 
18, 8. 9 liest man: guot tat ist thir zi libe ingangan wanaheilan odo halzan, 
thanne zua henti odo =One fungi habenten gisentit werdan in ewin flue, ganz 
well der vulg., nicht mit anziehung: wanahellemo, halzemo. 	noch weniger 
gibt es tnhd. iihd. beispicle. 

Wol gebricht es nicht an altnordischen mad sie dienen vollends den 
gothischen zur stfitze. 	Wie dem lat. praestat, expedit, beet mihi, gothi- 
schen OP mis ist oft mgezogene adjective folgen, stehn sie auch neben al%n. 
gott er, lilt er (gut ist, libel id), womit eine menge von sprichwartern beginnt : 

gott er vammalausum Vera, 	expedit innocenti esse. Swm. 124' 
betra er lifdoin man se becdaudom, melbas est vie-um esse, quam ins  

sedili mortuum 18'; 
betra er viltum at vera, inn ohms at trim; illt er ilium prael bit at maela; lilt er 
offullum, lilt er ofsvaungum; lilt er ilium at *era. 	nicht zu libersehen, dasz in 
alien diesen'sprliehen der dat. des subjects unausgedrfickt bleibt oder weggefab 
ler, be, wie in jetiem goth valjam anahaimjaimvisan oder ins lat beet esse beads. 
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auszerdem begegnen noch besondere redenstrten. wenn der jager die hunde 
aufs wild loslassen wollte, hies. das sla shawls hundism, all hundunurn, and 
durch attraction trat noch der adjectivdativ lausum hinzu: nu fleygja Iseir sinum 
haukum ok all lausum sinum hundum. Dietrichssage cap. 16 s. 21 ; all an 
lausum Isinum hundum Brack& ok porsa. ok latum til dyrsins! 	wir sagen 
daftir die hunde los lassen, nicht eininal mit dem ace. pl. lose, sondem un-
unfleetiert , weil im praedicat allen unsem adjectiven die flexion entgeht. 

Die lat. anal gr. attraction dilate auszer den adj. auch substantive 
ergreifen: expedit nobis ease viris; jam licet esse hostilms, jetzt treten wir 
als feinde auf; 	xiirrat 31 .1 cars dvacio-t (44  smtv 	'4,67.. 	0'8' i'Mv,',5,1o".. 
Lucian Amores 19 (Bekker 2, pag. 206.) ich sties. noch auf kein goth. oder 
alto. beispiel so angezogner Substantiva. 

Risher war von attractionen dts dativt die retie, ich sehreite fort zu 
denen, die einen genitiv des praedicats entbalten, wir begegnen ihnen aber 
nur and. and nand., ziemlich selten. 	Notker im Boetlains 199 sagt: nob in 
disses churzen libes friste ne ist nieht so unspuotiges, tea ze brig ahthe ze 
bitenne .dehein ewig muot , neque enim est aliquid in tam brevibus vitae 
metis ita serum, quod exspectare longum immortalis praesertim animus 
putet. 	der angezogne gen. unspuotiges setzt bier einen wiederum ausgefab 
nen , 	von nicht abhangigen gen. des subjects aus , etwa dirges oder auch 
blosz des. 	in den categorien des Aristoteles verdentscht derselbe schril't- 
steller die worte nihil est contrarium : 	nieht ne ist sviderwartiges, wo eine 
ahnliche ellipse eintreten musz, die den gen. erklart, dean ihn unmittelbXr 
auf nieht zu ziehen geht nicht an, darn winde der sirs entspringen: nibil 
contrarii est, 	wiihrend bier das praedicat nihil est eontrarium ausgedriickt 
sein soli. 	ebenso verstehe man T. 1, 2 tissan sin ni was wilit gitanes, sine 
ipso factum est nihil; T. 44, 17 nio wiht nist bitactes, nihil est opertum, 
wo Ulphilas ohne attraction setzt ni vaiht ist gahulip, ot!Siv ,ycrp icrriv stexa- 
k.,µµivov. 	Matth. 10, 26. 	ouch ()dried sagt IV. '28, 7 

ni was thar wiht ginates nob gibOsOtes, 
wo min grunde liegt erat tunics inconsutilis, 	de super contexts per toturn, 
; si a %,,,,;" itroa, is 1-631,  all.&EY Loavl., St "anon. 	Jab. 19, 23 and bier 
schiene der bezug der genitive gleich auf wiht noch 'Aber, obschon die lat. 
and gr. adjective deutliehe praedicate sind. 	llevragen wir mbd. beispiele : 
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nieht unersuohtes er da lie. 	fundgr. 2. 46, 8, 
niht des unersuohtes, er liesz nichts davon ununtersucht; 

si gap im ab ir hende, niht goldes was sd guotes. 	Gudr. 398, 3, 
hjer ist das subject unausgefallen und die attraction des adj. 	desto unan- 
fechtbarer, 	kein anderes gold ware besser gewesen ; 

sorer bi ir jungen site sprach frouwen lop, 	dane erbal niht 
so belles. 	Tit. 35, 2; 

mich dunket niht so guotes 
noeh so lobesam, 
so diu liehte rose 
Mad diu mine mines man. 	SW. 3, 17, 

are auf den gen. alsobald ein nom. mit gleichem sinne folgt. 
Heutzutage brauchen wir iiberall nom. and ace., er liesz nichts unver- 

sucht, 	da erklang nichts so hell, mich &Mkt nichts so gut; 	doch haften 
nosh ungefidthe spuren des alters gen., wie wenn es heiszt: 	nichts leichters 
ist, aber nichts schwerers ist auch = nihil est facilius, difficilius; 	jeichters, 
schwerers sind genitive, and. winde erforderlich sein niowiht nist lihtOrin, 
suaririn. 	bier ist nicht meines bleibens, seines bleibens war da nicht hanger, 
wo ein substantivisehes gerundium angezogen wird , unstatthaft schiene ohne 
nicht : bier ist meines bleibens, man miiste denn ort oder state hinzudenken, 
und dann ergabe sich mehr ein attributiver genitiv; zuweilen aber riven 
attribut und praedicat fast unscheidbar zusammen. 

Schlieszlich komme ich auf ein sehwanken des ace. und nom. neben 
dein inf. des verb. subst. zu sprechen. 

Steht bei kann, soil, mag, will, dunke, scheine der inf. sein oder 
werden, so must das praedicat im nom. folgen, bringen aber andere verbs 
das subject selbst in eine acrusativstellung, 	so wird das sprachgefal zwei- 
felhaft, ob das praedicat gleirhfalls den ace. annehmen solle oder its norn. 
beharren diirfe. 	wir sages heute unbedenklicla : er glaubt herr im bause 
zu sein, mild. 

des grales herre wane ich sin. 	MS. 2, 109', 
denn bier emeheint kein ace. des subjects, 	wie im lat. ausdruck : putat se 
esse dominum, credo me ease dominum ; 	docla selbst neben einem solchen 
erseheinenden ace. sehen wir praedieate im nom. bleibens 
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er weste in wesen der allerbeste. 	pass. H. 170, 59; 
darin ich mich nicht der schlimmste zu sein gedaucht. 

Schweinichen 1, 46. 
In betracht kommt zumal das nach lassen folgende sein. Leasing setzt 

2, 127 lassen sie den grafen dieser gesandte sein, God.° hingegen 16, 3 last 
das biichlein deinen freund sein; einige warden vorziehen: laszt mich der 
dritte in euerm bunde sein, andere den dritten. 	der nom. hat Bute gewahr, 
whoa N. Bth. 24 saga: tag ist skado. 	lazet skado sin i 	ich zoge auch mit 
Holzman° Nib. 1071, 4. 

dO sprach aber Hagene, lat mich der schuldige sin 
vor dem von Lachmann aufgenomnmen: den schuldigen, and lese Gudr. 
1612, 1 

man hieg in wesenschenke. 
der wechsel beider casus gleicht ganz dem vorhin behandelten bei heiszen, 
den ace. konnte man angezogen, den nom. unangezogen nennen. 

   
  



   
  



VON VERTRETUNG MANNLICHER DURCH 
WEIBLICHE NAMENSFORMEN. 

VON 

H'n JACOB GRIMM. 

......--......, 

Egelesen in der akademie der wissenschaften am 3 end 10 juni 1868:) 

Leicht wird , wer auf einem felde des wissens angesessen ist, brachgelegne 
strecken kennen and ein vorgefuhl der arbeit haben, die sie erheischen. es  
mag seitt dasz lanp sanumis ihnen gerade zu statten kommt, wenn verfriihte 
forschung noch nicht fling gewesen wire den punt zu erreichen, wo ihr ge-
deihen von dem zusammentreffen bedingeoder, wenigstens begleitender un-
tersuchungen abhangt. 

Mir scheint es, class nicht allein das heschrankte , bier dennoch iiber-
reiche gebiet deutseher,  , sondem die ausgedehnte balm der gesammten phi-
lologie gegenwartig auffordert in die natur und beschaffenheit der eigen-
name", tiefer als Risher geschah einzudringen. vorber aber miiste des uner-
rneszliche material in voile samlungen gebracht sein, .deren eine die andere 
ermunterte and nutriebe.  

Unserer akademie wunsehe ich glues Da dem erfolg, den eine inn jahr 
1846 auf die althochdeutschen eigennamen gestellte preisaufgabe gehabt bat. 
Forstemanns bedeutende, seit 	an urtheil zu ihren gunsten gefallt wurde, an- 
sehnlich vervolikomumete ieistung wird in sivei starken quartanten bald fertig 
gedrockt allen vor augers liegeo. so  muhevollem werke lessen sich mit gerin. 
gem aufwande von gelehrsamkeit wol in einzeloen artikeln unvollstkoligkeit 
des sammeins oder auch feller der behandlung nachweisen; alles gesammelt 
sein kart noch niclik.da jabs auejahr ein burner ungedrnekte quellen hervor-
kommen, deren inhalt aber non erst in die bereiten &cher der namenaufstel-
lung eintragbar geworden ist, *Arend er *miter den lesern meistentliells 
schnell verscholl. was auslegung amd deutung der fast uniibersehbaren menge 
angeht, so verateht ales selhatredend, dasz sie von,  des sammlers tunspan- 

Philosehistor. XL 1858. 	 E 
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nender thatigkeit mehr angelegt und begonnen, als vollendet und zu schlusse 
gefordert werden konnte. in der ihm gelungnen ersten bewliltigung der masse 
diirfte hem 	wolfeiler tadler es ihm gleichthun. verzeichnisse mittelhochdeut- 
scher und heutiger namen mogen uachfolgen. 

Ohne zweifel wird diese eininal in Deutschland beWerlstelligte such 
eine samlung der ahnordischen eigennamen nach sich ziehen, hoffentlich die 
der angelsachsischen end friesiscben anregen. 	den altnordischen erstaunen• 
den reicbthum lassen einzelne den sagen beigeffigte register lange nicht iiber-
schen und Kemble hat semen angelsachsischen urkunden zwar ein schatzbares 
verzeichnis der ortsnamen, !min der personennamen zugegeben. auf die 
eigenheit friesischer personennamen ist langst geachtet, does reinliche, ge-
naue samlung gebricht. 

Nicht zu entbehren steht die fulle end feine bildung der slavischen 
namen. Kollars jmenoslav (Ofen 1828) gewahrt manches , verleugnet aber 
den abenteuerlichen charakter nicht, den alle schriften dieses gelehrten an 
sich tragen. sicher wird der bohmische fleisz auf planmaszige, sorgfaltige ver-
zeichnung nicht allm lange warten lassen. 

Die gricchischen eigennamen darzustellen war erst nach erscheinung 
des corpus inscriptionum graecarum moglich gemacht. 	Pape hat sich der 
schwierigen arbeit zujiingst unterzogen und eine brauchbare samlung veran-
staltet, die jedoch namen von personen, ortern mad volkern mischt, vielfacher 
erweiterung bedarf und wenig oder nichts erklart. 

Wiederum wird die gleich wichtige zusammenfasstmg lateinischer eigen-
namen? seit dem langst veralteten onomasticon Glandorps mad anderen ver-
suchen bedingt erscheinen durch das aids unserm schosze hervorgehende cor-
pus inscriptionum, welcher such den altesten deutschen und keltischen nicht 
geringe ausbeute sichert, wie die griechischen inschriften mftunter thraldsche 
und skythische namen gewahren. gallische und lateinische, was von grower 
wiehtigkeit sein muse, werden sich alsdann bestimmter sondern. 

Heutzutage sind wir gewohnt miter den morgenlandischen sprachen 
auf das mnskrit, mar nicht als quelle, abet als das oberste glied and als den 
reinsten ausdruck in einer machtigen, each dem abenrlland reichenden kette 
void verwandtschaften zuriickzuschauen. dureh diese so alte reiehiiberlieferte 
sprache wird uns viel des sonst unerforschliehen gelost und aufgesehlossen, 
nur vermag sie nicht alle und jede fortschritte oder abwege der iibrigen 
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zungen its erklaren. die grosze zahl sanskritischer eigennamen konnen uns haufig 
vorbild und muster vieler erscheinuugen hergeben, die wir auf anderm ge-
biet geWahren. einzelne dieser namen lassen sich schon aus Webers catalog 
der hiesigen sanskrithandschriften ersehen , ein volles verzeichnis slier, so 
weit es bereits aufzustellen ist, %rib-de fiihlbarem bedurfuis entsprechen smd 
noch dariiber hinausgebn. 

Von den eigennamen unverwandter,  , weitentlegner valker rede ich 
bier nicht, objeich d'eren untersuchung neues licht und lohnende aufschlfisse 
such fiir die erkenntais unserer sprachen spreiten miiste and rucksicht auf 
die art und weise, wie sick robe und Wilde stamme benenuen, gar nicht zu 
vernachlassigen ist. dean ihr naturstand beriihrt sich nahe mit dem, was wir 
von den umustanden gebild'eter Walker noch erfahren konnen oder duels vor-
aussehen durfen. 

Welchers reiz und welche anziehende kraft hat sinter alien sprachli-
then untersuchungen eben die fiber eigennamen, wie geschaftig sein must 
man um jede hier aufsteigende &age nu behandeln; jell werde mar oft nosh 
die eingange finden, aber nicht meter den genusz habeas his in die mitte der for-
schung zu gelangen, geschweige ihren ausgang on ermitteln. eigennamen treten 
wie aus dens hintergennd vor, stehen gleichsam nicht in verkehr mit den fibrigen 
martens, die aids its lauf der sprache unaufbaltsam nbscbliffen und veran-
derten, daher nicht our verschollene wortstamme, veraltete formes in per-
sonennamen haften, sondem Ire standigkeit wie die bessere so die sehlech-
tere einmal iiblich gewesene sehreibung in sich aufnimmt und forttragt. fish-
ren persOnliche stamen oft, die imandart einer andern gegend, so reichen art-
lithe theilweise no& in fremde sprachen, ans welchen unsere vorfahren tie 
beim einzug in das land beibehielten und nur ihren eignen tauten anpasten. 
wie hatte sich eine menge bestehender benennungen von bergen, waldern, 
fliissen, bacben plottlich aufgeben lassen? ween sie such Ins laufe der zeit 
mit hefinischen gemehrt and vertauscht erschiene. wir weeder demnach aus 
eigennamen belehrungsowol fiber alterthfimliehe gestaltungen unserer friiheren 
sprache selbst als fiber die beschaffenheit der ihnen eum grunde liegenden 
fremden sprache zu schOpfen und tielfache an fruchtbaren ergebnissen reiche 
sonderstrig vorzunehnien haben. 'Nicht sumer aeht zu lassen sired die gesdize, 
nach welehen aus persOnfichen names ortliche entspringen konnen, so vale 

E2 
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umgedreht, doch erst spAterhin said einfarmiger, ails Ortlichen auch perso-
nennamen gezeugt werden. 

Welt holier schlage ich den gewinn an, den die betrachning der eigen-
namen Cur alle ubrigen nomina haben kann. 

Ohne uns bei forschungen fiber den unsprung der sprache, der unbe-
rechenbar ither alle gcschichte hinaus liegt, gefahrlich zu versteigen, mogen wir 
dem sate zustimmen, dasz alle and jede wOrter in der menschlichen einbildungs-
kraft beruhend aus lebendigem ruf oder zuruf hervorgegangen sired, sich dem 
gedachtnis eingepragt, welter getragen and im trieb deF nachbildung entfaltet 
haben. die stimme des redenden setzt das ohr eines horenden voraus and 
wiirde sonst gar nicht erschollen seize. in jenem spruhen innerster empfin-
dung lag der erste beginn, in der gleich wunderbaren kraft des auffassens die 
analoge fortpflanzung der sprache. die ausdriicke loqui, vocare, imperare, 
appellare, oder wie sic lauten mogen, empfangen slim and wahre bedeutung 
durch den hergang des lindens der worte. das verbum muse aus dem impe-
rativ erfolgt sein , das nomen aus dem vocativ and in beiden cinander viel-
fach verwandten auszerungen haftete die einfachste urform. alle nomina, das 
wort besagt es sohon, waren namen, d. h. eigennamen, wie sie dem indivi-
duum waren ertheilt worden , and erst als diese vermoge der nachahmung 
iibergiengen auf jeden ahnlichen oder gleichen, entwickelten rich appellativa. 
appellativen lag immer noch ein sinnlicher gegenstand ureter, zuletzt geschah 
die anwendung auf iibersinnliche and in eauberhafter menge entsprangen ab-
stracta. auf alien stufen der spracherzeugung gewahren air dieses fortgangs 
vom sinnlichen zur abstraction d. i. zur vergeistigung des natiirlichen, and 
wie scion das appellativ in seiner verallgemeinerung den keim der abgezo-
genheit in sich schlosz, erwuchs, erblate dieser ohne widerstaud in einer 
Me von wortern and wortbildungen, die fiber jene schranke der sinne bin-
austraten and deren die menschliche seele nicht entbehren kornate. der kern 
des worts war lediglich in dem vom ersten gefahl des eindrucks ausgestosze-
nen nil enthalten. Deutlicher fingerzeig auf den behaupteten unsprung des 
verbums aus leiblaaftem imperativ erscheint aber in den imperativischen eigen-
namen, deren groszen unitherschauten vorrat ich kfmftig einmal darzulegen 
wiltens bin, da ihm lenge nocla nicht gebidarende erlituterung en theil wurde. 

Diesmal greife ich nach anderen unsparlich zustromenden ergebnissen, 
die bei vertretung matmlicher durch weibliche personennamen wahrnehmbar 

   
  



von yertrehing miinnlicher durch weibliche namensformen. 	37 

And tuth vorziiglich geschickt scheinen was eben von dem iibertritt der eigen-
namen in appellativa gesagt werde zu bestatigen. doch musz ich zuvor fiber 
das granunatische geschlecht') insgemein and fiber dessen darlegung in der 
sprache ausholen. 

Verachten and herabsetzen konnen es nue unkundige. sie batten fur 
ulmatiirlich, dasz alle no mina dreifachem geschlecht iiberwiesen sind, da 
doch bless lebende, zeugungsfahige wesen mannliehes oder weibliches an 
sigh tragen; &fair erheben sie jede sprache, die solchen untersehied the 
beseosen oder wieder von sieb geworfen babe. dergleichen einwand gleicht 
etvVit dewy den man wider den monolog im drama vorbringt, und wie liesze 
aids nicht beinahe alles der kunst, poesie sand auch sprache verstattete in 
solchein vorurtheil unnatiirlieh finden? mir scheint gerade was sprache und 
sehaftande phantasie nach heirolichstera bedarf angelegt leben, was in den 
iatesten, eclelsten zungen einstimmi&waltet, das musz der natur der sprache 
sant b6chet angemessen sein und nicht durfen angefochten werden. jiinge-
ren apraehen, deren geschlecht abgeschwacht und verworren wurde, ist also 
eine weln.c. kraft entgangen, die sir frither besaszen. die trilogie der ge-
schleether des nomens findet sie nicht ihr analogon in der des verburns, in 
dreihell der tempora, der personen und der vergleichungsstaffel? 

Ich wg.I etwas entscheidendes zu gunsten des genus hervorheben. sein 
entretende sprachen, the die fumische, ungrisehe, baskische vermogen bin-
nen gewisser schranke darer schonen, reichen flexion anselanlichen spielraum 
zu estatten, silent sie bleiben hinter der freiheit zurfick, die das auf nomen 
und durch die participia zugkich auf verbum wirkerlde genus der rede ver-
leillt. det nntersehied der genera durchkreurt den der tlexionen. verflech-
tungen der Worte und gedanken, die in indischen gedichten, in griechischen 
&Oren, be Vindar land selbst Horan, meines wissens am allermeisten in den 
gesangen nordischer maiden durch kiihnheit land anmut den borer entzfick-
ten, konnten eben mar gelingen da wo mit der regel der flexion die des ge-
schleclats Sieh vermahlt mid dem eindruck der sprache schwung neben festig- 

') began') ware, wenn wit wie Frannosen mission sere and genre, Englander zwischen 
sex mid *ender unternbeiden kannten, unser sedan onbeholines gesehleela client far sie 
beide. 	slier nohon rth, kuni sic alto. lye 	 ht mar worth& dem genus, entlialt 
duel, testis die vorstellung von sends. 
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keit gestattet hatte. tins spateren, deren rede an flexion rind genus abbruch 
leidet, mogen solche scheinbar willkiirliche wortstellungen ausgelassen oder 
dunkel vorkominen, im alterthum waren sie allgemein gefiihlt und jedesmal 
sofort verstanden. wenn mein bemerkung richtig ist, must deco grammati-
schen genus bedeutender einflusz auf die syntax der alten sprache beige-
messen werden, nachwirkungen davon dauern noch im heutigen sprachstand. 
Da aber, wie gesagt wurde, die namen zurackgehen auf eigennamen, kann 
es nicht anders sein, als flan der diesen allermeist eingepragte gescIdechts-
unterschied in manchen sprachersclaeieungen wirksam erschienen ist, was der 
verfolg naher hewahren wird. 

Uber die arten der namen ist gleichfalls im voraus einiges au sages, 
urn unter ihnen die wichtigste art herauszufmden. es  gibt dreierlei personen-
namen: norm., pmenomen, cognomen, oder nach unserer ausdrueksweise 
geschlechtsname, taufname, beiname; das nomen gentile ist tins angeboren 
und von den vorfahren hinterlassen, das praeuomen wird dem kinde vom eater 
gegehen, das cognomen wird erst im fortgang des lebens erworben. ein ge-
schlechtsname ist der geerbte, ein vornanae der trauliche, ein beiname der 
lebendige. 	den geschlechtsnamen tbeileu alle glieder des geschlechts, mit 
dem vornamen reden verwandte sich miter einander an, der beiname tritt 
auszenher zu und griindet sich auf irgend eine vorstechende besonderheit. 
anfangs waren nun samtliche namen nichts als beinamen, dutch eine auffal-
lende eigenscha ft ihres tragers veranlaszt, erst die gewohnheit hat sie zit her-
gebrachten vornamen und geschlechtsnamen gestempelt, wodurch sie sich 
den appellativen nabern ', beinamen sind und bleiben unerschapfliche quelle 
never benennungen, giinstige beinamen lauteten lieblich, wie ich in eidem 
aufsatz von den frauennamen ails blumen gezeigt babe, ungiinstige heiszen 
uns spitznamen , sie enthalten die zugespitzte oft treffendste bezeichnung. 
alle imperativisch gebildeten namen, so wie die beinamen fiir manner, von 
denen ich gegenwartig handeln will, waren deutlich blosze beinamen. man 
hegt die ansicht, dasz zumal in Deutschland beinamen sehr spat entsprangen, 
urn dem wirrwarr gehaufter, 	gleichlautiger von- stud geschlechtsnamen zu 
begegnen. 	freilich sind eine menge einfacher vornamen taid geschlechts- 
namen einmal beinamen gewesen ; kaum aber en glauben ist, dasz backings-
triehe kraftvoller beinamen, die wir nen waltend sehen, vorher miiszig gele-
gen habeas sollten, sie mustenlarigst wuchern bevor man nothig fand sic in ur- 
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kunden aufzunehmen, und fast zur selben zeit, wo auch unsere lateinische 
spraehe den diplomatischen gebrauch des lateins abzustreifen begann , er- 
scbeinen vielfaltige deutsche beinamen, 	well sie jetzt erst Frei auftreteu 
konnten. aber noch heute findet in feierlicher aufzeichnung ein bloszer bei-
name, so lenge er ein solder bleibt, ungem seine steno; im leben selbst 
wird man ffin weder lescheut noch gespart haben, bis er allnatilich auch in 
der schrift unvermeidlich und bedeuttmgsloser angewandt werden konnte. 
Soviel erhellt , doss in granimatik sand sprechgeschichte beinamen es sind, 
die vorzugsweise den blick auf sich ziehen, mug weltliche geschichte sich an 
geschlechtsnamen erbauen. 

Nach ellen diesen hier unumgangliehen betnerkungen kann id nun zu 
dem schreiten, was ich vor die hand genommen babe. es  1st eine merkwiir-
wiirdige, noch nicht hinreichend beobaehtete encheinung, dasz zu mfinnlichen 
namenauchweibliche beinamen gestellt werden Ind neben meistentheils volley 
weiblicher flexion dennoch naMnliche pronomina und adjective sich zur seite 
haben. 	das naniliche ereignet sich sodann auch an einer betrachtlichen zahl 
von mannlichen, weiblich gebognen appellativen, die jenem beinamen ver- 
wandt, folglich aus ihnen entsprungen scheinen. 	die gauze anomalie tritt 
aber nicht nur in lateinischer sand griechisclier =Inge, sondern eben wol in 
deutscher, ehivischer, litauischer vor, din sO weit ersnieckter zug kann un- 
Moglich ohne festestett anhalt sein. 

Regelrecht wine eintraeht zwischen dem genus and der flexion, die 
es ja mit bestimmt. auch weisz ich im sansktit hiervon keine ausnahme, we-
der Emden sich darin Masculine, die weiblfeh, noch feminina, die mifarilich 
fiectiert werden. bei den stammen auf a, welche bier vorzuglich ins auge zu 
fassen sind, zeigt der she. mannlicbe nom. sg. as, der weibliche 5, der mann- 
kiche ace. sg. am„ der Weibliehe Ana. 	bei stammen auf i und u so wie den 
consonantischen fallen die flexionen beider geschlechter zusammen, den instr. 
sg. und ace. pl. abgerecbnet, die sich bei den i und u stammen noch tinter-
scheiden. dieser zusammenfall verkiindet eM erkalten des geschleehtigen aus-
drucks, der frieher einmak vollkommen gesondert gewesen win wird, wie er 
es bei den stammers auf a blieb. doch die unerkennbarkeit des geschlechts 
aus der flexion 1st keine verwirrung des geschlecbts. 

Auch im griecidschen und latein sondem nur die dem sky. a stamm 
elltsPrechetiden erste sand zweite declination beide gesebleehter,  , welche sie 
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in der dritten so wie lat. vierten zusammen rinnen lasses. die gr. mannliche 
flexion os, as, w. Sc; dl. us on; pl. os as, ms, ass, steht der weiblichen a. vs, v, ay; 
dl. a, air; pl. as as. as, as rein und scharf entgegen. nicht viel anders das lat. 
mannliche us, i, o, um; pl. i, omen, is, os dem weiblichen a, ae, ae, am; pl. ae, 
arum, is, as. zusammen fallen binsz die gr. gem pl. und lat. dat. pl. beider 
geschlechter. 	einen altlateinischen gen. sg. f. as bezeugen nicht nur formen 
wie familias fur familiae, sondem auch das oskische und umbrische as (ar); 
der abstand des dot. vom abl. oder instr. bleibt hier unberiicksichtigt , die 
flexion sollte rasch iiberblickt, nicht erdrtert werden; voin neutrum sehe ich 
liberal! ab. 

Nun aber gewahre ink in, griechischen und lateinischen eine doppelte 
abweiclinng von der regel . mannliche nomina nehmen die weibliche flexion, 
weibliche die mannliche an. 	im latein geschicht es vollstindig file samtliche 
casus, ion griechischen nur bei weiblichen mannlich flectierten wOrtem. mann- 
liche wailer hingegen , die sich zu weiblicher flexion neigen , 	mischen die 
formen, indem sic dem nom. sg. das characteristische mannliche s, dem gen. 
so loosen, cl. i. geben, alle iThrigen casus des sg., der game dl. und pl. ge-
hen weiblich. nicht zu verschweigen aber ist, dasz in attester sprache so wie 
in den dialecten der gen. sg. statt des ov eM ao, so and a zeigt, welches letz-
tere dem lat. ae  gleicht. Vas macht den gen. To; Va, wie im lat. Ida Idae. 
beinamen, was ich madam' naher beleuchte , zeigen in, epos auch den nom. 
auf reines a. 

Vorerst drangt es wahrzsmehmen, dasz nomina dieser art in welter 
declination tauter appellativa sind, keine cognomina. denken dilate man 
sich, dasz einem weiblichen voinamen gleichfalls ein rnannlicher beiname 
gesellt wire. ich kenne kein beispiel, cognomina der frauen bleibeu stets 
such weiblich, weibliche stadte und landernamen wie lapiti,9os, Kdir re kom-
men allerdings matmlich gebogen vor. aus dieser ursache, weil mein augen-
merk auf beinamen zielt, lasse ich die zweite declination bei seite, es ist aber 
sehr untersuchungswerth, waruin zumal viele namen der baume weibliches 
geschlecht unit mannliche flexion haben. alle adjectiva zweier endungen in 
zweiter declination verleihen dem fern. durchgehends die flexion des mas-
canning. 

Wie nun steht die gauze anomalie erster declination, in die ich mich 
ausschlieszend versenke, zu fassen? einer von zwei wegen wire einzuschligen, 
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die ursache entweder in der flexion oder in dem geschlecht selbst auf-
zusuchen. 

Bopp, der appellativa, keine cognomina erwagt, nimmt an, dasz die 
lateinischen aus verbis entspingenden, a. b. mit cola, gene, cida, versa, fuga 
gebildeten nomina agentis das uralte mannliche a bewahren, aus mange! an 
analogie aber dem weiblirhen ursprunglich langen a gleichgestellt, also in die 
erste d. i. weibliche declination gesetzt werden. 	die entsprechenden grie- 
chischen wOrter auf ac und zs balten das mannliche kennzeichen des nom. und 
das au des gen. fest. demnach hatte sick eine historisch bis auf das skr.mann-
lithe a zuriickgehende form verirrt in die gr. und lat. weibliche declination, 
staff wie die masse skr. as eM gr. so, lat. us zweiter deel. au wcrden. 	nach 
dieser ansicht trate gar hem 	geschlechtwechsel ein, die wdrter blieben mann- 
lich und batten new wie Burch zufall einige weibliche flexionen iiberkommen. 
weshalb aber, fragt es sich, eutsprangen ersaMes. yrreeentr, .wrea.'as., ad-
vena, terrigena, parricida und nicht wie 77-70c, equus formen auf en, us? igni..,m- 
TC, waraorrrcc gelten file adjective, nicht wie irmhirsq, vre7a7.c1;w, parricide 
fur substantive. 	Einraumen muse man, dasz lehinvorter mit ihrer endung, 
ohne rucksicht auf geschlecht, oft in eine passende heimische decl. eingestellt 
werden !column, uic ,sich hernach ao gothischen oder noinuidlsehen rnannesnamen 
auf a zeigen soil, aus gleichem grund behalten die namen Aeneas, Anchises, 
Perses ihren gr. nom., ohschon sie den lat. gen. auf ae annehmen, rind desz in 
zweiter deet. keine mischform erscheint riihrt wol eben daher, dasz sic keine 
anomalen mennesnamen kennt. schwer aber en hegreifen warde fallen, dasz 
die in zwei einander so nahe liegenden sprachen, als die griechische und 
lat. rind, erkannte anomalie auch in entlegnen, wie der nordischen rind sla-
vischen fast gerade so in eigennamen und appellativen wirkt, wie sollte die 
Fare form immer dasselbe geleise eingehalten haben? Am andern vveg , den 
ich wandeln mochte, warde das gewicht weniger auf die form, als auf das 
genus fallen. corn geschlecht, diinkt mich, wird die gestalt des worts, nicht 
von seiner gestalt das geschlecht bestimmt. 	das natiirliche und auch das 
grammatische genus tragen eine ursache in rich, rile den sprachformen vor-
angeht, sullen die giummatischen former, nur formen sein und keine seele 
habon? jene anfangliche die schranke der netur iiberschreitende ausdehnung 
des geschleChts auf ungeschlechtige gegenstande 1st nicht minder phantastisch 
rind kfihn als eM umtausch und schwanken. des geschlechts. aus welchem 

Philos.-hietor. Kl. 1858. 	 F 
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grand sollte der eine banal mkinlich, der andere weiblich sein? wenn bei 
dem grammatisehen genus hanfig personificationen ibren spielraum in der 
einbildungskraft haben, so braucbt die namengebung gar nicht auf anschei-
nenden widerspruch des geschlechts oder der form zu achten, sondem hat 
das recht, beide zu beherschen und abzuandern. einen mann kann sie mit 
weiblichern namen benennen, wie sie den sachen nach willkiir, der jedoch 
meistens eM uns unsidatbar gewordener hobo! untediegt, geschlecht ertheilt. 
sucht man dock mit gutern fug hinter den weiblichen substantiven ¢M.R114S, 
Anuipeieos den gedanken an idle. Auch soli, und das ist vor allem ins auge zu 
fassen, das grarnnaatische genus iiberhaupt gar nicht strong, vielmehr frei und 
dehnbar, auf die begriffe des natfirlichen zurfickgehen, beide genera driicken 
nicht allein den sexuellen verhalt ails, sondem dem masculinum wohnt die 
vorstellung des starkers, festen, kraffigen, dem femininum die des weichen, 
inilden, anmutigen eM, wie auch im letzteren vorziiglich der abstraction be-
gins ruht, die moisten abstracta weiblich sind. 

Diese manigfalten garage und, ausschreitungen des sprachgenius 	zu 
belanschen und an erforschen kann erst unternommen werden und kiinftig 
einmal gelingen, wenn reichbaltige sanalungen vorausgegangen rind, vollstan-
digkeit darf man dem nosh so reiflicb bberschlagnen vorrath lange nicht 
zutrauen. ich werde bei der diesmal vorgelegten abhandlung der ersten ano-
malie; d. h. der die mannliche form vertretenden weiblichen worter so ver-
fahren, clan ich aus den in betracht kommenden einzelnen sprachen die ge-
sammelten beispiele alphabetisch verzeichne und erlauterungen folgen lasse. 
das latein hat seiner video eigennamen wegen die reihe zu erofnen. 

I. 	Iateinische 	namen. 

1. Cn. Julius Agricola, des Tacitus schwiegervater. 
2. M. Vipsanius Agrippa. T. Menenius Agrippa, consul a. 276. 313. 
3. Alauda. Martial 12, 57. 
4. Servilius Structus Ahala, consul a. 275. C. Servilius Ahala, a. 345. 

246. 	spater geschrieben Ala. 
5. Apella. 	credat Judaeus Apollo. Horat. sat. 1. 5, 100. Apella liber-

tinorum nomen est. eines Apella Chins erwahnt Cicero Att. 12, 19. 
fam. 10, 17, was auf 'AirenAiis zuriickgeht. 
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6. Aperta Apollo vocabatur, quia patente cortina responsa ab eo dentur. 
Festus. dafiir schligt neuerlich Ross Aperla vor, um es mit Apello 

Apollo zu einigen. 
7. Pontius Aquila. 	Sueton. Caes. 78. 
8. corn. Cossus Arvina, consul a. 410. 421. 447. 
9. Ch. Cornelius Scipio Asina, consul a. 493. 495. P. Cornelius Scipio 

Asina, a. 532. 
10. C. Quintius Atta , ein alter dichter. Horat. ep. 2. 1, 79. vgl. Gel- 

lius 7, 9. 
11. N. Acibus Aviola, consul a. 806. 874. 891. 	Tac. am,. 3, 41. 
12. Servilius Structus Axilla, consul a. 326. 334. 
13. Bala, cognomen gentis Aeliae. 
14. L. Avilius Galienus Barba. 	Gruter 343, 3. 	Cassius Barba. 	Cic. 

Aft. 13, 52. 
15. Q. Aemilius Barbula, consul a. 438. 
16. Q. March. Barea. Gruter 107, 8. Barea Soranus. Tac.ann. 16,23. 
17. L. calpurinus Bestia, consul a. 642. 
18. M. Attilius Bradua, consul a. 860. 912. 
19. Buena, cognomen gentis Aemiliae. 
20. Plancus Bursa. 	Cic. fam. 7, 2. 
21, P. Licinius Caecina. 	Plin. 20. 18, 76. 	A. Licinius Caecina. 	Fl. 

Caecina Deciust consul a. 1215. 1281. 
22. / ue. Calpurnius Cala. 
23,. O. Caesar Caligula., caligula tegmen peddm. Tac. ann. 1, 41. 

C., 4laudfus Canina, consul, a. 478. 
25.  C. Vaeldurs Oapella. bekannt 1st Martians Mineus Felix Capella. 
26.  Aurel. zintoninus Caracalla. 	gallica palls. Martial. 1, 93. 
27.  P. Servilius Casca, Caesars morder. Meiers anthol. 59, 1144. 
28. I, 8ergitis Catilina. 
29. Too Cornelius Cinna, consul a. 626. Cn. Cornelius Cinna, a. 757. 
39, F. Clattdianus Civics Pompejanus, consul a. 961. 983. Tac. Agr. 42. 
3)., t. Gcnucius Clepsina, consul a. 482. vgl. clepta, s,4rzns. 
32. $extus Pompejus Collega, consul a. 895. 
35. k.. Sunius Moderatos Columella. 
34. Allnius Coroicula, Trebell. Galien. 17. 	Cn. Octavius Coruicla. 

F2 
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35. Costa, cognomen gentis Pedaniae. D. Postumus Costa. Eckhel 5,269. 
36. C. Aurelius Cotta, consul a. 505.. L. Aurelius Cotta, a. 609. 
36". Puma, servi nomen. 	Horat. sat. 2. 5, 18. 	7, 54. 
37. M. Tullius Decula oder Decola, consul a. 672. 
38. C. Cornelius Dolabella, consul a. 594. Cn. Cornelius Dolabella. 672. 

P. Cornelius Dolabella a. 772. 
39. T. Aebutius Elva oder Helva, consul a. 254. L. Aebutius Elva a.290. 

M. Aebutius Elva a. 313. Livius 4, 11. 
40. C. Flavius Fimbria, consul a. 649. 	vgl. Grans Licinianus p. 39 and 

Augustinus de civ. dei 3, 7. 
41. L. Volumnius Mamma violens, consul a. 446. 457. 
42. Forficula, cogn. Alexandri logothetae bei Procop 2, 254, 18. 
43. F. Fravitta, consul a. 1153. 
44. A.Memmius Gaa, T. Coccejus, auf inschriften. 	Gaa libertus. Mciers 

anthol. 898. 
45. P. Sulpicius Galba, consul a. 553. 	Servius Galba, proavus iinpera- 

toris. 	Cic. fam. 6, 18. 	qui primes Sulpiciorum cognomen Galbae 
tulit, cur aut uncle traxerit , ambigitur. 	quidam putant, quod oppi- 
dum Hispaniae fimstra diu oppugnatum illitis demum galbano facibus 
succenderit, alii quod in diuturna valetudine galbeo, id est remediis 
lana involutis assidue uteretur ; nonnulli quod praepinguis fueiit visas, 
quem Galbain Galli vocent, eel contra, quod tam exilis, quam sent 
animalia, quae in aesculis uascuntur appellanturque gallae. 	Sueton. 
Galba 3. Caesar B. G. 2, 4 end 13 neat cinen gallischen konig Galba. 

46. Gallina. Horat. sat. 2. 6, 44. von einem gladiator: Thrax est Gal- 
Una Syro par. 

47. C. Licinius Geta, consul a. 637. P. Septimius Geta, a. 957. 
48. Q. Ninnius Rasta, consul a. 866. 
49. L. Cassius Hemina, annaliwn scriptor. 	Plin. 29, 1, 6. 
50. Juba, rex Numidiae et Mauretaniae. 
51. Jugurtha, Numidiae rex. 
52. M. Porcius Laeca. 	Sallust. Cat. 17. 
53. L. Aelius Lamia consul a. 755. Cic. fam. 11,16. nach Horat. od. 3,17,1 

von Lames abstammend, vgl. Lamia in Meters anthol. 402, 405. 408. 
53'. M. Allejus Libella. 	auf inschriften. 
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54. bos Luca, vgl. Lachmatm zu Lucretius 5, 1302. daher riihrt der be-
kannte name Lucas, wie man dem apostel ein rind zugesellte. bei 
Simonides ist il Mani; ein hundename, doch zeigt der abweichende 
vocal die onverwandtschaft, denn aus Luca wird den Griechen A.mis. 

55. Pompejus Macula. Macrob. Sat. 2, 2. Cic. fam. 6, 19. 
56. Q. Curtius Mancia. Cie. off. 1, 30. Curtilius Mancia. Tac. ann. 13, 

56. Plin. ep. 8, 18. 
57. Manciola, diminutiv des vorigen. 
58. Idaebius Massa. Plin. ep. 3, 4. 	6, 29. 7, 33. L. Terentius Massa. 

Liv. 31, 50. 
59. blausinissa, Numidiae rex. 
60. Mastarna, genosse des tuskischen Caelius Vibenna. Niebuhr 1, 423. 

Mommsen 1, 85. 
61. L. Pontius Mela. Pomponius Mela. 
62. M. Annaeus Mella, Lucani poetae pater. 
63. Lallius Mena. Grater 2415. Mena, libertus. Alders anth. 190. 
64. Q. Antonius Merenda, consul a. 303. 331. Ser. Cornelius Merenda 

a. 479. 
65. I.,« Cornelius •Merula„, consul a..560. 566, Cn. Cornelius Merida. 

Liv. 33, 55. ApidiusbIerula. Tac. ann. 3, 42. 
66. Valcrius Maximus Messala, consul a. 490. 527. Cic. fam. 8, 2. M. 

blessala. Plin. ep. 5, 3. 	Silius Messala consul a. 945. Junius Messala 
a. 1032. 	man schreibt such Messalla. Messala Corvinus. Plin. 7, 24. 

67. Luc. Liciuius Morena, consul a. 691. Plin. ep. 9, 13. 
68. Antonius Musa, Augusti medicos. Horat. ep. 1, 15, 3. Suet. Aug. 

59. 81. 
69. T. Sempronius Musca. Liv. 45, 13. 
70. Corn. Scipio Nasica, consul a. 562. 592. Cesius Nasica. 	Tac. ann. 

12, 40. 
71. Natta, cognomen in genie Pinaria. Pinarius Natta. Tac. ann. 4, 34. 
72, M. Coccejus Nerva, consul a. 717. Licinius Nerva. P. Silius Nerva, 

consul a. 733. ebenso bless spater cin kaiser. 
73. Pl. Nevitta , consul a. 1114. 
74.  Q. CaediciusaVoctua, Consul a. 465. 
75.  Mina Pompilius. Nina Mucha. Tac. ann. 6, 11. 

   
  



46 Jecon GRIMM: 

76. Servius Ocella. Cic. fam. 2, 15. 8, 7. 
77. C. Fabius Maximus Cunctator OVicula dictus est a morum dementia. 

Aur. Victor air. ill. 43. 
78. A. Cornelius Palma, consul a. 851. 861. 
79. A. Cornelius Pansa, consul a. 453. 	C. Vibius Pansa. a. 710. Pansa 

mews. 	Cie. farm 7, 12. 	8, 8. 	C. Servilius Pansa. 	Plin. 7, 53. 
80. D. Junius Pera. consul a. 487. 523. 
81. M. Perpenna oder Perperna , consul 623. 	vgl. Varro 1. lat. 7, 41. 

9, 41. 	Tac. ann. 3, 62. 	Plin. 7, 48. 
82. Persona, als 

weisen, so 
cognomen, kann ich aus dem classischen latein nicht vor- 

stark ich es vermuthe. 	aus unserrn mittelalter ist Gobeli- 
nus Persona bekannt genug and eine urk. bei Seibert. no. 571 bat 
Sifrid Persona; noch gangbarer 1st gal. pearsa and Macpherson. 

83. Pomponius Planta. 	Plin. ap. 9, 1. 10,5. 
84. Fl. Punta, consul a. 1171. 
85. P. Valerius Poplicola, consul a. 244-246. Liv. 2, 7. Valerius Vo- 

lusius Poplicola u. a. m. vgl. Horat. sat. 1, 10, 38. 
86. Porsenna, etruskischer konig. 
87. Rupa, libertus Curionis. 	Cic. fam. 2, 3. 	rupa soli locus abruptus, 

ropes bedeuten and mahnt an legirupa , der das gesetz bricht. 
88. L. Cossutius Sabula , auf miinzen bei Eckhel 5, 197. 
89. Q. Largennius Sagitta. 	Claudius Sagitta. 	Tac. hist. 4, 49. Octavius 

Sagitta 13, 44. 
90. FL Salia, consul a. 1100. Idatius p. 44 hat den goth. namen Sala. 
91. L. Hostilius Saserna, auf miinzen. 	P. Hostilius Saserna bei Hirtius b. 

afric. 	10, 29. can 	Sasernae , vater nod sohn, werden von Varro, 
Columella and Plinius genannt. 

92. Jun. Brutus Scaeva, consul a. 428. 461. eM Scaeva in Meiers antb. 
870. 

93. Q. Mucius Scaevola, consul a. 658. Liv. 2, 12. Cervidius Scaevola. 
Trebatius Scaevola. diminutivum von Scaeva. 

94. Cornelius Scapula, consul a. 425. P. Quinctius Scapula. 	Plin. 7,53. 
95. Cn. Trernellius Scrofa. Varro R. R. 2, 4. 
96. M. Annaeus Seneca. 
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97. Statilius Sisenna Taurus, consul a. 768. 	Horat. sat. 1, 7, 8 nennt 
einen scurra Sisenna. 

98. Spurinna, etruskischer name. 	eines Vestricius Spurinna gedenkt Tar. 
hist. 2, 11 and Plin. ep. 2, 7. 

99. L. Aruntius Stella. Martial. 1, 62. 
100. Sulla fiir Sunda, diminution des folgenden. cognomen in gene Cor-

nelia. Faustus Cornelius Sulla, consul a. 783. 
101. Sura. Cornelius Lentulus Sura, consul a. 682. proconsul. Plin. 7, 

12. L. Liciuius Sura a.854. Altius Sura. Plin, ep. ad  Trajan 12. 
102. ''alga, Thalna,Phalna. M. Juventius Thalna, consul a. 590. Liv. 45, 21. 

Plin. 7, 35. incidimus in Talnam modestum et frugi. Cic. Att. 13, 29. 
103. C. Trebatius Testa. Cic. fam. 7, 5. 13. 
104. Plotius Tucca, Virgilii amicus. 	C. Servilius Tucca, consul a. 469. 

tint  Theca bei Meier anthol. 94. 222. 
105. M. Vocconius Vaccula. Grater 489, 11. 
106. Vacerra, Cie. fam. 7, 8. 
107. Vala, Vaala cognomen eines C. Numonius , dessert Vellejus 2, 119 

gedenkt, vielleicht Horat. ep. 1,'15, 1. einen L. Tuccius Valle nennt 
Plinius 7, 53. 

108. Fl. Varana, consul a. 1162. 
109. Vatia oder Vacia bei Varro I. lat. 8, 5 a cruribus. 
110. Cedes Vibenna. Tar. ann. 4, 65. 
111. C. Dillius Vocula. 	Tac. hist. 4, 24. 	Sariolemis Vocula 4, 41. 

Manche werden fehlen oder lessen sich schonaus andern folgern, z.b. 
aus Vaccula auch einVaeca, ausScrofa Scrofidn, aus Dania Damula, sus Caligula 
Caliga. iiberschaut man dieses.gute .hundert weiblich gebildeter and ohne aus-
nahme weiblicher flexion untergebner beinamen, so m6gen einige fremde ohm-
sondern sein, von denensich nicht sagen laszt, ob in der sprache, die sie zeugte, 
ihnen dieselbe form zustand, and wenn es der fall' war, ob sie gleichfalls weib-
lies aussah. dahin gehoren zumal die numidischen Juba (was dock an juba 
'clang), Jugurtha, Massinissa, die such als nomina, nicht cognomina dastehen. 
nicht enders das getiscls oder gothisch lautende Geta and schon aus spaterer 
zeit Fravitta, Nevitta, Plinta, Salia, vielleicht such Varana, deren a ein gosh. 
masc. zu erkennen gibt, das ihnen vorgeschobene praenomen Flavius velvsth 
ihre fremdheit. lateinischer bildung angemessen sein werden aber die etrus- 
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kischen Caecina (d. i. Ceicna. 	0. Mailer 1, 417), Perpenna , Sisenna, Vi- 
henna, Saserna, Perperna, Mastarna, allem ansehen nach auch Talna. ob in 
Galba, Alauda and Caracalla gallisches element stecke, soil nachher zur 
sprache kommea. aus dem griechischen gelehnt waren Agrippa, Apella, He-
mina, Mela (libel each Midas, ay.) Mena, wenn koseform fiir Nbladeas, 
Musa. den meisten lehnnamen Aeneas, Anchises, Hermes, Pcrses u. s. w. 
verblieb sonst das griech. o des corn., ihren gen. biegen die auf ae; wogegen 
die Griechenlateinischen lehnnamen ihr ccerliehen : NOVIARC 	 .dAAac,1 	.107413ilags, 
Ke'rrrag, IxagOAas, far Numa, Stella, Dolabella, Cotta, Scacvola, denn wiewol 
ihr crItabis dem scaevus entspricht, war doch die diminution lateinisch. auch 
das sonst griechisch gestaltete 'Aigefrtrac scheinen sie erst ails dem latein zu-
riick empfangen zu haben, A.Ets-zrec, INI1,17,70t , itiliscrcs u. s. w. haben etwas 
andere gestalt. dieser name Agrippa verdient nahere betrachtung. 	Plin. 7, 8 
sags : in pedes procedere nascentem contra naturam est, quo arguments cos 
appellavere Agrippas, ut aegre partos, pallier M. Agrippam ferunt genitum, 
unico prope felicitatis exemplo in omnibus ad hone modem genitis. ehenso 
Genius 16, 16: quorum in nascendo non caput, sed pedes primi extiterant, 
qui partus &Millions aegerrimusque habetur, Agrippae appellati, vocabsdo 
als acgritisdine et pedibus conficto. doch mit aegre and pes, r di. kann das 
wort nichts en schaffen haben. a' yeirwor hiesz ein wilder tilbaum (von Ars 
doe]: hleibt dann der ausgang des worts schwierig), nder trafe es n5her ein 
scholiast zu Theokrit 7, 60 mit ,[yea and fsres, denn i'7705 mag wie retiAos, 
lisslliis rnadchen , jiingling auch recens natus ausdriieken ssnrl *year fangen, 
WIC die hebamme das kind fangt, fischt, end and. solo beiname eines mannes 
war: Sigiboto, qui dieitur Volo. MB. 7, 360. 362, Agrippa wire das neuge-
bons; der gefangne fohle, ohne alien be•zsig auf fuszgeburt. die hebammen 
drficken sich arts: das kind stinzt einen bock, viclleicht anch springt einen 
folden. 	ich finite dasz ungrisch esikti epsilons, 	csikds pastor, roshirt, ros- 
bube bedentet, loch wie jenes solo ohne emichtlichen bezug auf die geburt. 

Nach dieser kleinen abschweifung wende ich midi wieder zu den an-
dens beinamen. zweifeln wird niemand, dasz Alauda, .Aquila, Asina, Aviola, 
Bestia,Capella,Cornicula,Dama, Gallitta, Luca, Merida, Murena, Musea.lise era, 
Ovicula, Scrofa, Vaccula von grind ails weibliche wader seien; :la schon 
avis, cornix, ovis, caeca feminina waren, beharrten die verkleinerungen in 
demselben geschlecht; Canina and Catilina scheinen adjectivisch, oder ein 
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subst. canina (wie flans. chienne) ftir earls femina naiiste sich erweisen. ein 
mann erhielt leicht zu beinamen Aquila, Gallina, Noctua, Cornicula, Merida, 
kaum Luscinia, das wie Philomela frauen verblieb, wiewol unter uns Dent-
schen Nachtigall, wie Jenne, hatdiger mannedname ist, Alauda ein romischer, 
ja benennung einer kriegerischen legion war. gleich entschieden lanten nach 
theilen des leibs Ala, Azilla, Barba, Barbula, Bucca, Costa, Nasica, Nerva (imeri), 
Deena, Palma, Planta , Scapula, Suva, Testa und adjectivisch Pansa , Vacia, 
Scaeva, Scaevola, heidendetztern lag der gedanke an manes unter. ()cella 
legt Plinius 11; 37, 55 aus: parvis utrisque luminibus flatus, gleichsam 5ug-
kin. such Vocula 1st nichts als parva vox und Ineint einen leise redenden, 
wie Scaevola den, der sich der linken hand statt der rechten bedient. einem 
„gerit entwaramen stud Bursa, Pera,, einer wane Basta, Sagitta, einen stock, 
plat besagt vacerra , Ddlabella parva dolabra, Fimbria den sauna clues ge-
wands, Da man nach Vitruvius 2, 3 vgl. Plin. 35, 14, 19 ein sabulurn was-
culum und femina unterscbied, jenes sabulo, diesels mithin sabula nannte, so 
bezieht skis der mannsbeiname Sabnla auf letztere form und ein genauerer 
grand der hier angebrachten geschlechtsunterscheidung wiirde erst den na-
men aufhellen. such Arvina und Macula gehen auf stoffe , Flecke war gang. 
barer altd. beiname. Stella steigt zum himmel auf, wie hente in sehwedischen 
Damen banbge composita mit stjerna; sehr merkwiirdig 1st das cognomen 
Mamma vidlens. arch 4samia unct Musa musz lei hervorkebeir ars yon'my-
thischen weiblichen meson entlehnt, die gleich der nord. fjlgja den menschett 
zu geleit rind beistand erschicuen; bezoge sic!) Agrippa nicht auf das kind, 
vielmehr auf die hebanune, so gliche ihr die Larnia , die kinder aus dem 
eatitter4eihhohe und fits., mars vergleiche ,den daemonisehen zitialArss und 
iihnliches mehr. 	hier mochte ich das freilich nur als wirkliehes fem. ge,  
branchte appellativnm persona anschlieszen, das sich doch nnmiiglich aus 
ZIOTtili t CY herleitet, so wenig als Bach ningekehrtern lautverhalt Proserpina 
am Naegdova. bei Terene rind P.1autirs sired versonae die statues in fronto 
fabularum, Lucrez 4, 297 sagt cretea persona, Gavius Bassus bei Gellius 
5, 7 deutet a persouando: quoniam igitur indumentum illud orb (die vom 
actor vorgebundene waste) clarescefe et resonare voccra facit, ob earn can. 
sam persona dicta est, olitera propter vocabuli fonnam productiore. solcher 
abweichungen aler quantitat tSmen Mein- in betracht. wenn attell nicht von 
einer den taut des redoers erhohenden larve eutnommen, konnte persona an 
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sick den spreehenden, der seine rede verlauten laszt, bezeichnen und gliche 
dem vocula. mir edit das gleichfalls weibliche goth. vaihts, unser wicht bei, 
das wie persona aufs ticfste in die sprache eingreift und von damonischer Nor-
stellung ausgegangen zu glinzlieher abstraction gelangt; auch ans sl. osoba, 
lit. assaba oder an creatura zu denken hatte man, ern nettes wicht ist den West-
falen ern schones geschopf und ern elender wicht ist uns eine sehlechte kreatur. 

Wir sind mit diesem worte scion von den beinamen zu appellativen 
iibergeschritten, die formell betrachtet auf gleichem fusze sleben, solcben zu-
sammenhang lehren auch andere beispiele. dorm Agricola, Puplicola , De-
cola (falls es so nu nehmen) haben vollkommen die bildung von accola, agri-
cola, amnicola, caelicola, incola, silvicola, terricola ; wenn jene namen weib-
lich entsprungen waren, miisten es such die appellativa sein und irgendwo 
nachgefidil dieses ursprungs &trete in ibnen gesueht werden. 	nun gibt es 
aber gauze reihen solcher verbalbildungen ; bomicida , lignicida, rapicida, 
parricida; amnigena, indigena, terrigena ; aquifuga, perfuga, trausfuga ; hgni-
perda, numiperda, viniperda; heredipeta , lucripeta ; advena, convena ; eon-
viva; collega ; wie lage bier die spur einer weiblichen vorstellung versteekt 
um' wo ware sie in scriba, llama, auriga, versa, scurra enthalten? 	fiir 
lehnwiirter wie poets, propheta, athleta, pirata stiinde der ausweg offen, 
clan sir der griech. form nachgebildet in die analogic der eigennamen Persa, 
Aenea, Herma gefallen seien, fur welchePerses, Aeneas, Hermes ublich wurde, 
wie auch prophetes gesagt werden durfte. 	allen heimischen wOrtem aber 
ware ern grand mehr aus der sache als alas der form zu ermitteln; verglei-
chimp besonders der nordischen sprachen zeigt uns, dasz gewisse vorstellun-
gen den ubertritt mOnalicher appellativa in weibliche form begiinstigen sind 
diese einstimmung ist au wichtig, inn abgewiesen zu werden. ich linde dasz die 
wurde des herrn, kriegers und richters , der stand des dieners, wagenlenkers 
in betracht kommen, bier miissen die fix jene fremden sprachen beigebrach-
ten ausdriicke sorgaltig erwogen und hinzugehalten werden ; um meinen satz 
deutlich zu machen will ich einiges irn voraus anfiihren. beldenthaten erreg-
tell dem alterthum den gedanken an eine perstirdiche Nixz, Bellona, Victoria, 
an eine schtitzende, helfende Hildr rind Valkyrja, wie natiirlich dasz awl ern 
krieger und kampfer wciblich ausgedriickt wurde, dahin laszt sich selbst ath-
leta, Irrt4ao-reirrys, reteartis, pirata nehmen, altn. kempa, hettja, skytta, viel-
leicht der volksname Seytha, :foni,Sms und Chatta = hettja, dens, Ptolemacus 
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schreibt richtiger !hirra, als Strabo Xdrrot, Taeitus Chatti. Slaven ist voivoda 
kriegssnruhrer, vlad"ika dorninus, Griechen aso-a4rsc, das sind alles nichts als 
urspriinglich weiblich geformte wiforter. einen sg. re.t.iras, ,gArrs, lat. Celts 
fordern die pl. rtairet, !thaw, Celtae land sind wiedcrum dem 0o,, vorm-
ziehen, schon Leibnitz and neuerdings Holzmann crkhren mit recht rur 
gleichbedeutend dem Celts unser held, and. halid, welchem ebenfalls weibliche 
flexion entgangenscheint. Noch ergiebiger wird.die vorstellung.vondienerschaft 
in vieffscher stufe. einen hausdiener benennt die slavische sprache mit weib-
lich gebildetem worte slugs von sluti audire, well er seinem herrn hort oder ge-
horeht, wie ciens zu cluere fallt ; dies slugs ist das Both. skalks, lancer schalk, 
wiederutn mit aufgegebner weiblicher flexion; sus dem latein vergleichen sich 
vema and asserts, Nee nachfolgende, dock in pedisequus and pedisequa son-
derte man die geschlechter, fiiglich bane letzteres fiir beide engines ausge- 
reicht. 	rosse 	land wagenlenker 	war der unentbehrlichsten diener einer, 
auriga leitet sich von sums, frenum, wie peroriga, proriga pferdeknecht ist, 
simarsX,Prss, keltisches eporedia, pain. *minim, lit. yainyczia zeigetv vmsere 
weibliche gestalt; nicht enders das ban, pastucha hirt , wie slauha, jencs 
slugs, den gemeinhirten ausdruckt, voUrze, nauta fur navita war, ungezwungen 
erklart; der schiffende kneeht and genosse, scurra der lostigmacher, soriha 
den ,stclaneiber and SO warms noels moleve helittbringest• 	also -hat gar *eh,' 
anzunelpuen, class bier dienerinnen verwandt werden, was ja mcistens within 
in sich schlosse, die weibliehe form soil einen folgsamen, traulichen hausge-
nossen ausdriicken, der sein amt ruhig and unwiderspenstig versieht. 

Larrit man diesem deateversuch sons recta angedeihen, so wird auf 
marmite mtsrer beinsmen neueslieht fallen and jenen zusammensetanngen mit 
cola, gena u. s. w. ems wag sum verstitudnis gebstint sein. 	krieg nod anban 
stehen togar im gegensatz, loch sie beide dilate die sprsehe auf analoge 
weise 40eicimen. homicida konnte dem alterthum awls einen holden sus-
drileken, ss5e nordische Lrieger lieiszen laftvistani, Hundingsbani; agricola, 
accola, incola war der friedliche Issuer, an*ohner, einwolmer; perfuga, 
transfuga ein scheuel,  fliichtling land fiberlaufer. 	nicht in abrede gestellt sein 
soli, class, wens einmal solche Worthildungen im schwang giengen, ihnen 
none ins nachagruungStoieb, mit Mar oder minder gefiihi angeschlossen ',fur- 
den. 	eta wahres problem bilden die sich im sveiblichen land mannlieheil aus- 
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gang entgegengesetzten appellativa druidae und bardi, 4utcSat und Bs 	O. wo- 
rauf ich mtriickkommen werde. 

Nengier weckt die von einander abweichende gestaltung vieler 'raker-
narnen, wobei doch kaum ein unterschied zwischen gens, natio und populus, 
zwischen yeVEli und Amis wirken kann. warum steht Belgae, Volcae, Pirustae 
bei Caesar, und Aedui, Boji, Suevi ? Plinius 4, 11 setzt in einem athem Moesi, 
Getae, Aorsi, Gaudae,Clariaeque, Tacitus schreibt Ocleysae, Persae, Scythae, 
Sarmatae, Bastarnae, sonst in alien dentschen volkernamen nur i. vorhin schon 
gewahrten wit aber dasz fiir Xdrr,, nosh das alter scheinende xrivrar auftritt, 
neben Kirwor Celtaeundnaerrat, in welchen, wie in Galli, derselbe name steckt. 
auch Dahae und Daci, Ate," Acct Aaxoi ist ein name den stammen an verschied-
ner stelle beigelegt ; verkennen laszt sich nicht, dasz der weibliche pl. vorzugs-
weise alteren, ferneren volkern verliehen oder verblieben ist, man denke auszer 
denlVpas an die ..-:;.rirroo,:...ryinvat und mehrere bei Herodot genannte. allmalich 
strebte man die weibliche form mit der mannlichen zu vertauschen, wie bei 
Tac. Chatti, bei Procop Viraes, bei Iornan des Gothi zeigen, der danebenOstro-
gothae, Vesogothac behalt, Procop hat or:miyorsol. Wont die beispiele weiter 
haufen? es ist schwer einzusehen, warum Persae, Sarms tae und Indi, Medi 
(iiierrar, :.;nueopeZerai,luSci, Mi4o0 gesagt wurde , nur willkiir mag urspriinglich 
nicht dabeigewaltet haben,und die plurale miissen auf die vorstellung oder den 
Arm des sg. zuriick weisen, wie vorhin bei Chatta und Scytha zu spiiren war. 
Indus lumen lautet in der keilinschrift Hidhu, im rend Henclu, skr. Sindhu, 
dessen pl. Sindhavas regio ad Indurn bedeutet ; Sind hieszennochandere flfisse, 
wie Strabo s. 495 auch einen maeotischen volksstamm -.114oi kermt. 	nach 
Herodot 7, 61. 150 hielten skis die Wren selbst fur nachkommen des helden 
nieow, des sohnes von Ilrperro, ArerrieTat war beiname der Dioskuren und be-
deutet burgzerstorer,  , wonach auch flirm aus vie., perdo zu erklaren und 
eM kriegerischer name ware. 

Ehen sahen wir Indus '14is and Imkre zugleich den namen eines flumes 
und volkes abgeben , so scheinen auch einzelne der vorhin aufgellihrten 
mannlichen beinamen unverandert von thissen entnommen, Caecina war ein 
flusz in Etrurien, andere wie Barea, Cinna, Cotta shad von Ortern. 	jener pl. 
Sindhavas aber drhekt die durchstromte gegend aus, wic die plurale der 
yolk:framer. Persae das land, and. ist der pl. Peigira, Walhon Baierland, 
Welschland. die ortsnamen Philippi, of rkiAtz-zor,Athenae, at 'A9ijrat gehen auf 
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Philippus, der bier gegen die Thraker eine feste haute, auf 'A,5/iva, die grim- 
derin. 	nicht anders sind zahllose mehr zu deuten, thermae, arum, al ,9rEntat 
nemliCh aquae, warme brunnen. Perkimai , ein litauiscber dorfname, teagt 
den minnlichen pl. von Perktinas an sich, man sehe Scbleichers lit. gramm. 
s. 145, 146. 	liberall erscheint die flexion der ortsnamen dem geschlecht des 
sg, geroAsz, dieser einldang muse bestatigen, dasz auch in der weiblichen fle-
xion miinnlicher beinamen bezug auf eine ursprimglich weibliche vorstellung 
obwaltet. 

Noch etvras. 	die zusammenfallende flexion von wortern der i and u 
stiimme ffihrt zwar herbei dasz viele darunter fur beide geschlechter dienen, 
wenrcauch emus derselben iiberwiegt, nur ist es nicht nothwendige folge fur 
die. cane, piscis sind communia, allein avis ist nur f., panic, ignis nur m., land 
das mug zu einer frillier noch geschiednen flexion passen. fur die geschleclat-
sondernden a st6mme sollte es eigentlich keine cominunia geben, wo sic er-
scheinen, liegt der an den beinamen entwickelte hergang zum grunde. nahe 
gelegen war es solche beinamen mhmlich zu construieren, wenn es hies. mi 
Ovicula, audi Testa mi! oder Aquila mews, Noctua nosier, so hate bier mea, 
nostra vtie an eine frau geriebtet, von einer frau gesagt geklungen, denn der 
weibliebe-gelaranel,,dieser attadrficke war natifilich unaufgehoben. aber im 
unsprung muss dock ouch dem beinamen mea and nostra gegeben worden 
sein, wie Sallust von Fusidius sagt ancilla turpis, Eder wir Deutschen einem 
mann deep schehnamen die memme, die bOse wage et,theilen. datum sind 
auch einige appellativa erster declination commtinia , verna , advena gehen 
auf manner laud weiber t eat e Corintho hic advent, aims paupercula. 	Cie. 
Tusc. 5, 11, ja es bless advena mancipium, woratis erbellt, dam es keiu ad-
jectiv fit. der weibliche gebranch von versa and advena, meiner ansicht 
nada., War der arsprfingliehe, 

II. 	romanische namen. 

Ich wende unrnittelbar den Wick auf die lateinischen toehtersprachen, 
deren flexion beinahe ersterbed ist, nor dasz sie noch im nom. sg. and pl. 

snanoliches und weibliehes $esehlecht unterseheiden. 	die italienische , spa- 
nisch; pOrtugieshiche Rabe a der lat. ersten dect behalten, die fcanz8-
sische verdfinnte es zu e, den pl. ae wahrt akin die ital. in ihrem e end 
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unterscheidet davon das i zweiter decl., walwend span. der lat. ace. as und 
os in den nom. erster und zweiter decl. vordrang, franz, as zu es und os zu 
s wurde. So wertig neues Kier die romanisehen sprachen lehren, durften sie 
nicht 5bergangenbleiben, weil sie die unablassige fortdauer einer festgegriin-
deten erscheinung bewahren und einiges, wie es am lateen zu deuten ver-
sucht wurde, erlautern. 

Ass dem angegebnen verhalt der romanischen flexion folgt, dasz die 
beinamen und appellativa unserer anomalie ihren nom. sg. auf a, franz. e be-
haupten konnten , in, sp. as, itp franz. es  des pl. aber ibrer echten gestalt 
verlustig giengen. 	im it. pl. wurde father noch das organische e, wie es 
jerkin fern. gebiihrt, auf die anomalen masc. miterstreckt and rum sg. papa, 
poeta , nauta der pl. pape, poete, name gestellt; allmalich aber suchte die 
sprache das im sg. imgcsondert gelassene genus im pl. zu sondem, indem sie 
den von nanr mannlichen wortern das i zweiter decl. verlieh und papi, 
poeti, profeti setzte. 	dadurcli wurde eine armliche unterscheidung zwischen 
poeti 	lichter und poete dichterinrien , fraticidi brudermorder und fraticide 
brudermorderinnen crlangt, 	da doch im sg. beide geschlechter poets, fra- 
ticida tauten, und durch den artikel ausgezeichnet werden miissen, wie such 
im pl. geschehen konnte. 	dies fraticida pl. fraticidi widerspricht vollig der 
lat. wortform Mitricida pl. fratricidae and ist keine rerbessersmg. Die sprache 
haste aufgehort sick des wahren sinns der geschlechtigert flexions bewust zu 
rein und suchtc sie auf ein wahroehnthares sexuelles verhidtnis zu beschranken. 

Pfeifle untersuchung ziehen die nom. sg. der mannesnamen, d. h. ur-
spriinglicher beinamen an, ibre plurale sind scbwer rat belegen und in den 
grammatiken unsicher behandelt. 	sie sollten c babes, werden aber brute i 
bekommen oder unflectiert bleiben. 

Hier sind italienische beispiele, hauptsachlich ass Dante und Boccaccio, 
es aniissen sich eine mange hinzuthun lasses: 

Guccio Balena. decamerone 6, 10. 
Barbariceia. 	inferno 21, 120, eM bartiger tenfel. 
Yelenigo Baibarossa. 	it boon garbarossa. purgatorio 18, 119. 
Pietro Bocramazza, 	dream. 5, 3. 
Branca d'Oria. inf.33, 127, Doria,eingenuesisehe8gescidecht. wasmeint 

aria? idern buchstaben. sack aurea, frenum, da,vbeifn lat. auriga be- 
sprochne wort; denkmalerdesmittelaltenschreibenfiirDoria deAuria. 
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Buonagitinta de Yucca. 	pnrg. 24, 19. 
Buonaventura, raradiao 12, 27. 
Cianfa, C164 Beinatf. hit. 25, 34, ein beriihmtes florent. geschlecht, 

ich Veistehe das v/ort nicht. 
U 	Ciaretta. rurgat. 20, 49. Bann. Hugues Caret. 
Lenfranee tiptit,genues, dichter des 13 itm cigala = cicada. 
frateCipollia. decam, 6, 10. 
Fatinata do0i liTberti. inf. 6, 79. 10, 32 enter den keuern genannt. 
Francesco Pttria. 
Saganio Omuta, veefesser einer chronik Mt 14 A. 
Guceio Imbratta, tlecam. 6, 10, mir nmerstandlich. 
Malacoda, 110 tenfel. inf. 21, 76. 
Malagilnita, geSenSatz su Buonagiunta. 
Malaspina, franz, Malespine. Currado Malaspina. purg. 8, 118. 
Malatesta, hgupt der Gnelfen in: jahr 1275. 
Moses, lit, hfusee. 	inf. 6, 80. 
Costantino Iliva, kin hentiger schriftsteller. 
Pasimutida:  64110 $ievene rodiano. decam. 5, 1. 
Francesco i'eteorco, gebildet wie monarca. 
GueeMs vomthisPoreellanm•in einer wk. beiMannist. del decam. 298. 
SfOefn, heinitme Mailandischer herzogen. 
1.1164er Geri 5r ihnt. decam. 6, 2. 
Michele lo *Alm, der barfusz. decam. 6, 6. 
lo Sq11acchei4, der qmcknapf. 	decam. 8, 9. 
Puccini:: n14604616 $iramba, was ein kehrbesen sein soil. decam. 4,7. 
Spinellacelo Tatutna, wahrseheinlich lohfarbe. 	8, 8. 
Zeppa at Mimi. ebewja, 
Rit61ard6  001640 A 74ma, 3, 5. 

Zu beathten siMi dig $eleitepden adjective buona, mala, rossa, slnit-
lich attribut96,4 und*runi weibuch, wogegen der altikel immer mannlich 
ist, em ZUVOXerlaciirPrttaksit geiehfalls nAnnlich sein wiirde : it Petrarca, it 
Nigra, *Or sio, 4f,..160,411i 09, at afmmt der artikel lo Mr it an: lo Scalza, lo 
Sfortn, MI chili 2116*-61megB4iiiiaccherm dies a Testa vergleieht sich dem 
ht. leitir,,leat64961.16i 900,  s.ts 	dem out dm holliehe ploralpronomen fol- 
gendetwag.: w0:111040 06065, the blur a:6de., 
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Die italienischen appellativa auf a stehen theils mannlich, wie artista, 
camerata, theils weiblich, wie cometa, guida, spia, doch meistentheils gelten 
sie for beide geschlechter mit der vorhin bemerkten unterscheidung durch 
artikel uud pluralform-P it ceterista, pl. i ceteristi ; la ceterista, pl. le ceteriste. 

Unter den provenzalischen troubadours lieszen sich anflihren Arnout 
Sabota (schuh, it. ciabatta, sp. zapata) ; Auzer Figera (ficaria); 	Esquilha 
(sehelle, &eke); Elias Fonsalada ; Gaucelin Estuca (gladius, it. stocco?). 

Spaniseher beinamen auf a nur soviet es bedarf: 
Lupereio Leonardo Argensola. Ticknor 2, 151. 
el cavallo Babieca. poema del Cid 1557. babieca bedeutet sonst einen 

einfaltigen menschen. 
Martin del Barco Centenera. 	Ticknor 2, 109. 
Galin Garcia, una fardida lama. p. del Cid 447. el conde don Garcia. 

1845. 	Diego Garcia. Don Quixote 1, 32. 
Miguel Garcia, 	Marcos Garcia. 	Ticknor 2, 253. 	garza ist ardea, 

reiher. 
el doctor Laguna. 	Don Quixote 1, 18. 
Minaya, oft im p. del Cid. 
Sancho Panza. 	panza, franz. pane 1st bomb. 
sobrenombre de Quixada o Quesada. 	D. Quiz. 1, 1. quesada, la- 

sekuchen. 
el licenciado Vidriera. 	vidriera, franz. veiTiere, glasscheibe. 

Wo de vorausgeht 1st der name nach einem ort gebildet, a. b. Lopez 
de Rueda. 	Ticknor 1, 447, nach rueda, lat. rota, also eM flandrisches Van- 
dermeulen, franz. Delaroue. der sp. artikel el ist wie der it. il. dean pl. dieser 
namen gebiihrt as, wie dieappellativa elpoeta, el cura poetas, curas bilden. For-
tugiesische names halten es gleich den spanischen, z. b. o Vieira, ostrea Jacobi. 

Endlich in franzosischen eigennamen entspricht die weibliche endung 
e noch oft der lateinischen a. 	Coquille ist cochlea, Corneille cornicula, wie 
im hal', gat em adj. voraus, s. h. Malebranche, auffallend 1st die pluralform 
Malesherbes, malac herbae, unkraut, noch auffallender der weibliche artikel 
LacrCtelle„ von crefelle, kamingras, cynosures, Lafl6ehe = Sagitta, Laharpe, 
wad hiertegt daarair die tat. anomalie vermutete weibliche gesehlecht wick-
lich vor, Lafontaine, Laplace, Lalande entspringen aus *dent, annul wenn 
ein de vorhergeht. 	das ist ein bedeutender unterSchied Won der ital. mad 
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span. sprache, dasz die Franz. keine minnlichen artikel bei diesen weiblichen 
bildungcn duidet, wol aberbleiht das praedicat mannlich und dem la darf ein 
le mit adj. vorausgeschiekt werden: le bon Lafontaine. 	da die appellativa 
den pl. auf es endigen: le poem les pottes, le camarade les 	eamarades , le 
cure les cures, wire lesLafontaines zulissig; deeh zieht man den unverander-
ten sg. nor: les Lafontaine les Turenne, wie ich ouch dem it. pl. Petrarea 
begegne. 	bemerkensWerth sind die appellativa la taille, la bossy fur tenorist, 
bassist, w'ahrend es sonst beiszt le garde, le guide, le cornette, le trompette. 

H. 	grierhische nattier,. 

Es Aann sic!' nicht thrum handelti in die unettneszharen schichte der 
griechiselten sprache zu Tahren, one einklang nod verschictlenhcit its verhalt 
our lateiniscben sullen, den haoptiiigen naeh, hervorgeltoben werden. beide 
fiberhaupt steles nicht zu eitiander wie limner and toebter, vichnehr wie ge-
schwister, untlattag,eachtet des genszen einflusses, der griecbisellen auf die la-
teinischeliteratur, der manche entlelmung our Tolge haute; ist finch dos Mein 
in der hatiptsache sehr selbstindig und nnabhfingig geblieben, hat sich, in laut 
wie wort, muncher vortheile gegenuber der griechischen zunge zu erfreuen. 

Der Vechisehen flexion in tinsier mannutlic gew4t-her.h.fachludg, 
dem lat. nom. a, gem tie man/dialer winter steht gr. cc und a,, gen. s.,./ our seite; 
nachzitholot bleibt hilt, dasz der aeolisehe und macedonische dialect, aber 
such der epische dent nom. a ertheilen, was eine vnichtige hinneigung our la-
teiniselten forip zeigt. Imbotneriseitert,epot jedkch erschehten beide tlevionen 
nach bedurfnis des metruans wechselnd, und Wenn the form aid a eines dem 
omen zetit vorangeltenden beinamens in des hexameters schlusz elk, steht 
am:bre...Agit Iteginn,tks yerses Zeit und der beinameauf zs folgtnach. ebenso 
bildet hittlig der beinnme `lar;ra den letzten dactyhts and der name sehheszt 
als spondetts. bingegen darf 'E?ttit'as und darn ein beinante auf a talbedenk-
lich den vers,anheben. inn Aerie., '.paitzta ist a knee, in 'F....et,rtz Zu't, Wt-
d.. "I'4,. '4,4"61Pk.t7,44,  Z4A, tang, diese Avechselmle fte$ion rind des heina-
mens voronsgang oder nachfolge, dinkt [nick ist merkwaidig und ein zeichen 
von sprachgewalt. 

Den. lateinisched, taeinamen sabot wir albeit folgen, hie vocangehn, file 
Acilins Avioht tliirllt nichil rsetzt werden Avian Acilitts , sonst auch wire 

Philos:4186,r. K1. 1658. 	 H 
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Acilius hem 	praenomen. warum aber sollte ern cognomen an sicb nicht vor 
dem nomen ausgesprochen werden konnen? kann dock beinahe jedes adjectiv 
semen plate willkiirlich wechseln. 	im verfolg werden wir wahrnehmen, dasz 
altnordisch dem beinamen oft die vorderstelle gegeben wird. Die griechische 
sprache war viel freier als das latein and waste gar nichts von dem romischen 
rigorisrnus, den die trilogie gentilitium, praenomen und cognomen herbei- 
geruhrt bane. 	die.goieehisehen cognomina rind oft mehr dichterische, als im 
leben cellist festgevrachserr. 

fel werdc doppelten anstosz geben sowol dadurch , dasz ihrer form 
rechnung tragend kb diese cognomina wicderum ass dem grand einer weib-
lichen vorstellottg leite, als dasz ich ihnen gegen den gehrauch groszenbuchstab 
beilege, der dock alien eigennamen gebiihrt. griechischen wie lateinischen, und 
einzelne snicker poetischen beiwdrtcr ;Mid zu erweisende iibliche eigennamen, 
z. b. 47;7Z0314. 	mindestens kann wer hierin nicht beipllichten mag die for- 
schung daditrelt erleichtert linden; beide neuerungen WIN' man vorlaufig ver- 
werfen , d. h. gar nicht beachten. 	EM hauptanstand beg allerdings in dem 
mannlielien ausgang des nom. und gen. sg. aid ze and mu, woraus sick ergibt, 
dasz die sprache hier kein gefiihl mehr fiir die weibliche form hatte, sondem 
trachtete sic zu tilgen. 

Gegenfiber dem gelieferten lateinischen verzeichnis wird mein grieehi-
aches drum and mager scheinenj allein die ,Griechen batten in der that auch 
weniger eognotnina dieser art, doct eine welt groszereanzald von appeltativen. 
schonste beinamen verlieh die dichtkunst den gdttern, vor alien Zeus und 
Hermes, ineistens zusarnmengesetzte. 

AiziaRriv, lanzenschwinger,  , oft bei Homer, aber appellativisch, vgl. 
iingue, d'aix,unr.;. 11. 7, 281, eher schiene beiname yip:,  Alwasrd Av-
wiwv. 5, 197 oder 'Irlavv“ AiWt(<40 bei Pindar Pyth. 4, 20. 

'Eeµtinc 'Ascrixtme. II. 16, 185. Od. 24, 40, der Me Mises tbnt, ausier 
-Hermes fiihrten Pluton und Prometheus denselben beinamen, ibm 
g teicht der and. eigenname Unarr. Forstemann 1211. altn. Oarga, 
welehe dock beide den sins von impavidus haben. es  ist der zen-
dische Ahuramazdao, der Bute geist. 

'Agia-rcrixsow, der grocer set-160er oder eterkmeister,  , wieder beiname 
des Zeus, Pind. fr. 29. 

'Aminv and aeol. aeysth-. Ahrens dial. aeol. att. 
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'4.034orsc, beiname des Zeus. Noon. 3, 295. 
M:eysigtc, ACAte4c, der leuchtende. 
baeurix-se, drr tiefrufer. Krt.;Ao Bafoirsy. Pied. Pyth. 6. 24. 
Bofia , 1100.15, daemon des nordnintles, egl. lat. Furls, she. Berl, 

Burl. 
/3tOrrsc, der donnerschmiedende k2 klop, clotanerer. 
diusOrnt, domines, beiname des Hermes, 
'ttrs5,;ra4. begaher, beinanse des Zeus and andrer getter. 
'Ers3a4usssita4, bringer ins brautgemach, beiname des Hermes. 
li:rirrac'Er•Orr,c, subeher, beinante des Zeus and Poseidon. 
4:gpsirse,'Foriv, Mercurius, erspribiglich beiname, dam, sane. 
Eitspyirn, tvolthster, lutdiger ellrenlitel son m4iinern , die sick. mn 
die stadt verdient suckles. 
4:4r:sra Zr.:r 11. 5, 265. 	8, 412. 	9, 419. 686. 	13, 731. 	14, 204. 

0,1. 2, 146. 	3, 288. 	4, 17", der weitschanende otier such welt- 
donnernde. 

lose7a, Isriers.t. sitter, beiname Mehren.r helden t "ir.cru Nteral. II. 
2, 336. 433. 601. 'Irving 01,IC D. 14, 117. •los.tra IlIn.:11. 16, 
34. 23, 89. 'Irtrita.Tedair. D. 8, 126. 	ltstira 6....i.e.;c. 11. 2, 628. 
'Irriroc hiess des Aeolus vater, dans der sohn dm Phylas u. s. se. 

Karae.;”.4. Iturmar;rec, der niecktsleiger, von ilem wages absteb 
gende, su fuss streilende held,. beiname des Zeus. 

K077.4471K, cter ,  schmficker, ordner, 4esecichen. 
Aux.4.7oK, rhuitkr bedeidunsg, Aariefts blesses die thoskuren nach 

Strait., s. 364, 4.14,11 niktint stadtkestorer, abet ein net oder gebirge 
'Amiens kihgte des rumen- .4rri4fa. 

A..PS*41,1eichunn std.sann. spier *in in:abler, Al1710. warm streit-
bare !Aden. D. 19 118. rne , iv avulse gemeimt an dew der 
Sachsen, reinahs ftelti. 

PlgOtstrAN, dersturnbitchsame der Zone, ahlsturnr 'pie in A42.144 dorm- 
4sintl matlisnleiecensi. sy).11.4es. 

1,1 par.i Zak ill• '9, tat. 1, /78. A 170. it tfial. 12, 479, 0d. 13, 
213. 16. 243. bendier. rahgeber,  tie 453  appellate swears; lehrt. 

stoseays'res, leak's dei schi.k,ars, bliwen* mon 'Zeus und Apollo. wo- 
Alm,  Muge7ino Aisrviles Alp. Rbod. 1, 1127. 

WI 
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Nlosawyenrs, beiname Apolls. 
*edam amt. Ifir MrOd.as. Ahrens 110. fehlt bei Pape. 
Nufranwei, ions, nubes cogens. II. 1, 511. 560. 4, 30. 5, 888. 7, 

280. 14,493. 	15,220. Ade NsorMerseerao. 5,630. 20, 10. 21,499, 
'oexords, tauter, springer, krieger, beiname des Ares. 
11/anffnicaringer, beiname des Zeus. 
thoriirra6 was 'Eeierre, der von oben alter sieht. 
il),Mrryk,, 111:111111,11i1111, 

facurcrlirw, mieldbinngeber, beiname des licenses. 
IM-rze, heiland, setter, beiname des Zeus. 
).,r4M-1,,, blitzesel iiii iedender kyklop ; -1(ecvato ::..1-egorv. 	rind. Pyth. 

6, 14. 
'Oermieir aeol. fin'f3ea7Oers, dunkler manuesname. Ahrens 110. 
VroAritc, schlalbringer, beiname von Hermes. 
7.te: .14.neru;n1c, bnchdonnerer. II. 1, 351. 	12, 68. Od. 5, I. 
Naisderrz, frenslebeinger, beiname des Hermes. 
1,-1.!•41rri, flasterer, taper. beiname desselben. 

Dies noels nicht einnial halhhundert aus der Mlle dos geiechischen wort- 
schatzes gewahlter beispiele genOgt far mein untersuchsing. 	Non zeigt sich 
alsbald von den let. stamen dieser bildungsweise ein abstand darin, dasz keine 
griechisehen weder thicems noehleibestheilen 	 otetaals fiihrt 
eM Grieche den nausea ITras, obschon der frassennanic "lam; gall. mir be-
weises ithergenug, dasz bride sprachen nicht auseinander sehapitsm, so viel 
such das latein vow griechisehen unumglinglieh entlelinte oderGriechenland in 
der kaiserzeit nicht mehr vomited. nachstdern sind die ariechischen beinamen 
meistens composita, die lateinisclsen iihervriegend cinfaeli ; sloch massen jene 
zusammensetzungen minder von den dichtern erfunden, als !smelts im yolk 
lebendig gewesen sets. hinter der anoinalie three form liegt freilich die weib- 
Eche volstellung sorts vcisteektcr als in den ahnliehen Idt. slamen and kann sich 
erst allinalieh.dem back des forachers aufhellen. neiorrne, Z.-rreilars von fhovrri 
and serresti = tio-reami begegnen ilberraschend dent attn. befumnen Thrums, 
den lit. gatternamen Perkunija in., Perkunije f. and hest:nig., was ich auf 
anderm wege langst gerund. hatte , dasz gods. Tliethves dowser eM franca-
name war. • Neer.cersi.iree gehOrt sinmittelbar hierzu, unser aberglaube legt 
das wolkensammeln zauberiiinen , der serbischc den Va. bet. 'Maims, 'Oe- 
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zarniv, 11(aen'46. Ai'zintnic stimmen zu den beim latein besprochnen namen 
der krieger nod helden. 	deshalb dart.  man atteh in 'T.11/3euirrs, aarnSnzne, 
AQL.13.4e weibliche ideen von (erne erblicken. ist die gemutmaszte gleichheit 
von Boeiac tend Furia (was als ital. eigennarne forttlauert) haltbar, so seer- 
den wir emverkennbar auf weibliehes geschlecht Itingewiesen. 	das sehwer zu 

devdende .sla,eiras mania,  an goer, falts tint an raj.. 
Eh nameeegt mirk alter ant eateisten an, 'Eetadas tend gekiirst 'Fiai,e. 

es ist der einzige gintername dieter art und eine. der am mitten ins volk ge-
drungneo gbilliellen wesen. 'E?venti riibrt von eitaz I. (nicht von ieua n.) wit 
atirs;se von asiiwkirn grnml alter sind Tpwane tool ;eti ein wort, wit das lat. 
hernia gen. herniae, lichen dem namen des gotten Hermes Herniae lehrt, nicht 
antlers settled man den ntaimesnamen Penes von dem volksnamen Persa. 	an 
der witrzel tip zweifle ich noel) stark, alter wareem wurele das wort in weib-
licher form aufgefant? the erste vorstellurtg war tither hernia, statua, der 
aufgestellte stein, das bill, 	die seule des gottes, liter schen wir gentigentle 
ursache des name,. 'Evaii. die numina forma quadrate wane, iimni; genate so, 
wit Pansanias 10. 32, 3 a-744mm 1,.&,..Z...) 7.7r„)..drat tettAriusra nennt, holen-
goner, bilder wietlermn des Ilerenes tend Apollo, der pl. volt 'teals lantet 
'sfeas7, der sg. 5.-. ).mean ist ganz wit ein eigenname des ilermes seartet. Was 
aber wichtigkeit gewitent fir miser beitnewhes alterthum, zusarnmenhang zwi-
schen linemen rind 1111.1"11, moan, Irani. nntsz sawn datum zugestanden wet,  
den, weil meek bier der !alai( ant die berubmte Innenseule zurfiekgeht, Irmo 
ist aber wiedertnn then tlas robe holzbild, die Irmensnl imt ilia 32S). Kei-
nen lateinisehen giitternamen nil a weisz ieb, man wolle ihn deem in 'seam 
tunichern Apertamler Aperla erkentien. 

Griechischer volkertmeneet gesehah sehon bee den lateinisehen met-
dung. Ilerodot .1, 170 nennt libysehe 'aelrras oder 'At, ,;rtte, die an jenen 
beinamen des Zeus 'arGt:zrav anschlagen. bei Pindar Pyth.d, 272 glht is vi- 
ran vor Mae her, wit man vnAnts.rai dr4r: sagt. 	'1777;7.4 isl ein dorfname. 
KagtakAhas, der chelidonistben inseln eine, tend hier wire ein an den vogel 
eafedgiXTr.= xoelrVe klingender name. dem genus von .tree: angetnessen, beide 
benennungenvind der mit dem p1. der laute ausgeriniielde ortsbegnY. '1310, dor. 
'14 lige dem roannesnamen 'a.: scorers, the ordiehe "Vat dem Do, 

lu das horhgelientle niter gr. appellativa out at and v.; mit dem gen. 
en mini) au stbrzen bin ieb iiberboben, eatweder rind sic keine beinarnen 
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mehr oder ea nie gewesen, sondem aus der fortzeugenden kraft der sprache 
entsprungep ; eM haufe derselben mag als nomina agentis erscheinen, sie en. 
scheinen ungleich zahlreicher als die lateinischen und der anschau weiblicher 
vorstellungen fast entriickt. sichtbar begegnen aber Brims, cipaniAcirols dem 
auriga und von ,439;nris wurde atbleta entstommen , dirlras ware agricola, 
ira?alras adverts, ieytarn, &Mkt aus vicinus, ga9r-rvir discipulus. 	man hate 
sick, was im einzelnen schwer ist, die subst. erster &el. auf as mit dem adj. 
dealer auras, im nottr. so zu verwechscht. 

F.. 	kellische namen 

baben nettlich Zeus., Glack, zu allerifingst Roget de Belloguet behandelt, 
es sind moistens gallische, aus lateinischen schriftstellern und inschriften ent-
nommen, die sanunlung letzterer wird noch eine gute zahl mehr zu tage for- 
dem. 	wic verlautet, sollen neulich in Frankreich noch mein- keltische in-
schriften, iihnlich der nentansischen, in der bibliothinue des chartres bekannt 
gemachten, aufgefunden sein. den alien gallischen dialect drfickt dichtes dun-
kel, Zeusz bat dergleichen namen aus ibm fin lantlehre und wortbildung viel-
fact benutzt, alter sick nicht g,etraut gallische flexionen aufzustellen, seine 
kettische grammatik liefert nur die irischen, britischen und armorischen, tauter 
diesett dialecten reicht der irische an hochst an alter binauf, aber lange noel 
nicht his in die zeit des gallischen. 

Solche gallische winter und cigennamen warden &welts tinter rand-
schern einflusz aufgezeichnet and schwer halt esvermutungen &tither zu fassen, 
in wie fern scion vor Caesars eroberungen die sprache des cisalpinischen Gal-
liens einwirkung des latcins erfabren hatte. Da wir den wintern der zweiten 
mid ersten declination (denn von den iibrigen ist bier die rede nicbt) tech 
gallische namen auf us end a entspreehen seben, ist es dem grundsatz unserer 
anontalie gleichralls nachzuspiiren erleichtert ; die annabme hatte wenig fin 
sieh, dasz absichtliche, modilicierende fibertragungen its die lateinische form 
vorgegangen w5ren. 

Ich bringe erst beispiele matanlicher so wie weiblicher winter: bardus 
poets. spouolus, nomen herbae, a &antis collemae. PIM. 24. 11, 63. Esus. 
Lucan. 1, 345. 	Verhoduus. Vergobretus. Avieantus. Vercantus. bei Ca- 
mulus -.F  Mars fallt mir alts. bantall aries, unser hatnmel ein. Camulogenus. 
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Cintogenus. Boduognatus. Liduciomarus , ir. Iondatmar. Zeus. 1.9. Nerto-
mania bei Orelli 2394. Virdomarus. Esunertus. Cassivellanns. Catuvolcus. 
Feminina: alauda. Plin. 11. 37, 44. ceva, vacca. 	Cohn), 6, 24, ags. ed, 
gen. mks, engl. cow, alto. kti, gen. kyr, and. chuo, chua. reda, cirrus, rota, 
and. reita, alto. reid, ir. riad. Epotia. Plebalennia. Vesuna u. s. w. 

Wie sich von selbst versteht dienen mannern oft mannliche and ad-
jectivisehe worter zu beinamen: Apollo Grannus , Livius, Magusanus. Her- 
cules Saxanus. 	in weiblich gebildeten beinamen tritt hingegen unser° pier 
behandelte eigenheit wiederum deutlich Tor augen. Cantobenna, naeh Gluck 
1764edeutat album corral, ban m. lebt his heute im weLschen fort. Cara- 

' calla, beiname eines romisehen kaisers horde salon oben angefithrt, ir. calla 
ist etioullus, velum, der erste theil begehrt noch aufklarung. Galba scheint 
is.velpa m., vrober das engl. calf, unit blue den sinn des lat. cognomens 
Sulla. Camulognata bedeutet neck Gluck 102 Marti adsucta and konnte 
wirtliches fem., keM cogn. masc., sent, Dio Cassius bat das mannliche Ka-
setilitmos, iihnlich der bildung Boduognatus. au& Gamulogenus bei Caesar 
7e  57. 59.'62 hat mehr die gestalt dm lat. terrigenus, als des terrigena. 
dieser.gallischen weiblich gebildeten beinamen sind in der that wenige, dock 
schlieszen sich zwei bereits appellativische pluralformen an: bagaudae latro-
nes. Foreellini s. v. and eporediae midi Plinius 3. 17, 21: eporedias Galli 
bons equorum domitores vocant, ttstt  unrecht laszt Gluck 145 der lesart 
eporedii den vorzug, im ersten theil stec14 TM equus , mope min reita ban-
diger oder schon reiter ausdriicken; i),,irsc and auriga gleichen, der manner-
name zeugte den stadtnamen llporedia, das heutige Ivrea. noch viel wish-
tiger ist nos die hierher fallende benennung druida, and die sich gegeniiber-
stehenden formen bardi et druidae '), gr. ai flu sod Span miissen nothwendig 
sohon in der gallischen sprache selbst von einander abgewichen seM, es scheint 
aber schwer and unsicher in den irischen and welsehen denkmalern analogen 
verhalt nachzuweisen. denn wenn ir. bard den pl. baird, welsches bardd den 

') tine scbiine stelle am Lunn 1, 944 verdient bier plats: 
vas quoque, qui fortes aoinias belloque peremptai 
laudibus in !unpin vates dintittitis aevum , 
plurima securi fudistis carmine, bamli, 
et vas barbaricos rho, ntoreutque sioistrum 
merunan, drake, papitis r ertitis alp ams. 
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pl. hairditbildet, 'nag der umlaut der wnrzel unverkennbar eM in sie vorge-
drungnes i der flexion kind geben, also bardi voraussetzen, was dem la-
teinischen bardi, gr. ,Ga'ect gleichkame. dem altirischen druid sew Zeus. 265 
den gleich/autigen nom. pl. druid, act. pl. druida an. doch die neusten un-
tersuchungen irischer declination von Etiel mid Stokes ergeben, dasz der 
nom. pl. druid° latitete, ini are. rind& ware anklang an druidas, im flexions-
losen nom. druid keiner all &Millie, mid wie laszt sick der welsche sg. der. 
wydd , pl. derwyddon zit druida druidae stencill was ich imitmasze bleibe 
nosh einen augenblick zurfiekgehalten. 	Vora pl. Celiac und Galatae war die 
rede oben shoo, den Griceliell schwankte Kri.r:i and KiAltet, dock fest steht 
maTtirru, aus vollerein Celli oder Galati kfirzten die Milner ihr Galli, dem 
schnell dos fibrigewicht beiwohnte. 	falsch scheint mir was Pausanias am 
schhisse des viericii capitels seines ersten bodies sagt: i..!.4 ai =,:t mini's na- 
Xri.T.S,ii rakcenwi,'1,i,47E. kat. ydi. .ctk't 1, 7047c: li 44'4.70 nail Valli 2CiGaMIC 

cZ.vit4cro. lase Cellar der reale volksgfillige name war verhalt rich so, aber 
Galatae gals darimi nielit spider, sondem wol noels frillier, Weil G sick in K 
enkt, 1114 ht umgekehrt. Galli teat zuletzt eM, hit altem anima mar, aber 

verstinumeltem ...lam. unterschiede der drei namen der loge der stiimme 
noel, shut genug verso. ht worilen, habeas aber ihre gefahr. 	Zu hiAmal slim- 
men, mob ptoleinaeischer schreibung, die vinkernamen were,,,, Nal,;,701. MI-
ffiT., fiir welches letzte gewaillich Nemeses erscheint , man wolle denn aus 
dem individos superstitionum die sacra silvarum, quae Nimidas vocant, an- 
schlagen, was wieder auf den nom. N 	*dae leitet. 

Dies wenige ist alles was ich keltischen nannen abgewinnc. vorausgesetzt 
dasz man ihre iibernabine in lateinische lbssung, Sir treu hal ten dude, ist doch 
das geringe ergebuis wiclitig, dens es lehrt oder bestarkt (lase das keltische 
sprachsystem dem latch, naher stand As dem grierbisehen. die wamenanomalie 
entsprirlit gena,, Aer lateinischen. fibrigens baben ihr die romanischen spra-
then fester atigeliangen als die irtsche mid welsche , welche sie, soviel ich 
selie, fahren Lassen. stem den ansgang anf a theilen freilich irische substantive 
beider gesehlechter miteinander a. b. die weibliehen dearna paima manes, 
Atha barba, pearsn persona mid die snannlichen dalta alumnus, gobha caber, 
doch erliellt keine cinwirkung einer dieser Ilexionen anf die andere, sind ich 
entscheide Meld ob inatmesnamen wit Colla ihrer endung nach irgend weib-
lich zu fassen sind. comharsa vicimis ist das and. giniarcho, commarcanus. 
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at benieeken alter jot, dais beiderlei worter im obliquen cams nicht gene auf 
gleiche wise N einschalten, e. b. dearna den gen. sg. dearnan, nom. pl. aber 
demount billet, peens den gen. pearsan, nom.pl. pearsna, gobha den gen. sg. 
gobhan, nom. pl. goibhne, ja fiir den sg. pearsa son der alien sprache be-
reits rrsan zugestanden haben. dies N gleicht nun der welschen sprachform 
anion, jenene derwydd , cfenryaston; dyn home, dynion homines (frisch 
Aline home., &lig ihomines , each Zenon 175); ich aline bier beriihrung mit 
der deutschen schwarhen 'flexion, cut welche ich sogleich kommen werde. 

V. 	deutsche narnen. 

Diese sorgenommene untersuchting der• eisennamen krainte machen, 
due job fiber tine haupterscheiming mssrer sprach,. nimmehr !teller s5he. 
bekanntlich eerlallt all, deutsche declination rtes substaniivs WIC adjectivs in 
starke mod .4in-who, von welekein durchdringentlen unterschied sanskrit, grie-
chisch,nol latein nichts wissesi, wet aber geht die spur einzelner kenirmichen 
dee unterscheidong ouch his in sit etiefick. das eine zeichen schwar•her decli-
nation ill , shin in ledeni seschtecht she nominative sg. vocaliscli ausgehen, 
der andere, last die Abrisen cases N an sichtragen.  

Der vocalanssang lama im godlischeit, das unseen reinsten typos 
darreicht, furs inase.a, flies fens. o; wee sieht nislit, daft daunt delll skr.voc41 
beider geschleetter des ersten starnms ram entspeorlico wird.? einleuettend 
begegnet die pronominalformel sa sa dem- goth. pa so wie dem sr. i i selhst 
darin, dean das nninnliche ,s,a trereits im lianStrit sein naiiirliehm gmehlechts-
eeichen ablest, our in getalssen lliffen noel, sas lasnek wahrendimmer las and 
10, gothAsne'livA, gell'afteelmben. can undisantstetin sichthar aid gleicheni fuse 
mit acvas onstacwst, griechisches -I (tier 64 A mil icons unr.r.i'n1rt„ welelien un-
brauchliehen ausdritek ich nach dem eigennamen "brew anscleest darts; nicht 
andem veehaften sich lat. ognos-nnel .equa, ton der kiireeing des a abgr•srhen. 
gothischern sa so, entsprechen substantiva wielaana undditIM, tin weiblichrs 
banjo laszt sich vermuten; adjectivtirtmen wie blinda blind,; and. •neigt das 
masc. ham, fem. lima, tithe's, skis adj. photo, plinta. u. ,nr. 

Was nun das melte •kenneeirhen Ntingeht, will ich, 11111 bier schratike 
MI batten, MIF.0111:S latein hems nehmen, mannliche subst. wie hotno, cardo 
bilden den gen. homines, eardinis mid Whrini N dumb alfe emus, eineeln,e' 

Philos:lasso, 56. 1$5&, 	 I 
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worter bingegen duirrgen es such in den nom. sg. vor: flamen, pecten. 	ich 
straube meth sets leibeskraften wider den auch nhd. eingerissenen vordrang 
des N in den nom., saner dasz er den einklang zwischen subst. and adj. 
stria (dean niemand wird sager der Minden fur der blinde), verstimmt 
or auch die analogie zwischen hoeno hominis, 	guma gumins and entfernt 
sich von der litaltischen Ilexion pietud piemenio, akmn akmenio, obschon 
such Griechen and Slaver das N in den nom. Norschieben, wie vosloiu and 
kamen' zeigen, der :therm spracile war kam"i gemisz. ich dente nur an, 
fibre nicht ans. 

Schwer lend verwickell wird alter die unteritecheeng, warum solches N 
unsere schwachen notilina kennzeichne , die drei classisehen sprachen es flit 
consonanti,che stannne knurl geben, die der gr. lat. Britten declination zufal-
km ferner warmm misery starke flexion wiederum nonnina darbiete, die ebenso 
mit skr. SE1111111101 a 	nod ,1 zu vergleichen sine eincrseits scheint 	die such 
im lawn), tin mad wieder im griechischen stattfindende kiirzung des weibli-
chen von ;Lls , ail' der :Indent seite die enesdehnung des eingeschalteten N be-
wirkl Au itklieo, dasz zwieniche formen starker trod sehwarher flexion ange-
nommen, lower° Burch zwischentritt des N geregelt , beide aber im spnacti-
schen gebrauch nuterschieden wooden. darin writhe ich von Bopps auffassung 
ab, dasz id) N, auch seinem ursplung nach, in die flexion selbst wesentlich 
anfnehme, er darin einen der flexion fecemfen, thematischen bestandtheil sieht. 

Als emenittellear wielitig fur vorliegende untersuchung ergibt sich hier-
nach nem, dasz aerprivalente weiblicher substantive der lateinischen oder grie-
chischen ersten declination in unserer deutschen sehwachen form, nicht in 
der slacken anzenreffen stir mussel), folglich alle anwendungen derselben auf 
mannliche beinamen in die starke nicht gclerirem das ist eine kleine entdeckung 
von folgen. 	nun ersehiene zugleich das welsehe derwyddon = druidae 
reehtferi ig. 

Bei Ulphilas Lessen shit dergkiehes) eigennamen nicht erwarten, der text 
Lot sic Into nicht Bar, alle kitten im non, sg. ti, ien pl. Ins on tauten, doch 
stoszen mei bedentsame, unbedenklieb aus beinamen erwachsene appellativa auf, 
1..eihv4 donner and einlinlbo. 	zwei stollen gewahren ersteres nur inn gen. sg. 
peihvOns, ace. sg.ieeilevee, ohne dasz bestimmt erhellte in welchem geschlecht 
she gemeint sind; da sir aber ,Geovrik tend /3eovni, verdeutschen, wird man sich 
ftir das weibliche eutscheiden. so gut aber von ,GgGvni der mannesname Bpirrns 
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dffifte von teihvo der rnannesname Theikvn entspringen, der sick fur den dpn-
nerer eignet, ja wozu das Marc. 3, 17 in der valgaaa gesetzte-tonitrnii.(ffir torAr 
trus) stimmt. der donnergott hiesze demnaeh den Gotben Thaw& ein wahres 
gegenstiick Cu 'Epi.olc oder Herma. dock hake ichniehts dagegen, data daneben 
eine weibliehe Theffivo kestand , in der form fiden sie zusammen. laszt sick 
nicht auf die Damen Itimjn undFraujO schlieszen? nur appellativisebes *neje 
kornmt vor. 	Das gr. &cMa v, welches belles geschlechtern ertheilt werden 
kann, wiedergebend sclarankt LlphiLis zwischen weiblichern unkultb said 
marmlichem unhulkm, 	warurn wainlic es noffillte, nicht 1111111er an? dasz or 
letzteres mannish coristruieren konnte lekren zwei stellen utiwiderspretfiliek, 
Matth. 9, 33 hest man: usdrikans varja mantlto and Marc. 3, 22: in 'gamma 
reikistin unhulton4, cc fand also bei inannlichein militate) kein bedenken, 
er hatte auch sago. d6rfen usdribana vart unhulp sand in jdeai reikiston 
unhultiono, elms scot usdribans vart unlitilta, in tamtna reildstin tinhultane. 
dens Marc. 1, 31 sclireibt er tOs unbutton; Marc. 5, 12 altos kis tinhul- 
Vius; tric. 8, 30 mihuitons manages;.dagegen Luc. 4, 35. 9, 42 sa um 
halta ; law. 8, 33- poi unhuffians; faie..8, 29 Irani r4ainitia unkultin. 	ich 
hake Wol an mum. beispiet das dehnbare vermagen gothisclier mind-art aus- 
fiihrlich zeigen diirfen. 	Noch eine dentliche stelle gehort hierher. 	Philipp. 
4, 3 heiszt es: 	jai jab bidja ttik, valisi, gajukO, tai ifxr:Z alil 7:1,1,,:es trim4ye, 
vulg. etiain rogo ci te, germane conpar,  , bier sew and filgt Cr pillko weik-
lich,1Wor. 6.1 i niamilich: nivairtait gajlikans, MI y=our..:i-a irregy-i.,7,r, Enter 
urkunde gothischen gebiels in ltdaffei istor..dipl.ir, /40, oder bpi Marini no. 79 
vont j..,557. entuelinie irk eita dreirnal voricoainnendes %Lowland" gni Alto 
cognonainatur. 	falti seheinl tatitvernehobties pap*, Iffirl.. yfaffe, was darnels 
schon appellativoin and beiname war. 	dart' fiber Both. mannesnainen auf 6 
noch zweifel herschen? appellativa pllegen sonst die geschlechter ell schei-
den said den mamilichen a, den weiblichen a rtt geben, wie :melt ails on-
hull., gajnka erliellie, hervorgehoben sei noch viduvo 7;ii.t, lasted volpes, 
juggO 54,71ec, tviis juggons abak& 	LIW. 2, 24. 	die sogenatinten noinina 
agetitis4watichtkilphitasnatIrlick miinsfich : mita, sten, smita, veiha, dedja-, 
ferja, ffakja, bihAtja, tam+, arbimsnija, &vigil*, tisnrja, vasirstvja. bei na-
men der beiligen schrift wick er nicht gem von der ijberlieTeming, fair Maria, 
Martha scbeute er nicht die mannliche form Marjo Matiins, Marta Martins, 

12 
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nach Mrteia Maekeq,Mc'ee.S.et nip., ganz in weise der mannlichen Helia Helijins, 
Kajafa Kajatins, Barabba Barabbins. bier siegte die flexion tiller das genus. 

Das. umgedreht lat. schriftsteller goth. mannesnamen auf a nach der 
lat. weiblichen form bebandelten wurde schon oben angemerkt. so  ernpflen-
gen Ariobinda, Attila, Andala, Bleda, Gaina, Maldra, Optila, Reebila, TO-
tila, Transtila, Vallia den gen. ae, den ace. am, Cassiotior gewahrt die gosh. 
mannsnamenAdila, Amara, Brasilia, Mita, Dutia,Gisiila, Grimoda, Gildia, Ida, 
Mannila, Quidila, Sous, Tama, Tata, Villa, laszt sich aber zuweilen von 
goth. gefuld heschleichen, die accusative Qttidilatient, Tatanein bildend. TO-
tila = ahil. Lodi., hiesz nit andet eit namett Bad, ila, bride rind mannlieher 
form. Die Gricchen aber verlichen diesen mannsnasien a:. sir begegnen in 
menge z. b. 'Arn).“<„ qrrac, l'uj6ac, Manat).ac, 'Nati..., .7it.7-7,[5. :LVAIFM:CS, 

TAil,C, TAll'I.t.:, IB;IABN, OUVIXIN, °C law, Otadei).e.c. het Procop schwanken die 
genitive mid machett bald at, bald tlorisches a: Otietti,c, ond 7G:: nilata pdvou 
stebn bride :1, I ; der gen. Twrii.“ 3, 22.33. t•;;r:tt I, 12. Lein cinziger weib- 
licit gestalteter bent:ante 	ist mir bier aufgebtoszett, eitizebie MUCCI: bleiben 
schwerer lICIIOIIIII, MI Uraja II& cutout die spanische data IL rraea, schwester 
des Sancho int Cid in den sine, urrara ist pica, elster .), haftete son den Go-
then her das wort 111 Spanien, so souse roan cher ein weibliches main and 
den mannsbeinamett nachmals Cray, vermuten. 

Wie zahlreich and.eigentiamen seien, liefern sir Kier wenig oder keine 
ausbente, die weibliche .flexion bullet a gegenither 111:1111111CIICIII o, inch man-
nesitamen oder niannlicheta appellativen seln:int last kein .i zaistandig. Caesar 
1, 36 nenut einen &fever. Nama, Tacitus ann. 2, 11 den Batmen CharM-
valda, 2, 62. 63 den Gothen Catualda ; das sind cher mannliche a, ah weib- 
liche a. 	allein vermutet werden darf eM solches A. was die theorie verlangt, 
gestatte ich mir bier an dem Cornell des volkssiamins, in dem lett geboren 
bin, err verdeutliclien: 

griech. 	X4rras pl. Xcirrat, seater virro: 	pl. X:rrrci. 
lat. 	Challa 	Chaltae 	Chattus 	Cha tti. 
gosh. 	Harp) 	HatjOns 	Hatja 	Hatjans. 
aim. 	Raja 	Hetjnr 
and. 	Harda 	Hazdan 	Hesso 	Ilesson. 

...... 	... 

') poll. sroka, fran. harmea, eat, honk., cage. snarka, vgl. alts. krilka courts, unser krtl,e. 
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In and. urkundem erscheinen allerdings einzelne beinamen auf a, we/.. 
vies 4. sein musz, weil der abstand vom mandichen o zu grosz ist, alt dasz 
dm ein selereiber verkenaen sollte. den frauennamen Diuha' habe ich mit 
gosh. Theihvn vergllehen and mehr alt alien grund dafiir gewonnen. die tra- 
&Moues wirouburgenses pemihren no. 61 Nordnino Mini, cam fill° sun Wol f. 
berto. and nectsurais no. 67. mini ist and. cicatrix. 	GralT 9, 861, der bel- 
low gleichkulso stem tinter den lateinisehen verzeiebrieten Macula. die MB. 
7, 59 einenkldalricus Plarra -, plarra, pieced, nhd. die piece (Schm. 1, 337) 
iss.einsebel von den anger, cinch ehenda s. 83 steht geschrieben plarro, s. 77 
/slam. in Channels notizenblatt 6, 187 fete ich Hartwico cognominato Halle', 
in Mbhmers cod. fcancof. 26. 31 Ileinricus Viola, was aber das lat. wort ist. 
die reg. von Frauenbrunn tiers spaterer zeit habovno. 130 (a. 1320) no. 150 
a0 6397) no. 161 (a. 1331). Waltherim dictus Rista , vgl. no. 161 sit Risten 
lode, skid, nhd. reiste meint geheshelten flachs. MB. 16, 393 (a. 1311) Fri- 
+(reviews dictus Glntscherbe. 	Von,  groszerem penicht sind cis paar and. ap- 
vellativa: unholdi diabolus, (grams]. 9, 776. Graff 4, 915), gain. wie goth. 
nithOgni; unpaid lentos, sepsis. gl.Ker.143. Hint. 1, 237. Graff 3, 34. 49, 
hon. nihili , nhd. unbate nequam ..(wb. 1, 1158),, vielleicbt ein unkriegeri-
whet mann, von pato }ppm ,, doch Frohlichs. illyr. NO. unter nelcum dentet 
unpashec  der den nainen kum, pa:the nicht verdient. 'I'd:Graff 6, 519 wird 
pincernaneben simnel.° anch gtoMieet seehakk neeinchk, diese wihrter sant-t-
ied& kannen !Inter pocillator verstehen pociflatrix, Tvgl. mgr. an:dm, 

Mittel and neuhoehdeassoter sprache isi das yerm5gen abgegangen 
Inlitalidlell and weiblichen nom. achwatter texion M sondem; nur an ar-
tikeiund innerer werAbedemung iiiszt sielv cis beoog weiblieher ausdriicke 
ad manner erkennen. dens ohne nweirel &Wien mannern, vorsiiglieh im 
seindlen, wcibliche ausdrticite beigelegt werden. 	ich gale bier natiirlich 
fader achwachfOrmige beispie/e. 	Me& heirte brauchew wir die waise voll- 
kommen richtig von inaben wie von nnidellen: Heinrich ist eine arme waise; 
eteetsW:hon atul.,unterschied man:mach weiso papilla] von weisi pupilla. liir 
tenter folding dient die schelte : memme, atte hurt, cherdeutschlettfeige (Schur. 
2; 548), Mr einen nachlAssigen, 	fatten, verleumllerischen, schwatzhaften: 
soldam10, .schleipfe (Setim. 3, 455), schlotze (3, 463), schlafinfitze, klatsche, 
schwAtdiese, base range,. klappertasche: wie such langnase, rothnase will-
kik:Aids von batten oder minnervn gesagt werden molten. grammatisch gelten 
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sic fiir feminine, abweichend von jenen romischen asina , ovicula, die ale 
mannsbeinamen auch mannlich gehandhabt werden. doch das convicium li-
gula -= lingula wurde wol weiblich genommen , ligula, i in malaria crucem! 
Plant. Poen. 5. 5, 30. 

Alts. namen lessen den mannlichen ausgang schwer von dem weib- 
lichen unterscheiden. 	besser gelingt es bei ags., die mannlichem a weibliches 
e (fruiter wahrscheinlich d) gegenither stales. in der ags. chronik tritt ver-
schiedentlich ein Elle oder Alle urf, a. 477. 183. 190, 51,0, wofiir die lat. 
version falsch Ella setzt; 	da der oblique casus Ellan, Allan lautet, liegt weib- 
liche flexion vor stud ich mochle das null. did, neuritis vergleichen; entschei-
dend air Elle gen. Ellen ist die altn. bezeichnung des gleichnarnigen nord-
humbrischen konigs (-I- 778) durch Ella, gen. Ellu. ThorsdrApa 19. dieselbe 
ags. chronik liefert im jahr 897 den niannsnamen Abbe Prise, was ich durch 
ebbe recesses Innis dente. lictubles urktinden haben cinzelne mannsnamen 
entweder nur its nom. auf e oder nor inn obliquen cons mil' an, wobei un-
sicherbeit wallet, far jene miiste an, fiir these c nachgewiesen w•erden, z. b. 
Cille 1, 36; ego Pede 1, 97; Dynnc 1, 278. 2, 4b; dagegen sigma Snot. 
can, CutTan 1, 47 ; signum Eterican. 1, 48; signuna Tierean 1, 58. 121. ver-
vollstandigen sich die belege nicht , so klinnte fin. Cille, Pede, Dunne such 
der starke gen. ad es, fiir Snoecan to a. w. auch der schwache nom. Snocca, 
mannlich geforint, gelten. Dunne ist vielleicht attn. Thynna. cntschieden be-
haupten mOchte ich den nom. no Bune, gen. 13nnan, nach dem altn. Biorn 
Bona, gen. Bunn; ibis liegt das ags. bune poculum, attn. buns scaturigo and 
pes bovis vol ursi tinter, weil man trinkgefaszen die gestalt von klatten oder 
tatzen gab. 

Vat theses nordisehen eigennamcn, weit den bedeutendsten and zahl-
reichsten der gesammten schar, wendet sich nunnichr die abhandlung, dens 
tuner tientschen volkern begreife ich bier wie sonst mail die scandinavischen 
and babe die nothwendigkeit einer solchen allgenteinen benennung anderwarts 
gereehtlertigt. 	Scandinavien blieb larger heidnisch ids das ubrige Deutsch- 
land tint seine heidnisehe iiberlieferung dent storenden einflusse des christen-
thorns and der monehischen gelehrsamkeit minder ausgesetzt , darmit bat es 
vide sonst geseirwgehte oder verwisehtc grundziige der sprache bewahrt. ohne 
den atilt= reicher altnordiseher quellen wiirde d ie deutsche grammatik oft 

   
  



von verb-dung miinnlicher durch weibliche namensformen. 	71 

unaufgehellt scin and nordische zeugnisse sind es, die den behandelten gang 
des erg .mtarreen end appeilatiVa zu voller schau Mingen. 

tber die gestalt der altnordischen schwaehen form folgendes. sie pflegt 
das characteristische IN hier wee in andern fallen, namentlich im inf., zu un-
terdrfieken, so dasz schwache sg. alter gesehlechter den anschein rein coca-
lischer flexion gewinnen, dock dem pl. die gewOhnlichen flexionsconsonanten 
zntreten. alle vocale weiblicher flexion fordern urspriinglich lange and dem 
goth. tuggn tuggons lane alter tungel teeng6.ne entsprechene da jedoch einge-
feehrt isk zu scheeibene timga limp ,, will hell nicht...lapin abweichen. gleich-
wie few die lateinisehen beinanten werde ich girt atphabetisches verzeiehnis 
voraussenden and hernach benierkungen hinzufiegen. 

1. Arai Ahola. fne. 9, :197. hob f. ist foremen, also ohne loch, unzer-
ritsen. 

2. Alfr kallaelr Ajarkcenba. Finnbogasaga s. 250. reilux. 
3. ein knecht des Vigaglumr heiszt Themelarbenda, els  I. sagittaiins, von 

beg& 4'. 'finds con-antra. Vigagl. saga cap. 23. 
4r, 144gi Ili la. Janda. lee0k 2, 16. Isl. t, 41. 44. 	2., 30, 37. An. 1, 

13. Ilaraldr Biota. Id. 1, 239. die bedeutung von biota lode ich 
nicht angegeben, billlr ist globule., bialla tintinnabultme, diese bele,  
den haben :deer doppeltes 1. 

3. Thorbiorn Ilitra, acetbus. IsI. 1, 159. 
6. Andres Blum. fm. 10, 144. mir unverstandlieh. 
7. Thcirkell Blake. lands., 4, 6. Nikeda's Maim. feu. If, 318. lilaka The 

Moab beetetatet fokiunx, tegmert. seal iaMe ladrie 
8. Dirgir 4arl Oro.. her. 11, 335. 01. hag: 1853, 147. firma acheint 

titus, also der Itichelnde. 
9. Diiirn Duna. Nialss. cap. 26. 96. 	Isl. 1, 39. 40. 2, 52. fin. 1. 242. 

$0, 194. sonr Biarnar Bunt, Laxd. 2. 122. bunt wearde vorhin beim 
ags. Dune besprochep. der beiname kiennte pincerna ausdrficken. 

10. etIndleikr Flotbythx. fm, 9, 11. 14. 	bytta ist Sit:WA, term., flot adepa, 
alawscitmealsfible, adipatats. 

Ii. /Riktilksike,tta. fig, 19'x 358. delta ist ratt, also der fallenete, gelatine. 
12. 11mnlr Dodge. fut. ge  430. 9, 7. doeka, dap. dukke spire, lines. 
13. ThorirDrifa. Isl. 1,306. drift schneefall, daiga schlacht, vgl. Thrunna, 

Thryma. 
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14. Hakon Dtifa. fm. 9, 451. dida, taube. 
15. Ivar Dynta. Fagrsk. 171. dyntr, wol anch dynta coneussio. 
16. ArniElja. fm. 8,164. der zweifelnde, zauderude? wird erklart urEfju. 
17. Ivarr Elda. fn. 8, 312. 228. der fette? 
18. Ella, der ags. Elle. fm. 11, 187: fornald. 	1, 310. 	01. b. 1853, 21. 

Saxo nennt ihn Bella. 
19. Hakon Pungelta. 	frn. 7, 313, Fagrsk. 170, 	der verschwender, sei- 

nem beutel feindliehe, von ella persepti. au,1, das einfaehe Elta gabe 
einen beinamen ab, Berber? wie ells skinu, penes subigere. 

20. Pall Flida. fin. 8, 130. 9, 963. Fagrsk. 147. nnverstandlieb. 
91. Einar Fluga. Int. 6, 360. sex sitglifurtiie 31-311. Ketill Fluga fm. 8, 

228. fluga ist 11111811.. 

22. Arnt.orr Foka. lin. 9, 29. 36. ninguitIns? duck wield FokaT Phokas? 
23. Thordr Htisfreyja. fin. 7, 245. Fagrsk. 209. hausfratt, also hauslieh. 
24. Eindridi Beitiafylja. fm. 7, 301. Page:4k. 178. fylja isi pluvia tennis, 

Joeh riehtiger wird der beiname bezogen auf fylja, pans femina, wie 
ahnlieh gebildet ist Haraldr Stangarfylja. 	I'm 9, 287, :an die stange 
gebundue fohlin. Iteillafylja ware liddin der beide. 

25. Olafr Og.efa. Fagrsk.117. 1833. Thorsteinn ogafa. Isl. 1, 148. in- 
fortunants, von Ogmfa infortunitm. 

26. Ballvardr Gala. fin. 8, 110. Mantle vantans. grim. bladitiae? 
97. Ainliotr Gellina. fm. 2, 259. 	10, 351. unbekannter betleutung. 
28. Thorkell Geysa. Fagrsk. 120. grassator. 
29. Monde Gigja; fra Meoli Gigjta. Nialssaga cap. 1. porno fammdus, di- 

sertus, eine Beige. 
30. Gl4ma, albus. 	fornahl. sog. 9, 220. 	3, 4. glatna alltities. 
31. Thorgils Gloppa. 	fin. 10, 142. 	von gloppa, eau t i tttt s ubi ignis sub- 

terraneus erupuit et desaeviit. 
32. Thorbiorn GlOra. Isl. 1, 106. &Ora, radius Incis emittus Moans. 
33. Eysteinn Gluntra. 	Isl. 1, 25. 209. 	6n. 	1, 192. 	1, 	112. 	10, 	188. 

Nialssaga 267. 318. 	fornald. 2, 21. 	3, 555. 01. It. 1853 s. 91. der 
donnerer, vonglunna, tonitru. 	in Snorraedda 210' ist glumra, iarn- 
glumra appellativum mad bedentet eine zatiberin. 

34. Gnepja, zauberer, wie St, edda 910' zauberin. 
35. Thordr Galin, Isl. 1, 79. fin. 1, 116. eernuus, prorninenti fronte. 
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36. Kell11 Goifa. Egilssaga 591. Isl. 1, 54.55. 132. gufa wird erklart syren, 
oneerfrau and vapor. gufuvagn heiszt den Islandern ein dampfwagen. 

37. Thrandr Haka. fin. 1, 36, von haka mentum. 
38. Hama. fm. 3, 75-81. unsieher zu denten. Hama steht Gunnlioris-

saga 24. 
39. Shill Herkja. landn. 1, 1. herkja riesin. 
10. Hetja, heron. Thou heitir Asa betja, Ili. heitzt der Asen held. Snorra 

edda 211'. dies Hetja sebeint genau der volksname Chatta (ohm. s. 68). 
41. Thorir Mona., Isf. 4, 1911. fin. 2, 2289 von Lima oder ima diseordia, 

proelinni, also der zanker, utreiter. 
42. Olver Haifa. fm. 5, 65. 	Egilssaga 2, 27. 28. 53. 	in den siren von 

hada obi.* irh nod. nicht. 
43. Ilk Ikeda. Nalssaga eap. 155. 158. 	'l'hordr Hrwda. 	Isl. 1, 62. 

hrada ist terror, der name sagt also terribilis area, 71. Stork, hra,da 
hies* 41ie tem) tfea Fenrir. 

44... Amnia. kalbuir Ilrella. Isl. 2, 2.55. umestos, von hrdla intieror. 
45. Hat.. hl. 1, 69. 76. 	Egilssaga 708, looser ohne Torname, kOnnte 

raptor beolenteot von hell-a rapere. 	' 
46. Signedr Hada. Its. 7, 283. amber, son India seabrities. 
47. Ftwolir lloilp. fm. 1, 251. Kolbeinn IlrOga. 9, 425. hrOga cumulus. 
48. Thin-grime 11414, 	Fagrsk. 158. 	Thorgriinr Skinnhdfa. 	in,. 7, 71. 

billlo ?liens, hanbe. 
49. Iliarranoli Hvida. fin. 8, 97. impetuosns von hrida impetus. 
50. Om II% ilia. Isl. I, 236. 	Sigurdr Skreakrna. 	Pm. 7, 213. Fagrsk. 

172. 	hp•na scrolls, also seemlier, 	skrold fugt die lornellung des 
glintze,s I-lingo. 

74. ilisbii,irzo Zdria% fm. 7, 271. jalda bedeottet opts. 
52. *Sigurd r KOpa„ fornald. 2, 305. fm. 7, 295. 11, 67. hipa I oga,pallillm. 
53. k vim',  Kehla. fm• 2, 134. 10, 289. 01. Tr. p. 30. 31. 34. kelda palus. 
54. Karl Kekkja. fornald. 1, 381. kekkja scheint offa, glebe. 
55. Hand& 4csj4r. On. 7, 150. 9, 21. 103. 311. Fagrsk. 170. krsja ist 

basin imol forth*. sitgiir 2, 131 ist zu lesen i Haraldr Mk kesjulleininn 
optic 1615nr,ainn, 4 of hoomm tok harm pale, oh var kalladx llaraldr 
Kesja. beitiOnt ist krsja unrichtig als III. anfgellihrt, der are. Kesju 
fm. 1, 43 chtseiwidet raiz I. 

Phdos.-histor. Xl. 1858. 	 K 
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56. Oddr Kikina, eM skald des 11 jh., der beiname mag den sinn vor 
Kekkja haben. 

57. Kolbein Klaka. fm. 7, 17. Thorir Klaka. 1, 188. 10. 259. 01. Tr. 
15. 16.17. Thorkell Klaka. IsI. 1, 252. klaka kann so manehes aus- 
sagen, dasz ich holier nicht entscheide. 

58. Ottar Knerra. 	fin. 8, 165. efiva strettuns. 
59. ThorbiOrn Kolka. 	Isl. 1, 184. glint. 139. frigid., miser? 
60. Atli gridkona. 	in. 9, 11. 	18. III. grin°ta ist ancilla, was passen- 

dett beinatnen hergibt. 
61. Thorkell Kratla. 	fin. 2, 20. Isl. I, 176. oboe vornamen Isl. 1, 138. 

es konnte ausdriicken exactor von krefja exigere. 
62. Ondottr Krika. fin. 1, 250. Isl. 1, 41)1. Nialssaga 65. 	landn. 3, 15. 

Ulfr Kraka. 	fin. 9, 911. Isl. 1, 86. 104. trait ist corals and Krika 
entspricht dent lat. beinaincn Cornicula , 1.  i encl.!) t dent span. LTrraea. 
das appellatit tun kraka hezeichnet eine zanherin , sveil die krahe ein 
weissagender angangsvogel, wie vendilknika soviel als protetts ist, der 
sieh in 	:tile gestalten wandelt, washer Ottar Vandilkolka. 	fru. 8, 2. 
Egill Vendilkraka. Isl. 1, 19. 	v011ig ver,chieden ist der tininnlich ge- 
bittlete, son IlrOlfr gellihrtc beiname Kraki, ein junger knabe. 

63. Gunnolfr Kropp, nark andrer lesart Kreppa. landn. 1, 1. 
61. 	1,..)lifr Krdna. 	I'm. 9, 293. 	krUtia ist alba macula in permit. fronte, 

was wir bias, bles nennen. 
65. Gudbrandr 

120. 396. 
Knla. fm. 1, 190. 4, 24. 8, 228. 	10, 254. .Teut Kith. 8, 
ktjla ist globus, tuber. 

66. Rognvaldr Kunta. fm. 285. 290. kunta, eunnus. 
67. Jon Kutiza. 	fin. 7, 281. 8, 124. 127. wol zu kuti cultellus gehOrig. 
68. Ilermundr Kvmla. fm. 9, 272. mir dunkel. 
69. thorn Eitrkseisa. 	fm. 1, 67. 	10, 216. 	Kam Kveisa. 	fornald. 3, 

326-30. qvcisa ist oleos, eitrqveisa also giftgeschwiir. 
70. Thorkell Lcira. 	fm. 1, 	11,3. lutosus? 	I las appellativurn leira , leyra 

gilt einem feigling. 
71. Thorir Li.. 	land. 4, 4. Isl. 1, 249. Tina, minus. 
72. Eintlridi Lioxa. 	fm. 8, 356. 
73. Arni LOrja. 	fin. 9, 193. 
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74.  Harald' Lida. Egilssaga 6. fm. 10, 169. hirsutus, intonsus, von Infa 
coma incomla, es war Haralds enter beiname, dem sp5tern Harfagri 
entgegengesetzt. 

75.  Einar Lygra. fin. 8, 333. Ormr Lygra. 10, 322. 01. Fr. 41. Lygra, 
eine insel. 

76.  Ormr Lyrgja. fin. 1, 209. 211. balatro. 
77.  Thrandr Lyrta. fin. 8, 111. 
78.  Eysteinn Meila. fin. 8, 15. 17. von moil metalluni? 
79.  Sveinn Napa. fin. 9, 37. 38. claim, napes, rapa. 
80.  Hrolfr Nelja. fin. 1, 193. 3, 70. 4, 60. ThorkellNefja. 	1, 186. 	10, 

347. Thrandr Nelja. 	Isl. 1, 65. 	nefja, nasutula, eine riesin. 	Swill. 
102'. fontald. 3, 482. vgl. lat. Nash, 

81.  Olver Nara, ein shah!. s. Ilinila. 
82.  Jordan Skiimpeita, fm. 8, 342-44, pelzrock, beiname eines priesters. 

peita ist notch den, finn. peita indusium, Moira, wolfir isl. auch peita 
gesagt wiirde. dcutlich goth. paida. 

83.  Aminulkliemba. fin. 9, 326. fortis, von combo nisos. 
84.  Eyvindr Kiimrith. 	fin. 1, 306. 	111, 292. 	01. Tr. 31. 35. 	fornald. 

3, 237. 	gens scissus, von vith seissimi. 
86. Styrkar Gla,sirofa, Fagrsk. 870. 	namis splendens? 
86.  orinkja„ negligens, ohne praenomen. Isl. 1, 6. 244. 366. 	man vgl. 

Ail. Thumb. 
87.  Arid. Huge oder Kola? 'fin. 9, 510. 513. vgl. lIrtiga. 
88.  Battik Rugga. Isl. 1, 496. 207. landn. 3, 9, 13. 	wiegentind, von 

rugga clime. 
89.  Bank Sala. fin, 9, 215. 	venditus? von .112 venditio. 
90. Eirikr , or var kalfada. Virlsji. 	Isl. 2, 394, ein skald des 11 jli. (M- 

Mus s. 180) 'anus, von vidsj.8 caittela. 	Havardr Uppsja. 	fin. 11, 
127. 	einniulr Uppsici. fornald. 2, 325. 	gleicbes sines mit Viilsja. 

91.  Asmundr Eskisida. Nialssaga 1258. Biiirii larnsida. 384. 	fornald. 1, 
251, fm. 11, 183' Non s4la, seine des sail's, je nachdenvsie mit Loh- 
len oder efsen belegt war, der beiname bezeichnet wol den cigner des 
fahrzeugs. Bjorn EWA. 	Isl. 2, 52. Grasida, name ernes schwerts. 

92.  norkell Skalla. Fagrsk. 144. scheint glaber. 
93.  Nikillas Skala. 	fin. 14, 318. 	skata ist raja, ein fisch. 

K2 
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94. Autiun IllskmIda. fm. 3, 65. 	10, 179. 	poeta satyricus. 
95.. 'GantliSkeggja. 	Isl. 1, 179. 	barbatus, oder von skekkja obliquitas? 
06. Andres Skela. 	fni. 9, 479. 	cochlea oder concha. 
97. Simon Skerpla. 	fm. 8, 246, im mere geboren, denn skerpla bedeutet 

diesen monat' 
98. Thorleifr Skiappa. 	fin. 7, 215. 343. 	ink dunkel. 
99. Eirikr Skifa. 	fin. 10, 123. 	ebenso, oder user seheibe? 

100. Eirikr Skota. 	fru. 10, 123. 	sehfitze? 
101. Ornolfr Skorpa. 	tin. 7, 302. 	von skorpa procella. 
102. Eyvindr.Skreyja. 	la. 1, 13. 	Fagrsk. 20. 32. 	sagas? oder homun- 

cio? 	in einem 92.1 gedichteten liede Egils heiszt es (Egilssaga 262): 
austr of minar hcsti Eyvindr hliop Skre)ja. 

103. Thorbiorn Sauna. Id. 1, 43. landn. 1,12. 2, 36. Thorleifr Skiima. 
fm. 1, 167. 11, 381. 	fornald. 3, 20. 	spumosus. 

104. Vigasknta. Nialssaga cap. 	139. 	fm. 	1, 	139. 	Isl. 	1, 228. 	skids 1st 
liburna and davon der eigner des whit's. 	Vigaskina ist hrmaicida 
pinata. 

105. MIN.& Skygna. in, 8, 391. hemerakr, von skpma heineralopia, 
acies milkman nortinam. 

106. Eindridi Slandra wird mach 8;112 im register 10, 441 angesetzt, ist 
abcr vielinchr Slaudri. 

107. Thorolfr Sleggja. 	Isl. 1, 181. 	sleggja ist eM groszer hammer, engl. 
sledge. 

109. Sigurdr Slefa oder Sleva. 	fm. 1, 20. 	4, 17. 	10, 39. 	01. helg. 9. 
10. Tliorsteinn Sleva. fm. 10,380. 	balbus, blaesus von clefs sputum. 

109. Sleita, safer oder offensus, von delta offensio, vafrities. 	folgt aus 
Sleitiz Biorn. tazid. 68,  Sloan Heti. IsI. 2, 161. 163. 

110. Smith Sleppa. 	fm. 9, 294. 	elapSus? 
111. Thorgils Slydra. fm. 9, 443. crputus? 
112. Ivar Smelts oder Smmtta. frin. 2, 252. 9, 85. 01. Tr. 50.65. foedus? 
113. Asbiom Snara. fm. 7, 3441 von Inns, sohnur, snick. 
114. Snegla, folgt aus Sneglu Halli. 	fni. 6, 360. snegla, snegda, ancilla. 
115. Gudrodr Stirs. 	fin. 10, 178. 	glaucus? 
116. Heidrikr Striona. fin. 63, 11,1/9, wont 5, 155 der surname EcIrtkr 

and 01, h. ed. 1849 s. 7 Eirikr. Holverkr hlinditiga Striona. Isl. 1, 
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100. 	unsiehrer bedeutung , das ags. streonan, and striunan gignere 
mangelt alto. 

117. Arni Storka. 	fm. 9, 265 gelidus, von storka geht. 
118. &oda, eM hgefiger name, der awl) ohne vornamen auftritt and tern. 

bilis bedeutet, von sturla terror (vgl. Ifr,rda). fm. 7, 528. 	10, 116. 
Isl. 2,96.191. Smidsturla. Land. 120. Hvammsturla (St. auslivamm). 
landn. 7, 15. 16. 	Vigasturla. 	Id. 1, 127. Goindiorissaga .14. 	Shirk 
Hrafnsson. fm. 10, 116. 	heruhmt ist Snorri Storluson. 

119. Thorgeirr Soda. 	Isl. 1, 130, der funkelnde, von soda fervor, win- 
tillatio. 

120. Jon Syigja. 	fm. 9, 479. 	fibulatus, TOP sylgja fibula. 
121. Olafr 'Frelelgja. 	fornald. 2, 12. 	103. 	fm. 8, 2. 	Itil. 1, 3. 20. 362. 

Egilssaga 535. baumbehauer, simmermano, von WW1& zimmeraxt, 
nahe Mgt sl. drevo,ljelja. 

122. Ingialdr Trana. 	fm. 2, 399. 	kranich. 
123. Gunnlaugr Ormsbinga, sehlangenzunge. 	Isl. 1, 44. 45. 	2, 251, ein 

skald, der 1012 starb. Therarion loftunga;die lohen‘le map. Fagrsk. 
85. 90. Grisartunga, ferkelzunge. Egilssaga 137. 

124. Tuta, name eines zwergs aus Friesland. fm. 6, 362. 364. sex sago 
pwttir 23. 24. 26. 27. 

125. Askell Ty za. fm. 8, 247. klgngt frennlartig end andere lesarten Ianten 
ruza, tryza, kuoza. 

126. Itrignvaldr Urka. fin. 10, 120. 122. dunkel, vielleieht Tirga. 
127. VAR , seheint repent, was sonst vambla. vgl. Voile Gunnar. Gum, 

porissaga 8, 19. 
128. Thorir Thrums, der donnerer. wird aber Egilssaga a. 79 als verwalter 

eines koniglichen guts in Thruma aufgeffihrt : harm red fyri bUi hans 
(des konigs Ilmaldr) i Thrumu. 

129. Botivar Snal,ryma. Isl. 1, 255. sna-Pryma ist schneehaufe. 
130. Thorbiorn Thyna oder Thynna. 	fm. 3, 142. Is1.1, 160. wahrsehein- 

Leh teller, tennis. 
thersehaut man die imersehOpfte merge soleher heinamen, so flint zu- 

ersideranmutige weelaselweiblieher flexion mit mannlieher in das auge. Thorir 
Rime, Birgir Brosa lauten im gen. Thoris Himu, Birgis iarls Brosu; ()odour 
&aka, gen. Ondotts Kniku. es heiszt Gunnlaugs saga Ornistungil ; Vemundar 
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saga ok Vigaskidu ; Asta Gudbrandsdottir Kok. fm. 10, 214 ; Biarni Stur-
lusonr. ganz wie im latein Cornelius Merida, Cornelii Merulae u. s. w. dureh 
unterdriickung des N ist der sg. dem lateinischen liberals Mullah geworden. 

Meinen konnte man, diese namenshildungen seien erst spateren ur-
springs, da zumal die edda keM beispiel davon liefere. allein es verhalt sich 
damit wie mit den imperativischen namen (oben s. 38), die sich auch mehr 
im volksleben and oft our als schelte zeigen. man was., dasz Biorn Buna 
um 800 lebte, Mordr Gigja inn 910 geboren war. bei den skalden stoszen be-
lege frith auf, sass omens Bode Egils vow j. 921 wurde Skreyja erwahnt, 
vollkommen analoge appellativa hat die edda, wie sick, nachher zeigen soil, in 
der Snorra edda 36 ist zu lesen: Iiiiturion er Gelgja heitir, vorhin schonwurde 
Hra la angefiihrt. such die sehelten Pin 'Wink 1,11a ! i tinMannfy la! erwa ge man. 

• Gleich den lateinischen erseheinen wieder bier weibliche thiere als 
mannsbeina men : DU la. Eby, Fylja, Jahla, Kra ka, Skata, Skela, liana ; ja frauen 
selbst: IltIsfreyja, Gridkona,Snegla; riesinnen : Glittma, Gal, Ilerkja, Hruga, 
Nelja. tbeile ales leibs : Pala, 'rutty. wohin :Inch Elda. Flotbr tia zu rechnen. 
pflanzen: Blaka, Nalm ; mitticherlei great: Gigja, II) ma, Telgja, blesja, Peita, 
Rugga,Lina. Snara. besonders behe all liervor die benennungen des donnas, 
kriegers titikknechts: Glomra, Thrum, Shots, Shuts, Benda, Buns, mebrere 
bleiben schwierig mid wane. al bessere &luting. 	einige stehn ohne vor- 
siamen, Banta-, Slefa , vorzugsweise die mit la: Burls, Kralla, Snegla, Sturla, 
Vafla ; Tuta scheint fremd. 

Nicht selten tritt der genitiv voran : Breslin Kari. Isl. 1, 55; Bardr 
Biondi] Horn. 1, 278; Brennu Kara. fornald. 3, 210; Bitni Oddi. Isl. 1, 
159: Bitrlit P6ir. 1, 157; Blildru Skalii, Laxd. 7. Isl. 1, 19; Flesmu Biorn. 
fin. 3, 157; Fbigu Grimr, 	Id. 1, 11i; Kra'ku Weida. latish, 3, 7; Glint 
Hallason. Isl. 1,235; Krarnu Oddr. 1, 60; Skim llelgi. 1M. 3, 143; Sleitu 
Biorn; Slam Biorn. Id. 1, 111. 127. 196; Sneglu Halli. fin. 6, 360; Sislu 
Hallr. 	Ins. 1, 	10. 11; 	Tutigu Kiri. 	Isl. 1, 193; Tungir.  Oddr. 	f, 8. 46. 
Egilssaga 132. 701. Ttingat Stela,. Id. 1, 192; Urgu Thriotr, fm. 1, 122; 
Viillit Gunnar. Gunt+oris saga S. 19. allerdings geht Kier -der behiame nicht 
geradezis voraus, sondem erscheint in grammatischer abhangigkeit von dem 
flatten, KrAkil Ilreidar ware gewessermassen eM Hreirlar der KnIka; urn so 
dentlicher bliekt die weibliche natur von Kraka hitultircli. 

Wiederum zeigen verscIliedene, nicht cinders als im ratan, ortliche 
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entstehung n Orme Lyrgja kann hedentenl.yrgiensis, wed es auch Sveinn or 
Lyrgju fun. 6, 246 heisst. 	tunga ist uirht nur lingua, sondem auch lingula 
terrae in mare se esserens, sod so aesetst ist es in dem beinamen Steingrimr 
i 'iriillaTinnpi. LI. I, 159. oder in Hroar Tunpgali : in Gan nes, Gufu a. 
In:gilssaga 592. 	Dentin Kiri. Egilssaga s. I drinc....t anis Berdlensis, 	lUri or 
Berlin. s. Thorir Thrums -- i Th1110111. 	es ist also dem erklarer sorsicht 
notbia. 

Treffende einstinunting entgegen koiumt in den appellatiren, der eigeu-
namenniedeniohlage. die usannaheiti der Senwraetkia 111. steHeir nebenein-
ander kappar and kempur, (las serhiilt sich ands haar wit march mid druidae, 
die sprarhe setzt also ills sg. kappi, aber Loup; prude so ist hetja, heron, 
atbleta s. b. Lod. s. 16. 1.12 einierlei mit atilt sorhin behamlelten yolks-
namenChatta. .isalietja inn altalnInkaparnoil sag . Asornun Innen...Maul. Svein-
biorn130sOns Snomedda s. /07.113 .iset die plimale kappar, kenimir, het-
jur. Thoradripa 1I i4 gin lentil skytja sagittarim, was, (Nola innirli, dem lat. 
Seytha, gr. 1a-.7.:r.: begegnet, spater scbied mean sky ti HI. and sky na 1. ihrenn 
sine narh gleirlten die manutmainnenn Sunda nand llrenla. 	nicht wrist irh, 	oh 
das weibliche esja paws ouch eine!, ninanidichenn twinainen helve. keno. Vile 
fur tatfre Kettles guises flu feign' Inesehteanlich germane wiirter. ringta ist 
sir ignasus. iparin, memnir ; lynIda sir Oast.. menus; lepil Oiler lora eben• 
falls; lema, sienna. skreia, skra•fa, teyda ineinnen s.initlich lionninucio. seltsam 
auch inlnutsa, eigentlich oleemosyna, dritekt all:1 mom,, 1111116, 11.0111L11160, SI. i. 
'settler, raft ahasoncrelebend. 	imeh.ains der hentiaen norwegiselsen sprach,. 
kennt..kasen %lib : elinoio‘arrner, schwaiher, elenider memsch. gb.nrra, tnnuna, 
falls sic tionner atisarnelten, entsprerhen dem goth. !wand, nach So. edda 
210" siud Ottawa , gnepja , skrickja am+ henitimungcn ton saulnerweiliern, 
die bekanutlich mit gewitter viel tin sehaffen habem das weibliche geschleelnt 
von manneskia ktnno wird noels welter usprinfen stir, der tout slid. m. men. 
nisro bei Gmill ..?„734' •gtfligte int. and un stall cm welil uieikieimt au( omen-
niscini f. main sehe was Oben iiber persona gesagt int. 

isaldreiche. pus unver.inderliche alt. Ale. tivbildungen amnia Isehandle 
ich 'der nicht, ihnen kOnnten sebeinibar eincielne der angesognen, beinainen mac-
sellt werdemt.b. Iliisi‘itsies Bites Ochirst mite'. &gegen. 119ra ist miltui mt. 

l'Ioelnnei beniedd, dam die Norilitttlerentrehntes ohs:041.49,4nm Kamen 
auf mannliches a, wie Otto, Poppa, Welchen sit haulms i erdwilcu solleni, 
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weibliches a gaben mad den gen. Otto, Poppu (fm. 10, 251. 	11, 26. 27) 
bildeten. tadelhaft scheint aber, data heutige lateinsehreibende autoren alto. 
a•sir, asa in asae, asarum nbertragen statt in asi, asorum. Saxo meidet den 
ausdruck ganz. jenem Otta, Poppa entsprach die alto. behandlung by-
zantinischer nsannsnamen wie 4,coccis, gen. sl,cexa, woraus sie Feska gen. Fesko 
machten, gerade wie die Romer Phora gen. Phocae , wahrend dem Ulfilas 
daraus ein Foka FOkins geworden wire. belegt wird FTka Foto durch Isl. 
sag. 1, 18. 381. 385. 366. 

Es ist lair damn gelegen, die fortdauer einer inn islandischen so reich 
bewahrten spraebeigenheit 	such in den iihrigen nordischen dialecten nach- 
zuweisen. 

Im alten Gotlandiselsos gesrtz bonnet zweinsal (Schlvters ausg. s.98) 
der mannsmasse Oradea , offenbar weilslieher form; zu denten Welsz ich ihn 
nicht, da die islandisehess quellen !seinen abulichos bieten. der in runen tor-
kosnmende manosname Asuritia , liriikia (11.ydrivist 2, 265) entsprieht dem 
altn. tinter SI, anigefillarten Ora•kja. Eannula, Slesna• erscheint in Vestgo-
talag s. 67. 298; Emund, Colbrenne ebenda 298. Slona ist das vorhin 
angegebne attn. appellatiyam sleima, lannuncio; Colbrenna bedeutet carbo- 
narius , tohlbrenner. 	in deosselben westg. gesetz s. 51 and 192 steht das 
appell. ormylia., urtnylhe fur einen, do. gresszsteine ...grain; sirgytias(Ryd- 
tivist 2, 221) ist verschwesider, eifusor. 	alle diese namen and worter geben 
dem obliquen cases das weiblirhe o. 	In Hildebrand; diplomatarinin sueca- 
man band 3 treffe ids folgesule beinamen : Pettus Cabby (calm:) 386; Es-
till Craca• (eornix) 736; Inobus Daa (entw. dagga , sauganinse , oder altn. 
deigja timor). 37; Martins thews Dave (eolumba). 192. 252; Magnus Maga 
(nausea) 704); Gerardus \Vatedsome (Mika) 679; awns Laka oder Lacha 
(eist filch?) 199. 204 ; 	Pettus Malora (1) 659; Petri dieti 	Orr,. (tetrao) 
37 ; Thorirus dietus roux (ella fictilis) 192; Johannes Sill:, , Zilla (salix, 
heute salg) 96. 101 ; Petrus Sn:rkka• Climax) 657 ; Haroldus Stubbae (trun-
oss) 386; Ilinicus dictus Stara. (7 fur Sturlie) 77 ; Pettus Eg:rsitha• (wire 
albs. Eitisida) i73. -loch bier hersehen thiernamen vor. hone sisal die schwe-
diselsen masassuansen Oxenstjerna, Hjelnistjerna, G)Idenstjerna is. a. m., sehr 
verbreitet, date sie arspriinglich weiblich waren, bezeugt -whorl der frauen- 
name Ilvittstjerna is, Gotlandslag 	s. 99. 

Yorwegisehe reicht das diplomatarium porvegicnm genug. Einar Auga 
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= lat. Ocella (auga ist alts. f.) 2, 243; Sigurdan. Kyraughw (= J13ou;n1w) 1, 
218; Ivar Bob (bola, bulb), med sirs Ivare Bolo. 1, 111; Arne Guculla. 
3, 47; Thorgeir Dills (lallans?) 2, 420; Jon Fmrla (7 Fmrsla) 3, 587 ; Einar 
Fluga (wie isl.) 1,667; Aground Gryfla (vgl. alto. grufla, blind tappen) 1,85; 
Auden Gulta, Bengt Gylta (= Scrofa, Sucula) 2, 38. 3, 552, der dat. Jone 
Gyltu steht 2,151; in Thorer Kunio hello 1, 186 liege wol hetta Oleos, capa; 
Anund Baba (altn. Into, riesin7) 1, 139. 150. 154; IngiaId Kalda (febris) 2, 
113 ; Gunnarliana (7 Kan.) 1, 150; Egil Klapkia (homo nauci) 2, 282; Lif 
Kraka (corrnx) 1, 192; Andun Tillaga (additamenturn) 2, 482; Ilaquinus 
LW., (7) 1, 124 ; Thorer Lags (fax) 3, 137; Peter Mata (eibus) 2, 44. 56. 
3, 96; Thotstein Mile (7 Mina) 2, 111; Ey:dein Moigga (caligo nivalis) 1, 
151. 152. 2, 174; Thorstein Nebba (rostrum) 2, 58; Ivar Una 1,177. 178; 
Nicolaus Pease (7) 3, 661; Eilif Plorna (blume) 3, 417. 149; Pali wear 
Skala 2, 137. !Anne ein eon prestr althangendes gen. des reinnlichen ria: 
mess Skali sent; Stein •Skr.)»kla (1) 2, III; Agintuttl Skutt. 	3, 104; Ivar 
Sperm (repagulunt) 1, 82.97. Malls Sperry. 1, 367; ThorsteinSturra (7 ea-
rex) 2, 527; Timid Syttra (all... sitra, sraturigo aquae) 1, 168. Acne Tytta 
(reach Aasen 552' 1910, frenules weibsbild) 2, 212. 

Bis auf zuletzt gespart babe ich sorb einen bemerkettawerthen, fast 
allein stebenden, alien seandinavischen grammatikern nosh unbetnerkt ge-
bliebnen tug der iilteren nordischen sprache. eine menge mannsnamen and 
appellativa in weiblicher gestalt Water' ens vor aligns. nun alter erscheint, in 
viilligem widerspiel, such eM mlinnlich gestalteter frauenname, and war der 
elate gintin. Shadi, die gemahlin des Niindr, wird ganz uric 1104 gebogen„ 
also mit dem gen. Skala, wie eine stelle der S110112 edda.Bra,garwtlur sap. 56 
bezeugt: I,a let Loki fallast i kne Skala. 	Skadi war eine rieseatOrkter aus 
Tlarynibeim, krieg net jagd liebend, ihr geziemte sin M5rallicher namo,..nicht 
our erscheint Skadi :Inch als alto. matimname, z. b. ins eiltgattgokri:Olame-
saga and and bei Belgi Haddingjaskatli, sondem ohd. war wade, kantseado 
gleichfalls benemning eines hdden and oilers beiname. kb. babe-Yon diesem 
scado in Kuhns zeitschrift fin vergl. sprachforschong 1, 79 gelfaudett mid 
filge Ilium, dasz uns midi nachtschade nyrticorax, caprimutgns, skeelte•noch 
heute auf &Misch pica, elster, bedeutet; 	wahrwheinlich tote altts my- 
thische wesen der Skadi irgend einen bezug oaf solche-v4nt, fii,,,,,,,e sin.  
tersuchung aber wird gewo»nen, dasz so gut diets gate% 4,10„.,finnund  

Philos.-histon III. 1858. 	 E. 
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SkorUtligr (virago) im licht eines helden and manses vortritt, umgekehrt 
auch manner frauliehe beinamen fiihren konnten. vielleicht lassen sich noch 
mebr solche feminina auf i, gen. a aufspiiren , sie beleuchten lat. weibliche 
baumnamen wie alms, populns, gen. alni, populi. 

VI. 	slavische and litanische nainen. 

Den lateinischen substantiven erster declination seben wir auch in 
alien slavischen sprachen weibliehe nomina auf a cur seite, die flexion selbst 
entfaltet mw geringe abvreinhung. alas ;OW. ryba {pixels) bildet seinen gen. 
sg. ryby, semen nom. p/. ryby'), and diese beiden cases treffen durchgangig 
zusammen. wahrend also Polen and Wahinen gleichfalls rylaa ryby ryby setzen, 
gilt bei Serb.] and Slovenen, wenig verandert, riba ribe ribe. diese flexion 
stimmt zum lat. mensa mensae mensae, lingua linguae linguae gen., naher 
betracbtet oath sum goth. tuggd targmins tuggons , 'Ad. zunlM zunkaln zun-
loin, welchen wiederum gen. sg. und notn. pl. zusammenritmen. nicht allein 
die goth. schwache flexion, auch die starke vereint dieselben camas: giba gibds 
gibos, so wie and. kepa kepo kepd. 	Hitt= gehalten die lat. zweite declina- 
tion, zeigt lupus lupi lupi ahnlichen verhalt, dock der gr. gen. Xinsou entfernt 
sich vom nom. Aliso, so wie sl. rat (cancer) den gen. rata vom pl. raki (cuss. 
raky) scheidet. 

So viel voraus ma schicken war von der slavischen flexion, nun wird 
auch onsere , den Slaven ebenwenig mangelnde anomalie von selbst ye, 
stiindlich setts. 	die einstimnaung Lana nicht welter uberraschen , must Aber 
den tiefliegenden grund dieser ganzen grammatischen erscheinung vollends 
besbitigen. weiblich gebildete eigennamen sand die menge von appellativen 
wird bier nicht anders als wir blither gewahrten auf manner augewandt, d. h. 
solchen mannlichen benennongen hegt ein bezug auf weibliches geschleeht 
nothtvenclig totter. 

Nor verfahren nicht allemundarten vollig gleich, sondero imnachgehiht 
des eindrticks, welchen bei solehen practisch mannlichen wortern die weib-
liche form ausfibt, fugen elnige sprachen bisweilen weibliche adjectiva hinzu. 

") id grstatte mir altst oder now iml, dam litiklwrieh die anseratie ni (etwa mind. it,) 
beil.gt duo+ y ausoudriirken, wie es Pole. and 1,6kWV. "vibe". 
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den Serben gilt z. b. sluga servos im ganzen pl. for weiblich und auch der 
voc. sg., zumal in den liedern, construiert weiblich: slugo moja! mi serve! 
nom: pl. singe moje , wahrend der gr. artikel zu euseks mannlich si gesetzt 
wird. huhu). slauha bildet heute den pl. lieber slauhove als slaiday, stud na-
men der wiirde so wie eigennamen erhalten mannliche ausgiinge„ jedes pol-
nitrite fem. z. b. Saba frosch empfkngt als mannlicher beiname Zaba in der 
syntax auch mannliche behandlung. 

Ich babe nicht auf sl. eigennamen gesammelt, must nsich also mit we-
nigen beispielen begniigen, denen eine grosze zahl beimffigen wire. bohmische 
mannsnamen sind Bata, Bora, Dama , Chyna, Hanka, Nedelka (soontag) 
Ne§itadai Neiteda, Straka (cormis pica), Soda, Svoboda (ingenuus), Zitka, 
alle mit den gen. auf y. polnische: Sapieha, Witga (goldammer). serhische: 
Ilija (Elias), Nikola, Zarija and viol koseformen: Laza (Lazarus), Sims (Si-
meon), Rada (fur Radoitza). 

Anziehender sind appellativa, weil sie zu bestiitigung der Ian lateini-
schen, griechischen mid demschen anfgesuchten analogien der hegrilTe gerei-
chen. vorzugsweise namen der wind, allen Slaven ist starosta 'Attester, vor-
steher, hauptmann; altbolam. war lopota vorstand und gemahnt an die alto. 
lofdar, 146, mikes, ja an die and. ortlichen Lobotunouwa, Lobtittingouwi 
(Forstem. ortsn. 943. 944), Miklosich hat ,ein altsl. lopata liv:,ii, Minute 
nicht im alterthurn eM landvorstand aufsicht fiber das schaufeht der frucht 
geftihrt habeas? vladyka ist das waltende beer, poln. wlarliKa ; soudija richter, 
runs. *AM, poln. scdzia, gen. scdziego; Justinian, der iltyrischer abkunft 
war, soli Upratida geheiszen babel,, was man aus pravda deutet, wenn es 
nicht des folgende roproda ist. altpoln. bardietta, bohm. hrdina held klingt 
arts and. Carting, goth. hazdiggs wie gosh. gardiggs; voivoda belli dux, poln. 
woiewoda; sloven. oproda,  anniger. tau rater, worauf ich nachher noch MI-

niekkomme, barn. pantata herr voter; attbotun. bath, attester bruder, im 
voc. balk! (Koniginh. h.. s. 72); sirota waise, poln. skrota , gleich unsem 
waise mannlich oder weiblich zu branchen. von slouga , russ. sluga, bohm. 
slanha, ungr. szolga ogoth. stalks wurde s. 51 geredet, das Whin. slauha ist 
auszer minister auch gemeindehirt , wie pastouha hilt. bOhm. vozka, polo. 
woznica auriga , die aitsL form voratai (Miklosich lex. 184), gleich den Ohs. 
lichen dozoratai inspector, prelagatai **orator hilt Bopp vgl. gr. s. 1323 

L2 
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zum skr. suffix tavja , lit. und goth. toils, womit nomina agentis gebildet 
werden, sl. tai schieoe gekiirzt aus taja. 

Ilieran schlieszt sich eine zahl von flbeln namen and schelten..biihm. 
pobuda transfuga, vagus ; stupka landstreicher ; pole. wyehodzca flachtling; 
russ. brodjaga landstreicher; russ. schel'ma , pain. szelma schelm, bohm. 
Selma, auszer schelm aueh wildes tiller, wildfang, vgl. alts. skelmir nequain, 
vielfeicht 1st die hisher angenommne ableitung onseres schelm oder scheline 
aus sealmo pestle falsch. russ. bjedniaga elender; plaska healer ; zamaracha 
sehlampe ; schljoeha schlunnie; briozga brininkir: kroschka zwerg; pole. 
klamea liigner; aknera knieker. Midge derselben ertcheinen auch weiblich.. 

Eine so betrachtliche menge , dust uninoglich nur die meisten beige- 
bracht werden konnten, 	gibt es birdie,. gehoriger zusanimensetzungen mit 
der verneinenden partikel lie, polo. sic, vergleichbar einzelnen and. und 
alto. mit nn and i's. 	altsl. nevjeMa idiom, ribs. nevje;.a , 	Mihm. zievida ; 
altsl. nehol'nitza infelix ; russ.ticuajeda, vielfrasz; pcln. niecnota tangeniehts; 
niezdara inisgestalt ; Mihin. nehuda landstreieher; nepohuila desgl.; nedo- 
syta niinmersatt; nedopita trunkenhold ; nernalia tunvernaogenit; 	neposeda, 
der nicht still stela; serb. nebojscha impavidits; Remogoscha, 	qui se non 
posse Melt; neeldescha, qui se nolle died ii. s. w. 

Die den lat. ant a ae ae, slavisehen auf a y y entsprechenden litani-
schen feminina hail,n ihren nom. auf a, den gen. sg. ant os, nom. pl. auf os: 
ranka (nianus), rankos, rankos; merga (paella), mergos, incrgos; betonung 
lasse ich neberiieksichtigt. diese former gleichen meir der goth. starken von 

.giba, gibos, gibM, als der schwachen von tuggo, tuggOns, niggems, wie midi 
der dat. sg. rankai, mergai zu dem goth. gibai stininit. eM grand davon wird 
skit nicht verbergen. 

Litanische eigennamen lieges noel nicht in hinreichender sammlung 
roe; loch stone ich bee Donaleitis 1, 190 ant den inannsnamen Peleda, 
dessen weibliche form und bedeutung Bane dem lat. Noctua entspricht, den gen. 
Peleilos belegt 3, 013. 191, den arc. sg. Peleda 3, 4S9. onsicher schwebe 
ich, ob lei Lasiez angefiiiirte gotternamen Austheia, Polengabia, Valgina, 
VIC1011:1, ZeNlilla it. a. m. weiblich an nehmen simt oder mannlich; litauische 
namen mantilicher form gehen sonst ant as, ihrer ist eine menge, z. b. bei 
Donaleitis Laura,, Selmas, Siinmas, die fast wie seine erfindungen aussehen. 
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frauenstainen teigen ofl trie gestalt der atamme auf i: Pimme, F.lze, palm, 
Joke, mit dem gen. ag. es. 

Gleich jenom Peleda rind wiederuin einzeloe appellativa milnulich ge-
bogen, in dens wie nicht antlers als in den slavischen der vorste/lung von 
rang tad wiirde oder von dknerschaft begegnen. ricerka ist ritter, poln. ey-
cern; sudzia ticker, polo. setizir, slugs minister, semis: vainyczia auriga. 
sink, wie lamer wane, gereicht fur beide gesehlechter, chemn nebilka, cis 
stammer. es wird soleher bildungen roust noch manche gegeheu haben, die 
heute veralten: geradeja woltater, kozriadeia prediger. mil  dem gen. os. jetzt 
sag( matt !kb., konsadejas, gen. o. 	forum) auf as erscheinen els nomina 
aneetis, die ash a babel. etwasadjectivisches. 

Was am alien diesel, imiersuchungen in die atigen springt stehn bier 
nutramengefaszt. 

1) die einstininning der lateinischen, altnordischen, slavischen sprache 
is dm vasinlichco anoinalic jet V011 schwerem gewicht ; wollte man auch zu- 
Oben, (Last fremde names in die sprache, WO sick raum and gelegenheit 
davi feeds, eingmtellt werden kentiten, so ist deal .kaum anzunehmen, dam 
heintische %Orme auf so eiriformige noise sus ihrer angestammten regel wel-
cher; soliMn, ohne dams defile min uovetmeidlieber, lange wirkender grund 
vorlitge. 

2) nod sell',! die grieeldsebeeprocho, die bier meist all widentrebeu 
scbeint, hilt, Oiler zugeseheni  &melbas rug. demo its, in nom. nc oder 
re. im gee. as angekinidiste einienken in die .minnliebe flexion ist e.., min tar-
altor.oder meat ein spaterer sag? offenbar let:term, wie der epics he nom. a. 
der duris' ehe gem. a bezengt, deren fibereinkunfl mit dent lat. a and ae un-
arreifellsaft ist. diese hoiden cases hei smite gesetzt, iiberwiegt nicht is alien 
filarigeu des weibliche a a. me my als natiirlicber gegensam zit den; nialudirhen 
o 4,.,,,  as vrie bereits oben s. .10 dargelegt ;envie? 	&smell.e weibliche a, 
re skin* 'Okla auch die ableitungen 'Mira. Zane, eiiassm, lat. leaena. hyaena, 
balsas ma,  eine mirage amber (I)? wie dieser scheue gegeinatz zwischen ci 
Mad* inlionllieles usid weibliches genus untesseheidet, gibt Cr in der conju- 

- 

il sgi. laimek matzoh p. 33 —37. 
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gation einen ganz andern nachdriieldiehen ausschlag in den flexionen der 
iibrigen tempera and der des ersten aorist. 

3) unserm deutschen verbum. steht kein soicher vortheil zu, aber dem 
griechischen a and a; laszt sich in mehr ale einer flexion gothisehes 6 verglei-
ohm gerade wie i si rind goth. sa so einander begegnen, bah das weibliche a 
der pier in frage seienden beinamen sich auf der lithe des lat. a, goth. 6, and. 
a, ags. 6, altn. a. lateinische end griechische erste declination ist wesentlich 
weiblich and stimmt vorwiegend rue deutschen weiblichen schwachen in alien 
mannlich gewordnen beinamen and appellatiVen. 

4) weniger dnrehblickt ein lihnlieher verhalt der zweiten lat. rind gr. 
declination zur deutschen mannlichen schwachen; doch gewahrte ich eM bei-
spiel in dem weiblich gewordnen stamen der nordischen glittin Skadi = and. 
seado, goth. skates. 

' 	5) weasel beider declinationen, folglich heftier geschlechter musz mehr- 
fach eingetrcten sein and wic x,;,s-res zu X4rros ward, aus dens jiingeren Hesson 
zuriick auf eiss alteres Hazzlin geschlossen werden diirlen. sleben altn. skytja 
skytja entsprang nsannlich gebognes skyti skytja. Ulfilas sakes, wir zwischen 
onhulla6 end unhullia sehwanken ; blosz ans thrksicht fiit den iiberlieferten 
heiligen stamen sehrieb er Marja Marlins, denn count butte er auch Marjo 
Marjons seizes kinmen , wie titan and. Maria Marisin vorzog. 	goth. Attila 
Attilins ward vollkommen richtig zu gr. 'Aee6.as Arrd.oh and lat. Attila Attilae. 
auch das eitsfache goth. masc. atta attins ist das lat. atta muse, gr. drra ierrao, 
wenn ich den hosnerischen gen. recbt rathe , denn ins epos steht nichts ale 
der voeativ; gerade so zu nehmen ist das gleichbedentige Tdra oder Three, 
lat. tats. and. linden sich die mannlich gebildeten names, Atto, l'etto. wooer 
dicier art erstflieben alter lautvcrschiebung. 

6) das geschlecIst ist eine !Inhere macht ale die flexion, das heiszt, es 
ergrcift and erfiillt sie von anfang an; erst nachdem das gesehlecht abgeblaszt 
erselden , mochte die blosze flexion ganz oder theilweise den sieg davon 
tragen. wo dieser sieg nicht durehdrang, Icistete dos naehgernhl des ge- 
schlechtigen hintergrundes seinen widerstand. 	in lateinischer erster declina- 
tion liesz das ursprfingliehe genus noch durehweg weibliehe form fir mann-
lithe name's and appellativa , syntactisch warden sie )angst als mannliche be-
handelt. in ater griechiscben wiiclate die nsinniliche dtexion whoa vor, den 
■om. said gen. sg. einuehmend. mach im slavischen mengt zuweilen die 
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flexion, wenigstens die wortfiigung beide geschlechter. bei deutschen schelt-
wortern dart bis auf heute weibliche construction stattfinden. man muss aber 
annebmen, dasz Cur wit seines- ursprungs jedes weiblich gedachte wort nicht 
allein weiblich gebogen sondern auch construiert wurde. mannern weibliche 
namen oder nmgedrehe weibern mannliche beizulegen war ein poetischer, 
phantasievollem trieb der sprache, dessen wirkung sic spaterhin wieder aufzio 
Kann trachtete. so giengen die volksnamen Dahae und Chattae voraus, die 
spateren fowl-ken Daci undChatti waren prosaischer, practiseher, die ursache 
aber zit erkenneo oder mentdecken, weshalb die sprache in einzelnen wiir-
tern oder wortredien sich far die anonialle entschied, wird schwierig nein 
mid vonnoch fortggsetzter prufung abhangem. die abwesenheit weiblicher auf 
milliner gezogner thiernamen bei den Griecten, diinkt mich, steht eben da-
mit-in zusammenhang, clan nom. mid gen. fibre weibliche form verleugneten 
uncteine grow& menge von appeRativen entsprang, in deuce es beinahe un-
moglich win wird das molten einer geschaftigen einbildungskraft des sprach-
geistes nachzuweisen. Wie aber kOnnte entgehen, loss das g r. Euxougio-ng, das 
nordische tretelgja and russische drevodjelja denselhen begrif weiblich aus:  
drficken, der in 	iigicitecyc'is oder in holzarbeiter, holzspalter mannlich auftritt? 
ein barer gegematz zwischen mann und weib, soil dadurrh nicht ausgedrikla 
sein, vielmehr irgend eine abstraction des geseldechtsverhahnisses. 

7) den philologie mum damn lieges, die wundertare, nirgends ent-
lehnte, sondem in geheimer werkstatte der mensehliehen sprachen gezeugte, 
bald starkere bald schwiiehere ubereinksmft solcher anomalen wortgange an 
beobachten. wenn irgeudwo laszt sich auf dieser sidle der ursprung des worts 
aus dem beinarnen und der fibergang des beinamens in den namen oder das 
appellativaini deutlich gewahren. der mythologie zu gime kommen wird zu-
gleich des. forschen, sobald side die fur den griechischen Hermes und die 
nordiseNe Radii gelieferten falle der namenbildung vollends erschlieszen. 
jetzt nicht. maw.    

  



aclitrag. 

Wahrendes druckes las Oh die gelehrte schrift son Gm'brand Vig- 
fusson' um timatal I islendinga sogurn i fornold tint! entnehme darans 
mei' mir friiher unbekannte beinanacn: 

nosh 

391..s. 390°. linolfr Diefglita, glanznase. 
64°. a. 3:10: Thorkell Kugga, liburna, and. chocho, mhd. kocke. 

   
  



Die QueIllen der romisch-rechtlichen Theorie von der 
Auslosung der, in fremde Gefangenschaft gerathenen, 

Personen. 
v.. 

H`"-  DIRKSEN. 

—......—,,,.. 

[Gelesen m der Akademie der Wissenschaften am 15. Juli 1858.] 

I. 

Die gewaltsame Aneignung der Person eines andern ,(') welche jemand in 
der Absicht vollzogen hatte, um demselben wider semen Willen die freie 
Verfiigung fiber seine Krafte zu rauben, konnte nach romischem Recht nicht 
ohne weiteres als eine widerrechtliche Handlung geahndet werden. Es kam 
dabei zurtachs1 in Betracht, ob eine derartige Ungebfihr innerhalb der Gres-
zen des romischen Reiches durch solche Individuen verfibt worden war, die 
von der Autoritat der romischen Gesetze erreicht werden konnten. Die Per-
son, welche inter solchenUmstanden gewaltsam zurfickgehalten wurde, stand 
lediglich in factischer Abhangigkeit, his class sic selbst oder ein anderer daz,u 
Berecbtigter die erforderlichen Iteclamationen geltend machte, nor Sicherung 
ihrer personlichen Stellung and sue Ahndung der erlittenen Ungebiihr. Wer 
dagegen in die Gewalt eines Fremden gerathen war, der nicht au den roini-
sehen Staatsangehorigen gezahlt wurde, der befand sich nach Kriegsrecht in 
Gefatigenschaft.(a) Dieses Recht setzte ilui zugleich in den Stand, im Fall 
seiner Befreiung , (mochte diese durch Loskaufen bewirkt werden, 	oder 
durch Kinweichung, oder durch Waffengewalt,) den Schutz des Ins post- 
/Mina zu benutzen, um dieRepristinirung alter, intAugenblick derGefangen-
naming ihm zustandig gewesenen Rechte sich auszuwirken, (3) 

(') 	Von der widecreehtlichen Gewalt, deem Gegensiand &elude Verrodgensobjecte shad, 
lit bier nicht nu handeln. Vergl. darliber: A. Ma t tb6us Comm. de criminib.XLV11. 2. c. 1. (g. 
XLVill. 5. c. 3. XLVIII. 14. e. 2. 

(.) 	Vergl. des Vert Abhandlung; thee das Jos Gentiurn. Abschn. 1. a. E. 	(In demo 
Vermischten Schrift., Th. 1. 8. 217.) 

(s) 	Festers v. Postliminium. (p.218. 31611er.) Gaius Institution. comm. 1. 129. Fr. 4. (g. 
Philaq.- hator. K1. 1858. 	 M 

   
  



90 	Dinassis: Die Quellen der ramisch-rechtlichen Thcorie von 

Die romisehen Reehtskundigen, die dem Zeitraum der Kaiserregierung 
angehoren, haben fur die Bezeichnung der Begrundung der Kriegsgefangen-
sehaft bei Fremden, and der Bedingungen des Genusses des Postliminium, 
den Ausdruck hones beibehalten, in den folgendenVerbindungen : ah hosti-
bus capi, v. redhrii, in hostium potestatem pervenire, servum hostium liuri 

etc. (4) Sie unterlassen freilich nicht aufmerksam zu machen, class diese Ter- 
minologie keineswegs frei sei von Misdeutung. 	Dieselbe weise namlich auf 
den Zustand eines ftirmlichen Krieges,(') and es gebe doch nur wenige tier 
rtimischen Herrschaft nicht unterworfene Volkerschaften, denen die diessei-
tige Staatsgewalt immer feindlich gegeniiber stehe ; (") so class such wahrend 
eines scheinbaren Friedens im Verltaltnis zu ihnen von Kriegsgefangenschaft 
die Rede sei and von Ins Postl i mi nii. (7 ) 	Als nicht minder zweideutig 
erscheint den juristischen Classikern die Benennung Erterni, mid Erterae 
genies, (b) welche den Gegensatz bildet zu der, von den friiheren Rechts- 

Fr. 12. Fr. 14. Fr. 19. fg. 	D. de cattily. et postlitti..19. Li. 	Vergl. J. Fern. de It e tes De 
postlirn. etc. °puma. lib. VI. 	(in Meerut a it' s 	Thesam. iur. Vol. VI. p. 274. 	fg.) 	Jos. 
Fine sires et de Monsalvo Comm. in Ilermogeniani libb. i,r. opiw.... T. I. p. 109. sqq. 
Cervar. 1757. 4. 

(°) 	Gains a. a. 0. Ul pian I,. X. 4. 	Fr. 19. D. de proms. 3. 3. Fr. 15. pr. ex 1111. C. 
mam, 4. 6. Fr. 15. de tutel. 26. 1. Fr.1. Fr. 4. fg. Fr. 12. §§. 1. fg. Fr. 16. 	Fr. 16. fg. 
Fr.

i 
 22. fg. de ruptiv. 19. 12. Fr. 141. de V. S. 60. 16. 
(°) Fr. 234. pr. eod. 00. 16. Get.. M. IL ad L. XII Tad. ,,Quos nos Imam appells- 

mus , 	cos veteres perduelled appellabant., per nal adiectionem iodinates cunt quilms bellunt 
esset." 	(Vergl. Varro de L. L. V. 3. p. 2. 	31 ii II. „Et molts verbs slim! tunic ustendunt, 
And ante signi6eabant. at hash's; 	nom tam eo verb:, dieebant peregrinum, 	qui suis legibus 
uteretur, none dicunt cum, 	quern turn dieehant perdueliem.") Fr. 118. eod. 60. 16. 	Po.. - 
Runic d fib. II. ad  Qu. Prucium. 	„Ilostes hi S11/11, qui Judge not qnibus nos publics helium 
decrevimus, raeteri latrones ant pramlones snot" Vergl. Fr. 5. §.1. Fr. 21. D. de captiv.49.15. 

(°) 	s. B. Germanen Enid Pal-User. 	Fr. 24. 	Fr. 27. cod. 49. 15. 	Daher unter den Kai- 
sera die &wanting 1.1 Sklaven germaniseber Abkunft. 	Srhol. in Juvenal. satyr. I. 109. 

(') 	Fr. 5. §. 2. D. eod. 49. 15. Pompon. cod. „In pace vogue postlitainium datum est." 
(Vergl. Pr. §. 1.) 	„Nam si 	cunt 	gente aliqua 	nepte 	amicitiam, 	neque 	hospitium, 	ample 
foedus antiritise 	causa factitm habemus, hi bastes Trident 	nun stint; 	quod auten, ex nitro 
ad eos pervenit, illorum fit, et liber honto muter oh eis nous servuo fit, et eortn..' 	Vergl. 
Fr. 12. pr. eod. 

(°) 	Fr. 7. pr. eod. 49. 15. 	Proeu lad lib. 0111. Ea:Weinman. 	„Non &hit° quip foe- 
derati et liberi nobis extend [non] sint, nec 	(al. et v. non] inter 	nos atrine 	cos postlimi- 
nium esse. 	Etenim quid 	inter nos atque eos postlinsinii 	opus est, 	cum 	et illi spud nos et 
libertatem imam et dominium rerum suarum, ample atque apud se, retineant et modem nobis 

   
  



der Auslasteng der, in fremde Gefangensehaft gerathenen Personen. 	91 

kundigen(s) gebrauchten Bezeichnung: nations, guae in ditione nostra 
sant. Jene Ausdrucksweise lasst freilich nicbt mit Bestimmtheit schliessen auf 
die Abwesenheit einer jeden politischen Herrschaft der Romer, oder auf den 
Mangel aller VOlkerrechtlichen Verbindung, welche in dem Begriff des hosfis 
ausgepragt ist.(") Attch ratite es den Rechtsgelehrten aus der Zeit der Kai-
serregierung nicht an der Aufforderung, die Greaten zu berichtigen, welche 
ihre Voronger der Ausdelanung des Ins Po s tli minii fiberwiesen hatters. 
Zwischen den bastes and den Unterthanen der rilmischen Herrschaft in der 
Miter standen die iiheri populi et foederati,(..) sowie die reges exteraman 
gentiam.(") biesen war, inn Zeitalter der romisehen Republik, eine schein-
bare politische Selbstandigkeit geblieben, an welcher bloc die durch eM ini- 
/mum foedns verbundenen keinen Theil batten. Dieselben wurden daher von 
der Mehrzahl der alteren Rechtskundigen, (.) in Beziehung auf dal Postli- 
tninium,, all .den haloes glciehgestellt hetraehtet. 	Dagegen die Juristen aus 
der Kaiserperiode sahen es als eine entschiedene Thatsache an, dass jetne po-
puli liberi et foederati, gleichwie die reges, im Laufe der Zeit in vollkom- 

apud eos contingant? (inkier die Vertheidigung der Lob.: 	exierni ob. 	in den Eingangs- 
womn 	gegen die Ilimuftigung einer /legation, vergl. Cu jari us Obss. XXVII. 13.) 	Fr. b. 
cod. Yomponius lib. I. ex bon, lectionibus. „bluffer in opus salinanim oh malefirium data, 
et deinde a latrunculis ester geniis capta, et iure cominercii 	vendita no redeinta, 	in can- 
sam suam reclaiL 	Corns amen Firmio centurioni indium on inn reddendum est." 	Fr. 12. 
pr. end. Tryphbninebs lib. If'. Dliptilidlonyin. - „Vermu im pare qui pervenerunt ad al- 
terns, si helium milsito marsisset, eorum 	servi efficiuntor, 	spud quo* um hostel suo facto 
deprehenduntor.” 

(') 	Vergb die blittheilung 	des 	Gall us Aelius bei Fe nin e v. Postlimininm 	(omen 
Ann. 12.) nod davit die Bemerkungen dm Culac ins Olass. Xl. IX 

(") 	Fr. 5. §. 2. Fr. 7. pr. D. de cape, 49. 15. vergl. Fr. 6. §. 1. D. de rap. min. 4. 5. 
Fr. 13. §. 1. 	Qui testam. far. poss. 28. 1. 	FL 1. §. 1. Fr. 3. Fr. 4. pr. 	Fr. 10. ad L. Jul. 
maiesi 48. 4. 

C.1 Sonst auch liberal mirseque genies genannt. 	Su elan in Octav, c. 44. 
(") 	Appian Ilistor. Boni. in Proust. §. 2. Lib. IV. Fr. 13. (Vs rebus Gallicis.) Lib. 

VI. Fr. 49. (De rebus !Ilium) 
n 	Fe s.t. ta s v. „Postliminio receptum, Gallus Aelius lib. I. significationum, gime ad ins 

pertinent, alt es se 	m etc. - Cum populis liberis, et cum focdcratis, et aim regilms, post- 
liminium nobis 	est

cu  
ita , 	uti 	rum hostibus. 	Quae nations 	in ditione [al. opinions] nos. 

sant , 	VIM 	his (postliminiiim non est.)" 	Vergl. 	0. /Ciller 	vu 	dieser Stelle S. 	218. 	 fg. 
seiner Ausg. Cicero de amore L 40. 	„Similigue in genre, inferiors ordine, si quis apud 
nos servisset es porde foederato, seseque liberasset ac postea dawn revenisset, quaesitum 
est apud maiores node., num is ad snos postlindnio rediisset et amisisset bane civitatem"? 

M2 
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mene Abbangigkeit von der romischen Herrschaft gerathen waren, so dass 
sie zwar nocb extern genannt werden konnten, nicht aber nationes suae di-
tionis,(") and peregrine qui suis legibus utuntur.(' 4 ) An eine Gleichstellung 
derselben mit den hostas and an die Anwendung des Ins Postliminii auf sie 
schien nicht mehr gedacht werden zu konnen. (15) Die Formulirung des Un-
terthanen-Eides bet gegenwArtig nue diese Abanderung, dass die Bezugnahme 
auf die Person des regierenden, durch den siegenden Feldherm vertretenen, 
Kaisers an den Plate der friiheren Hinweisung auf die Verpflichtung gegen 
des romische Volk getreten war. (ii.) 

In TJbereinstimmung mit dem so eben ausgefiihrten ist der folgende 
Lehrsatz des Mmischen Rechts. Die, auf Veranlassung eines Burgerkrieges, 
in die Gewalt der feindlichen Parthei gerathenen Personen sollen, eben so 
wenig wie die von Ratibern and Wegelagerern abgefiihrten , als Gefangene 
nach Kriegsrecht beurtheilt werden, obwohl bei alien solchen Individuen von 
einer Losung aus der Gefangensehaft and von Freilassung die Rede sein 
konnte. (Ii) Man betrachtete nandich dergleicheuVorfalle als blosse vorither-
gehende Storungen des gesetzlichen Zustandes , welche dutch die Wieder-
kehr der gesicherten Herrschaft des Gesetzes von selbst beseitigt werden 
mussten. Der Freie war in der Zwischenzeit ale min, in der Ausiibung seiner 

(") 	Vergl. ohms Anm. 8. and 9. 
(") 	Vergl. die nhen Arm. 5. ausgellobenen Worte des Verro de L. L. V. 3. 	Ent- 

sprecbend ist die Beseichnung calroad.w bei A pp i an a. a. 0. VI. ti6. and gewissermassen such 
die Umschreibung bei Gaius Ind. some. I. 79. ,eregrini, qui prawn'oe papal., propriateue 
eiVitale4 laden, 

(.) 	Fr. 7. pr. ili. 1. 2. D. de captiv. 49. 13. 

(c.') Dies Imweist Its Urkunde Cher die Eidedeistung dm (.irilienses, (odes A ell i e n - 
se s) bei 0 roll i coll. icier. II. n. 3665. 	Slier heist es: ,,Ex mei animi seutentia, et ego 

inimicus ero, quos C. Caesari Germanic° inimicos esse cognovero, et A quis periculum 
ci salmique erns inforet intuteritque, 	armis hello internecino terra marique persequi non de- 
sinam, - neg., me liberos nines rius talme cariores habeho, - si wens hallo, fefellerove, 
turn me liberosque limos Jupiter 0. hl. ac Divits Augustus 	ceterique omnes 	It immortales 
etr." 	f ber die Forme!: in ilienielant red rout. ',repass. S. Antnttan. Marc. XVIII. 2. §. 16. 
Vergl. iibeehaupt des Verf. Ablullg: Illichten der Malt ..... sr. Ann. 31. fg. (Jahrg. 5849. 
dieser Denksrltriften.) 

(.) 	Fr. 19. §. 2. Fr. 21. §. 1. Fr. 24. Fr. 27. D. mad. 49. IS. vete. Inst. Cod. VII. 14. 
r. 4. . 9. c. 12. do ;lige. manual. Fr. 13. pr. D. Qui testam. fee. pow SS. I. Fr. 199. §. I. 
D. de V. S. 119. 16. 	Coiacii obss. XXVI. 2. 
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Freiheit nur behindertes, nicht all ein rechtlich verkfirztes Individuum Cu be-
trachten, and der Sklave vrurde all eine dem Eigenthiimer unrechtmassig 
entzogene Sache behandelt. (.1 

Freilich beschrankte sich dies auf die Falle eines, innerhalb der Grew. 
Zen des romischen Belches verlibten nod geborgenen , Land - oder See- 
Raubes. Donn die latrunadi exterae gentis mussten wohl den haste* gleich-
geachtet werden ;(tI). was aber von den riiuberischen einheimischen Stammen 
einerrom. ProVini nieht gelten konnte. "') Die Aneignung feeler Fersonen, 
so wie fremder Sklaven, bildete im Alterthum den Gegenstand eines goirinn• 
reichenGewerbes, indem die raubmiseheAbfiihrung oder kriegsreelnliche Ge-
fangennehmung solcher Individuen ein Mittel darbot , entweder ein Losegeld 
Mr deren Freilassung zu erpressen, oder sie all Sklaven in verkaufen. (.) 
Begjeeiffich waren die Provision 	ungleich mehr all Italien ein geeigneter 
Tummelplati, auf vrelchem dergleirhen gewaltthatige Unlernehmungen in 

grosser Ausdehnung betrieben werden konnten. Die biirgerlichen Unruhen, 
zur Zeit der AuflOsung der romisehen Republick, durch welche Italien verwiistet 
nod die Bande der Gesittung gelost warden waren, halten freilich such auf its-
lischern Grund undBoden, gleichwie in Sicilien, die Verbreitung von Gewalt-
thatigk.eiten jeder Art beganstigt. Allein die ernsten Massregeln, welche August 
schon all Triumvir Und seater all Kaiser, our Unterdruckung solcher tinge- 
Mil. in VonziehtIng setzte, (t9) reichten im Ganzcn bin cur Herstellung der 
offendiehen Sicherheit. 	Zwar werden nook in ungleich spaterer Zeit (1.) 
Beispiele von Verfibung des Menschenraubes in Rom selbst erwahnt, jedoch 
all aussergewohrdiche Ereignisse bezeichnet ; wahrend dasselbe Verbrechen 

('69 Fr. i. r. D. de legal. III. (32.) Fr. 27. D. de raptiv. 49. 15. 
(") 	Fr. 6. D. eod. (oboe Anm. 	8.) 	Fr, 1. pr. de legal. III. (32.) 	Anal steht dent 

	

nick etagegen Fr. 118. de i'. S. 60. 16. 	Vergi. Fr. 199. eod. 
(.,) 	Vergl. H. Grotius flor. span. set ins Gist. 	Dig. 49. 15. a 	E. 	Daher L. Lici- 

sins Crassus nick in Beehte war, als er, !lack BeLimpfung einheimiseher It'inberhorslen 
der Provina Gallien, die Bewilligung des Triumphes NOM Senat verlangte. Cicero rhetoric°°. 
II. 37..91. 	Vergi. peck A. Gdlills N. A. V. 6. 	Die B. Rechtsquellen unterseheiden. ab 
1.5bn. erepti and a 1006,ibies assess:, e. appressi. 	Cr. 5. §. 4. de iure slot. 23. 3. Fr. 13. 
pr. Qui test. f. p. 28:4. 	Fr. I. pr. de legal. HI. (32.) 

(.) 	Strabo q,..90qh. pv, I §. 2. 

(n).. Appian de 13, E. V. 132. 	Suelonius in Oda, e. 32. in Tiber. c. 8. r. 37. 
(55.) a.  7..4 L. Fab. de plag. 9. 29. 
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in entlegneren Gegenden nicht then unerhort gewesen sein mag. ("9 Pas 
Fa bis che Gesetz gegen den Menschenraub (30) wird von C icero, (") nur 
beilaufig allein in hinreichend erkennbarer Weise, all ein en seiner Zeit gel-
tendes bezeichnet. Der Redner, indem er die Ouch von den Juristen (22) be-
glaubigte) milde Strafbestimmung diesel Gesetzes hervorhebt, (.') giebt zoo 
verstehen, dass dasselbe kaum ausgereicht babe fiir sein entartetes Zeitalter. 
Gleichwohl sehen wir erst urn die Zeit der Regierung des An t oninus Ca - 
rac alla die regelmassige Anklage auf eine Geldbusse , welrhe der Rogator 
der Len Fabia festgesetzt hatle, widerrufen and die Ahndung des PI a - 
g ium mittels eines naeh den Utostanden zu bemessenden Strafiibels, all die 
penseeutio eines Cranen exiroordinarium, an die Priifecten der Stadt and der 
Pratorianer, gleichwie an die Statthalter in den Provinzen iiberwiesen. (.43) 
Diese Benaerkungen berechtigen zu der Voraussetzung , dass der Ursprung 
des Fa bischen Gesetzes einem friiberen Zeitalter als jenem des Cicero 
angehort babe. Auch erheint die Geltung desselben ausdracklich auf Italien 

("4) Vergl. Fr. 4. §. 2. D. de re milk. 49. 16. and tiller die in den Mandato Prorsid. 
Pr. endsolomende ErwIhnung der „plagiarii," Fr. 4. §. 2. D. ad L. Jul. pee. 48. 13. 

("') 	tier dal ongewitge Zeitalter diem Geselms vergl. laden At m. 24. and Bach Histor. 
iurispetail. R. 	11. 2. §. 	95. 

C') 	pro Ribirio. r. 3. 	„Sed lets tans primum 	est maiorum 	nostrorum, Quirites, qui 
eapulsis regibus nollum in Witco popttlo vestigimn rendelitatis regiae retinuerunt: deinde mai- 
torum 	viroruin torsion, 3001 	vestram 	libertatem 	non acerbitate supplicionne intestate, sed 
lenitate legum mnititam es e voluerunt." 	S. Ant August inns: 	De nominib. Legum etc. 
n. 12. v. Fabia de plagiariis. (In Otto's Thesaur. T. I: g. 309. not. a.) 

(") 	Paulus Rec. Sent. V. 6. §. 14. 	„Advental eum qui hominem fiber= vinxerit, 
suppresserit, 'nehmen, 	operateve ut id &Ili dederit, 	taco 	interdictum 	quam 	legis 	Fabiae 
super ea re actin redditur. 	Et interdict,' 	guidon] ja agiter, ut exhibeatur is, qui detinetur, 
lege autem Fabia, ut [el. ant] etien porn nunimaria coEmatm." 

(eec) 	Damit darn,' die Belimptung Ouse hke's 	(in der Zeitsehr. f. geschichtl. RsW. 
XIII. 1. S. 43. fg.) km° vereinhar sell, dass die Stratsumme des Fahischen Gesetaes nicht 
walker ab 100,900 Sesterzen betragen babe. 

(..) 	Collat. LL. Slot. 	XIV. 2. §§. 1. - 3. 6. 	Fr. 7. D. ad L. Fab. de plag. 98. 
15. c. 2. obi 	de crinihdb. agi oport. 3. 15. 	vergl. 	E. Plat n e r Quaescion. de hoe <rim. 
tote. peg. 104. Mark 1812. 8. 	Die Straibestimmting , 	meklce 	dal 	Corn e lis cite 	Goetz 
gegen denjenigen verhangte, 	der einen ramiselien Burger all Sklaven an einen andern err- 
kaufte , haste dal crimen 	plagii nicht 	men 	sclbsrandigen 	Gegenstand, 	sondem besclirankte 
side auf eine vereimelte Richtung desselben. 	A p p itleios Metarnorph. VIII. (Opp. I. p. 182. 
Bipunt. 1788. 8. „Quamquam enim prudens crimen legis Cornelia° incurram e 	si civem rote. 
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beschrankt gewesen zu sena; wie dies nicht sowohl aus dens Charakter des 
angedrohten Strafiibels, als vielnaehr aus der Erwahnung sich ergiebt, die 
Sanction begreife our rOmische Burger find die in Italien Freigelassenen. (') 
Die Uebertragung vereinzelter Bestimmungen jenes Gesetzes auf die Provin-
zen, so wie deren Verstarkung , wird spateren Rechtsquellen beigelegt. (a') 

Die Bechtsgelehrten der rtimischen Kaiserzeit erwahnen -tinter den 
Amtspflichten der Provinzial -Stattbalter such die Obliegenheit , die Diebe, 
Wegelagerer,  , Tempelschander und Menschenranber mit Strenge zu verMl-
gen, deren Helfer und Helfer zu unterdrucken, und die Provinz von sol-
chem Gesindel durchaus zu reinigen.(,) Die darauf bezfiglichenVorschriften 
werden als 	cis feststehender Inhalt der kaiserlichen Amts-Instructionen 
(Mandate Principum) bezeichnet, nit dem Bemerken, dass die gewOhnliche 
Begrenzsmg der richtenden und strafenden Gewalt jener Beamten hier nach- 

pro servo tihi vendidero; 	quill 	onis honum et frugi mancipium, 	quml 	to et furls el domi 
poterit knee ?”) 	Oh dies, wie gewilludich behauptet wird, 	VO. ‘11.1/1 Cornelischen Grass 
gegen Eilschungen so verstehn 1st, oder vielleicht von einem der antler!. ealdreiclun Gesase 
Sul la's? mag hier Melts welter crafters wenlen. 	Rein das Climbs. R. cl. Ran. S. 387. An,. 
Leips. 1894. 8. 

(.') 	Collat. L. L Mos. XIV. 3. §. 4. „Lege aatem Petrie tasetur, qui dam rom„ 
eumve qui in Italia Jammu. sit, celaverit, visual', vioctumque Satsuma, vandislait, emerit, 
quive in one rent SOCilth fuerit: coi espise pr.m eittsdem legL pesos iniung'nue." 	Bass hier 
sutler den, nehen dem riintisehen Barger genannten, die unfeierlich freigelassenen Skies,. zu 
verstehen 9f ICII , 	indent die feierlich Manumittirten 5.. der Zahl der Burger sellst geltorten, 
wird nicht beeweifelt. (Vergl. die Annierk,gg. so dem vorstehenden Test, in A. Schul ling's 
Jur is pun el. Ante Jos I in.) 	Cmd dine bin negative Bexeiehitung der minus itisie inn- 
nuinksi ilurch „F re ig elassene ohne I-target...eels t e," im Gegensals an der, erst &orb 
die Reehtsgelehrten gebildeten, affirmative. Umsareasung des st.. derselben, (var der Lee 
Janie, Jur& Qoi domini vokniote in hlieieule Jura , und opuses &rel. Latin i drisii a n is  
Ulpian Fre. I. 5. 10. 52.) are. aus dent Text Iles F a bus oh e n G1.e14. gellossen sons. 
Fur die Bestimmung mit damn Aker fit freiliels slur& these Voraussemung eats gowns-
nn , indem ilk:mend bestreitet, dam die Lex Fab ia um viola filter gasmen sei al. die 
Le
e

x Junia Norbert,. 
(..) 	Vergl. Fr. 	5. 5. 2. de lligitiv. 	ii. 4. 
(.) 	Fr. 3. Fr. 13. pr. IL de off. Praes. I. IN. Fr. I. IL de remptator. 47.46. Paulus 

It. S. V. 3. 5. 9. Vergl. Tert ul I is ii. ApologaL c. 2. P I s seer a.. 0. 8.205. fg. 386. fg. 
Von den uns erhaltenen Ausragen des Juristenreelds verisreiten sich am ausfrthrlichsten ram 
diesen Gegenstand die ass den Monographic. 1k sq 	Proconsul& gellossenen Stiicke, 
5. B. die Fragmente der gleichnamigen Sileift U !plan' s. 	Vergl. F. H enamel's Palingenesia 
libror. im. vet. T. III. p. 928. sq. Lips. 1768. 8. 
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gelassen sei, indem dieselben auch fiber die nicht in ihrem Provinzialbezirk 
ansassigen Verbrecher verfiigen end die Vollstreckung ihrer Strafurtheile, 
sobald Gefahr beim Verzuge sei, beschleunigen dfirften, trotz der eingelegten 
Appellation. (6) 

Den Hauptsitz des Gewerbes, durch Gefangennehmung oder Raub 
freie Menschen gleiehwie fremde Sklaven zu einer Marktwaare zu machen, 
bildeten die Gebiete der rauberischen Volksstainme , die als Grenznachbaren 
die romiaghen Provinzen umgaben, oder auch, als zweifelhafte Unterthanen 
und Befreundete tier rfimischen Herrschaft, innerhalb des Provinzial-Gebietes 
geduldet werden unussten , and durch ihre vervregenen Raubziige Land und 
Meer gefahrdeten. (6 ') Dafiir zeugen die folgenden Beispiele. 

Die Inseln des Mittelmeeres , durch ihre geographisehe Lage began-
stigt, boten im Alterthum, gleichwie in unsern Tagen , den Seeraubern ge-
eignete Schlupfwinkel our Forderung ihres gefahrlichen Gewerbes, das schon 
vor dem Anfange der romischen Geschichte erfolgreich betrieben vrurde. (21) 
Besonders waren es die C retenser , die den Seeraub in grosserer Ausdeh-
slung fibten, und ihre fusel als Niederlagsplatz benutzten fur die, von den 
benachbarten Piraten aufgebrachten , Raubgfiter. Diese Insulaner leisteten 
den Waffen Roms zwei Jabre lang nachdrficklich Widerstand, bevor sie an 
Qu. M et ell u s sich ergaben, der -von dem Siege fiber sie den Beinamen 
C re t i eu s erhielt. ('s) Nicht minder hartnackig betrieben schon von Alters 

(“) 	Vergl., mar den so eben ange8ogenen Heweisstellen, Fr. 6. §. 9. 	D. de iniusto 
rupee. 28. 3. Fr. 27. §§. s. .q. 	D. de peen. Di. 19. Fr. 16. D. de appall. et sulat..49. 1. 

(n.) 	Dio Cassius Hist. R. XXXVI. 3. 'Os ssuralreararrai baisraur pis. 4.1 rsdc eXicanwe, 
armee an: ride in ,i; 717 abeeimer 4 re's. ?.prmine rroms;umos. a: y4. Irma. B. mit' ears 17i- 
erre ea' g... Iren:reure norm, Le 	I. i reers: eirjrae shvaiehrs, i. 	Vergl. TI. M0191..11 
Reim. Desch. Bch. .1. C. I. a. E. C. 2. C. 4. Bd. 2. S. 59. fg. 70. fg. 127. Bch. 2. C. 2. 
Bd. 3. S. 31. fg. 69. fg. 

(") 	Appian de reb. Illyric. c.3. Denman n romische Gesell. Bd. 4. S. 392. fg. Friiher 
als die Ranier die Unteedriirkung der Seerliubcrei sich angelegen sein bessen, hate die See- 
macht der fusel Rhodos 	tingere Zcia Methods die Sicherbeit des Islittelmeeres on bewahren 
gesucht. 	S tra bo Geograph. XIY. 2. §. it. 

(..) 	Ebendas. X. 4. §.9. Dio Cas s i us hist. R. frgm. no. 176. §. XXXVI. 1. 59. ed. Rei- 
mari. 	Flo ru s spit. rer. rom. III. 7. 8. 	Vergl. 	Huschke Cb. e. Bruchstfick des Livius. 
(Zeitschr. f. gesch. RsW. XV. 3. o. 9. S. 274. fg., and Sall, stii histor. Err. II. 49. ed. 
Rritx. Ye Heins Pat ere. Hist. rom. II. 34. 38. Schol. ad Cic. p. Dace°. c. 2. §. 17. (in A. 
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her)"') einzelne Landschaften des benachbarten Continents von Asien den 
Seeraub , namentlich Cilicien end Isaurien.('9) Die Romer duldeten an-
fangs das Gewerbe dieserPiraten, durch welche ihre Sklavenmarkte reichlich 
versorgt wurden.(9°) 	Ms aber mit der Vermebrung jener Freibeuter auch 
die Kiihnheit ihrer Angriffe zunahm end durch die Unsicheitheit der Meere 
gleichzeitig die regelm5ssigen Getreidezufuhren erschwert wurden, (") salt 
Rom sich genOthigt zur planmafsigen Bekampfung end Vertilgung der See-
rauber zu schreiten. Der siegreiche Feldzug des P. Servil in s (Isauricus) 
gegen die Cilicier rind Isaurer, so wie spater derVernichtungskrieg, den Porn - 
peiu s gegen die Piraten Parte, iibertrafen alle friihern Versuche(s ) an 

Ma ii collect. dans. and. e cad& Vat. T. IL p. 13. Rum.1828. P.) Drum an, 	a. a. 0. S. 
398. fg. vergl. ltd. 2. S. 31. fg. 

("9 So idas v. Ten seam; r. &Aix' me illu.Dirie. 
CI 	Dine Beseichnungen bildeten freilich Rion darnals Windily-Nausea Rh. slimmtliche 

Pirates des Mittelmeeres. 	Plu ta rc h 	in Sato& r. 99. in Carsare. c. '2. Appian do hello 
Mille. c. 92. 	Sehol. in Ju•enal. satyr. VIII. SE  PI in. II.N. V. 27. S. nut. Amu. 39. 
Vergl. 11 r u m an n a. a. 0. Bd. 4. S. 3.13. 39R. 

(3.) 	Strabo a. a. 0. XIV. 4. §. 2. Lerkhtet, Oafs. ma der Zeratarang Corinths and 
Carthago's, 	groins Reichthiimer in Rom cusanimengellossen soles, 1.111.1 der statism& 'Lome 
die Nachfrage melt Sklaven unendlieh vermehrt halm. 	Znr Refriedigung diesel Bedurfnisses 
semen die Mittel vornelmilich dumb 	die Liefcrungen der Seer:Mom' den Sklavrnmlirkten ge- 
sidle. worden. 	Ernt all die romischen Waffen jenseits des Taurus sich ausgehreitet batten, 
seien die Riimer geniithigt govesen, jell. Illiiiberverkehr in der uninittelharen Nachbarschaft 
tars Gebietes nicht linger za dulden. 	S. D ruin an II a. a. O. S. 33/3. fg. 	Vergl. awl Dee- 

's Histor. Werke. Th. 11. S. 296. 	Gleirliwohl 	setzten einzelne Volksstlimme das Lie- 
fertingsgesehlift tone die SklavenMirkte der Romer fort, and man forsehle nicht Itigglirli melt 
den Mitteln, dumb welch° sie zit ihrer Waare gelangten. 	Dies gilt nameglich von den Cap- 
padoeiern. Vergl. S p a rt ian in Iladr. c. 13. u. die Ausleger das. 

(") 	Vergl. Dio Ca sins XXXVI. 1. sqq.. Dr u mann a 	 a. 0. Bd. 2. S. 440. 	455. 
Bd. 4. S. 79. 84. 121. fg. 350.374. 394. fg. 401. fg. 	 • 

(33) 	Aufser dem (in den Ea cerp to bib Huth. hist. Diudorl Sieuli, welch A. Mal 
in der Nova 	collect. seriptor. vets. T. II. p. 128. sq. Rnm. 1027. 4. veraffentlicht Sat, ent- 
haltenen) Test 	des Votiv-Denkmals, das 	Panmeins, 	narl, Beendigung seiner Feldziige in 
Arlen, der Minerva nu Rom stiftetc, sind zu vergleiehen : Livi us Epit. 60. 90. 93. 	Cicero 
de orators II. 1. in Brian. 1. and A s conius Ped. ad divin. in Caecil. r 17. Stra be Geogr. 
X. 4. §. 9. XIV. 3. lal. 2.) §. 3. XIV. 4. §§. 7. fg. Velleius Paters. II. 38. fg. Dio Cas-
sius XXXVI. 3. sq. 20. 28. sq. vergl. Fragmm, no. 178. §. 1. ed. Reimari.XXXV. 17. Plut- 
arch in Pcimpeio. c. 24. fg. 	Appian de 'hello Mithrld. e. 92. fg. 	Flomua .pit. rer. rum. 
III. 6. 	A minian. 	Marcell in. XIV. '8. §§. 1. fg. 	Z 	 Annul. X. 3. 	Vergl. Dru- 
m.. E a. O. Bd. 4. S. 394. fg.  

Phdos.-histor. KS. 14858. 	 N 
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Grossartigkeit der augenblicklichen Wirkung , vermochten jedoch nicht eine 
ausreichende Sicherstellung Cur die Zukunft herbeizufiihren. (") 

• In ahnlicher Weise, wie der Seeraub, war das Betreiben von R6u- 
bereien auf dem festcn Lande in einigen Provinzen der Romer vorzugsweis 
verbreitet, Shells wegen der geographischen Lege derselben, theils in Folge 
der rohen Sitten ihrer Einwohner end Grenznachbarn. Hispanien and Lusi-
tanien werden in dieser Beztehung nor beilaufig genannt, von den Geschicht- 
schrcibern des riimischen Freistaates.(") 	Awl der Alpenvalker an der 
Grenze Galliens geschieht in gleicher Art Erwahnung. (35) Desto hauflger ist 
die Rede.von den Einfallen der Thra cier, (35  •) mina der Scordisker, in 
Macedonien, and von den, anfangs so wenig erfolgreichen, Feldziigen der 
Romer gegen die samintlichen, tinter dem Gattungsnamen Illyrier begriffe-
nen, Volksstamme.(") Die Sklaven von epir o tisch or Abstammung wurden 
von den Romern vorzugsweis gesch5tzt.(..) Auf der Grenze von Syrien and 
Gilicien bildeten gleichfalls die Bewohner 'des Gebirges Am anus Borden, 
welche zu rauberischenUeberfallen in die benachbartenGebiete geneigt waren, 
and die den Waffen der, in der Provinz Cilicien befehligenden, Stattbalter 
die Spitze boten. (") 

(") 	Den. a. a. O. S. 411. Plutarch in Antonio. c. 32. Pompon. VI e la de S. 0. I. 13. 
.Ant. Ammian. a. a.0. n. Appian a. a. 0. c. 96. fg. de B. C. V. 132. PI inii II. N. II. 71. 

(v.) 	Li visa, Epit. 46. 40.52. Dio Cassius XXXVII. 52. fg. Appian de rebus Ilispan. 
e. 59. Pg. 65. 71. 74. 77. WO. 0 ru ma n n a. a. 0. Bd. 3. S. 180. 
.. (a.) 	Appian de relsio Illyric. c.16. fg. Plutarch in Paulo Atoll. c. 6. Dio Cassius 

LIV. 24. Florets epic. rer. rom. II. 3. in. f. 5. 	1)r umann a. a. 0. Bd. 2. S. 180. fg. Ed. 3. 
B. VI. fg. 265. fg. Rd. .1. S. 362. 

	

("•) 	Die friiheste Nachricht diirfte die des •Polybins Elistor. IV. p. 423. Casaub. sein, 
nisei. die Einfille der wild. Thracier in das Geldet der Byaantiner. 	Vergl. ands Appian de 
hello Mithridat. c. 1. nod Apsnian. Marcel lin. XXVII. 9. §§. 2. fg. 

	

(.) 	Appian a.. 0. r. 3. c. 5. sq. 	vergl. de eels. Macedon. Fr. 7. §. 3. de reb. Syriac. 
c. .13. 	',iv ins Epitl66. 03. 70. 74. 76. 92.95. 	Velleius Pa terc. II. S. 	Dio Cassius 
XXXVII!. 10. M. 23. sq. {.IV. 20. 	Flo rus epit. rer. rom. II. 5. III. 4. 	Zona ras nasal. 
9111. 19. sq. ()rosins Ilistor. V. IS 	Drum an n a. a. O. Bd. 2. S. 68. 945. 453. fg. 	riser 
die Scordisker vergl. noels besonders Appian de reb. Illyric. c. 3. c. 6. 6. 	Dip ffen ba ch 
Celtics II. 230. 233. Dunker origin. German. p. 35. Berol. 1840. 4. 

(05.) 	Varro de B. IV I. 17. 
(") 	Dr °mann a. a. O. S. 102. 192. 541. 564. Bd. 4.S. 396. fg. Plutarch in Ciceron. 

r.. 36. Pompon. Mela de S. O. I. 12. a. E. Am us ian. Marcell. XIV, 8. §. 4. 
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Ungleich zahlreichere und bestimmtere Berichte der Zcitgcnossen Ober 
die Hauptsitze der Rguber and Freibeuter in den Provinzen besitzen wir aus 
der romischen Kaiserperiode. 	Str a bo und Plinius (39) bezeichnen unter 
den Inseln des ionischen Meerbusens, so wie auf dem benachbarten Kfisten-
gebiete , einige minder bedeutende Punkte Os die Niederlagen eines ause-
dehnten Betriebes des Piratengewerbes. Versehiedene Landsebaften des asia-
tischen Continents waren schon unter den ersten Kaisern verrufen wegen der 
freshen Ritubereien, welche deren Bewohner auf dem Lande (38 ') so wie zur 
See vollffihrten, ( 51) und die ein wiederholtes Einsehreiten der bewaffneten 
Maeht nothig machten. (35) Dieses System der Freibeuterei wurde besonders 
begtinstigt dumb die ausgedehnten Hohenzfige des Caucasus. Die Meldnn-
gen der Classiker kommen iiberein, (40) dafs in diesem Theile der romischen 
Welt selbst die der Herrschaft der Romer untergebenen Gebiete nicht none 
dumb die unbezwungenen benaehbarten riiuberischen Horden gebrandsehatzt 
worden, sondern dafs such die Einwohner jener Gegentlen von der eignen 
Theilnahme an dens gewinnreichen Raibergewerbe nicht frei geblieben scion, 
mod es mit der Erfidlung der Tributptlieht gegen Rom keineswegs genus ge- 

() 	Stra bo Geogr. XIV. 1. )). 7.32. PI iniii s H. N. III. 26. 
(..) So berichtet Corn. Front o in den Epist. ad Anton. Ellin. no. 9. dais er for Vor-

bereitong der Verwaltung des In; ilbertragenen Proconsulate; ewer Proving Aliens esnen 
ansgeneichneten milit4ischen Anfiihrer in sciii Gefolge anfgenommen babe, durch den die 
laironers in Zoom gehalten weskit sollttn. 

(i.) 	Vergl. Seneca controvers. I.2. 
C.) 	T a ci t us Annul. XII. 55. 	Trebel I. Pollio in XXX tyrann. c. 26. Vop is ens in 

Prato c. 16. fg. Orbis demriptio soh Constantin Imp. c. 24 	p. 400. (in A. Maii collect. 
classicor. auctor. e codd. Vatic. T. lit. p. 900. Rom. 1831. 8.) D ru mane a. a. O. Bd. 4. S. 
913. ilbrigens worth. die Beaciclinting I s ou ri, all Gattimgmamen file site &mien der Seeeinber 
nosh im Zeitalter der christliehen Kaiser, gleichwie frillier, gebraucht. Theo.]. Cod. IX. 35. 
e. 7. 	Ha rntenopul us Promtuar. 	no. I. 4. §. 8. 	Ammianus Ma rce It. XIV. 2. 	vergl. 
c. 8. XIX.13. XXVII. 9. §§. 6. fg. Cedrenus histor. compend. pug. 3.11. Go. Pan c i ro Ins 
comm. in Notit. dignitatt. Orient. c.30. Gibbon Gcsch. des Verfalls 0. s. w. Cap. 40. a. E. 

(on) 	St ratio XI. 2. §. 12; Arrion Peripl. ponti &mini p.11. (Geograph. vet. scriptor. 
grace. minor. Vol. I. 	Oxon. 1698. 8.) 	Suidas 	v. 'Atmcnrat,  erryrrrd,or. 	Plinins a. a. 
0. III. 23. VI. 5. 7. 10. 11. 16. 	Plutarch in Pompeio. 	e. 39. fg. 	Floras epit. rer. 
rom. IV: 12. 	Tacittis Ann. IV. 46. fg. 	Appian Rom. hist°. in Prooem. §.2. de rob. 
Syriac. c. 50. de reb. 11/yric. c. 13. 	Procopius de bello Goth. IV. 3. 4. 	Zosimus Hi- 
/tor. IV. 20. V. 25. 	Drontann a, 0..0, lid. 2. S. 80. 

DT 

   
  



100 	DISIKBEN: Die Quelien der rehnisch-rechtlichen Theorie von 

nommen haben. Aehnlicbes wird such von den Grenzbezirken, welehe die 
Sarmater, zu Nachbarn batten, ("a•) so wie von einzelnen Gegenden Asiens und 
Africa's (") berichtet. 

II. 
• 
Die bis bierher fortgefiihrte Untersuchung belehrt uns, dafs in alien 

Zeitabschnitten der Geschichte, und in den verschiedensten Tbeilen des 
Staats-Gebietes der Romer, es fiir freie Menschen an der Verantassung nicht 
fehlte , such wahrend eines scheinbar friedlichen Verkehrs in die Gewalt 
feiudlicher Volkerstamme zu gerathen, oder duals Rguberbanden entfiihrt 
zu werden. (419 Die rilinischen Rechtspaellen bekunden Oberdem our Ge-
niige , wie sehr Gewalithatigkeiten dieser Art zu den haufig vorkoonnenden 
Ereignissen gehorten. (4") Auch gab das Aussetzen neugeborener Kinder An-
lafs zur factiseheuKiirzung ibrer Freibeit. (4“) Es wurden vielfach Rechts-
fragen durch solehe Ereignisse angeregt, von welchers bier nur die, auf die 
Loskaufung der gefangenen l'rivatpersonen bezfiglichen, (44) gepruft werden 

(^a•) Ammian, Marc. XVI. 10. §. 20. vergl. XVII. 12. 
(°') 	Strai, XI. 12. §. 6. XIV. 3. [a1.2.] §. 2. XIV. 4. §§. 2. 6. 10. XIV. 5. §. 6. 

XV. 3. §§.1.4. XVI. 1. §§.26. fg. XVI. 2. §§. 8. 18. 20. 28. 40. XVII. 1. §§. 53. fg. 
XVII. 3. §. 15. 	T scans Ann. II. 1. fg. 42. fg. 52. 56. 58. 67. fg. III. 20. fg. 38.fg. 
73. fg. IV. 23. fg. XIII. 34. fg. XIV. 23. fg. XV. 1. fg. 25. fg. 	Ilistor. IV. :AEI. 	Sneton 
in Vespas. c.8. c. 10. 	Procopins de aedif. III. 6. 	Orelli Coll. Moor. lat. I. n. 2982. 
Ammian Marcell. XVI. 7. §§. 4. fg. 

t 4 . 9 Cher die, unser des Sept. Severs, Regierung, in Italku Unger, Zeit mit Glfvk fort- 
gesetzten Raubercien Bel la's vergl. Dio Cassius LXXVI. 10. Zonaras Annal. XII. 10. 

01 9 	Von den Zeugnissen des romischen Juristen-Bechts ist theils schon mvor eini- 
ges beriMet worden, and anderes. bleibt noet 'zir besprechen. 	Von allgemeinen Aeufserungen 
wag hire nor erwlihnt werden Fr. 5. §. 2. D. de re mita. 49. 16. Aus dem COO st it ut ionen- 
R echt der R. Kaiser mogen aber bier angeftihrt wenlen die entsprechenden Alnclinitte des 
siebenten Bucher der Constitution.- Sammlung Justinian's, a. B. Tit. 14. 16. u. s. w. 	So- 
da.° gehort hierher das Zeugnis des Sidonius A poll inar. epistol. VI. 4. Slier dergleicben 
RSubereien in der Auvergne, tend Ones des Am,mian. Marcell. XVL 7. §§ 4. fg. 

(4“) 	Vergl. Plin..lip. X.71. sq. 
(.) 	Die Ranzionirung kriegsgefangener Soldaten [obwohl mob Lei diesen eine Loskau-

fung dumb Privates nicht ausgeschlossen war (vergl. Dio Cassius LVI.- 22.), wenn nicht 
etwa die Staatsgewalt aus politischen Criinden dies ausnalamsweis imtersagt haste, wie rs B. 
nach der Seldacht bei Cana, Appian de belle Hannibal. e. 28.] soli one an diesem Ode' 
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sollen, und zwar mit besonderer Riicksicht auf diejenige Quelle, aus welcher 
das data cur Anwendung gebrachte Regulativ geflossen war. 

Der eiufachsteFall, tinter den zu erorternden Punkten,war dieser, wenn 
das in fremde Gefangensehaft gerathene Individuum rich selhst befreit hatte, 
sei es durch Gewalt und List, oder clinch giitliches tbereinkommen. Der 
Freie , so wie der Sklave , trat alsdann in sein frilheres Rechtsverbaltnis zu-
rack, obwohl das Ius Postliminii nur far Kriegsgefangene zur Anwendung 
kam. (4 	Eigenthiimliche Rechtsverhaltnisse zu dritten Personen konnten 
durch eine solohe Refreiung nicht begriindet werden. Die mit dens Feinde 
geschlossene Verhandlung, gleich wie die dem Rauber gewahrte Zosage, er-
zengte nicht eine strenge civilrechtliche Verhaftung. Es konbte dabei weder 
von einer rechtlichen Verfolgung sum Behufe der Erfiillung die Rede sein, 
nosh von elner RirmlichenAnfechtung des versprochenen oder geleisteteu. (44) 

Verdankte dagegen der Gefangene seine Befreiung der Beihillfe eines 
dritten, so konnte dieselbe entweder dutch eine gfitliche , ohne Vorbehalt 
erfolgte, Entlassunaus. der Haft bewirkt sein, oder durch Kraftanstrengung 
und Waffengewalt, oder endlich durch Loskaufung des Gefartgenen (cont. 
mercio, a. commereii lure, oder contracts, nedimi.)( 45 ) In den beiden zuenst 
genannten Fallen entsprang fur den Befreiten gar keine Verpflichtung gegen 
denjenigen, der Mlle Mitwirkuog imAttftrage der Staatsgewalt hatte eintre-
ten lessen. (46) Anders wenn die Handlung von einem Privatmann ausgegan-
gen war. Dann erkannten die Riimer eine moralische Verhaftung an stir Ver. 
geltung solcher Dienstleistung, die sie als unschatzbar nach Geldeswerth be-
trachteten, und auf welche sie daher such die gesettliche Beschrankung des 
Maafses der, durch Freigebigkeit vermittelten verridigensrechtlichen Zuwen• 
dungen nicht angewendet wissen wollten.(47) 

nicht besch5ftigen. 	Eliot so wenig das gesetaliche Verbot, Seeriinber oder feindliche AnCiih- 
rer aus der Gelangenschaft au endassen. 	Cicero in Vire. I. 5. 

(') 	Vergl. die Citate der Ilechtsquellen in Anm. 16. und Fr. 1. Fr. 5. sq. Fr. 9. sq. Fr. 
96. D. de captiv. 49. 15. 	Fest. e. Po.tlimineo.  
(1 	Paulus Rec. SentI. 7. §. 5. 	Fr. 31. 	is. &pos. 16. 3. 	,Vergt Unterhol.- 

ner's Lehre des rdm. Rs. v. den Schnldverh..illnissen. Ed. 1. 3.68. 9.141. Broil. 1840. 8. 
(") 	Vergl. Tacitus in Agri. c. 28. c. 39. uud die Caste its der folgenden Anmerk. 
(.5) 	Fr. 21. pr. D. de optic. 49. 15. 4. 5. c. 12. Inst. Cod. de postlim. revers. 8. 51. 
(.7) 	Pa Allus R. S. V. 11.§.6. Fr.34. S. 4. D. 3, donat. 39. 5. 
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War dutch Loskaufung die Befreiung des Gefangenen von einem 
dritten bewirkt worden, so entstand die Frage: welch° Anspriiche demsel-
ben gegen den losgekauften freien Menseben, oder gegen den Herrn des ran-
zionirten Sklaven, zu bewilligen seien? Die Loskaufung zog wohl nor als-
dann einen besondern rechtlichen Erfolg fin. den Loskaufenden each sich, 
wenn sie iure eounnercii erfolgt war, d. h. wenn nicht die Staatsgewalt, 
durch die Macht der Waffen oder dumb den Schutz ihrer Gesetze, die wider-
rechtliche Gefangenschaft beseitigt hatte. "') Daher die TJnterscheidung zwi-
schen den Itubereien ram is ch er Unterthanen, and der Gewaltthat derAn-
gelnirigen eines fremden Volksstamtnes. Die Loskaufung eines, in die Ge-
walt der latrona exterae gentis gerathenen, Sklaven wird in dem Bruchstiick 
der Schrift eines der romischen Rechtsgelehrten(") genau so behandelt, wie 
die Ranzionining aus der Kriegsgefangensrhaft. Dabei ist nicht zu iibersehen, 
dafs die mitgetheben Worte unverkennbar als die Copie des Inhaltes eines 
kaiserlichen Reseriptes sich darstellen, mid dafs darin die Verpflichtung des 
Staatssehatzes bestatigt ist, die Loskaufungssumme fur den ihm geharenden 
Sklaven au erstatten.(49) 	Wenn dagegen an einem anclern Orte (50) gesagt 
wird, die nambaftesten Rechtsk,undigen seien einverstanden gewesen, dafs 
zwar das den Piraten fur die Verschonung des Schiffes gezahlte gemeinschaft-
lic,h von alien Interessenten ilbertragen werden masse, nicht aber dasjenige, 
was der Eigenthumer einzelner Frachtstiicke, bei der Beraubung der La-
dung, fur deren Auslosung gezahlt babe ; so leidet dies lediglich auf die ver-
einzeite daselbst besprochene Rechtsfrage Anwendung, nicht aber auf das 
hier in Frage stehende allgemeine Princip. Es ist namlich an jenem Orte von 
der Vertheilung des Verlustes die Rede, der nach der vereinzelten Bestim- 

("a) 	Vergl..c. 5. e. 12.1.1. 8. 51. Ober das IIII .0 belli recipi der eberriufer vergl. Fr. 51. 
pr. D. de adv. ter. dom. 91. 1. 

(") 	Fr. 6. D. de equiv. 49. 16. (oben Ann.. 8.) 
(a) 	Wenn eraildt .viral, dafs der in die Gefangensehaft der Seeriuber gerathene Jul. 

User gleiebfalls ad/Casten des rim. Aerars ransionirt worden sei, (Velleins Pater, D. 
42. vergl. Ila Ler ins Ma ximus VI. 9. §. 15.) so ist dies our iiherhaupt von 	der Losung 
dun+ iiffentliche Geldmittel so denten. (Suet on in Jul. Coes. c.9.) 	Penn die Bestreitung 
eines solchen Anfwandes lag nicht dem Staatssehatze ob, sondern den Provinsialen and Ban- 
desgenossen, in deren Gebiet die Gewaltthat veriibt worden war. 	Plutarch in Caes. c. 2. 
Vergl. Dromann a. a. O. Bd. 2. S. 201. Bd. 2. S. 135. 

(II) 	Fr. 2. §. 3. IL de L. Rbod. de iactu. 19. 2. 
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mung des von denRomernrecipirten , Seegesetzes der Rhodier alle diejeni-
gen erreichen sollte , die bei der Erhaltung eines auf der Fahrt begriffenen 
Schitres , gleichwie bei der Bergung von dessen Ladung, als unmittelbar be-
theiligt erschienen. Diese verhaltnismafsige Verhaftung alley Interessenten 
beschrankte sich indefs auf sold. Opfer von Geld und Qeldeswerth , die 
wirklich fur Rechnung des Gesamintinteresses gehracht word. waren , und 
fiefs alle andern Verluste unberiicksichtigt , die .eM einzelner fur sich allein 
erlitten hatte. 

Die Loskaufung eines Gefangenen flog fiir diesen zunachst keine an-
dere Gestaltung seines rechflichen Zustaudes nach sich, als bei jeder sonsti-
gen Beendigung von dessmeGefangensehaft eintrat. Der freie Menseh trot 
namlich in den rechtlichen Genufs seiner Freiheit, (Sr) *direful der fremde 
Sklave nicht unbedingt in die friihere Gewalt seines fritheren Eigerithfuners 
zurilekkehrte. (") 	Gleichwohl kormte dies nothwendige juristische Resultat 
eine zuUlige Beschrankung erleiden doers den mittelbaren Einflufs, welcher 
dem Anspruchsrecht des Loskaufenden auf Erstattnmg der von ihm vorge-
streckten Losungssumme gewahrt wurde; gam abgesehen von dem Contlicte, 
der aus der Ranzionirung eines Sklaven zwischen den Anspriichen des shed 
und des neuen Heern sich herausstellte422). 

Das gecht , den Aufwand filr die Auslosung eines gefangenen Freien 
von diesem selbst, oder fur jene eines freruden Sklaven von dessen Ilerrn 
vergutet zu verlangen, wird, mit Ausnahme der aus dens eigenen Verintigen 
des Befeeiten hewirkten redemtio,(.') dem,  Lostaufenden und dessen &ben 
durch das romische Recht fiber-all zugestanden, sobald niclzt auf die Wieder-
erstattung ausdriicklich oder stillschweigend verzichtet war, (") oder im eM- 

1"k. 	Das dabei. mar. Anwendang gehinebte Prideir begeiehnet der Jurist breffend also in 
Fr. 20. §.2. D. de captiv. 49.15. Posnponius lib. X X X VI. ad Sabinum. 	„Itedeintio 
facultatem redeundi praebet, non 	as postliminii mutat." 

(.) 	I5,0. Cod. VIII. 51. c.10. de postbm. 	Das auffallendste Beispiel ist das do, sere... 
,....ere 	der ons amt. Strafanstalt geraubt nrorden war, and sad] erfulgter Loibuierung its 
die nbudiebe Anstalt auriellkehren mutate, on seine Strafe renter as bilfsen. Fr. I. Fr. 12. 
§. 17. D. de captiv. 49. IA 

(.9 S. Fr. 71. pr. de A. v. 0. H. 29. 2. Vergl. tint. Ann,. 60.. 
(.19 Fr. 8. 5. 5. Ft. 64. §. 1. D. mand. 17. 1. 
(.) . Fr. 12. §. 7. Fr. 21. pr. D. end. 49, 1.5. Fr. 8. 5. 3. D. de bom. lib. extib. 43. 29. 

vergl. Fr. 9. §. 1. D. Qn. met. o. 4. 2. Ir. 19. nand. 1711. Cod. Inst. I. I. 8. 51. c. 2. c. U. 
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zelnen Fall eiDe entschiedene Liebespflicht vorwaltete, welche die Veber-
nahme eines jeden Geldopfers gebot, urn die Befreiung des uns nahe ange-
horenden Gefangenen in's Werk zu setzen. Diese Liebesptlicht , deren Er-
fiillung sogar nicht dureh einen dritten Hindernisse in den Weg gelegt werden 
durften, (") lag gegenseitig den De- und Ascendenten ob und erreiclate auch 
die Geschwister. (") 

Mit Ausnahrne der so eben bezeichneten Falle war dem Loskaufenden 
das Anspruchsrecht auf Erstattung seiner Auslage gesichert und zur Unter-
stiltzung desselben verblieb ihm:abgesehn von jeder andern schon Each all-
gemeinen Rechtsregeln begrundeten Aushulfe , (5") auch die Person des ails 
der Gefangenschaft Befreiten in eigenthiimlicher Weise verhaftet. (") ther 
das dabei Cur Anwendung gebrachte Regulativ verdanken wir einige Auf-
schhisse dem Recbtsgelehrten Tryphon i nu s, einem Zeitgenossen der Se-
vere. (s8)  Seine Mittheilungen, welche durch die beilaufigen Aeusserungen 
anderer Rechtskundiger erganzt werden, verdienen Kier genauer untersucht 
und als Anhaltspunkt file einzelne sich darhietende Combiriationen benutzt 
zu werden. Es dfirfte das Ergebnis der anzustellenden Untersuchung einen 
Reitrag liefern zur inneren Geschichte der romischen Rechtsbildung. 	. 

Try phonin us(s9) spricht von einer consiliutio, einem de redontis 

	

c. '13. 	Es gilt hies dieselbe Unterscheidung, 	v.ie bei anderen Adissen, wo die Geldver- 
ssendung miter Ilinseinden als die Erldllung der ratio pleads, !. humaniterti• konnte gedeutet 
werden Fr. id. §§, IS. sq. de religios. 11. 7. 

	

(.) 	Fr. 9. D. de cond. inst. 28. 7. vergl. Fr. 9. §. 1. D. Qu. met. e. 4. 2. 

	

(") 	Fr. 20. Fr. II. D. tol. marina 24. 3. 	Cod. lust. I. I. c. 17. 	Vergl. Quinctilian's 
Declamation. no. V. IX. 	Sen ed. controners. I.6. sq. 

(.) 	Fr. 21. pr. D. de neg. gest. 3. 5. Fr. 28. §. 1. D. de donat. int. V. et U. 24. Durchaus 
abweichend ist die Ansicht von J. J. Da ch (den: Das rim. PlandR. Th. 1. Abschn. XII. 
§. 1. S. 274. fg. 	Basel 1847. 8. 	Dieser Gelebrte leugnet die Existent Odes persiinlicben 
Forderongs -Rechtes des Redemtor, obwohl er demselben ein Pfandrecht an der Person des 
Le.tgekaufteu einraumt. 
el 	Fr. 3. §. 9. D. de hom. lib..exhib. 43. 29. c. 2. de postlim. 8. 51. 	• 
(") 	Vergl. Z iram ern 	Grid,. 	des 	lira]. Priv.Rs his Justinian. 	Rd. 9. §. 	99. S. 364. 

Heidrib.1826. /I. 
(.) 	Fr. 12. §. 7. D. de captin. 49. 15. Tryphoninus lib. IV. disputationum. 	„Si 

quis Berme captum ab hostibus redemit, protinus est redimentis, quinine scientis alien., 
foist.; red oblato ei pretio, quod•dedit, postlirainio redisse ant receptor esse scrams credetur. 
§. H. Et ti ignoraus captiarum, existimans vendentis essiredetrat, an quasi usu midst* videatur, 
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lata est, und gleich hinterher von der lex nostra, quanz constitutio feed, 
welch& er dem ius ',etas entgegen stellt. 	Diese Bezeichnung lafst keinen 
Zweifel, dafs hier an eine, durch dm kaiserliche Constitutionenrecht bewirkte, 
Abandertmg des frill:wren Rechtszustandes zu denken sei. (..) VVir glaubeu 
darin die Entgegenstellung der Resuhate allgemeiner Rechtsregelu und einer, 
durch Motive eines dringenden Bedilrfnisses hervorgerufenen , modernen 
Theorie des fraglichen Institutes zu erkennen. Der Ausdruck ins veins be-
reeMigt freilieh keineswegs vs der Schlufsfolgerung , aid oh der Ursprung 

des fruiter giiltig gewesenen Regtdativs in einer, von dem Zeitalter des Be-
richterstatters welt entfernten, Vergangenheit gesucht werden mhsse. Penn die 
Benennung : um, lee etc., veins wird in den romischen Rechtsquellen, (60) 

scilicet ne post legitimism tempos offerendi pretii priori domino &coitus ail, *Immo? Nam 
occurrit, good considtdio, dude de redeedis /did est. tuts redimentis semen. Lack; et f111011 
men 	iam, usucapere m 	intelligi non possess. 	Rursum cum constitutio non deteriorem can- 
sam redimentium, sett sit  quo meliorcin effecerit, peritni ius bonne fold ontoris vetustissinrum, 
et iniquum et contra mentem constinitionis est; ideoque transacts tempos, quamo nisi Con- 
stantin man proprium fecisset, usucapi potuisset, nihil to constitutione olomini .roper 	se rerte 
dicetur. 	§. 9. Manumittendo onsets strum desinit *upturn dominos esse, 	et relietus oh eo 
terms in ins .grioris donaini relit; 	an et Ileums tuts feat, 	ne praestatio libertatis dominii 
fiat trauslatio? 	Cate apud hosted manumissus liberator; et Omen d cam nand.. dominos 
ipsius verus 	intro praesiolia nosira fuisset, 	quamvis non 	secutum 	res 	nostras, std dots eo 
consilio vnisset, ut ad illos reverteretur, 	serviim retineret lore postlitninii: 	quod in liberis 
aliter eaten  on enim postliminio revertebatur, nisi qui hoc animo ad suos veninset, ot °orlon 
res 	sequeretur, 	illosqlie relinqueret 	a quibus 	abiisset. — 	Vermin 	hoc 	non multom onerat 
praesentem impectationern, quia in bostium ;ere manumissio obesse dvi nostro 'domino servi 
non potuit; at is, de quo quaeritur, lege nosiest, guard constitute, feed, dvem R. dominum 
Wool% et un do eo posit libentatem adsespri turktinuts. 	Q011I maim si intriquam Me protium 
eh. offerat? 	si nec conveniendi eius sit Groh.? Idaer Brits  ervos, qui nullo merito suo 
posersa domino libertatem consequi? quad est initial= et enntra institutum a 	aioribus 
libertatis favorem. 	Certe et veteri iure, si ad hoc, quits  cions alienum toot redemiss

m
et, anus 

bona 6cle emisset, 	usucapere ad libertatemque perducere polnit: et into gamine mods prior 
donninus, qui ante caphvilatem fuerat, 	ius mum arnittebat ; 	spare 	igitue isle non babe[ ius 
mannsnittendi?. 

CPI 	Alutliell nit in undoes Fillen. eine Con s t an tin, oder Con sti tutio nes, ohne 
gensuereBeeeichnung, nits dus Regulativ der Praxis genannt ist. 	Fr. 22. de stain horn. 1.5. 
Fr. 6. §. 7. de iniusto apt. 28. 3. 	Ahweichend von der unsrigen ist die Dentuni Bac h - 
o fe n's a. a. 0. §§. 2. fg. S. 276. fg. 510: 522. 

(0°) 	tip ia n Frr. I. 30. La eh m a nn, in der Zeitschr. f. gesch. RsW. Bd. 9. S. 180. fg. 
des Vert FIanuale latinitat. v. Vetus §. 4. 

Philos.-histor. Kl. 1858. 	 0 
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gegeniiber einem in der Praxis nods geltenden Princip, lediglich cur Bezeich-
ming einer frillier gebildeten Rechtsregel, mithin in der Bedeutung von lex 
prior gebraucht. Tryph on inns legs feigner der durch ihn ausgezeichneten 
Constitution die Vorschrift bei, dafs der von einem dritten aus der Gefan-
genschaft losgekaufte fremde Sklave sofort in das Eigenthum des Loskaufen-
den ithergehn solle, es moge dieser das Verhatnis desselben zu dessen Horns 
gekannt haben, oder nicht. Es babe aber nur der Anspruch des Ranzioniren-
den and Erstattung der ausgelegten Summe dadurch gesichert werden sollen, 
ohne dem urspriinglichen Eigenthinner des Sklaven das Becht zu verkiirzen, 
diesels mit Erfolg zu reclamiren , sobald er dem Auslosenden die Kosten der 
Ranzionirung vollstandig vergutete. Der Jurist fugt hinzu, dafs die Consti-
tution, ungeachtet ihrer in's einzelne eingehendenVorschriften, manche wich-
tige Fragen unerledigt gelassen habe, deren Losung durch die logische Aus-
legung der getroffenen Bestimmungen zu vermitteln sei. Er hebt als ein Er-
gebnis derselben namentlich hervor die Belhgnis des in gutem Glauben Han-
delliden , den losgekauften freinden Sklaven, v-or erfolgter Auslosung durch 
seinen fridaern Herrn, ins lArege des vollendeten Verjahrungsbesitzes blei-
bend sich anzueignen, oder awl die Freilassung desselben mit Erfolg zu voll- 
ziehen. 	Die Anerkennung dieser Befugnisse, durch welehe allerdings das 
Becht des fridieren Eigenthiliners, den Sklaven gegen Erlegung des Lose-
geldes zu reclamiren, indirect bescbrankt wurde, war nach dem alteren Becht 
unbestritten gewesen. (60 ') Der Jurist glaubt aber, deem Geltung such nach 
dem Princip ddr reformirenden Constitution in Schutz nehmen zu diirfen, 
indem dimes neuere Gesetz durchaus nicht die Absicht zu erkennen gebe, 
die schon bis dahin bestandenen Anspriiche des Loskaufenden zu verkiirzen, 
sondern vielmehr die Mittel zur Sichentellung von (lessen Gehlinteresse zu 
vermehren and dadurrh jedweden geneigt zu machen, die Aushisung fremder 
Personen aus der Gefarigenschaft selbst durch eigene Geldopfer zu bewirken. 

Von den Wirkungen der Ldskaufting fr eier Menschen aus der Ge- 
hingenschaft handelt Try ph on in an dieser Stelle nicht. 	Wir glauben in- 
defs kaum zu irren, indem wir voraussetz.en, dafs die von ihm besprochene 
constitute°, lime de redemtis lain est, nicht weniger Ober die Sicherung der 
Loskaufungs-Summe fiir 	ranzionirte freie. Menschen entsprechende Fest- 

(°°.) 	S. °ben Al.. G2•. 
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setzungen enthalten babe. Denn abgesehen davon, daft die Bezeiehnung des 
Inhaltes jener Constitution gain allgemein auf redemti hinweist, ohne Be-
schrankung auf redemtio servorum, erscheinen die nachbenannten Thatsacheu 
alt entscheideud. ZunSchst daft T ryp honin unmittelbar zuvor(") fiber 
die Beurtheilung des Rechtsverhaltnisses der aus der Gefangenschaft =ruck-
gekehrten freien Menschen gesprochen and angedeutet hat, dafs such dabei 
auf das Constitutionen -Becht Riicksicitt . nehmen sei. Ferner die andern 
juristischen Classiker, gleiclawie die spatern R. Kaiser, schildern das Rechts-
verhaltnis der ausgelosten Freien gegenuber dem Loskaufenden , in der Zvri-
schenzeit his cur Tilgung der Ranzionssumme, alt einen Zustand, der durch 
den Buchstaben der Gesetze nicht amreichend begrenzt sei und daher durch 
die erganzende Auslegung der Rechtskundigen babe geregelt werden mfissen. 
Djeses, jetzt genauer on erorternde , Rechtsverhaltnis kommt aher itherein 
mit der Charakteristik, wekhe Try phonin von den allgemeinen, die ein-
zelnen Rechtsfragen nicht genugend erledigenden, Vorschriften der Consti-
tution fiber die Auslosung fremder Sklaven entworfen hat. ("') 

Die romischen Rechtsgelehrten schliefsen von dem deleetus militates 
such diejenigen Freien aus , deren Unahhangigkeit nicht vollkommen fest-
steht und sic 'Alen zit dienen: die freien Personen , die nosh in einer eon-
troversia status befangen shad; sodann die Freigebomen, welcbe einem an-
don alt Sklaven in gutem Glauben dienen and diejenigeny qui ob hostibus 
redemli aunt, priusquarn se luant.(s2 ) Ferner von der Behibigung zum Te-
stnmentszeugtris sind ausgescidossen alio, .psi in potentate .testatoris aunt. Ku 
dienen zahlt Ulpian(") nicht allein die Hauskinder des Erblassers, sondem 
(tnumdt den eignen Worten des Juristen zu sprechen,) diem rum, maw re-
demit ab hostibus ; quamvis placeat dune servant non esse, sed vinculo quo- 

('') 	Fr. 12. §. 1. D. cod. 49. 15. 
(a') Die gleicbe Erseheinung bietel rich dar in andern Lehren des romischen Reclits, die 

au Anfaug der Kaiserregirrung durch 	den Einfluf, der Gesetagebung Umgestelmogen 	er- 
falukn ballet, fur damn onilbasgnde Res/Rate die Regulative in dem Text dieser Verne& 
antigen nicht ausreiebend vorgeseben waren. 	So s. B. in lien , 	die Freilassung der Sklaven 
ilberwachenden, Geseteen. 	Vergl. die AbbdIg: eb. den Slag. Dositheus. Ann. 63. fg. (Jahrg. 
1857. diner Denkschriften.) 

(5.) 	Fr. 8. D. de re mild. 49. 16. Ulpianus lib. VIII. disput at ionum. 
(.3) 	Fr. '20. pr. §. 1. D. Qui Datum. fac. poss. 28. 1. Id. lib. Lad Sa b intim. 

02 
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darn retineri, donee pretium solvat. Daraus erhellet, dafs eM eigenthinnliches 
Abbangigkeitsverbaltnis, bis zur Erlegung der Ranzions-Sumine, zwischen 
dem Loskaufenden und dem Losgekauften bestand, wodurch des letztern 
Recht auf Freitwit und Ingenuitat nicht becintrachtigt, sondern nnr in seiner 
factischen Ausiibung voriibergehend beschrankt werden durfte. Dicse Ab-
hangigkeit nennt der Jurist eine polestar, alleM nur im weitern Sinne deS 
Wortes; ("“) denn er trennt dieselbe ausdriicklich von der T.Interordnung der 
Hanskinder gleichwie von der Unterthanigkeit der Sklaven. 	Im Verfolge 
seiner Darstellung umschreibt er dieselbe in noch mibestinunterer Weise, als 
ein vinculum quoddam; gleichsam als hate er keinen genfigenden directen 
Ansdruck &for zu ermitteln gewufst. An einigen andem Stelien 0.5 hat frei-
lich derselbe Ulpi a n, in Uebereinstimmung mit dem Rechtsgelehrten Pau-
ins).) eine solche directe Bezeichnung jenes Verhaltnisses , mittels des Atm-
druckes ins pignoris, zur Sprarhe gebraeht, und es feint nicht an Auslegern, 
widest dies in kunstgerechter Bedeutong verstanden wissen wollen. Einige 
von ihnen glauben, ein wirkliches amid an der Person des Losgekauften an-
nehmen zu diirfen, auf Grund der unstatthaften Voraussettung, dafs der ran-
zionirte Freie, bis zur Abtragung der Ranzionssuunne, eben so beurtheilt 
worden sei wie wabrend der Gefangenschaft, d. h. als ein menschliches We-
sen mit suspendirten Jura Status. (a") Andere postuliren ein dem Pfandnexus 
nicht unahnliches Rechtsverhaltnis, dessen Gegenstand lediglieh die Benutzung 

(°'t) 	Die Ilehauptung von Bachofen a. a. 0. S. 274. Anm. 4. dass der rederamr auch 
dodoinue genet.. wade, ist Mach die dafiir angeragenen Deweisstellen (Ir. 21. pr. Jr omit, 
49. 13. r. 12. 	eod. 8. 51.) nicht geniigend tattersall... 	Es wiirde nor deed, ein, bier gun 
nnstatthaftes, argomentum a, contrario ttlwai der Art aus denselltea zu folgern scin. 

(s1) 	Fr. 43. §. 3. de legal. L (30. I.) Id. lib. XXI. eod. Fr. 15. D. de captiv. 49. 15. 	Id. 
I i h. XII. cod. 	Fr. 21. pr. D. eel. Ll. I ih. V. opi n io num. 

(.) 	Fr. 19. §. 9. D. eod. 49. 13. Paulus lib. XVI. ad  Sabinum. 
(") 	Betel a. a. 0. (ohen Ann]. 3) mai Zits.m ern a. a. 0. S. 721. fg. der demen An-

airht sieb angesrhlos‘rn hat, wihrend der des. angertihrte Fines t res peg. 12R. .q. auf dine 
Frage gar nicht eingegangen ist. 	Die von Hetes ftir seine Meinung vorzugsweis angeflihrte 
Aeufserung des Po spa niu s (in Fr. 20. §. 2. D. 	I. I. 49.15.) ist durchaus nicht geeignet, 

inen Ileweis darer her.ogeben. 	Eben so wenig entscheider IS: dessen Voraussetzung ei n 
Fragment des Nennleitts, (Fr. 2. D. de ham. lib. mat& 43. 29.) indent dasselhe lediglich 
die liufscre thereinstimmung 	der 	factischen ZusLinde, 	nicht alter des 	rechtliche Verlfiltnis 
vol. Angels hat. 	And Puelvta Curs. d. lost. II. §. 214. Anm. is. cin AnIt5nger der Theorie 
von Rotes. 
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der Dienste des Ranzionirten gebildet babes soil ; (.) oder sie statuiren ein 
wahres Pfandrecbt, welches gleichwohl ohne das Recht des Verkaufs an dem 
Pfandobjeet bestanden babe: ( p,  ,) Allein es sebeinen iiberwiegende Griinde 
dafar zu sprechen, dafs in dem voeliegenden Fall die AusdrUcke : potestas 
und pignus, vielmehr in dem weiternWortsinne gebraucht worden seien,(n; e) 
cur Bezeichnung eines blofsen Re te n ti onsre ch t es, welcbes der Loskau-
fende an der Person` des losgekauften Freien ansprechen clothe, his dass 
dieser wegen der Auslosungs-Summe sich abgefuoden hatte.(B5) FM solches 
Retentionsrecht, zu dessen Bezeichnung der Ausdruck quasi pignus und 
pignoris loco in den rood. Rechtsquellen nicht ungewohnlich ist4.1 folgte 
nicht aus allgemeinen Reehtsregeln; es kann datsselbe nur dnrrh tine positive 
Rechtsvorschrift begrundet worden sein. (Cs) 	Nun liegt es nahe genug , das 
in Frage stehende Regulativ auf jene Constitution zuriickzuleiten, die ein 
entsprechendes Princip in die romische Praxis eingefiihrt bane, namlich die 
oben beleuehtete Anerkennung eines interimistischen Eigenthumsrechts 8es 
Ranzionirenden an dem ranzionirten fremden Sklaven. Die classischen Ju-
rist., welche die, durch das Constitotionen-Recht begrundete, Gewahrschaft 
der Person des Ranzionirten fur das Forderungsrecht des Ranzionirenden in 

c'y 	Chlorins Ponta. in Cod. Wet. VEIL 50. 	S int., n is Handb. d. gcsanunten P41111- 
red.. 03. S. 69. Halle t836. 8. 

(.I.) 	So Bac hofen a. a. O.S. 274. fg. vergl. 433. fg. 481. 
r  , Ahnlich wie Geisseln, tend 	unter pnliseiliche Aufsicht gestellte Personen, pieniims 

(reip. v. Principis). genannt weeilen. 	Vole. Ga I Ii ran. in Avid. Cossio c. S. 
(.) 	Wir wollen bier nom alifmerlssam machen auf die Art, wie die R. Jorisien die Sieber-

stellung de; Enskauferiden gegen das IntereEetwd de homine /;tern eadodemin bewichnen. 
(Fr. 3. §. 3, D. de hoe. lib. exhib. 43. 29.) Vergl. itherlialipt Voi: ti us Comm. in Pond. XI.IX. 
15. §. 1. tind die 	on Retes a. a. 0. r.. 13. a. F.. S. 302. eitirten Juristcn. 
(“) 	lir. 13. §. S. I). do act. emti vend. 19. I. Fr. 34. §. 8. 1). de Aedil. Ed. 21. 1. Fr. 15. 

§. 2. p. de furs. 47. 2. 
(69) 	Dasselbe gilt auch von 	 lee, dureh Paulos a. a. 0. (Ansi. 65.) ohne genanere Be- 

seichnung der Qeelle beglauLigten Festsetzling, (welehe unter den Regain Ober die Wirk-
sand:cid abgetretener Forderungsrechte rifle eigenthomliche Stellung einnininit,) dafs der eines 
Gefangenen Loshaufende seine Forderung der Nonsious-Stineme, nebst dent Retcntionsrecht 
an der Person des Hannionirten, einem &Aline abtreten 'Garr, obwol nicht thee den Belau( 
der von item selbst veraingabten Somme. 	Vergl. die Auvfahning Ail pia n's in Fr. 43. 5. 3. 
Sr legal. I. (30. I.) „qui ab hostibus redenans est , legari sihi poterit, et proficiet legatinn 
ed liberationem vinenli pignoria, quod in en halmit, qui redemit." 	• 
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den Einzelheiten der Rechtsanwendtmg zu begrenzen batten, konnten nicht 
daran denken, (las Princip einer der concreten Formen hauslicher Gewalts- 
rechte dafiir geltend zu machen, da es an den aufsern Bedingungen fur deren 
Begriindung fehlte. Selbst die Parallelisirung des Ranzionirten and des ad- 
iudicanes(7°) wurde sich nicht haben durchfiihren lassen. 

Vergleicht man die, in Justinia ns's Constitutionen - Sammlung erhal- 
tenen, kaiserlichen Resci ipte, welche auf unsere Rechtsfrage Being nehmen, so 
fiberieugt man sich leicht, dafs die Kaiser vor C onstantin in den Entschei- 
dungen einzelnerRechtsfalle die namlichenPrineipien zurAnwendung gebracht 
haben, welcher die classisehen Juristen , gestiltit auf jene COILS iiillii0 de re- 
denais Iola, Anerkennung verschafft hatter. K. Gordian us (t') beieichnet 
das Verhaltnis des losgekauften Frcien , das bis cur Abtragung der Ranzioni- 
rungssurnme rim als deco Loskaufenden verhaftet erscheinen lifst, als einen 
Zustand, welcher mehr von der conga pignoris an rich trage als von der Str- 

vtlis conditio; and er wiederholt (lie Beinerkung, es sei derselbe als relate 
naturalis pignoris vinculum on betrachten. Man dad darin chic Umschrei- 
bung der zuvor beriihrten Ausfiihrung U 1pian's gewahr werden, and die- 
selbe dient gar sehr our Widerlegung der Voraussetzung, als oh die rtimische 
Praxis hier an ein eigentliches Pfandrecht gedacht habe. Denn on dessen 
Begriindung wiirde die ausdrucklich in Abrede gestcllte Fortdauer der ser- 
vilis conditio des ranzionirten Freien unerlasslich gewesen sein. In den Re- 
scripten Diocletian's and Maxim ia n's ist zuviirders('') die Verpfliciatung 
des Ranzionirenden anerkannt, die dumb ihn losgekauften freien Menschen 
gegen Annahme der LOsungs- Summe voi: alien Ansprilchen in entbinden, 
and deren Unabhangigkeit ferner nicht zu belastigen. Dies weist darauf hin, 
dais bis zur Alifindung wegen der Ranzions-Summe, der Ranzionirende einen 
rechtlich gewahrleisteten Anspruch hatte, der Person des befreiten Gefangenen 
sich zu versichern. Noch deutlicher tritt dies entgegen in einem andern Re- 
script derselben Kaiser, ( 73) nach weichemeine Frau, die eM von ihr aus der 
Sklaverei ohne Vorbehalt" ') losgekauftes freigeborenes Madchen andern cur 

( °) Gains Inst. comm. III. 189. 
(7.) Cod. Inst. VIII. 51. c. 2. de postlim. Verg1.11 a r men op° I i proehirou. I. 18. §§. 35. sq. 
(") Ebendas. c. 6. mgt. Fr. 3. §. 3. D. I. I. 43. 29. 
(") Cod. Lost. end. sir. s. 7. 
("•) Dergleichen Vorbehalte kamee nicht bloc bci dee Veduherung der geborenen Un- 
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Prostitution fiberlassen hatte, mit dem Veriest ihres Anrechts asif Erstattimg 
der Ranzions-Sumine bestraft wurde. 	Ferner in verscbiedenen Rescripten, 
welehe des ins pignoris des Ranzionirenden gedenken, end die dens Ranzio-
nirten die Pflieht der praestatio obsegnii gegen diesen , so wie gegen dessen 
Erben , bis zur Erlegung der Loskaufungs- Summe aufbfirden.(") Endlich 
die Entscheidung , (") dafs der Losgekaufte, nor erfolgter Ablindung, das 
ihm mittlerweile angefallene Erbrecht selbstOndig geltend machen konne, um 
in den Besitz der Geldmittel zur Tilgnng seiner Verpllichtnng zu gelangen, 
kommt mit dem uberein, seas die juristischen Classiker iiber desselben Ge-
genstand geaufsert haben.") 

flie genannten Kaiser snitzen ihre Entscheidungen ad das bekannte 
geltende Recht, ohne ein bestimmtes Organ desselben genauer zu bezeichnen, 
oder aich selbst ale die Urheber einer gesetzlichen Neuerung hinzustellen. 
Sie nennen Ides 1,615114 als ihre Gewahrsmanner die Rechtsgelehrten; (") 
noch houfiger aber verweisen sie auf die ratio des bestehenden einheimischen 
Rechts.(") Erst in ungleich spiiterer Zeit begegpen wir in dieser Lehre ricer 
theilweisen Reform des allteren Rents Much Vermitteluag eines /Wes der 
Gesetzgebung. Es ist dies ei. Edict von Honorins and Theodosius, (59) 
welches bestimmt war, die Befreiung , and beziehnngsweis die Loskaufung, 
romiseber Unterthanen aus der Gefangenschaft der Barbaren zu erleichtern. 
Die Constitutionen der christlichen Kaiser warden, such wenn die Zeugnisse 
der Zeitgenooma (namendich die Berichte derGeschichtschreiber and Ch.,- 
nisten, gleichwie 	der Kirchenschriftsteller,) (50) 	untergegangen.  wiiren , 	zur 
Geniige uns helehrem dafs durrls die Einfalle der Barbaren in das rdmische 

facies vor. (Dig. XVIII. 7.) 	Auch Lei dem Verkauf der dun 'h Mud, oder Pirate., gefan- 

	

gen genommenen Freien wird slam( kingewi.en. 	S en era cone-overs. I. 2. „Venit Firsts, 
emit lend, earipitur nail."  

(") 	Flout. c. 0. e. It. e. 13. 	c, 	need. r. 13. 
(..) 	Vr. I's. B. 4k etviiv. O. O. 	(") 	Cal. fast. I. I. e. R. 
(.) 	Ebend. c. G. r. 13. 
C9) 	Theod. Cod. V. e, 2. de post/ (lost. C. L L VIM 51. c. 20.) 
(..) 	.11. der H. Augustin., in seinern Werk de civil. dei L 1. and Procopius 

Jr 	bells 	Vandal. I. 2. itistor. amen. c. tR. c. 23. 	Vergl. such Excerpts 	a Pesci historic 
c. 2. sqq. (in den Exec de legatiohib. l4 p. 141. sqq. des Corp. seeps. hist. Bysant. 	Bonn. 
1829. 8.) und den Likes pontifical. S. Ile gest. poi& R. n.73. §. 1. T. I. p. 251. ed. Vignolii. 
nom. 1724.4. 	Sodann E' es. s p e ri Aqn it au. chronic. ad ups. 441. 492. 
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Reich, zumal durch die Raubzuge Alarich's, Attilla's und Genserich's, ein-
zelne Distriete, vor alien Italien, fast entvolkert worden waren, theils mittels 
Abfiihrung der Einwohner in die Gefangenschaft, theils in Folge freiwilliger 
Auswanderung derselben. (") Die Kaiser fanden rich dadurch verarilalst, nicht 
blos die alters im Juristemecht anerkannten Regulative des ius postliminii 
und der redemtio eaptivorum von neuem einzuseharfen, und die geistlichen 
gleich den weltliehen Behorden zoo dessenWahrnehmung Cu verpflichten ; (s4) 
sondem sie fiigten demselben neck diese Bestimmung Ilium. Wer den aus 
der Gefangenschaft der Barbaren Zuriickkehrenden speise und kleide , soil 
so angesehen werden, als ob er damit lediglich einer allgemeinen Mensehen-
und Christen-Pflicht habe geniigen wollen. Wer aber einen Gefangenen form-
lich loskaufe, behalte zwar einen Reehtsanspruch auf Vergiatung der Losungs- 
Summe -, wenn aber diese nicht aufzubringen sci, dann dude er den Ranzio-
nirten nicht larger als Rid Jahre bei sick zuriickhalten, uns dessert Dienst-
leistungen als Entschadigung fur die Ranzionirung zu nutzen. (s1") 

Wir wenden uns wiederum zu der, von Tryphoninus bespenchenen, 
constitujio quae de redemtis luta est, fiber deren wahrscheinliches Alter nur 
mit Vorsicht eine Vermuthung aufgestellt werden kann. Scion im Eingange 
unserer Ausfahrung (s') wurde darauf hingewiesen, dafs die urspriinglich auf 
Italics heschrankt gewesene Geltung des Fab isc hen Gesetzes, aber den 
IVIensehenraub, unter der Kaiserregierung auch auf die Provinzen ausgedehnt 
worden sei. Daneben war das crimen plagil zoom erimen extraordinarium 
erhoben, indem man' den Stadt-Prafecten fur 'Rom, und den Umkrcis von 
hundert Meilen, den Pratorianischen Prafecten fiir das iibrige Italien, und die 
Provinzial-Statthalter fiir den Umfang ihrer Provinzen, ermachtigte dieses 
Verbrechen mit einer, roach den Umstanden or, bemessenden, Strafe no be-
legen. Den Zcitpunkt des Eintretens dieser Reform bezeichnen die Rechts-
quellen der spateren Zeit auf eine hochst unbestimmte Weise. (s') Es diirfte 

(C) 	Vergl. J. Goi.bo Fred Et, in Comm. ad Th. Cod. I I. e. 5. c. 2. 	Gibbon Gesch. 
d. Verf. Cup. 31. 34. 36. 

(s') 	VergL du salvor (Ann. 79.) erwlihnte Edict. §. 2. 
("9 	VergL darner eien Berichterstatter der splitesien into, llarmenopul. in Procbir. 1. 

114. §. 31. §. 39. IV. 6.n§. 4. 
(.5) 	8. Ann. 24. 
(..) 	Es wird diese Reform aus den n 'vane conatitution,s bergeleitet. Coll. LL. kilos. XIV. 

3. §. 6. Fr. 7. D. ad L. Fab. de plag. 48. 15. 
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bier die Voraussetzung kaum zulassig sein, dais der von Ulpian (5) hei die-
ser Gelegenheit genannte Imperator An t oninu a nicht der von ihm regel-
mafsig also bezeichnete Caracalla gewesen sei, sondern der Marcus. Denn 
zur Unterstiitzung eines solchen Postulates wiirde die Thatsache nicht aus-
reiehen, dais sowohl Ulpian, als auch (lie andern Juristen, bei verschiede-
nenVeranlassungen(") die Divi F ratr es als dieUrheber fiir die Regulirung 
der ,Competenz bed einzelnen erinaina ealroordtharia benannt haben. 	Dud 
gleichwie durch eine wirksamere Bestrafung eines vereiuzelten Falles der 
vriderreehtlichen Gefahrdung personlicher Freiheit dem Bediirfnis derRechts-
anwendung Rechnung getragen wurde , su mag die Aufforderung als nicht 
minder dringlich ersehienen sein, for die Begiinstigung der Ranzionirung von 
unverschuldet in Sklaverei gerathenen Freien gleichzeitig nachdriicklicheVor-
kehrung zu treffen. Die zur Erreichung )ieses Zweckes durch das Constitu. 
tionen-Recht gewahlten Mafsregeln sind g/eichwohl nicht so beschaffen, dais 
man sie als das Ergebnis der umsichtigerrund mensehenfreundlichen Geseta. 
gebung von Pius oder Marcus Antonini's anzusgrechen sick gedrungen falai 
konote. 

(°') 	S. Coll. LL, Mos. I. I. §. 3. 
(r5) 	Fr. B. D. de ex.. crim. 47. 11. Fr. 1. §. 2. D. de maim. et corp. 47. 22. 

Philos.- hater. Ai. 180.. 	 p 

   
  



   
  



Aegypten beim Geographen von Ravenna. 
,,... 

H.' PARTHEY. 

--............ 

[Gelesen in der Akademie der Wissenschaften am 18. Mir: 1858.] 

Uter den Stadteverzeichnissen von Aegypten, die sans aus dem Alterthume 
aufbehalten sind, nimmt das des ungeuarunen Geographen von Ravenna in 
numeriseher Hinsicht unsireitig die erste Stolle ein. Wahrend bei Strabo 
etwa 90, bei Plinius sand im Itinemriurn etwa je 100, bei Ptolemaeus etwa 
120 Namen vorkommen, giebt der Ravennat deren an 300; freilich nur eim 
tleiner Bruchtheil der enter Amasis angeblieh vorhandeuen 20,000 'Ort-
schaften , (Meta 1. 9. 9. Plin. 5.14. 60 Sill.) aber immer ein sehr ansehno 
lichesVerzekhniss. Dennoch ist no bis jetzt bei geographischen Untersuchun- 
gen caber Aegypten nur wenig benutat worden. 	In den Handbnchern von 
Mannert, Porbiger u. a. wird es nur selten einmal erwahnt, in dem geogra- 
Phischen Lexikon von Bischoff sand M011er feblen beinahe alle dem Bairn, 
naten eigenthiinalieh angehbrigen Orte, d'Anville and Champolliou mauhen 
in ihren Weaken fiber Aegypten fast gar keinen Gebrauch davon. 

Dies last sich aim Theil daraus erklaren, dass man die Namenschrei. 
bungen des Ravennaten fin eben so verdorben Melt, als semen aller Syntax 
spottenden barbarischen Stil , and dass in seinen Listen eine bestimmte gee-
graphische Ordnung schwer zu Made° ist. Wessell haben gerade die nur 
bei ihm youkommenden Namen oft einen itherraschend agyptischen Typus, 
sie erwecken also fur die itbrigen, auch wenn man sie nicht alle deuten kand; 
ein giinstiges VorurtheiL Daher schien es der Mlle werth , seine agyptische 
Chorographie einer genaueren Prilfung en unterziehen, im Anschlusse an dicy 
von Herrn Pinder said mir bearbeitete Ausgabe des ga.nzen Auctors, 

. Wie bei den fibrigen Landern so giebt der Ravennat auch beiAugypten 
die Quellen an, aus denen or gesehopft. 	Es heisst dariiber (3, 2) : cuius 
Aegypti patriae descriptores multi fuerunt philosophi, ex quibus legi Cp. 
ckrin et Blautasin genre Aegyptios, meridianae partis deseriptores, sed et 

P2 
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Lollianum Rontanorum cosmographum; sed non aequaliter nominaverunt 
civitates praedictae Aegypti, sed et sitter, alius vero alio modo. 	ego autem 
secundum praefatum Lollianum inferius dictas civitates Aegypti nominavi. 
Weder von den Leiden Aegyptern, noch ouch von dem Romer haben wir na-
here Kunde. De Rossi (im Giornale Arcadico, t. 124. 1852) halt die meisten 
der von Ravennaten angefahrten Geographen fur erdichtct , and will na-
mentlich den, an anderen Stellen mit Arhitio zusammen genannten Lollianus 
nicht gelten lassen, weil in den Consularfasten des Jahres 355 n. C. die Con- 
suln Arhitio and Lollianus stehn. 	Dies schliesst indessen die 	AlOglichkeit 
nicht aus, lass nach Finders Annahme die wahrend ihres Consulates ge-
machten ltlessungen mit ihrein Namen bezeichnet warden. 

Die Namen der Leiden Aegypter Cynchris and Blautasis entbehren nicht 
einer agyptischen Farbung. Cycle/16S erinnert, wie de' Rossi hemerkt , an 
Cheiteheres , xerh6ps, einen Konig der 18. Dynastie. Sync. 72 (135). 	Der 
zweite Name wurde roust Blantasis gelesen; die Leiden einzigen bekannten 
liandschriften des.Ravennaten, die Pariser and die Vatikanische, geben Ube, 
einstiminend Blautasis. Far die Denning ist .dandt nicht viel gewormen ; ahn- 
lich im Klange ist Blistichis, der Name 	eines Kebsweibes des Ftoleinaeus 
Philadelphus (Clem. Al. protr. p. 42 Potty, auch lindet sich die ohne Zweifel 
gr5oisirte.Endung tasis bei manchen agyptischen Names, wie ToTieranc, dem 
6. Keonige der 3. DynastiejSync. 56 (104) and K,erans (Schow Carta pap. 
12, 22.) Flautasis ist beim Ravennaten (.1, 14) 	der Name eines daeischen 
Flutses. Cynchris and Blautasis hatters nur Beschreibungen von Oberagypten 
gelielFrt, mean man denAmdruck„nteridianaepartis descriptores" auf Aegyp,' 
ten allein beziehri darf. Diesen ganz speciellen Beisatz Cur eine miissige Er-
diehtting zu halters wird man erst dant, hereehtigt rein, wenn nberwiegende 
GrUnde die Erfindungsgabe tmscres Schriftstellers ausser Zweifel -gesetzt. Alan 
Dann vielmchr mit Porcheron annehnien , .doss jene Werke , so wie die iibri-
gen, uns unbekatinten Quellen des Ravennaten durch den Brand vernieLtet 
warden, der ant Ende des 7. Jahrhunderts die Kirchenbibliothek von Ra-
venna xerzelirte. Rubeus, ad anount 702. 

Die Verwandschaft des Ravennaten mit der Peutingerschen Tafel ist 
Lifter ausgesprochen , and ouch neuerlich von Th. Mommsen in seiner Alt,  
handlung iiber die unteritalisclien Strassenziige (Berichte der K. Sachsischen 
Gesellschaft, Fehruar 1856) slargethan, Worden. •DicseVerwandschaft, welehe 
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bei Italien am deutlichsten hervortritt, ist such beiAegypten nicht zu verken-
non, wenn gleich das Nilland auf der Tafel sehr versehoben und verkfirzt 
vrurde. Statt der 300 Namen unseres Auctors enthalt die Tafel deren nur 
ungefahr 70. 

Aegypten liegt nach demGeographen von Ravenna zwischen dem sful-
lichen dthiopischen Oceano and dem nordlichen Meere. Das rothe Meer ge-
bort ganz zu Arabien, dean er sagt davon (2, 7): in qua Araburn patria ex 
Oceano meridimo pertingens maximns sinus.Arabieus esse deserillItur, qui 
et mare Rubrurn esse manifestatur. Daher wurden die am rothen Meere ge-
legenen Stddte, such die auf der Westlichen agyptisehen Kilste, mit wenigen 
Ausnahmen tinter Arabien aufgezahlt. 

Aegypten wird, wie in der altesten Pharaonenzeit, an das obere sand 
untere eingetheilt. Das obere Land heisst Adnoeura, Anocura odec Thebais, 
das untere Mareonon oder Mareotin (2, 21 and 3, 1). In Anoeura erkannte 
Porcheron nit Recht das griechische ;Lu. ;tap, tide ea skit minor auf der In-
schrift von Rosette z. 46 (C. Inscr. gr. 3, 4697) gefunden hat. Ptolenmeus 
(4. 5. 283 W.) bezeichnet die Thebata dwelt den roam ,   and in demsel-
hen Sinne scheint der Amdruck sic roes dna roars auf eineui Leydner Papy-
rus nu stehn. Leeman pap. Lugd. Bat. t. 1. p. 25. 27. Mareotis oder Ma-
rconon als Benennung von galls Unteragypten war bisher nicht bekannt. Ma. 
reotis als Name eines Ganes findet sirh bei Ptoleinaeus, venoi", Se Moemircu, 
4.5.280; Maesuirov Si .u_,Cj, 4. 5. 282. Bei Plinius (5. 6. 30 Sill.) steht Mtn-
reotis als Name einer Landschaft, gum sequitur regio Mareotis Libya appek 
later Aegypto contermina; chew so bei Martians Capella (6, 676 Kupp) 
Libyae Mareotim. Ana, tinter den Bisehofsitzen von Aegypten wird ein Ma-o  
reotis erwabnt. 	Notitia epise. am Codinus von Goar,  , and Porocke den, 
of the East, 1. p.279.,ImKoptischen heisst staple Oberggypten, sand A1.2,V‘T 

oder C A tHT Unteragypteit. Im Gegmmrtz zu der 'dray %ago heisst ein Theil 
des Delta bei Dtoleinaeus (.1. 5. 283 nod 286 W.) n 'Mom so.,:,.:Fr.. 

Von einer Eimheilung in Provinzen oder Gain findet sich beim Ra-
vennaten keine Andeutung. Die einzelnen Stadtertamen werden in mehreren 
Altheilungen bergez'alit , derma jede mit dem Salto beginnt : item ad aliam 
partem stint eivitates. Dime Abtheilungen sind von sehr ungleieher Lange ; 
sie enthalten je 121, 54, 53, 19, 13, 11, 8 and 5 Namen. 	Bei einigen der- 
selben lass( sich die Reihenfolge ohne Schwierigkeit festhalten, lo a. B.bei 
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dem fiber Aegypten hinausrekhenden Kintenstriche von Kyrene bis Rinoco- 
rura, der fast gain mit der Peutingerschen Tafel hbereinstimmt; desgleichen 
bei dem Wiistenwege von Koptus nach Berenike am rothen Meere; bei den 
anderen Reihen bieten sich nur soften feste Anhaltepunkte, wie z. B. Arsinoe 
quae ponitur nurta mare Rubrum (174). 

Wir geben nun zuerst tinter fort1aufender Nummer die Stidtenamen, 
and lassee dann einige Berperkungen daruber folgen. 

(3, 2) 	1) 1 Alexandria famosissima 
2 Eraclia 98 Cocratum 
3 Milcadin 29 Penuris 
4 Ersnupolis 30 Tetrion • 
5 Arsina 31 Letipolis 
6 Naucreatis 32 Meon 

• 7 Ermuntis 33 Epoecim 
8 Corumlio 34 C,ircora 
9 Aucolia 35 Abasis 

10 Phyte 36 Iseum 
11 .Ormos 37 Pyramidas 
12 Pithin 38 Anurion 
13 Chale 39 Cynopolis 
14 Necropolis 40 Nesi 
15 Miche 41 Idiopartum 
16 Mimi 42 Thettnelim 
17 Cecta 43 Memphis 
18 Pholocteris 44 Marmicis 
19 Marolon 45 Oxirincos 
20 Lugeton 46' Dios 
21 Pasitas 47 Ptolomagis 
22 EY1011 48 Nasciri 
23 Nicum 49 Lirinconeo 
24 Colcimos 50 Tauriros 
25 Antigonis 51 Thangin 
26 Nana 59 Acorim 
27 Yessimines 53 Antinoy. 
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2) Item ad aliam partem 
tes, id est 

sunt civita- 87 Abubis 
88 Honires 

54 Firnon 89 Semutis 
55 Petotono 90 Stanae 
56 Challis 91 lstopolis 
57 Thedis 92 Semar 
58 Metelis 93 Sedenito 
59 Hiracleum 94 Dolis 	' 
60 Ernopes 95 NI,enum 
61 Naucratim 96 Pateris 
62 Ysotenis 97 Ponzia 
63 Coreodilort 98 Adranes 
64 Chollenon 99 Spanacha 
65 Pelta 100 Theompolis 
66 Siguionis 101 Chostes 
67 Che 102 Arsi 
68 Ramnitis 103 Semeos 
69 Cuvit 104 Aschim 
70 Thais 105 Thirsiti§ 
71 NoeoIan 106 Mepsea 
72 Poaeon 107 Phateopolis 
73 Peucestim 108 Pilemus 
74 Ponega 109 Xoy 
7d Falorum 110 Tele 
76 Chiorenda 111 Chenopolis 
77 Namphota • 112 Motionih 
78 Brno 113 Cete 
79 Thanis 114 Theomis 
80 Theme 115 Ermupolis 
81 Fovi 116 Psualis 
82 Nassal 117 Natepa 
83 Psinarni 118 Menfris 
84 Bacrenis 119 Tcmbro 
85 Penthon 120 Anasitotos 
86 Psosi 121,. Versemeos 

   
  



120 	 PAUTIII“: 

122 Precumi 

, 

157 Atrivi 
123 Itaverds• 158 Thace 
124 Tinoy 159 Araronos 
125 Caenopoli 160 Tuge 
126 Se]itra 161 Psanuace 
127 Chara 162 Lagonus 
128 Nichis 163 Permun 
129 Nastrim 164 Mago 
130 BabiLon 165 Permoli 
131 Coma 166 Anarodos 
132 Amlrixa 167 ['hale 
133 Nladoris 168 Cholch000polis 
134 Afrodite 169 Pa tuse 
135 Chernen 170 Thepmos 
136 Tindo 171 Binnastas 
137 Sartonochido 172 Ueustatmas 
138 Collitois 173 Locria 
139 Memphetutn 174 Arsinoe gime ponitur 
140 Ihupolis Rata mare %thrum. 
141 Tinkle 
142 Opulegio 

3) Item ad aliam partem cunt civita-
tes, id est 

143 Imhenis 175 Olianarta 
144 Speculon 176 Pagire 
145 Magoy 177 Eristomon 
146.Tanimis 178 Cercyris 
147 Teriosa 179 Thesis 
148 Terrosa 180 Cassion 
149  Nesepe 181 Phagorior 
150 Termosa 182 Apollonium 
151. Gausio 183 Riunnastes 
152 Archa 
153 Eron 

184 Olumna , 
185 Phaguse 

154 Angiopolis 186 Eron 
155 Chalchonogopolis 187 Memphisin 
146 EFidopolis 188. Eraceupolis 
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189 Bruce 924 Pollarnonis 
190 Androca 225 Phanim 
191 Pelusion 226 Chyrocamus 
195 Veronoin 227 Passion 
193 Pophois 228 Spenemiris. 
194 Honosios 4) Item ad aliam partem suet civita- 
195 Seretis tes, id est 
196 Pannis 229 Averenidis 
197 Lipidii 230 Apollonia 
198 Apopistepolis 231 Fition 
199 Potant 232 Meleatim 
200 Bathios 233 Nancritis 
201 Inmadis 234 Nuleon 
202 Lactucome 235 Lueopolis 
203 Tatenum 236 Oraugoron. 
204 Scios nesson 5) Item ad aliam partem sum civitates 
205 Nessome ex region Thebaidae, id est 
206' Parevis 237 Corton 
207 Irregenis 238 Laton 
208 Iris 230 Tentira 
209 Gaba 240 Ommos 
210 Seat 241 Jera Sicamina. 
211 Magada 6) Item ad aliam partem, haw Alexan- 
212 Jaris driam, lints mare magnum, suet eivi- 
243 Iracteum tates, id est 
214 Sehenaum 242 Tamnostri 
215 Temnis 243 Almiris 
216 Spadois 244 Monocanon 
217 Tecte 245 Cm anon 
218 Quianis 246 Patricon 
219 Centiter 247 Filiscin 
220 Timuli 248 Paratoniota 
221 Frigia 249 Nesus 
222 Tareas 250 Araton 
223 Thena 251 Bograi 

Philos.-histor. Xi 1888. 12 
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252 Catabathmon 285 Filiscum 
253 Nemeseum 286 Patricon 
254 Gardona 287 Comaron 
255 Gonia 288 Monocaminon 
256 Autipoego 289 Almiris 
257 Micheris 290 Tapostri 
258 Paliueris 9) 291 Alexandria 
259 Mandis 292 Canopon 
260 Agabus, 

7) Item supersunt civitates, id est 
293 Ermupolis 
294 Tani 

261 Leugipo 295 Buto 
262 Ositionis nessum 296 Thamui 
263 Aegyptos 297 Xoin 
264 Oreias 298 Eracleo 
265 Tharsantes 299 Pilosion 
266 Thedecles 300 Gerro 
267 Thunuces 301 Cassion 
268 Agerea 302 Ostraciana 
269 Thotoris 303 Pdnocururon. 
270 Bascanon 

10) Item ioxta supra scriptum 
civitatem 

271 Cenott. (2, 7) 

. (5,0) 8) 272 Agabis. 304 Berenecide est civitas 
(5,7) 	g3 Iterum civitas Madis quae dicitur 

274 Pahuris 305 Cenon idrima, item 
275 Meeiris 306 Gabaum 
276 Gonia 307 Appollonos 
277 Antipegoni 308 Phalacordm 
278 Carduc 309 Xeron 
279 Nemeseo 310 Dios 
280 Catabatimon 311 Coravasim 
281 Bogratin 312 Afroditis 
282 Aradum 313 Didimus 
283 Nessus 314 Phinice. 
284. Paretonio 
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Bemerkungen en den einzelnen Stlidten. 

Die erste Abtheilung enthalt eine Reihe von 53 Stadten aus dem Delta 
and der Heptanomis. Sie beginnt mit Alexandria farnosissima, halt sich mei-
stentheils auf der Westseite des Delta, end geht iiberMemphis nach Antinoe. 
Die bekannten Orte sind folgende : 

2.) E cache; Strabo (801) nennt ein 'HeMastoe. westlich von der kanopi-
schen Mfindung. 

3) Mile a d in ; scheint dasselbe wie Melcatim, 232. 
4) E rm up olis; die kleine Hermetstadt lag nach dem Itinerarium Anto-

nini (154. 155) 44 Wien von Alexandrien entfernt; heut Damanbur. 
5) Ars in a; von Porcheron in Arsinoe verandert ; aber keiner von beideh 

Namen findet sich sonst in dieser Gegend des Delta. 
6) Na :lc r ea t is ; vielleieht verschieden vow Naucrallin (61) and Wancrita 

(233). Die Sylbe krat , welche in Cc:era-min (28) Bogratin (281) De-
mokrat (Bisthum bei Vansleb), Semplmkrates (Konigsname bei Sp-
rains) and Harpokrates wiederkehrt, scheint dem agyptischen, nicht 
dem griechischen anzugehoren. Harpokrates wird fler.pe.chrut, Horns. 
das Kind gedeutet. 

7) Er mun tis ; bisher imDelta nicht bekannt, sondem nur in derThebais. 
9) Hue o 1 ia; ist wohl der bei Heliodor (Aethiop. 1, 5. pag. 9.. Gor.) ge-

nannte Kiistenstrich Bot.i.ta ; bei Stephanus von Bp... `IiroasciaomaXot 
Akyornagil cviromitc. ,re. BerrnoWns Quatremere Mern. 1, 268. 

10) P byte ; vielleicht das unten (231) in der Nabe von Melcatim gelegene 
Fition; das von Porcheron hieher gezogene Philae liegt ran entfernth 

11) Or m os ; gelatin als Benennung eines Hafenortes, ",:f.,..:s, vielleicht zum 
vorhergehenden. 

12) Pithin; die erste Sylbe , der koptische mannliche Artikel pi behundet 
den einheimisc(ren Ursprung des Narnens. Man konnte an das Pith 

' der Ilibel denkrn. 2 Mos. Y, 11. 
13) Ch al e ; ahnlich lautet•das nnten (56) vorkommende Challis, welcher 

aura im Delp eu suchen ist. 
14) Necropolis; vielleicht als Bezeichnung der Todtenstadt corn voriget 

on ziehn; oder Nitropolis , wornit der Hauptort in dem Salzbeziike der 
Natronseen gemeint sein karm; ,molar and ,rof.vicNtratu5qs Straho $03. 

Q 2 
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15)  Mich e; Innen steht eM Kiistenort Micheris (257) oder Meciris (275). 
An Michoe, linen Olsen Namen von Troglodytice (Plin. 6. 34, 169 Sill.) 
welchen Porcheron bier anfiihrt, 1st kaum nu denken. 

16)  16 ion; ein Ibiu der HeptanomisJ steht im Itin. Ant. 157 zwischen 
Oxirincho end Hermupoli. 	 • 

18)  P hill octeris ; vielleicht 4s4,-ri1is in Troglodytice, Apollodor beimSte-
phanus; 40,c4r4a bei Strabo (769), mach der Schwester des zweiten Pto-
lenius benannt ; ‘kauregas Ainiii, Ptol. 4. 278, 10 Wills. 

19)  Mar ol o n ; der ha-rift vorkommende Anlaut ma (vgl. 44. 133. 145. 
164.212. 260. 275) ist wahrscheinlich das koptidche Jun., locus, doch 
.(assen sich die einzelnen Namen bis jetzt nicht alle naher analysiren. 

21) Pasitas; im koptischen ist pa.set s. -v. a. pertinens ad Seth; danach 
ware bier ens sonst unbekanntes Typhonium anzunehmen. 

/2) Ev i on ; each der AMilichkeit mit Ibion (16) will Porcheron bier einen 
Ort 'Avo, lascus finden,„ der nacb der Notitia Episcopatuum, am Codinus 
von Goar, in der Provinz Thebais secunda liegt; cloth scheint die Ent-
fernung viel in gross. 

23) Nicum; Ptoleniaeus (4. 284, 21 Wilb.) nennt Nisdon als Hauptstadt des 
Prosopitischen Ganes im Delta. Das Itinerarium (155) and die Pectin-
gersche Tafel setzen Niciu in dieselbe Gegend, doch auf das Westufer 
des Kanopisehen Armes. EM Bischofsitz Ni'moc in der Nahe von Nau-
kratis steht in der Liste der Bisthilmer bei Pococke (Descr. of the East. 
1, 279); Nocins bei Lequien (Oriens christ. 2, 524); Nmicv xuitAn rsei 

25.) 

Arwrrar Suid. Die Schreihung in den koptischen Stgdtelisten ist wie 
gewardieh-sehr schwankend: ismetre, nottesc, mimic, mums, 
Anbig onis; in andern Lander. linden skit mehrere mach Antigonu§ 
genannte &Ate. Das Vorkommen einer solchen in Aegypten lernt man 
erst aus unsrer Stene. 

2% Nasta; das koptische Possessiv-Praefixum im Plural' 4s. (qui , quae 
Pertinent ad) findet sich bei mehreren anderen Stidtenamen in der Zu- 

. sammensetznpg met Gottern, wie itn.eci,, us.a.ssonnt; hier lisst sigh s to 
wont kaum 40 den Seth beziehm. 

2!) Pessi mines; vickleicht verderbt aus liazveunovrir, Hauptstadt des im-
tec,enSebenapisehenGaues. Ptol. 4. 284, 26 VW db. ; Ilaysucvvis Hierocl. 
Synegd. 399, 9 Bekk. 
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29) Penuris; im Koptischen ist pe.n.uro. s. v. a. qui est regis; also vieb 
leicht eine sonst unbekannte K6nigstadt. 

30) Tetrio n; die erste Sylbe tet ist das koptische verstarkte (Ielativprono-
men femin. iinleT Memph. 'MT , Sala. ills quae ; in deu folgenden ri 
den Sonnengott Re zu linden., wire fast zu gewagt. 

31) Letipolis; bei Ptolemaeus (4. 284, 4 Wilb.). azroiis 1:-.;za, Hauptort 
des Letopolitischen Gaues , westlicb tom Delta, etwas unterhalb der 
Hauptgabelung des Flusses. 

35) A ba sis; nach Poreherons Vermuthung.ist bier Anasis zu lesen. Alia TN 
rid. ibyt.irTOtl Steph. Byz. 	Der Oasen geschieht beim Ravennaten 
weiter keine Erwiihnung. 

36.) Isms m; eins von den Isisheiligthiimern, deren die Peutingersche Tafel 
mehrere im Delta angiebt. Eisen Ott Isin in tier Heptanomis und.einen 
andern in der Thebais nennt das Itinerarium p. 156. 167; der einhei-
mische Name ist Nest (40). 

37) Py ramidas ; dass die Pyramiden enter den Ortschaften genannt we, 
den , zeugt von der geringen Kenntniss des Verfassers oder seines Ge-
wahrsmannes, der wahrscheinlich alit auf ehter vor ihm liegenden Katie 
verzeichneten Namen abschrieb. 

38). Amnion; Vielleieht verderbt ans Annsion, Anysion; eine Ste& Anysis 
sent Stephanus von Bye.; den Anysischen Gau im Delta kennt alleio 
Herodot 2, 166, 

39) Cyno polls; das Dineratium (153) setzt eM Cyno zwischen Thumuis 
and Taba im Delta. Strabo (802) kennt ein Kuvis rAls in der Nahe 

. 	von Busiris; tin anderes Kuviin,  7:),tO liegt in der Heptanomis. 
40.)*Nesi; .zusammengezogen aus Ito.itt (quae sum Isidis, oder bourn) 

das in den knptischen Martyrologieg Bich findet. Chan:11)91E0a LEg. ss 
1. Ph. 2, 193. 

4) T het melin); die erste Sylbe thet bezeugt hier wie °heti bei Tetrion 
(30) den einheinsischen Ursprung doslNamens. 

43) Memphis; scheint in versehiedenen Formen vorzukommen: Memphe. 
turn (139) Memphisin (187).  

45) Oxirincos; neben dem einheimisthen Namen treaemt linden sins in 
den koptischen Listen die Schreibtingen 5einnow, zemensr, evpa3cor, 
in denen das griectische OxyryueSoi Lama wieclerzeettemenA 
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46) Dios; dies hams wederDiospolis magna, (Theben) sein, noch auch Dies-

polis parva in der Thebais zwischen Tentyra and Abydns. Strabo (802) 
nennt im Delta eMDiospolis zwisehen Mendes and Leontopolis. 

47) Ptollomagis; die oberagyptische Stade Ptolemais Hermit kann ohne 
einen grossen Sprung nicht erreicht• werden; daftly giebt die Peutin-
gersche Tafel in des Heptanomis einen Ort Ptolomaidonar, (6 Milien von 
Heracleo) denvielleicht hier gemeint ist. 

48) Nasc iri; vielleicht eM Osirisheiligthum; zu lesen Na.osiri, case aunt 
Osiridis; man koniate auch,das soust unbekannie Tasdri der Peut. Tafel 
hieher ziehn. 

50) Ta urir os; hat eine entfernte Ahnlichkeit mit Thamiaris, Ocinaiei;, wel- 
ches in der Liste bet Pococke 	inter 'den Bischofsitun von Arkadien 
vonkommt. 

51) T hangin; 	die mit Ta and Tha anfangenden 8g. Stadtenamen siod 
iberaus hatifig. In der letzten Sylbe gin konnte der 5g. Ilerakles, Djem, 
Djom oder Sem sleeken; danach ware das Game 0,.6..meat der einhei-
mische Name fur lieraclea. 

52) Ac °rim; ”ax.cag ist bet Ptolemaeug (4. 287, 22 W.) eine Stadt des 
kynopolitisehen Ganes in der Ileptanomis. 	Der Naine findet sick auch 
auf einen Insehrift. C. I. gr. 3. 4703 c. and auf der Peut. Tafel. 	" 

53) A n ti n o y ; die von Hadrian gegriindete Stadt heisst auf der Tafel An-
tino, irn Itinerarimn (167) Antenon, in den koptischen Listen an•(mtwn 
aavrwoos, Champ. l'Eg. s. 1. Ph. 2, 362. 367. 371. 

Zweite Abtheilung 54 —174. 

Hier begegnen uns im Anfange einige Stadte am dem Delta oweitentd6 
Lassen slob nun wenig sonst bekaunte Namen herausfinden. 
58) Metelis and der Aletelitische Gan im Delta werden von Ptolemaeus 

(4, 284. 7. 8) and andern genannt. Stephanus bat den spateren Namen 
Bilx,is aufbehalten. 

59) Hiracleum; vielleicht dasselbe mit dem ohengenannten Eraclia (2). 
61) Naucratim; vgl. 6 and 233. 
63) C ore. dilo n; vermuttilich kecaahiXon,  rOXis oder Arsine am Morisse& 

Herodot. 4, 148; Strait. 81f. 
66) Pella; Porcherog erinnext an ein bet Plinius.wnanntes Pete oberhalb 
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Syene; halt aber selbst den Ort fiir zu weit entlegen; such geben jetzt 
die besseren Handschriften des Plinius Arabeta. 	Plin. 6. 35. 178 Sill. 

66)  Siguionis; '241'.yovvas IniAt; Ail...71'4JY. 	Ctesias bei Steph. By.. Die Lage 
1st unbestimmt. 

67)  Che; Porcheron will diesen Namen mit dem folgenden verbinden, als 
Cherarnnitis, ohne dass dadurch Mr das Verstandiaiss etwas gewonnen 
ware. 	Che konnte aus dem koptischen con, Esneh, Latopolis entstan- 
den sein (Champ. l'Eg. s. 1. Ph. 1, 190) oder aus on, einem Orte im 
Gaue von Oxyrynchus (Quatremere Mem. 1, 254). 	Bei dem ersten 
ware eM Sprung narh der Timbals, bei dem zweiten einer each dor 
Heptanomis anzunehmen, wahrend das folgende 

68)  Ramnitis nach Unteragypten zurackweist zu dem von den Juden er. 
bauten Ramses oder Raemses, das in der Nahe der Bitterseen zu suchen 
ist. 	Lepsins Chron. 1, 348. 

69)  Cuvis; die Peutingersche Tafel verzeichnet im westlichen Delta einen 
Ort Curis, der vielleicht hier gemeint ist. 

72)  Pone on; die erste Sylbe po kehrt in unsrer Liste wieder bei No. 74. 
.97. 193. 197. 	Ahnlich gebildete Stadtenamen Po.ento.er  und Pais 

• finden sich in einem zweisprachigen Papyrus. 	Brugsch lettre a Mr. 
Rouge. 1850. p. 46. 

73)  Peuc esti m; Porcheron las Peneestim , und dacbte dabei an ftivizrrim 
...lavatrzaaa.Ptol. 4. 277, 11 Wilb. 	Zwei andere mit pen anlautende 
Stadte stehn no. 29 u. 85. 

77)  Na m ph ota ; entspricht dem koptischem na..H.tte:a mme sum Hephaesti, 
und hezeichnet einen. Tempel des Phtha. 

78)  But o; wiederholt sich no. 295. 	 •  
79)  Tha n is; vielleicht .verschieden von Tani (294); eins oder das andere 

ist das Taviv der Septuaginta. 	4 Mos. 13, 23. 
80)  Theuse; Porcheion citirt hiezu Cbusis im Itinerarium (157 Wess,), 

und Xci,"an, bei Aelian. de nat. anim. 10, 27. 	Kal;crei steht bei Hierocles 
(Syneed. 399, 21 Bekk..) in der Eparchie der unteren Tbebais. 

82)  Nassal; bezeugt durch das Oben (48.77) erwahnte koptische Possessiv- 
Praefucum na seinen einheimischen Ursprung. 

83)  Psina.rni; erinnert imdilange an Tivqn und Tivvetc bei Steph. By.. 
Dieser verzeichnet eine ganze Menge agyptischer mit TanfangenderStadte. 
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Es tied Names. mit s, denen der 1g. mannliche Artikel pi, pe, abge-
kiirzt p vorgesetzt ist. 

84)  Ba crenis; vielleicht Vacreus der Peutiogerschen Tafel, eM coast un-
bekannter Ort.im Delta. 

85)  Pen thou; hat den Ogyptischen Anlaut pen wie no. 29 u. 7:3. 
86)  Psosi; Stephanus von Byzanz nennt eine Stadt 1,1:is ; Choeroboscus in 

Bekker Anecd. 3, 1192. 141s; in den koptischen Listen steht ein Sol 
mit vorgesetztem Artikel Pso.i ; es liegt in der Thebais nordlich von 
Abydus. Champ. Mg. s. 1. Ph. 1, 253. 

67) Ahubis ; nach Porcheron ist hier das oftgenannte Abydus in der 
Thebais gemeint; man •konnte such Abotis aus Stephanus v. Byzanz 
herbeiziehn, des von Champollion 	(l'Eg. s. 1. Ph. 1, 274) mit dem 

• griechisch-koptischen MITOTTRI-1 idenlificirt wird. 
89) Semutis; koromt dem koptischen Ce ATOOTT in Oberag. sehr nahe, 

heute Stanhut. Champ. l'Eg. 1, 256. 
91) Is top olis ; scheint eben so wie das lscopolis der Peutingerschen Tafel 

ein Isidis oppidum im nordlichen Delta zu sein. 
93)  Sedenito; ob verderbt aus Sebennytus? 
94)  Dolls; die koptischen Nomenklaturen geben sfidlich von Memphis 

einen Ort *Toot, der im arabischen Dalas lautet. Champ. l'Eg. s. 1. 
P1.. 1, 333; hiemit liesse sieh arteh das bei Hesychius (v. 14.0440 er-
viihitte TA;artF in der Nam von Heiakleopolis in Verbindung setzen. 

96) Psteris; lihnlich im JOange ist das Pathros der Bibel (Jerem. 44, 
3. 15), abcr es iehort oh Pathyritischer Gan in die Thebais. Reuvens 

97. 

3•° lettre a Letronne p. 4. 30. Stephanus hat ein sons[ mybekanntes 
thierry, 
P on zia; des einheimischen Anlautes po wurde schon oben (72) ge- 
dacht. 

96) 3 deanes ; etwa 'ASetavoil? nach Stephanus vol1Byz. hiess Antinoe (53) 
auch Hadrianopolis. 

400% The ompolis ; das bei Stephanus ohne Angabe der Loge genannte 
0,67roAst. 

101) Chostes ; die Notitia Episcopatuum am Codinus von (Oar giebt in 
• der Diocese Alexandrien einen Boast uubekannten Bischofsitz Rio-ros; 
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vielleicht denselben, den Vansleb „Chossus en Copte Callabi" be-
zeichnet. 

108) Pilemus ; wird wie Pithin (12) und Pilusion (299) durch den Artikel 
pi den einheimischen Sprachformen zugetheilt. 

109) Xoy; nach Ptolemaeus (4. 284, 28 Willi.) war Xois die Hauptstadt 
des Xoitischen Gaues; Strabo (802) setzt die Stadt end fusel Xois in 
den Sebemaytischen Gnu; die koptiselMn Listen geben ettoms- und 
cenoor. 	Champ. l'Eg. s. I. Ph. 2, 21. 360. 372. 

110) Tele; vielleicht dasselbe wie Thelis (70); Tell all hieroglyphischen 
Names von Pelusium fand Brugsch (Reiseberichte, 166) auf einer In-
schrift von Thutmes III in Karnak. 

Hi) Ch e n o pol is ; der Endung polis zufolge iniisste such der Anfang then 
im griechischen zu suchen sein; allein obgleich die G5nsehirten, xliV0- 
1.3 G7 KLI nach Diodor (1, 74) schr mhlreich waren, und mehrere der-
selben in deco Papyrus Casati genannt werden (Brugsch lettce a M. 
Rouge. 	1850. p. 16. 23. 21 ...), so ist bier cben so wenig an eine 
Gansestadt zu denken, als bei Chenoboscia (Ptol. 4, 289, 17 W.) an 
eine C5nseweide, wie schon Alexander Polyhistor bemerkt, bei Steph. 
v. Byz. v. xlmBoyda; vielmehr entspricht Chen dem koptischen won, 
arbor, lignum, oder we, silva; vgl. Plutarch de J. ,K 0. c. 37, wo 
Xevio-letr, der agyptische Name des Epheus, durch cburOv 'om'srSos richtig 
iibersetzt wird. 

112) Menonia; der westliche Theil von Theben heisst in den Papyrusur-
kunden Tie Wmt,%,em (Boeckh Pap. p. 4); Ptokmaeus giebt fur di 
Memnonsstatue, a weumv, eine besondere geographische Position. 

113) Cete; erinnert an Zeth , den 4. Kong der 23. Dynastie. Aftic. bei 
Syncellus. 	74 P. 1, 138 Dind. 

115) Ermu p ohs; wohl magna in der Heptanomis, heute Aschmunain. 
166) Psmal is; vielleicht verderbt ass Hypselis, 'TIzAts, Bischofsitz der 

Thebais, bei Pococke; '14,i)64, Hauptstadt des Hypselitischen Gaues; 
Ptol. 4, 288, 12 W. 

117) Nate pa; die erste Sylbe na 1st agyptisch, vole in Nasciri (48) Nana-
phota (77) Nastrim (125); die letzte pa entspricht vielleicht dem kop-
tischen pe, Himmel. 

118) Me n fr is ; koptiskh .na4R.e.tpe, lonus, regio 'Solis. 
Philos.-4isior. KL 1854. 	 It 
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119)  T e mbro ; in den koptischen Martyrologien findet sick eM Ort Ti.emro 
(s. v. a. navalia , portus) Ma Gaue von Buto; seine arabische Benen-
nung Dime° kommt unserem Tembro ziemlich nahe. Champ. l'Eg. 
s. 1. Ph. 2, 232. 

120)  A na si t otos; Porcheron zieht hieher einen in der Notitia Episcopa-
tuum erwahnten Bischofsitz Ku16n 'A(c/.7,71w in der zweiten Thebais. 

123)  It a v enis ; die Notitia Episc. hat eM Tr,i7tect in Augustamnica prima. 
124)  Tinoy; Renaudot (hist. patr. Alex. 227) nennt einen Bischof Mennas 

von Tim., und4h6lt dies thr eine Verkiirsung von Antinodi ; vielleicht 
ist statt Tinoy hier Tmoy zu lesen, s. v. a. Thmuis. 

125)  Ca enopoli; Kant) rriAls im Panopolitischen Gau. Ptol. 4, 289, 18 
With. 

126)  Se litr a ; koptisch me7tev.pa., sponsa Solis? oder verandert aus Se-
lino? welehes im Itinerarium 16 Milien von Pano gesetzt ist. 

828) Nichis; nach Porcheron a. v. a. Nichium bei Theophilus Alexandri-
nos ; Lequien (Or. Christ. 2, 523)651t dieses Nichiurn fur dasselbe mit 
dem most bekannten Niciu, das oben als Nicum (23) vorkommt. 

129) Nast r im; die erste Sylbe ist agyptisch ; vgl. 48. 77. 117. 
130). B a bil on; auf der Pent. Tafel Bahilonia, im Itineearium Babylonia, an 

der-Stelle des heutigen Foamed oder Alt•Kairo. 
131) Coma; einen Ort Kijsat in der Provinz Arkadien nennt Sozometms 

hist. eccl. 1, 13. 	Porcheron erinnert loch an den Bischofsitz 161/.61 in 
Aegyptus secunda. 	Notit. episc. ant Codinus von Goer. 

142) Amarisa ; wegen der Nahe von Babylon konnte man an die Fontes 
amari (Plin. 6, 29,. 165 Sill.) denken. 

133)  Madoris; Porcheron vennuthet bier Mandris , and bezieht es ant 
Scents Mandras, die das Itinerariurn (169) 12 Millen andlich von Ba-
bylonia setzt; Madoris ware koptisch .ua..cx.Qwp, regio Hori? 

134)  A frodite; nach dem Itiserarittin (169) 20 Milien siidlich von Scenes 
• Mandras. 

135)  C he men; ob Chemmis, die schwimmende Intel im Delta (Herod. 
2, 156) oder Chemmis, die grosse Stadt in Oberagypten? ibid. 2, 91. 

136) Tindo; Heltanicus (bei Athen. 15, 679) nennt einen am Nil belege-
nen Ort TiAot, der wegen seiner immer frischen Eranze berithint war ; 
Stephanus von By*. 'hat eine libysolse$tadt T4,5, 
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137)  Sar t on och ido ; kann man kaurn fiir eine Verschiebung von Stra- 
tunicidi der Peutingerschen Tafel, noes von 	,eiGhevirts )4set bei Strabo 
(809) halten. 

138)  C o lli t o is; die Notitia Episc. nennt in der Nahe von Alexandrien 
einen roost nicht bekannten Bischofsitz KoAtiv.9sv. 

139)  Me m ph etum ; bezeichnet vielleicht die Umgegend von Memphis; 
eine ahnliche Bildung ist Arsinoettim. 	Sold. v. aot;reesos. Porcheron 
erinnert an Meuvt/irovs in der Notitia Episcopatuum, doch steht hier 
am Rande der lateinischen tbersetzung: Memphis et Letus sive Le-
topolis. 

140)  Ilia polls; es.  gab zwar in Aegypten, so viel man weirs, ke(n Ilion, 
wohl aber ein Troia. 	Strabe 809. 	Steph. Byz. Hoch ist hier elver 
eine Verderbniss von Heliopolis anzunehmen; das Itinerarium (163) 
sem Helin 24 Millen von Memphis. 

141)  Thale; das Anlauten agyptischer Namen mit Ta oder Tha ist schon 
oben (51) erwahnt. 

144) Sp eculon.; Herodot (2, 15) kennt eine Perseus-Warte, '8Hei spe-
cula, ileFios rsoce als westliche Granze des Delta. 

146)  Tani mis ; auf den memphitischen Denkmalern findet rich ungemein 
hSufig ein Ort Tanen, Taa n en oder Tenen, der auch mit dem kopti-
schen na.oanorc inVerbindung gebracht wird. Brogsch Geogr. 1, 286. 

147)  Te rips a; der Anlaut ter findet rich nicht blos wieder be( no. 148 
u. 150, sondem auch bei andern Sgyptischen Stadtenamen veie Terbe, 
Terenuti, Werot) die Ableitung coo dem koptischen cep) pars, ist 
wohl.kaum gentigend. 

)49) Nesepe; vielleicht koptisch na..effi, quae sunt Croni. 
152)  Arc ha; kfinnte eine Abkiirzung rein von 'aexsivetecv ,Att. Herodot 

2, 97. 98.  
153)  Er on; kehrt wieder no. 186; das an den Bitterseen gelevne `Fip'nes, 

vcaa (Strabo 803), Heroon oppidum (Plin. 6, 165 Sill.) wi±d im.Iti-
nerarium (170) kantweg dureh Hero bezeichnet. 

154)  Angiopolis.;.1fieffu,  will Porcheron Angelopotis lesen, wet'}. der h. 
Markus an einem Orte Ad angelos getfidtet wurde. Man ktinhte elver 
an Ancyropolis,*kyxueiv ,rgAss. denken, Welche Ptolemaeus (4, 287, 10 
Wilb.) in der lieptanomis siidlich von Aphroditopolis urzeichnet. 

R2 
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155) Chalchonogopolis; vgl. 168. 
157) Atrivi; ist das ofter genannte Athribis im Delta; die Peutingersche 

Tafel hat Atribi ; noch heute heisst der Ort Atrib. 
161) Psanuace; vielleicht Tevazo‘, im Athribftischen Gaue. Artemidor bei 

Steph. Bye. ; oder Trims iiiiimi, Bischofsitz in der Diocese von Alexan-
drien. Not. Episc. 

162) L a g onus ; ob Laken, arabisch Lakaneh, das die koptisch- arabischeu 
Listen in die Mlle -von Therenutis im Delta versetzen? Champollion 
l'Eg. s. 1. Ph. 2, 246. 362. 

163) P ermun ; der kopeche Name von Pelusium (vgl. 110. 191. 299) ist 
rtepeinorn. Champ. l'Eg. 2, 82. 

166) Ana rodos; nach Strabo (794) hiess eM Inselchen im Ha fen von Alexan-
dricriAntirrhodos, wetteifernd an Handelskraft mit der grossenRhodus. 

167) Phale; im Riickblick auf das vorige konnte man atr den Pharus von 
Alexandrien denken. 

168) Cholch ono p olis; vielleicht dasselbe mit 155; erinnert im Klange 
an das griechisch -agyptische, erst durch die Papyrus-Urkunden be-
kannt gewovdene x,oXy,,Uqe,nacii Peyron (Pap. Tam. 1, 81) ein Todten-
bestatter, nach Brugsch (lettre a Mr Rouge, 42) eM Hauswachter. 

169) Patuse; der Anlaut pa ist agyptisch. Porcheron denkt an das unten 
(185) genannte Phaguse. 

171) Rinnasras; vielleicht verderbt aus Rttbastus, des sottst in unserem 
VerzeichnisSe fehlt. 

174) Arsinoe ant rothen Moore hatte nach Strabo (804) auch den Namen 
Kleopatris. 

Dritte Abtheilung. 475-229. 
Hier Elden sich anfangs mehrere Orte, die in den ostlichen Theil des 

Delta gehoren, spacer aber muss man fast gant darauf verzichten, die ver-
zeiohneten Namen durch nahe oder entfernte Ahnliclikeit an sonst bekannte 
anztilinflpfen.  
177) Eristomon; mit gleicheinAuslaut nent0Ptolemaeus (4, 277, 11 W.) 

ureter den Nilmundungen eM tlie&rint -1.4vEnouov. 
178) Cercyris; bat eine entfernte Ahnlichkeit mit Cercasoron an der 

Hauptgabelung des Nil. Herodot2, 15. 17. 	• 
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179) Thenis; dem Klange noch liesse sich 0,104 bieherziehn, das Agathar- 
chides (Phot. bibl. 447° 15 Bekk.) untee den Orten der Thebais 
nennt; allein die folgenden Orte gehoren alle zu Unteragypten; viel- 
1eicht ist 0,7»w gemeint. Porcheron denkt an Tanis, das jedoch scion 
oben (79) vorkam, and unten (294) wiederkehrt. 	 • 

180) Cassino; dasselbe steht unten (301) and Made, sich noch einmal 
enter dem Nameh Nassion an einer fritheren Stelle unseres Auctors, 
2, 14. Schon Berodot (2, 6 u. 158) kennt den Berg kis-ise an der 
Grknze von Arabien. Ptolemaeus (4, 277, 20 W.) setzt den Ort la- 
PM nicht welt voni Ausflusse des Sirbonische'n Sees. 

181) Phag ori o r ; Stephanus hat einen Ort 4,anc:,ezov, Strabo (505) tin 
4kryes,arOxsx,c im Delta are ostlichsten Nilarme. 

182) A p oll on in m ; eine Sonnenstadt auf der ostliclien Seite des Delta War 
his jetzt nicht hekannt; nur dutch einen Sprung winkle man in der 
kleinen Apollinopolis in der Thebais gelangen, 

184) Olumna; die friiheren Ausgaben lesen Olukina; Vielleicht ist dies 
richtiger: denn Dicuil (p. 26 Letr.) nennt einen On Oliva am rothen 
Meer, wofur Letronne Clysma in den Text gesetzt. 

185) Pha gust; bei Ptolemaeus (4, 286, 1. W.) ist tuasilswa der 1auptort 
des an Aegypten gelsorenden Ganes Arabia. 

186) Eron; Wiederbolung von 153.? 
187) Nemphis DA; sielleicht dasselbe mit 43 and 139. 
188) Braceupolis; vielleicht dasselbe wit 4radeo, 298. 
189) Bruce; vielleicht tlasilWeise Wiederholung des *origen. 
190) Androca; im itineratitire (154. 155) findet sich Andro; bei Hierocles 

(pag. 399, 8 Bekk.) 's..taeci,v; bei Ptolemaeus (4. 284, 2 Wil.b.)'Arafita 
Ii4A1S. Porcheron denkt an die aethOpische Stadt Androcalis bei Plin. 
6, 35, W. Sag (§. 179) jetzt Androgalim in den Tekt gesetzt. 

191) Pelnsion•; vgl. 140. 163. 299. hentiges (ages Tineh, nicht wie Por- 
cheron angiebt Pdiniette. 	 . 

192) Yeronoin; vielleichtireronice s. T. a. Berenice, an den Stelle des 
.alten Ailana. Joseph. ant. 8, 6, 4. 

193) Pophoi s; etwa Panephysis? von Ptolemaeus (4,285, 20'W.) als 
Hauptort des Ganes Ne.ot verzeichnet. 

196) Pannis; Itierocles setzt tin Partials. is, die Provinz Augusta piima, 
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nicht welt von Thule's. Wesseling (p. 727, 3) wollte Pannis inTannis 
oder Tanis verandern; Bekker (p. 399, 14) bat Taunis in den Text 
gesetzt; durch unser Pannis scbeint die urspriingliche Lesart gesichert, 
and man braucht nicht mit Porcheron an Panopolis in der Timbals zu 
denken. 

197)  Lipidii; ditsem kOnnte man mit Porcheron Arm3m-Zr ,,Ass im pa-
nopolitischen Gaue analaneln. Ptol. 4. 289, 16 W. 

198)  Aposp iste p o 1 is; konnte verschoben sum 	aus 'A.A.aRtirrtma,  arAts im 
kynopolitischen Gaue. Ptol. 4. 287, 24 W. 

200) Bathios; Porcheton zieht hieher die athiouische Stadt Batha oder 
Batta. PIM. 6. 35. 179 Sill.  

202)  Lactue o me ; vielleicht Leucotheac (urbs) Plin.5. 9. 60 Sill., welche 
Mannert (10, 1. p. 330 noe.) fur gleichbedeutend mit Ilithyia in der 
Thebais haft; vielleicht verderbt aus Alroi,'s .4u7. vgl. 31. 

203)  Tatenum; koptisch TO,..ET•1105M, ein Hciligthum des Chnumis oder 
Knepp; vielleicht T a .chnum.t, der Brennen oder die Cisterue. 
Brugsch Geogr. 1, 167. 

2(14) Scies nesson; Stephanus (v. 'El/so-as) nenut enter mebreren sonst 
unbskannten Nilinseinauch eM Chios. 

205) Ness ome; vielleicht nue Wiederholung des vorstehenden nesson. 
209)  Gaba; am nachsten kommt Gabdi, eM Ort des Ganes Perithehas. 

Brugsch, )ettre a M. Rouge p. 46. 
210)  Seat; koptisch moose, heule Siuth, an der Stelle des alten Lyco-

polis in der Thebais. Atixecv war. Ptol. Strab. Steph. 
213) Iracleum; eine nicht naher nu besiimrnende Herkulesstadt. 
215) T e mn is .; vielleicht die in den koptischen Listen•vorkommende Insel 

ocuncet im See Menzaleh. Champollion l'Eg,. 2, 367, oder „Temmi 
en Copse Temoi" Vansleb (93). 

220) Timuli; die mit deco agyptischen weiblichen Artiker'n anlautenden 
Stadtenamen stud fiberaus haulig. 

222)  T areas; das agyptische weibliche Possessiv-Praefixem TA deutet auf 
den einheimischen Urspesmg des Namens; die =cite Sy)be re viel-
leicht auf den Sonnengota Ra.  

223)  T hens; mit ganz gleicher Schreibung findet rich eine athiopische 
StadtThena bei.Plinius. f.t. 35. 179 Sal. 

   
  



Aegypien beim Geogeaphen von Ravenna. 	 135 

227) Passion; Ptolentaeus (4. 5. 289 Wilb.) verzeichnet im ant5opoliti-
schen Gaue ein sonst nicht wester vorkommendes fias-n;)... 

228) Span a minis; vielleiclat durch Lautverschiebung enatanden ass s dem 
bei Stephanus angefAhrten l'uiosew, das auf der libysehen Seite von 
Alexamirien lag. 

`Vierte Abtheiluug. 229-236. 
Pie A.Inalichkeit von Melcatim 4232) mit dem oben genatinten Milca-

din (3( last vermuthen, dam auch die fthrigeg Stadte im Delta zu suchen shad. 
229) Ave r 6 iti dis; auf anagrhmmatisebein Wege erhalt man Ad Veneris, 

and kOnnte hier einen Hathortempel vermuthen, 
230) A p ollron ia ; erne nicht n4fier zu be.zeichnende Sonnenstadt liai Peltl, 

wenn man nicht etwa einen Sprung nada Apolhnopolis magna anneh-
men will, welche mast in unserem Vfmpichnisse fehlen wftrde. 

251). Pition; vielleicht dasselbe nit Phyte )1O); Porcheron erinnert an das 
Phitorn der Bibel, dem jedoch Pithin (12) adht. zu stetu.scheint. 

232) Melcati en; seheim dasselbe wie Milcalbh 43), die Peutingersehe TAW 
setzt Melcati 321113ien vOnTaulstatis. &Putt kilritmt derName nicht tiv. 

283) iNla ncriti s; den 	stlasst Oa 705.0 die Igyptistins Abkutift. 
234) Nule on; die Leydener Absehrill 'do l'arililk emlek des Illawtmaten 

hat Atilebn; Porcheron "verWeist an( ein sot* unbekanntes Aureu, das 
'auf der Peutingerschen roAt 24 Alit( st vptt JWropllis entfergt steht. . 

535) tueoppl,i.; Went.  Seat (240) all tyeopolis in 30r Thebais gelten 
darf, so ist hier wohl LycOpotis im Doha genteint, bakannt durch die  
Belagesung urger PtolemaeusfY Philopatok. Tusebr, v. Rosette a, 22. 

Ffinfte Abtheilung. 231-253. 

EA werden hier 5 bekannte Stadte der 7hebais untk des sibffich Baran 
glinzenden podeipsehonds senaiant; Rise Beihenfolge jeduelt ist. knit ihrer 
gougraphischeo Lage nicht. in Einichmg on hringen. 
237) Dorton; s.v.a. OUrle ins Aibet4fiuthi(100,1(6174  ,rp4et beiAgathar-

chides in not. lito. p. Ur" tg B'kg.; 4 put in Nubienmidlich von 
Dakkeh, der niblit 'bead den Nausea Irdorie ftihm, and elnen kleinen 
t.05Pthrhe'l Tempel 4figt. 

238) X,P to n; der Aumor springt 35 gelographischp Meilen namilich bis wads 
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Latopolis, dem heutigen Esneh. 	Porcheron schlug daher vor,  , statt 
Corton (237) Copton zu lesen, was nordlich von Latopolis liegt. 

239) Tentira ; ist an 15 geogr. Meilen gegen Norden von Latopolis ent-
fernt. 

240) 0 mm os ; s. v. a. Ombos, etwa 30 geogr. Mellen sfidlich von Tentyra. 
241) Jera Sica mina; die Sudgrenze des Dodekeschonus, etwa 25 geogr. 

Meilen siidlich von Ombos. 

Sechste Abtheilung. 242 —260. 
Von Jere Sicarnina, den claustFa imperil Romani wendet sich der Geo- 

graph zurfick nach der Meeresseite, and giebt in zusammenhangender Reihe 
1.9 Kustenorte vonAlexandrien glenWesten fortschreitend bis Agabis bei Cy- 
rene. Diese Reihe wiederholt sich fast genau in derselben Folge, nur in umge- 
kehrterOrdnung (5, 7) da wo in einerArt vonPeriplus alleKiistenstadte nebst 
den zunachst gelegenen binnenlandischen aufgezahlt werden. 	Beide Rrihen 
baben indessen in der Scbreibung manche Verschiedenheiten , so. dass man 
weder die eine fur eine blosseAbschrift der andern, noch auch beide flirAb- 
sehriften desselben Originales halten kann; vielmehr scheinen tie auf ver- 
schiedenen Quellen zu beruhen. Ihre Verwandtschaft mit der Peutiugerschen 
Tafel ist so gross, dass man auf derselben den ganzenKiistenweg fast Station 
fur Station verfalgen kann. Dies zeigt die bier folgende Nebeneinanderstel-
hung der 3 Reihen. 

Der Kiistenweg von Alexandrien bin Cyrene. 
Geogr. Ravennas Geogr. Revenues Tab. Peutingerana 

3, 2. 5, 7. segm. 8. 9. 

Alexandria Alexandria [Alexandria fehlt] 
242 'Ttnanostri 290 Tapostri Tapostri XXV 
243 Almiris 289 Almiris 
241 Monocanon 288 Monoceminon Mobogami IX 
245 Comaron 	• 287 Comaron Comaru XV 
246 Patricon 286 Patricon Patrico XV 
247 Filiscin 285 Filiseum Pbiliscu XXVIII 
248 Paratonion 284 Paretonio 	• Pretoeio XXIII 
249 Ntsus 	. y283 Neat. Ness-XXIIII 
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Geogr. Ravennas Geogr. Ravennas Tab. Peutingerana 
3, 2. 5, 7. sego, 8, 9. 

250 Araton 282 Aradum Aratu XXVI 
251 Bograi 281 Bogratin 
252 Catabathmon 280 Catabatimon Catabathmo XXVIII 
253 Nernesenm 279 Nernesco Nemeseo XXIIII 
254 Gardum 278 Carduc Cardo XXXVI 
255 Gonia 277 Antipegoni Antipego XXVII 
256 Antipoego 	• 276 Gonia Gonia III 
257 Mieheris 27,5 Meeiris Meciris XXII 
258 Paliveris 274 Paliuris Paliuris XXXIII 
259 Mandis 273 Madis Mandis XXXVI 
260 Agabus 272 Agabis 	Agabis XXXVI. 

Die einzelnen Orte geben zu folgenden 13 emerkungea Anlass. 
242) Tamno str i; '290 Tap ostr i; die riehtige Schreibuna Taposiris fIndet 

rich bei Strabo (799) and Ptolemaeus (4. 282, 8 Wilb.); koptiseh 
•r&.n.octps, quae est Osiridis; arabisch Abusir an der westlichen Spam 
des mareotisehen Sees. Der Stadiasmus marls magni giebt an dieser 
Ste/le reach der Bandschrift 14 11:71'/Gv, it it soi.''Ocripacs. Miller (Geogr. 
gr. min. 1. p. 430, c. 4.) hat ins Texte Taros-sr. Das Itinerarium (73) 
hat mit starker Lautverschiebung Caportis. 

243 u. 289) Al nairis; fehlt auf der Peptingerschen Tafel, eben so wie Bo- 
grai (251). 13ei Ptolemaeus (4. 282, 7 W.) heisst der Ort `AdvAiri, 
and liegt landeinwarts. 

244) Mono ca non; 288 Monocaminon; bei Ptolemaeus (1. 1.) Mooed- 
nosy, landeinwarts gelegen. 

245 u. 287) C omar on; 1st our aus unserem Texte and aus der Tafel be-
kannt. 

246 u. 286) Patric 6u; im Itinerarium (73) liegt an dieser Stalk die Sta-
tion Euthicu. 

247) Filiscin; 285 Filiscum; Philiscu der Tafel, sorest unbekannt. 
248) Paratonion ; 284 Par et o ni o ; im Itinerarium (72) Paractonio ; bei 

Stmt., Ptolemaeus u. a. 11o?airOvica, 
249 u. 283) Nesus; der Stadiasmus (c. 20 p. 435 Muller) giebt westlieh 

Philos.- hisior. .1a. 1858. 	 S 
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von Paraetonium die Stationen Delphines and Zephyrium, mit dem 
Beisatze vies, d,, ,s,;, xai dx?ortigicv, woraus vielleicht unser Nesus ent-
standen ist; ein anderes Nino. liegt westlich von'kris. Stadiasm. c. 22. 
P. 436 Muller. 

250) Araton; 282 Ar a d um; im Itinerarium (72) liegt an dieser Stelle 
Aristeu. 

251) Bograi; 281 B ogra tin; fehlt auf der Tafel, ist auch sonst unbe-
kannt; bier ist die wesdiehc GrMwe von Aegypten ; im Itinerarium 
(71) durch fines Alexandriae bezeichnet. 

252) £atabathmon; 280 Ca tahatimon; bei Ptolemaeus (4. 276, 7 
Wilb.) taraiSnes tiiyas, der Auslaufer des grossen stufenformigen 
Abfalles des libyschen Whstenplateaus gegen das Mittelmeer. 

253) Ne mese um; 279 Ne me s eo ; Ptolemaeus (4, 281, 15 W.) verzeich-
net mar in dieser Gegend eM Amin., aber osdich vow Catabathmus 
major; es muss daher von dem bier genannten verschieden sein. 

254) Gar dum; 278 Ca rdue; der Stadiasmus )c. 34. 35. 1. p. 440 Mh11.) 
kennt ein Vorgebirge KarKiFxr (ic) 77'11,  Keecioz.), gleich darauf steht 
nach den Handschriften tire Tic Kaiakmaio-aws, im Text liest man Kcieaa-
µtv tend Kapaciuswg. Bei Ptolemaeus (4. 276, 2 W.) and Strabo (838) 
heisst der Ort 'ApIa;,W. 

255 u. 276) Gonia; 256 Antipoego; 277 Antipegoni; bei diesen bei-
den Names zeigt sich am auffallendsten die nape Verwandtschaft des 
Ilavennaten mit der Peutingewchen Tafel. Auf der Tafel geht nandich 
die Strasse nach Gonia mit III Mien seitwarts row Meere hinab ; die 
III hinter Gonia ist so gestellt, dass sie zu dem darunter stehenden 
Antipego gezogen, das Antipegoni unserer zweiten Reihe giebt, tend 
Gonia kann such Goma gelesen werden, wie bei no. 255 beide Hand-
achriften des Ravennaten haben. tberdies sited in der ersten Reihe die 

eiden Stationen un3gestellt, was sich dumb omen Buick auf die Tafel 
leieht erklart. Die nur 3 Milien entfernte Seitenstation Gonia konnte 
vor tend hinter Antipego eiwgeschaltet werden. Der letzte Name ist 
eine Verunstaltung von 'Avriaurzos bei Ptolemaeus (4. 275, 30 W.) im 
Stadiasmus (c. 38. p. 440 Willer) and bei Procop. (de aedif. 6, 2. 
t. 3. p. 332, 11 DincT.); Gonia kommt nicht welter vor; der Hafen 
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Tea161,Ova bei Ptolemaeus (4. 276, 17 With.) passt nicht hieher, denn 
er liegt 6stlich von Paraetonium. 

257) Micheris; 275 Mec iris; im Itinerarium (69) Mecira sive Helem, 
oder (71) bloss Mecira. 

258) Paliveris; 274 Pa 1 iuris ; Strabo, Ptolemaeus and der Stadiasmus 
geben Mojave., das Itinerarium (71) Paniuros. 

259) Mandis ; 273 Madis; Porcheron citirt itkient,9k icainz bei Ptolemaeus 
(4. 275, 4 Wilb.), welches aber viel an weit eutfernt ist. 

260) Aga.bus; 272 Agabis; Ptolemaeus (4. 275, 3W.) bat mar ein 'Axce- 
/Is bei Maranthis, aber welt landeinwarts im Sinien von Cyrene. 

Siebente Abtheilung. 261-271. 
Liessen sich in der vorhergehenden Abtheilung fast alle Namen ander-

weitig bestatigen, so ist dies bei den nun folgenden 11 Orten um so weniger 
der Fall. Fast scbeint es als ob der Ausdruck „Item supersunt civitates" der 
sich after bei unserem Auctor findet, eine Nachlese von Orten andeute , die 
mar in den Yerzeichnissen standen, doch vielleicht schon damals sich nicht 
genauer bestimmen liessen. 
261) Leugipo; vielleicht Aei,x4 Xeniv am rothen Meere. Ptol. 4. 278, 

13 W. 
263) Aegyptos ; in den koptischen Listen wird Memphis durch itamvon 

.waube wiedergegeben, wo itzfrrron eine Verstummelung von Aegyptus 
sein kann. Champollion l'Eg. s. laPh. 1, 91 ; 2, 365. 

271) C en on; vielleicht Cene, nordlich von Oxy-rynchos; Itin. Ant. 156. 

(Acbte Abtheilung. 272-290. vgl. Sechite Abtheilung.) 

Neunte Abtheilung. 291-303. 
Ausser den ebengenannten Ort'en findet sick in dem s. g. Periplus, 

(5, 7) als Fortsetzung des Weges von Agabis nach Alexandrien, vin Ver-
zeichniss der Orte an der NordkUste voh Aegypten. Dieses umfasst 13 Stadte, 
geht von Alexandrien bis Rinocururon an der syrischen Granze, and stimmt 
in vielen Stikken mit der Peutingerschen Tafel ❑herein. 
291) Alexandria; der Name fehlt auf der Tafel; der Ort ist hinlanglich 

durch einen hohen Leuchtthurm angedeutet. 
S2 
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292)  Ganopon ; sonst Canopus, die Hauptstadt des Menelaitischen Gaues, 
fehlt auf der Tafel. 

293)  Ermup o 1 is ; nicht Hermopolis parva (4), das heutige Domanhar, am 
Kanale von Alexandrien, sondem cin anderes, auf der Tafel XVI Mi-
lien westlich von Buto, nach Stralson (802) auf einer Insel gelegen; 
nach der Kane von Jacotin sad Jomard jetzt Kown Nachaouyn. 

291) Tani; wenn unser Geograph, wie er von Agabis an gethan, der Rich-
tung der Kiiste folgt , so ist dies nicht die im ostlichen Delta gelegene 
Hauptstadt des Tanitischen Gaues, sondem ein andrer, minder bedeu-
tender Ott, der sonst nicht erwahnt wird. 

295)  Bute ; ist whop ohm (78) genannt; es lag nicht unmittelbar am Meere, 
clod] ]asst rich aus dieser Stolle schliessen , dass das Gebiet der Stadt 
his cur Icuste Linabreichte, was von unserem Auctor (4, 31) bei der 
Stadt Balba in Italien ausdraeldich bemerkt wird. 

296)  Thamui; man denkt zunachst an Thmuis, die Hauptstadt des Mende-
sischen Ganes, doch liegt diese zu welt ostlich; unser Thamui ist auf 
der Peutingerschen Tafel XII Milieu ostlich von Buto angesetzt; man 
erketint aber nur T .... 

297)  Xoin; die Lage der Hauptstadt des Xoitischen Gases, oben (109) 
durch Xoy bezeichnet, ist so welt landeinwarts, dass man kaum an-
nebmen kann, ihr Gebiet babe his zum Meere gereicht ; sari Ptole-
maeus liegt der gauze untere sebennytische Gas mit der Hauptstadt 
Pachneumunis dazwischen; der Ravennat muss also ein anderes Xois 
gemeint haben, das nach Pinders Bemerkung auf der Tafel durch XVI 
d. h. XUI ausgedruckt ist. 

298)  Eracleo; auf der Tafel dual Heracleo, westlich von Pelusium be-
zeichnct ; stimmt ilberein mit dem Heracleus des Itinerars (152) zwi-
schen Pelusitun and Tanis, von' jeder dieser beiden Stadte 22 Milieu 
entfernt. 

299)  Pilusion; bless oben (191) Pelusion. 
300)  Gerro ; 	hat die verschiedensten Schreibungen erfahren : 	14 Tina 

Strabo 760; r( f( as Hierocles. p. 399, 12 Bekk.; Tips Not. episcop.; 
Ilea Lequien Or. ehrist. 2, 551; a Gerro , PIM. 6. 29. 167 Sill.; 
Gerrae, Not. dignit: 1, 25. t. 1. p. 68. 302 Bock. 	Die Tafel suet 
Gerra 8 Milieu ostlich von Pelusium. 
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301) Cannon; ist schon oben (180) genannt; auf der Tafel liegt Cassio 
23 Milieu von Gerra ; das Itinerarium giebt die Entfernung von Pelusio 
nach Cassio auf 40 Milieu an, mit der Zwischenstation Pentascino ; die 
Tafel hat im Gannets nor 31 Milieu. 

302) Ostraciana ; auf der Peutingersehen Tafel Ostracine; ins Itinerarium 
(152) Ostracena. 

303) Rinoc urnron; auf der Tafel rind ins Itinerar (1H) Rinoeorura. 
Die urn One 300 Germ, 301 Cassion, 302 Ostradana steins an einer 

andern Stelle unseres Geographen (2, 11) unit etwas verOnderter Sehreibung : 
Ostracina, Mission, Gera tinter den Stadten l'alostina's, wonach also Pelu- 
siuM die Granule& von Aegypten ware; loch sagt der Auctor an einer dritten 
Stolle (3, 12) ansarhalich : Rinocuronon quae perlinet ex patria Aegypti; 
an zwei andern Stellen endlich (2, 21; 5, 16) setat er dieselbe Staat zwischen 
Palastina and Aegypten. 

Eine hesondere Betrachtung verdient die genaue Herzghlung der Wii- 
sterwasten zwischen Kopttut am Nil and Berenike am rothen Meeie. 	Diese 
lindet sich bei der Beschreibung von Arabia major (2, 7.). Es werden da- 
selhst mehrere Stiidte genannt, die, soviel sieh ans den bekannteren Natnen 
schliessen )asst, moist Kiistenorte des rothen Meeres wind; enter ihnen Be- 
renice. Damn anknilpfend heisst es: item hints supra scriptans civitatem Be- 
renecide est civitas plan dicitur Cenon idrinm, item Gabaum, Appollonos, 
Phalacorum, Xeron , Dios, Comvasim, Afroditis, Didimus, Phinice. 	Die 
Schlussstation Koptus fehlt. 	ther diesen Wiistenweg hat man ausserdem 
drei verschiedene Angaben; -bei Plinius, im Itinerarium Antonini and auf 
der Peutingerschen Tafel, die im allgemeinen mit unserrn Geographen gut 
nbereinstimmen. 	vgl. Manned 00, 1. p. 26. 

Wiistenweg von Berenike nach Koptus. 

Geograybee Raven- Piing last. em 	Biome, Aatoniai Tabula Peeling. 
nu 2, 7. 6, 23. 102 Sill.

u,.  
 171—t73 W. segm. 3. 9. 

304 Beresecide Berenice • Cuplo CCI.Vil 1 Berard.. (555) 1 Peruicide p.m (242) 
31 P. 	(237) -  

305 COMM iarirna Ad unreal Ilydreurne u 2 Conan bydreuroa XVIII 2 Ceporreydromer XXII 
Copra CCXXX 91 	P. (240) (220) 

(230) 
906 Gabes Sr mode 3 Cabals) XXVII (180 3 Cab. XXIVIIII (WS) 
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Geographus Itasca. 	Plinii hiss noun. Itinerar. Antonini Tabula Peuting. 
. 	nas 2, 7. 	6, 23. 102 Sill. 171-173 W. seem' 5' 9' 

307 Appall.. Hydrennin 	Apollinis 	a 4 Apolloom XXVII 4 Apollonos XXVII 
Copto CLXXXIV M. P. 

(LSD 
305 Phalaconita 5 Falba°, XXIII 5 Misc. XXIII! 
309 Xenon In manta 6 Aristonis XXV 6 Xeron XXIIII 
310 Dios 7 brie XXV 	' 7 Dios XXIIII 
311 Cumvasim ItydraumsoltotumaCopto 8 Comp.' XXIII 8 Conpasin XXII 

XCV M. P. 	(95) 
319 Audit. 9 Afrodito XXII 9 Dydynim XV 
313 Didimus In monte 10 Didiam XX 10 MTh:atm XX 
314 Phinica Hydreama XXII M. P. 11 Poenicimon XXIIII 11 Ph.). XXIIII 
[Copt. feint] Copt.. 10 Copto XXIIII 12 Iliiromato XIL 

Plinius giebt semen Bericht da , wo er Ober den damaligen abendlan- 
dischen Handel nach Ostindien sehr interessante, end fiir seine Zeitgenossen 
neue Notizen anfiihrt : nee pigebit totum cut-sum ab Aegypto exponere, mine 
primum certa notitia patescente (6,23. 102 Sill.). Er nennt zvrischenKoptus 
und Berenike 4 Hydreumata und zwischen ibnen 3 Stationen In monte; zusam- 
men 8 Stationen. Hiemit sind indessen nicht die einzelnen Hasten gemeint : 
dens am Schlusse ffigt er hinzu, dass man wegen des Reisens bei Nacht erst am 
12.Tage in Berenike ankomme, was mit den andern Wegemessungen iiberein. 
stimmt. Er giebt auch nicht die Abstande der einzelnen Kasten, sondem fur die 
4 Wasserplatze end fur Berenike die von Koptus gerechneten Entfernungen, 
die bei den einzelnen Abtheilungen nur geringe Abweichungen vom Itinerar 
zeigen, int Ganzen sogar bis auf eine Mille mit ibm iibereinstimmen. Plinius hat 
namlich 257, das Itinerarium 258 romische Milieu, etwa 502  geographische 
Meilen; dies. entspricht ziemlich genau der Entfernung von Keit (Koptus) 
nach Sekket Bender-el-Kebir (Berenike); es giebt bei 11 Tagereisen fur je- 
den Tag Marsche von 18 bis 27 Milien (3s bis 51 geogr. Meilen); mehr ver- 
mogen Lastameele auf langeren Strecken nicht zu leisten. 

Hinter der siebenten Station wird bei Plinius noch eM Hydreuma ye- 
ws als Seitenstation erwabnt, wo eine romische Besatzung lag. 

An Plinius schliesst sich die kiirzere Notiz des Solinus : dicendum hoc 
loco, quatenus ab Alexandria Aegypti pergatur in usque Indiam. Nilo ve- 
hente Copton usque etesiis flatibus curses est. deinde terrestre iter Hydreum 
tens: post transactis aliquot mansionibus , Berenicen pervenitur, ubi Rubri 
maxis portus est. 	Salmas. exerc. Plin. c. 54. pag. 85.e. 
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Ini Itinerarium Antonini (p. 171-173) ist am Schlusse der agypti-
schen Listen der Wiistenweg von Koptus nach Berenice in 11 Stationen 
verzeichnet. 

Auf der Peutingerschen Tafel (segrn. 8. 9) beginnt der WEstenvreg am 
Nil mit Hormucopto, das nebst andern Orten, wahrscheinlich ails Mangel an 
Raurn , auf das bake Nilufer gesetzt ist, and geht in 11 Stationen his Perni-
cide portum am rothen lileere. 

Die 11 Stationen des Ravennaten haben folgende Ordming : 
304) Berenecide. Die heutige Lage am rothen Meer war schon von An-

ville richtig angegeben. Wilkinson (Thebes p.418) entdeekte die sus-
gedehnten Trimmer, welche sinter andern einen Sarapistempel mit 
den Namenringen des Tiberius and Trajan enthalten. 

305) Cenon idr i ma. Die Bezeichnung bei Plinius Ad novom Hydreuma 
fiihrt auf das griechische now;v aeivna, Neubrunnen; nach der Schrei-
hung beim Ravennaten kiinnte man auch xeivOt,  apna, neue Griindung 
annehmen, endlich an tin %.;‘, aesona. leerer Brunnen denken, {Vie 
ja auch unten (309) eine Station durch Xeron (es0v) troekne Rast be-
zeichnet wird. 

306) Gabe. m; auf der Peutingerschen Tafel ist die Zahl bei Cabau un-
deutlich, man erkennt nur XX ..III ; vermuthlich 1st eine V ausgefallen ; 
das Itinerariuna hat Cabalsi mit XXVII Millen. 

307) A ppollonos; hier stimmen die Tafel and das Itinerar in den Entfer-
nungen genau ilberein, and fiir die game Strecke von Koptus bei Apol-
lonos differirt Plinius mit 184 Milieu our um 2 Millen vom Itinerar 
mit 186 Millen. 

308) Phalacorum; das Philacon der Tafel fart auf den richtigen Namen 
4o.axi.6., (mima), den man aus Falacro des Itinerars and unserem Pha-
lacorinn schwerlich errathen haben wirde. 

309) Xeron; im Itinerar steht an dieser Stelle Aristonis: Hiefiir will For-
cheron Aridum lesen, weil auch auf der Tafel durch Xeron ein minder 
ergiehiger Brennen angedeutet wind. Dies scheint annehmbarer als die 
Meinung des Salmasius (exere. Plin. 1184, e), dass der Ort nach einem 
Ariston benannt sei, der vom Konige Ptolemaeus sue Erkundung Ara-
biens ausgeschickt svurde. Diod. 3, 42. 
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310) Dios: die Zahlen in, Itinerar oud auf der Tafel sind nor urn eine Miiie 
untersehicilen. 

311) Co m wasi in ; Plinius sew hieher das zweite Hydrenma, find giebt die 
Entferoung, von Koons auf 95 blilien an, was von den 90 illilien des 
Noumea wiedernm nur um 5 Milieu abweicht. 

312) A froditis. 
313) Didi must auf der Tafel rind :hex beiden Raster, umgestellt: Dydy- 

mos, AtTrodites. 	Manion (10, 1. p.'!8) gal, dieser, wic er aunahm, 
alteren Angabe der Takl deo Vorzug; isidessen wird bier der Ravennat 
dutch Jas ltinerarium bestiiiigt; daher seheint an dieser Stale unser 
Geograpb andere (belle., air dic Tafel gehabt zu haben. In Afroditis 
rand ‘Vilkimon (Thebes 417) eine lateinisehe 1i:schrift, 	&Oiler ulier 
einer.Tbiir befindlich, mit dem Anfange einer leider verloschten Zeit,-
bestimmung. 

311) Ph i nice ;, im binerar meld Pouticonon, welehes Salmasius (I. 1. 1183) 
500 0wmwt;twww wattn entstanden glaubt ; Wesseling bat 0:.,,uavuI, :lad: 
der Analogie von Arwr2:, Aim; yorgesehlagen; die Notitia dig,,. (1. 
p. 76 &irk.) giebt an dieser Stolle ein Focnicionia, worin als lle.tzung 
die Ma octave Palmyretiortim lag. Gewiss ist, class der Ort nach einem 
Palmenhaine benannt wurde. 
Die letzte Station Koons ist nicht angegeben. 	$ie kbinnit iiberbaupt 

nicht im Ea:er:awn roc. Strabo (p.815) nerrat sie eine von .1egyptern and 
Arabern gemeinsehaftlich bewohnie Staub, and erzabli, dass zuerst Philadel-
plans mit seinem Kricgsvolke den an sick wasserlosen Weg durehgebahnt rind 
Einkelworte angelest babe. 	Dies that er wegen der schwierigen BesebilTung 
de: rothen Alcor:, besosiders fur die aus dem ‘Vinkel von Arsinoe ab-
falircilden. 

Auffallesul is? es, class Ptoleinaeus, der sowobl Aegypten als mull die 
Kasten des rothen Meeres so genau beschreibt, jenes Wiisteraveges night er-
wiihnt ; er giebt die Lage V011 KO ptUS mid Berenike , aber von keinem der 
ilazwischen liegenden Bastorte. 

Hem 7.11 Tilly, ist dieser Verbindiragsweg zwischen dem Nil oral dem 
rothen Meere verlassen. 	Er war mit Weiser Bellowing der L3ngentbiler an- 
gelegt , hatte an seinen, Schlusspunkte den geramnigen linen von Bet:crake, 
and ersparte she,, moist gebreehlichen Schiffen des Alterthums ein gums Stud: 
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der gefahrlichen Fahrt auf dem rothen Were. Er hat dem naheren Wege 
von Keneh am Nil nach Kosseir am rothen Meere weichen mfissen, der bei-
nahe gerade von West nach Ost gebend , nu• 4 Tagemarsche betragt. Auch 
dieser war den Alten nicht unbekannt: denn man findet an den Granitwanden 
die Namenschilder von Efinigen der 18.Dynastie(*) ; doch wird von den Na-
men der einzelnen Rasten nichts berichtet. Dem unermfidlichen agyptischen 
Reisenden Wilkinson (Thebes 417) ist es gelungen, ally Rasten des alten 
Wiistenweges von Koptus nach Berenike , und ausserdem nocb eine nicht 
verzeichnete Station zwischen Didime und Afrodito aufzufinden. 	So wird, 
je welter unsere Forsehungen vorschreiten, das Band zwischen alter und 
neuer Erdkunde, en gegenseitiger Aufklarung und Befestigung , immer enger 
gekssiipft. 

(C) 	Vgl. die Aufnahme dieses Wages von Gorilla rg, mit den Bemerkungen von Ritter 
tam! K iepert in der Zeitsehrift ilk dig. Erdkunde. 1855. 	9, 507. 	Nash einer Mittheilung 
von Lepiins Soden sich auf diesem Wege Kimigsringe der vierten llynaiiie. 

Philoe.- histor. Ki. 1858. 	 T 

   
  



146 
	

PARTHET: 

Register. 

Abasis 35 Bograi 251 Dolis 94 Lactucome 202 
MmHg 87 Hogratin 281 Eporaim 33 Lagoons 162 
Ararim 52 Bucolic 9 Eracenpolis 188 Laton 238 
Admen 98 Bute 78. 295 Emden 298 Lemnos 95 
Aegyptos 263 Caenorali 123 Eraclia 2 Letipolis 31 
Afrodite 134 Conopon 292 Eridopolis 156 Lragipo 261 
Afraditin 312 Card. 278 Eristomon 177 Lipidii 197 
Agabis 272 Cession 180. 30 Ermratis 7 Lirinconao 49 
Agra. 260 Colabaramon 252 Ernmpulis I. 115. 293 Locrin 173 
Agerea 268 Catabatimon 280 kroopes 60 L.opolls 235 
Alexandria 1. 291 Carta 17 Eron 153. 186 Lupton 20 
Aboiris 243. 289 Ceara 278 Eroco 189 hladis 273 
Amarixa 132 Ceran idrirna 305 Evion 22 Madoris 133 
Anarodos 866 Con ti for 219 Fa!mum 75 Magada 211 

Ananitotos 82e • Cernyris 178 FiWeil, 247 Mago 164 

Andes. 190 Cele 113 Pi!ism= 285 Magoy 145 
Angiopolis 154 Chalch000gopolis 155 Firnon 54 bloodis 459 
Antigonis 25 Chola 13 Fition 231 hlarmicia 44 
Antinoy 53 Challis 56 Fora 88 Moroni., 19 
Autipegoni 277 Chars 127 Fright 221 Pancras 275 

Antipongo 236 Che 67 Gain 209 MeIcatim 232 
Anurion 33 Chosen 133 Gabaam 306 Memphetals 139 
ApoHoule 230 Cherapolis 111 Gard= 254 Memphis 43 

Apollonian. 122 Chiorenda 76 Gausio 151 Memphisio 187 
Apopistepolis 198 ChoIchorapolis 168 Gerro 300 Menfris 118 

Appelloran 307 ChoIleran 64 Gonia 255. 2/6 Hoorah. 112 

Marano 282 Chostes 10/ Hiracleum 59 Moon 32 

Arnronos 159 Chyrocomns 226 Honires SS Morays 106 
Araton 250 Circora 34 Honosios 194 Metelis 38 
Amite 132 Grandam 28 Dais 212 hliche 12 

Ansi 102 Collin& 138 Mira 16 Micheris 257 

Arsine 5 Colomos 24 Idiopattum 41 7diNadia 3 
Assinon 174 Coma 131 Dint Sicamina 231 Monocardoo• 282 
mobil,. 104 Gomorra ➢45. 287 Maplis 140 Slovocans• ➢44 
Atrivi 157 Comvasim DI Inmeras 201 Hempbom 77 

AverenidSs 229 Corcodilon 63 lothenia 143 Nancritis 233 
111014Ion 130 .  Gorton 237 Haden,. 213 Nssoiri As 
Hacorais 84 Cerumbo 8 Iris - 208 Nand 112 
Hammon 270 Cuvis 69 Irregrais 207 rim. 26 

&thins 200 Cyoopolis 39 Ham 36 Hasid. 129 

Berenecide 304 Didimra 313 latupolis 98 No tert 117 
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Uber 
die Anthesterien and das Verh'altnifs des attischen 

Dionysos zum Koradienst. 
you 

Hrm GERHART). 
..-............-- 

[Gelesen in der Akademie dee Wissensehaften am 1. Juli 1858.] 

Inhalt der Abhandlung. 
Einleitung. 	Cher die Theophanie des griechinehen Gotterwesens and deem dMoh- 

gtIngigen Werkelbezug zu den Jahreszeiten. 
Erster Theil. 	Ober die Anthesterien, den attischea Itionysos and die 

Tragweite der orphisehen Mystik. 
§ 1. 	Ober die Dionysmfeste Athens. — 9. Festgebeluche derselben. — 3. Beson- 

derheiten ihres Kultus. — 4. Dinbliek auf das ursprangliehe Wesen des attischen Dionysos. 
— 5. llootische Mystik. i 	6. Vermillung 	der Priesterin 	mit Dionysos am Feste 	der 
Chow. — 	7. Fest der Chytren mit Todtenopfer. -,— 	8. Bedeutung des am ersten Tage 
der Anthesterien jenen beiden Festtagen worangehendep Fest. der Pitloogien. — 9. Epi- 
(Amide des Dionysos im Falthling, der wiederahrendetaora beigesellt. Dieselben auf Vasen- 
bildern. — 	10. Geringe Beweiskraft rho Vasenbilerer fur die Thatsachen des Kuhns. — 
i1. Verbindung des Dionysos mit Ariadn. — 12. Ableitong der Vasenbilder aus der Trink- 
sine der Anthesterien. — 	13. In den archaischen Vasenbildern ist alt Dionysosgemahlin 
Kora, in den Vasen freieren Styls Ariadne bevorzugt. — 14. Attiselt-delphischer Festgebrauch 
bacchischer Frauen. — 15. Am Delphi ist Semele in gleleher Gemeinschaft mit Dionysos, 
wfie Kora and Ariadne, bezengt and so web ha Atter, vorausausetzen. — 16. Der Verna-
lungsbrauch an den Choen ist nicht auf Stellvertretung einer knee drei Gottinnen, sondern 
in. Sinne phallischer Syreholik au fasten. — 17. In dimem Sinn want der Gott des Wachs- 
damns im Bilde der Priesteriu dem Landesbodeat vernrahk. 	Gesteigertes Verhtltnifs diesel 
Gottes zu ander], Gottheiten Athens. — 18. Begria and Kultus des Dionysos au Atben 
selbststtndiger festgehalten els in Delphi. — 19. Tragweite der orphischen Mystik. — 20. 
tierblick der bisherigen lintersuchung. 

Zweiter Then. 	Ober die kleinen Mysterien au Agra and das Verhalt- 
nifs des dortigen Koradienstes zum Dienst von Elensis. 

§ 24. Fest der Demeter and Kora ma Agr8. — 22. Itmeidonung desselben alt Nach-
bild der Dionysosfeste, vermothlich wegen Anwendung seenischer Darstellungen. — 23. -kb- 
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leitung vieler Vas:nbilder aus Minlichen Schaubildern dortiger Festsitte. — 	24. Kunstdar_ 
atellungen der rackkehrenden Kora. — 	25. Varianten in Abbildnng dieses Mythos. — 26. 
Behandlung desselben in GOtterniigen, wie auch in Hemmings- and Abschiedsseencn der 
beiden GOttinnen. — 27. Einruischung des Dionysos in das Personal ihnlicher Darstellungen. 

— 28. Diese Einmisehung des Dionysos erscheint als Eigenthiimlichkeit der mit orpbischer 
Mystik verkniipften archaischen Vasen , dagegen die 	vielen Triptolemosbilder freieren Styls 
zwar den Hades, nicht aber den Dionysos in der nwei Gottinnen Begleitung 5eigen. — 
29. Wtirdigung des eleusinischen Gottersystems, dessen Trias verh5ltnifsm5fsig sp5t festge-
stellt worden nn rein scheint, obgleich sowohl Kora als Jacchos Are selbststindige Geltung 
action friiher don haben mochten, — 30. Die eleusinischen Kultusbilder sind Junket; Jacehos 
gehort ibnen an, nicht alone Zap..., — 31. VerhMtnifs der Mysterien nu Agri nu den 
Eleusinien. 	Mehr als die Elensinien scheinen die Thesnmphorien von Athen and Halimus 
ihnen verwandt gewesen nu sein; statt des eleusinischen Jacchos war ihr Mysteriendimon 
vermuthlich Pintos. — 	32. Euphemismus des Dionysos -Hades nnd seiner aphrodisischen 
Rom. — 33. Die Todesgottio, die dem Dienste on Agri vorstand, 15fst sick im Idol der 
sogenannten Venus-Proserpina wiedererkenuen. — 34. Ihr Dieust, urspriinglich atbenisch, 
snag seine Verwandtschaft mit dent eleusinischen durch Eumolpos erhalten haben. — 35. 
Jacchoszige win die bei Aristophanes geschilderten sind 	vermoge des eleusinischen Cha- 
rakters der kleinen Mysterien auch Sir deren Feier en Agra denkbar. 

   
  



fiber die Anthesterien, Dionysos sand Kora. 	 151 

Einleitung. 

Alle Gottheiten der alien Welt sind personliche Ausdracke der in ihnen 
dargestellten oder von ihnen heherschten Natur, deren wecliselnder Jahres-
lauf daher gleichfalls in ihrem Wesen, ihren Thaten and ihren Leiden wie in 
den Freuden - und Trauerfesten ihrer Verebrer sich erneut. Die Trauerfeste 
gehoren derZeit des welkenden, die Freudenfeste der des grunenden und sich 
neu eroffnenden Jahres. 	Das Jahresfest der Olymposbeherscher Zeus und 
Hera ward ale Gedenkfest der heiligen Hochzeit von Himmel und Erde im 
Lenz gefeiert; ats Frablingsgott war auch Apoll, vom leuchtenden Schwan 
getragen, aus hyperboreischen Landen gekommen, wo map das Fest seiner 
Epiphanie ala vornehmstes Jahresfest beibehielt , und auch Aphrodite ward 
mit der Heimkehr ihrer naeh &Wen gezogenen Tauben rue Frahlingszeit auf 
dem Eryx ale neugeboren gefeiert. Aber nicht Illos den im Reiche des Liclats 
eingebbrgerten olympischen Gotterm5chten, auch den zwischen Licht und 
Finsternifs naeh der Ordnung des Jahres getheilten chthonischen Gottbeiten 
der blfthenden ,, reifepden oder schwindenden Erdkraft war eben jene Vest-
periode , welche im Vriihling dem Naturleben 'au Theil wird, TM den Zeit-
punkt entacheidend, in welchem der Jubel ihrerVerehrer seinen berechtigten 
Ausdruck farad. Allbekannt ist der Mythos vont Raub der Proserpina, die, im 
Winter demKonig der Sehatten angehorig. im Pebbling ale Gottin gesegneteb 
Wachsthums den Sterbliehen wiedergegeben sein soilte; nicht minder nach-
weislich der Jubel, mit welchem Dionysos der Weingott bei nahendem Frah-
brig von seinen Verehrern heraufbeschworen wurde. Es ist der Zweck dieser 
Abhandlung , 	die Festgebrauche' und Verkniipfungen zu beleuchterr, 	die 
jenen beiden-Gotthellen, hatiptsachlich von Athen aus., bald in der gewich-
tigsten Sonderung bald in der erfolgreichsten Verknapfung , sum Theil im 
reinsten Ausdruck dankbaren Neturgefiihls, daub auch in der Steigerung my-
stischer Auffassung gefeiert wurden. Sowohl das griechische Mysterienwesen 
ale auch die einfachsten Beet-age griechisehenAlhagslebens, sowohl die Werke 
der Lateral.= all, die Denkmaler der bildenden Kunst wurden von jenen 
beiden Gottbeiten und ihren Festen so tief berahrt , dais auch naeh aller 
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bisherigen, znm Theil vortrefilichen, Forschung eine neue Behandlung jener 
Gegenstande nicht antlers als ftirderlieh sein kann. Wit kniipfen dieselbe zu-
vOrderst ans bacchische Frithlingsfest der Anthesterien, sodann an das Friih-
lingsfest der klcinen Mysterien; jenes erste soil cans zugleich die Bedeutung 
des attischen Bacehusdienstes end die Trsgweite der orphisehen Mptik, das 
andere aber die Sagen end Festgebrauche von Kora's Wiederkehr sammt 
derenVerhaltnifs sum Kultus des Dionysos nach athenischer und eleusinischer 
Sitte erlanterm 

I. 	fiber die Anthesterien, den attischen Dionysos und die Trag-

weite der orphischen Mystik. 

1. 	Die Dionysosfeste Athens sind , wie das aus ihnen erwachsene 
attische Drama und wie such an und fur sick die religiose Bedeutung jener 
Feste es erheischte, oftmals sod, im Verhaltnifs zur Sparlichkeit der itherlie-
ferten Kunde, eefolgrcich beleuchtet worden ('). Lai Allgemeineu sind die 
von BOckh aufgestellten Grundsatze entscheidend gewesen , um caber Zeit 
Verschiedenbeit und Charakter der vier oder Find Feste, welche man in und 
um Athen zu Ehren des Weingottes feierte , im Klaren so sein. Abgesehen 
von den Oschophorien, dem ersten mit vollen Trauben im Pyanepsion, etwa 
zu imsrer Octoberzeit, gefeierten attischen Winzerfest, fief das dem vollen 
Weinsegen gewidmete Fest der laurnichen Dionysien erst in den zweiten 
darauf gefolgten Monat, den Poseideon , in welchem wir auch zu Eleusis das 
Brntefest der Baleen spat anheraumt linden ( 2). Zu unserm Befremden, aber 
durch !Dandle Analogic anderer Weinlander begreillich(s), wird uns dem. 
nacbst die Feier des stgdtischen Kelterfestes , bei welchem der junge Most 
durch den Namen Ambrosia einer Gotterkost gleichgalt, noch urn einigeWochen 
hinabgeruekt, indem die davon benannten Lenaen, dem ionischen Monats• 
names Lengon entsprechend, erst in dem siebentenMonat des attischenJahrs, 
dem Gamelion, gefeicrt sein sollen. Eine so spate, erst nach unsrer Jahres-
wende erfolgte Feier des Winzersegens auch Bir diesen Zeitpunkt rich zu er-
klaren, hat man die geofsere Solennitat dieses stadtischen Fester in Betracht 
wit ziehena welshes vom Priesterkonig Athens besorgt und beaufsichtigt wurde, 
wabrend jene zoerst erwahnten Feste nur tinter Leitung lindlicher Demar-
chen standen (4 ). Zugleich ward das Gepriinge dieses Festes durch die Ort- 
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lichkeit erhitht ; es ward im Mtesten Heiligthume des attischen DionysOs und 
bei der ansehnlichen Kelter des dortigen Vorhofs(') gefeiert, dAsen Raum 
sich allmalig sum Schauplatz kunstreicher Dramen , zu dem vom Gotte des 
Weinbaus henannten Theater, des Dionysos, gestaltete. Eine noch grofsere, 
wenn such vom Glance des Festpomps minder betheiligte end dadurch von 
den andern Festen gesonderte, Feier war dem. im nachfolgenden Monat be- 
gangenen Feste der Anthesterien aufhehalten(6). 	In gleicher Rdumliehkeit 
des Dionysostempels beim Wie'sengrund Limna (') , unier .derselben Lei-
tung des Priesterkonigs, aber beim Wiedererwachen des nahende'n Lenzes 
gefeiert, verdient dies frohlichste alter athenischenTeste. in .seinem ilberwit-
genden Charakter aufserlich den Karnevalsfreuden des &Ideas vergliehen, 
aber wie diese such nave seiner innetlichedBedeutung gewiirdigt on werden. 

2. In den zahlreithen Belicht& der Alten caber dies Fest, des uns im 
Namen der Churn oder Chytrett fast ebenso oft alt lurch die 6esammt-
bezeichnung der Adthesterien vorgetiihrt wird (8), ist uns cur Kenntnifs der 
damit verkniipften Gebrauche viel Stoff•gegeben. Wir wissen pilau, def.% 
drei Tage des Monates Anthesterion diesem Feste gewidrnet waren, dafs der 
elfteTag des Mottates von derEroffnung derFasser des jungenWeines dieFest-
benennung Pithdigia, vielleicht such Neoinia veranlafst halm, dafs am darauf 
folgenden'Tag, Dodekete genannt, die Choeu els e'in vom Maafse des Weins 
so benanntes TrinkTest gefeiert wurden, .emilie.h .dafs der -tun ygevrisseti Koch-
topfen benannte Mine Tag, der Tag der Chytten , gleichfalls eM frOhlicher, 
mum Their durch Wettkiimpfe begangener, Tag war (°). Mond:ter uns fiber-
lieferte einzelne Zug dieser Festgebrsuche gestittet Ms, namentlich -rue die 
zWei letzten Tage, eM Wenn nicht vollstaodigcs, doch sehr lebendiges Bild 
seinerFeier. Der Doppelsinn des-Namensbrest,' der nicht nur den SohriAga-
memnons , sondem such jeden13ewohner bepflanzter kliigel bezeichnet ("), 
het beigetragen uns jene Gebrauche ,` wenn aunts nut in mythischer Vertlei-' 
dung, zu. Aberliefern; dtdla aus dem Illythos,, dafs Pandiou oder Demophoil 
don sior seiner Lossprechung in -Ashen iliklitig angelangten Orest don der 
Gemeinschaft bacchischer Sitte schonend zuriickhielt, entnehmen wir leicht 
die sparer dadurch.erkhrters eitizetnen FestgebrAuche; namentlich data -man 
den Tempel verichlofs, dafs jeder Genosse dM0hoenfestes seimeigers Moat's' 
Wein vor sich haile r  deft er am Sehlufs .des Gelages den seiuem Haupte rut- 

Phi/ea.-A/tier—la 1858. 	 U 	' 
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stomnieben KNMZ UM sein Weingeftfs legte statt Han im Tempel zu-weihen, 
endlich datt man zuletzt norh im Vorhof des Tempels der Priesterin die 
Krinze iibergab(°). Den jungen Wein froh eta geniefeen war die Aufgabe 
des Tages; bei Trompetenklang ward die besteLeistung im Trinken erwartet 
und von der Hand des Priesterkonigs• durch einen Schiauch Weines belohnt. 
Die Lust des Weins ward durch Mali-nen des jungen Lenzes erhott(“), mit 
denen nicht nor die Zechgenossen des Festes , sondern such die Knaben — 
wenn wir rocht ,lesen, corn dritten Jabre an — bekranzt erschienen. Die all-
gemeine Problichkeit dieses Tages; die auch dem Schulbesuela und selbst den 
Sciaven zu Guteskam, war alter nicht bkofs auf den Weingentifs beschraikt. 
Der Wundermann Apollopius von Tyana fartd sich, als er an diesem Fest en 
Athos war, durch die miniischen Time dud Darstellungen.bacchischer Horen 
and Nymphen tiberrascht ( 3), und wie these der Schaulust, kamen auch gei-
stigeren Anspriichen die Leistungen der Sophisten zu•Statten , die eben an 
diesem Tag Three Gesehenke gew5rtig end ihre Gaste zu empfangen bereft 
pa sein pflegten(4). Musische und.rhetorische Ubungen werden uns inson-
detheit auch coin dritten Festtage, dent der Chytren, berichtet. Dieser Tag 
ist won Topfen gekochten Gemiises benannt, die man als Todtenopfer dem 
ehthonischen Hermes ("), angehlich zur Siihnung der therflhtheten aus Deu-
kalions Zeit('is),szu.widinen pflegte, vermuthlich aberdoch auch wal darum 
weil jeder ziwilckgdegte Winter die Mahnung an nen hberstandene Wassers-
noth mit sich brachte. Aus solcheres Grunde ward dieser Tag als ein unhei-
liger, 4. b. Sir GesehaTte untanglicher, angesehen (0); dock ward die dilstere 
Geltung desselhen durch reichliche Frohlichkeit iiberboten wie wir auch ihm 
sie beizaleien sehon dwell die Afters Zusanamensteltung der Lenten rind 
Chytrernals frithlIcherFeste erniteitigt sind('3). Aristophanes hifst, vielleicht 
in Parodie des JaechoSjubels, am heiligen'Feste der Chytren die Fritsche 
'jatidhzen (19), und wenn die• von diesem Tage benannten , leider nor wenig 
Bezengten; Wettkiimpfe, die X 1.4VOt d'y CZ t'V'( °), vielleieht in der Geltung von 
Leielrenspielen gefnfst werden &omen , so wird datbarch Hare sFrohlicJakeit 
nicht' bestritten: 	Schanspiele • scheinen an diesem Tage nicht stattgeftmden 
zu habeas,' dagegen die Voriihungen dramatischer Dichtung , vermuthlioh 
solche die "einige Zeit nachher den gnofsen Dionysien zu Statten kamen, ein 
Ansehen hatten, dessen zeitweilige'Abschwtehung den. Redner Lykurg eta 
erneuter Begriindung diese0itte veranfatste(°). 
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3. Diesen Hauptziigen aufsedieher Festsitte gegeniiFer verlangen wir 
nun awl fiber die damit verkapfte religiose Feier and fiber den leitenden 
Grundgedanken belehrt zu weed., dnrch welchers die Anthesterien alle fibri- 
gen attischen Dionysosfeste an ideeller Bedeutung fibertrafen. 	Diese ibre 
hohe Celt.ng ist,•wie durch Ort undBehorde, so auch durch eine laid die 
andere Festsitte unterstiitzt, deren hieratischer Tiefsinu sich nicht verkennen 
lafst. Nit den Lenaen gemein war diesem Feste die Ortlichkeit ihrer Feier 
im altesten Bacchustempel Athens ; die Anthesterien aber waren. durch Off-
ing dieses gemeinhin verschlossenen Heiligthumes am Tage der Choen be-
vorzugt ('). Beiden Festen gemein war auch die priesterlithe Oberaufsicht 
des koniglichen Archonten; dock war bei den Anthesterien aufser diesem 
Archon 13agileus ouch dessen Gemahliii betheiligt , dergestalt.dafs sowohl die 
Vereidigung vierzehn ium Dienste des G„ottes erwahlter Frauen als auch dig 
Goode einer symbolischen Vermahlung mit dem Gotte selbst ihr anhoimfiel. 
Fugen win.' diesen Gebratathen nosh die schon oben.etwahmen des Todten-
opfers fiir Hermes hiozu, so kart° es um so weniger felden ,. days durch so 
schlagend be,dentsame Zfige die Geltung der Anthesterien sans sehr koch er-
scheinen and trotz der Sparlichkeit newer Zeugnisse uns en eingehender Es- 
tvagung des dargebgtenen Iuhalts auffordern mufs. 	. 	' 	 • 

4. Diese Betmchtung mit einigem Erfolg ze versucheo werden wir 
ohnebin dark das Bediirfnifs gedrangt, den Dio'nysosdienst Attika's, wet. 
irgendwo, hier in seiner Wurzel .aufzufasseni. Wir haben uns.zu diesenfae-
huf die anderweitig beltatinte Ydrstellungsweise des aottes kinupragen , der 
hier von Ort mid Anlafs seinen Verehtung,als Wiesen. and Snmpfgott Lim-
naios, haufiger als Gott der Weinkeiter Lenaios ., daneben als Bliithen- und 
Frablingsgott Amthios hiefsn; die Anthesterien, ihres 'Namens eM Blii-
thenfest des pahenden Lenzes(.4 ), stimmen init• jenem Auftreten and iuit 
jenem Namess des Gottes ganz ebenso iiberein , wie die vorangegangenen 
Lenaen der als Lenaion (.55) bekannten grofsen Kelter in dem limnaischen 
Heiligthunie ales Dionysos entsprachen. Andere Beioamen, wieder von den 
Choen benannte trinkiustige Choopotes oder der aftf larnamide•Festesfreude 
beztiglicheJobacehos(m) drangen,•dasWesep dekattischenWeingotts uns vor-
zufiihren , sich tins auf; sie reihen zum Ilea dem einfachen Begriff des von 
Amphiktyon (.) hei den Umwohnern Athens verbreiteten Winzerghttes sick 
an, wahrepd andrerseits die von Booties her durch Pegasos (2s) einggfiihrte 
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Mystik den phallischen Orgiasmus des Freiheitsgottes in mancherlei Namen 
mad Bildungen welter ausfshrte. Zum kekropischen Winzergott war der 
,schwarzfellige'.Dionysos aus Eleuthera (°), ausgegangen und eingedrangt 
von der landlichen Bevolkerung Attikas im Gegensatz hoherer Stande and 
ihrer vornehmeren Gottheiten, hinzugetreten und nahm als Eleutbereus von 
dieser Zeit an den Ehrenplatz im lengischen Tempel Athens ein [']. 	Der 
Doppelsinn dieses Namens verkundete in ihm zugleich politisch den Frei-
heitsgott dor vorher gedriiekten Landbewohner, symbolisch den aus aller 
Miihsal des tagliehen wrie 	des gesammten Erdenlebens errettenden Gott. 
Phallisebe Weibungen, lahrtige Opfer und nachtliche Zirge von Franco voll-
fiihrt (3°) gingen, der derben Sitte Iniotische Thraker gemafs, in den attischen 
Bacchusdienst Utter mad blieben fortan,i meter oder weniger geinildert(.); 
unabweisliche Bestandtheile desse]ben. Demnachst hers die lustre Sitte seiner 
Orgies sus der Steigerung des Wein-,und Bliithengottes zum allgemeinen 
Erd- undUnterweltsgett wol ouch itr Ashen die seit ileraklit beZeugte Gleich-
setzung des phallischen Dionysos mit Hades (32) erwachsen, die im Zusam-
menhang orphiseher Mystik theologisch begriindet wurde. Eine. dritte Form 
dionysisehen Dienstes kommt itherdies, wenigstens vengleichungsweise, hier 
in Anselalag ; es ist die Verehrung des als Jacchos bekannten, zu Eleusis mit 
Demeter und Kora verkinipftem und im Vereine von Ceres Liber und Li-
bera weit verbreiteten, in ;einen Auswilchsen such von derb phallischer Sitte 
nicht verschonten , urspriinglich aber dutch reinere Auffassung bevorzugten 
Gone. In solchmrsZusammenhang, drei hauptsachlicher Unterschiede, die 
in der mystischen Formel von §emele's Jacchos dem Reichthumgeber (33) 
merschniolzen sind , vermag ,keine auf einen einzelnen Dionysosdienst beang-
fiche Untersuchung sich der Frage zu entziehen , in wie well der dadureh 
g.efeierte Weingott 	mit den .schwarzen Gebranehen• thrakisch -bliotischer 
Sitte oder, such mit den milderen Madden des eleusinischen Dienstes ver-
kfiiipit war.. 

5. Die oben erwahnten Gebrauche der Anthesterien g alten so uber-
wiegend der Freud° an Wein mad Bhunen, daft Dioiaysos nur eben als Win-
zergott hier verehrt zu sein scheint, und dennoch ist nicht anzunehmen, dafs 
sic von jener zWiefachen Mystik bootisoher oder eleusinischerWeihe nnbe-
riihrt gelleben waren. Das Tempelbild des lenaischen Heiligthums, dessen 
seltene.Frraffnung eM Vorzug del Apthesterieu war, war vouEleutherg her 
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dort gestiftet worden und stellte jenen. als Dionysos Eleuthereus bekannten 
mystischen Freiheitsgott dar. In festlichem Umzug ward dessen Idol an den 
grofsen_Dionysien nach einem heiligen Ort in der Nam der Akadernie zurlick-
gebracht (34), wo es vermuthlich zuerst aufgestellt worden war, als einst die 
Bewohner von Eleuthera aus Hafs gegen Theben nach Athen ubersiedelten. 
Im stadtischen Dionysostempel war jenem alteren Kultusbild die konstvollore 
Statue desselben Gottes aus Gold und Elfenbeim von des Alkamenes Hand[] 
beigesellt.. Wieviel von tier bootisehenRohheit jenes Eleuthereus such in die 
athenische Tempelsitte des Dionysos ilbergegangen war, vermogen wir nor 
aus wenigen Spuren zu ermessen. 	Wenn die mss anderweit bekannte bac- 
chischeMystik.des n5rdlichenGriechenlands nicht nor den orgiastischenTeu-
meldiorst bacchiseher Frauen, sondern such, in schwarzer PriesterUmgebung, 
den Genufs rohen Fleisches, vielleicht selbst Menschenopfer, ins Dienste des 
Dionysos vorauszusetzen uns ermachtigt, so ist damit keinesweges gesagt; 
daft such Athen neben seinem zur scenischen Dichtung entwiekelten Schaii-
geprange mit dem iibersiedelten Gotterbild das triibe Vermachfnifs unseltgen 
Priesterdiums sich hate gefallen lessen. Man konnte denken, aufser dem 
Eleuthereus babe anch der in Eleusis eingedrangte und dem Jacchos vert 
Aehmolzeue zerfleischte Zagreus den Weg nach Ashen gefunden: eine An-
nahme weiche dutch das den Chytren gewidmete iacchische Froschlied bei 
Aristophanes und durch das Zeugnifs des Lucian, auf welshes wir bald zu-
riickkommen, scheinbar, doch nur ungenhgend, unteritfitzt wire1 (35). Urn so 
weniger freilich hat es dem attischeh Dionysosdienst an bleihcader Einwir• 
kting des fthersiedelten orgiastischen Freiheitsgottes von Eleuthera fehlen 
kOnnen ; was abet aus dessen Mystik sich dort erhielt, schcirmauf den Dienst 
bacch;scher Ftauen und auf die allerdings sehr rathselhafte Elm der•bacchi-
schen-Priesterin mit Dionysos sich .zu beschranken, von welcher wir jetzt 
genauer zu reden haben.  

6. In der.angeblich demosthenischen Rede gegen Neara(36) wird, die 
Anmafsung einer dem Archon.Basileus scheinhar vermahlten Fremden straf-
windig zu zeigen,,Amt und Befugnifs der dionysischeoPriestetin in folgender 
Weise geschildert. 	,Dieses Weib , 	heifst es, ,vollfiihrte auch die geheimen 
Opfer zum Wohle der Stadt; und sah was sie all Frelde nicht hate when 
dinfen ; als use solche fend sie dort Eirdafs , wohin von so vielen Athenern 
kein anderer felengt als nur die • Getnablin. des Ronigs, mut vereidete die 
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Gertren, welche den Opferdienst Mitten. Sie wurde ferner dem Dionysos 
iibergeben und vollfilluie fin die Stadt das altiibliehe Gotterwesen, viel Hei-
liges und viel unausspreehlich Geheimes.' Weiterhin wird in derselben Rede 
wiederholt : ,Diese leistete die geheimen Opfer fin die Stadt und ward dem 
Dionysos zurn Weib gegeben.' Diesen Zeugnissen gemafs steht erstens fest, 
dafs der Anthesteriendienst im Lenaon eM geheimer war, und dafs zur An-
schauung gewisser geheimer Dinge lediglich die Priesterkonigin Zutritt hatte. 
Zweitens wird ansgesagt, dafs diese obeeste•Priestertn die vierzeim (a') Geri-
ren , anisette Frauen, sum Dienst des Gottes vereidete, deren uns iiberlie-
ferter Reinigungseidi") zugleich die cnn ihnen verwalteten geheimen Ge- 
brauche, 	die Theoinia 'nod Jdbeccheia, uns neann("). 	Drittens erfahren 
wir, dafs jene Priesterkonigin dem Dionysos cum Weib tibergeben• wurdm 
und sehen tins tinter den Festgebrauchen GrieehenlandsMach Beispielen enter 
ahulichen(Vermahlung des Gottes mit der Priesterin ohne genfigende Befrie..-
digung urn. UM eine mogliche Erklarung dieser so eigenthfintlichen Sitte 
sisal wir twat nieht verlegen. 	Bereits Bottiger hat in Verknilpfung grofs- 
geieehischer Vasenbilder die Vermuthung ausgesprochen, es`mtiehre in jener 
Verlobung der Priesterin die etwa von ihr vertretene Galin Persephonekor; 
gemeinrsein (4°), mit welcher Dionysos nach efeusinisehemVorgang und nach 
der Paarung von Liber mid Libera nicht sehen verbunden erscheine. Diese 
ansprechende, rotiO.Mullere") und anderenForsehernbefolgte,Vermuthung 
werden wir angleich wit dem Gedanken, an Ariadne and Semele noch welter 
Often beieuchten konnen; es. wird siclidann auch noeh weiter fragen lessen, 
ob fin die ausditfuldieb els Hoehzeii bezeichnete Verbindung der Priesterin 
mit Dionysos die von PrelterbletergezogeneVirgleichung des Rings, den der 
venetianische Doge hIljandich ins. Meer warf("), anwendbar sein tonne. 
EM Mittelweg der Erklarung seheint tam (lurch die unaussprecbliehen Heilig-
thinner dargeboten zu sent, nu deren Anblick nur eben jene dem Dionysos 
verlobte Priesterin gelangen konute. Schwerlich ist bier von anderen Sym-
holen die Rede als von den in alter Mystik so oft erwahnten, als Unterpfan 
der des Stadtetobls wre ids die furchtbarsten Schreekbilder bekannten, des 
Phallus ode,' der Schlange("). Mensej.enopfer edler Junglinge oder Jung-
frauen, einer dtm Dionysos geheiligten Schlmtge geschaldet, s4ad, ens der 
EurypylosFge von Patra und sorest bekannt (") ,•und der Euphemismus spa-
terer Sitte. koruate die blutlose lkingebung der Priesterin on den Gott fuglieb 
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als eineVerlobung bezeichuen ; ebenso selir aber war such dasPhallussymbol 
au einer Widmung derjenigen ihnlich geeignet, die uns aus romischem and 
lavinischem I)ienst, von edlen Franca grata, mit Bekranstmg des Phallussym-
boles (.) verbunden, ads Unterpfancijahrlieher Landtsbefruchtung gemeldet 
wird. 

7. Die Vermablung der Priesterin mit Dionysos aus solehen Anlassen 
dUsterer Kulte zii erklaren werden wir nicht nor dutch den Schauer des An- 
!dicks ermachtigt , der nach altem Zelignifs ihrer Verlohung beigesellt war, 
sondem math 	lurch! den .rodtendienst, 	der 	dlesem 	Neste 	bemeekter- 
mafsen our Seite ging. Das Heiligthum, in ts,elches die Priesterin Mutest, wan 
snack geschlosseo and wand our an, selbigen rage ihrer Vermahlung mit 
Dionysos eroffilett"). 1)iese Ertilliumg flint nach Zeit and Bedemung (Ink 
Vorstelltingonheim, dais, wenn im ersten Fruhling die .junge Seat. den Erd-
boden durelthricht, snub die Geist, der 'rocker. aria ihrer Title .811s Tages-
liebt drangenrj. Diem Idee einer den 'fodten geoffneten Erdkluft, die stir 
in rOarischer Vorstellung am Ernie soseobl ads in den Anfangen der Seat: and 
Erntezeiter) wiederfinden, ist far die Anthest,ien mehrfach bezengt, an, 
deutliebsten (lurch die oben gedaeliten Toatenotifer, welehe den Festtag der 
Chytren, seiner mast mannirbfarh gewarzten Frohlichkeit, ungeachtetnls. einen 
unseligen erstheinen liefsenrj. 	Als vermittelnde•Gottheit , seine Feier zu 
heiligen, war Hermes tn. diusein Feste gezogen, vermuthliela im Sinne des• 
zu Athen vielfach gefeierten phallisehen Gotten Not] Samothrake (a.), mad 
wenn sich an der storausgesetzten Vethindung des Dionysos mit Kora fiir• 
(lessen altattischen bienst*zweifelis bust, so karmic es far. den Festtag der 
Chytren ditch keinenftelks Aleieligidtig,seinedels mut das Fest der Unterwelta-
mad:Ise au Aga ungefihr, deniseiben Zeirminla anhtimfiel, win solches ants 
Plutarch wenigstens far den Monat Anthesterion feststeht(')• 

b. Mit dieser Gewifsheit, dais am Tage der Cbytren, begleitet von 
sarnotbrakisdier and elensinischerWeihe, einfriedlicher Abschlufs der dumb. 
die Freud 	der Choeu is ihrem Ernste gemilderten dionysischen Festge- 
brioche hervorging, scheint urns Moe Ahrundung der games, Featsitte darge-
hotel] so sein , nut dais *it den Anfang derselben vermiisem Ware es dam 
aber denkbas,q1aLs bei so reicher, den zwei letzten Tagen gewidmeter, refs. 
giaser Grmullage der erste Tag der Anibeaterien oboe irgerkei eine ishialiebe 
Henehunggeblieban ware': Wie.der sauschende Weingenufs der Chow, "rind 
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arch die Fafseroffnung des ersten Festtages, wird such das Fest der Pi-
thoigia seine entsprechende Legende und Tempelsitte gehabt haben: eine 
Vermuthung, die um so n5her liegt, da uns aus Plutarch der Doppelname 
bekatmt ist, der dieses Fest inBootien dem guten Damon zueignete(s°). Wie 
dieser Name auf die seit sehr alter Zeit in Seblange und Phallus hauslich ver-
elute d5monische Lebenskraft hinwies, ist auch die Beziehung desselben zu 
Dionysos unzweifelhaft, dem larmenden Segensspender, der ungleich person-
licher alt jener ihm soon verwandte mystische D5mon(s') im Volksglauben 
sultan. Wie man in Argos und Slit den in Stierbildung gedachten Dionyr  
tos durch Frauenchore aus den flewassern hervorrief mad ihn ouch in Delphi 
alt schlummerhdes Kind erweekte(s4), ist zur Erweckung desselben Gottes 
irgend eM iihnlicher heiliger Brauch auch an den Wiesengrifhden vorauszu-
setzen, vdn denen sein altestes athenisehes Heiligthum benannt war. Nehmen 
Air an, daft emu solcher geheiligter Branch nicht nur proleptisch cur vollen 
Winterzeit der Lenaen , an denen der Fackeltrfiger den Gott hervorzurufen 
gebot 451)  and Fackellitufe] stattfanden (54), sondem such bei heranbrechen-
rrem Fruhling zur Anthesterienzeit und namentlich bei ihrem Fest des er-
schlossenen jungen Weines die Wiedererscheinung des gottlicheri Freuden-
getters semen Verehrem verkfindete, so wird tins die Feier des darauf fol-
genden Tages ztgleich mit dem Fackellauf, der such den Anthesterien bei- 

'getegt wird, etst venstandlich. Dionysos, der mit'der welken Natur eine Zeit 
lang schlafend oder erstorlien schien("), war mit <Term neuerBelebung such 

• wieder ant Licht getreten ; er soil- nun•zeugungskraftig aim Heil der Volker 
sich von Neuem .offenbaren sand erripf5ngt, den Sehoofs der Landeserde ihm 
darzubitten, symbolisch die °beetle Prielterin cur Gemahlin. Dieser Ver-
iddhlungsact ist von der Sebreektrifs nicht abzuloseu, die den erst soeben der 
Tiefe entstiegeneh Gott bis zu seiner Wiedererscheinung umgab ; so wird 
denn der neu geschlossene Ehebuntl des Dionysos mit der von Subaltern 
•erffilhen Priesterin mar einen Tag hindureh im Tatunelfeste der 'Choen in-
belnd gefeiert , unrnittelbar darauf aber such mit dem Grundgedanken ge-
siilint, deft der dem Land nen vermahlte Segensgott, wie dem Reichthum der 
Erde, so such den Alachten der Untetwelt angehart. 
: 	9. EM Beweis m'eht Mr die Mat vorausgeSettte Dpiptanie des Dio- 
nysOtaam Jahresfest seiner gahrenden Fisser wird uns dargeboten , wenn wir 
mmentsehliefsen, sein-bisher ebsiehtliehunagangenesVerlialteifs zu.einer weibt. 
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lichen Gottheit ins Auge au fassen. Ein solches Verhaltnifs, das auch fiir 
Semele und Ariadrie bczeugt ist, wird wie bemerkt fikr den attischen Kuhns 
des Dionysos vorzugsweise in der cerealischen Persephone -Kora, der Nach-
bargottheit seines Dienstes, gefunden. Die thereinstimmung beider Gotthei-
ten ist grofs. WieAnthesterien.und Anthesphorien einander entsprechen, selbst 
wenn wir jene fin Dionysos im Fruhling, diese Mr Kora im Sommer gefeiert 
wissen("), ist jede der beidenpottheiten, nur mit dem Unterschied ihres 
Geschlechts, als mythische Form der gebieterelen lird- end Unterweltnnucht 
nachzuweisen, und wenn uns nur der Kora, 'nicht des Dionysos, Anodos(s') 
berichtet wird, so kommt zreErganzung der Zerignisse uns die vielerwahnte 
Notiz vom Anfsteigen (cintnn) der Todten in eben dem Zeitpunkt der An-
thesterien zu statten, in welchem die kleinen Mysterien die Wiederkehr ihrer 
Iinterweltsgikttin feierten [00]. Bei solcher Begriffsverwandtschdft ist es nun 
so verstandlich als iiberraschend, wenn ein erst neulich zum Vorschein ge-
kommenes Kunstdenkmal zugleich fur die Epiphanie des Dionysos und einer 
mit ihm gepaarten Gottin eM schlagendes Zeugnifs gewahrt ('). 	Im archai- 
schen Gefafsbild einer etruskischenAmphora entsteigen der Erde, neben ein-
ander gereiht, die Brustbilder zweier Gottheiten, die marl each Bildung und 
Bekranzung nur fikr Dionysos find eine mit ihm zugleich ans Licht trermade 
Gann halten kann; ihre Erscheinung im Liehte d. Tager ist von Bacchan-
tinnen rind Silenen umgeben , wie solche nach oben erwahntem Zeugnigse 
des Philostratus bei innimigeher Darstellung bacchischer Gegenstarafe gerade 
an den Anthesterieu sich friglich .denken lassen. 	Ohne solche Umgebung 
andet sieh dasselbe Paar nosh auf curter Schale 	von gleich alterthiiinli,  
cher Zeichnung wieder: diesel mit der Besonderheit viereckter Hermenbil-
dung , wie solche dem Mythos aufsteigender gottlicher Hdupter am besten 
entsprach(s9), und mit dem Gegenbild eines Gorgohauptes, welshes den eben 
aufsteigenden Erdmachten gegenftber das Schreckbild der unterweltlichen 
Finstemifs ausdriickt. 

10. Ausgehend von diesen merkwiirdigen Bildnereien konnen wir 
nicht umhin, auf Beweiskraft und Inhalt der Kunstdarstellungen fur den Mks 
bier vorgezeichneten Zweek naher einzugehen. Man kann die Einfliisse des 
bacchischen Festgebrauchs auf die Entwickelung des Drama's sehr hock an-
schlagen, ohne dasselbe von bacchischer Mystik abzuleiten (60); ebenso sehr 
bIst rich auch die Thatigkeit bacchischer Mystiker fir die athenischen Festh 

Philos.-hisior. Kil. 18158. 	 X 
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des Dionysos anerkenuen, olme darans einen wesentlichen Umschwung der 
ilberlieferten Kultusforrnen zu folgern. 	Diese Erwagungen vorausgesetzt, 
liCst sick von den auf uns gekommenen Werken dionysiseher Bildkunst 
und Malerei die Vergleirhung scenischer sad mimischer Auffiihrungen nicht 
trennen, in deren Benutzung Preller, durch Lobeck veranlafst, weiter ge-
gangen ist, Os ich es rechtfertigen mochte. Dafs bacchische Mythen und Per- 
Lessen , Bacchantinnen force und Nymphen, in mimischer Darstellung die 
Schaulast der Anthesterien winnen, und dafs sich die orphische Bearbeitung 
jener Mythen dabei nicht nakfsig erwies , ist dem Philostratus , der dies sus 
der Kaiserzeit berichtet [. 1, gem Cu glauben, 'kind wenn Lucian als Gegen-
stsnde des mimischen Tanzes bacchische Sagen aufzahlt, unter denen sick 
such desracchos, das ist des Zagreus, Zerfleischung befindet (''), so ist es wohl 
mOglich , dafs such diese Tanze und Darstellungen dem Schaugeprange der 
Anthesterien entnommen sind. 	Wenn aber hieraus van Preller gefolgert 
wird , als habe diellinweisung auf Zagreus und dessen mysiische Sage turn 
herkommlichen Festgebrauch der von ihm .geschilderten Anthesterien ge-
hart I.), so kann eine solche Folgeruog nicht sellechthin zulassig befunden 
werden, am wenigsten fiir das altere Ashen. Was diesem Sheren Ashen von 
Dichtern Choreuten und Bildnern im Siohg orphischer Mystik zugefiihrt 
ward, vermochte den altgeheiligten Festgebrauch gewifs nicht sofort umzu-
andern, obwohl man neben demselben das sinnvolle Spier neuer Mythen und 
Auslegungen gewfihren liefs. Nur diese letztere Geltung wage ich such fur 
die Vasenbilder in Anspruch en nehmen, selbst wenn sic sich in der gewohn-
ten ikherthiimlichkeit schwarzer Figuren zeigen. Aus den kurz vorher er-
wSlonen,. in denen die Theophanie des neu erweekten Dionysos sich was zu-
gleich mit einer aufsteigendeaGOttin, vernauthlich der Kora, darbietet, wage 
ich nicht zu heweisen , dafs eine solche Gemeinschaft beider Gottheiten dem 
Dionysosdienste Athens angel-torte ; nun so viel geht daraus hervor, dafs die 
orphische Mystik bemillat war, jene aus eleusinischena Dienst mebr oder we-
niger verbiirgte Gemeinschaft beider Gottheiten such zum Glaubenssatze 
der Dionysosverebrer zu erheben. 

1 f. Diese Ansicht noch weiter zu begrUnden Waal .uns die rasen-
bilder einen sehr reichen Stoff dar, der naeh den verschiedenen Stylen ihrer 
Zeichnung scharfer als bisher gewiirdigt werden mufs, unt die Entwickelung 
aitattischen Gotterwesens theils eben in jeuem Spiegel orphischer Mystik, 
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theils in der riickwirkenden llIacht volksmasiger Aufrassung pachztrvieisen. 
Die dabei mafsgebendenUnterscheidungen werden sic, uns am einleuchtend-
sten zeigen, wenn wir dem kerz vorher besprochenen Wechselbezug dst 
Dionysos and der mit ibm gepaarten weiblichen Gottheit noch welter nach-
zugehen versuchen. Wir kommen ad Kora zuriick, an deren bevorzugtem 
Anrecht auf die Gemeinschaft mit Dionysos kaum irgend ein Zweifel erbo-
ben wird. Die Beschrankung der Anthesterien auf Dionysos mag auf den 
agaischen Inseln and in den ionischen Stadten Kleinasiens, ens deren uns 
die Feier dieses Festes bezeugt wird [7], ohne Einmischung des Koradienstes 
fortgedauert baben, dagegen im griechisch bevolkerten Westen statt des dort 
nur wenig bezeuglen Festes der Antbesterien") Dionysos in eager Verbiu- 
dung mit dem dort hochgefeierten Koradienst erscheint. 	ehen dieser Ver. 
bindung von Dionysos and Kora teat jedoch von anderer Seite mit alien 
durch die theseische Sage gegebenen Ansprinben die kretiseb - naxiscbp 
Ariadne ale Dionysosbraut ein, tied nshnz, wo der Kuhns die Eigennamen 
durch Pradikate verdeckte, wie in dem italischen von );.fiber and Libera, all-
malthch die herschende Stellung ein(“). Wo and wie frilh dies geschehen eel, 
let schwer zu bestimmen; doch geben nut die Vasenbilder manchen Anhalt 
dafiir in ihrer.stylistischen Vorschiodenheit, deren wir deshalh bier etwpa Pa-
her gedenkeu miissen. 

12. Jene so tausendfaltig ad uns geiangten bemalten ThongefOrse in 
ihrer Gesamtheit bierzu ervrahnen skid wir ohnehip durch den Znsammen-
hang verpflichtet, in Welchem tie alter Wahrscheinlichkeit pack mit den An-
thesterien stebn. tlber Unsprung mad BestiMmung dieser schlichten Kunst- 

m 	 at man, Wu in werke ist viel tingesundes vermuthet.WOrde.); warum h 
dessen Kritik,sich abzumilden, nicbt vieirttebr den Hauptanlafs hood, dem 
jene Gefasmalereien ihre Entstehung ierdanken mochten? Wie am Peace 
der Panatheniten der fur den Sieger bestimmte Oelkrug mit Bildern des Siegs 
and der scbhtzestden GOttin bemelt War (6') , so konnte im Imustgefibtett 
Athen midi dem irdenen Weinkrug, der am dionysischen Choenfest jedem 
Verehrer des Gottes gegonnt war, des gottes dem zierliche TOpfOrarbpit 
durch seinen Sokol Kerames besonders angehlirte('), seize schlicht sittnvohlm- 
Zierath nicht entgehen, und eM damsel folgender fur WettkNmpfe feeler 'Tag 
gab wol zu bilderreicher Bemalting der dabei kreisenden Weingelafse noeh 
wanehen weiteren Anlafs. Anzunehmen, 46 die mit schwarzen Figmen be,  
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molten Gefase attischen, nolanischen, sicilischen oder etruskischen Fundorts, 
bei denen die bacchischen Darstellungen so ftherwiegend IMuifig sind, auf die 
hthenische Atithesteriensitte zuruckgehn, scheint mir demnach eine sehr en-
hissige Vermuthurig Cu sein(.). Mit vollerer Zuversicht wiirde ich mich die-
ser Vermuthung hingeben konnen, wenn ich Otto Jahn's Ansicht zu theilen 
verrnochte, dafs alle unsre Grabervasen aus Attika eingefuhrt worden sind("); 
dock bleibt der rein attische Gharakter ihrer Kunst und Darstellung auch 
mir nicht minder unzweifelhaft. 

13. Der alterthiimliche Styl dieser Gears° war durch die Wiirde des 
Festes bedingt, und der daunt verknfipften ausschliefslichen Hochstellung des 
Dionysos ist auch die Strenge entsprechend , 	mit welcher der bacchische 
Giitterkreis alien Gottizeiten Athens befretir' idet und ebenbfirtig (7.); mit eige-
nem Gefolge barchischer Damonen wohl ausgestattet, aber von Einmischung 
,der cerealischenGottinnen im Ganzen nurwenig betheiligt ist. Es soil biedurch 
nicht behauptet werden, als reiche dieser hieratisch stylisirte dionysische Bil-
derkreis nicht such in den der Kora hinein; wie dean nanientlieh deren Wie-
derkehr, mit der Person des Dionysos verknapft, auf den archaischen Vasen-
bildern gern wiederholt wird, imdHindeutungen auf seine Ehe mit Kora dort 
auch nick fehlen; wohl abet sind die mehr auf Demeter bezuglichen Sagen, 
selbst die, des Triptolemos, mehr oder weniger davon ausgeschlossen (77). 
Ganz anders verhalt es sich mit den freier stylisirten Denkmalern derselben 
Knnstgattung, wie solche ans Nola, Sicilien und Etrurten mehr als am Attika 
selbst, woher sie dock stammen, bekannt sind. Dionysos und seine Schaar 
sind in diesem neuattischen Styl mit Wfirde und Anstand oft abgebildet ; die 
Theoinia und jobaccheia lassen sich inlebenswarmen Bildern derselben Styls 
wiedererkennen (72) ; Triptolemos mid midi Demeter, mit ilrr dann auch 
Kora, sind bei gleichem Style der Zeiclanung nicht sdten nu sehn( 7 ) i statt 
der Verndahlung wit Kora jedoch, ,die aus archaischen VasenbiMern und auch 
sonst bezeugt ist ('''), wird ores vielmehr die Verbindtrng mit Ariadue verge-
fithrt("). Der Euphernismus attischer Volksreligion, dem die Vermabluttg 
des frghlichen Dionysos mit einer Gottin der Unterwelt nicht sehr bequem 
sein konnte , mag erst im Gegensatze der Mystik semen allerorts• zeugenden 
Hirten- and Winzergott mit einer Gemahlim versehen haben, zu welcher Gel-
tung item die auf Athenens Befehl von Theseus verlassene Krinigstochter will-
kommen war. DafsAriadne von Naxos und vom Kerameikos her sammt ihren 
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SOhnen Oenopion Staphylos and Keramos viel bekannt , dafs sie mit der 
Theseussage sowobl den Oschophorien als denWandgemalden des Dionysos-
tempels eingereiht war ("), and dafs sie — doch wol von dort aus — dessel-. 
ben GottesGemahlin in semen romischen Kulten ist ("), dart fiir noeh siche-
rer gelten als die dem Sinn jener romischen Libera (78) nicht minder entspre-
chende Vermahlung mit Kora. Auch in den mnteritalisthen Vasenbildern cut-
spricht die Gefahrtin des Dionysos ungleich haufiger unserer Vorstellung von 
Ariadnens Aninuth als der Idee, eines UnterweltskiMigin Persephone-Kora, 
welche letztere jedoch nichts desto weniger in den mit jenenVasen zurnVor-
schein kommenden Votiybildern aus Then (75) wol unverkennbar gemeint 
und such in &scions sicheren Darstellungen mit aphrodisischer Anniuth ge-
bildet ist(.), im Zusammenhang sonstiger cerealischer, wenn aucb nicht Men-
sinischer(.), Darstellungen. Schwerlich lafst sich bezweifeln, dafs beide Per-
sons, Ariadne sowohl als Kora, in Unteritalien wie spacer in Rom, als Libera 
derVermahlung mit Dionysos gewurdigt waren; sie zu unterseheiden wird mei-
stens durch den such auf Kora iibergetragenen Euphemismus gehindert. Wenn 
dieser Euphemism,. der Mystik nicht fremd so sein brauchte, so, war er ver-
muthlich docherst durch die ,sehr gefallige'DionysosbrantAriadne hervorgeru-
fen. tbrigens vviirde , das dionysische Fest der Anthesterien als Aulafs such 
jener spaten Gefafsbilder zu betrachten, sehon darum bedenktichsein, well die 
Anthesterien sus dessWestlandern fast ranbezengt sind„ Stan ihrer fatiden viel-
leicht sus diejenigen reste statt, die given Monat spates, zur Zeit der grofsen 
Dionysien Athens, als Liberalien zu Itom gefeiert warden and such durch 
manche Ephebensitte mit den Gebrauchen der unteritalischen Vasenbilder 
ubereinstimmen (SO). 

14. Ob nun die mystische Hochzeitsfeier des Dionysos, svelche den 
Mitteipunkt der Anthesterien bildete, der Kora, Ariadne, oder ouch einer 
dritten Person, namlich der Seinele, gegolten habe, wird man nsch allem 
Bisherigen nicht zu entscheiden wages, bevor die Besonderheiten at, damit 
verImilpften Dienstes nets nods nits treten. Die enthusiastischen Orgies. 
bacchisches Emmen sink rinse so- merkudirdige-Erscheinung in der Kuiturge-
schichte der alien Welt, dafs man es nicht leicht verschmShen wad, bM die-
see Gelegenheit etwas genaner hierauf einzugehen. In eben jenem Dionysos-
tempel , dessen einmalige Eroffnung im Jahr sue Vermablung des Gottes mit 
seiner nbersten Priesterin stattfand, dieven dem Gott, wie bernerktR aufses 
ihr noch vigrzehs vgn ihr veseitlese Gersnen sins head hcighwiirdigt Prie- 

   
  



164 	 GBRITARD: 

sterimien("), deren Reinheit durch die schon oben erwahnte Eidesformel 
verbingt ward [37). Reinheit im Ubrigen und inshesondere von eines Panties 
„Gemeinschaft, sodann die Verwaltung der dionysischen Theoinia und Jo-
baccheia path hergebrachter Sitle und Zeit ward darin verheifsen; im Ubri-
gen ward dieWurde dieses Berufs durch die tirtlichkeit des geleisteten Eides 
beim Altar des Gottes.und in der Unagebung seiner vermuthlich phallischen 
Wahrzeichen unterstinzi(84). 	Welleieht sind es dieselben Franen , die als 
eigentlich so genannte Thyiaden den Zug naeh Delphi zu leisten batten (") ; 
wenigstens ist anzunehmen, dafs dieser Zug vom lenaischen Heiligthume aus-
ging„ und such die Zahl Vierzehn , vom Theseuszuge nail Kreta als apolli-
nisch bekannt(.), mach' dies•vrahrscheinlich. Von den Thyiaden wissen wir, 
dafs sie auf den Hohen des Paresis dem Apollo zugleieh und dem Dionysos 
in rasender Andacht huldigtent"). Mr geraumiger Name hat ohne Zweifel 
anchnlelphische Franca tunfafst, znmal wo eine Ableitung von der delphi-
schen Thyia sich annehinen liefs(.), rind wenn von Henutrithrung der Se-
mele aoc?est Herois (55 ), von Erweckung des Dionysos aus seinem Grabe die 
Rede ist("),, so wird man am liebsten ein Vorrecht delphischer Thyiaden 
darin angezeigt linden. Wenn aber andererseits bei Pausanias derselbe Name 
entschieden die Francis oder vielinehr die Jungfrauen der attischen Theorie 
bezeichnet, deren Zug caber Panopeus scion bei Homer beriihrt wird (.), 
end wenn ein soldier, nachstdem mit den dclphischen Fratien zur bacchischen 
Feier gemischter, Zug (9') nicht ohne heiligeUnterpfander nach Attika zurnek-
kehren konnte,• so ist such kautri zu zweifeln, dais hievon der Dionysosdienst 
denAnthesterien betheiligt wurde. Allerdings bleibt dies unentschieden, so 
lenge ens die Zeitrechnung des delphischen Thyiadenfestes nicht •genau be. 
kannt ist; wir wissen jedoch, wie sehr jene bacchischenFrauen vom strengen 
Winter zu leiden hatten(s`), rind diirfen es defshalb als wahrscheinlich be,  
trachten, dafs dn. Festzug immittelhar each den im siebenten Monet des atti-
schen Jabres gefeierten Lenaen lid. Wenn im Eid der Geraren Theoinia gee 
asannt werden, wie, in der Rede gegen.Neara nett des verdorbenen ".5tieyna 

wohl ohne Zweifel zu learn lit, so scheinen Gebrauche der Weinbeschauung 
damit gemetett zu.sein, wie sie bei den Lenaeu sehr wohl st.attfindenionnten, 
wenn auch derselbe Name sich als Benennung der in den Demen gefeierten 
landlichen Dionysien vorfindet ("). 	Fiir die.. lan.dlichen Feste hasten die 
tiierzelunGeraren keineVerpflichtuni; da.sie vomArchon Basileus und demon 
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Gernahlin abhingen, dieses Priesterpaar aber nur mit den Lenten und Anthe-
sterien beauftragt war, so konnten such die Theoinia der Gertren nur dm 
dieser linden Feste, wahrscheinlich das Kelterfest der Lenten, betreffen. 
Da zwischen diesem Fest und den Anthesterien eM volley Monat verlief, so 
konnte in diesem Zeitraum der Zug nach Delphi vollzogen werden, nach 
dessen Vollendung das Fest der Choen bald eintrat und von den Geraren 
jenes alien oder von anderen eines erneuten Fides besorgt werden rnochte. 
Was ferner den lam der Eidesformel densclben Frauen obliegenden zweiten 
Festgebrauch, die Jobaccheia betrilTt , so ist es leieht maglich, dafs er dem 
Schwarmen der Thyiaden anf dem Parnafs gait und mithin denselben kurz 
vorher erivganten Zug der bacchischen Franen nach Delpili bezeichnen souse. 
Man wird dann das doppelte Geschtft jener dionysischen Frauen der von 
Clemens gebrauchten Bezeichnung gleichstellen dilrfen, wonach Orgiasmus 
undWeinbereitung — f..1901,7ttl cci koai?cuTsv (a5 )— die bekannten dem Dio-
nysos-Hades gescbuldeten Verrichtungen sein sollen. 

15. Der Zug dieser Frauen mufste zugleich mit ihrerVerrichtung hien 
beriihrt werden, um uns fiber das oben angeregte Verhtltnifs des Dionysos 
zur Semele eM Urtheil zu gestatten. Wenn, wie Plutarch berichtet, dieWie,  
dererweckung des Dionysos zugleich mit Semele's Wiederkehr' ins Keich des 
Tages dart gefeidrt ward, so dient uns dieser letztere Festgebratich zuvor-
derst, um die bishet allgemein vorausgesetzte Verknilpfung des Dionysos mit 
Kora oder such MilAriadne Ms eine orphiseheNeuerung des jiingerenAthen: 
m erweisen, wenn angeTs es augentillig, ist, dafs jener MAO'S` `der Semele 
mit demMythos vOn koraisWiederkehr auf ganz gleichgeltenderVorttellung 
versehiedener Orte beruht. Wie Kora die erst abgestorbene, dann wiedep 
aufkeimende Saat bezeichnet, giebt Semele dutch ibren Namen die gam ent-
sprechende Vorstellung des absterbenden und neusprossenden Erdbodens zit 
erkennen (96). 114 Diouysostempel zu Theben war Semele, des Gottes Mutter, 
bestattet("); einmal rim im Jahre, ganz wie zu Ashen, ward dieser Tempel 
ertfibet, mit dessen Vereinigung von Mutter und Sohn die OpfeTsitte der 
Kadmostochter wold stimmt, neun Althre FM Dionysos mit dreien fiir Se-
mele(9s) en verbinden ; die gleicherweise, wie wir es zu Albeit annabmen, 
such dart vorausznsetzenge Wiedergeburt des Gottes im Fringing war dart 
vermuthlich, gain wie es zu Delphi gesrbah, such mit der Wiederbelebung 
seinerMutter verbunden. RI- die Hoohstellung undVerbreitung ‘liess;111.5111o's • 
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sind tms amines- den sprechendsten Zeugnissen seiner Feier zahlreichere Spu-
ren geblieben als man gewanlich voraussetzt : an des Dionysos Verbindung 
mit Semele oder Thyone wird die Beglaubigung orphischer Mysterien und 
Trieterica unit A usschliefsung anderer Abstamnsungen desselben Gottes aus-
driicklich geknilpft (s9), und wo die Auswfichse italischer Bacchanalien uns 
mit Gtitternamen begegnen, ist im heiligen Haine der Stimnla (100) eM Name 
geriannt , mit welchern nach alley Wahrseheinlichkeit nur eben Semele ge-
meint ist. Ein so welt verbreitetes Sagengewebe, von wechselnder Festessitte 
begleitet , hat ohne Zweifel dams auch manchen Unterschied in Auffassung 
and Darstellung des gefeierten Gottes mit sick gebracht. Wenn corn Fest 
Bemis zugleich mit Semeles'Herauffiihrung durch Dionysos auch die Er-
weckung des in der Wiege schlummernden Bacchuskincles beriehtet wird, so 
ist uns in der letztgedachten Non. die Kindesgestalt des jungen Gotten be-
fremdlich , ohne uns ins Verntandnifs dieser und ahnlicher Sagen und Ge-
brauche storen zu kannen. Der Wechselbezug der stetigen Erde und ihrer 
envischen Tod und Leben getheilten Saat , der uns in Demeter und Kora zur 
Mutter und Tochter verkorpert gelaufig ist, sear andermal, wie in Koran Raub 
dumb den Erdgott,.oder wie in der Vermahlung des Dionysos mit Kora, im 
Bade von Brant und Bramigam persondich geworden. Die Idee , wodurch 
Dionysos mit Semele gepaart ist, kann hievon im Wesenflichen nicht ver-
schieden sein (101), und wenn das Verhaltnifs von Mutter and Sohn nach 
phrygiseher oder hellenischer Auffassung (100) dabei Rathsel zurialiefs , so 
Islieb der religiosen Dichtung und Bildnerei eben auch die Berechtigung in 
ihrdr Weise damit en spielem. Wahrend im delphistasen Tempelbrauch Se-
enele hecaufgefsibrt und das schlummerndo Bacchuskind zugleich erweckt 
wird, ist far den thebisehen Tempel vielmehr die Herauffiihrung seiner Mutter 
durch den erwachsenen Dionysos vorauszusetzen. Es spricht die argivische 
Sage dafiir, ,die mit derb phallischen Ziigen als Schauplatz jener Herauffiih. 
rung von den Schott.; den halkyonischen See bezeiclanete (005), und in jenem 
thebisehen Sinne, wenn nicht im delphischen; mag auch das vortreMiche 
Bild des etutskischen Spiegels gedacht sein, auf welchem der junge Dionysos, 
im Arm des -Mutter beginckt: umgeben von einem flotenden Satyr und von 
dem delphisehen. oder isinenischen Apral uus •vorgefahrt wird (000). Andere 
Vindei deutliche Kunstdarstellungen, sei es der Semele selbst C.) oder einer 

. ilar gleiOgettzten Thyone ode; Dione (sl°,) tretenwielleicht mamas reicherer 
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Ansehamang theses Mythos hinzit. Man kann bei ihrer Vergleichong in Ver. 
legenheit blciben, ob es die Zgrilielikeit eines Sohnes oiler die sines Gelid). 
ten sei, Jie der Mythos und die der Kinistler gemeint bat, wird abet tool our 
versa.na versuelien, sin Itgolitel . lusen, welshes der klyilios cellist mehr 
verbidien ale aurldiren vitae: ibis Itadisel niimlich des Jahreslatilk, in we/-
diem der Sehoofs des Enlhodens den herausdringenden Naturtrieb bald 
Imelizeitlieh alt Gemalil . uumehliefien, bah/ mutterlich ale neugehorenes 
Kind zit estiliissen seheint. 	 • 	 . 

16. 	Iiiirkbliekend nark dem nun in driller Liitung besproehenen 
Mimi Jer inystiselien lloebzeit Jes Dionpos, hum 	stir one nicht eerheii-.  
len, dab, wean cite &min Jabei genannt seerilas stil, .6er Kora and 
Ariaditc anvil Semele twit gotten Grituden in Retie ko iiiiii t. Wir kiannen these 
Grumle verataticii, hide°t die ohengerlaeliten arebaisrben bible, atifsteigca- 
der Ilallifigiiret, des Dionysos 	I seinerGellihrtin skit jetzt shirt+ sin &Ate? 
vermehren Loden,. in welch.. these Gerabrtin durch she Intebrift seeder hit 
Kora, noel. far Atiailue, sondem for Seinele erk.kirt vrivil(n. Eine %Vie-
derkehr large milliliter mid sus dem Totheureich net, entstiegeuer Gdtt- 
!schen wird such church these she Erklarung brzeugt, nur dale hier nicht die 
Auodos vonAgrg unlElcusis, sondem die delphisehe Sage verwaudtenGegen-
standes gemeint ist. Natnen und Mythen seheinen.  use III (IllreilkrellYklIdC0 

Vi echsel nee tiuschen an wollen, stud doeh liegt en cube sill klar au maehen, 
wie nicht .has %Veseu des Kuhns und seiner Sagen, sondem nur aufsere Un-
terschiede der ortlichkeit 11113 pier moruentan verwirten. Der popularen Au! 
fanning und Darstellung verblieb, tiro von Brauten des Dionysos die Tiede 
war, die ussisehe Ariadue; dagegen sich die Mystik bald cum eleusinisehen 
Standpunkte far bora, halt/ coin delphistixen ass fur Seniele erklarte. /be-
nches alto. bleibt sins die Moglichkeit unbenommen, dais, wenn die attische 
Sitte denWeingott wit der ihm eigensten Priesterin verband, nur diem selkist 

• alsUnterpfand des seine Barite/dung heisnhenden Land' s gemeint sear, ohne 
die spater und auswaris deco Gone sermahlten Gottitincu Inuits bei. sir-
spriinglicher Auwenthing theses Festg,ebranehs an vertreten. 	 .• 

17. 'Nese schliehteste Autrassting 6.e/timber. Mystik der Anthesterien 
erlangt graftercs Govicht, wens man die gam ghillie/se altitalische Sitte ver-
gleieht, Jag Phallussylishol des eines Mont bindureh gefeierten Libcr Paten 
mach fe-sdichein 1.;inpig Wyatt( den IlLarktplatz as seine heilige Stattc.zuritek- 

Philos. - &Nor. Kt lijili. 	 Y 
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zufiihren und von der wurdigsten Matrone der Stadt dann bekranzen zu lasso,. 
dem Hoclizeitsbrauch der Brame entsprechend, denen vor jeder andern Be-
riihrung auf eben jenes Befruchtungs-Symbol des Mutinus oder Priapus sich 
niederzusetzen geboten warfn. Andererseits gewinnt eben jene symholische 
Deutung der attiscben Anthesteriensitte eine urn so grofsere Wabrscheinlich-
keit, je mehr wir die Stellung des Dionysos nod seines Dienstes zu den vor-
nehmeren Kulten des alien Athen in Erwagnng ziehn. Zwar war der selb-
standige Dienst dieses Gongs mit den sonstigen Hauptgottheiten Athens all-
tnablich enger verbunden worden , dergestalt dafs selbst im Geschlechterfest 
der Apaturien(109) alder den Burggottheiten Zeus und Athena auch Dio-
nysos anerkannt ward• Die Osehophorien hasten ihn der Athena Skiras, die 
musischen Auffiihrungen an den Lenaen und Dionysien ihn dens Apoll an-
genahert , eben so konnte das heiligste Fest dieses Gottes nicht leicht unver- 
Iniipft mit Demeter und Kora bleiben, nachdem der eletiginische Dienst dieser,  , 
Gottinnen vom Dienste des Dionysos in eigenthiimlichster Weise durchdrun-
gen war. Niches destoweniger ist eine Glittergemeinschaft mit Dionysos, wie 
sieuns der Kreis der archaischen Vasenbilder in iiberraschentlen Gattersy-
sttmen vorfiihrt pi , fiir den Kultus der Burgottin und selbst fur den der 
chthonischen Gottinnen in den alteren Zeiten Athens unerwiesen, wenn auch 
'Mewls und Delphi willfaMiger waren, den larmenden Winzergott in ihr Hei-
ligthum aufzunehmen. Nirgend im attischen Apollodienst Witmer Zeit, weder 
in den Delphinien noch in den Gebrauchen der Thargelien, ist von Dionysos 
die Berle (10); urn so mehr abet fand das Orakel nu Delphi, wie zu so man-
cher Leitung vonVolkein und Staaten, auch Mittel, den von ihm beschirtzten 
thebischen Dionysos erst seinem eigenen Apollodienst und sodann wieder 
dutch diesen dem attischen Dienste desselben Gottes in nahern. Eine my-
stische Verbindung beider Gottheiten hat, so viel wir wissen , hi Ashen nie 
stagtgefunden; sie blieb auf Delphi beschrankt, wo beim Dreifufs Apolls 
Dionysos bestattet war(" 0), und fond viellcicht von dort ails einigermafsen 
auch•in,den grofsgriechischen Timken state, in denen Apoll und die Horen 
mit Dionysos, wie in den Vasenbil8erm vereinigt sein nsochten ("2). Wohl 
aber ward ouch in Athen oiler Einflufs des Minengottes aufgeboten, urn die 
choragischen Festlichkeiten, sowohl der Lenaen als der Dionysien, zn erhohen. 
In solehem Wechselbezug girigen so Nnmen als Gaben der beiden Gottheiten 
auf einauder caber. In einem attischen Demos ward Dionysos Melpomenos, 
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in einem andern Apollo Dionysodotos verehrt(m); so ward als Erfinder des 
Drama, das Jedermann ass Gebrauchen der Winzerfeste entstanden waste, 
bald ein Apollo genannt, der von der bacchischen Kelter und ibrem Tempel 
den Beinamen Lentos fahrte ( .4). Ihm und dem Dionysos zugleich war dann 
die kiinstlerische Vollendung zu danken , mit welcher die minder sacralen 
Feste des Dionysos den seenischen Pomp dieses Gottes entwickelten ; denn 
als eM solches mehr volbgenehmes als priesterlich geheiligtes. Fest dinfen, 
so viel wir schen, ouch die Lenaen(t.), eM spat gefeiertes Dankfest des Kel-
sersegens, zum Unterschied von den Anthesterien durchaus betraehtet wer-
den. Eben dies gilt von den grofsen Dionysien, deren Zeitpunkt jedoch den 
ungleich sacraler gehaltenen Liberalien Roms entspricht. 

18. Wenn sich each dieser Erorterung behaupten lafst, dafs Apollo, 
der stets erhabene Gott altionischer Geschlech ter, mit Dionysos, der unter 
den Gottern nun ein Emporkiiminling niederer Herkunft war, sich nun sebr 
lose verkniipft hat, so ist andererseits nicht Cu laugnen, dafs Dionysos the4 
durch den selbstandigen Festgebrauch seines Dienstes,:theils durch dessert son-
sage Aussehmiickung and Empfehlung, mit Ehren reichlich bedacht war. Die 
Politik des Pisistratus, der es oblag durch Annaherung der verschiedenen Got-
terdienste sich arch die verschiedenenParteien ihrcr Verehrer zu unterwerfen, 
hat insbesondere den Dienst des Dionysos gehoben ( 0 0). Sie hat dies,hauptsach. 
lick durch dithyrambisehe Chore und durch die Anfange des Drama gethan; 
ihr sind, wie es scheint, zugleieh mit Anordnung der pythischen und delphi-
schen Pompen vielleicht such neue Einrichtungen Fur die Thyiadenziige nach 
Delphi zu verdanken. Es ist verwandtenEinflussen zuzuschreiben,wenn sich das 
Orakel von Delphi schon fraher herabliefs, den Dienst jenes Hitten - mid WM-
zergottes den in Zeiten der Pest rathlosen Athenern warm zu empfehlen ('''). 
Fin alle dieseVerbreitung und Hochstellung des on neuen Ehrep gelangten Gotten 
ward von der sich selbst genugenden Demokrutie nichts geleistet, urn, ibrem 
eigenstenGotte nun Seite, nun ouch dem Apoll willfdhrig zu sein. Nicht wegen 
des pythischen Gottes zogen die attischen Frauen nach Delphi ; ihr Zug war 
ohne Zweifel nur deshalb dorthin gerichtet , well neben dem Dreifufs Apolls 
such das Grabtnal des Dionysos sich dort befand (..). Neuerungen des atti-
schen Kultus kinanen von dort am such im lenaischen Tempel erfolgt sein: 
die Zahl der Geraren wies uns schon oben auf pythische Grundformen kin ri ; 
Ole Verherrlichang aber, die aus so gesteigertem Ritual dem Dionysosdienst 
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nogewandt woolen gen mag, drangt sick no ant diesen nod aid keinen an-
dem Gott ummunets. 

I!). 1st dies do Ergebnifs der aid' Anlafs der Anthesterien bit hither 
von tins geffilirten Untersuelning, so Ott ems eller Weehselbezng, der den 
leoisehen Gott mit antlers Gottheiteit viten . verknapfen sueht, ais ein 
erst spat mid allinablich erfolgter Entwickleingsprocefs vor Angen, tint wenn 
man mit Reign dergleirlien Erst•heinuncen auf Reclining der orphisInen My-
stik seta) , to kann es ims nicht entgeben, data skit suck .lie Benribeilling 
dieser Mystik jetzt mannigfank enders dells. 	Wir reden !tier nicht in All- 
gemeinen von jenem StamIptinkt religiiiser Hingehling, der von dent thraki. 
when Orpheus bis in die neliplatonischen Z.Miell hinab Jahrhunderle lang 
den mannigrachen Ilintergrind eine'. speculativen Itlystik Itildete("): tiller 
Mystik die in Elensis and Delphi, in Uirteritalien Ind bal.' such in ROM die 
Einheit der waltenden Gritterninchte non Gleickseirting von Zeus Apollo 
gnd Helios xis erlangen friihneitig Jsenifild war and im Zwantmenhang dieser 
Riehtting such den Apollo mit Dionysos versehniolz. Die l'erirmie gelehrter 
orphiseher Mystik, die tins bier angels', ist lediglich die der pisistratiseben 
Zeit, in welcher tier Vorstand damaliger Orphiker Onomgkritos mit seiner 
WilltIihrigkeit honierischejente and delphisehe Orakel zit falsrben such den 
erfolgreirlasten Eifer our !tormenting imeekiseber Mystik verivandte("): tin 
dieser Zeit gemeinsames &sleeken, welches nicht no in den Lehren Ind 
Schriften des Onomakritos, sondern von Krolon her awn bei den Pythago-
reern, sieh offenbarte(.2.), wit denn inch an Ruckwirking dieser Sekte auf 
attische Orpkiker sick kaiem zweifelit lids. 	Dieser Periode send Ibsen My- 
stikern morhte sowold der Toiltendienst des Dionysos in dem Apollotem-
pel nu Delphi (111) als mirk die mit Delphi veld:611.hr Anditint des attisehen 
Antliesterienitiensies 	iltren Ursprung ver.kinkeit, wunebeit 	dos 	delphische 
()rake! den Einilassen derselbenOrpbik er gewifs nicht entging. In Allpmeinen 
jedorh ist 	Ins Retnithen jener Alystiker sick eintildriingen von ihrer oirkli- 
ellen Festsetnung its alien Killion wohl 7.11 ionterseheiden. Wenn man die Or-
pbiker in hieratischer Milnik land Seenerie tier Anthesterien sieh melt Ge(allen 
ergehen liefs, so branchte die altatheniseheSitte des Dionysostempels dadurch 
doeh nirht in) mintlemen vet-ander) an werden. Ebenso wenig ist es denn ands 
no erweisen, daft, etvra dumb ekes jene Orphiker. der Koradiensi den. an-
schen 'rempeldienste des Dionysos einverleibt mole : vieltnehr ist zu glainen, 
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dais eine solche gemeinhin vrwansgesetzte Eindrangung des Koradienstes gar 
nicht im Zwecke der baerhisehen Orphiker lag, wenn such die ganze eleu-
sinisrhe Sighing des Eumnlpos sirh ebenfalls alls einem Zweige der thraki-
when mit Orpheus durchongig verwandten Mystik ableiten Mkt. 

20. Rassen wir sehliefslieh die sprMlentlen Ziige norh eitunal zusam-
men, starch welche das Felt tier Anthesterien uns nicht nur das allgemein 
frishlichste, sondem with das heiligste des attisehen Dionysos bleats, so ist 
es vontehmlich der eigeusie Kull theses Gottes, der mit den symbolischen 
Gehl-thicken fruchtbringender Kraft so lange allein die Andacht seiner Ver-
ehrer gefesselt nit haben wheint , bi, etwa slur Zeit des Pisistralus dumb or-
phisrhe hlystiker sich der lenlawhe Gott mit diem dclphischen Apollo ler-
binden nnifste. annul' shun ailimildieb,doelt ungleich sp0ter. such die Verbin-
ting init .KOla erfolgt win rung; mit dem saanothrakischen Hermes ward er 
vielleieht cruller, mit slur phrygischenGOtter ttttt tier (''') erst sparer verketOpft. 
Den Chorisonten, die ihre Kennings der griechischen Mythothgie gent mit 
Volk tend Lobed; absoldiersett twigs% wird )(titer Entwickeltingsgang tier von 
einander gesonderten abattiselsen Kulte vernittiblich genchm sein; doch lifst 
skit daltei nicht verseinveigett, stalk die nachfolgentle•Verschmelzung &maul-
when Kulte in einerWehe Attrehgreifend war, die bei Verkennung der grofsen 
Erfolge orphischer itlystik snit des Euripitles.leit such ein our sehr unvoll-
kommenes Vemtantlnifs grieehischer Religionen and liver Konstdcnktnaler 
naelt sich ziehen wiirde. 

.e.nett ...‘s.er.en 	zu 	Agr!i 	 II. 	Cher 	die kl i 	11 	i 	; 	 das Verhithitils deg 

dortigen Koradienstes zunt Dienst von Eleusis. 

21. NochbrritInto ist Eleusis, two die Saatgitttin Demeter einst loch 
dem Raub ibrer Tochicv eingekehrt tin& den Eingebornen dumb leihliche 
and geistige Gilder dankbar gentesett war. Die von ihr 'tort gestiftete Myste-
rientreihe hatte ala slcheroes thoerpfand iolischer Reinigung and unsterb-
licher Inkunft salon Her:skies vom thrakisehen Emnolpos begehrt ("1, in 
tit ssenObbot das dortige Heiligthom such des Kelens heiten gelangt war ("'). 
Eumolpos aber, ass Rerht der Eingebornen wahrend, unto such 'fur den 
von Zeus gammen, dwelt hbertnenschlieheThaten mit giittliehem Ruhm be- 
Iwoneen, ...Heiden keine Ausnahme VI machen, sondes enischtofs• ties viel- 
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mehr, nape bei dew von ihm bekampften und mit ibm versoluden Athen 
eM neues Heiligthum elensinischen Dienstes zu grUnden : 	eM Heiligthum, 
dessen kleine Mysterien (1L2), nachdem sie den thebischen Herakles und die 
spartanischen Dioskuren (") beseligt hatten, fortan auch fur andere wurdige 
Manner des Auslands selbst dann noch gesucht und alsVorweihe nothwendig 
blieben, als man den Zutritt zur Weihe der grofsen Eleusinien den Auslan-
dem mehr als frill-me geebnet hatte ("). Dart imDemos vonAgra(1 "), dem 
auch durch Artemis Agrotera (129) bekannten Jagdbezirk an des Ilissos jen-
seitigem Ufer, dem Brunnen Kallirrhoe benachbart, von welchem die 'Poch-
ter Athens noch in der gesehichtlichen Zeit ihr Brautbad entnahmen , war 
jenes Heiligthum gegrundet, welches wit,  aus Pansanias(") der Demeter und 
Kora gewidmet wissen, oboe dem andenw'arts uns bezeugten Untersehied wi-
dersprechen in k6nnen, dafs in den grofsen Mysterien von Eleusis hauptsaeh-
lich Demeter, in den kleinen zu Agra hauptsaehlich Kora verehrt ward(' "). 
Waiter wird nns berichtet, dafs diesem Sitze des Koradienstei, vermuthlieh 
demselben wo Most Erechtheus am Altar Persephone's eine seiner Tlichter 
furs Wohl des Vaterlandes opferte ( "), .noch ein zweiter Terapelbau beige-
seLlt.war. Was aufser der Statue des Triptolemos sich darin befaud , ver-
schweigt uns Pausanias, den eM Traum daran hinderte sich dariiber auszu-
lassen(."), lafst aber errathen, dafs sich gerade bier die Gebrauche derWeihe 
errullten, fur welche auch zu Eleusis end sonst ein eigenesMegaron diente('"). 
Ungefahr diese Aufserlichkeiten des dortigen Dienstes sind uns bekannt; eine 
genauere Kenntnifs wird uns um -so weniger dargeboten. 	Dasselbe Wort, 
weates andreinal den rurchtbaren Ernst der Erinyen ausdriickt, wird zur 
Bezeichnung dieses Koradienstes gebraucht( 1"), der den Todten nicht we- 
niger als den Lebenden gait("); fiir die Bekranzung 	mit Myrten(1"), 
wenn nicht auch mit Epheu, fur schmilekende Attribute der Mysten ("), wie 
auch Mr Schweinsopfer, sind Spuren vorhanden e"); aber selbst die ver-
muthliche and gemeinhin augenommene vornehmste Grundlage des Festes, 
die Sage Non Koras Wiederkehr nu den Lebenden seheint nicht ausdriicklich 
bezeugt zu seine'), und eM urspriingliches Verhaltnifs des Dionysos zu die-
sew Dienst lafst eben so sebr sich bezweifeln als glaub.en, wenn such bei Ste-
phanus -von Byzanz das Fest von Agra ein Plachbild bac.chischer Feste ge-
mum wird (1"). 

. 	22, Bei solchein Mangel einguhender Kunde fiber den unserer Erwao 
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Bung hiemit vorgefiihrten Mysteriendienst bleibt das zuletzt erwahnte Zeug-
nifs, wie kurz und unvollkommen es immerhin sein mag, cans von besonderer 
Wichtigkeit. Ein Nachbild der Dionysosfeste, uraram rEZt, reel rOt,  Acvvo-ov, 
konnten die kleinen Mysterien nur in Bezug auf die ansehouliehe Feier ibres 
Heiligthums heifsen; es kann dieser Ausdruck nicht auf die Person der be-' 
theiligten Gottheiten , wohl aber auf Einriehtung und Schaugeprange des 
Festes zu Agra gedeutet werden. Ware der Jacchoszug , den man aus den 
FrOschen des Aristoppanes vielleieht der Feier der kleinen Mysterien zuwen-
den kann, eben so sicher ein Theil dionysiseher Feste wie er als charakteri-
stischer Festact der Eleusinien bekannt ist, so liefse von diesem sich reden; 
nun aber ist sowohl dessen eleusinisehe Geltung allbekannt, als such der Urt-
terschied des attischen •Dionysos vom elvusinischen Jacchos unzweifelhaft. 
Ungleieh berechtigter ist es, bei der schon oben["] beruhreen ungefahren 
Gleichzeitigkeit des Festes au Agra und derAnthesterien, no obigen Zeugnifs 
eine Nachbildyng des Schaugepranges gemeint zu finden, dessen.Beschaffen-
heit und Berfiluntheit tins Philostratus[ss] vom Feste der Choen beriebtet. 
Wie dort dionysische Mythen scenisch und pantomimisch dargestellt werden, 
ist eine ahnliche Ansiibung mimischer Darstellungen such fur die kleipen 
Mysterien sehr wahrschetnlieb, wenn man anch vorl5raig noch anstehen sollte, 
die Sitte der von cans den Anthesterien beigelegten Epiphanie des Phony-
sos[sq als Musterbild fir die au Agra gefeierte Epiphanie der Kora zu be-
trachten. Die Annahme ahnlicher sceniseher und pantomimiseher Darstellura 
gen ist damn und wann•ohne schlagende Grande zur Ableitung und Erkllraung 
graphischer Compositionen nngewandt worden, wie sie in griechischenVasen-
bildern und auf etruskisehen Spiegein zu cans gelangten; vielleicht ist der um-
gekehree Weg ,geeigneters  utu jene Aranahme glaublich und {fir cans nutzbar 
zu machen. Unsre bernalten Thonge&fse sind reich, wie an dionysischer bar-
atelltmg, so such an andren die 'etch auf den Dienst derlfora hdiehtn, nod 
da hiebei von Demeter im Ganzen wenig, von elensinischer Sage mit.i'aus-
nahme des Triptolemos sonsvgar nicht die Tiede ist, to konnen dieselben un-
gleich natfirlicher auf die /deinen Mysterien als auf die grofse Festfeier der 
eleusinischen Gottin zurfickgertihrt werden. 

23. Ausgehend von dieser Ansicht glauben wir durch eine nNhere EF-
kundung der dahin einsehlagenden Kunstdarstellungen such zumVerstanduifs 
der Festgebrauche des Koradienstes zu Agra sbeitragensu kottnen. Der Raab 
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tier 'Proserpina ,mil der Saatgottin Klage UM illEC, COM Gotte der I:met-nett 
entfidirte, Torhter rind in der grierbischen Mytbologie moll in Herrn moder-
nen AAA:R.1ga fast inehr als irgend On anderer Mythos beriihmt ; lingleieb 
suniger rind es diejoligen Sagen, in 11Rilen das griechische Alterthum den 

.veni.l...entlen Schhifs jener den &Anis ersehatteruden Mythen erkaunte: 
air ineinen die !(ileikel... der Kora nun Reich des Tages and die gleichzeitig 
erfolgte Aussendung des Triptoleinos. Wit der Mensch allzeit geneigter 1st 
seine .Klage als semen Dank auszuspi $$$$ en, sind uns in entsprechentleiti Ver. 
bihnifs zu ;own Al) then such die cerealitalen Tranerfeste 	I deren Kultuw 
gel...to...be lebentliger als die darauf get.ilgten Dankfeste geschildert. Tripto- 
lemos, in der Sage hoc 	wird lins in. Zusammenbang jener Fest- 
Otte !mum erwiluit, tool was die 'Weikel.. der Kora boars, so MO die 
Zeuguissc fir deceit Feier nicht n. 	ler tliirftig and wheinbar unsicher, als 
die Annahme, es lobe die grofse rerealisrlte Feier dank iltren Absahltifs ge-
halo, uttabweislielt sein tliirlle("'). Ito Festzug der graham Ekusinien, den 
Claudia.. ;ins best:bread, ist obenan Triptolemos erwabitt tmd Kora's Wie- 
derencheinung ter 	Mid. im Zauberbilde der dreifachen Hekate zu eaten- 
nen ; beide Ersthentoop,en aber wertlen such dont cunt Pomp des Jaohos 
tsberlmten('"), der ill der gesehiebtlithen Zeit alien (Manz der Ekusinieu in 
sick aufbabm. In 44.11 kleinen Eleusiiiien, wo Own ismer I.J.thos tom Auft 
gang doe Kota den Mittelpunkt des Testes gebildet an haben scheint, pflegt 
man* denselben dadurell naehzuweisen, dais in den gleichzeitigen Antheate- 
Oen das Reich der &batten sieh iiffnete[ 7], und selbst far die Themsopho- 
rien, 	in deneu die alieste rerealische Festessitte gesuebt werden darf, 	er- 
scheint otos die Iiiickiehr der Kora our in der Vorioussozung gel 	dafs 
die  getseinhin antlers gedeutete Kalligenda als eine Um.threibung tier neu-
geborenen Kora zit Canon sei(l'). Zwar darf biebei nicht imetwosti bleiben, 
dais jettnu htiehst sptirlichen sehriftlichen Zeugnisseo sich On uud das andere 
Konsidenkmal beigesellt; dock warn auch diese monumental.. Natimet-
stingen con Seiten tier Kuostmythologie bisher ebenfalls sehr ungentigend, 
odor duck nicht ilbeizeugenol genug, gegeben wortlen, und eine Z.:mimeo:  
stellung der unabweislich Orison Kunattlarstellungen von kola's !Will:chi 
aus de; &hasten...els wird tins denmach mit Nutzen hoschalligen konnen. 

21. Allerdings bat es das Anwhon, als ob der bat.chisobe Sagen- nod 
Rilderkreis, win im eleusinischen Jacchos, so aueb im spatereu Alterdsume, 
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zumal der rbrnischeit Welt, die Wiederers.cheinung der Kora zurucigednngt 
and hOehstens andeutungsweise, sci es dnreh die of eetvollen Adder von 
Kora's Entffibriing oder such durch Pestaiige veranschaidicht habe , welche 
bei /umbel] unscheinbarer I)arstellung nieht 7.11 allgemeinem Verst5ndnil% 
gelangten. Es gilt dies namentlich von mehreren Reliefs bieratischer Anlage, 
die sebou vor langerer Zeit von mir auf die Wiederkehr Kora's gerletitet 
wurden , mull Welchers erfahrenem Crtheil slier nicht clihin gehoren (1"), 
V.Vo die Dunkelheit alter Kunsularstellungen von ihrein unbestimmten Cha-
racter bei wenig entratbseltem Gegenstand herrahrt, wird die Entscheidung 
streitiger Fragen gemeinhin erat dadurch herbeigefuhrt, dais sick derselbc 
Gegemtand at. Weaken verschiedener Kunstgattung rind reineren Kunst-
characters nachweisen lifst. 1.:merkeimbar ist die rfickkehrende Kon auf 
einem in England befindlieben Sarkophag, wd sic zu Wagen bei Deinetei 
rind Dionysos anlangt, wahrend Triptolemos schon zurAbfalirt bereit ist (''a); 
unverkenabakderselbe Gegetistand auf einem schon frkher von mir erkIrten 
Geminenbild, wo Kora auf diem Wagon, eine Bhithe des Lames lialtend, 
von der Horn begleitet. nahe bei einein Standbild der SiegesgOttin. iin Reiche 
des Tages +infanta (47). Urn aber such die minder &odic-hen Darstellungen 
desulben Gegenstandes nu wiirdigen, bieten die griechischen Vasenbilder in 
mannigfacher Weise, lehrreich bald ddrch ihren Umfang bald dumb ihre Abs 
kfirzung, sic!, dare '5). Aus diesen Vasenbildern war Kora 	Rfickkehr Iiisher 
hauptsachlich durcliein grofsgriechisches Prachtgefafs, die. Poniatowskrsehe 
Vase, bekannt, wo unterwirts dieAussaat des Triptolemos, oberhalb fiber die 
AnkunftKora's bei Zeus dargestellt isl(.). Gerade dieser far altar pOetisohe 
Auffassung des Mythos besonders gunstige Moment ist riel/eicht sonst nir-
gends abgebildet. Nicht viel Minfiger wird uns sin anderer Moment, derje-
nige vorgefiihrt, in welchem Kora ale Halbfigur, then der Erde entsteagende  
in ahnlicher Weise erscheint, wie solehes such auf einer Manse von r,ampsa-
kos and in Geminenbildern an sehen ist; sum Empfang pflegt ibr Hermes, 
each spaterer Auffassiing vielleicht such Eros entgegenzutreten('"). Nicht 
minder sch8et von den Olden geschiniickten Prauenkepfen ("), die stir auf 
unteritalischen Daixtellimgen vorfinden , sin grofser Theil der aufsteigenden 
Kora an, wenn auders sick deren Danitellung ays dein EreisderGefafsmalerei 
aurh sonst bezeugen lafst. Dies ist nun aber haripts5chlich derFall fur zweierlei 
Datstellungsweisen dieseaRythos, die rich der one bckannun poetischenAuf. 
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fassung beide wohl aneignen. Dafs die zu den Sehatten entfiihrte Gatlin von 
leuchtenden Rossen zuruckgebracht ward, ist (lurch den ihr von Pindar on-
getheilten Beinamen Leukippus versiehert (''); es scheint diesem Zuge des 
Mythos nu gelten , wenn ein Gespann weifser Bosse vom Meeresgott ange-
schirrt ist, urn eine daneben stehende Gottin fiber die Meereswellen en brin-
gen ('53), welche nach sonstiger Vorstellung ands den Abgeschieilenen our 
tberfahrt in die Schattenwelt dienen. Dentlicher jedoch ist derselbe Gegen-
stand, wenn der von dorselben Giffin hestiegene Wagers von Hermes dem 
Seelenifihrer und von Apollo dens Lichtgott begleitet wird, woos sich als 
Attribnt dieses letzteren gets nods ein Reh gesellt ; diese Darstellung ist ails 
archaisehen Vasen, grofseu sowohl als kleineren Untfangs mehriaeh nachzu-
weisen('54): ass kleinen Lekythen attisehen and nolanischen Urspriings so 
haulig und grofsentheils in so nachlassiger Ansfilhrung, dais um so sieberer 
ein typiseb gewordenes Bild hier erkannt werden dari('"). Bei so haufiger 
Wiederholung konnte es diesem Bild nicht an lehrreieben Yeripten fehlen ; 
in solcher Geltung hifit sick hie and da der Ilinzutritt des Dionysos (.) und, 

• dadurch begreifich, eines dem Wagers entgegentretenclen Knableins(.") er- 
wahnen, denjenigen alinlieh 	die man an alinlicher Stelle alts alter Vermeil-
lungssitte kenuW5'). Ilaitosaehlich alter ist wit bemerken, dais zuBegrfifsung 
ihrer wiedererlangten Toaster auch wol Demeter demWagen entgegentritt (..). 
Diese mehrfaeh bezeugte Darstellung wird zumiehst uns erinnerlieh , wenn 
ein andres anse,libliches Bild uns mit Umtanschung der Personen die imbue, 
fiche Demet4,..inschriftlich benannt und von Apoll begleitet, anf der Hohe 
des Wagens4eigi( C?"); sloth erklart dies Mir eigenthilinliche Buhl sick wahr-
scheinlicher daxlirial, dais die voraufschreitenden Personen vore.Hermes land 
Kora und die 'dem Apoll entgegentretemle Artemis ims hier vielmehr ein 
sum Abschied der Kora gegebenes Geleit , dem bestrittenen Bildvrerk der 
Katagusa(..) entsprechend, vorfiihren solicit, wie dens auch der rollendeWa-
gen uns ungleich mehr an die Abfahrt mit Hades als an die Heinikehr der 
leise auftretenden Saatgottin erinnert. 	 • 

25. Im Allgemeinen ist unverkenitbar, dais Kora's Ruckkehr ein zu 
menniehfachster IJmbildung der Kiinstler geeigneter Gegenstand war, der 
namentlich durch verschiedenzedachte Einholung sieh yid verandern liefs. 
Unbestreitbar geschah dies in den bereits Oben `erwalantent Rildermr.] , in 
denenApollo von einem Reh begleitet den Wagesa ziigelt, den flea ism Mira 

   
  



Ober die Antliesterien, Dionysos und Kora. 	 179 

besteigen soil; es war dies eine von vielen Gruppirungen, in denen gerade 
des Lichtgottes Sorgfalt mr Rilekfiahrung der von den Schatten riadkkehren-
den Gottin sich kund gab("'). Die Auswahl der Gottheiten, die wir its Arer-
bindung mit der aufwartsfahrenden Kora bereits vorfanden, rnacht es sins 
leichter, auch die derselben Ruckkehr geltenden Darstellungen zu wiirdigen, 
in denen die Gottin zu Fufse, meistens in Art eines Festmgs Gottern und 
Sterblichen wieder erscheint("). 	Der durchgringig filldbare Mange' ge- 
nauerer &nide der dahin einschlagenden Sagen sand Festgebrauche Mfg uns 
bier die Unzulatiglichkeit, allerdings aber auch den Werth der Kunstrienk. 
inkier fidalen. Lediglich aus diesern Gebiet vermiagen wir die Kenntnifs sol-
dier Festzuge zu entriehmen, its denen Kora und die ihr beneundeten Gotr-
heiten die Sehnsueld Sider Verehrer smelt Wiederkehr der allzulange ver-
mifaten Gottin canner, Alaalsgebend air these Kiasse von Darstellungen ist 
hauptsachliell eal Gefrifs der Lamberg'schen Samrolung zu Wien (164), wel-
ches uns einergeits die aufsteigende Kora, von Hermes sowohl und Apo% 
als meta von Artemis surd Dionysos begleitet, der barrenden Demeter ent-
gegenscVeitersil vorfiihrt, andererseits Awe den vcrututhlich als vorhergehend 
zu denkenderiZitgApolls, der von dreiFrauenpaaren begleitet sick zurliinho-
lung Kora's anschickt, wahrend eM brirtiger Priester abgewandren 13lickes ein 
Todtenopfer versichtet. 	Jener erstgerlachten Scene des miitterlichen Em- 
pfangs entspricht augenftllig alas Bib! einer Hydria , ad welcher der barren-
den Demeter zuerst der gcleitende Giatterbote, sodann Athennsich naht (''), 
beide riickbliekend auf die am Ende des Zugs bemerkliche Kora, vor wel-
cher bier nicht nut. Apoll staid Artemis, sondern auch Dionysos einhergehen. 
Endlieh ist als besonders hieher gehorig noels pine jetzt zu Turin befindliche 	' 
Amphora von ansehnlieherGrofse so bernerken, denen Hauptseite uns Kora's 
Ruckkehr in auserwahlter TJnigebung von Dionysos und Artemis, Apollo De-
meter und Hermes vor Amgen alba , wrihrend irn Gegenbild miter entspre-
chendem Personal skis wiedersun die Alitwirkung Athenen's, vielleicht, in 
Bezug auf die Feier der Procharisterien, zu erkennen gibt ("). 

26. Ausgehend von so augenfalligen Darstellungen des festlirhen Auf-
gangs der Kora diarfen wir unbedenklich noch andere Gefafstnalereien damit 
verknilpfen, in denen stall des mritterlichen Empfangs der Demeter vielmehn 
die Einholung sjurch Apoll und die Herbeifishrung dureh Hermes veranschau-
licht wird. Offenbar ist dies des Inialt einer archaischen Amphora,-auf wel- 
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cher einerseits Apollo mit Saitenspiel , hinter ihm etwa Artemis, der Kora 
vorangehrs, die bier zur Seite des Dionysos erscheint, wahrend im Gegenbild 
Hermes und hinter Kora sich -beide nach dem zuriickbleibenden Dionysos 
Hades umsehen [o.]. Ein so haufig und stets in den Fesseln des alterthilmli-
chen Styls behandelter Gegenstand war, urn anziehend zu bleiben, auf smog-
lichst freie Benutzung der dery Kiinstler unbenomrnenen Motive angewiesen; 
so ist es gekommen , dafs' eine Reihe abnlicher Darstellungen das immer wie-
derkehrende Personal mehr oder weniger zahlreich und ausgewAlt , bald an 
die Person des Hermes["' , bald auch an die des Apollo kniipft [164]. Unter 
den dahin gehorigen Bildern, die theils durch Abkarzung theils such durch 
die Nenheit der Motive dins nicht sellers rathselhaft bltiben, ist eine grofsere 
Figurenreihe hervorzuheben, in welcher den mehrgessannten Goulseiten auch 
der athenisehe Stammgott flephastos skis beigesellt. Unverkennbar ist dieser 
am rechten Ende jener Darstellung (.'°), in welsher errs Frauenpaar, etwa De-
meter und Athena, lbs. our Seite stebt. flephastos ist abgewaush, etwa als 
Freund des seiner Gernablin beraubten Dionysos, dagegen die beiden Cronin-
nen, von einem Reh als Symbol des jurigess Lenses begleitet, dens vorn Apollo 
gefillarten age entgegengehn: einem Zuge, der aufserdern von zwei fackel-
tragenden Gintinnen, etwa Artemis unsl Hekate, sodann von Dionysos und 
der ihm nachfolgenden Kora gebildet wird. 	Ohne der mancherlei Varianten 
ausfiihrlicher zu gedenken, an denen es bemerkterrnafsen bei einem hiera-
tisch so viel behandelten • Gegenstande nicht fehlen konnte, darf es bienachst 
nicht unerwahru bleiben, wic manehe uns jetzt kerns' erscheinendeWendsmg 
desKoramythos, vollends bei Einmischung freierer Knnstelemente, sins in die-
sem Bilderkreisebegegnet. Besonders auffordernd hierss war das empfindungs-
reicheVerhaltnifs der Demeter turKora, einVerhaltrii, welches sins am ban-
figsten in den Momenten gefiihlten Verlustes vorgefrshrt wird ; doeh'ist such 
das Bild der Wiedervereinigung beider Gottinnen dessWerken der Ktmst ge-
wifs Dieht,fremd geblieben ("3), und seit Proserpina's Scheiden and VVieder-
kehr ein anerkanntes Gesetz der Naturordnung war, bmuchte selbst die jedes 
Jahr zu erneuende Trennung beider Giittismen kein widerwartig empfundenes 
Ereignifs zn sein. Viehnehr konnte, wenn die Festsitte der Fhesmophorien 
Persephone's Ehebund als Quelle kunftigen Segens an jene Trennung kniipfte, 
der vertragsmafsige Abschiecl von Mutter und Tochter im Sprachgebrauche 
des spateren Alterthums sogar als freudiges Ereignifs betrachtet werden, wie 
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solches auf romisehen Kaisermfinzen die Inschrift ,Laetitia' kundgiebt(169). 
Es ist ganz woht denkbar, dafs man in solchem Sinn, der sich schon in unter-
italischen Vasenbildern kund giebt ( 7.), willfahrig war, such das Geleite das 
Demeter der Scheidenden gab in. die Gegenstande der bildenden Kunst auf- 
zunehmen. 	Wenn man sich hienach entschliefst, das dem Praxiteles beige- 
legte statuarische BiId einer Katagusa nur eben wie es die Sprache gebeut, 
als eine cur Niederfahrt Kora's behilliliche Demeter zu fassen [tat], so wird 
man diese fremdartige Wendung des Mytbos sich Uberdies leicht dares den 
Euphemismsus rechtfertigen kOnnen , der ins cerealisch-bacchischen Ideen-
kreis dens spateren AH.11,11111 so sehr gelaulig war. 

27. Wenn es unlaugbar ist, dalk eben jener'Euphemismus, welcher 
den Hades els Dionysos, die.Kora als des Dionysos Braut bereits seit den 
Zeiten des Heraklit sand des attischen Drama's betrachten liefs, eine &wan-
greifende Umwandlung der cerealischen Kulte begriindete , so kann es nur 
willkorumen sein, dafs die so eben von uns ilberblickten Kunstdarstellungen 
for die allinallicheEindrangsmg desDionysos in denKoradienst tans vielleicht 
die sichersten Spur. gewahren. In der gangbaren Behandlung der Mytho-
logic wird die Verbindung jener Gottheiten mein- oder weniger Mr fest und 
urspriinglich erkaunt. Es wird unbedenklich angenommen, dafs die Vermah-
lung ales Dionysos, die man am Feste der Anthesterien feierte, der Kora 
galtn, und wie man den eleusinischen Gotterverein im unteritalischen von 
Demeter Kora und Dionysos wiedererkennt("), pflegt Dionysos such als 
Mitgenosse des Koradienstes der kleinen Mysterien au gelten ("), in deren 
Nahe man ihn wol such der Artemis beigesellt wissen will ("). Hies' ist, wie 
es bereits im ersten Theil dieser Abhandlung der Fall war, viel Irrthum zu 
berichtigen. Oh, wie und seit wann Dionysos mit den eleusirsischen Gottinnen 
itnKultusverbunden war, is tebenso sehr wie seineGleichsetzung mit Jacchos (m) 
inkAllgemeinen sehr dunkel, und was namentlich dieVerbindung desDionysos 
mit Kora betrifft, die in denWestlandern vielfach und aueh aus Kleinasien(1") 
bezeugi ist, so ist sie unsexes Wissens weder aus Eleusis noch aus Agra, so 
wenig als arts der diorsysischen Hoclizeit der Anthesterien, fin uns nacbzu-
weisen , wenn nirht die archaischen Vasenbilder sans. als Ersatz fur die man-
gelnden Zeugnisse einer.so wichtigen Umwsndlung des Kultm est gelten ver-
mogeoPs Eisler Verbindung des Dionysos mit Kora in den kleinen My-
sterien widerspricht aufser dem Mengel ausdrneklicher Zengnisse such noes 
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die cigene Tempelsage von Agra, laut welcher vielmehr Dionysos als Binge-
weihter wie Herakles betrachtet ward (171), der den Mysterien durchaus frem-
den Auffassung des Gottes bei Aristophanes zu geschweigen (."). EM unter-
italisehes Vasenbild, das offenbar den kleinen Mysterisn gilt, zeigt die zwei 
Gottinnen des Tempels und ibren Triptolemos in Umgebung der drei dort 
eingeweihten Heiden, des Herakles und der Tyndarideat "% als Gegenbild 
aber den Dionysos und dessen Schaar in einer noch nicht vollstandig erklarten 
Umgebung. Einen regellnassigeu Antheil des Dionysos am Kultus zu Agra 
ist ouch jenes Bad offenbar mehr entgegen als gunstig, nut. dafs es in seinem 
Gegenbild uns die Befreundung anzeigt, in welcher der dortige Koradienst, 
such ohne dafs DianysaS ihm eigentlich angehorte , mit ihm stand.7.ihnlicbe 
Anlasse benaehbar ter Ortlichkeit mogen vein Einweibungsort dew Auslander, 
von Agra her mehr als von Eleusis selbst, jeneVerbindung von Dionysos und 
hors herbeigefiihrt haben, die in der romischen Eire von Liber and Libera 
rind auch in spat griechischem Branch unlaugbar, 	keineswegs aber als ur- 
spriinglich nu betrachten ist. Vielnsehr bleibt die Frage , wie friih Dionysos 
im cerealischen und Koradienst seine Stellung als dritter erhielt, immer nosh 
ein °Herres liathsel der antiquarischen Forschung, welshes wir durch einge-
hende Fri:dung der darauf beziiglicheuVasenbilder nur einigermafsen zumVor-
theil kUnftiger Lusung besprechen Wan., 

28. Wesentlich 	zu dieser. Behuf sind die Triptolemosbilder. 	Der 
eleusinische Heros, dens die versohnteDerneter nach friedlieh erlangterBrirg-
schaft fur hors's Wiederkehr Saat und Segen des Erdkreises anvertraut, ging 
im eleusMisehen Festpomp [151 der Epiphanie des Jacchos verrnuthlich nicht 
ohne Betheiligung der Kora ("°) voran, in deems Mysterien on .Agra seine be-
lehrende Mitwirkung uns ausdracklich bezeugt ist(", ); wie denn such der 
ihm veranuttilich als Einweihungshaus besonders gewidinete Tempel fik seine 
dortige Hoehstellung zeugt. Wenn,seine oft dargestellteAussendung meiStens 
mit dem Geleite verkrthpft ist, welshes Demeter und Born vereint ihm geben, 
so darfte, wenn Dionysos als dritte Gottheit ihrem Diemt angehorte, in sol- 
chen Darstelfungen such dieser nicht fehlen. 	Die Pruning hieriiber anon- 
stellen ist um in unseen Vasenbildern eM reicher Staff gegeben, 	der aber 
von der -gewOhnlichen Vorstellung einer cerealisch.-hacchischen Trias uns 
vielmehr abzulenken als fur die beste attische Zeit darin on bestarken geeignet 
ist. Die archaischen Vasenbilder komsnen fur Darstelhmgen des Triptolemos 
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mar nur selten in Betracht; wenn ein anziehendes Kunstwerk dieser Gat- 
sung in HiId and Gegenbild die Erscheinung des 	eleminischen Kornspen- 
ders and des kekropiseben Winzergottes, bolder Cu Wagen msammenstellt, 
so ist vielmebr ihre Befreundung mil Gleiehstellung alt die bevormgte GOtt-
lichkeit des Dionysos darin zu erkennen. Entseheidender ist auf einzeinen 
archaischen Triptokmosbildem and io der ungleich grofseren Booth! But-
licher Bilder volleodelen Styls('") der beiden Gottinnen Verbiudung wit 
einem altliehen Gone, der our sin der seldealithin so gerlachte phntonische 
Ilades erscheint :'‘'), ohne-durch Bildung 'oder Beiscerk dem Dionysos ('s') 
irgendwie uhnlie•h zu seinen. 	1•s ist dies derselbe Gott, der als.Aidokersos, 
Klymenm oder Hades in Sainotbrake sowohl als in den Thesmophorien ('") 
die Verbiudung des Unterweltshersehers mit den Gottinuen der Erdkraft be-
zeichnet• scud andermal.meh wol dun•h euphemistiseheNannenumgangen ward; 
wenn aber Mn solehem Sinn jener plutonische Hades in den attischenThesmo-
phorien lurch Pintos, inn elettsiuise•ben Branch Mira Jace•hos ersetzs ward, 
so ist damn,-  nicht mehr Grund vorhanden, such den Dionysos, seiner be-
kannten orphischen Gleichsetcung mit.11ades zu•Liebe, bereits in altgriechl-
seinen Kulten den steel eleusinise•hen GOttinuen beigeordnet .11 glauben. Um 
so urerkwiirdiger ist es, diese Gleichsetzung des Dionysos mit Hades in Va-
senbildem desjenigen Styls amutreffen, der (lurch sein altertlaiimliches An-
sehen die ilteren Kultusformen uns am getreuesten m Oberliefern scheint. 
NVir erinnern uns, dais wir sehon ohm sowohl in der Darstellung der ans 
Tageslieht fahrenden Kora['") als in den Festaiigen ihrer Ilrraulluhrung['s•] 
eine solehe Betheiligung des Dionysos nachweisen konnten, and dais uns da-
durch die Darstelhungsweise bekannt ward, church welche man von Seitea der 
orphischen Mystik die unverinderten Lehren des beiderseitigen Kultus yolks-. 
mafdger nu macho] bennibt war('.). 

29. Die his Lieber gelangte EMrterung des Verlaltnisses der Kora 
cum Dionysos rUhrt uns von Neuem and die Grundformen des eerealisch-
dacchischen Kuhns zuriick , den wir um nach spArliehen Andeutungen, aber 
finr en] allgemeines Verstinclnifs geniigend, inn seinem Entwieldungsgange ver-
folgen kOnnen. Der gegenwArtige Standpunkt der rnythologischen Forschung 
macht es fur nuns unzuhisiig, den ants Rom mad Grotsgriechmiland mebr als 
ants Attika um bezeugten Dreiverein. des eleusinischen Dienstes fiir die ur-
spriinglithe Form dieser oder mast eines andern hellenisehen Kuhns men- 
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sehen('"). Eine Demeter altester Auffassung('") haben wir uns als alleinige 
Mutter Erde zu denken , etwa begleitet vom Schlangensymbol, ans welchem 
sich mancher damonische Zusatz ihres Wesens entwiekelte. Ihrer stetigen 
Natur -bane der hellenische Bildungsgeist die lebensvolle Personlichkeit einer, 
imWeehselleben die Reiche des Tages sowohl als der Schatten beglfickenden, 
Tochter hinzugeffigt; wonach dann Demeter und Kora als Gruppe vereinter 
Gottinnen, Raub mad Wiederkehr der Kora als ein fortspielender Itlythos 
der Weltordnung dumb Thesmoptorien stud Elensinien thr glaravolles An-
sehen erhielten. Wiirde und Veebreitung des eleusinischen Dienstes haben 
jenem unzearennlichen Paare der beiden Gottinnen eine so ausschliefsliche 
Geltsmg aufgedriekt, daTs. man kaum zw fregen wagt , o8 der eerealische 
Dienst sonstigeSpuren drier Entwickelung aufweisen konne, bei welcher statt 
der gefeierten Toaster ein bliihender Sohn die stets minterliche GOttin be-
gleitete. Wenn aber die kretische Demeter von Jasion keine Tochter, son-
dern den Reichthumsgott Pltttos gebar (m), der im Dienste der Thesumpho-
rien mit Demeter und Kora zugleich angerufen Ward, so. ist es dui-duns 
v:rabrscheinfich, dafs die Geburt des Jacchos, den Wir als Saugling derselben 
Gottitt, als ihren Mysteriendamon und als (las, lenchtende fruchtbekrasszto 
Wunderkind ihres Festzuges kennen(rJ.), rifler gam ahnlichen die Kora ads-
schliefsenden Sage ihren Ursprung verdanktwie jener kretische Pintos. Die-
sel vorausgesetzt, ist es zwar nirht undenkbar, dais Jacchos dem eleusini-
schen Dienst von Demeter stud Kora bereila &Kb Eurnolims itinzugeffigt 
arurde('s'); limb wird man, ohne theses Zeitpunkte versichert zu sein, vol.-
erst sick viml mit der Thatmebe begnfigen mfissen, dafs zu Herodot's and nu 
des goxiteles Zeit Jaehos die Much Cultusbilder Mach its Italian verbreitete 
tochgefeierte dritte Gottheit der Eteusinien ist (t"). 'Wenn man fibrigens die 
eleusinischen Hauptgottheiten Demeter, Kora und Jacchos auch in der hau-
figen Trias wiedereekennt, in welcher der Gefahrte der beiden Gottinnen 
DionysosMeifst.(,'"), so 1st Songe en tragew, data wader der myslasehe Cha-
rakter, welchen Jacchos mit andern cerealischen Wumlerknaben (''') thee 
noels such dessen Unterschied von Dionysos vergessen wertieen. Jacchos 
ist allzeit rnystisch, Dionysos urspriinglich nue Weingott . ein Wunderknabe, 
vrechselnd in AlterundGestaW(1.9'), reiht jener vielosehr sich denWundersagen 
eines aus Schlangeugestalt hervorgegangenenKindes ('") al. dem Dionysos an, 
der inThebeit and coast mit Demeter gepaart ware"); wahrend sie naeh eleu- 
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sinischer Sage dem Zeus, ausnahmsweise such dent Poseidon, vermahlt ist (299). 
Eine solche Hochstellung des Dionysos scheint in den wenigen Fallen, in de-
nen sie uns aus afterer Zeit bezengt ist (4.), ganz eben so Wie die Kindschaft 
des Jacchos einer selbstiindigen Kultusform arartgehoren. Wo aber die Ver-
einigung beider Gotta-men mit Dionysos als eleusinisehe Kultusform voraus-
gesetzt wird, scheint diese Annahme nur fit'r das spaternAfterthum gerecht-
fertigt zu sein, in welt Item die uns arts Rom und Grofsgrieehenland durch die 
Trigs von Ceres Liber und Libera gelatifige orphische Myitik allmidig such 
auf Eleusis und andere Ogte des griechischen Mutterlands. eingewirkt haben 
mochte (n. 

30. Die Kultusbilder des eleusinischen Ternpels sind nieht err unsren 
Kernanifsgekornmene.l. Mao wird sich in.ihnen die beidenGOttinnen your 
Kind Jacchos oder ouch nur vita einem. Symbol desselben, Fackel oder 
Schlange, begleitet zu deaken haben; such eine Gruppirung mit Hades (.3) 
liefsesich wahrseheinlieh mauben. Dafs aber ouch der volksmasige Dionysos 
Athens und Thebens in der spaterhin tins bekanntenWelse, dem arkadisehmt 
Zeus Pharos mit dein Thyrsos verglekhbar(-.), dart seine Stale gerund% 
habe, ist urn so wenigenerweidich, je mehr uns die spiitere Zeit den Jambes 
als Thyrsustragerpl dem Dionysos gleichzusetzemgestattet. 'Wie schon der 
Name Bacchus mehr als der grieehische Dionysos den Orgiasmus des Wein-
gotten ausdrbekt, ist an den eleusinischen Jacchos oder den anderwarts so-
genannten Baccheios (4°') eine nosh Where Mystik geknfipft, die der Sprach-
gebrauch niuht leicbt durch Gleichstellung des Jacchos mit Dionysos['''] und 
dessert Damonen vedetzte, wohl aber in einer nirht gar spaten Zeit durch 
Vermischung des Freudengebers Jacchos mit dem als leidend bekannten Za-
grem ersenwerte (400). Auf einer solehen Vermischung beruht die vereinzehe 
Aussage, Jacchos sei von-Persephone geboreu, babe aber each Andern der 
Demeter beigewohnt (z") ; es ist hierin eine Aussage solcher Mystiker zu er-
kennen, welche den•Dienst und Sagenkreis der Demeter geringer achteten 
'Ms den finstern Dienst der Persephone (=m), zugleich aber such die Begriffs-
verwandtschdft des corn chthonischen Zeus (.9) mit Demeter erzeugten Jac-
ebbs mit dem Zagreus der Orphiker zu erkennen, den man als altesten Dio-
nysos vont schlarrgengestalten Zeus mil Persephone erzeugt wufste and dem-
nachst als chthonischen Dionysos(.°) verehrte. Dafs drr forehibare Mythos 
von der Zerfleischung and Wiedergeburt denZagreueerst durchOnomakritos 
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in Umlauf kam, darf nach Pausanias mit Lobeck vorausgesetzt werden ('II), 
welcher jedoch ins Verstandnifs des an and fur sich wie durch jene Umwand-
lung ebenso dunklen als dinftig bezeugten eleusinischen Gotterwesens (.=) 
nicht weiter eingegangen ist. 

31. Die his bieher gefithrte Erorterung des Personals der Mysterien 
mit einiger Griindliehkeit abzusehliefsen, bedarf es neben der bier gegebenen 
Hinweisung anf die eigensten Stiftungen /on Eleusis loch eines vergleichen-
den Blkks auf die Thesmophorien, deren Verhaltnifs aura Dienst von Agra 
laut dem schon ohen beriihrten genau entsprectenden Zeitpuukt beider Feste 
ein ungleich naheres gewesen zu sein scheint. Wesentlich Ptir diesen Zweck 
ist die Kenning's des Gotterpersonals der Thesmophorien, welches durch das 
uns bei Aristophanes erhaltene Festgebet (212) bekannt ist. Zwae ist nicht an-
zunebmen, dafs dieses alteste and verbreitetste cerealische Fest allerorts mit 
gleichmn Umfang des Gotterpersonals gefeiert worden sei e.“) wie in Athen; 
wenn aber den Erdgotthei/en Demeter and Kora die nahrende Gaa als he.- 
.here Potenz ohne ErWahnung des Dionysos-Hades beigesellt ist, and wenn 
iiberdies die als wiederk'ehrende Kora Iciest verstandliclie, von Hermes nod 
den Chariton geleitete,Kalligeneia[164] weder mit Jacchos nosh mit Dionysos, 
scindern mit Plutos genannt wird, so wird.  jetzt Niemand mehr behaupten 
dilrfen, oh sei der Jacchos der Eleusinieb (215) oder such der spater mit De-
meter Thesmophoros verkniipfte Dionysos (25) bereits in der altesten Kul-
tusform mit den Gottinnen der Thesmophorien verbunden gewesen. Wirk-
lick Verehrt mit diesen Gottinnen diirfte der dem Jacchos sehr Ihnliche and 
vervrandte Mysteriendamon gewesen sein , der such im Thesmophoriengehet 
zugleich mit der als Ikalligeneia benannten Roca angerufen wird , namlich 
Plutos, den wir als mystisehes Kind 'der Demeter von Jasion schon oben er• 
walinten and von SchutzgOttinnen Athens and Thebens im Acme getragen 
wissen (9. Dafs Pausanias, wo er den Tempel zu Agra beschreibt, die De-
meter and Kora ohne die dritte Person eines solthen Segensdamons nennt, 
darf uns um so weniger befrenulen, da aufser deOingstlichkeit des Periegeteri 
in mystischen Dingen auch die hie and da nur • symbolisch vearetene unan-
sehnliche Erscheinung solcher Damonen an voller Rechtiertigung seines Still-
schweigens dient. Wechselnd in seiner Gestalt wie Jacchos, ist such Pintos 
bald als eM von Glficks-onn4Priedensgottinnen.getrageneS Kind, bald als ein 
mit Dionysos gepaarter•J5'ingling.(tls), bald als dn.  dickbauchiger Alter snit 
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grofsem Ffillhorn dargestellt , und es ist sehr en glauben, dafs jede dieser 
drei Bildungen such in den kleinen Mysterien ihreAnwendung fand. Die Ge-
stalt eines damonischen Kindes ist neben dens Kultusbild der beiden Gtittin-
nen, bei denen Pausanias den Plutos nicht persist, die wahrscheinlichste; die 
mit Dionysos als Nachbasgott gepaarte Jfinglingsbildung wird tins als Gegen-
stuck desjenigen schon oben erwahnten Gefafsbilde% vorgefithrt, welehes zu-
gleich als sicherste Darstellung des Mysterienkultus veils Agra bekannt ist; 
endlich ist jene SilenSgestalt mit dem ,sehr grofsen Ffillbern tier daneben 
sitz.enden Kora (3.) offenbar in der Absielut verhunden, urn den so 'oft euphe-
mistisch als Plutos mit Pluton und Bluteus dem veiehen Unterweltsherrseber 
verschrnolzenen Goit alles.L'rdenreichthums ( o) in'augenfalligern Doppelsina 
nehen der ebenso eophernistiseh gehaltenen:Unterweltsglittin au zeigen. 

n. Elr Euphemismus, den Wir somit in der Darstellungsweise attt. 
usher Mysteriengottheiten naehoreisen„.ist ens grofentheils nur dumb Kunst. 
tenkmaler italisehen Fundorts bezeugt. Wit,  empfinden dabei nicht nur den 
Mangel verwandter attiseher.FUnde, sondern zugleich .auch die Lucke, fiber 
welehe hinaus wir in die Kultusfortnen tied Gottergestalten verwandter Art, 
aber fremden Bodens und spaterer Zeit, versetzt w.erden;. (loch ist der Ent-
wickelungsgang, dessen spatere Be)ege wir aus Grofsgriechenland ernpfingen, 
uuverkennbar. Auf der Grundlage von Eleusinien und Thesmophorien ('el), 
sind aueh dort Demeter und Kora zwar nicht von Hades Jarchos oder Plu-
tos, wohl aber von Dionysos begleitet zu finden ( 2"), den aueh die attische 
Mystik und die ihr dienstbare Kunst en der zwei Gottinnen Gendssensohaft 
erhoben hatte. In diesem Sinn istuns die Darstellungsweise archaischer Va-
senbilder etheblieh, auf denen der bkrtige Weingott mit einem Trinkhorn 
versehen ist, welshes dem Pullhorn des altlich gedachten Reichtivuns- upd 
Unterweltsgoues fast unverandert gleicht(").und seiner sonstigenVerwandt. 
schaft wit .demselben sum spreehendsten Met-tnal gereichtet.°). Dlichevre-
niger ist aueh die Gfittin, die wit in eben jenen drchaisehen Bildern mit dem 
Weingott verbunden when, durch 13ilithen und grimes Laub ihrn entspre-
chend dargestelltoworden(w); die Wiederverjungung derIrd- and Utter-
weltsgottin war solchergestalt jq der sprechenden 'Weise ausgedenekt, der 
such die freiere Silte grofsgriechilber und romiseher hunstiibung sins nur 
anznschliefsen brauchte, mu der geste*rten Gottlichkeit des mit Hades 
gleiebOtentien Piano% unr,i. der als eeine Vermahlte gedachtp Erdgottin 
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vollkommen Rechmmg zu tragen. Den Dionysos hatte bereits die praxite- 
Bache Kunst als bliThenden Jangling gebildet; derselben Kunstrichtung er-
vruchs auch Kora in der schon oben beriihrten aphrodisisehen Anmuth, die 
man den Bildungen dieserGottin, der naxischen Ariadne oder von Kolias her 
auch der Aphrodite entsprechend e"), allzuglig zueignete. Sowohl der linter-
weltsgott als dessen Genossin waren &welt die ihrem Erdenreich ueu ent-
sprossenen Weirtreben und 131fithen unkenntlich gemaeht. Die beglfickende 
Wiederkehr der Kora, each attischet• $ilte gefeiert zu gleicher Zeit mit der 
Frfililingserscheinung des ihr benachbarien Dionysos, driickt der Verbindung 
beider Gottheiteo Such in den auf dieser Verbindung beruhenden italischen 
Kulten ein heiteres Geprage ant.; doch ist fur diese sovrohl als fur die Kulte 
Athens nicht zu vergessen, dafs, wie des Weitrgottes Heiligthunanuran seinem 
Feattag geOffnet war, so ouch der agrAischeNoradienst ffir das game iibrige 
Jahr in den finsternCharakter zuriicktritt, der ibm durch das eigensteWesen 
der dort verehrten Persephone-Kora gegeben war. 

33. Dieser unfehlbare Doppelsinn des Koradienstes zu Aga kommt 
nun fiberrasebender Weise- dem scheinbar fruchtlosen Bestreben zu Gut, 
uusre so hiichst unvollkommene Kentituifs jetier Mysteries auf feste Grund- 
lagen litterarischer oder monumentaler Art zurilckzufahren. 	Was uns auf 
‘liesem Wege•noch ferner erreiebbir scheint, ist nichts•geringeres als der uns 
vielleicht noch jetzt verennte Anbliek des Gotterbildes der Kora, wie es in 
einem jener cerealischen Heifigthlimer oder such in beiden dem dortigen Kul- 
tus.gehorigen Tempeln sich vorfinden inochte. 	Ein oft wiederholtes , nir- 
gends jedoch m3 Zuversicht auf eine bestiminteOrtlichkeit zuriickgernhrtes, 
Idol der Unterweltsgottin , welshes aus maucherlei Grandee viellnehr in die 
Reihe der' Venusictole gesetzt warden ist, jenes church seinen Modius mid 
acme Cewandhebung chavatteristisehe Idol- der Gruppe von S. lidefenso 
unjanderer Manntorwevkeff),.1cann inausammenhang nnserer jetzigen Un-
tersuchung mit grofster Wahrkbeinliehkeit als das idol jener kleinen Myste-
ries bezeichnet werden. Wahrscheinlieh wird diese schon •fruher von mir 
geaufserte Vermulhung (-'$), Weil nirgend gin anderer Dienst der Unterwelts-
gottin zu 'grOfsererVerbreitung three Idols aufzufordern im Stande war —, 
wahrscheinlich Ferrier such .darum, well tiur in jenem Idol der gewaltige Ge-
gensatz von Leben und Tod zugleich mit so mannichfacher Umgebung statt-
finden konke, vrie.sie filr dm. gedaehte WO spwohl lieTakles und Dionysos 
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als ouch der griechische Thanatos und die romische Libitina gewahren (.5); 
endlich besonderl such deshalb, well zwei einander entsprechende Bildungen 
des Idols jenen Doppelsinn handgreiflich ausdriicken, und weil auch die Dop- 
Pelheit cerealischer Tempel vermuthlinh aus gleichem Grund jenem zwie- 
spaltigen GOtterwesen nu iiiilfe karn. 	Von zwei Heiligthiimern, welehe dem 
cerealischen Kultus zu Ag0 dienten, war bemeiktermafsen eins der Demeter 
und Kora, dm andere dem Triptolemosgeweiht; die Beschreibung des letze 
tern zu geberi ward Dausardas dumb dos bereiasserwahnte Traumgesicht vet-
hindert, woraus-sich auf Iresondere Heiligkeit thmtseltsarne Gebranche jenes 
Heroons schliefsen WA. Meine Vermuthung ist nun, dais dem Tempel des' 
beiden G8ttinnen nu Agra diejenigeBildung jeues Idols bestimmt war, welche 
durchAuflegung derliand aufdieBrost die Geberde desTodesschlafs zeigt —, 
dagegen dasselbe Idol, nur mit veranderter Ricbtung des rechten Arms, der 
in freier Hand sine Blume halt, 'els statuarische Darstellung der wiederkel, 
renden Kora das lieiligthoin des Triptolemos schmiicken mochte, der, wie 
wir sahen, such sonst mit dem Mythos vorn Aufgang der Kora nicht selten 
zusammentrifft. Bestatigt wird diese Vermuthung nicht nor durch die soeben 
erwalinte Umgebtmg des mit der Hand auf der Brost dargestelhen•Idols, son-
dem ouch dadurch, dais das Idol mit der Blume vermoge seiner Geberde 
land seines A ttributs den 	sonstigen Darstellungen 	der wiederkehrenden 
Kora pl in -iiberrasehender•Weise entspricht. 'Dais fur italisehc Kulte das-
selbe Idol bucji zu Darstellungen der Aphrodite, der in Verhalinifs zu Ban. 
chub gesetzteniandlichen Venus, and der ihr gleich erachteten Spes ("4 bn-
num ward, steht unsrer Ansicht se,  wenig entgegen, dais sich vielmeln;, bei 
unlaugbarer 13egriffsvervrandtscbaft, aus der durchgangigen Gloichheit der 
bier io.Rede kommenden Genterbilder die Gbereinstimmung der &dumb 
verehrten italischen GOttinnen mit jener attischert der Ideinen Mysterien er-
weisen lest.  

34.. Wash einem hingeren Urnweg ist ens das Verstandnifs der klel-
nen Mysterien mannichfach other gerfickt.. Wir sehen ons hauptsacblich da-
durch gefordert, dafs win den Mythos *on Kora's Wiederkehrsim haufigen 
Wechselspiel alter gunst auf 'die. aus Agra gegdbenen Anlasse zuriickfilhren 
konnten and did bestatignog diese,r Annalune non anch im vermuthlichen 
zwiefachen GNerbild der zwei agraischen Tempel vorfanden. hooch das, wie 
wir glauben, drat has Verfolge der .orpltischen .Mya1jk engen gekniipfte Ver- 
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haltnifs der Kora cm Dionysos, der in seiner aristophanischen Auffassung 
den blysterien so tiberaus gleichgtiltigr,t1 ist, konnten Kir ebenfalls Schaefer 
als es bisher geschali Kir ens feststellen. Eine erhehlichd Lucke unserer 
Kenntnifs bleibt tins .jedoch in Betreff des Verhahnisses ilbrig, wretches die 
kleinen Mysterien sowohl as den grofsenEfeusinieta,als such Cu den in Athen 
selhst oder dem Nachbarortflatimus gefeierten Thesmopborien einitahmen. 
iliebei steht es uns frei, trot* der awf Eitmolpos weisenden Stiftungssage die 
von uns Isis hieher besprorhenen 'Lenten Efeusinien nicht letligheh vow 
grofsen Feste der Eleusihien abhangag Cu machen.„ Wenn ancherseits der 

Dienst der Persephone als ein sehon aur Zeit des Ereehtlkeus furehtbar be-
standener uns mythiseh bezeiehnei wird ,' and wenn vollends der Zeitpunkt 
des Feste,s,-su Agra genau naeh derThesmophorienfeier angege,ben 1st, namlich 
die fibliche Dauer des Winters hindureh ("),, SIT wird es durchaus wahr-
seheinlich, dafs die An range des Koradienstes Cu Agra altattisch vraren, bevor 
ihnen der Chavekter elensinischer Weihe zu !Then Ward ('"). Diese Weihe 
als eine terhaltnifsintifsig spatere,t  wenn aueh euinolpische..Stiftting, au fassen 
wird uns iiberdies church die Doppefwahl der Heitigthihnor Cu Agra nalegc. 
legt, so dais derWriptolennottempel, von dessen Beschreibungrausanias vet,  
anoge seines Traumgesichtes,awriicksehreekte „ nicht mar als iiingeres,  Air den 
Mysteriendienst besticendestlettiude, sondem such els des Kumolpos Stiftung, 
dem aileron atlienischen Tempel erst beigesellt, ant Wahrseheinliethkeit sieh 
,bewiet.en  lafq, Diesena  letateren, dem erNittheischenTempelPersnphonee, 
warit anal der Antheil der Demeter vielleicht erst naehgehenklinaugefiigt.  
• S. Die genatsere Leitbostinernung des Testes der kleinenttlysterien ist 
uns allerdings nicht budtstattilich ilb,erliefert worded; wenn aber Ranh land 
Wiederkehr der Kora, dumb einen gerade viermonailichen Zettramn geschie. 
den, in jenen hoiden athedisthen Vesten, den Thesnvophorien nut den My, 
stench au Agra„einander ergdnzeri„ so ieist um so ten:rater ands die Ver..-
thung in dot Becht ein, welche wie ftir ein Zusamusentreffen den dionysischen 
und. certalischen Fri hlingsfestea bereits im ersten Thad dieser Abhandlong 
geaufsert hake°. Leider rind die chrenologischen.Daea , finch welehe die 
voile Gleichwitigteit beidet Feste sick bestatigen Unrite, -nittit aut tins ge,  
kommen; d'orlk lileiben Vmstliimle ztaiick, die was slog., ttlr tin enges Yer-
hfihnifs beiler ick zeilgen ..sidikinen. Es dsei mir vengatnt ,, an diesernifehof 
noch einanal clItsolitseirsgugs nu gede4est, der aus dem 9horlied diet Masteu 
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her Aristophanese") allbekannt in. Obwoht die Komodie diesen Zug weder 
in Theben noch zu Arthen, sondem km der Unterweh vollfiihren hifst (='4), 
so ist nach der sonstigen Weise des Komikers doch nicht zu bezweifeln, 
dafs irgend eihe seinen Zuschauern gelaufige Sine oder Begebenheit jene see-
nisch sowohl als poetisch eindrilekliche Darstellung herbeifidirte. Eine Weile 
bevor dieser mystiscbe Chor auftritt , weifs sich der Chor der Frosche on 
riihmen, wie er am heiligeriTage der Chytren isechisch gejauchzet babe. 
Den dabei gelfranchten Ausdeuck 4,STats.,  [.9] kann man als allgetneinen 
Ausdruck des Jubels versteben , wird abet' Bann Schwierigkeit im ernsten 
Cbarakter des Tages 'der Chytren filnEn. 'Es liegt ungleichmTher, den frag. 
lichen Ausdruck auf den bald nachher wiederkehrenden Jacchoszug zu bezie-
hen, der such den larmenden Komos der Frbsche keineswegs ausschliefst (435), 
dessen Anlafs and Festbezug aber allerdings nene Rathsel zuriickliifst. Dafs 
eM solcherJacch.oszug nicht diouysischer, sondem nur eleusinischer Feier (C.) 
gelten kann, ward schon oben bemeskt; ihn sammt,andern zerstreuten Aro 
deutungen der eleusinischen Feier als Hinweisung auf den eleusinischen Fest-
pomp no fassen, in Zeiten in :denen man dessen gerade entbehrte, erscheint 
schon deshalb nicht annehmbar, well in diesem Fall die Beziehung des Frosch-
liedsauf einen am Tage der cbytten gehaltenen Jacchcfsmg Wegfallen miifste. 
Hiezu kommt, dafs aus mehreren 2infsermigen dessethen ,Chors einmilierer 
Bezug zur Kora als zur Demeter hervorgeht(''''); der fin die grofsen Bien- 
sinien sehr befrerndend sein wiirde , 	den kleinen Mysterien slier durchaus 
entsprieht. 	Entschliefsen veir uns demnach, jenen Jacchoszug vont grofsen 
Fest zu Elemis in dessen athenisches Filial, die kleinen Mysteries, Obertragert, 
zu glanben , so werden wit tins aus mehreren Grianden bei dieser Annahme 
beruhigen konnen. EM solcher sonst unerwahnter, aber in Gleklmetzung des 
Jacchos nit dem Pintos der Thesmophorien nicht undenkbarer Jacchoszug 
braneht nicht einnsal inter im Dienst zu Agra bestanden in haben ; aber 
auch wenn er etwa our ausnahmsweise nor Zeit jener Jahre, don' stattge-
funden Iiitte, in dens der herbstlid're Jacehoszug nach Eleusis *wegen des 
vor den Thoren AthIng .gelagerten Feindes zu Laude wegfallen mufste ("8), 
bleibt die von tins vorgezogene Beziehung des aristophanischen Chorliedes 
aufAthen and Agra dnrchaus zulassig --, wie denn auch die mit Kora's Anodos 
verknupfte Jahreszeit dem Sinn des Jacchoszugs wenigstens ebenso zusagend 
ist, als dessen proisplische Anwentlung(439) int, eleusiniscifen Herbstfest. Ist 
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uns aber biemit ein dacchoszug bezeugt, der den kleinen Mysterien angehort 
und don such den am Tag der Chytren vernommenen 1Viederhall des ari-
stophanisehen Froschliedes in sich aufnimmt, so ist, wenn wir nicht irren, uns 
eben damit such eine Zeitbestimmung der kleinen Mysterien ertheilt,.wie sie 
sich nicht sinnvoller wiinschen lifst. Der Tag der Chytren begann, wie wir 
wissen, mit Opferu for die gleich der Frahlingssaat der regsamen Erde ent-
steigenden Todten; dieses Aufsteigen der Todten ist auch der einzige rich-
tige Zeitpunkt cur das Aufsteigen der Kgra. Man kann mit.Preiler daran den-
ken, dais auch den Hydrophorien and vielleicht noch anderen Festen ein An- 
Itches Siihnfest der Todten en Grande lag ("5r, doch. Itt es fiir keine andere 
Festzeit bezengter As for die der Anthesterien, in deren Monet bemerkter-
maafsen auch das Fest der kleinen Mysterien stattfand. Dieses vorausgesetzt, 
lafst sich annehmen, daf6 nachdem am Morgen des dreizelmten Anthestetion 
die aufsteigende Koya gefeiert worden war, der Abend dessetbigen Tages mehr 
oder weniger vegebnafsig, dem ramehenden Fackelzog des. 3acchos tpwidmet 
'Web, Zgvar.bleibt diese voheGleichneitigkeit beider kEste msr eine, denAn-
sicken frilereryoescher etawgenstehende,.Vergouthung; shut elver die &mu 
spreehenden Getingle so beatigtenswprth wie ea ntinacheint„ so iltittfbn wir mit 
gcofserer ZguversHn den duliklenotach seiner DedentungaseinernG6tterwesen, 
seinen:6.1,1ot ungk pun auch nook seiner Festmeit von uns etkundeten, Gegen-
stand der kleingt Mysterien hipmit verlassent 
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&C..) bei PboiLes (in paced 440. Tgl. Tbeopeeep sthol. A.L.ens 1089 (1076). Ob myth 
do mistopinsimbe Ink Iepim %Mee. Doom NV) din Gesammtfest Oder no. den einaelneo 
Tag 41er Orono beseidute, weird sidi weiter motes ageism 

(') 	Dreitlgiges Pest. Harper. v. INV lepri eve irrip' '68sreneic eircettim 'A.Strir  
rime Aderien• 8m,4 Ele 'AireLaiitoper .6.8ainirre sir waX613,0 xaviie * Atir iognir be- 

Philo...Akio" KL.18511. 	 Bb 
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.4, ibye:.A.0b, orb: tae e B 11.3.41i. Vow Vree...... 	Lahfin.liche Ea:piles eines eine:gen 
Fauns (schol. Mina WA, iegl. Schneider S. 69) rind &gegen ongideig. 	Die grunter 
Lei Panne .Ind Ada a) Pithligien: 51d. sr* III 7. ne8 ries. iirow 'Jai n= I.*. 4'4.  
.d., ms..k brmixo.... rbas,ks sl. istes ...x.c...., 	we. yin, is awl setel. Iles. Op 
366. Selineider Anus SR. Hans §38, 18. 	Die hvennung tines dionysiselove Feat,. ritoinia 
vie ha Held. dal sweat 14 late 14, loon .col nor .ds Dept:el:lame atm jente ea 
new. Weise gest/laden Fates Oat — A) (Adam: sgl. Anna. S. 'levee: Andaeasi 
i0d/1i '69iseins. v Kiev city... Mil:km% der Vedgelninels: bpi Allan I 19. Schneider 
Aeon 69-62— c) Chy area Hal:pore 6. r.: ;yds bi 0 isiei '4.Z•terceiles. r,..'n, W. 
dims. Schneider Am. 63-65. Henn. A 11111.9 .2 

( ") 	O.. 	Is Beagles. ohne e en ventage: vie in kolien Pirko owl Oeeees 
d. i. Pilaw end Weinman.. son einem Ocesillees santede, vgl. Wekter Satyrspiel S. 196. 

(") Densophen •nd Or e• L Atha.. X 49: ilineabode ticr. ehansisinsw .9.3asatier[anc. 
alma] tissaiinaira awrereande dr Vamps 'A...Sivas. Iran di ei iced br; 99.••• sari:. 
treed.. 48' Evirreeddr yen4a3as ibbro anseraNern, ibibbblv r106.1411/410 Pell rt ;se; rd 
xi,. ob.w isrsiset. iresears.96ren, ri af.ki.• Imam 11.01. 4130.0.44-10.14.a. rbambrree, +Noir 

•Irrbbibberre 	isei raki rs sir, sob +rem iir6.66664•64 MI. ?lir tr.bvivem si0 	11,4..4 	tut 
'aims. 6.4 .1  Seer:vow syeri99se 	lt.lirra. 	di ra 	*4 	to hohe eie.bran70 anerras ans. 
Z.01.011 X/4 ri beebe aore4or rebe recede' tribe A Jr dame rib..., Imre Strar Iv 
ea 	.e..,, 74 kAsarb. begi low. ree iced.. Ve.:1-iiness yin, ri di... Ana. 14. lei Eerie 
Odd lids T. 926 It with. Odd ado Km:Ana% 4er %imitate: orta.9"APassiemo niej 
lisrendni sate& vases MOTI ar ..m. 	.w wive gyve Ilahate Tor& Aar. 

(..) 	9 	Idingsbl 	Art Wean Aid 	 der 	Oanantbe ri 	mete Her 	geadiet sea, ameba. 	als 
au& verandah gas...demo Reistelikkie (Oinrinfrne rive Eve. bei Ar. an... 1320 mil al. 
Belk. Demi., Opliestarlylen banonst, 	EL 	I 	281 	III 109) rd. 	ale. 	p. 	s. nab 	wed me 
dew !AAA sehieseltain Sean old Redd U.S.. dare lad warm Pal:Islam sod Kean:tee 
at batinsda. Arid. MA 1003 f. Aral Vas. LS. PE. ve. Ana. 21. 

(") 	Phil o 	 (vita Apalloni IV 21): raga sldervaneseree rbr Ve.biret lornreast s.. 
a, 0.6.6k6746, 6..4 0/... 411pon. Ai 14 is IbIrbien. rd ds de Beam. *dew. 

(.4) 	Sophist ado!. a Allen. a O. (Ave. 11): r( 61 ioirii rd. Xs& "1:,w 4rre'.49,1.1. 
s4saa"..16 Wig/ 611 ma tar ...Sae sae asfiss.ree age, essi sesitei an..onbeun lei 	..in. 
retie vssfinew.  

ft) 	Ceellipte, Wore einellevdes: Seid. v. Vera Wool. Adis.... 1075 each Iteopena. 
Die Asmara rtnis liscrieSanc ivied wired, is. ellen astatialen, al. ars non Ind Riuk Rd. 
3 HA. II 103 die. Sitte beaseifele iiimile, ohnruld .it Alerting. an ilas 743.41f W.distisuns 
WINS 8611166fahl, 	 Adadee alga wie es an eke 	war, winner. 

(..) Flethseheel each dem ZeegeEs dee Theopwar Id sad. Addeo. 1089. Ran. 119. 
Han. Ana. 20. 

(r) 	Hebei! der Chitral: Rot T. ni.vd 8.84e• is rd. Essois l'A.4-.cr10cZnic :irk. 
in 	&..0,ss 	 is.%.  is.,iss“..; 	a. i 	wi Yerysi air .0.synr.f....,  .66. J. 	 ,Wrw 
as:re I'M., 	 • 

icht 	der Clayiree. Ad. V. H. IV 43: 	 aims (") 	Fail 	eit 	 nairceren yiie rinitian ssi 
mei Xdr•es. ALL. IV 6: rairian sad Ear. Paned, Ami &• al. Einaddelleel reared:4e Zn- 

anbumiesq. Andefsd. Ons•Sa.d.d. Atirfar bei Din. I. HI 56 	Weiser. 

	

aann.allleng 	 saart 
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In rnakedminde Tesigolsge, des Ilippoloclain lei Athenius IV 3 triehrek, .i..6 della 
Nlekriesung end &Smug Dienstdilissese iler threes (....1. ,dc xt:sene )ffrturys',011.100 
minket . eie a.ak, Aestand, ,k, ski. willtehrlirb Lei Rink Ile!. a. Het II 103 dee Ithy-
plaid. Oddments* fudge, weld. is jean Vntliririt wit sunken. (.....9' its thin.di 
Ass). Vid. Ar. rm. 217 If ark' 1, ernadesses wil. igaTI )(1;riA171 %.14.. Aust. 19. 

(s.) 	Freda. lied. In Char der Made 2143 It least w 111•SWIEW14' AZ,VVI huir 
ekodis,  ils,  ;sups Swine Yin &drum 1. Aluvalt taxi:mar. ;wig' I xervtairor.et role 
nide. w:ricor, %we; unr• AM cis wee /air age. 	Duren Jas Won heyjniew sodden 
die Praised dee 'minded' as paradires. Vele. Men S. 191. DR Slide seterliegi sad 
end sons. merlen fluidal. Dee Werke .es' imi. rimer, die vielleidd nee das 13.4det der 
rodent beseichnen, eddied Rink Read. 114.11 109 cis Tbatned cis 0,64.1.. P.m's& 
men der Madge ies Heil:gaunt you Lim& 

(9) 	We likdepfe, 'A.r9.1e %Mean. &hal. Ar. ram 219 MA Philedierun limns II 
kriike add& ei Xt.stwes emedwass. Vgl. lleemane goat Alt. § 69, 6. 01.1. Aenali Mt inst. 
1037 p. 217. Die in. letigerlachne. Aufsals smudge Ausdennung auf menichfsebe Leiden. 
midi and Pridtgetifse wink A jest kidded... Undies in and ,lie Malin:km 
ginnindo Weellirapfe in Rases Fest, am Awe Rick & 109 dee im Wort i.nowiwign. 
linyin. angedenteten linestkanpf DA mime gemigt ist; &meld wade sid jerleafalls elm 
den Chytren 	es abbe& aigeen als 

(..) 	I,y1 u rg (PIM X ant II p.347 &die), iin(erna al AM *Mese ri. we; rZr ...- 
nab*,  ,iy:...r role 1,1:reva irms).a., lopeletMay iv ur -1-..fivetv. 	Ede saki. Ariniwei, 	Sr. 
Drama lassie and wol Ilekridanngn. in Themes wed .16. Mks, win sie den Anth.6.rien 
vas hyoids benngt sied; Re Aefilkseg wirklickr Demme (Rid II SS. 96. 104) biribt 
Air dies Vest enemies.. 

(") 	Eirmalige Eraffausgt jen§re9 Rene Demean. Neer. § 76. down A 	. 46. 
(-) 	Reined en des Dim:roes: Lenin{ kik Dinnyma bask (Died. 3, 63. 5 	lerriAer 

Anne 40); awn Dianne (Orph. hymn. 49, 1). toed Linnaios (Allen. XI, 13.). Der lteinime 
Andias ist in Gawked& mil /mall ma den Einphee no dm DMus Pltlya besregi. 
(Pam 1 31, 9). 

(.) 	Blime•fest ML aseed. p. 1931. 'AeSsicende: oiloSeov tali. i.e. reef Wrvvrasse, 
40c asootisyno• tsuaisSas di re;rir stn. bdi rd ria IAN.. 7.0 Ny.. 7047, ....Dirre . 

.., r 	y.'..sti•est NW, a....) +4 eA4irrte r:. ix 7i.: 448-.7rriv sew. 	Vgl. dew. 	12. 	Oder die Fresde 
ges Dime.. se /knee sod die danwf bedglithen Ileineme (Audios Am. 23 n. a.) Ire. 
3.44 Welder se Theme. & LXXX11 Eid. 	 • 

(n) 	n.f  :BOA. Am. & Der dediewdoste andlidee en mg and Etym. M. p.361, 39 
dis ..,fn.... lonsendka Es delet dad. ir) A4v,vig, ,vvikv,44. vve ply. 'A: 4.1W, iv 
; ivfiv 40,4:retr Wait% sm: roue halm am .4 eneromx.:. 

(9) 	Cisops1m. Penis lid Ad. In 16 milk. de e........v.feale.rolefie .... Ciavt:rr 
Xdoircir, 3vowirints tvrt: ray %Mr l.'eie  atire.S. steradlitw. 	Ant de Due der 4.9men, 
gesosaid as Irides, wed der Deiname 'I re drelree Imegen. (Schwenk gr. M. S. 987), cut 
dee Ended der Num '1413avoxod Mork jai vie 2n fide.). re Men S. 167. 

(.) 	A repbik ty ea i Paw. 12, 4 De. Si..... der rinowskse ea (asses. %Wicker Saks". 
S. MR). Amphillyen al. dales der Dimwit... 61 inch au* deem Ge1ds1941 naehgewieses. 
(Trinkothalee sad Cede Tat 10, 3. 4). 

(.) 	Pepsi's as Eleendri. mime Names tin eel Itimysee ale Walden 1,,,,,goigee  

Bb 2' 
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Qoeammo (woo osyd Wekker Satyrsp. S. 207), war ads .waiter Gliwice Sc, asihrhen 
7.0oopordirnties Mehar der COsterhewirdweig dun+ Amphikeyon in den Menhaden &eget 
stet's, welche au Alban einem dor& Mysterieomorog heriichtigten, dem Dionysos grweilien 
!bden henchblet, win •011 Psusanias (1 2, 4) besrbriebeon Geb:tide whintickten. Es !mist 
duet: iern..*ra a Ilii.yertic ire,. '8.S.si.Zrepric, le `A.:711..n:ric 2- 	re sie 	si ,,,,,,.y• r ..,..,nae;Csre ii
ad ei .r.,  40447: sweertiv, theste,Trn. tin ir; 'Iesiiso nor; innings/a. re; ,..o..Vgl. Leh, Agl. 
S. (41. Weklet &Imp. S. 307 oaten Ann, 30. 

(^) 	Melanaigis Wets der schwarefellige Dionysos, der owls in !Yemen end Sage des 
ines,enischen, der Eleosis ouch Athen gekornmeneo (None. 27, 305. Lob. 1, 663) Konigs 
Melantleo, (Welds Satyrsp. 196 IT.) wiedereriannt wind, ate Gott der nioderen St.inde der 
als Aigdonis bezeichneten Ifirlen sand Wilmer wie Welder (a. 0.) gleichral(, geseigt hat. 

CI 	Phallisches: els Sdne kr Anssets in der Sage Toni Tod des Ikerioegirdr welcher 
die Thiser ducts nentiirliche Lust, YOU 1)6(1301 erweat, an bfi(sen hasten, bin sic den 
Sou dutch thrimesse Votivbilder end soon vendinteu (awl. Lee dear. condi. 5. idled 
41.2.661)1 oder arch for Penns, der wit seinen 1)ionysissIniden (Zyciinnree, ohne Zweirel 
phallistie) veegehnss inteits in Alien gesneht knee (add. Ar. Aelsans. 224). 	Die Phallagegie 
.also Isei Ar.Ach 240. Ler Clef. 168. Welcher Sat. S. 207. Lobed 4. 0. 

(") 	Arlisc he )(fide so ,y( der bacchischen Gebelesehe wird nit Loads. argot.* 283 
anderscklich kunst. Vgl. Welder Myth. S. 4341. 

(.4 	Dionysos Hades: rod Ikea% au( Phalli...hes: brat a.... (prole. p. 30). strenwast 
ta..7 .53a...: re,:ret, orrreweir ,0.4041..0..41,1 WC) 4•C <;,:t :awn.. I dwar.:1w• ei od Ivip diewitn, ven-
ni. isrenr:en eel i:u•ser :wort n  nilue,,,, d....4;werre anirrict, fiwtt;.• 'Heeiaver w. .4.4 k 
'Aldo .ei dsi•-•en dr.?. oani.rrrn. rui, r.rre4r.rue. vgl.VVekker &amp. S. 192. 	GIL Myth. 
455, 2.. 	Die 	Welder 	Deakin. III 422) Sir die &hale des &Jar too 	(A. 	 ••fce•otantlwe 
Ventletneltung as 1)ionyses mit Hades mienst lade nicht gesichert, eorh wage die roe 
Guiftut ely,i. de 4;eri a 1436 p. 105 angenoainseue illeichsessong des Itiowyses Hades rail 
der snytten- oder torbeerbekrinsten, bar swan Menne auf eine, Lekennien Vase des Merit 
Slams (pl. VII. An1i. 2. 1844 1.14 S. ?26.). 

(") 	Semele's leeches der Beichthumegadeer, ward in rice naysirshen Formed Xenia,. 
'Inn' 	vr)e...tcAlre ache!. Ae. rail, 479 augerufen, wobei die I 	. 	Itrwichnung den GM. 
lichen Dionysos, die Besieluipg an) &mete Ante dean Eleutheiven zu entapreelien noel dew 
Jacek. our sufgedrIngt au 160 'chains. el 	r.,,.•, In. Idols. 	rams. 1 29, 2: red ...e .5 uirsc i-r',., 	i., i.,, sr: ..1...,:rn, 
en' '11.asuStetne ed aherebse And lei& fest suqs..r.s1. roloysho,s d‘4,.... Vgl. I 3,+ I (Cher-
iedelunK). kolsetk Agl. I S. 661. Satirise, Tektonik II S. 115, 40. 

(..) 	'setter in Ashes. don belannt end beseugt disn-h des ism nit Demeter Lind 
Ken grenelesense Ifedigshum ins Kerantelos, (Paus. 1 2, 4), von welcher° der 7.rg each EInsis 
...ging: die Fergana dine OrtrichCeit, evelthe Kock 'ogee in dee as),I.riun,- iliro des 
aristoplenisthea larrhodirdos no. 324 gestins glaubt, whelk ands darns, clefs sich die 
DeSsler don au(nhalien liebten (Phil. Aria. 27 en,ri rd letelcaor hiy;..e,...). 	Iliedureh of 
irdede keineoweg, eine Verret.% de,  Jaeekoosiieosles in inische Tette erwiewn, 	wie tie 
Ness. 4., 2,17. 9.:7 voranssetzen 0.4e1, 	wie 	tie Creaser Symit. III 329. Ansg. 2 nod 
S,.4,weal snibedenklich annabnwo end wie air eon PreNer wizen eine, omen Ann, 61 au 

51 erw.maJen Sidle des Lutian wahrwheinliele Lad, in waddler ..13ft160) dt. 7grats gleir13- 
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pieta wird Z. Deter Gleielksetneng ist Bee hr 1 Deere VD Atbens *kit enoiels60; 
sod Demo week IS der eleodeisehe Judos deo Jobseebos (Ant. 26) &Deland:en, 
deo De altattiselten Jebeetbeia (Awn. 39) der Genres Oleo. r) 	Demostb ee i ee be II ede gege•Noter. § 73. Acre :: 'poi slisle :Zoos ere: ii,rA he  
lbw rD, *0. arc 'A Are is ..1 rewins• .iris,  lei. eke (woe. ess rennin a. Delt.Der 
et oi,b4 tkase ',1,9erreerr rareersv ;rear skims.. .31X 4 .0 Dersaine yowl. kintprestri rs 
.3. yoeste• rd. l'orsprreUrat Iroia kris, 30444 ii sir a.... 'yore, bees a env, r7e 
.An. re Irerpta nie riee reds .2.4s, wait) seeli ihnto - :editors.... ebb § HO: went 
:90..a re bed rd ;Mars sae's li't sekeere eve es; Semerm 7tri Mgr. 

(r') 	Viersebn G 	 nods Hemline n. Bed. ..tared. p. 231 s. virnies genets ma. 

vole. Wee rii. rev; 'AZ-onsion el 1,7 &anon. ref I. rife agates re hei bralmriara 41irt,it; 

Sannirevere. 
(') 	Rid der Gerlrels: in de; Rede gegen Nara § 78: Das (4 .0 B.,01... 7.) ;4q.« Tat •11 idea Iv mgrac vele If firpi. 	U. waiter epee* yerespar• elyerrstko eel els) 

xe.S•nee: sad ar, thr8 ,a. Aka sir sal NoiDotrojerne on: eke dry. soma:m..4 84 aver. 
(lies 3mkrer) sal kfileross wieder ice larorene, me .:.dips ..: 1. rot Senors %time. 

	

(.) 	Gebeloeke der G 	Der Theoinia sand Joisaaltrie winl oaten AIM. 72 

	

gedacht. 	Von einem Iletkatitsgesang, den Are teriren anractimmen haven (Peterres geld- 
nee Gotter.l. S. 16) iss mir lein Zeognife latkannk 

(..) 	Mystiseke Ilochseit 	des Dionysos. 	rem !Wager, Areldologie 	der Nelms; 
S. 2.09, auf Kora gedentet, wie and, mildew nach ihen, seuenlings noels son Rink R.I. 4. 
11,11. 11 103 1. and saw tots<644egh von Geiger( (tafanoiree sow es mystires ee Chet, 11126. 

P. 73.) ,  ,Tout pork. I evoke este k. rites seeress des Aothestleits assoreplies dans rinterieer 
do temple par la femme de PArtkonts rot t4 les quotes; Genie. on Vieilles se rapper. 
Went au MOM' dr Cora, blonde 8 Dionysos. 	Die Melange* sof Ariadat .stn Ant. 61. 

("3 	Miller sew n0ht nut allk Kora al, tessnildee des Dinnyane laithei voraek ripen 
besieln sods die damit rerInfmllen gebeinsenGebrinebe ad Perseplsones Anneks. (Elm. § 30.). 
Als entspreehtmle Vermiblungssitte vergleicht es (lender II 9f1, 64.) den nor yen Frauen 
in. .4.14.4. n Sk 	ar yon gierial rerealisehrbattleselles Dreirerein. '(Bans. II 11..3). 	Mk Zurer- 
sat wlrd anek is der 04.11 Sikelion von neet p. 36 sod Gerken' Myth. 424, 2 one 
71,henng der Kora duels den priesterlichen Choragen den Anthrsterien heigrlegt. 

(") 	Pr eller's Season% Denote. S. 390 der onsrigen im Ganren antrprechrnd. mar' 
dale die Gleklentseo§ der Landers:We reds der Saatgattin Kora dm teener ao liegrn sehien, 
al. bier ....reeks swivel  

("1 	Ph ells! .der Selk tinge: Gfol, ilyth. 450, 1. 	De Phallossymbol is, be; Welter, 
therwirgeod 	44); and ist 	 dunk dk Zwegung de. 7greas (An.. 	 ends 41•118414114110.1116ell 

Zees 	 beeetisebe Garlock, 	dorsi den von selstaeringestelllos 	mod rude 	 wk 	 veresithlichen 
Isoklt De Eorypylorrista (Paw. VII 19, 1) nod den.Seldaegendienst der Olympias (Plot. 
Ales. 2. 	Crew 8. 	Lobed Att. S. 3106. 	Pettier Myth. S. 433), hintinglith heaengi. 

(") 	Denselenopfer: hr Dionysos. an Inkansdesien 41.11VII ThfOgiii.11,, .k. nth Dees 
Date, Pint. TI. 13, ass do Aipionko von 0 	,Lon,,ens, fens., ay Lesbos. P..5 P.. VII 
21, 1 n.Ponsire (Pon. IX 8,7 Knabe). Vgl. Schwenk gr. Myth. S. 395 l 	61.1. Myth. § 443,4. 

(.) 	Plains eh wind der knonS;sehe Dionysos bei Welder Satyr,. S. 189 soraorsesat, 
sad deer Itsbissiore Phallusidat (n4ecc. maot0...die Easel, tr. tr. V 36 p. 233). verglirhen, 
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ebonies, wird De Snamerog der F wolor Twepelveruikis sus skid.. Create en 
MM. 5.191. Vgi. PloIlisekes As PestsMew Ann. 30, den Maw 6. Lamm Aeon 141, end 
den Plailenlenst lasinew Awe. 1118. 
(0) Eiawalige Era fro ens: Dean Nee. §76 p.1277 know. 6. re7 drxevershw ref. 

onn:ser. 4#.... ZmE 74 eel i........1 barren Soiree,. e(  bedworry ea; '....9www.688, 
saw's. %malign Offnues des Dienysosterpels mob so Thebes hies Grab der &seek. (Pao. 
IX 16, 4). 	Vgl. oben Awn. 22 and du Insekaorartorg, *A hir? Lei Ad.. X. 19. 

(") 	Der ran.is elm M•ndos a war ca dry; Tag% der ilerbsirait sew nerves der 
Team geliffeel (Vedas .. wend... Moller breaker 11% r. halter Demeter 229), &gegen 
die Initrenprer, die re 19. Mawr on Item essitrasylea, wit like oral Z.41punkt .1w An. 
thesterien WOM WNW. Nan werhseleder VorsleNoes find saw 6814 lei Voraindees des 
VVieters, WM ir, dew Sows% Anzeichen A.. ginned. Geigenseli. 	VgI. %eller a. 0. 

(°) 	Hennes non SeseleHtrale Ilerodot II 51. 	Gad %meek Send 119. 207 R. 
ey 	Zeispneas der kleinen !Hysteric,. 	PIN. Dance. 26: 14 puce.; eel 'A..,$0.01. 

(040;,O4 iract7wre, .0 ii twriXa eel 114.4642.1voc. 	Ifisbekartet hi tier Tag. welcher. OM& 
(Sisaidoesb. II, 232) gerieigt hi in. Aerang des Mona. vorauszusetems; nor don &era 
saltine Preller's Annalene (Derisele. S. 209) eh., den AntbeHrrien 	enrangegangetive Feiet 

benles. 	Die 	S. 39U vorRetragene kesirht vidligva ZesaeireentrelTens Woke %We ea 	 el.? 
Wawa er 6,41.1 (Reeleacycl. III Si) solid; 	s!..ohl Creeaer ats cock Weleker 7 ilsrht. 
1112, 10 %Urn vial diner Aosidd geneige ger.eigt, ea, welsher such die gegenwirtige 116- 
6...14,eg MI rielverstantlen erkkiet. 

(.) 	Daimon Aga rho.. 	Plot. Symp. VIII 10:..,5 	liosipor ien!...... 	*die µh, *A7t...44 
Atn'o se,  

(
u
") 	Den! Dionysos eerwendt 	it inter Daimon 	k,,,atims, sofern eine viel verbreade 

hiablessitte ihm eine!! Hecker ungeseisrldest \Seines ..idrlIrte (Wee II 7. p. 36  D. 	ii.,rt, 
... Allect; Jaiperee), end dieter ungerniscIde Wein In 361011 Nv e.en  wit in sei 	eigenst en  
lkononesss alir %rases ear Dionysos ,..e.a...;,,. ye. Abb. Agathotraeon (Berl.

ner  
Acad. 1617. 

Arm. 121. 
(.8) Evocation des Weems &Amps (Not lc et Osk 36): 'Arit:ese M R.,04.c ea- 

ware iviikr ism!, tirtuarAeirrat 2' ales'. .n4 eveAshvitie 'E atm.. 41.0.4a3rerre air nit. 
43.reer are ri Ounstems. E110(3600 in Deipid. (Pk. D). Stbars. Co.. el &dna.< 7,4- 

'p. res. iisseirrn Vgl. Ann. 90. Wel& Grater!. S 434. 
(°) 	Evocation in Allen. lent .64 ran. 492 en Zebas *A, Iv relt Aerwieeir .yin 

eel 01.00.07. 0 0p040., 01. 0,014ZOT 0.1410000 0070•• sothiss SA, ma Oi liOIONOI;JnOt &Art 
Zepair '11.-.0 slourodfira. 	Is Veskohnhmeg limit win! eh syrobelischlt Seadrift des So. 
Owes owl ,kr swank. 14.66% win Seim elencinieffen Paekeilani (Herniae* Rat. AIL 
66, 31) der Forkellawf serstbwiliele, 1rot one atiieche lezehrifl Rangabi II 999 yonsessee 
%Anse Aonnw 114aen and, den Letien bedew- 	V11. Mark as Hem! 58, S. • 

(..) 	Facke lia•r id seal Mr die Anthesterien brimigt dart+ die eon Rob Demo & 66 
. 29 gegebsse lenskill. yustearmaxirete 0.i. . Av....”arviiwr r:, hoitatia. ;4:U0. 	Wan 
tic. Slue in eiwn beriliteben Sian Iles aufaumehenden Gottes genteist Isl, so midst. sie ass 
Abend des ante. %Wass, der Pithitien stattgrlitoden haben. 
(°) 	Dionysos tole oder sellafeed: each phrygistSer end thrakiteher Vorstellung 

Ind $11s Mei. L. 69. (Waas 11u. 46. 430;) 
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C') 	An thesphorien he Sommer: Pollee I 37. sStrabo VI p. 256. 	Vgl. Ebert 1 exa. 

p. 16. s. Poll Dem. p. 120. 
0') 	Anodos der Kora: mehr yorausgesetzl. (Weller Dem. 122. 129. Muller open A. 40) 

ale erwiesen ober seekhert durch das lamumatikerzeugnifs fiber die aufsteigenden 	Todten 
des Chytrentestes, Anm. 8, 

(.) 	Anodos 	cies I/ ion ysos end einer 	tie Kora gehaltenen Gottin auf Konsblenk- 
sacra. Weber gelikt eine Anaphor 	sus Ellen III der Campana'schen Sammlang (unten Tel 1,2, 
each Mon. A inst. VI, 7, vgl. meinen dazu geborigen Text Annali 	1857 p. 211 It) end 
eie 	rchai•ehe Seta 1 e in meineen Bosh. Abliagell. fiber die llermenb. Berl. Acad. 1856 
T.

n 
 V,

a 
 3. 4). 	Vgl. =ten .1's,ubd Anm. 105. 

(59) Ant. teigendes Haupt. 	De such matter Untersucleu
a 
 ng fiber die Ilernembilder 

(arch. Nachlals Co, 	Born S, 	199) sir!, die viereelde Corm 	dersellegi 	fast amschliefslich :nil 
Hermes 111111 Dionysos zetrikkciihren Slot,so liege die Ableitung 	ihres 	dabei 	akin 	hervor- 
tretenden Ilauptes ages der chthonisehen Bolentung beigler (151.ter Behr nahe. 

(60) An 1 a fs 	d,o lira ma 	in 	glen lyysterien 	gesucht. 	In 	diesel', ...Shine schriel, neulkh 
Petersen geh. Gottesd. b. d. tried,. 1848 S. 17 — — ,die Tragadien 	mell Koseddien langen 
al das Engste mit den Mysteries des Dionysus anaammen. 	Wie die Eleesinien unrsiiglieb 
den Rauh der Persephone, so feierten lie elysterien des pionysos seine Isidep, end jliese 
waxen urspeiinglich der Wish der TragUdiee.'  

(6') 	Jacchos Lei Lucian. de salt. c. 39. 	z7ra 'Iniux,an ereprewsas 	and Istsbme eget 
seitid6sEe,  odis dtot;Tou ,I,A4tp,Ierte 71.4 	yerde. 	Vgl. Lob. AgL 468. 

(..) 	Zagenes au Aiken gefeiert each Weller blythol. I S. 489; 	,Bei den Anthesterien 
wade such an die mystiadte Gmehichte des orphischen Save. erinnert. (Philostr.)' 

(") 	An thetterien im Weston vielleida nor sus Syrakus beseugt. Ad. X 49. Tit.seds 
cease 4,:t al.ese;esse O niparrac cif rim wills Levi 71,1 spiry tanderra ,,,e. .1.7.77.oe rrems era• 
spear wureCs. 

(6.) 	Ariadne. eh die dgendiehe Vermildte desDionysos gedacht mat von Millie 
II TO I p. 74, 5), von Creus. (Synth. 111316. 2. Ausg.), von niers& (Binh zu Pigular S. 
156), V. Preller (Myth. S. 421) end von Petersen (geb. Gottesdienst S. 16.). 

(") 	A nia s se der Vasenb i 'der: zuletzt grundlich hesprochen in John's Einleiteeng zur 
Miinchener VasensammIteng S. 131. Vgl. meth arch. Zeitung 1865 S. 104. 

(") 	Pa na thenli isc It e Preisgeflifse: des Die wegen rertheilt, aher mit sinniger Be- 
...along der dasselhe umschliefsenden Amphoren, 	6uletzt hesproehen 	von Welcher Annali 
4857 p. 197 no. 

(.7) 	Keramos, von welehem der Kerameikos henanut war, gilt Mr Arimlnens Sohn von 
Dionysos. 	Pr. I i, 1: el 81 xeofies, a Kqtt.41.11I111111. Id p.m, ;sop.. i,' ,,,e, Asa sTe wee Kqeiaton, 
ilsarderan re seam MY 'Nadu, eel7cs:ros ),youhett. 

(") 	Vases der Anth eeeee ion: Anmli dell' inst. 1107 p.217.  
(") 	Attisel.e llerkunft der Vasenbilder: fast unbeglihmt vorgetragen von Jahn 111 tier 

Einleitong ma Best:Fre:hung 	der 146nehner Vasensammlupg 	S. 241. 	Vgl. 	arch. Zeitung 
1855 S. 116.  

(7°) 	Bacchische c‘ottervereine. 	linter diesem Tied simedie vorsliglieh biehergeho- 
rigen Tafel.. 31-39 des ersten Theils meiner ateserlesenen Vasenbilder !nit derma Teat ins 
Jahr 1840 such hesonders erschiegen. 	Die tort kin gene Tafeln end ooeb mangle andere 
gegebenen PrkIlirungsverfuche sled nun mph der geppwartigen Abbandlung nu besdninken. 
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Firelees se erallteen so finelet skis Dionysos beupt,letlirh rail deo delphiselna Grid*.'.. 
n.611... (AMA V. I 11) roil Pallas, Heron, and Ilerakles (ebt 36. 66. 69) 	k Apo& 
Piles mei Ileralles (elad. 67), abet anch in Kora'. Gesneinschall wok Pallas and Heroes. Aral 

Mantis 	Ile. 87), 	Demeter 	 Pallas 	Aral eel 	(45116. 	we 	enagegenuiat. ail 	nag 	(35), gam. 
ait tines amid- mengestellt Reseaden beaeldenswerth id die Gruppinag des 11101171011 

nodes Pallas Ad. 33. 
el 	Cerealisebe Vase•lialer: 60 	Thal diem Ablandleng meeker. 	 eingelteuder as 

album. 	 . 
(") 	T1 ee 	o •nal Jobeeebei a, nee Fallen gefeiert, sin/ auf resat ale der Fore 

des &anon, insouderbeil apt der brsinnolen V 	 Virensio des Neapler Mumma. ad* 
weialial &am in. es, wet Oak (Rel. 4. Hell. II 1111) dine Insonderen Gelniorke des Dio. 

Dataidarag denial 	 Dioeyden hiefsen in der Taatipelr dries ale site/die 	 giekluetat ,Die 
*Facie Theoinia ma Jobeetbeia. 

(") 	Triptelemosbilder von Wen 3171: i. 	... Tneii mein. Voseobilder not 
11411el abgeliald 	

.. 
el oedema dem Wanda. Deokneilergorrad engleieb vol/seindig nerzeidnet 

(& :1619 Vgl. Ara.182. (r.) 	Teron311snag der K ors, anf Vases mad Masten. 	Dionysos rand Kora, Inds Ariadne. 
166.% nit Siobrdeit in arelniseing Grelfsbildern Isle and da sick erkennen, nornentliek in 
4r erbeebekaltalee Clain, aside ales Dials.* der ihr nrangehl ni Woad nadrolgt 
(Mini dad 86, 11), oder aid ak Dime.. at einem liorisbespannlrn Wages nom 
Sakenspide drs Kenos begleitel. in Usk ales Tagesliehu anlangs. (Auseri. Vas. I, 51, 1.). 
Wenn in sold. Find vielleirin gush Ariadne grstaint spin limos, .o 4 int dies firdenkra 
Innings dad VergleieWn eines 196natyput yen Kyulos, (Hull. Denim. II 181. 11:11.), .0 
As Gegeo65.1 sines Coen. Jay Kim &Nein 494.N. 6161,  nil.  Packet and VOA.n ver- 
eel.w ant norm kenlondllsespaanies Wagers in LanIsisther Deglritung erseiwint. 	F.. win{ 
den/ &se Nana such .Ii. den Ginsgrpaas eines lwrillornien Cameen (BuonaroDi nwd. p. 427) 
won illider Dealea:11 19, 116 melded Dental hesalaigt. 	Die spbral...irinde 14446n, 
nelelle 414. 	Ofteaaraddepaeadaw Wage.. 	Mayas iier linter 	G.0 al 	 pekoe 	 land 	eaten.- 
Md, ward truer ;amen der Alsninne non Holm end Al... els Dander (NMI Gal. 48, 
273), nelneha Hid. (gilded X 7, S. 81) nth carol als Arial.r vacate.. rgl. Moller Ilaalb. 
358, 6. wad Leads, Ann. 173. 

("3 	Sitanyses ..d A riadqe: ea Oaseelaildern finial Skis la.MIA (CrIalElr. se.Caap. 
V. Tat .6 5 & 8 R) eal lawiatift (Awed. V. 156, 2 S. 185. 'dinwre Illea der iris. II 17. 
Ann. vim p. iti). egl. Ada Vas.D. S. 12 u. 28; 	Miller 114111.3.4, 4. Deana. II 36, 12411 
Von den assialisalsa. rasenkildens Illeatt Aribdue &G OA nicht. ansgestilusseaa in deft Gals 
lerbesarea Awed. Vas. I •$, and Ldp Gawp@ mit awei Claim. dd. I fif..1. 56. 1 ..kid 
sin guinea.. Degree Idald die ail Dioaysoi sqlnalene Kora .kw Vasa no. Rimer ?Akio-
mug (read. 

(") 	Ariadoet hi der diadem Sege Mn.... ;Is. Ornopion viva Stephyloe nee Theseus 
like. 20) 	 Diana.. ( law. 1 3, 1). Der 	Nen. (Pled. 	!de eles.Xeranee wow 	 aqf 	sektafeasien 

&lane 	 den W 4ndeo des Dionysostnnpels 	Atka Jar- gaddiseensg ;hal pieepos war an 	 ZII 
gertelk (Pass. I SO, 2). 	Far Dionysos and Arddne gemeinam ward each der 7.tg der Os- 

willlilart (Plat. &upbeat* 	 Thea. 23). 	• 
(^) 	Ariaalne 1st Liberal: eisliVaelen gangs, weal* Ovid Fasten 111517 den Gotta 
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liter in den Mona kit: ,T..0.11 Panda tom alibi jinxes vocabola slimes; nom titi mutat.. 
Libera nom. wit'— Ike Apothem< der Ariadne will man in spulischen Vasen erkennen, 
sort dean sie liewelvelris gelrageni eesebeied (Bell. de [nab 18,36.p. 121): aber lush tie 
gewalesames Versnwindew, dm Raube der Kora analog, ist •ielleicbt nacwrislielt,, we. 
man tin eaerkwkriliges Spiegelbild (Glut ler. Sp. I p. 87), %riches AriatInen von Jitieinfs (Od. 
XI, 32,0 entrObet in Beisein 	Dionysos' end.  Athenevss, viefleirte all Gegenstiki 	so der 
von Ashen, beglinstigten (hook. u. Kamp. Vaseoln. VI. VII) Verrahlung Ariadneos mit Dio-
ores aufzufamen bereehtigt ist. 

(.) 	'Aber,: ;in Verein von Ceres Lrber end Lana (Cit. Na. deer. II, 21) ohne Zweite] 
ale Proserpina gemeint, sonst alser als Arial. 10r. Bab NI 342), Venus (Varna Lei Aug. 
r. el. VI 9. Ilyperb. Swat 11 126. 146}swel west ale Ceres gedeeset (Creme, Mob. III, 
174 It 2. Stag.), wkw en irgend Weer frisisserie des Medina die Rae war, der ibeigens 
law Vane (Aug. e. d. VII, 21) ion altioalistbee Dinar des Libor Paler, pan wk wir vas 
de Meet der Sudeten** deign. dune/. Pballerheeke end. PlailnabeLiwavog nine &-
waning dew wit In rena.Witee Codes weekre ward. VgL Mina Ida Myth. S. 210. 

(") 	Vetiv leader der Kora: Gerken Antile Bildwerlie T.& 94, 4. 5. S. 338. 
Yen 	 law deee in 	Veew Proserpke 	Seed. (") 	arbredisistle gebildef, 	weieee 	 (hype& 

II S. 126 ff.) suseasewrogeslethen Belegen. 	Mitwirkend en diem Darelellungsweise wag 
der Venaisekeeg 	Ken 	Ariadne 	die Aphrodite kolias miser 	 nee 	nod 	.o1 	 gewesen scire, so- 

tem die in Am Nile geRiertee assiwben Theseeephorin welt air eke VVesilludlor infs. 
gond warty. 

(4.) 	El null. iseles ..t Tbongellfsen: one Li.. ill 11,0i1thr.11 TiebersEgnren, names.. 
lid der Keleessilelder (Wekker Mewled) S. 1021, Peer wader in Darsteliungvn der teener', 
den Millie (Gnats In. Kyle.? A.Serl• V., 1,14) eon iles Jacclmssngs odor sonstigen dor.• 
dorm Rituals naelanwekee. 
• (.) 	Likeralien in Mrs: Aertia post law 1va est eelebeniena Durk' (0e. fast. III, 

713.): den Betide Minkelres1 dee Ibries then die thirilla, don Mantelfiguren grofs• 
giriedlistkr Veen deals den Eiskleiduagebnesele eke 'Waistline Jihsglinge ni,prertend Vgl. 
Dieleger Awls. der Mak S. 209. &ennui rd. Ily11. S. 211 L 

("1 	G 	- 	Die eltranisalte Ileinung dire Dawes wee. rielleirlit .Inert, den Ge- 
bakedlieber 	Symbol. brerergenfew Vale 	Aridepi. 	242. °AM,- rona. 	pleallipeber 	 aka. 	Ark 

vol. +ND.r leA, w sai iyarrip itartiwn:arar swo ret:reer 174.yer. rd. .9sie. 	Me Gerken 
ids else Freon se delfts Ow wane Gegairel n Vieilles• bed Guipiew enyal de Mins 
1856 	23) see/wine re under Ay eaulfeet noels Most beggledst we 	Ner Dedetngsni p. 	 seise 
*its. ',iterative ties jungfeloliehes 'Alter vas-susses:Am 

(41 	Pballisebes. 	Ifideselhafl lelei/e in der Onebrednweg dieter Gnaw*. do An- 
ew& Ir 	dem 	Pleesewieng 	knieraeidie 	Genuses weaelw 	elk 	 .1•Isen 	elffinegis 	,(stater cohere 
fe.rteles ad arm/ nick eatepriebt. 	Suit an Xaneplaeree t. denken, Innen ',her-elk Rorie 
dee wysaistben &Waage oder Per Lawn Jr. Moan. in Amnia& das eh verbliker Plial- 
linked, sorb see Deedeekkre ferliseet ist. Vgl. rink Nes. n. P. 3111 S. 174 F. 	Pbalkenell 
Welting 1$11 odds. our now lereNselwe See (Claw Meek. § 34), sondem alias 303 der 
Siihne Be Pewees bellow. 	Vgl. Awe 30. 	• 

(”) 	Attisaile lieyiade• (Peas. X 4,2): al oU Owilte wraltrc µiv a:w.*Arflant, *a. 
:-.7,10 ei I: Tie 114rariv rati iera ennui re sat; a; •71..wiare Lis).44;. er-yer.. :meg /10.4.•. 

• Philos.- hitter. Kb 1458. 	 C c 
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(.) 	V 	hn fa ch, ans rieben Knaben and sleben Midchen bestehead, war der els 
apollinisch erkannte (01611. Doter 1, 212. 	Md. Myth. 316, 3) Trim der Athener far des 
Minotaur; ein anlielses Menschenopfer far den Liehtgott ist in den rwennal sleben lydischen 
Kindern en erkeween, welrhe 	KrUsus 	 Scheiterhaufen 	 (Hend. I, mit 	ragleich awn 	 geingin 
lak). 	Fur 41. was Sslwenk 	Myth. S. 386 	 Akin der Gerken — 	 gr. 	 erwShotto niersehn 	 stoke 
66 enema eim Sneak 

(.) llipiodee mat dm Pan& (P.m. X, 52, 5): 4 a; .55.- 	. into -dwarf. sul 
der. sod 41( Mudd.. Ad redrew rd IlIi,:fr MN: If .AII05140.1 )worm. 

(") tiepin 	Von des delphinkeo Amens/mom &mine &doter Timis sags Pam. X 
6, 2: inimPM re due...;ro et:......1 ;mu eerarion. e; 5rd• 44 	 ro:ree di NI; drum. 

e lm Sam r(7 orws:aw nedrecn. 0..4,0C unktl,reti dame t;e2 du:-.,e;vrau. 	Name. 'Nis lot 
eine Ilinweinog sof stinenimbeo Wind (Schwenk ge. Myth. S. 392) um a monger  so me-
knee., els ma! the miklere L.0 im Noma Aon (Non. XLVIII, 242 as.) ao deo Ge- 
&Imo des Dianne plain 
.C') 	Feat Bernie (Plus. go. for. 12): TO. Iff.a...; rKeirris ,LItariaer 1,06 66e• dr 

irresor si Outride; in di rel. amain. parepie &Mow dr ma drorryCr Iiii1g714,1, 
(.) 	Liknites (PM. laid 35): Sainte ei .0.1,14 .4/0411• a.4 eon 1. If ;Sr; re; 'A tra),- 

/nets. bar ori end re lripern ran Moine. 	Olme rorleerige Zerfleischng .me Weicker 
(Gieteeleles 13.163) beosent. 

(") 	honorees Ilan 0.1. II. PC Pans. X 4, 2. &beck AgI. I, 2R.5 
(..) 	A tt i tt he T ken r i e der Thyiaden. 	die mach Delp& riehenden Thyiaden (oben 

Ann. 85) bid... awn &rel. Mena. a.... 4; ne( if I' a:.. en DriArker.) nod ewer nag- 
Slain. 	IX, 263). Der Zap 	Panopeus ist i.e Lleiwort 	 der Odyssee (Sown 	 nede 	 stazlizefor 
son mels Lobel Agt. 284 angokolet. 

(") 	W.. 	• 	Mser delphiachen Feet, thud, merkwandige Sagen non der Theirden 
&steming Inn* Frost 	de 	frig.,18) 	&Ma( 	 249 (PM. 	prima 	onel 	(de mulierum tire. p. 	u. 
VU p. 24 RM. est dem Mani so Asophimm lebendig geselildent 	Vgt. Welder o. ris. ?dos. 
I S.10. Soeils, geed. Milos. U, 372 (WMter-SoRIM). 

(") Lamina& Thenioia (Hanemann oath Liknryt): rd and dip. e illsol:aut than& 
biree. Iv 4 4 eyereim brifmme. 	du;puus. :rihwor D.eye.... Dimness lei& on yde 	 also 
Maim 	 wie Arm 40144,( (Kits( 	idyn. I S. 438.). no die Far Mesh. aGotteren' 	 (Welder 

USU. S. 387. Rink Religion d. DI. 1/, 82) Sole irk keine* Beteg; esee /Sawn& ge. 	 wan 
weed der Meakiettse GU...« Ti.,. coo L..; (Saggio II p. 197) ...game ad Mace 
Boman Si 	 enceingerdisn 

(*) 	Mamie and Kelterung (Om. Prose. § 31):.4,6, di 4 2* .44  44.....r ;Me 
hem:fearer. Nu...um Jsed 

("5 Steele Wenn der &Soden, sklat•ensr loch Diode. in 61, .0.k...h.6 
der sieben Malang ala Sept... :trinolone (.4L it:MaceSken nab Welder, Odtterkilie 
1 S. 636. 

(") 	Grab der Scenic Imikse pinitsfs (Pas. IX, 16, 4.). 
Melee.* Dionysos 	 Rimer KreureKsen deYreur. 	rf Icahn, (") 	 mulallemeles 	 ernle vac 

SOH Jasdn sji asap (Timm XXVI, /1 X). So wird son im Jeldoelee Tempel deist 
dem Gitterkelde des Dionysos ein sweites4rd ;NOY 140 1;y4Apod11•0 der Sem* erwkinm 
(Pau. IX 46, d.p. 
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(.) 	Sewele tri **** istb gerciers: eieri rpirfade 4..e(C. (Denis. hymens 44. LA. Agl. 1, 
619.). 	Dash stiewnt ta, wenn C.ireen(nat. den, III, 23) ale fiinftrn Ita“hus ,Nien swoon et 
Ilsruse mason a ow Trietericles owstismae natant:1r' 	erw:ihnt :and wenn Jonnnes Lydon 
(de wensdnas man. c. 6) den Soho der Swede als * i eee en Dionysos neon', ; ni Oediare 
emeRieree led-tiro 

(.") 	Stian•la (0, fin. VI, 497): ,Locto eras; dubiurn &melee Stinwhene motion.' Din 
herechligtea Rawshsoaliew die Livine XX XIX, 12 besehrribt, sennien in Aiesern Ilain gefeiert. 
(Vgl. 111611er kdrosker II, 77). 	Ater den Xoltus der Sentele iss 	ands eine hei 	Koln 	gefiro- 
deoe 	InselwiR headglielt: Awe Seanetae 	 degas' 	1491; nlosisele 	 et sororibus ems 	(Orell. 	egl. 
!Immo p. 144 owl Lets& C. M. I, 6.). 

	

(''') 	Sewele .1. Lihera nod within ale Vermildte dr: INO1W3111 /AI fa•sen, in eine 

	

whoa 	frill. (Creamer Symb. III, 374 1. 2. Ausg.) neben ander:* Eekl7ssongen wargestellte 
A:wield, die and: in gensidenirnilern, nanstntlieh der vend:deice.. Dionysos.Gesfilorsin des 
Casali'schen Sarioplugs (Millin G.11. LXIV, 243. Weleker %Rich,. S. 4461 Sere Sleaze link.. 
Zwfickgetreten in spites. it/trethum cesabeins die. Adfassong, awn Senrele den: mit A riadoe 
veresendenen Bacaos nafinerlkh beigesellt 	is , 	oar ad' einem etrustisehen Inschriftapiegels 
(ethanol. Zeit. X, 132) of Welleirin muds .1. Pronsdn in eiton: herd:mien Relief des Vati.. 
in., (Pin-Clew. IV tar. 24. Resetweihang so. Row IL. 2, 13(l). 

(.5 	Moller and Sohn siod hies vereenthIish in ihnlicluo Weise sertninden, wie die 
GlittersontIey wit Hemel, Persephone mit Zeus, Rona I)ns nal Faw. in AnrIiirlichee lion 
lad wyetiselser Legewlen .eh b.r...ie. hat. wallten. (Ilyperb. Stud. II S. nl. 99). 	Line 
Anwauluss desselben Vevidltnisses attf Dionysos um] &nude Jar) nicht ... gar fenroolartig 
era:Woes, woo. sloth &nth Demeter bald dem Dionysos 	in scheiularee IsIse beigratdlt is. 
lAnw. 198), 1.14 rib miisterliehe eraperaorne den Jarrhos saugen.1 golacIP %slob 	1141;6114n 
ago NVaelestinew. 1s4 wie es ha einem Iwkannten Dielnerwort Inn Wide viper essispetchencl 
(Weleker .. Schwenk S. 269) heifss, im Friilding eine Resat tool krusfU.in eine Mutter. 

('s) 	Wilk yoniet her See. 	(Pam. II 27, ts): 6.* 	J. usspe 'Anil.. ..Snieurw ek vio. 
.A,h• de:700 lmil.. 4rtiFsrrec. 	Elensinisch nod *epithets (Pollee Dew. NO). 

(..) 	Send espieget : Mon. 	dell' inst.. 1 56,2. Glsd. Onsdiaclie Spiegel 143. Das MAW 
kindlieber Instigkeit speach 	sick 	such 	im Reliefbild des Ilenkwals riot Apollonis en Kysilow 
aus. 	JacIdas Aoth. X111 p. 621. 

(".) 	Sem elebilder anf Va spo. Dahin gebiirs o4ne 3filiMr a:Theis:in Ily.kaa des 11erliow 
IR:news" (Ilerlin's BiLdw. no. 699. Jahn Vasenb. S. 23. 	Ueda. Err. u. Camp. Vas. IV. V.) 
too die nom Wagen des DiOP,V13 herantretende Frau abeiehtlich sloppelt els Senwle owl al. 
Dione benannt an sein seheint; 	 ein Bork gels. dem Wages,. rocas. 	Line Qoadeiga we- 
wandten Personales and Gegenstands, abrr .it embers repress non dee Krinstlerhand des KWh". 
asides (Reserve etr. 46. nicht in Munchen) trigs die lusebriften an.. i.e......ro: flors.d<r1111,1t 
1,mpa. 	1)ie darin gemeinte Ilinauffiihrung toll. Olyoup wind iibredies hp .4ner apoloseben In- 
seised: 	 (Jahn Vaunts. lll, 2 S. 32, Welcker Denbo. 111, 13 S. 1.16 1) wit den Isochriften 
Roars Cusmrer Qt... 1.p .so erkannt. 	in dem Work beschIligien 1111.1 erscheint Thymic dens 
Dionysos (*agenda 1)1one nod ens riickblickewler Silo. rennin* des. Zug. 	Elms* schen..n 
linter den Relief bildem an Kyaikess (Jacobs Andvari XIII p. 621) der roes Ilk.),., auftriris gs- 
fihrten Semple Dekelicageode Silese rind Satym sugteich .it Ilernws met 	n. 

(.") 	Thyone nod snub Dione ,i.d als der Semple gleichgeltende Scum on band)... 
C e 2 
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Sieber hi dies IS Those beseugt (Deem+. Over.: Iran., we. Welder Ms N. .h. Mos. 
I S. 432. Jahn Vasenb. S. 46), obwohl dieselbe andrernal als Anus. odder Dacchentin des Dio-
nysus vorinnunt, wie dens ein apoilisches Vasenbild (Jahn a. 0. Tat 3.) zwei den Dionysos 
ovogebende Frans, susdrikklich ale Thyone .nd Dingl• benennt. Ebeoso heifst such Dione bald 
Minter dm Door°. (Eurip. A.O.ig 6. DK said. find. P101.111, 177 Ates.uwee 'o.k age,. 
Welder griveh. Trag 11,572. Al,. Denim. III, 137..81. die Ifydria Amts. 105), bald such eine 
Prie.terio aier Darchantin derselben (Jahn .0.). Untweifelheft als Venn:Mite des Gottes sebeint 
sk in eine. run Sands Doll. dol. Inst. 1836. 5.122. beschriebenen Jatts'schen Amphora so limo 
geweint m sein, wo sie vas liebeseetern onsulsaart. deo Dinnysoe benattbart. den Names 
D.sen tr5gt, wihrond nine clamber, etehende Tbyesestrigeria, ETA, benannt, nod vermatblich 
such nun al. Amdoult 	..et-isischev Fralkhkeit, als 'E.At oder Cu.:. genuine, nicht mold sof 
Ariadne sick denten Ii),). 	Nock sndere der &mete gkichgesetate Namen sind 'hyr,sr 444 'Tn. 
(Patiofka 1/ionysos .. if. Thyiadee 1853 S. 10). — Nod, 1st snit 31611er (hani& 304. 6) 40, 
VerWodueg die, .on seibern Amen Kultnshikl begkitettn jugesdlichen Dionysos SA agar 
ashen ihne, dere, haler ab 	ev sitzenden franengestalt. vervonthlieh Seme4e, an beaches: 
Moe Gruppirong, die nicht nur auf eine1. Wiener Gernme (helix) Pre. gear. 33), sondem 
mods not einer Manse von Smyrna (Semler nunaism. IV, 3 p. 224) sic!. vorfindet. 

('.) 	Soh.), Santangelo .it den inederialich benannten schwarms Brostbilders .on 
Dionysos nod Searle, abgebildet auf on,,.. Tar. 1, 2 narh einem Henn Minervini wen:halm. 
Prolesdeod 'Diesel 	auf meine 	Veranlassung soeben 	ins Nuovo Boll...inn 	Neapolitano VI 
tay. 13 emchrinenelen Vasenhilds. 	Die nickels 	Gedichtnife 	entfallene Notia dines meek- 
wliedigen Gefibbilds wird mrinern jilngst verstorbenen Freunde Panetta mrdankt, der es 
ins arch. Anseigee 1848 S. 220 besehrieb. — Die auf derselben Tafel I ale No. 1 eorange-
smIlte andere 11516e der Aufkuthilder dieser Soh.). sche68 eine der Ileraufhthrung Semdes 
vorangegangene hpiptianie dm Dionysos durch swei 4:harken (mi• %Niro'', eleiseh: Plat. 
qu. gr. 36.) and dm FriThlingsliore darmsellen, weld. letstere MR* die Iledsebrift _.us dens 
hardisehen Ilissos ausaumniglien in, ask Andress! del Sides Yams* einer barebikhen A.., 
vocangebt (JahaaVasenb. 111,2. WAder All. Denten. 111,13 S. 136). 	Oafs efiese aweiliebe 
Epiphanie 	 in Brustbiblern, 	dem Aufsteigen 	was der Fide entsprethenel, 	dergestellt 	int, 
scheint auf

nor  
Are semis-Le Auwendung hinrucruten, woneben in Innenbild voter den Hen• 

ids, and suet neben de. aufstelgeorlen 11.noptern von Dionysos and Sens& tockeere Si e& 
im gamer Vigor &khan. als 7.w-6.e, so beinerkee is.). 

C.) 	Pb4lIncllen•I Eal iu'azs: ,fncimn a Vestalikun dolitur,' (Plin. n. h.-  XXVIII 4, 7). 
,Coi membro inhonesto matremfamillas hones t i ss imam pals. cu 	am nereme era( imponere. 
(Aug. 0. d. VII, 21). 	An reletralinne mg:cis...no super Prispi smpuni nova mire se.kre ju. 
*bolos', (ebd. 24, 2. Vgl. dud. VI 9.3. Arools. IV, 7. Clouse. Are.. II, 733 f.). 
(4) 	Dionysos in deo Apt sties, .mint: Mal der &reef mit filmier Etyrnologie 

gegAndrten 	Aldekung jenss F441•4 	.on des Dionysos Apatenor sieghallen Eeselteonen to 
Gumten des Kiinig, Melanthos. Vgl. Etym. M. v. 'Aorarode.• • ronioneett ode . Iiiievitin ' Ann-

nireen iiir .1.'T ir einilier inn, . 'Anal ei;nic di :spa..:, ded4dr. (SchoL ArisL Ads... 146. 
Ceelmer Spib. 111 353 2- Alin. Welder SsAyrepielS..,31) If. 	Hermann gelato& Alt. §.86, 
25. 	Ghd. Myth. 432, 6.). 

('') 	Delp hin ien and Thargelten 	Hernia. gottesdienstlide Mi. § 60. Vgl. Prelkr 
Demeb S. 252. 	' 
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(".) 	Grab des Dionysos sit Delphi, 	Philoch. fr. 21. 	Lobeck Agl. 572. 626. 	Miller 
Proleg. 383. 	Prell. Dent. 353. 	GM. Myth. 	441, 4. 457, 4. 	BOtticher Grab des Dionysos 
Berlin 1858. 

(''') 	Dionysos und Apo II 	in Begleitong der Horen auf spiten Tasenttildern: so auf 
den; Krater no. 983 	der Berliner Sammheng angleich 	nil Hermes und zwei 	Horen, 	und 
sonst hie 	und da. 	Dionysos all 	llorenfitlirer (Anm. 107) wird von Welcker (Alt. Denknt. 
HI, 422) auchanf der Berl. Elyilria Nn. 1693 erkannt, die kh seders trerstehe (Ann, 165.). 

("') 	Apollo D i ony sodOtOR: Pans. I 31. 2. Dionysos Melpomenos zu AcharnS, PaAli. I 
31, 3 nod au( der Archentoro 	 

(".) 	Apollo Len Its, Erfinaler des Dramas: Welcher Aeschyl. Tref S. 66. 
(") 	Die Lens en minder sacral al, amlere Dionysosfeste zu nennert, kann damn be- 

denkliclt erscheinen, 	well Buten selbst die oben erwithnte (Anrn. 53) merkwiinlige Sine der 
Evocation beigelegt wird, dock 	stela 	dies 	Zeugnifs 	vereinselt da ' and 	wird 	nicht einmal 
dem innersten Ileiligthume, sondem den Wettspielen 	sugetheat , daher es 	nahe liegt 	eine 
Verwechselung mit der Festsille der Anthesterien s 	,uthen: 	Nock weniger 	will ou 
besagen, dafs, den Jobaccheien (Anin. 72) der Anthesterien 	entspeechend. Dionysos such ill 
den Len5en Jobbedus hiefs (licsych. s. v.), obwohl Greuser (Symh. III, 33.5 2. Ausg.) 
hierarts vertmoblieh such eimen elensinischmt Jobacchos ahleifete, nachdem dos arisfophanische 
Jaccbosliett ilim all BOVCi3 Kir seen Jacchos den Lenien tgegolten bane. 

(1.1 	Ile form en des Pis is teat us in verscliedenen Giittesdiensten: Girth's gr. Gesell. I 
S. 301. 	Hinsichtlich des bionysosdienstes witrl firt bemerkt, dots Ikaria ins eigensten Gau 
des Pisistratus. in Diakria, dog; aorl, babe man in einem Dionyso,bild die 7.4,,e des Pisistratus 
nu erkennen geglauld. 	Letzteres Lerida. auf einer nicht sicheren ErkHrung, 	welche in den 
Registern des Athenius (Dindoef III p. 1762), Sir lessen Atissage XII 44 p. 533: (5 a chn 
oirrgaroe terri 	fl, 	oi.,.ait. ,enelie 	17irzro, 	ifrot, teo; t.. 	'A.N1'171 roc Aeo•UrDo 	sr,105strae 	ionssu 

sow spans si,e5vcr) folgendersmfsen gegehen 	ird: ,mulls arroganter fecit, in his quad /Iambi 
statism publicam adsui vultus sintilitudinent effmgendam 	earavit.' 	En scheint alaer ein aus 
dortigem Kuhns hobnob: Dionysoshild von schzeckharem Ausdruck gerneint 	sit sein, wie 
allenfalls anal. dos eingemmerte Antlitz des Diimon Akratos (Paul. I2, 1) sill, denken heft. 

(.') 	Dionysos empfohlen von Delphi her, lout dens OrakeSpruch hei Demuth. 
(iu'aliil. p. 531 § 52), 	A5555 'Foy,Z-sacturls, ... tonsnis.8as &Awes. Vgl. Lobeck Agl. p. 
1085 f. 	Weirker Satyrspiel S. 210. 

("*9 	Bar eli Itches in Delphi: Ala Ziel dee Thyladen ouch von Welcker (Satyrspiel 
S.2051 betrachtet. 

('.') 	Or p h is ehe 14 yst ik. 	Vg). hn Allgenteinen Lobe& Agl. p.233. 	Clausen Orpheus 
in der Allg. Encyclopidie III 6, 9 If. Peeler in Pauly's F.ncyd. I, 292. V, 292 ff. 

C.) 	On o m a Pri to, der bekannte Verfilscher alter Orakel und Texte (Herod. VII 6. 
Abh. Slier d. hesiod. Theog. 1856 S. 139 E vgl. schol. Hart. Od. 11, 604. 	Lobeck Agl. p. 332) 
war such fur haechisehe Itlystik thaig. 	Dal's dor& ihn 	wold die Lehre vont Tode des Zagreus 
(Lobeck S. 615) all melt die bacchischen Orgies 	(ebd. S. 692) verschuldet wordeu mien, 
mochre ich zwar nicht schleclithin 	 untersclireilten, 	Mt Allgemeinen 	jedoch 	mind itinfingliche 
Spuren vorhanden, die Hochstellung obscurer Gidtermythen und namentlich such die Ott-
liche Geltung des Dionysos und Ilerakles vorzugsweise auf Rechnung diesel Liigenprophe-
ten zu setzen. 

('.) Pyth a g or ei s the Orp Inilsett, clash, anal Herodut (V, 81) 10 der Itiluichstellung nig* 
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,cher, :igyptitcher, bacchischw ...d pythagorischer Weisheil. name. eied as & Vertwor 
eioes angleith dew Apollo and dew Dionysos gewidnwten Ubew beksool, ow demo Niue 
such die .on Suidas and Eudocia er‘.'ihnte Schrift ftax.x.,wi eine. Pythagotieria Arigoote (Fs- 
bricii bib!. gr. ed. Hari. I, $81) herwwgegangeii 	 ..... 	Vgl. Creme. Syttob. 111, 37 1, Au. 	9. 
Korth (,'Libre tanner ahead'. Philos. II, 379 R. 	wo ihnt ,dat undorelolriogliehe Dedckel 
des Zu<anameoluogs .wisches pythagnrischen und o,Iiiscben WeAee ski, Ikket: 	Da& ea 
erst wit Pythagoras Orphikw I. Gees* eirwe Bowles geed,. We, willeend fiiihee oed 
voga orphischer Wed. (Oppwri) die Rale wat . *WI give V.6 ..it Wahrubeinliehieit 

not angesoomen. 
(.) 	Die (&t * r me tier wit Noose. yeelboodeo: in den IA is See Aoswilebee lee- 

k...ten &Lazio, 	V41. Lobeek Agl. I p. 627 6 	Plorygiselte Skit des biooposdiesite, er- 
kepo Mimeo 27, 303 It each iw. eleutioistleo fwd.: sia eihniree, 60 pie, di +etiya 
isSpi6 ibswpCsouns '400w.. A 1..ltiO V mu; Ittiox66 '12.8..4. diroisp. 	So warden seek 
die 	 Gebdoelte, welebe Presto, 	Eltother1 	All.. 	lobes phelliseber, 	 sue 	 .ad 	gebradd 	soil, 
Son ?toilers auf deo pbrygiaelteh Agrees sonieligefOlot. 	(6614 it41. I p. 660 (e). 

('.) 	IlersI let and Easolpos. (Apollod. 116.62, 3
?
: inis, mho 36 ibpospires rev 

1""..4.• P4'.. Aredask ,s; &IPA.. 4. 0....v64. xas saperoviyurol 6r: Twine. r ... 
St1,61. WU. 9,366: ... 011Aor d.4.; fem. (Kigtspor)etamo. U•21, .edit amebas. do 'Use-
irbst Boaerrree rvOireser ;6 ie eio. itis Eiew .es. pueled.rot, A' 3 011... iitaft, 0...1.,:k. 
Tsetse. ad Lyeeplw. 1328: Pei,taxs, ....1 :rale 60 essoripo 40.etwe !bow pi lauslyars. 
lbSispe Si red llpodieve lo '61.8661..., nal 3418,.., pawbSay sir pis re.7 Wader. rip-
epobsirrosse, 00.... la ....; 4 ewer 11.4n4S, 'Sepals Sapisrisso .'10..0w. Id alai 
se owe; indoors.* pornipo. 	Vgl. erbol. Arise. P161.1346. 1011. 

(..) 	Eogoolpos mod dee sea iheo abgekiteee Geseldeeht der Buroolpides den* dente 
Hieropineeesept Ares Umberto Rolm rielleirbe fiber GaiLlo verberrliebt "node (Wks 
Elea. § 1), deed de 	eitieeilidoe, Trig« wed llbeer des eleasiAdose Meade. 	Iperadltem. la 	 so 

(") 	Die blebs*. blys 444 i e o , rei tumid orniun (Pleb Deed.. 26. /Serb. Bye. 'Awls. 
dol. Arise Plou816. 1014), 	 beeprodwo ;so 0: /1611er 84resieirse 	16 44.4 owerwrogs 	 § 	god 
von Peelle,. io Paitly's ketepAopUe III 6. 94 f. 	 . 

Ca) 	Sio w elbows '4.. Dieskore a (Pia. l'Ins. 33): delis 601. 0Edwr. AU: 4 we. 
arias, 	;no lirlaioue 	 fordetw 	'Mar. piiiii 	 4' .A.. oppliewrit. mei voirse •Cd 	.)ref 
was are,Li..w.. raid.. 4 i na..« '11p,.ia. 	Arista Elms 267,10: olowiriven be s... spireve. 

'11,wodde. esi doiostwifew, krAvi n 7w.....4. -ftonr:ra. .peter '14...w 66ii 'Arisife. 	8.1.1. 
AP. PAL 846. 	Abg6bildet bet dice Edoweiboog sof der 9see Cl,. abate %mails (Are. 
1.79), wensithet wind dieselbe peek .it Demmer and Vends be einer Usher oaf Ores* r- 

	

end. Dantellung. 	Debois.blaiwoonwe pl—UX. 1. Elite dna III 71.  p. 132. 
(00) 	Vet weih r. 	eelog. Ar. Plet. 1416, ourripto ibi 44 &skis ree7 liwods; dipeirps wii 

lapp •.4 µwed isd rd poyeas• psi Iasi Id ...ei via:pi...G.1>w we trashravare rib suyeAlos 
Plot. Desietr. 24: 07,64.1. eit fiwitson witirmisewe atitnia 1.4.1.1". .. ,i• *Anti.' c/www. 
Ari sae pep6. kzes reir korrosir iraeowtair. roire r *0 Semi. ;r ..(Pi bower ebtlesdeo. 
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sb.Asi es; mospei reC'Ar:irreeto7vor Ira.C.rs. III 40 µovals e. Bosalfoasssine, inirrod• iii .... 
Bee rithselhalle Foribong co ril 	 Weiht bildete Ass Feet der ne,xpecrire oder rich- 
t*, llpisxnerolpii (2.4d. s... egl. Plat. r... Dekker Aneot p. 293, 3 ern") Ilsrpar. s. v. 
imni rup"Ai+vvitilan era ased emiven liege eiveival )  4 IPapc. 	Vgl. oaten Ants. 162 em Mit& 

	

C.) 	Agri. Snplb Bye. 'Ayr• irri rrai rile 'Arrotir Irp4 se* SAE. e..; rd IMO 
ftusubslovo Wog. 1(ir .4: .1. Peevuror. I. ; Xs:yours sad rev 'NefleVrt 

	

ourrYno 	 esinotaMaa. 
C.) 	Artemis Ag 	 Pass. I 19, 7. Glad. Myth. § 381, 3. Einem Bern liner 

Glide .‘ die Wiens Mysteries kopek ends Miller Elms. 15. 
C.) 	Eleosioioo (Pus. 114, 1): end iii strip rip 441.. i we A:sturpin srordosni noi 

Mimi 2. Mt mi Tparrodess adsoes la". dyers... OA Aom.133)..ie Witte der Ikea- 
mat kneel eel anoint Welcher Lei ser.103 Elam 13. Vgl. Ferrite...me, Toper. 8.47. 

C") 	Kees b 	V. mkt Ar. PIM. 1416: ;rev 10 re mitt myna.. r:e /1....erare, eel 
31 mime Itspropion nit minis 3wyorein 	Fe Doris bei Atka. FL 63: fernt7.?..n .).‘;; 44- 
Moor  sso's ISACM4iff••• 1alt innify.' 2 .qtr. 	yl ob. xi some Tic lapse I.V.,,,,,,,r. 	eirma' 
ire emirs, 4 3• D.,14 • • • 
(..) 	Des Ereektiees Toelster fir Permits.e golfers mrh lionerts hid Seal.:.. 

Reel. 39. 	Damen. Opfer ivied yea lEoripitivs nit dem Auniark .pt Fairs, von Dygin. 
96 abet als fie P0.611011 geleirlet erw3hnL 	Dine *Were Auaaage i.e mie der align in- 
sacra nicht unreeeiobar, ala is at Ortlichkek .on Agri miser dent Kovadirort such der 
Heiligthatia des Forams Ilakionies tills. 	31yils. 238, 	Forthhavn.er 	Miller (GM. 	1. 	 so 
1833 8.21). 

("`) 	Dee Peossoles lesem. Der *bets Am. 130 amgemsgeriers &elk Mgt Aoki 
Ma Teiptolemee; thee bait es I 14, 2 seeker nice. obi Poo tar dpimatirov ..I3. roi 
X44yov No; Joins iiirisho g.,  ri '231(ravut fir. samloioarror 31 '1Attor' 	 frioncer 
4. ivaineroe. 

VI 	Wei i•ogstempel so 'levels: dal 3legaron oder Anoka..., des Strebo IL 
37$ hescheelt eel 1.•••411115 1 38. 7 in deo Reomen mein, Ivo In *iota ein Trams A- 
bidi. vgt Gbd. My& 409, 1. 	[biome Orkemna desselbeo Zwetkes sind mods roast lie 
and 

 
I. natklaWthel. 

(.") 	3Imrai Mei. liekanntlieb Me trinyen (Froth, 78, 119) ;  as .0.4 marine die My- 
steries der Con remold ali aurh der Demeter beseithnet. 	Atm. 131. 	Prater Don 194. 

(".) 	Todteodieost diesem Knit. lieltnlegen korai* mss; doses &oat...4 bei 
Gomm PM. § 34. trekker ;In nivhit den dumb teirbenspiele gefaketen rooms so Olympia, 
allerSingt abet oath sae. .101 Themospborirn noun: Ala; wi 4, hi Xriyar (I. 'AvKr) 
lat,r4.., tan re iv 'Abousvei 11. 'Arrarne .A.I•ireme r.8,44,./. (11iMilf Hull iStioe1). 	• 

(.") 	B eeeee song. 	Thins so Lykopbr. IM el 61 	swiss.. ssuir4y traniOrpro. 
allot Ar. no. 333: overnre ...min, irron........;rre oi taauvetai.en, eV", Z.: roa.4"ot.v.v. Porn's,. 

(") 	Attribote der My ten: 	Eigenthiintirt. sins! 	die !xi Xiorrtiltung do Densities 
Ind der Mishima woo Moen &elision. rid Gelid., weirhi sigh Ober Mr Medico als lie 
Farkeln belts lawn mod defibstli mit Wahrsrhrinlichkeit von 	Panofka (tab. Penn. P. 86) 
Mr Inkrinste Palanst3mtne oder ein ihnliches den Festehten der Eiresione veriesfidser Geritb 

When screen. 
.. ('s') 	Sebtreirisopfer: fir Kora beaeagt Ar. no. 339: ; •erort 	rrolur;p.ers Vt.,. 
Jar, fee ilk: pot or4iorsuso yrses430, ,s6r. 	 • 
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(111) 	Anodes 	 mar nielo roskilekliels der Kora: Ile die (kir. Myrterien 	 beseer, 
Redd Alger:beim 	 PreIler Demeter 390. 	Mlle Ekes. § 31. tier el9 	 anger:mem 

(") 	?Mali's! batelimber Mere, IM.419 TY.. , NV. .1edes roe,  obta Apes. 1211. 
('`') 	Rork. der [or. 2.th s. Eleusis gekiert: owls eller Warsrlotiolielskeit des 

ism,. Zrammeralseogs 	 Midler% Vormsseimos. 	Verielstiger freiliels bleibt 

	

mil awls math 	 es, 
iss Gemlbleeit des Inss mengelolto Inspire wit Perim (gel. Gourd. 27) Mk ilakii au 
3.6as, 1.6, wk in dm kleirsto Mysteries. die Arsodas, in dos p.4... der Ratsb der Per- 

ankh al. dams Tors- 	llornritsbold, 	verde. sephone, 	 mil 	 ittliitte 	vie 
(''') 	Eleministher Festpomp: so spit al. erfahrlkls bestirebes bei Cla.Non de RAN u 

Prose,. I, 9:.hellmageme 	iris Rear fresitos leek itesplompe 	Cerropintn, 

	

.1 	 rank 

	

aornissIne rows MANI Eterio. 	:lopes Tripeekmi smidust es mermen cervis Colh Iran: 
ateita jopi 	laprome sere. Emir mew tend.ot ad tanssisr nista.. 	Rae moral truss 
Iterate .ruler 6gness Exorilnr leftist. simul protedit htebes' re. 	Al.... Erreibeargen 
etre Jarrhossugs finden bids Lei Ileroel.VIII, 645. 	Plot. Pima VI. Camill. 19..101. n.. 320. 
Vgl. Preller in der Realencerl. III, 96. 	Dab der Z.g  WM Dimmosterepel .. 1Cerameaos 
Mgrineo babe err maw &miss io seise ire Zell, wird me Iliglither Tektort 11 & 331. 
ow., Mom Bs.,,,,eis, ...Renown.: die Lkoge des Weges .heir me iss dem makie W. lei 
Ar. rao. 102 argesprotbers en Soden. vgl. Miller Elem. 16. 

('") 	Kell igrneia: me 96111re orb. Mu.. 1, 21 al. Berme der Darla, ma Arviern 
ramigliels osirverssaoslen. 	Vgl swine. Prorboroos & 01.7a 

e.y Reliefs der A nod°, : so,  gedennet se MAN 	BildmadErs Tat XM. VgLNeemele 
Ilialw. S. Mk 	Pas, wie set.. Muller sweifels.1 Isemaitte smi Weldor se Milk's Had- 
Mel § 3611, 3 annalnn, (lie.. Dcntong ,gewifs .iris' notrefk, warde ads nne gegen eine 
ihersengendere Anglegnog rinrinmen lawn.... nears denial Me& die lob. IMIlle Jer 
lersomerimei,zisclo.n use,..... ,01.1. Rildw. (:C.CII, 3. 1.), dense vensetblidsos Beteg of 
die Rildlehr der Kom 64:6 S. 101. hyper...0..31MM. 11 199 fLa .mad 	no ge re& 
Orgoilat :rya. de PAres Md. p 9:1) erkaossi wind, niestich: eater Beistrol der rwasslegorls-
lade* Deemer orl der vier Iskereites, an Zusamewobasig deer arofilsrlielse. Rewire. 
verwarker Kmsolarstellnegen. 

("'1 

	

	Sarkoplag Pembroke: orb Ilonelineon wiederholl in :swim. Rildwakee T. 
mil CCCX, 1 	6 Milier's Dales 11 1017. 	Vgl. Weirier Zeitsclie. 8.101 R. 

(..) 	Gem...lila der arirwIra Wendt. Ann die rine Blame hilt, von Nike and 
der Vgildiegsbore grlellet: ad erer am Wisrellomo (aM. Stosrh. II 1092) als Opfer der 
Sersgfittiss, ma Talk., III 1031 sal Spes send 1.1bmai gedratetro Glasrste der Berliner 
Ermsrolorsg, abgelsiklea. is rear. IliMw. CCCXVI, 7. 
' 	(..) 	Vast:Milder no. Kris Itsidaelsr: freer bespnwheo in remen Rapp vole. p 
37. 139 and ha Test mime Assula( Midweek.. & 407 I a. T. CCCXVI, CCCXVII. 
Vgl. MOM Naafi. 319, 3. 

('.) 	PooriowslaiMbe '91a: Millie gal. 111, 319.. Sgl. Velar Zeitschr. S. 103. 
(0°1 	Kora der Erde trrealeige•d: all.  tint. 91lose von Laropsakos (111illingrn coins 

6,7. Mallet Denim. II 9,109), dim liablgur mweilen in Genunenbildere, eke Akre ri- 
tes* 	edam 	.1. Kon 	 llerres 	 Ellen 	Ilsibagor kg oil 	sr 	eroplaogeollen 	wi.leeirtirs. 	Sae 	 2.1 
ehsem "hawk riliften (Welder ZeirdwiR S. 103 A. 1.1. Midler Ilandb4 § 353, 3. wo so, 
Milliogen ord. mon. p. 70 61orlo verwiesm ist),,abwrach nirgends ediriess Vssenfragnient des 
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Marchese del Visto LII Nespel ahgebilJes, 'lessen Nebenfignien dutch else lossehrift alt De-
lete nod Meters breeicIturt sitar Ad nom elwafalls .piton lleirsen Kraus. des Berliner 
Muse.. (no. 990) grist eine 5bnlithe Ilalbfigue der Kora in Gyros.. einer 31.016gur 
alit/Oki:en Betel. ant Licht. 	Diem& Person der aufsteigtoden tolglitin she in der 
ithalieln. Ilalbligur eines- rohrentischto 2.1.1e (Moo. .1.11' inst. IV, 39) vernonshel werden, 
wenn  asalert ski tie dart easpfaageode Pliigelkstabe, den ....n als kosmitchen Eros mit eine. 
Gla verlariph &nit (forms Ann. XIX, 179 as), 	ins 	Si.,., 	sles 	allwaltendeo Lebens- 
nnd Livlsetorielst, dm Ass Reich dm Lthrol.gen von dens der &Wm entmselnitlet, awh 
far the risel/ehreole Kura seine Itertild.gnug  lot. 	M. wind slim am so weniger lettgato, 
k weuiger awls die aplinnlisi.rhe Dar...lung der Kum nod Jaen Vellsoipfitog out ekem 
antossischen Elitgelloalsen tirl. in Altierle sidles, 1261. 

	

(.") 	Prinvallpfe: oaf unkriselischen Yawn incisions sertiemngsweise am linden tidee 
aof lilusucaLekho. angelsrarl., Lie owl In NOCI. 1.10 44111.11 Bros oder Myliteriewnmon na- 

Vgl 	&Wrenn. S. 317.111. hillier Ilandb. § 358, 6. 

	

p...gen. 	aseken 
(.9 	K ore Leokippos anti 1Xlid. IN. 6, 92:14* ...4,....1.0,—Ampi., a4,....-e. 

A.,,,J...... 11 Puynreie kink wean die &Inane tin wax. Romegespeon, seri cs fir chic 
nisholroule 1/emeter, .4 es .flit At rilelkelseende Kora, bemuse.. 	Vgl. Weleker 7.0schrift 
S. iln. 	Pella DIONIft S. 127. Gk.. Assert Vas. 1 S.15. 

('S) 	Weifse Rouse Poseidon. skul eachnr roe ask (A:owl V. I, 10) edietea Ilydria 
ilk VistIolong der Ken onedvotoe stir wolt1 geeigoet, Jahn ick raids nicht entschliefsen 
kaan, jene. VoroLild Ink Pandka moo nasiscle. Sagookreis der Ariake an aiehen. 
(") 	Wagon der Kora: ask Ilennes and Aral (..serl. V. 1, Al. ein Knalte .one), 

min Ilerrows, /troll nod Artemis (Glut Ant. Itiltlw. 317, 1) oder 	mit 	Apoll allcia nod 
eines. Rel. (014 Ant. 11111w. 317, 4). 	Kin Getifs freieren Styls vote glekkon Gegennanil 
WIn io dot Ames) VI). 176. 

(.") 	Lekyolsealsilder der Anaku, Incision in animism Wein ant wolf,. Good: 
am Athos (Stackelherg Gelber XII), Xola uoul ....igen Faorlorten vielkds earlsansien toil 
slegebarkt (GLI. Itillwerke 317, 	1-3 S 111$). 	In der Bergner Sanunlmg sind die /Min 
0i...igen Exemplary Mil n.,91. 661. 631. 716 Inweitionet: wit ad den. &sal...long. 
Kann nun ouch anf Wieteler's (Gortsingisebe Anatol n. 38 S. 36 (Z) getelate &handlong 
desjenigra literaphrs rerwieros werden, wekhos slater diem durclogingig rob gepinseken 
GeGLIrildrrarrielleirlst alas ramie i.. 

C.) 	Ansheil des Ision.ysos an &sung dm vorgolachtan Lplyiboshilder ist mover. 
kennbar Isei Stackelberg a. 0. XII, 1. 3 walwarmeLmen: ins Isingo:snelen 1ils1 gel. each no. 
Wen noun. 	VOL Wiesekr s. 0. S. 38. 	POI amigos Ibid.:shit GrIlfs (Tat II 1) besike 
alt sells.: Dem Wagen der Aura gel. Dionysos um $eite, rin Si!,,, abet demselben cone. 
— Abgewheu von dm Wag...tigers see Ken inn a.. Anotlus in Verlimlung mit Dionysos 
au& ton. enelsorweisen: m in der ol... S. 1(31 (lies Z. 3 .11errue. nml shin.* lira Kora) 
Dirk durchaus gen. Leseluiehown Amphora, no IKossysos nue in dem coo Hermes ge- 
Mint. Auk's% der Kora sieher in. Vgl. Anverl. V. 1, 73 S. 198. 

(.") 	Knobs. sin Koras Wagen: Anted. V. I, $3. 
(.1) 	Coale im llochseitsbrioth: 	Lobeek Agl. I p. 618. 	Ito:nano Privatalt. § 31. 

23.15. 	Kin &sale. der einem .11orlaenetragen ratangehos is/ ad del mtharstisen Amphora 
me.. Vas...Dm 11, 310 . lode.. 	Zit sr...thickn is. der Psi. if' nodes, den Rat.- 

I hilos.-hisior.*Ki. i868. 0 •• 	 D a 
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thee (Tektonik 114 382 Not. 7. 113. 116) dent 	Prornetheos trupoifse nachgebildet 	glaolt, 
mighiel aim Iwi Vermildungra end suck so deo Elensinito angewandt weirs, mit Rerufung 
aid Canner Symbolik IV, 441. 
(.) 	Demeter den Wagen empfa•gend: 	sitzend 	int attistbeo 	Lekythmbilil 	bei 

StartrIbtrg XII. 4. Wieseler a. 0. land sonst —, mods entgrgentretend (Ant. Rill.,. 317, 2). 
Dagrgen ist in keiner dieser h:Mfogen Daestellungen wahraunelornen, 	lots llariewe, in: Sinn 
jener hinholung welch. Urlichs We ale Prazit. p. 12 ,Ceres torn hilt ctorrui iostitisse tzisti-
moose/ der liatagnsa des Prasitein bellegt, .ten Unterwchsvmgen ihrer serwirtsfahreoden 
Torlder not diner anglitich lo,tiegen babe. 

(141 	Demeter.. Wa g. n lank Naosensiotrhein. 	Aoorrl. V.1, 40. 
(.") 	1;..iagne. in al, nenennuog rioter In.rfihmten Erzgeoppe des Pea:kerns bekannt (Phu. 

34, 69: A. et ea .me plrboriena or,., Proseepinar raptom, item Catagnuoe), *stn 
Gt.:island els vertragroasige Mat.. der Kora Minh Dewier . Pluton Weeks .me 
Salk.; (Caul. 3a0), 1000. ((landlo. 356, 2), Prelke (1/mo. 125) land lkiino (Gesrla d. gr. 
Kakis:kr 1, 337), wie such mot Goigniain (nn moires tor les Myst. de lierbs 1856 p. AO) es,  
dens wooden hi, wood... tine and,* oath Visconti 	and 11114 (...ten Ann,. 173) von 
Urliels (Prestowarlda Pl..) Iseadsle owl miterilings (Olsen. de site Praxiteli, Wirreb. 
1858 p. 126) welter mi.:settee Denning aof die nor Oberwelt norieblebrende kora brsteht. 
Es konwat dieser Aoisicht zu Gut., dale man soot dem F.rys des Fest der int Indoling ilia-
kelnenden aplonalisitchen Tauben ameeriyao beosannte (Ad. Doh anito.1V, 2. Ashen. IX p. 495. 
Ili:Welter Tekton. 2, 221 IL). desimlb wielleiebt well ors non Skilien aria ,.wb LOA., 
don laude des Atlasgelairgs, wit oath einem ktilier gelegese• hisiblidien monde. 	Dagegen 
kt . irkg, dab ilk Synkosisehe wok.. In, Kora bei Dial. V, 4 ander, als im grwtihn- 
lids. Selo des tor Ernteseit erfolgte• horaraube: gwoeint sek 	Um. Hegriff der ZorOck- 
Sibrong onag in nowirn. mrrepprwer elk ZulaAtreatte ii.d is verwainiten Women imowr- 
Ain 	 lei 	1.144.4 Gegen.: 	and Knees Anoolos radissig win; 	einem to 	 wit er 	 gegeleen 
hi, and loci Ace sweat nachweitlidiets Deolcomog .In Katagogia tin eines zfigeNmen phalli-
mks, militia (Atom. 32) an Illoterweltsolienst gekniipAm, vermuthhelt cerealisch•barchisehest 
(Hermann got. Alt. § 66, 7 grgeo Loberk Agl. p. 197), ephesischen Vestes, tiht ,i,6 die 
katagusa nor Ms fin, alrenints geleiteode 0:arin deaden. 	Ands ist diese Auslegmig mit der 
Thatsaelie night inweriskgdiell, lots Pariteles seine katagou mit rhomo Bildweek tom Ilmb 
der Kora serhundrn have: Kora einerseits .nn Hades geranbe, ins Gegeoltild Are von ibrer 
blotter friedlielo ihno zotgefidert, sind einander entspreehende Gegen..., obwohl dere., tdoull. 
lesiselse Ausfoihrung toy, entsweik. Junket bleilsh 

(..) 	Apol lo a bei Cora.. RdeldwIts: GIL AnserL V. 1,52 4/t.. Dionypoth dersellae 
zwischen Krotali ... ieo mit einem 11801 ebd. T. 33. 	.gl. 35. 39 (bier IlepListos Aoki); 73, 
elom derselbe awisritee drei Into.. unter einem Its.... At 34. Oben Anna. 161. 

(.1 	Kora's ltatkkehr so P.1,: v. Dm 	 empfangtot (At .d. V. 1, 17): Is Sag 
der Giktionen von Hoses gefil. obil. 31. 

Lamberg'sche Vas. 	Wien, 	Plates); 	la Laborde Vas. (.) 	 Ian 	.kit se 	aligebildet 
II, It G.. A.. B. 316, 1. S. 407. 

('") 	Pallas kei [ore's Wiedukekr. Der Arlikat.J....K. D. D..€0.1.. Allem 
an Kora's RObtkeba shwa) als an hr Mitwi5li.g 46 Dinar. so dimm heelgois be. 
thine Isbell solar, Gad. !war salaam so doellith win 4 Me ob. liesekekheneo Hydea 
sick ausgsdriakt, demo Zeidorineg Wiwi (TaL 11, 2) ells latione Vas:Alden: (Amid I,17) 
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mdelrol wird: sloth hi man auf Grand nue, flades berselaigt, Shells trundle. Frastengertalt 
Shaikh.. Paige (Atwell. V. I. 39) sof Athsne Dr deuten , 	tiwils ntanthe tallish. Verbin- 
dee% Ilk/. (Satin mit 1)ionyins (Auserl. I. 33 S. 137) trod des,., Ihrootien (sn ma rims 
Eyelids engines Desitses wit 1113 Werner) auf dm dust+ orphische Mystik erwei ccccc n hlythos 
me Kota, Ricikelle sernirksufithren. 	Vg!. Anted. V. I, :IA O9 f. huh Ilerakles und In- 
schrift lwros). tint. Myth. 263, 43. — Mittsirkung des Pallas in Kora'• Riirkkehr ist be. 
scowlers seek auf .I., 	von Welsher ander, 	yrrttantlenen (Antis. 112) Ilydria der !Berliner 
Sem:hem No.01691 se trimmer, wn wiser.. teheint die als lkisifterin des Zeus von Item 
shrth eine base no c 	hierkue Pallas der von Demeter arm Olymp nerieltgeflihrien Kora 
Mom lessens Famfang sicken soli, als die mit Demmer nicht weld,  mewled. (Sea. 
Am. IV, 49) Zenstlimualrlin sir gew3hrt laden trunk 

(..) 	Mosebinisehe Vase, sus Neapel in, Museum m Turin messiest merit derth 
Quarausa (1927 vgl. Rapp. vole. p 139. 	IhNoier Manama.* Va VC 0 pl. 	LV11. LVIII 
min T, 	11,3. III, 2)1retannt temselst, 	Ins Ilarmthild wind Kan eine Illume hakes.' mit 
dens dr, folgenden Dino:nos von April LI Dsmster rind /knees getithri. 	Vomerkernilme, olm 
wohl slurrh hlangel thloritilielrer 7...manse renlynksk, 	..lawn diesem sprsrliemkn Itild get 
gendher Mir Andrea Mbenens an Kora's Ildr11elle awls in &nen tiegmbild JargssarlIt en. 
ran. des.. von Palls. Itegleitete Ilaupthgrer (Mamma en. auf Odyssens, Jet Erkltirer bei 
NOM.- Mskonneuvr ant einem Cater lesiegre Tisanes (Gigmlen) tsiumphirenden Dionysos 
m denten vermehtr. 	Psllas ertrItrint deft, eine Quadriga xrigslonl mu Derlaen sines nim 
tiro Marrows mit Stitithand, ans.., witestiounter Ansdrurk viellsiela wiphmisistisch .Mrs :in- 
laid do interwetitgottes vesbirgt. 	Dan dieser, der von Persephone wenn grammar pint 
!mink Made* in dm genseint sei, wind dwelt Vergleklmsg des .6. Pogroms der Ilsasphirite 
entrpreshrsiden Penman. walorschsitilich, 	%Pinned die maws. Wrens Kura the 	Frasier 
Herm.r went& , Maki. dkser narit dem Wagen anstirk , dem *rah AimIls. nit Saitmtmiel 
entgrgrugsla, seMer tishwester grgentaar, wekhe di Amends Ilehate dm 1 oteruslossysgen 
begleits: 	*them selteint din. W +gen ins orplritehen Sin. Mom Versnlmung den Olympia. 
Mt in., LInterweltunSchten besting., en labels, ten .oak awl mast ms dem strysliselsen 
Ilerhilinifs dieser Gratin te links (tirrabo 9. 411) Neer WinlerIndebung drs Zsgnuti (Neon. 
VI, 174 Ii.) nod smasher entsprerlsenden liesisheng men Dionysos (IAA Myth. 20, 2') 
vorantge 	 wenlen lants. 	1st damsels eine Seen. grown., in welsher glenbmisig mit 
Kora'. Aisodoe am* die Iremnemlen UnientrItonishie dwelt Ade.. Irglitigt weeders, so 
its m nicht selswer, tusk ales entspreelsende Pest nachanwrisen, welshes me Unieraitiming 
dieser 'timid:Mom kkarom wart tin solstices Fest, in welehrsit Athene Issi tion's Wandenals 
mitwirlt, Bird die Lends. ohm (Anen.1)17) nes Lykurg 	I den Lexicographers erwirbutm 
ReaLearrepe oder Adair. IlestAstesmipm,•weses antlers Mtillerw(KI. Arks. II 9.934, Anon 
77) end Kellen fin Pull's Eamysll. III 5. 94 knen.P Anasseiret sun nick linen, ohne 
Anderang tier Levant MO Allem (nick TON Kea) SY verarlwn, was smarbst in Rettig ant 
A.M. uns fiberliefen is: 	Vgl:Suidas v. Isystwqtre;rw Ilelk. Anted. p. 295. 
('.) 	lintterstige mit Hephistom Armed. V.I, 39 
(.) 	Wiederselse• bender Ginitinnen nashKura's Itfarilehr MT (kleVWCIL 	W..04 

	

wie man amelmen dart*, der hientichst, (Amu. 169), se berprerfeede MUnstypus 	Mt der 
Aufsehrill Latakia son Visconti irrig Redstart ..and, so !drawn die hunatiarstellungen, die 
jensm glacklichen Ereignifs harm Senn bantams, nosh uschsuweisen. 

D d 2 
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. (") 	Lauding ist dee Masada *nee Goldsninse des faddism Pins (Kekla. IL N. VII 
p.11), oldelealb der O;nippe &wend tided. Medici lonfassender Fraud, rue. Jensen die 
rine dutch Akre. ale Ceres, die awiere aunt Men Aplid al. Proserpina brzeirhatt id. 
Deese Alionse ist abwkilelet 	Are Visconti Pro-Clem. I lay. A I, *sleek/gen 6.4 11216.. Gal.. 
XLIX, 310 nark lia,e, ...i.e. Rota. xviv IS. Mange...all edged Visrendi elk Darodidp, 
inded ee des Widenel.e. beider &Winne. dada &lewd.* sisubte; eirldiger wet Jer 
Ten don verglidenen Kedged des Pradeln (1.6... Anne. fed) empeedweed.• 1.1. skis 
alit daddeellte Groupe auf den ddragkmals,g4 Aldrhird Wider Ilittinma denten. 	Die 
gregelde rinti,rile lon. hrift dela Jamie nithi i. Widersprz.h ; men gat skip OW des fie die 
114111.....8 de, Janes 	int Lend 	so hiroefig nog...rand.. eranistgen Sr. ..n.1 	ihrernd Pro- 
Serena fowal al. mit Venus yen, dd.. Darddinugen au eriondn, wee Ilegriff awl Zeit. 
punk. des Emesewd, mit weeklwns die muse Teemed; der Com 001I ;Ad, Tedder du-
sammentielt, Joweb den Ans.Inwk Lading nicht 'mina:end Isediebnet en Kn.kn...— IlLithselr 
halter bnibe der von Kekhel a. a. 0. tegleirl. heselseielwoe Typed dem 11oldedissle, an( 

Emu...gestalt 	 Altrileane beider Gadded. Ake weldor eine eineig. 	 alie wwwslarldd 	 nod 
Apfel, ....dig. ...1 0I.,1;,. eineniXneie• MD, der en Judos wisweeri. 	Wenigte Ms fIes 
ilas ersigotachte gild dime r diesels Typed die Andkese dneu grief...negro 110hilles so-
ressig ...in; rla indef. die drei PfflOOM des dd.' ' Aen Gidlereereisu so eil.deaselwod in 
jaw ekegen ripe vereinke sind. d liedd Erklwl, Al.i.ung (a. 0. p. 70), ais deco die wit 

.1..e Au/et/will Ladilia iwneirlenced Figurnn owl iirapprs. :Jo...411kb els allegorised Darsteir 
longen der Frain/deg o, faesd , in ides arrealiwg eldraldeueden (nidergestalt enticed. 
node als 01. die ander. in Role gest...ten Typo. dere Advent...nil. 	Ks wink Ind solder 
Auffadung tliewile Anweml.ng eind remind... Tr...edger Kir 4141 al...pristine Lretitis 
nal Medd sen, wie die Darsedlung 4er allegorise's.. Syr. vow einem Indie.,111. dee 
Apirodite eollegot worded war, ..d and Aer Typ....ler Eddins wif Ermined. tier Julia 
Mandan (Poll. D. N. VII, 507), weleleem gewi,,e remeintlide &nodw der trued,. ...- 
speed.. (Visardi Idle...elk villa Pine. II, 6, I. 	rgl..114.. Venusidole S. II.), Jur doe Were 
Dardellungsweiar .1rr Apla.ulin retriirkusgegen ...wino. 

('"') 	Kora'. Alidele i r.1 	w.e. 1)e..tee is. sieldlielow Eindesrnolnifs Add, Gintindolk 
den. Gbugen der TI., 	ephor... eanprerhead, ist greaplskr414b au. dew enema., Ilupesegen 
Vaserelal Iasi Milling... I'...,1. Mon. I, 16, ?idler 1/...k.skler 146, 513, edelwalweidn. 

(".) 	Dionyso e, De me ter and K ora plleg. man als woggriergidh. Adlegung (Dion. 
Ilal. VI, 17. 	vgl. Li.. III, 5.5. I:reder Synebolik III S. 3711  Amp V) roe. Ceres. Laser 
..d1iifiera Allst 1.5.6gd eorandaseim di .Ke dd. Wen* anseelitieklkli loom& nom 
'header, Lem owl Jserioi. 	V. Any 	107. 151. 222. 

('") 	Diooysos to Agri? Vie Einetilmag des Dionysos in 	den Glitterterein der 
kleinen Mysierien, tote sic willeildill. voeatisgesetm toinl (Pettier in der Resleneyri. III S. V6; 
.woe enisetieden owl, non 0. Midler, U..... Ann.. 47), lode ie.. keine friihde Spew als das 
Kornikdreagneed lei Added.. (obese Acne. 13I): wo Demeter ...4 1)...edins, .liesee rid. 
leiebt al. Dionysos gruldnt, Jie Mysterien sler Kora gesnelnen. 

('") 	Dios yam. and P. stewi• dad awls ileum ...dig., lArerittelberog (Gld. Myth. 
344,1. 456, 1) in Tentrelgeseeioseloll, wie in Dream., and Paid deg d Age., wog/ deok. 
I,.,, wager dee Rsdwfser Ann. Jelf kid. XH p. Mil  weir, des did wirklirl. dee Fall war 
anti beide DISttalMilee eitsanike lost gegeoolseestainlen, tsebe kh .k(t adInden kiinnen. 
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(''') 	Dionysos 	mit Js etkos gleirigesetat. 	Allgemeiner Anstlenek des 	mystisrben 
Dionysos, dont mit issomleran krattg stsf halite, is, Jarrios melt int sophokleischen Choc 
(Antis. IMO 1E), wo achst dent rkusinischen Zug die delphinie Sitte seiwinstender TVA-
den erwihnt winl: .i.44.-s. x.r,:,,,.: oak times agleam: Dams, ..7 so petratunn sr/novo. 
wisthart sir ratok loam, Stmh. lei Strait. XV p. 6147: Kirov, 7s: i er.:xli.r law* 
nOri 74. idirm• ,o s. 	Cam fest 14 161. Gleiehselamg bei Strain X 3, 10 p. 469: 
hatrel. m Iefe'. Tir 4iinterti• 1•10.10,1 MN; fir ria+7;rn• narrr,ko. VAL Prelim Demmer S. 54. 
— la V....41;31.4.Am, t: chic dam jene Cleft:Imes:mg &Aunties, erkGn ski dimelie Jur& 
den Zumnourniang tic Daniellung. 	Namenilich kt des der Fall ins areltaisrlsen had Mom 
Eintanknoseene dm tingles (Aused. Vas. 170, I). In einem ea seiner Asa...1.mA mir k-
hans.. Rad eines barrikehro Gasilagers der Minolonstr Semotimg (Jain sm. :173), dessen 
eingekrattir Insririllen fir ad& sell, usponticidg Aitwl, kik der gelagerte Colt Dionysos, 
die Krotalictria an mister Seim Enoselpr : al. Jarrhot Abet in 4r Iktige Satyr benannt, 
0.1410, ,114.1 denser:166nd.. Weingutt Asp:tailor .tan Orgiasnout seines Dictums Amondert 
anolriebt. 	In port sin Vast...instill:in sof .room Leinkositild wines Rattan client der 
blame heeler rm. Beseicintmg selusinuentic Ttsiasoten. 

CI 	Dionysos and Kora vem51.11: tau, .km .ben (Anti. 150) ern:56w. Minx. 
tyro .tit Lampe 	.ml nark der rim Dreiweeks eon Ceres, Like end Ultra dunk, 
fikten Auffacsung des Westlandes. VAL Cretan Symbol. III, 376. 2. /Msg. 	(Ilten Aunt. in 

(..) 	Dionysos and Kora And wrier in Elcusis ,welt in Agri nadeueislich wrInuoden: 
Dirk a) in Agri, wie mien inn corker Ann.. 172 Lelnuptet want; Aber mei I) nick in 
Elea s is, sofern Jaedtos nod Dionysos nisi Driskilr entrowliwks bleach 	Dafs Persephone 
Mensal. eine Gambit. cles Dionysos bribe, Imunte scion Mill. Vases I p. 74 P., •nd es 
in Miswrote* inrumeet, wenn DopprIbermen win Lk.. sand Littera als Dionysos mod Perm-
phone (Milks 1114. 367:1, 3) Is...taunt weolco. DA Mystik, wekbe den Dionysos ntk jams 
Oink Ve.1.1.11, tamale wmigstens tour con Dionysos nod Kora mien (wk MA. in Millers 
Dandier'. 138, 9 grodteben in), wiltrend Persephone in elensinisehm Vorstellung mit dem 
pletenischen [lairs ands in Ibunstwerken 'entail& erscheint (.AL elk Kylis ha Wekker ..O. 
III 12 S. 113). 	Die Verbinthing .on Dionysos and Kora let dean allerdings 	e) au f or• 
rbaiselsen Vasen Ameba, wie and do &Ashen nit dem von Dionysos Imes:kern Wage« 
der KW. (Amt. 166) unmobombar and fir elk vers.:Writ:Me Brant seism I lutimitwagens 
(Amphora bei Mimi LX X XVI, 2) waindminki in: dont At dumb .Ike nod 31nolicir 
Bider (.gl. 01.0 Anat. 74) our die F.ntsultung nod Verbwitmog riper spur durettgolmut 
poen Gitirreerbindung, nick deren Genelmigung awl &skunk% .on Seim des attitrien 
Tanspeldiennes, erwimen. 

("') 	Dionysos eitgeweik, taut den platonischenAckebos 371 E: tad mit mil 4gte. 
Ink n anti ititurer tortreirett: le"Aseet. we:imp.. 3;y.: ist:retee 	 teur.14seee. 

('') 	Di 	. 	bei Aris I °pita nes : von Jareltos verarikulent  den Mysten freed, um 
gottlki in Grolispreclorrei tend Genufsporlst, Tolibilusbeit und Plumpheit, tin ltild der au- 
srlenontlen Theaterbemedwr Aliens. 	Vgl. Kook EMI. an I Prikehen S. 28 if 

(n.) 	Vase Pourtales (ki PaonfLa rah Pond. pl. 16. 17. Damels weds noose Tee IV: 
das Ilauptiad suds be? Miller Dean, II kb 112 sn Ilamli. 358, 4), den:miens! die elan-
piscine Gittinnie, Drown. onfrecht ithosittem ties 11;14let, vs ism Perldrn Kura aitarsok 
to Arm Linllen aber; rectos vont Besekunt, der seiner Entlassonogattartige Triptulensos 
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mil bereio aageapaiiiiirm Schlangenwagen. 	(1berwirta shad licralks mad ber ibm eier 
der bedew. recliterteits drawn 	so Wee vielleicht oat ankngeoder Beeler dargesek : 
dre Fig..., dere. tarnacintrioll leintinglich Leseugt , dab das in .I. 	demo halo. Mk 
des 	Bilk, bezeielmese Rauwerk 	nick, 	viie 	gerneint woolen ix (Elite III p. 132), die 
Burg veu Eleusi. oiler es ekes:nixie TenoielgeAbele IMUlln a. 0. S. 11), waders 'lel- 

Ilkaisioka 	AO 	io 	de Einweibieg 	drei Iklem Mel- rack .la. 	eon 	mideste, 	welebern 	 ewe 
(oa 	Aufookos shod auf kr 1141.. As bilks mei fertrbmgeode Frees, wreck, die ilea 
fir Helate eel Adonis (Milk. a. 1). 	Elite III p. 131) mkr anch am Atlicoe nod Mends 
baltoo two) alkae letstcre Meiwng ward mit slower Analegie Oahe. (Auserl. V... I S. 2011, 
wo 66rigens sea Sleds des Andiels .1 Zeilen wi atiriehen .62) ton mit isi Kole gebraelm 
owl wank jolenfall. akr Denting aid Phibe owl llilaein :Prilofia 	p. fl) rearansielwo see. 
Eine arena Differvis kr Farkfiningen 	herulit 	auf der Frage, 	eh die 	sleheole liiimin nit 
der Far6lwirkliat Alr Dancer, die ailzwile far Kora to habru mii IIIIIgekArt ist in Holler's 
'fat worldoles WIWI.. 	Eadlirla had ten genweifelt, oL des Triple'. 	 Entlaonag (balk. 
Gilled gel Ane.1102 8.1678) osier rielsehr die beer 1.6.1. Illituirluag erfolgte biome/ant% 
(Ken. 1101. 11 3, 6. milniAnai. Ibis Ilauegegesoteul bean bilks bad, Instems in Paionfka's 
Aleinung, kr and kh fake. 	1)36 Tripteknons Mien. ....1. die Kora to rerfoilimo (Elite 
111 p. 1.11), 15h1 aid. addie.6.1 .Is ein geldwer Sobs aorilmea. 	Olms Am begebild 
beat. Yaw all. Anna. 2114. 

(.") 	Kura in. Fes i sag: i. Chadians Ileschreikam nor intern nasn .6. die Hebb 
glcirldat. dew Ermiseinung in sire Werhselgestallea alkali'', ads I...smile% der Antal°. 
Oleo bane die nod. web 6161in (Fkoss. § 31) in den rides Eloasistien ..it well Mato 

	

beanie. 	1/i. Aosalow eise. Weelaselverkihniase, we Teipelecoos mad Kora, be von deo 
nerossgebern der Elite sdr III p. 1•Mt fir eine sehriebar sulregyat Ilibloss ales Triplolows 
sod sons. eusgeleadet wird, fade 1.6 *kid begranalet. 

	

1".) 	Triptolenio. els Mysterienlelareh 	X141. !len. VI, 3, 6: Alvaras Traub... 
.2 6:peree and Ceice esehns kw: 64.. 'Ilwieri es .o dersseirmar. 

(ft) 	Triplolestiosbilder arelathelsa Amerl. Va.. 1, 4 1,144 t aksgleklmn nab roiben Fi-
era: Aserl.VaA I, 46. 46. 76, was au( S. 216 ff. ein Vencistoifs der and sonar am Vama 
lassoes Darslebungen maw wig/. 

(elf) 	Tript•lessustilder wit Iladea al. kilter (loillada shot sus ewe arrloisches 
Va.s. (GML Aoserl. V. 1, 12. 44), moor aka mblreidaeo Tripelemostaseo kern Siresere-
sissies.. an eider oulaniacben Kalpis lorkannt (Men. kW basil, 3.6161k, Dodo. 11, 410 
Vgl. Aumal. V. I S. 216), wo Holes decd ein IiillWro plutwimh Lemieboe 14; daglei- 
deo at.. eine' Awe.* (Assert. V. 1, 46), wo 0 	eio llorod begleitr2. 	Dee ket geese 
"elm., ,ok....i.d. 6.11.1., g.gcnuirtig o, 616aeben s  (Jaen. n. M16, abgeb. Lei Thiene!. 
Brmthe V. Taf. 3), wadehe iota kilo.. Awed. V.1 8.217. kb6ersog, wigt Elie ,vI Tit (2 
Moira ;elent welfddirsige Greet is pricserlicks Usgeboog sof der dem Triptoleiweild 
11.1111 nine, Giebtoen enagegwgeserke 111110. 

ell 	Tolstoi.. w bi lab. W. Di.. 	/I 0 . sin.' Loma enders aaelizineeimo Ms wo be 
bieratisre 11111nerei ale 	archaischen Vasen 	ilin gewslt,ant 	Lieirinsog, 	so suf ea mbOoto 
Ampler.. dre in re Wages al. Gegeoldlal ales Trivial...5 regt. 	Auseit. V. I, II. 	Yes- 
"hi win' ewe& yetis Dneekv, Kew, Uptakes. end Palle mob au/ air germ. Caw. 
panisclmso Vasa am tem: (Bob. Nap. a. s. III, 16. 	se EL car. III p. 123), dam. 
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die bareldicbe Eplaceekrinrang to eke Frew, in dens Mitre Tripwire. rile. we <brae 
soder,' Vraenbild (Nos. Greg. II, 40, 2. 	El. era IV pag. 141) an badmen bid& 

(...) 	Rade, mil Demeter and K ors: ors Samothrake (saal. Apollo... f, 917) mod 
den Theerophorito 	&nein. 	 Pans. II, 35, & 11191er Dorm I, 300. Gbd. en 	 (Klemm: 
Myth. 410,3. 419, 2) beer. 
(.4) 	Orpkistbe 111 yeik der .chaise hen Toren lot, wie & Zosernenbarsg dieser 

Abbaelong, 	in 	besondero Items ler 	 Konsterfilsrlote eras 	eme. 	 ,Ortornakritos Ads 	 (in 
Elerkeisens noon, Jakeirkkeen der Phil& 1958 S. 7•231L) we ode erargewiesra word..., mit 
besonderno lien sof des Dionysos Eloweihrag in Galerryslene, au( die dionysische hush.-
long des Carawgiles nod ref Au sSersell belsandelleVerIAltnift mistime Heeler red Ate.. 

(.7) 	Elea. in i setter Drei•ereio en Draftier Kora nod Jaehos (Ana. OW): wie 
or an Meer -, ea Ceres Lles nod Libre (Are. 171. 222), wie eve in den iVrasearden 
bean. and doe mil Glekksetraeng des Dionysos ..d Jacelee erintelen war. 

(...) 	Pela sgis else Demeter: 	Pans. IL 22, 2. 	01.1. My& § 4115, 3. 
(..7) 	Pintos der Demeter Kind: nub flair& 'Grego. 969, 
(..) 	Jacek. der Dander Kid: als Aseerste 4.4 ral perm: (wool. ArisL Ram 326), 

(,Ifeers cursor alr 	 oat Eno& 1, 4461 	 hale). EA. Aglarek. 821. .1.1. Myth. 419. 3; 
ilk Mysteriewkwron, 	X 	'100%. 	&Mew skirl. 	 (Strobe 	p.717. 	er rad rd. 	Reader mai ed. tint!. 

aniforier 	isolumesisaista 'Immo vino. rd. erangie ni., 	.1.4...) 	 onerwillo. (WelekreZeitsdr. 
103). Alsangliegie Tires be; Clear 	I. 	 «eq 	'Inreem kora. red 	speklowilsilidsen 	ed... 
III r. 399. 	Al. lenekendrowl frmitekrinst toraradonen an die Aassfelicke inegraor drnie 
ma ravearre• eTioaveo enterer. Ram NG Afire AMIlffifte des atorliedts Pr.; 
.1G hvarraterAge MO) gehen der lohiger Tanalrwegreg, die seiner Aletamenng en 
Are (None 48, 943) gendsfs ist and sirit asiTerreotteo (Grow. 52) in Arerloisthen Kneen 
der en 111..neokelrhert orogen 	.401, wieslemikeren lifst. 	Drank straw curb 111). bie 
.4 da Or beigelegtp ikfliiralong Olean Nareorwerkr II, 2), die regleich mil won. 
weil&laro Forme (orph. lir.. 42. Ague &en. la.rho., rgl. Trebel  III.22. flittio. 7, 
313,3-5) ad den onerittliken MyerrienAintan Merging. 

(..) 	Jacek.' seit Enroolpor : wie Pelle amino. (Don. 389). So ,.tat sock never. 
dingt Kock Fick an den Friikites S. 28 VOMIS, dais .ter Jacritedienn trail Wier seri els 
der des thebiselem Dionysos; Beweire eines so holen Alen weeder Hoch weirs.. 

e") 	J arch. air Demeter and Kora &profit: farrallragerel in des Puede 

GMT. (P"'",  2. 4' `51.4.3.".Pw4d,  Pr". 0114. Myth. 419. 3), in Kindegestalt lout weer 
Erklineg prineetioiteber &frowsier (Prod...S.45 fE no 11114w. Tat 21E), weed.% die glee-1- 
.01dg eremite.. Bilolung brader Gatisreen der Voestellong von Jed& .4 ton ais Gm 
Meister (Liber and Wen Als liberi gPfafst: Winker Areltiologie der N.209. 	Grauer 
Seel.. III, 369 f. 2. A.g.), so wie eine. Geschwitrarebe en J20140. WWI Ken (Center 
R. 0.) widen...kik Den Jattlo• als &feigns der Kora no. beeeklmen, wie errs keine= 
Prod... (56, 93) ea won Schwenk (gr. N. 366) owl raelleidd owls anderwIrts segelesen 
e soden in, sates min hie unbegrande Ober JawhosbilUe is Allgeneinen vgl. Prodr. 
S. 73 t, fiber serbleire Dasseellong &sulk. in Kiwksgestalt ed. An,. 31. 

3.°) 	D eme t er K ors •neJaech oss tee aos banker 1).ratrilseg (An. 192). Po arab 
&web dk Znekrorastellong bei /dewier. (Rom 376 and tr. Sow., Demeter nod Jarthog 
geriebert. Wenn leo Pelle, Relleocel. III, 92 die* llanplgoilicitto ismer Aesrlben birchen 
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so blealt dabs.; oLervo3gott, dors &set Sots weleigstens Mr die italic-hen Koko and Mr din 
&tit dwelt die Vernieehoog des 114in-hen Dionysos 	Jan daetlisos Le. goose spline 	 mod 

deoklith wird. 
(") 	Corealisehe Wooderk o•be•: wino owl suit der Ken and. toast (Glool. Myth. 

419,9. Vgl. Asian, Kolar, 'Ingle, Ad. 406, 3). 
('''') 	daeehos end Dionysos ootorsehieden. 	Anion. Alm. II, 16: met-siwq strgi'AZ4:• 

Kies Asis,ror 2.4. ..ua: ....: giro ooi:I, Jsdor rsjoo Zoir...Y.Y., Mil i 'la 	d scomeee 
,wiry of slows7sp, .ox) si Deemssriv ', 	iverdisow 	Cit. de oat. d. II. 24: ,boa olke Lberoun 
Sonde nat.., non eon* goern node) awing. aogosto soorospoe Liberuso ea, Caere et Lis 
hero tooseeraveront, good gook sit es mysieriis iootelligi poem.' 

(1t) 	Joss- hos werkselowlea Akers: Prodr. S. 49. 	wow. Myth. 1 S. 486. 
('t') 	K iadesgt. to It sit Sella egeoloild ong 	smash.. 	in eloioehon &Apollo 

(Paso. VI, 20, 3). 	Givi, Prod,. 102. ICS. 
C.) 	Demeter load Dionysos so Ttoelsea glow' oath Molar bd. 6,3: Ipaanepirev 

e,7(r)yr. sloodegoe tired sjegyara. Avsikev &dn.'s, wan. Ant Seholioot: an. IL An 1431, 
OWYwro, ;Ye fr.9./.%))44 teirri 4 la, lbernpi,e 7.4.6144 Znyin:. Car,rw, 0 areni swan 'law 
ze,. 	Su cob so Lem ala Progoona wool Prognoses mit then dock sclowerliel. der Kook 
gleivissootosrooloo Aphrodite ohm. 11,37, 2). 	Verhooden in Dionysos mit D.......4., in Mir. 
tiger Gault oaf shoo. atelsaiselven Thoortlief ion Moss.,. ao Nivel (Demeter wit Hain nod 
Also. noowliogs it. Roll. Nap.) dagegta slit ephoolovIrsooste Gottin not 11v6n and Moto, die 
a.“ i,. .1mb krocanrenbesponnten w.gen tines liesoilootroo Court. (IDonor. nod. p. 427. 
Minim gal. tt, 275. Ve. Prokoonos 74, 34) livgivitrt, virloteks Ida Kora so halloo ht. 	In 
resoiseher Zeit welsh. Ceres owl Rao:shoo oil 	soogiririt gr000nt; 	Om Grieeloistbea it dies 
reboots, ales rinfork nod verskinollich &slug, 	 der Aidvit000g yea eines gkiehto /gyre. 
Dios Giitorrverhindong (Ilor. II, 123. 	Canner Soots Ill, 340. 374) 	night at &carte.. 
Dicigtoo kodet Cris in glekoheso Shoo wit Deuces, owl. 46' dock Modica nod loillkorn Wino 
lisle Tyllos wit glom INnoyso, soot groorin.rlosOlivioro. %Yvon, bat a)..,. Winsome: von 
Nitta nool ochres.. Denomeolildow. 	(VgL Bills, T. C13:31, 24. 21. 	Prodr. 99. 131). 

en 	Zees Dad! Poseidon so, Kirosis: Mestere, als romp (Poss. I, 38, 7), Zoo 
alts owl It. loorselienelea Sage voa Kora's Alaosoll 

(..) 	1/iosoy so, 1) es...lee ..d Kora waceo so llelposo I. Colosolloolden mtge. 
stellt (Pans. VIII, 25, 2; des Tens Phifios 	wind 	sogleisi (Ann, 214) gedaelot);,. recoil 
Taps won oleo Ileiligliaa. Jo Maisie. tin motions des Dhosysos 	hoax WI pores 	 (P•44 
VIII, 54, 41. 	Aosoltre 	 Bs:op:els dies,. Vetbinoltoog grieeloisoke 	 oils elapse arsolosdon old nide. 
oar llowl; aoslo roe 41001 toiler. biehergesogsnro Ktoosolooloolero. (Prat. S. 86) in nor 
das oncerisaliolot VoseosioilA 144 Milli. vas. I, .ill stirlohsliig, driergen ist snick'. mil site 
Poodttorkesd000 Sarkophag (Aeon. 146+ die Darceliong eine.. pr:onegioisetwo Chia (Radom< 
awn. LVIII. Old. err. Spiegel 1,13. 16. NiVekker Deokon. III, :46) hitherto:Callao. 

('?') 	Diesellen in Elersis. 	Ks wind .left Dionysos and Ikbeitt sod Kora togleith 
alt Got tier 11.1.., erwihno (sebol. Lotion mover. 7. 	Emory Syook IV, 444). owl awl 
in. TrirolrmosMI.1 des Penoteote'sehto Sarloophogs (Mailer lkookoo. II, 10, 47) ersehtioe :wk. 
.4.. Dentrtr. and La. tin jogrollio her Diolgoos (.0. liall.. T. CCCKIII. I). 4... 
do 'flosroistr7iger Jarcho 	by) Claudia, (Coe 140 vejooert. 	lowitS harm den der spiieren 
Canso ongtysliten DarstelLing wick oitet heetioumen, Jew Dials*, oil Polies Dos. 209 
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als Pare.hos 	der eleminiseben Giittinnen an bezeichnen, we. irgend die Shore grieehische 
Sine gerneint se in soil, sondern halm Memel:. such meineigene (shore Ansicht (Myth. 
419, 1) so berichtigen. 

	

(2.) 	CeI lush ilder von Elena is. 	Nur der file Demeter gebaltene welliche Marmor- 
colofs mit Kreusb5ndern, in deren Mitte en Gorgobild, ward his jetzt in solcher Geltung 

	

erwAnt. 	(Ghd. BildW. TaL 306, 4. 5. 3..87. 395). 	Dargestellt midsten Demeter, Kora nod 
Jacchos (Anm. 192) sein ; als Attribute aber bleibt such die kychreische Schlange zu beachten, 
die (Steal. IX. 393) im Dienste (Amphipolos) der Gatlin bezeugt wird. 

(.n) 	Demeter Kora and Hades wurden als Umgebung des Triptolemos oben Anm. 
183 nachgewiesen. 	Ihrem Verein entsprechend ist nicht nur die samothrakische Tries and 
der mit Demeter and Kora verbundene Klymenos von Hermione (An. 185), sondem, such 
der ettphemistische Notes der Thesmophorieo (A.m. 213). 

(..) 	Zeus Ph ilios mit dem Thyrsus, worauf eiu Adler, zu blegalopolis mit Demeter 
mod Kora (Pans. VIII, 31, 2). 

Oet) 	Myst ik des Jae ch o s (oben Anm. 174) and des ibm gleiehgelienden Baccheios, 
der sus Korinth (Pairs. II, 2, 6) Sikyon (ebd. 7, 6) end orphischen Hyamen (29, 2) be- 
must ist. 	Vgl. Prodr. 129, 33. (....) 	Jac c h os and Zagreus erst spit gleichgestzt, wie much Preller (Dem. 59) annimt; 
dab on es im Ansdruck 'Ginn o,rrzereweee (Anm. 61) and in der Beseichnung des Jac- 
thus els Zae  x:-..-c'eoe (Arternidor II, 94) ohne Zweifel gesehehen. 	Beide unterscheidet much 
Kock Einleitung so den Froschen S. 29. 	Anstmehmens  dais dacchos in Elmosis ein leidender 
Gott 	sei (ebd. 	S. 28), 	ist dem 	Gharakter 	seines Festsugs 	durchans 	zuwider. 	Galt er in 
'Lichen dem &grew gleich (Schol. Pin& IstIn. 6, 3, oben Anm. 191), so war des Ver- 
Illittnirs dart ein andcres, 	bei Nonnus 	ist 	er bekanntlich 	der neuverAngte 	dritte Dionysos 
dent der serrissene Zagreus als enter voranging. 

('°') 	bonbon: von Persephone geboren oder tuck bei ihr ...gen ale Sabazios end Li- 
knites (Orph. h. 96), oder ouch mit Demeter vertraut nath sank Ar. ran. 326. 	Vgl. Lob. 
Agl. .547 IT. 	Ghd, Myth. 919, 4. 

(s") 	Persephone, deem selbsrindiger Dienst nordgriechischen Ursprungs mit dem sa- 
mothrakischen Sagenkreis 	der Kora 	verschmolzen no sein seheint (Ghd. Myth. 418, 3), 	ist 
unahltlingig vom Demeterilienst such noch frillier als in den Zoiten on denken, in denen die 
Mystik der Orphiker ihr Ansehen steigerte. 

(.") 	Demeter end Zeus Gh th onion zu Thelmn: WeIrker Myth. 391 f. 
(210) 	Dionysos CM Ito n io,s 	heifst, dem Zagrcus (Ilesych Zesniest;n) 	vergleiebbar, ein 

Sohn des schlangengestalten, also chthonischen, Zeus, 	der rich 	mit Persephone ohne Blut- 
schande anischt (Preller Dent. 209). 	Ebenfails•Dionysos Chthonios heifst der Gott, welchem 
auch die von Demosthenes de corona (§ 79. 	vgl. Lobeck I S. 646) beredt beschriebenen 
Sabasien getten. 	Vgl. much Harpocr.: hrt.;an: oi 0.1 	Ba.,,,sferi rs)n.,;,urne, 	r? Asent, vriqurrdt 

,97  108',4. 1.''.' ." rd rle., .. x'F', Nee di no) ti,  re Ilse,,pe,,,,,,,,,,nn. Vgl. Prodr. 74, 38. 
(.0) 	'Ler fl e is cluing des Zagreus: Pont. VIII, 37, 3. 	Lob. Agl. 556. 
(..) 	D dr f ti g bete it gt 	mind die Eleusinien 	sowohl 	in 	KG1111illiN 	ihrer 	Kultusbikler 

(Anm. 202) als 	midi 	ihrer 	viol bestrittenen Festordnung 	and Myer Festgebriuche, 	voter 
denen z. B. die unentbehrliche Anodos der Kora nicht erwahnt wird. 

(''') 	Theam op h or e ngebot (Ar. Thesm. 304): Er),,smas :ran Ounelaemv, vol Aiu.sret 

Philos.- histor. Ail. 1858. 	 E e 
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tew; ni KeTep snsi ri Ilbee:m. AM of Kimmyerele nal If neverpiew .4 ri ..; .; 74,4 ..: 
ea: Xdpess. 

(...) 	Dionysos in den Thesmophorient wain Mehl am Atka, deal nick enter. 
itaumben Vasenbilelem anewbann1. Vgl. Welds Zeitsels. S. 102. Ghd. Prodr. 74, 31. Gl.d. 
11m11.11.16. 3. 	(*en Alin. 200. 

(8.) 	Jambes on Agri: erseleriat dort such yon Preller vorausgesetnt weeders se min, 
token dmelbe Myth. I, 486) knee cereslischen D5mon ,besonders', also dock 	nicht sus- 
sehliehlith. den grofsen Elensiaim %Wheat. 

P'", 	Demeter Thennophoros dem Dionysos gesellt: nail 	dem Vasenbild bei Tisch- 
kin IV, 36. 	81116n Gal 49,276. 	Vgl. Cramer Symb. IV, 414. 

(''') 	Plains als Kind tom 'ImIte oder Einem getragen: Paus. IX, 16, 1) in remittal- 
hell sorb in Awn non eingewrilnen Frau. use 	Kind ...riser Simonsen/A.1er ge- 
r/What, lie ad 4e• Dilderlreie dee Thesmunhorien nurKekweiseo. 	Vgl. axiom Prodromus 
S. 33. 79, 69. 	Bildw. Tab CCP.XI, 12 II 

(".) 	Plates els Jingling (11)sCra :xis:. nAX•rrs 	Theogn. 1073) ist m rermatben in 
era mit einem Fillihorii Woes Dionysos sitmoden Jingling auf dem Rents •Icr Finvrei- 
Inmgs.ae des Cabinet Paris*. (ohm Ann,. 179). Dime Racksebe (Pencils nab. P. XVII nod 
el.marls ad worm Tab 1V, 2) se ird in Mallen Dandinich § 384, 4 ale osasiseher lull, Die. 
...n., AMAIN, Pres, mil Ilephisius, Komos, Mamas' dar.tellend gebbt, in dies.. An-
gst., ist die Ileepefienr eines mben dem sitnenden Distrysos gelageeten diusgliogs ansgelassm, 
.eldwe ale 111111now hilt. 	Die Vragleichung des liemnbillis reionert bei linens Jungling 
suerst an len orb. Dionysus ads lingeweifiten genannten Heretics; dotle ist die rive be- 
...in. KiLlangsm des Ilerekles noel, minder entsproehend all der 'smelts cc Ilauptbild der 
gestellte thebitche I1e1.11 ands Pasha's 1)rutung act Apollo Karneios ist allot willkaludieh, 
so dat's man Web writ Cher entscbliefsou tans taut dm, von ihm sells< sufgegebenen Vor 
aching in Sc.,. rahn.lbaCten Pip, den Pluto+ nu ertmness. 	Emile man, dab dieser Plums 
mit Kalligentia rogIvirh 	in 	In,, Thesntophorimi angenden wind (Anna. 213), so ist es wohl 
della., dab him.. wo int Ilauptbikl die linfeweiMen Mr eleu ads ii•Iligmeia neu erschie- 
MOMS libeibe rernmenele eine', dies esesprethende Gernbild den 	Pluto, zar liaopiperson 
..5141e, bei nelchem sirli Dionysos, ma Ariadne and seinen Getreuen, auch den, IlepKistos 
logledet als em den 3lystrgien swat debt mgelniriger, abed hefreundeter Narhbasgoit gem 
einfinden Monte. 	Au. Age.; in uns Plates &war nicht genannt, tans abed ads Stellrertreter 
de, snit ism fast islentischen (Mont. 1891) end allerdings such each Agr5 gehbrigen Jarchos 
liar g,....me ....)..., wie Weiler umen gearigt nird. 

(''1 	Plates rilllicb and awsrpball mit Kora, beide sitnendt 	in einer spelinhen Gruppe 
30$ gel ..nee Ent (Pantsfla "ferrac Tab 49, 7. 	Gild. Abb. Agathalimm Tat 2, 1). 

( .c) 	Plains nod Plain,, eisomder glrichgeltend nick haubger Permiselmes, and. des 
Sprathgehramin. 	Val. Pre& 78, 3d. 

1..) 	Tkennesphorie• in Grukrierfiewland. 	blebr ale die Eleetlim lit dints twain 
Demetegest ads Grunellage der erreabseken Kelm testicles anonteben, wie selelses vas der 
idereinstimmenden "friss, der Hades oder INonysos angehbre, an, den, pballiselsen Charakter 
der Thesmophoriengebrinolse (Arnoltioss V, '18) end sus der Beimischung orphischer Mystik 
erhellt, sieges, deren man and, veld 	in 1/ephens den Stiller 	der Thesmophorien oriannte, 
wenigstens oath Theoloret. 	val. c..... sr,* IV, 411.. 
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(.8) 	Ceresliscbi ban-bitches 19 	' 	' 	Came Grocsgrietheoland end Rom nee- 
Witt als Dionysos Dewier end Kora in GM<focusing mit den rarnitden Romeo Coe, 
Lisa end Lima (oben Am. 171. 187. 193). Eine nebentergehende Form not die der am-
bleisnien Berme, in welcher oherwIrts Dionysos Ken eel Heroes, unten !Jelin, Aphro-
dite sod Eros wisest wade. (Gid..11ildw. T. XLI S. 286). 

(rs.) 	Dionysos wit einem Triskiorn: deo Pluton der ein ItIthorn trigs ihnlirb 
(AnserL Vas. L 14.16. It 56.56 st. swt). 

(s.) 	Dionysos tend Pintos auntie, lholich: vermiige der talk des Wionersegens, 
wee awls der &Wow el...Vete (Awe. 33) vielmehr enr Verachmelaung beide, Critter As 
we slvens/lichen Rackilsneng des Dionysos gereicht lobes sante. 	Al. Wswelicirows ward 
bads sea Denotes bewichnet orris. by.. 39, 2. Vgl. Louise. moor. 7. wit Prods. 79, 60. 

("') 	Kora .it ei•er Blume: Anatol. Vas. 1, 31 e.d. in der warmth Nosehiniwben 
Vow, jetzt so (Ans. 160 Twin and swot. 

("") 	Koliss, dos belannte attisthe Vorgrhirg, war uswohl der Verssoolungsort fir 
Be an den Thensopkorien vereinigien F..... (Pies. SolOrl 8. 	Hermann gou. Alt. 56, 11) 
els sods eine beridoste SOU. des Masses der Aphrodite (Ohl. Myth § 363, 2. 	Vgl. 
Prod. 94, 102). 

(rs') 	Venus P 	pins: sulelst in destscher Fosmg von Ws aortas in der hyperb. 
Ala Studied 11 S. 119 R. 

("') 	A isle Bang a us Agri: in dw Alshandlong Ilse, Venesidole in dm Scheinen der 
k. Aksd. 1543 S. 23. 	'Wit wens die.. Amidst shwelsgesisongen sei, entochme MI daram, 
dais nob scserdings belles (Rd.. Myth. S. 367) geneigier no. die fraglivioen, mit Venus 
Libitina allerdings well Woos...den, lade stet itsliselsee Ws sof grierbischen lirsprong au. 
allekrulahrw. 

I..) 	Uogebnag des Idols: gessoes worsen in dent vorgedachuss Aufsats ,Venus. 
Proserpina.' a. O. S. 162 2 

(els) 	Venus end Sp.. Ilyp. e5w. Stud. II, 151. vgl. All. ides Verosidole us Taf 6. 
(s") 	Zeit der Thesoophorien: Wet Mow. friiiser als die Mysteries) sas Agri, row 

elllen his &chadors's. Pyassepsion.. kliebei .id die awes Tags der Waners% sorb 11.1).,., 
oirls1 gen:does, sondem ow die dee) als Ands., Nesteia mod kalligeneia untwschiedenen 
Tar der widths-ben Fero. 	Vgl. Proles Ike.. 339. 	Miller Elms. § 30, 38. 

(s.) 	A•fInge de• Die sssss au Agri, ashosisd, eel Writ elossinisch. 	In gleiebem 
Slow infant soda Meier: ,dk !Wow Illysierien geben rernottldiels k:lestsis 	gar nicht, 
an'. 	(Elms. §. 16). 

(s") 	Chorlied des lacchos Dan. 321-336), lone ; Ire/staniren Iflieet 4.:itas 
•art., 	 . 0.14 Tier and XestaPs moi.:”. 34eue de Zrter.,:rae. mkt:mares. Or ter4rsor 
soil Nevi aft Be'r.:ra oriocrolvAarer, Smo7 A' Ivearamen:... reel 'dr thadsrer 44.1. 
wairAcrei r' inn. view sairrns 14.en. .4., si7Osir dais.. MN; parr.. %aids, 
(..) 	Local der Komi:Air. 	In der llypothmel.. Ass Paschen 1e101 es freilieh: oat- 

,...rargr 6 W... MP 740 I 41....eve ia.i.7., ma., le* rip 'kunst& dox.,;r.,  0,43.40,  
Zee.. 	Aber warns. soil Lei einer 10011 &orison 	' 	hen Auffosnug Wrist Leber vormu- 
ge.tet werden, .186 Dionysos tin Hessiles ass eiotn, 	.einer aukeben Tempel, 	eunirhst 
don int Kyoonrges, herainklopil? 	Vgl. Kook Kiel. S.:1.3. 

(07 Kraipalokoonos: ran 910 Sash. it Line Linnende Fe5hlic6teit tear ouch Lei Leirhen- 
"Wen nicht muesli:ire wed in deskall. snob ..ii dere Ansgang der' Chytren night on, erOglich. 

E'e 2 
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en 	Eleusinische Sitte gicbt sick in diesem aristophanischen Jaccboszug theils (lurch 
Hindeutung auf den langen Weg der Mysten (yreaalk,  We mpulurts v. S98), (beds Burch 
Anspielungen auf die unavay)s (1) auratogiova, Sea 446) end dean ilk Mahler nod Schulte 
gelkhrliche Leiriktfertigkeiten au erkennen, minder gewifs in der Anspielung ant* den Brunnen 
Kallichoros (eve en)xtvef LUTIVIVY era.?eerne to. red..o v.,151. 	vgl. Kock at 316) nod dessen 
blumige Wiese (iaSutpOpor Aloe,. in Persephone's Nkhe ervekhnt v. 441), sicherer in Smug 
auf die Scherze der Gephyrismen v. 416. 	Vgl. iiberhaupt Kock vu v. 316. 
(.7) 	Kora bevorzugt: vor Demeter, 	im aristophanischen Chor durch Veranstaltung 

der Kora Sothis., vor Demeter and Jacchos (ran. 378). 	Auf Kora sind such die V. 337 er- 
wahmen Schweinsopfer beztiglich, desgleichen der oboe beriihrte 	blumige Hain (M,:-arpOpav 
kave raw 441) Persephone's, welcher jedoch auf den Koradienst der grofsen Eleuzinien zu- 
riickzuweisen scheint. 	Vgl. meinen Aufsatv fiber den Jacchossug bei Aristopbanes im Philol. 
1858 Bd. XIII, 210 IT. 

(2.) 	Kriegs tulle welche Athen von Eleusis bunnten, his Alkibiadei 408 v. Chr. (die 
Frosche spielten im Jahr 405, vgl. Kock Einl. § 10, 18 zu v. 316) den Joe ,.smug wieder 
zu Londe durchsetzte. 	Andlitudich Eerichtet Fiera, Plut. Ak. 34: thp' at grip ivertexie&st  
11etsbeer Ped Tal"V fl9 'El.svaqi,re rce,olo, Lveraze 	el erde.1e, anilarse, 	at;Uen aieno, h. 
4 ..)..4 ereured;ve mare.< .7-,dxereere., d)).d xed &vela, xdi wieid. NMI vreaksi mi., kpis.. 
eres9' 1)), ine;e, :rue IF,anv'mat vat,  'how, dr dedyees ece)zerzero (vgl. Ken. Heil. I, 4, 90). 

(.') 	Prot ept is ch e Fes tge b eau ch e, 	we 	der im Zeilpnnkt des 	scheideoden Jahns 
nichst 10) Trauergebrinchen dea cerealischen Dienstes gefeierte Jacchoszug einer war, sind 
such im athenischen Burgdienst, in den Adonien and somt nachweislieb. 

eon) 	Att.° nisch e Todtenfes towaren allerdings auch die Hydropborien, welebe je-
duch weder in Berilluntbeit mit den Antheiterien and ihren Cbytren wetteifeen konnten, 
nucb such im athenischen Kalender den Anthesterien so nape standen als das Chytrenfest. 

.-. 	k' 

ErklArung der K4pfettafeln. 

Taf. I. 	Epiphanie des Dionpos. Semele. Kora? 

I. 2, 	Dionysos, go Geleite der Chariken and der Friiblingshore neu erschitmen (No. 1), 
wird hiengehst mit der sus der Untervkeit von ihm heraufgefiihrten S erne' e (No. 2) in Halb- 
figur datestellt 	Schab mit schwarken FiglIren uml 1iameatiniebraiea, in der Sammlung 
8aataagelo's m Neapel, oben ertimert in Anm. 107. 

3. 	Ahnl ich e D era t ell ttng , falter als Epiphanie des Dionysos end der Kura erklgrt; 
Ampbora mit sehwarven Fignren in der Campana'achen &minim% zu 49., obs9  erwiltet 
in Anm. 58. 

Taf. I. Kora's Riickkehr mit Pionysos. 
1. 	X or 	en Wages, nebenher Dionmos„ waranschreitend 	en Sault; bekythos and 

scbwarsen Figuren one Nola, im Bonita des Herausgebers, ohen erwahnt in Anm. 156. 
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2. Alinlie!. Dars tell u pg: dem Wag. gehen Apollo end Artemis .r Seite, Berm. 
vorn. 	Archaise!. Lekythosbild, aus m'inen ,Bildw.' Taf. CCCXVII, 1 wiederholt. 	Vgl. 
oben AMU. 156. 

3. G attersag der too Dionysos Leeches. Kora, ror weld. Artemis nod Apoll, Inner 
awl Pallas Athena bed Hermes einhergehen, am der barrenden Demeter die lang vermifste 
Toehter surnekusfillwen. Arehaische Ilydria, eormals bei dem Kunstit5ndier Basseggio ealimn, 
oboe erwibnt auf Seim179, ,gi. Awn. 166. 

Taf. M. Athene izteira Anfgeng der $ora. 
I. 	(i 6 t le rzug der ton Dionysos begleitaten kora, nor welcher Artemis and Apollo, 

Demeter and Dern. eintwrgehen; Vorderwite .ler mosehiniseben Vass en Turin. 	Vgl. oben 
S. 179. Anal. 166. 

2. 	Ashes.. en Wagen in der Oben Anm. 166 erMutertess Dingo:Lang; Gegenbild der 
mowhinischen Vase am Twin. 	Vgl. oben Anm. 166. 

Taf. W. Myaterienweihe zoo Agri. 
1. Demeter, Kora and Triptolemds al, Gottbeiten des athenisehest Eleusinion, in 

tengebung swei swim G6ttinnen nod der sugleich mit Ilerakles dort eingewelten Dios-
kuren. apulisthes Gefits des Cabinet Postrtalis on Paris, oboe err:knees S. 162 Anm. 179. 

2. Dionysos und plat., ittickaeke dertelben Vase, oben erlintert in born. 216. 

. —......k&Ne..........-- 
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Der R echtsgelehrte A ulus Cascelli us, ein Zeitgenosse 
Cicero's. 

vo„ 
Hm• DIRKSEN. 

......--,..... 

1Gelesen in der Akedemie der Wissensgballen em 4. November 1858.1 

Der, in Justinian's Pandektene) tibertragene, Auszug aus des Rechtsge-
lehrten Pomponius „Libersingularis enchiridii" hat, wie die Geschichte der 
civilistischen Literatur ens lehrt, seit dem Bcginne der wissenschaftliehen Be-
arbeitung riimischer Rechtsquellen den unmittelbarsten and umfassendsten 
BMWs geaufsert, sovrohl auf die Begrenzung des Gebietes der Doctrin der 
sg. romischen Reehtsgesehichte als such auf die Methode ihrer Behandlung. 
Nur hinsichtlich der Dauer dieser Einwirkung auf die neuere Literatur ist 
eine Verschiedenheit zwischen den Abtheilungen , in welche jenes Excerpt 
zerfallt, nicht in Abrede zu stellen. Die dent ersten Absehnitt tiberwieeene 
geschichtliche Zusammenstellung der vornehmsten and folgenreichsten Ante 
einheimischer Rechtsbildung, womit die wichtigsten Anderungen sumtlicher 
Einrichtungen in unmittelbaren Zusammenhang gebracht sind,(2 ) imglei-
chen die dem zWeiten Theil corbehaltene thersicht der Geschichte rOmi-
ocher Staatsamter, (3  ) konnten im Laufe der Zeit, seit der Forderung des 
laitischen Studiums der politischen Geschichte Roots and der classischen Al-
terthumskunde, freilich nicht lange den Bearbeitern der romischen Rechts-
gescbichte als unverbriichliche Gevrahrschaften gelten. Dagegen die dritte Ab-
theilung, welche die Reihenfolge der namhaftesten Rechtskundigen, seit dem 
Anfange der Geschichte Horns his zur Regierung K. Hadrian's an dem Leser 
vorbberfiihrt, (5) ist das Musterbild geblieben fin- stientliche Bearbeitungen 

(') 	kr. 2. Ai de orig. Mr. 1. 2. 
(*) 	§§. 1-12. 
(') 	§§. 13-34, 
(') 	§§. 35-47. 
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der Geschichte rtimischer Rechtswissenschaft. Gleich ihrem Vorganger Pom-
ponius baben niimlich die modernen romischen Rechtshistoriker das Bedfirf-
nis einer inner en Gesehichte jener Wissenschaft vollsmndig ignorirt. Und 
such ffir die au fser e Gescbichte derselben Doctrin glaubten sie bei Poro-
ponins, als einem Zeitgenossen Hadrian's und der Antonin, die begrundeten 
Ergebnisse eigener Forschung, in den von ihm beigebrachten biographischen 
und bibliographischen Mittheilungen fiber die eigenen Fachgenossen, iiberell 
voraussetzen zu dinfen. 

Es bleibt aber zu erwfigen, wie die sorgfiltigen Ermittelungen nenerer 
Kritiker gezeigt haben , dafs die Zeitgenossen des Pomponius in ibren jari-
stischen Werken das selbststandige Studium der Schriften jener Vor -Ansgu-
steischen Rechtskundigen bereits aufgegeben batten und dafs ihre Aufsertm-
gen fiber die Ansichten jener Mteren Fachgenossen grofsentheils nor mittel-
bar aus den Burch sie ausgebeuteten Anfiihrungen der Vertreter timer mo-
dernen Literatur, wie diese seit August sich gestaltet hatte , hervorgegangen 
rind.('-) 	Daher dart die kritische Unsicherheit der Berichte des Verfassetv 
jener Libel- singul. enchiridii , fiber Pers'Onlichkeiten und Schriftwerke aus 
dem Bereiche der fruheren Periode romischer juristischer Literaturgeschichte, 
wahrlich nicht befrernden. Wir besitzeii in dem vorliegenden Texte dessel-
ben durcbaus nicht das Ergebnis selbststandiger Forlchung, sondern vielmelu 
das rhetorisch zugestutzte Referat eines fiberlieferten Auslegung von Thfit- 
sachen, deren kritische Feststellung fiir das Bedfirfnis der Gegenwart 	als 
gleichgfiltig erachtet wurde. Die Aufgebe der histerischen Kritik ist dem-
nach such fin die ilu f ere Geschichte der rtirnischen Rechtsdoctrin eine hin-
reichend ausgedehnte and miihsame geblieben. Des Pomponius Meldungen 
sind der Erganzung sand Berichtigung arts der Ffille glaulwriirdiger andervrei-
ter classischer Mittheilungen then so ffibig als bearing. Als ein Beitrag nor 
Losung dieser Aufgabe scheiot die folgende Untersuchung, fiber einem nam-
haften rechtskundigen Zeitgenossen Cicero's, (6 ) nicht ganz ungeeignet nu seib, 

(') 	Vergl. San i o: Zur Grub. d. Km. IlWissenschaft. 	Kin Prolegomenon. S. 14 fg. 
Konigsberg 1838. 	8. 

(s) 	Die Literatur ace A. Cascellios fmdet man, abgeschen von den 	Collectiv -Biogrn- 
phieen der R..1nri,,ten (Vitae tripartit. J. Clot, vet.) find von dem jurist. Person... - Register 
des A. A a gust in u s (De nomin. propr. Pandectar. c. 1. n. 18. In 0 t to's Themr. I. 224 fg. 
342. not. ro.) gleirhwie von den Commentatoren den Fr. 2. §§. 33 fg. 	D. de O. J. 1. 2. 
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I. 

Die Angaben des Pomponius, (1) iiber die Person and sins Zeitalter 
des Rechtsgelehrten Au! is Castel1 ius, werden dutch das unverdnelltige 
Zeognis niehtjuristischer Classiker unterstutrt. 	Den Einaelheiten jenes Be- 
richtes, each welchem Caseethus ein Schiiler des Qu. Mucius Selvola ge- 
wesen iat and enter August's Alleinherrsehaft die Annahme des ho'ehsten 
Staatsamtes ablehnte, gebrieht es freilich nicht en Ungenaingkeiten um! NVi- 
derspriichen. Indessen die den elassisehen Relerenten gelielige Bereirhnong 
d 3 fraglichen Rechtskundigen ale eines 3Iitlebendeu der Zeitgenessen Ci- 
eiro's,(') (erect als does novers.agteo Geguers der willkOrlicheo Regienings- 
Mafsreseln tinter der Herrschaft des J. Guar so wie der Triumvirs, (s) wad 

.(1)11ii opus. .1 kin. isr0p. R. Hal. 1732. 4.) worsehmlish hai Ilsnhold (lost. J. It. hist. 
dart. IV. 2. e. 2. §. IP. so* k.) sod is Simmers's Gooch. J. R. Rs. ILL 1. A. §. 80. 

• S. 299 (g. 	1104.1526. nrseid'oet. 
Fr. 2. 	45. D. 	O. J. 1. 2. 	Posoposiss Li. sItss. 	 law §. 	.k 	 eselti841. „Pads salmi ' 	(') 

(req.'. §§. 42-44, us son den &Indent tk. Qs. Murk. SrAevula sad des Sersits 'porr 
Slarki0/ Rol.. grlusdrk its,) et Trebstiss, qui also LA eins,kiso] Cornelii Slaainti auditor; 
Nit Asks Cascellius, Q0. Mocha, Vohnii a'slitor: denilse in illios holorno testsesesto Ps 	 
Merient sepstem eius rdiquit hrr.edcos. 	Full twos Quaestoriss, is., ultra pro•cere voloit 	, 

'ass 110 dim Augustus consulanion sfreset. 	Es Ids ltrelostie. rallies Cassellio, Casselliss 
Trehdio sloop...ion fu.,e diritur, 0616. WIFOgrt glottis's. 	Caotellii scripts R. .50054 

sews likes Denediotornrs; TreLatii 	 Feessentantar. assaphoss, lied aglow 
X

isi 
(") ‘'arts she I. L. IX. ;I.... 	„sed HOC in vorabulis, q,,oe deelinantur, si tens 	 

rests ass is rectum cal, quae umen fere two diseedoi. ab ratiene sine insta rants, us 
hi, isi gbdiatores Fatntini

ms
; 	narn (plod plerique diruntur, 	ut 	err. ',trent.> ”.11.,bas habeant 

tank's, CSSfelli2iii, 	Arliii1.1, Cassilissi, asioadrestant, 	aisle twinning, 	amnia. dissimilia 
Casseltiss, Cseeilios, Ansiiiss, Fassoss. 

Masashi's. 	utearsaL II. 6. „Sed at a festisis ad 	sisos et s lassivis 	silt ad honestos 
retsrus, Casselliss (aL CueRhs) J. Cass sidlanitstits wine libertatisque habehatur; prae. 
tiptoe Imes is lotus slur isnotnit. 	Lapidatno • pupae Vatinius, cam gladiatoriunt aon's 

MIlks 	 ie laud, oblisserat sl 	taistrestt „Ile Isis 	Arenas) nisi roam saisisse wellst." 
las Silt.. Cassallius snots. • qualm: 	,,Ao sus pinta possum essetl• resposel, 

is Va(ois.* 	 alsreatasi delude, 
Feels 
Si osis•uns es, possum est! — 	 qmsagesesIsm am sow 

A•Wlerst, istessogasti respontlisse trulitur: 	„Piarim al &milk, sea is net swiss sssin 
Isbelitis." 

(.) Vale riots Has. ezempL 'samosa. VL 2. §. 12. „A. Causliss, [al. Caeseilitn) sit 
Ash tivilis stiestis dams, quits peg-imam moutons! Sullies toils aut gratis ass suctodtsle 
eseqs40 rush, at de Aqua tan= ream, qua. Teiosswiri de8erant, roanslam component; 

Philos.-hisior. Kt. 1858. 	 F f 
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endlielt als eines Rechtsanwalts von seltener Gelehrsamkeit is. Zeitalter Au-
gust's('") lassen einen Zweifel an der Richtigkeit der fraglichen Chronologie 
des Fomponiqs nicht aufkommen. 

/tuck die Achtheit des Geschleebtsnamens von A. Cascellins dart als 
verbfwgt golten. Die Schwankungen in den Lesarten der Handschriften sind 
ohne Mahe at leseitigen(") sand der Name der Cascellier fehlt nicht auf 
Denknnilern der Epigraphik.(") Cicero(") erwahnt gelegentlich eines M. 
Case ell ius, als eines einfachen Gesehaftsmanne 	sand hei einer andernVer- 
anlassung(") bezeiehnet er die „praediatores" Furius sand Cascellius als 
diejettigen, an welehe sein Lehrer in der Reehtskonde, der Augur Qu. Mu-
eMs ScSvola die eigenen Clienten nu verweisen pllegte, sobald es sich 111B die 
Losung einer verwickelten Frage handelte, die das ins pracdialorium be-
riihrte. Dais bier an einen andel. Trager ties gleiehen Familiennamens zu 

hoe nand nuncio victoriae corm [al. victoriarum] heneficia extra oilmen' ordinem legum po- 
nces. 	Iden. cum mu]es tie tempera:tits Caesaris [a1 tic pactihns Cacsaris] liberius loquerettar, 
amicique sac id faccret mttnerent, „di..oss res, quae hontioribus amarissimae violent., magnam 
slid licentiam praebere respondit, senectuton et orbitatent." 	Vergl. die Epitt des dnt Paris. 
ebentlas. VI. 2. §. 11. VIII. 11. §. 4. 	(in A. Man nova collect. scriptor. vet. T. III. p. 52. 
lkom. 1828. 4.).  

(.) 	Horst art. pots. v. 369 sq. „certis medium ct Wombat, rebus 
Ilene concern. 	Consulurs iuris et actor 
'Cause rum ntedickris abase virtute dismal 
Messalae; *tee sat quantum Caseellitts A111113 , 
Med tamen dn pretio est: inediouribus esse poiMs 
Non tontines, non Di, 11011 concessere coluntnae.. 

(s) 	Ma crob. end Va ler. M. a. a. O. (savor Ann. 8.9.). 
(.) 	.G.ruter. Thes. inscr. 290. 1. 1131.5. Orelli coll. inscr. lat. 1. 686. 	Vergh It u- 

perti animation, in maid& Pompon. III. 11. a. E. (bed Ultlius a. a. O. p. 696). Momm - 
sen Inscripi. Neap. lat. p. 84. n. 1581 fg. 

('s), 	Crie. ad Qu. frat. 1. 2. §. 2. 
(“) 	Derv. pen %lb° r. 20. 	„Quo: igitur prudentissimos interpretes ronlertim, (v4 pc- 

ritissimos hellici•iuris, quo: diligentissimos in exquirentlis conditionibus civitatum atmie Calais 
esse arbittamort 	Fos profecto, qui iam imperia ac tells gesserunt. 	Etenint si Qu. Scae- 
vola ille augur, cum de iure practliatorio consuleretur, homo ions 	peritimiinns consultores 
nonnunqmnt ad Furium et Caseellium praediatorm reliciehat. 	Si nos de aqua,aosera Tosco- 
!Ana M. 'fusion.. polio: gram C. Aquillium consnichatnus, gnorl assidtms anus and red de-
ditus at ingenium et artem saepe vincit: pis Jubilee, de foederilms et de Moto iure pads 
at helnonmilms iurisperitis imperatores nustros ardeferre? VgL Va leri us Alas. VI1L 12. §. 6. 
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denken sei, dart nicht bezweifelt werden, wie ernstlich such immerkin die 
Beziehung dieser Aufserung Cicero's auf unsern AuL Cascellius durch die 
Ausleger in Schutz genommen sein mag. Denn abgesehen von dem Wider-
spruch, den dos Postulat , als ob Aul. Cascellius das Gewerbe eines praedia-
tor betrieben babe, gegenuber den geschichtliehen Zeugnissen von der Ehren-
haftigkeit and Uneigenniuzigkeit der Handlungsweise desselben herausstellen 
wurde, ist vornehmlich der Zusammenhang in der Beweisfuhrung Cicero's 
zu beachten. Dieser driickt erkennbar den Gedanken am, dais die Belch-
rung, welche in streitigen Rechtsfallen bezuglich der eigentlichen Rechts-
punkte von einem Rechtsgelehrten erwartet werden dart, sorgfaltig zu son-
dem sei von derjenigen Aufklarung, welche fiber thatsachliche Verhaltnisse 
tmd Zustandc von nichtjuristischen Sachverstandigen zu erlangen ist. 	Es 
sollten mitbin die naniba ft gemachten Gewahrmanner , Furius, Cascellius and 
M. Tugio, den Rechtskuudigen nicht zugezahlt , sondem gegenubergestellt 
werden. 

Das Verhaltnis des A. Cascellius nu semen Lehrern bat Poinponius 
ausdrileklich hervorgehoben and mar gegenfiber gesonderten Personlich-
keiten. (55) Denn in dem Nachsatz ist beigefiigt, dafs der Schiller dern Enkel 
seines zuerst genannten Lehrers, zum Beweise der Verehrung gegen dicsen, 
sein Vermogen binterlassen babe. 	Und die Bezeichming dieses vorangestell- 
ten Lehrers pafst nur auf den beriihmten Oberpriester Qu. Mtiehis Scavola, 
nicht auf dessen vaterlichen ()beim, den gleichnamigeg Augur. Dieser nam-
lich, obwohl durch Cicero vielfach als Rechtsktuidiger praeonisirt , wird we-
der von Pomponius genannt nosh sonst von den Rom. Reehtsgelehrten als 
Gewahrsinann ausgezeicbnet. Uberdem feblt es bet demselben , nicht aber 
bei dem unglteieh ruhmeeicheren VetTen, der von Zfitgenossen and Nach-
kominen vorzugsweis als Qu. Mimius bezeichnet wurde, an geniigender Un-
terstiitzung fur die Vorausetzung, daft er Leibeserben hinterlassen , die von 
seinen Schidern letzwillig batten bedacht werden konnen.(.) Wer aber mag 
als zweiter Lehrer des Cascellius angesprorhen werden? Die Handsehriften 
des vorstehenden Pandekten -Fragments zeigen den Namen Vol ti sins , der 

(') 	Der Vorsehlag des A. Au glistin us a. a. 0. S. 342. not. m. rim 1,mendirung des 
Testes in: „Quinti Mode Vedusii auditor", ist mit Graind abgelehnt veolden. 	S. Zim mere 
a. a. 0. §. 80. Ann 15. 

C') 	Drumann Gesebiclite Roma. 	Bd. 5. Abtheilg.: Alueii. 
F f 2 
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sonst iii derZahl der rtVinischen Reciihkundigen nicht angetroffen wird. Der 
alteie Plinius('') gedenkt eines Voles tins, den er den Sprofsling eines 
edeln Gesrblechts nennt mid als den Lehrer des Caseellius in der Rechts- 
Lunde bezeichnet. Dafs bier an keinen andern ale an den nambaften Aid. 
Cascellitis zu denken sei, diirfte kaum einem ernstlichen Widerspruehe be- 
gegeen. 	Dagegen 	weniger unbedenklich 	ist der vielfach gebilligte Vor- 
schlag,('') in dens 'Fe:de des Pomponius die Norte: 	„et l'Olusii auditor", 
su erseizen arch : „et l'araiii auditor•". Dens wenn fir das Pridieat eines 
nobilis heti deco Trager theses Nasnens eine classische Gewahrsebaft vielleicht 
us erniitteln win iniichte, (.9) so (ebb: es desto entschiedener dem Postulate 
der Stellung desselben outer die nainhailen roinischen hechtsgelebrten au 
jederUnterstntsung. OhneZvreifel gab es in CiceasTagen osier den Reehts-
consulenten aweiten Ranges geeignete PersOnlielikeiten, von ileren Unterwei• 
sung iiber Gegenstande der Reelmanwendung strebsarne Studirende der 
Rechtskuntle Vortheil au siehen suchten.('5 ') 	In deren Reihen nioge•n die 
Infusti and l'Olcaiii skin hewegt haben and die schwankende Tradition, 
welehe dem lierichte des Poioponius sue Gni:nil:iv diente, bonnie Riglich 
den mien 'Semen assault. des lindens bei der vorstebenden Veranlassung sur 
Geltung gelangen lasses. Von andern Lehrern des Caseating, als den hier go-
natinten, in eine verlafsliehe Naehricht nirgend erhalten. (20) 

Die Itleldittig des Pomponitis, dars Caseellius auf der Leiter der Staats- 
Master nicht fiber •die unterste Stufe, namlich die Quistur, hinausgekornmen 
sei, ist mit dciii Naelisatse unvereinbar, namlieh mit tier Ersahlusig von dem 
Antrage des Consulates (lurch August. 	Freilieh Lim die epigraphische Be- 
seiehnung eines M. Caseate als eunilisehen Aedilen(m) bier nichts bewei- 

(0) 	Hirt. 	VIII. 10. 	Vol:slim 	Giseellim hi chile rat. 	“Alpla MO 	nankin, qi 	 slow:. 
e selorlsosso 	 nikesperavissoi 	a 	deico111... "tuns.. 	redeenless, too 	 eons 	gamic. 

(.") 	Vergi. Frsgsa. Pootrosii de O. J. ed. Osseo. p. 91 al. Gies. 1010. & 
el) 	Dir 1.1enlit:ii nit it.. Senator C. Volcano s Gorges (His. a a. 0. VII. 63.) 

wird von Ernest i it. a. wens.. 	S. 0sa•• des. p.9). 
(1 e•) Also, nach dem Sprathgcbrassase des Foospunios (Fr. 2. §. 43. I.) fIr it.. !wind, 

robes glen teens. 	Vergl. penis) a.. 0. 5. 51. 
(al) 	Von den ...chives Jerrie wird Cas«Ilies m4,1011014 gesondest Fr. 6. §. I. D. 

de dote melte. 33. 4. 
(0) 	G 	 a. 0. 39. 5. 
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sea, do abgesehen von der Verschiedenlseit des Vornamens der region die 
Acbtheit der Crkunde selbst verchichtig ist.(") Allein far die Prattle des A. 
Caseenius chirete es an andern Unterstiitzungs -Grunden night durehaus ge. 
brechen. 	Zungehst spricht daf)ir das Brispiel solcher rechtskitmliger l',eit- 
genossen, die 	ungeachtet ihrer republikanischen Sy mpathieen die Bewer• 
hung urn eras Am) eines Prstors ihrent politisehen Ehrgeiz night glaubten ver- 
sagen 7.11 dunes. 	So nonentlith 111. Antistats Laben, der bei der Ableimiong 
des Consulates genan so uric Cascellins verfuhr. (3) Ferner entseheidet die 
Etwilmuag des „Caseellia n II in italic...1m" bei 	Gains, ( .̀) WeldleS Pea- 
diva( ties (Often der beiden seentoria nnliein(") aut 	 das Edict cities Pritors 
diese.s Nansens zuruckgeiiihrt werden mufs rind night Inglieh von der Person 
des berithmteaten TrSgers des fraglichen Familial-Namens getrennt wer- 
dela darf.(") 	• 

(**) 	& Orelli a. a. O. I. a. 44. 
(^) 	Toe it. Are IR 70. 76. Fr. 2. §. 47. D. dr 0. J. 1. 2. 
(..) 	Lost. tram. IV. 166... ,diniez, spud gram .k ea re agiter,  , illuA scilicet teirarit 

016..1/ praetor intenliou complexes rot, id est wet eon. cum (umbra cesra roles, per 
ill tempos quo interdict... retilitur, ace vi sec clam are preemies possi.kro. rum iso.k. Ul ot- 
ploraserii , et fade roundel. me iuJicatuas sit, 	olversarium quiram et spuesionis et mai- 
potation's mamas quo. cunt en (Nei, oedemata et tonvenieloter me sponsimis et restipula-
lions, mac menu,. loose prat, obsolvit 3 el hoe amplisss si 4.1 adversaries. moon pl. sssss in 
twit, "Oa is freetra lickatiora sick, nisi restitrat mad pass 	'wont, Cosollineto sive sous 
,min imlicio coodernratur. 	§. 167. Ergo is qui foetus lirirairave vieit, si .ra prolost a.1 se 
pettinese 	possessioaern, 	sponsionis et etsiMulatirais et 	fruora licitatio., snison.a. praaan 
ermine IVIvert et prorate+ po sssss ion.. ..,(inure Orator, ea hoe amplius Goon, qras 
imam ...pit, redid: MI.ar mint fm.. liritationis ewe pretiurn or 	fructram, 	red 
pools, ramie. salritor, Taal gods Arama possession.. par into lemma rennet... et facitlin• 
teas 	tratoli nowise; torah., est. 	§. 1.v. 	Ilk accent 	qui (notes licitatione violas est, si 
non prolorit *4 se pertirare possessio....., ox.......ponionis et resuipulatimis sumo.. potent 
anoint. &Ira. 	§. 169. Araraendi logien rapes Ober... rise ei, qui tract.. lititatinne rictus 
Otis, 	omit. 	tructraria stiputationt, 	sir ut Cosolliano sive secoorio ionlirio toe p... s, 
red...nolo espoitur, ha .... (mous licitanow age e: in qua 	 rem proprism ralicion com- 
post., ot, gaud voila... Intetuarium. quo ...rale act. rat:eaten. obi saris oraipiett 
did.- noon et bon ludic.... sssssss ion., viral sequitur spensionio eicloriam; std non mote 
Coscelnanum rotator. ( .) 	S. Puebla: Curs. el Institution. 	II. §. 169. Keller: Ramischer Civil-Proses end 
Action. 9. 29. 

(..) 	Schrader. 01. 4. Institution. A Goias. Heiralls.JahrA. 1823. n. 60. $.967. Hoge. 
Gears. & R. Rs II Juana. 9.865. Aug. 11. Zi esmere a. a. 0. 8.1. 3. §. 74. 
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tie Unguust des Staatsmannes bet den gleichzeitigen Gewaltbabern 
wird ausreichend erklart durch die Thatsache,(.) dafs von Cascellius be-
richtet wird, er babe zur Zeit der Herrschaft J. Casars seine republikanischen 
Sympathieen riicksichtslos bekundet and die Warnungen seiner Freunde mit-
tels des leidigen Trostgrundes abgelehnt , der an eine ahnliche dem Solon 
beigelegte Aufserung erinnert, (") nanalich dafs ihn dasjenige sieherstelle, 
was andere Sterbliche beunruhige, seine Kinderlosigkeit and sein vorgeriick-
tes Lebensalter. Auch aus einem andern Theile desselben Berichts(29) kon-
lien wir die tberzeugung schopfen , dafs Cascellius keine Gefahr gescheut 
habe, seinem Rechtsgeffthl Ausdruck zu verleihen. Er wurde von solchen 
Clienten , die zur Zeit des Triumvirate durch Gnadenacte der Gewalthaber 
Zuwendungen ails den Mitteln des Staatsschatzes sich verschafft batten, mit 
dem Ansinnen verfolgt, eine geschaftliche Form fur derartige Verleihungen 
anzugeben, wodurch die Anfechtbarkeit derselben fin. die Zukunft ausge-
schlossen wiirde. Die Gewiihrung dieses Verlangens ivies er mit Entriistung 
zurilek, indem er die Reclitswidrigkeit solcherVergabungen all Motiv geltend 
inachte. Es erinnert aber sein Verfahren an jenes des jungeren Cato, der als 
Quiistor die Anspriiche des Staatssebatzes gegen diejenigen schonungslos ver-
folgte, die ear Zeit der Sullanischen Proseriptionen am offentlichen Miueln 
widerrechtlichen Gewinn fur sick, zu ziehen gewufst batten. (3°) 

II. 

Noch ungenauer and jedenfalls unbefriedigender,  , als die Mittheilung 
aber die personlichen Verhiihnisse -des A. Gaseellius, lautet die Sehilderung 
desPornponius von dessen schriftstellerischer Bedeutsamkeit.(..) Diejenigen 
Ausleger, welehe in blos aufserlicher Weise die Textesworte unsers Pandek-
ten- Fragments zu verimilpfen and dem Verstandnis zugnglich zu machen 
vensuchten, haben aus der rhetorischen :Aufserung iiber die Vergleichung der 
Verdienste des Trebatius, Cascellius and Ofilius gefolgert, dafs den unterge- 

ci 	Vale riu s Max. a. a.0. (ob. Ann. 9.). 
1n1 	Plutarch in Sodom. 31. 	10:o Cass. XLVIL 6, 
(") 	e. a. 0. (Anat. 9.). 
C.) 	Plata rch. in Caton. min. 18. 
(.) Vergl. Sank, a. a. 0. S. 107. Anm. 700. 
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gangenen Schriften der beiden zuerst genannteq das PrAdicat der Gelehrsam-
keit kaum gebithrt babe and dais such dem in Gebrauch verbliebenet Liter 
Benedictorum des Cascellius lediglich die pezugnahme des Inhelts auf die 
schlagfertigen humoristischen Entgegnungen des Verfassers auf an ihn gestellte 
Rechtsfragen our Empfehlung gereichte. (3) Nur wenige (.) sind darauf aus-
gegangea, die Conjectural-Kritik fur den Text zu Hilife zu nehmen. Die auf 
diesem Wege gewonnenen Resultate verdienen jedoch kaum genaue Beach- 
tung and bediirfen nicht einer ausfiihrlichen Widerlegung. 	... 

Als angemessener durfte die folgende Idethode der Behandlung un-
serer Queue sick bewabren. Zunachst ist der vorotebende Text des Pompo-
nius mit den eigenen entsprechenden .Aufserupgen desVerfassera fiber andere 
Reehtsgelchrte zu yergleichen; sodann sind die Andeutungeit soustiger else-
siseher Gewithesmanner fiber. die schriftstaerische Rigenthtmlichkeit des 
Cascellius zu Rathe zu lichen; mach Ow nod vornehinlieh mOgen die in 
Justinian's Pandekten zerstreuten Mittheaungen anderer Rechtsgelehrten fiber 
Form and Inhalt rechtlicher Entscheidtmgen and wissenschaftlicher Berner-
kungen desselben A. Cascellius sorgfaltig zusammengestelit and durch einge-
hende Auslegung vermittelt werden. - 

Die allgemeinen Auslassungen des PompoOn fiber die Grande der, 
entweder nie vorhanden gewesenen oder im laufe der Zeit mwergegangenen, 
schriftstellerischen Bedeutsamkeit einzelner dee von ihm angefiihrten rechts- 
kundigen Staatswoner and Rechtsgelehrten , sind gedoppelter Art. 	Theils 
wird durch ihn angedeuter, dafs einige derselben rich der jutistischen Schrift- 
stellerei ganz entschlagen and lediglich al; Rechtsconsulenten (") 	oder als 
Reduer (34) ausgezeichnet haben ; theils beschtddigt er die wirklichen juristi-
schen Schriftsteller der Vorliebe flir veraltete Formen des Sprachgebrauchs 

(") 	trip. Gentili5 Parerg. (in Otto Thesaur. IV. 1312). 	Vergl. Mena gi i amoenitat. 
iur. civ. 	I. 	S. 

(") 	z. B. diejenigen, %niche emendiren: liber benefiertonam, Oe. Canaria et Augustib 
S. Menage a.. 0. aka.: Mbar diceoran, 	S. Osavn a. a. O. S. 93. 

(") 	Fr. 2. §. 38. 	D. end. 1. 2. 	„Post hos (wit Tiber. Comae:luaus, at did, qui primus 
profited eoepit; mho tames scriptum maim eutat, sea response complura et memorabilia 
eius fuernnt." 

(ss) 	Fr. 2. §. 90. rod. „Pliant Seat. Pompeius , Cn. Poutpeti patrons, 	fiat eodem tem- 
po). et Caelius Antipater, 	qui histories conscripsit, 	sea plus 	eloquentiae 	quam scieutiae 
inns operant &Jib" 
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in ihrer DanteHung, wodurch (lie Bernitsung ihrer Schrif'ten den, spiteren 
Geschltcht der Loser verleidet warden sei.(“) :Sim konnte snail leicht ver-
sucht werden, die fragliche Aufsening des Pomponius Ober die, in seinem 
&italics wahnichinhare, Miswriting der Werke des Caseellits, auf diese 
svelte Kategorie der Anschuldigungen zur(teksufithren, indent such andere, 
ciner ungleich sriteren Zeit angehurencle, Deoicbterstatter (''') den Cascellius 
unter den Vertretern alien!  - 	licher Ausdrucksformen besonders nainhaft 
gemacht fisher,. 	Dime Zusammensiellung wOrde jedoch nor alsdann fir be- 
weiskriftig sir erachten min, neon die sehlechthin uninglirbe Voraussetsung 
sir h begrunden liefse, dafs die Bekannisehaft mit den Chiginalwerken der 
Rechtsgelehrten sus der reriode vor and tinter August's Regiening in dem 
Zeitalter Kaiser Johann des Alitnitmigen noch night aufgelisirt babe. 	Die 
Vereinigung eben der Namen von 'in.liaiiiis, Caseellisis 	I Allem* Varna 
bei A mini:. n 1,itii night verkennets, Ants Kier nur die Vectreter einer langst 
entschwundencn Vergangenheit sollien gekesinzeichnet wooden, obne dafs 
gleichseitig die Sehiblening der Gatimigscharaktere ihrer schriftstellerischen 
Eigenthiimlichkeit beabsieliligt wooden ware. Denn gerade bei den genannten 
Tudisidueis wiisle she Enniitelimg gemeinsamer Kraft-len ihrer literarischen 
Bestrebungen den entschieslensien Soliwierigkeiten begegnet sein. iesletifalls 
dart der Verstich night aufgegeben werden. bei den in Frage stehenslen tradi-
tiouellen Phossen fir die Beurtheilling bestimmter litcrarischer Personlich-
keiten , den intithmafilichen Ausgwysininkt der Misileutting geschichtlichcr 
Thatsarhen su ermitteln. Es soli writer unten geseigt werden, data ans den 

C) 	Ye. 2. §. 16. cod. 	„Taber ductit.i.tis tin:dem habitns est kris puldlri, red et pri- 
nk, el cooplures oleinstre orris Moo unlit,,lt, drame etiara arrtiquo 'no adfettarit 
tawre et ideo panem IRA ear grati lialtedur." 

(') 	1)6 die %tone des Arooloius (nit. geol. I. O. s. E. „Art igloo mulls est tulips 
iuditterenter hi, di, et trod. our dieltia raloreismonno Amon:taw &fumes, arts <eds,, 
eat 	...gala guild delread raGedibus esplitati, 	iu simililms vitii. 	vos 	quo..e 	versaroioi, 
gesereir Epiratlias moues, G.A., Yd.., Sourer ...tit et )iiro." ad omen Redd.- 
geleltde. au Ireaielter, m.o. nag rielleield auecifellarfl seal. 	Ilea so ortrelliedeoer id die 
Ilimelmog au( denrelldo bei Amoriam. Marcell in. Ile. ger... XXX. 1. §. II. „Sewn. 
duo est gears tont., rod kris prole.; reieutiara, qemu repagalitliftn rild leg.s .Latentre 
diseidia, veld vidulis on iutoositis ret.enter, itsgi siltntio undorarum aunt simaes propria- 
no. 	§. 12. Iii at alt.s videarnor ion ealleee, Tretratium 	lognuntur et Carcellida et Al- 
to.. et Aunuounlor Sicaeoruloque de dim legs lg..,, cum Evandri abbine seculis 
ands eaultis." 
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Schriften des Cascellius allerdings Mittbeilungen bei verldfsliehen elassischew 
Referenten erhalten sind, welehe das crnste Bestreben des genannten Ver-
fassers nicht verkennen lessen, Mr die Auslegung alterthiimlicher Texte die 
Kunde des gleiehzeitigen alien Sprachgebrauchs on benntzen. 	Diese That- 
sache reichte hin, um fuf die kritildose eberlieferung spaterer Zeitalter als 
Anlafs des Misverstandnisses en dienen, als ob Cascellius das Organ umber-
standlielser juristischerRedeformen.gewesen eel. UndzurAusschnsiiekung der 
Erdichtung wurden Namen einer beliebigen Anzahl bekannter Zeitgenossen 
desselben beigefiigt. 

Auch die Vergleichung der AnsTassung des Pomponius, fiber den Lifer 
Benedictoram des Cascellius„ mit den Andeutungen anderer Classiker fiber 
ahnliche Bliehertitel, verhilft nicht zur Begrundung einer eingebenden Be- 
lehrung fiber die Eigembilmlichkeit des genannteu Werkes. 	Es ist langst 
durch andere darauf hingewiesenworden,() dais die Bezeichnung brae dicta 
die modern Dhertragung der alterthfinalieben Ausdrucksform : cata dicta 
wiedergiebt , welehe Varro(") In des En n(us Dichtung nachgewiesen and 
dwelt acuta dicta erlautert hat. Audi liegt die Vergleichung, mit dem Ne-
bentitel Libri mayoral'', welcher den Libri rcrum quotidianarunt des Gains 
zugeschrieben wird, nahe genug. Atkin diese Zusammenstepting fdrdert tins 
wenig in der Forsehung npeh dem Plane find der, die vorzugsweise Erhaltung 
des Werkes reehtfertigenden , Eigenthilmlichked der Behandlung des Stoffes 
in jenen Benedicki. Mid nue dieses dilate afs eine gesieherte Vermuthnng 
aufjehe Parallele on stinzen sein, dais der prunkende Titel der Schrift nicht 
von Cascellius selbst ausgegangen sein kann, auch nicht aureine zusammen-
hangende wissensehaftliche Untersuchung pafst , wohl aber einer Sammlung 
vereinzelter Entscheidungen angemessen erseheint. els dies limn eigentliche 
Reehtsgutaehten gewesen seien find viellcicht einen von freroder Hand be-
sorgten Lifer responsorum Cascellii dargeslellt haben, ist begreillieh nicht 
zu ermitteln. 

Befragea wir numnehr die ehnselnenBeispieke der, im den Sehriften 
anderer durcb Justinian's Compilatoren epitomirter romischer Rechtsgelehr-
ten angefiihrten, Entscheidungen find Dentungers, des,  Caseellins. Die Alehr- 

n 	Sc. ties t i lin a. a. 0. Ma rqu. F reit e ri parerg. 1. 3. (Otto Thes. L 864. fg.) 
C.) 	De L. L VII. 46. And Ennitun ... c.a., ar`ttla : — 	Isaac „egos Adios &lane' 

non, at aiunt, sapiens, Sed moths; et quod est ... ,,cata Meta", accipienda acuta iliac 
Philos.- histor. Kl. 1858. 	 G g 
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zahl derselben, wie die sorgfaltige Zusammenstellung von A. Augustinus(s9) 
ergiebt, gehort den, durch Prise us Jav olenus redigirten,Libri posteriores 
des Labeo an. Die casuistische Tendenz dieses Werkes ist in den erhalte-
nen Atiszfigen nicht zu verkennen, wekhe die Anfuhrung and Prilfung der 
Ansichten Labeo's, gegenfiber jenen seiner Zeilgenossen, Burch Hinweisung 
auf einzelne Rechtsfalle.  unterstfitzen. Die eigenen Entscheidungen Labeo's 
sind freilirh ausffihrlicher dargestellt and begriindet ale die Mdtheilung der 
Ansichten seinerFachgenossen, auf welche er selbstBezug genommen. Nichts-
destoweniger reichen diese Andeutungen aus rile Begriindimg der pberzeu-
gung, dafs Labe° yorzugsweis derjenigen Richtung der juristischen Studien 
des Cascellius die ehrendste Anerkennung gezollt habe, in welcher er selbst 
als Meister sich bezeiste, namlich der genauen Kenntnis and gewandten Be- 
nutaung des Sprachgebrauches der auszulegenden Texte. (d5) 	Ein gleiches 
Ergebnis ist aus einer Anffibrung unsers Juristen in einem Bruchstfick des 
Digesten-Werkes des Juvent. C elsus(") abzuleiten. 	Diese sammtlichen 
Erwahnungen and Besprechungen der Ansirhten des Cascellius bezeichnen 
nicht naher die Gaming der Sehriften desselben. 	Allein sowohl die so eben 
berfihrte Eigenthandichkeit der Studien unsers Juristen, namlich die Be-
nutzung seiner grfindlichen Linde des Sprachgebrauchs bei der Deutung ju-
ristischer Texte, als auch die Anriihrung der Gewahrschaft desselben durch 
die spateren Ausleger des Prato, Edicts, (4.5) berechtigen zu der Folgerung, 
dafs die schriftstellerisehe Thatigkeit des Cascellius nicht auf die Casuistik 
unmittelbar and aussehliefslich ktinne gerichtet gewesen rein, sondern moth-
mafslich die Wissenschaftliche Auslegung der Quellen des geltenden Rechts 
rum Gegenstand gehabt babe. 

05) 	a. a. 0. (Atm Ann, 6.). 	S. San io a. a. 0. S. 108. 	Man dad nicht oar liereiche- 
nog dieses Verreidaisres the Worts Ulpia n's in Fr. 17. §. 5. D. de hered. inst. 28. 5. 
(„nt laben IV Posteriorunrecetrisit, nee Aristo veLAsthas tapir probabilt notant.) benutzen. 
Dent Cascellins, an den I: nisei us (not. ad  Fr. 2. D. de 0. J. 1. 2.) Meshed drat, wird 
.Feder mit seinem 	Vornanten 	(Auks) 	allein bereichnet, 	sorb kann 	Cr Noten zu Labeo's 
Schriften vcrfafst hailer,. 	N8her liegt die, handscbriftlich unterstfitate, Emendation, Poulos, 
obwohl sack dies Auskonasmittel nicht ohne Widersproch ist. 	Menage a. a. 0. 	Santo 
des. S. 112. Ann,. 214. 

(..) 	Sank,: Rechtshistor. XMAS. I. 1. S. 113 tk. Kgabg. 11345. 8. 
(„1 	Fr. 158. D. de verb. sipif. 50. 16. 
(..) 	Fr. I. ). 17. D. de aqua et ago. pluv. 39. 3. Fr. t. §§ 5 fg. Qu 	ant d. 43. 24. 

   
  



der Bechtsgelehrte Aulus CasceOw, ehz Zeitgenosse Cicero's. 	235 

Es bleibt noch der humoristisehen Riehtung in den srblagfertigen Er-
wiederungen zu gedeoken, durch welche Cascellius aufserhalb des Kreises 
der Fachgenossen allgerneinen Ruf erlangt hatte. Sein Name wurde sehr bald 
as Trager bellow fbr die tberlieferung witziger Finkleidungen von beliebi-
gen Aufserungen fiber reehtliehe Gegenstande, so dafs neben den achten 
Stikken, von treffend satyrischem Labatt in scheinbar harmloser Form, such 
andere theils verdaehtige theils entschieden untergesehobene Satze, von cy-
nisehem Charakter, enter des Cascellius Namen auf die Nachwelt fiber-
tragen wurden. 

Gentigend verbiirgt (So) ist die Autorsehaft unsers Juristen fir die MI-
moristische Formulirung eines rechtliehen I3escheides, der auf ein allgemein 
besproehenes Ereignis der Tagesgeschichte Bezug cabin und aus diesem 
Grunde mit dem entsehiedensten Erfolge auf die Zuhdrer wirkte. 	Es war 
dies der folgende bekannte VoltaII. Die schlechte Ausstattung der Offentli-
chen Kampfspiele durch den Leiter derselben, Vatinius, hatte den lUnwillen 
des Yolks gegen denselben bis our Anwendung von Steinwurfen gesteigert; 
wodurch die Aedilen veranlafst wurden, eM Edict des Inhaltes zit vertiffent-
lichen: „Ne quis in arenam nisi pomiun misisse vellet!" Zu derselben Zeit 
hatte einPrivatmann seinGrundstilek verkauft und die Baumfrachte (pomum) 
des laufenden Jahres sich vorbehalten. Bei der Ausfuhrung dieser therein-
kunft entstand Streit zwischen den Betheiligten, ob die Pinienzapfen (nuces 
pineae) zu den Bauinfrilehten zu zahlen seien ? Cascellius, von dem Ver-
kaufer um rechtliche Belehrung angegangen, ertheilte den witzigen Bescheid: 
„$i in Vatiniuna missurus es, pomnm est." Macro bias verbindet mit dieser 
Erzahlung den Bericht jibes eM anderes Beispiel, nainlich fiber die Abferti-
gung einer Anfrage wegen der divisio navis, weiche Bescheidung auf die Be-
nutzung der unsaubern Nebenbedeutung des Ausdrueks „earls" hinauslauft. 
Wir mifichten den Inhalt dieses Refemts au den apocryphischen Ilumoresken 
des Cascelltus zahlen. Dena die entsprechende Angabe des Quinctilian(.) 
ist wenig beweisend, weil gleichzeing eines Mitten Falles gedacht ist, deasen 
Beseheidung von Cicero,') auf eine andere Gewairschaft als die des Cas-
cellius zurikkgefiihrt wird. 

(") 	.. a. 0. (Oren Ann.. 8.). 
(.) 	Inst. urns. Vt. 3. §. 87. 
('s) 	Mee. ,Interrogatos quid sentiret de so, qv; in adulterio deprehenstna met, "teed= 

Wan. respoudit." 	VergL Cie de orat. II. 68. 
G g 2 
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Ware es verstattet, blofsen Vermuthungen nacbzugehen , so warden 
wir uns nicht versagen konnen , eine vereinzelte Terminologie, aus dem Be-
reiche der romischen Procefslehre, mit den Humoresken des Cascellius in 
Verbindung zu setzen. Es ist zuvor (.1 von dem dumb Gains beglaubigten 
zwiefachen secutorium iudieium gebandelt worden, dessert Einfiihrung in die 
Praxis, oder Ausbildung far dieselbe , mit der Person des Cascellius in Zu-
sammenhang gestanden sein mufs, wie aus der dem einen jener beiden iudicia 
beigelegten Bezeichnung als Casce II ianum hervorgeht. 	Die Etymologie 
des Pradicats „secutorium", welthe bei Gains a. a. 0. in der Umschreihung 
geboten wird: „Dicitur astern et hoc indicium secutorium, quod sequitur 
sponsionis victoriam ," ist freilich hinreichend harmlos. 	Wir mtichten indefs 
der Voratissetzung flaunt geben, dafs Cascellius den beiden in dem einheimi-
schen Streitverfahren nachbarlich sic), beruhrenden iudicia diejenige Benen-
nung babe zuwenden wollen , welche mittels versteckter Ironie an die Me-
nacbmen der Arena, namlich die Doppelerscheinung von secular und relict-
rius, erinnerte. (48) Dafs eine solche Zusammenstellung , auch wenn sie ge-
schichtlich hegriindet war, in der Traditions der Praxis nicht festgebalten 
werden durfte , es vielmehr fin' zweckmafsig erachtet ward, die gleichnami-
gen „iudicia seeutoria" dui-eh eine genauere Terminologie nu unterscheiden, 
wiirde mit unserer Voraussetzung wohl auszugleichen sein. 

Preilich haben diese Humoresken des Cascellius keinen Zusammen-
hang mit der sehriftstellerischen Thatigkeit desselben gehabt. Ihre Veran-
lassung, gleiehvvie die Rechtfertigung ihres Erfolges, ist vielmehr in der Un-
mittelbarkeit des tifferitlichen miindlichen Verkehrs eines namhaften Rechts-
kundigen mit dem Publikum zu suchen. Dennoch bietet sich such fur sie ein 
Ankuilpfungspunkt dar nu Vergleichung mit den entsprechenden Erschei-
nungen in den verscbiedenen Zeitabschnitten der Geschichte rOmischer Lite-
ratur, namlich mit jenen der geriehtlichen Beredsamkeit und der Satire. Wie 
sehroff erscheint bier nicht der Gegensatz zwischen den Aufserungen des 
Cascellius und jenen des altern Cato! 	In den Bedell des zuletzt genann- 

(9 	De oratore. II. 68. 	Vergl. in Bruto. c. 70. 
(") 	Ann. 24. 
(Si) 	Anders Beispiele von der Hinweisung des Spaehgebrauches auf dieselhen Zwillings- 

gestalten findet man bei 	D ona tus 	art. grammat. III. 3. §, 2. 	und in Marc. Antonin's 
B4).iot,  ro;r,  sk iaurclv. I. 5. 	Vergl. Gibbon Gesch. d. Verf. u. Unterg. Cap. 4. 
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ten(") ist eM Hasehen nach Wortwitzen nicht zu verkennen , deren eigen-
thilmliche Schwerfalligkeit eine beifallige Aufnahme derselben durch den 
grofsen Haufen der Zuhorer kaum als gesichert voraussetzen Dist. Der Hu-
mor dieses Redners war viel zu miihsam vorbereitet and das voile Verstand-
nis der Wortspiele desselben konnte nor dem gelehrten Kenner der Mutter-
sprache zuganglich bleiben , so della such im Ganzen die Forme° der Rede 
ausgerigt erscheinen. Wenig nberzeugend ist die Aoffassung PI utar c h's (") 
von demEinflufs griechischerVorbilder auf die populareRichtung derSchrift-
stellerei Cato's. Auch was von den Reden der Zeitgenosten desselben ums 
iiberliefert ist, ('') lafst nicht eben eM feineres Gewebe der Darstellimg er-
kennen. Selman Cicero (") berichtet , dais she Theilnshme tile die Leistun-
gen der Redner jener Epoche in der Gegenwart untergegangen sei. Die Red-
ner, gleich den Satirikern jener Tage , waren eben die Kinder einer Zeit, 
welche die voile Blfithe einheimischer Literatur erst fin- die Zukunft in Aus-
sicht stellte. Auch Cascellins erscheint als der Sohn seines Zeitalters. 'Frei-
lich gehorte sein hervorragendes Talent dam selbst an; allein die gelauterte 
Form der A asfliisse desselben, die Sehlagfertigkeit seiner mfindlichen Ent-
gegnungen and die gelungene Formtdirung,.seiner ironischen Vergleichungen, 
bade er unfehlbar der Nacheiferung hoher Vorbilder in der Literatur sei- 
nes Jahrhunderts zit verdanken. 	. 

(") 	H. Meyer: orator. rem fragmenta. p. 19r sq. Ed. 2. Turici. 1842. 8. 
(.') 	In Carole ma. e. 2. c. 74g. r. 24 Apopinegmat. c. fin. 
(..) 	Vergl. die Entgegnung au Cato's Redo itb. 4, Oppische Resets. Zona ra s annal. IX. 17. 
('') 	In 'Brut. c. 17 fg. c. 86 fg. °Mos.. 44. Vergl. Dialog. de cans. corr. eloqu. r. 23. 

   
  



   
  



Uber 

Gbazzilis Leben und Werke. 
Vo° 

Hm• GOSCHE. 

—.....--,...... 

[Gelesen in der Akademie der Wissenselnaftev am 28. Juni 1858 von 
Herrn Petermann.] 

DaS altarabische Volksthum besafs nur in der Dichtung einen getneinsamen, 
unmittelbaren Ausdruck seines Wesens end ffir sie hatte es' seinen letzten 
Vertreter in Dhul-Rummah am Anfang des 2. Jahrh. d. H. verloren. Dutch 
die Unterjochnng staratuverschiedener Volker im Osten mad Westen erschien 
alle individuelle Einheit des eben in die Gcschichte getretenen Araberthums 
in htiherern Maasse gefahrdet. So lange indefs das Khalifat als ein erwiinsch.. 
ter Mittelpunkt der bereits weit auseinander gehenden politischen and reli-
giosen Beziehungen gall, war ein gewisser Zusammenlaang geschichtlicher Be-
wegung fur die zerstreuten Gebiete noch moglich. In ihr lassen sick widarend 
des Zeitraums vor nIce Auflosung des Khallfats zwei grofse Wendungen be-
merken : am Ende des 4. und auf der Grenzscheide des 5. and 6. Jahrhun-
derts der Hidschra, beidemal characterisiert laud zwar in gleicher Scharfe durch 
philosophisch -encyclop5dische und dichterische Hervorbringungen. 

Die zweite Mae des 4. Jahrh. d. H. ist erfiillt von den Wechselver- 
haltnissen der eigentlich arabischen und der syrischen Bildung. Die 	freie 
Wiistendieldung der Amber soil hofisch werden end so wird die naturkraf-
tige bizarr, aber das newufstsein der neuen ihr vorgezeichneten Mission macht 
ihre Trager hberrniithig und Mutanahbi, in welchem die sittliche end aesthe-
tische Aullosong des Zeitalters sich bisweilen mit aller Frechheit der frivolen 
Genialitat aber noch mit einigem heroischen Anstrich kennzeichnet, bedeutet 
einen Aspiranten des Prophetenthums. Gegen seinen Witz and seine bis-
weilen so bizarre Phantasie hat das dogmatisehe System keine Waffen, wel-
ches selbst schen seit lange den gefahrlichen Zersetzungen durch ein reich 
entwickeftes Sectenwesen verfallen ist: die Philosophic bietet sich zur Mlle, 
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oboe dessen wie gewohnlich gerechten Lohn zu haben. Ein Verein von auf-
klarcrisehen Kopfen , von denen der arabische Philosophiegeschichtschreiber 
al-Schahraznri sechs dem Namen each zu nennen weifs (vergl. Sprenger in 
As. Journal of Bengal 1848 T. 17 p. 502), hatte sick um 360-370 d. H. 
in Barra zusammengefunden. GenaSfs dem encyclopadisehen Gharakter, wel-
cher der arabisehen Wissensehaft von Anfang ab durch she Beruhrungen mit 
Alexandrinismus und Byzantinismus aufgepragt ist , geht ihr Streben auf eine 
philosophierende , systematisch gegliederte Realeneyelopaedie ans und die 
,Abbandlungen der Brikler der Reinigkeit' (L.4...11 ,.,1_,..>1 	j:Ji....,) haben bis 
auf die Zeit Diderot's und D'Alember is weder in Tendenz nook Umfang des 
Wissens ihres Gleichen gehinden. 	Geist und Art ihies Unternehrnens kann 
&cilia nicht ins Entferntesten durch das in Calcutta 1812 und wenig Ter-
bessert 1846 gedruckte grofsere Fragment der 21. Abhandlung erkannt wer-
den. Dies Mira Natiwerk Miher bekarint gewbrdene Shia, wekhes Hammer- 
PM-gm:ill ungeschickt als eM reizerules Marchen bezeichnet hat, 1st im we-
sentlirhen um' ein Dialog von apologiFcher Furlong. Eincn kurzenUberblick 
lieferte zuerst Sprenger (a. a. 0. T. 17 p. 501-507, T. 18 p. 183-202); 
ein ziernlich charaktrristisehes Bdd licgt in einer aus Dilly durch Sprenger 
an die Kgl. Bibliothek gelangten geschickt verkiiriten persischen Bearbeitung 
des selten vorkommenden Ganzen (ms. Sprenger no. 1948) vor. 	In dem 
scheinhar wohlgeordneten System stehen als erste Grippe 13 Abhandlungen 
fiber mathematische Wissensehaften, welche durch ihre Einfachheit und zit- 
ileich Sicherhe4 das Game begrunden sollen. 	An pythagorische Zahlen- 
tkeorien , wefche mit einem hoebst naiven Uneerstande und einer ganz un-
fruchtbaren Aufserlichkeit aufgefatst sind, wenngleich geinifsert wird 5,.. 0.'1 
.....,lail 	,3,..?. 	...a JJ•xli ,..6 01, 	„;,,.41,±, .c,5,*.,41 	.,_,..1 s.,5.4..,.. „..s:11 	Li. ,,N...71 
,..tr..J. t 	 ...,..., dal's das Bild der Zahlen in der Seele den materiellen Erschei- 
nungsformen entspreche und dafs die Wissensebaft der 7.4aldeft die Wurzel 
der Wisseuschaften and die Grundlage der Weisheitsgitze sei, reihen sick 
die Elemente der Geometric nark Eukleicles and der Astronomie nach Flo-
lemaeos ; Musa, Dichtkonst und Geographic werden von denselben Grund-
lagen aus betrachtet ; die so gevronnene Strife des Begriffes der Verhaltnisse 
Mid Troportionen fuhrt mu Brkennen und zur Gkiederung der Wisscuschaf-
ten. Dfc letzten vier Abliandlungeri dieser Abtheilung filgen data Elementar-
begriffe aus Porphyrius und Auszfige aus den aristotebscIten Bilchern der 
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Eategorien, 7.-e i iqgrEi4s und der Analytica priors. Damit scheinen demVer-
eine die nathigen Grundbigen gelegt, aberleider sired sie es nicht inWirklichkeit. 
Wenngleich klar ist, dais die Verfasser fur ihre Zwecke die Nothwendigkeit 
einer formalen, mathematischen Vorbildung erkannten und durehVermitthing 
der Syrer die angemessenen Grundlagen von den Grieehen empfingen: 	so 
ist doch nichts in einen organischen, 	lebensvollen Zussinmenhang gesetzt. 
Das "'bd.., was erreicht wird, ist eine symbolische Auffassung: all denlie-
gruff mid as die Sadie konnut man nicht heran. Die 2. Gruppe umfafst in 

17 Abhandlungen eine Naturphilosophie (47,...,4! •,'...4t....,..3! d:51....31), sole en 
solcher Richtung eigentlich die arabisebe Philosophie von Anfang an durch 
die speculativen Elemente in des Hippokrates Bfichern bingewiesen worden 
war. 	Die drei ersten Abhandlungen entlebnen aus Aristoteles Analytica po- 
steriors, de coelo and de generation et coramtione allerlei V.iirbegriffe, 
welehe in der vierten fiber Materie, Baum, Bewegting end 'Zit schiirfer- zu 
fassen versucht wird, ohne daft jedoch die unvermittelte Beimischting von 
allerlei aufscrlirhen meteorologischen und shnlichen Momenten fern gehalten 
wiirde. Die folgetelen sieben Abhandlungen schreiten in einer fur jenes Zeit- 
alter fast wtulderbaren Steigerung var. 	An eine Betraehtung des Mineral- 
reichs als des Anorganischen reiht sich das Capitet fiber die vier Elemente 
und das Naturleben filierhaupt, dessen organisrhe Steigerungen inn der Pflan-
zenwelt, von da zur Thierwelt, von da zum Menachen, dessen Leib als ein 

Mikrokosams gilt, gefunden werden. 	Es heifst: 	 ..,1, 	 „.0...,,Its ol...iY1 01 
,,,,,J{ 	.1,..s.1111,...,1 i.L1...., s..1S,.; i„,..-,11 der Mensch ist eine Melee Welt and die 
Erseheinangsform (desselben) ein der Erscheinungsform der grofsen Welt 
ahnlicbes Bauvrerk. Leider wird dieser sehone Geriankc dins+ allerlei Alle- 
gorien wiedeisufgelfist. 	Man sieht, er ist diesen zufilligen Besitzern seiner 
innern Natinr nach footed. Die letzten fiinf Bucher sintl wesentlich psyeholo- 
gischer Art: 	ale Gipfelpunkt des natiirlichen Seelenlebens erscheint 	die 
Sprache. 	Bis hierher bewegt sich nun sties in einem gewissermafsen mai...li- 
chen FOrtschritt : zwischen der zweiten und den beiden letzten Gruppen aber 
ist ein Rifs. Hier hort die Sicherheit der mathernatischen end maturwissen- 
schaftliehen Erkenntnifs auf: 	die zelin Abhandlungen der dritten i_i'ruppe 
fiber das Geistesleben (4./...4.....11 4.0.01 „).11.47J1) welche von Pythagoras an- 

Philos.- basic), la. 185S. 	 II h 
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hebt, und die elf der letzten caber das beilige Gesetzleben (s.,,..5LLi I .):;L...._,B) 
mbssen bisweilen an das Mystische streifen, well weder Speculation north 
Experiment den Dualismus des Geistes- und Korperlebens en iiberwinden 
vormagen. DerRoden des positiven Glaubens wird zwarnirgend verlassen: aber 
die tiefer liegende Disharmonie ist dock von den folgenden Zeitaltern fast in-
stinctiv empfunden worden. All dieser Aufwand von Denken und Wissen lot 
darum loch an den nachsten Jahrhttnderten spurlos vorfibergegangen, vreil er 
den glanbensbedurftigenHerzen keineBefriedigung mid den denkenden Kopfen 
nicht im Eniferntesten the Sicherheit philosophischer Consequenzen but : 
diese war allenthalben dutch Allegoric and Symbolik in der langen Reihe der 
sonst anerkennenswerthen Zusatnmenstelltingen gefahrdet. Der humanistische 
Character, welcher das Leben dieser mitten Brusher and ihre Anscbauung 
anderer Glanbensforrnen zn durchdringen scheint, gleicht uichts aus. 	Diese 
Encyclop.itlie and der mit ihr verbundene sittliche Verein hat den Urhebern 
fur den schlechten Ruf der rmitazilitischen Ketzerei eingetragen; 	auch in 
dem freier bewegten Spanien, wohin noch vor Ablaut' des Jahrhunderts die 
Abbandlungen dares flinch al -Majartti gebracht worden waren (Maqqari by 
Pascual de Gayangos I p.429), konnte eine hedeutemle Wirkung nicht nach-
gewiesen werden. Der Vermeil, dutch encyclopaedische Ciberleitung grie-
chisclaer Philosophic, auch selbst der in kritischen Momenten immer gem 
verwendeten neuplatonischen und neupythagoraischen, dem Muhammedanis-
mus zu einem Mdveren Gefiihl und Besitz seines Glatthens zu verhelfen, durfte 
als vollstandig mifslungen gelten. 

Eine melte Epoche war dem arabischen Culturlehen mit dem Ablauf 
des 5. Jahrhunderts d. H. beschieden: wieder characterisiert ditreh saline 
Litteratur und philosophische Bestrebtingen. Der epochentachende Dichter 
ist dem Mutanabbi etwas verwandt: Harm verherrlicbt in semen Magamen 
den geistreichen Gannet; an die Stelle des hofischen Dichters tritt eine Art 
von fahrendem Ritter volt Geist und Schlatibeit : aber die neue Philosophie 
stellt sicb in den schiirfsten Gegensatz eu den Aufkkirern von Sava. 	Al- 
Ghazzdli, welcher sic vertritt, macht in der arabischen Geschichte von dem 
freien Rechte der Speculation gewissermafsen sun. letzten Male Gebrauch, 
um dasselbe verzweifelt in die Bitude des Glaubens no hberliefern; ale Perser 
mit seiner starken Neigung on einem vvunderbaren kosnlischen eantheismus 
stebt er den Brinlern der Reinigkeit mit ihren griechisch-syrischen Bildungs- 
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mitteln gegenfiber; diese wollen Sicherheit der Erkenntnifs von mathema-
finch - naturphilosophischen Grundlagen 'aus and damit Festigkeit des silt. 
lichen Lebens und Vollgertihl 	des Glaubens: 	GliazzAlt als 	werzweifelter 
Skeptiker springt selbstmOrderisch in den Allgott hinein, um alle kfinstliche 
Reflesion in ertodten. 

In diesem Bruch beruht die grofse Bedeutung al-Ghazzalrs fur die 
engere Geschichte der arabischen Bildung; in der Art, wie er dazes getrieben 
wurde, die fiir she allgemeine Culturgeschichte. Er ist weniger eine schopfe, 
niche Natur als eine iibschliefsende, aber bei der Masse seiner Werke die 
Erkenntnifs seiner besondren Entwicklung doppelt schwierig. 	Alles was bin 
jetzt,  fiber al -Ghazzali gesagt worden ist, lamotht ant' einer verkkhnifsmafsig 
einseitigeu ltenntnifs seiner Werke, unter denen gerade die beiden bedeu-,  
tendsten noeh nicht ausgenutzt worden sind. Schmolders (Essai stir les ecoles 
philos. des Arabes p.14 f. u. 213f. and in Erich and Gruber's EncycLI 65 p. 
550-264), S. Munk (Dictionnaire des sciences pbilos. T. II p. 506-512) 
und Heinrich Bitter (Geschichte der Philos. Th. ti p. 58,040) haben cat, 
erst der Philosophie mid der arabischen Philologie wiirdig fiber ihh gespro-
chen; und wenn ich eine erneute biographisehe und litterarische Betrachtung 
des grofnen 'gauges unternehme, so geschieht es Von mieincht in der Ala-
sicht die Darstellungen dieser drei Gelehrten irgend entweethen zu wollen, 
sondem in der glficklichen Page, eM reichbaltigeres Material zur Verfiigung 
nu haben unit somit eine ziemlich authentische Darstellung Von Gh.s littera-
rischer Thiitigkeit geben zu kfinnen. Die 141. Bibliothek ist in den letzten 
Jahren durch die Erwerbung der orientalischen Sammlungen von Wetz.stein, 
Petermann und Sprenger auf eine epoehemaehende Weise vermehrt worden, 
so dafs erst jetzt vor alien Dingen eM tieferer Einblick in das Hauptwerk al- 
Ghazzili's „die Wiederbelebung der Beligionswissensithaften" inoglich ge. 
worden ist; aufserdem konnte ich einiges auf al-Ghazzali Bezfigliche in engli-
schen Bibliotheken und in denen von Leiden und Paris sehen. Fur den bio-
graphischen Theil ist nicht der erwansehte Zuwachs gekominen; zu Ibn 
Khallikan's Darstellung kann indefs 'die wegen ihrer cfifischen Auffassung 
characteristische Biographic bei Jiimi in seineir,,341..LA0nach fiinf kiss. 
nebst den Erlanterungen des 'Abd al - Ghaftir Lad gehalten werden, vrelche 
ich daher hier mittheilen will(' ). 
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al-Ghazzali ging aus dem vom Sektenwesen stark bewegten ostpersi- 
schen Culturkreise hervor. 	Er wurde in, J. d. H. 4.51 (Chr. 1059) in dem 
kleiben zu Tfis gehorigen Stadtchen Ghazzalah geboren, welches nark der 
TARO des 10. Jahrh. d. II. sicher in Ruinen lag, wenngleieh der Zeitpunkt 
der Zerstorung nicht naher angegeben werden kann. Nach dem Geburtsorte 
tragt der Philosoph den Namen al-Ghazzali, welcher deshalb falsch mit einem 
z geschrieben wird. 	Ebenso unrichtig ist es, in diesem Namen den Sohn 
eines Baunnvollenhandlers oder Spinners zu fmden, wenn such Ibn Khallikan 
eine solche ungraminatische Bildung durch die schlechte Redeweise von 
Khuwarizrn undJorjan ill begriinden sucht('). Was in thereinstimmung da-
mit die gewohulichen Biographien fiber den Stand seines Vaters zu &igen 
wissen„ ist eine ails falscher Namendentinag entstandene Sage; ebettso gehrart 
in das Bereich des geschichtlich Mcht beglaubigten was von dem Gauge 
seiner ersten Bildung aneedotenartig4iberliefert zu werden p&p. Nati:Mich 
1st dafs wir ihn zuerst in der bliihenden, seinen, Geburtsorte nahgelegnen 
Stadt TUs nick sichern Naehlichten treffen, wo ihn Ahmed aus Radhakan, 
einer Stadt der Nachbarschaft unterweist, ohne dem Anschein nada sehr be-
stimMend auf ihn zu wirken (4 ). Eine feste, einer frischen Selbstandigkeit viel-
leicht wenig zutragliche Richtung gewinnen seine Studien und Anschauungen 
unter dem zweiten grofsen Lehrer, dem Audi' itischen Imam al-Haramein 
AbUl-maali al - Juweini zu NischapUr ('). 

It dieser Stadt, welche der grofse NiZ,im-cal-mulk incht lenge vorher 
durch die Griindung einer Akadetnie ausgezciehnet hatte, bestand eine sehr 
seharf individualisierte Schule der rein theologischen und der canonisehen 
Wissensehaften inn schali itischen Sinne und bereits vor Abill-Ma'ali hasten 
Abil Ishaq al-Isfaraini und besonders Baihaqi ihre Anschanungen zum herr- 
sehenden System erhoben. 	Hier worde Gliazzali's speculative Kraft durch 
die consequent der schakitischen Theologie und (lurch das grofsartige Lehr-
geschiek ihres Tragers gebunden: er liefs seinen religionsphilosopbischen Be-
trachtungen nur Spielraum, in den verschiedenen Sekten zerstreute Wahr-
beit zu erblicken,' wogegen das einzige Resultat seiner noch wenig tiefen Be-
schaftigung mit griechiseher Philosophic der sophistische Seepticismus an der 
sinnlicheu Wahrheit gewesen zu sein scheint. Erst nach des Lehrers Tode, 
welcher im J. 473 d. H. (Chr. 101* erfolgte, also in seinem 27sten Jahre, 
verlafst Ghazzali jene hohe Schule. Die geistreichen Cirkel des Vesirs Niiarn 
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til -mull, welcher Mtn ohne dies als Landsroann niiher stand, zogen GhanaII 
an and er bildete bald eM hervorragentles Oiled derselben('). In eugstemZu-
sammenhang damit stand smile 'Berating an die von demselben Vesir gegriin- 
dete Alademie in Baghdad, 	wo er ini 	I. Jumada /hi d. H. (Chr. 1091 
Jinni -M) seine Vorlesungen begann. 	Mitten in der grasten praktischen 
Wirksanikeit nimmt er mit goaserem Ernste seine philmophischen Studien 
auf, welt he church offizielle Auftrilge, wie die von, Rhalifen gesvfinsehte Wi-
derlegung der Ta limitischen Selte, unterbroclien werden('). Nof.1 mebr tot-
riielen din rifler erfolgreichen philosophischen Thilligkeit eigne religiose GI-
miltsbewegungen , in denen Cr ski krank and des akademiseben Lehramts 
unwiirdig erscheint, and oligleich dint at:Mit:list zit.- Mlle sein far the agent-
liehe Retie selir begabter Briidor AbnIfiltnh Ahmed beigegeben wird, so ver- 
Itifst Cr doeh bereits im Dluilgirkilt 488 (Chi-. 1095 November) seine Std- 
lung, inn sich ganz einem beschanlichen Leben hitangeben. 	Er unternimmt 
zuniclist die l'ilgerfahrt reach Mek la( ') und begiebt sich auf der Rfickreise nach 
Dainaskus, wo er einige Zeit in einem Hugel der grofsen Mosel), auf der 
Westseite der Stadt lehrt; vielleicht dais er die Mufse mull zur Abfassung 
einiger Sehriften benutzte, da er sich rreilich tinverldirgter Nachricht zufolge 
bier zebu Jahr aufgehalten ',alien soil. 	In Jerusalem, this er n5ehstdem be- 
sucht , erscheint er gam dens beschatilichen Isbell ergeben, besonden viol 
in der grofsen Moschee beteml. Wissenschaftliche Thatigkeit begann er wie-
der in Alezandrien, wo er als Lehrer aufteitt. flier wanthe er von dem zer-
splitterten Swats - and Glatibensleben ties Morgenlandes seine Aufmerlsam-
keit and Hoffnung dem Weston zu, wo Vtistif lbn Taschifin eine neue 
Epoch., des Islam heratiftaiihrett whien: alter der Tod theses afrikanischen 
Hauptlings vereitelte such den Entschlas Ghazal's, sich zu ibnt nu liege-
bent.). Das grsrhah im Muharram 500 d. H. (Sept. 1106 Chr.), nachdem 
Ghazzali e i W2 12 Jahr von Nischlmir sink entfernt hatte. 	Er geht neat TI:11), 

ii sick tort einem beschaulichen Leben zu widmen , in thirst Zeit der Zu-
ruckgezogenheit scholia der grasere Thiel' seiner Werke zu fallen. Indefs 
haste Muhamined, der Sohn Alaliksebili's den Throu bestiegen, welcher den 
alien Glans des wissenschaftlichen l.ebens ffir Iiisrliapnr zurrickzatihren 
winssehte(''). Sack mehreren vergeblichenAntragen gelang es, Ghamili der 
Lehrthatigkeit wieder zu gewinuen, die hiders nor son kurzer Dauer gewesen 
Grin kains. da wir ihn vor seinetu rode iamb ids ctitii in TIM itlen; er vim- 
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dete fur beschauliches Leben noch ein Kloster nod eine Seimle fur Gesetz-
studien in der Ndhe seines Hawes. Unter Verkehr wit Cuff's lebte er bis 
zum J. a. H. 505 (Chr. 1111), in welehem er am 14. Junta& II. (Dec.) in 
dem befestigten Stadttheile von 'Tim, namens Tabargn starb. Sein Brnder 
fiberlebte ihn noch um 15 Jahre("). 

Tinter dem Namen Ghazzili's ist eine Reihe von Werken erhaltett, 
deren Zabl Hammer-Purgstall auf 33, Wfistenfeld auf 72 angiebt (.) ; da sie 
bidets nicht siimmtlich handschriftlieh nachgewiesen, noch weniger untersucht 
sind, so ist weder Tiber Authentie noch fiber die ehronologische Folge etwas 
festzustellen. Bin flfichtiger Blick fiber die Titel derselben Mann schon zu 
einer eigenthfimlichen Beobachtung fiihren. Schon Ibit al-Mulaqqin hat be-
merkt, dafs GbazzAli's schriftstellerische Thatigkeit die grammatischen und 
die Traditionswissenschaften umgangen babe; das z;veite nicht ganz riehtig, 
nod wepiger bedeutsarn,( 0). Upgleich wicbtiger ist der Mangel medieinisclter• 
und naturwissensehaftlieher Studien, snit denen die arabische Philosophie 
meter durch einen geschichtlichen Zufall als durch priamnsehaftliche Roth-
wendigkeit in fruchtbringeode Berfibrung vop Anfang ap getreten war. Man 
kann nicht die bebraisch in der kaiserl, BibliOthek zu Paris vurhandene Phy-
sik entgegenhalten, welehe ein schlecht hearbeitetes Snick seines scholasti-
schen viergetheiltomSystemszu seiuscheint (")., Aber darum vitt ihmmehr als 
einem andern arabischen Pltilosophen der Sipn fur die Induction ab , durch 
welehen Bin Sind tuwergleichlieh grofser dasteht t er schweift umher zwi-
schen dep Extreme° der glaubigep Intuition und der skeptiseben Reflexion. 

Die Werke , welche mit geringeu Aumahnien eines nabern Untersu-
ehung haben unterworfenwerden konnen und weitererForschung handschtift- 
Bel) zugdnglieh sind,lassen rich miter folgendtm ,Hrtippen.zusarumenstellen, 

I. die massenhafte der Th e olo g ie, ma cMren Behandlung Ghazz,ill 
Burch den praktischentehensberuf undNeigtmg gleichmachtig gedrdngt ward. 

1) Eine Verbindung der Exegese und der systematischen Tbeologie 
versucht er in den 615W ?Ly in den ,Edelstelnen des Qordn's, einemWerke 
das in seiner Vollsundigkeit zu den Seltenhefien gebort, bereits IldjjiKhalifah 
nicht unmittelbar zugitnglich war und gegenwartig nur in der pibtothek des 
British Museums (Cureton nr. 143) und der offentlichen kaiserlichen zu 
St. Petersburg (Dore p. 21) nachweisbar ist. Gificklieherweise ist der dritte 
Theil desselben (nach den ausdrackliehen Wprten der Einleitung,.........al I s.4, 

jlikt.-histOr. KI. 1859. 	 I i 
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A9.41, ...h., ...6.,6 o 	v!...11:St), welcher ein selbstandiges Ganes fur sioh 
bildet find fur ebaracteristischer als das (ibrige gelten kann, weniger selten: 
mir lagen vier Hss. vor, davon eine Leydener (ms. or. nr. 346, 1083) and 
dreiXerliner (ms. Petermann 41, 1, ms. Sprenger 763 find ms. Diez A. quart. 
102, 1.). Er tragt den Titel ,..1 0./1 3,...,3 3  c);......;a1 ,,J1.r1 	,Buch der vierzig 
Uberlieferungen fiber die Grundlagen des Glaubens'. In der Okonomie des-
selben List sich eine Verwandtschaft mit der naehher nu erwahnenden ,Wie-
derhelebung, der Religionswissenschaftee nicht verkennen. Das Buch zerfallt 
in vier Theile (.........4), jeder Theil in zebu Unterabtheilungen (Jo)). Der 
erste ist allgemeinerer Natur find handelt von den Wissenschaften iiberhaupt 
(41_,...tt  .....4.41t J.:...:.1- 3). 	Den Ausgangspunkt bildet der Begriff der Wesen- 
heit (c.,1:), fiber dessen Verhaltnifs zu dem der Substanz (f_,..?,) Ghazzali 
niemals zu voller Klarheit gelangt 1st, well er es liebt rich en Aristoteles in 
Gegensatz zu stellen. 	Seiner eisss entspricht aber technisch vollkommen 
,P,.y im arabischen System. Delta OA er tam Wissen rind Written fiber, 
woran sogieich die pegriffe der Offenbarung gereiht werden, so dais er mit 
dem des Prophetenthurns im zehnten Abschnitt schliefsen kann. Die zweite 
Abtheilung beschaftigt rich mit den aufserlicheu Handlungen (ti.La 34.a'at 3), 
Gebet, Wallfahrt, Qoranlesen u. s. w.; die dritte mit der inneren Seite des 
sittlichen Lebens (s.4,..e.3.41 ,..0.a."31 0.....,.4Lal) ;;,f;.:s 3) in Reinigung des Her-
wens von verwerflichen Sitten, die vierte find letzte von Ifiblichen Sitter. (3 
as j.-41 ,3).,11) in erste.Linie von der Pufse(.). 

Denselben Versuch von einer gewissermaafsen philosophisch systema-
tischen Grundlage zur Ethik des Islam for(zuschreiten, wiederholt Ghazzali 
in mehreren Werken; eine eigentliche Beschrankung auf die Dogmatik zeigt: 

2) das mystisch geprbte Buch fiber die Einheit Gottes 0.,,..,:di 0..;3la 
welcher die hiesige kgl. Bibliothek in vier Exemplaren besitzt (ms. Sprenger 
ms. 760-762 find Ms. or. quart. 43, 6.). Pie gauze Betrachtuog lehnt rich 
an den Rernspruch des panhammedanischen Glaubens, skits es Iceinen Gott 
gebe als,Gott. Wenngleich der Gegenstanat in der Weise,des voliengeten-
den Werkes behandelt ist, so mud's man &eh der einen der Hss, folgen rind 
gegen die Autoritat der drei iibrigen die Schrift dem berilhmten Ghazzali 
absprechen find desseu Brinier Ahmed 13en Muhammed beilegen (.). 

3) Einen !lumen aber nweichenden Pberblick der dogroatischen An-
schauungen Ghazzali's giebt sein Glaubensbekenntnifs, welches schon Po- 
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cocke (Spec. hist. Arab. ed. 2. p. 269 f.) herausgab and Brucker in seiner 
Philosophiegeschichte benutzen konnte. Der Islam bat diesem Schrifteheri 
einen grOfseren Werth beigelegt, all es verdient; Ahmad Mu Ahmad Ibn 
Muhammad Ibn 'isa al-Burnusi genannt ZarrUci t 896 d. H. hat es commen-
tiert (vergl. die Hs. des British Museums bei Cureton 126, 9); flir philoso-
phische Fragen gewiihrt es keine tiefere Einsichte'). 

4) In fihnlich exegetischer Weise wie bei den vierzig therliefertmgen 
verfahrt Ghaznili in seinem ,.,...-,ril 0..,-,fill ,dem hochsten Ziele', in welehem 
eine Erl'auterung der Lundell schonen Namen Gottes die Grundlage weiterer 
Betraehtungen giebt. Die Hss. davon rind when; die kgl. Bibliothek besitzt 
deren zwei, davon eine vorzfigliche auf Bauniwollenpapier mindestens mu 
der ersteit Halite des 8. Jahrh. h. H. (ms. Sprenger 857-858.). Wie sehr 
der Yeti'. sich von der positivert Streuge der sunnitisehen Tas,stung hiedbd5 
entfernt, zeigt schon der Umstand, dais auch diesesWerk seines hebraischem 
tbersetzer gefunden hat ("). 

5) Die Esehatologie behandelt erin seinem ....&.1 ,16::,:i ,t s..4-Laht 4,!)Ji 
s-.>21 ,vortrefflicher Edelstein Ober die EnthiiBung der Wissenschaft von 
den letzten Dingen'. Dnreh drei Hss. in Berlin (ms. Weinstein 53, 1-). Leipzig 
(Reffilyynh ms. 179) and Oxford (Bodleiana 155, Tvergl. 304, 2) ist Ginz-
a/di all Yerfasser gesichert ; eine Peterminn'sche (nr. 234) jetzt ebenfalls der 
biesigen kgl. Bibliotbek zugehorige Hss. von jungem Alter Isie ist im J. (I. 
H. 1244 geschrieben) aber doch von grofser Gfite, legs die Autorschaft dem 

*bckannten Doginatiker al -Nasafi bei, 	ein Unistand der sich leicht erklfirt. 
Najmaddin 'Omar al-Nasafi, welcher nicht lange nach Gbazzali sorb (ins J.. 
d. H. 537), besitzt Much seine ,Glanbensartikel ein niernals angezweifeltes 
and durch viele ErliinterungsSeliriften geschiitztes Ansehen miter den Mu-
bammedanern, w4hrend Gliazzall von Seiten der Philosophic durch Ibn 
Resehd verdfichtigt war and wegen seiner bewegten Mystik dens Strengglfiu-
higen es leicht sein konnte. Der Inhalt stimmt aber durchaus en Ghazzalfs 
Sonstigen tbeologisehen Anschamingen (.9 ). 

6) In Zusammenhang damit steht die Glanbens- nod Sittenlehre unter 
dew i'itel ,Heilige (vielleicht Jerusalemische) Abhandlung' 4....kiti WIL,.11 
welebe auf jene letzten Hinge angemessen vorbereiten will. Die eigentliche 
Arbeit Ghazzall's scheint nicht meter vorhanden en sein; der Auszug, wel- 

1 i 2 
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Chen in der ersten HZIfte des 9. lahrh. d. H. der hanefitische Imam and 
Scheikistddstbamzned tlan lisimam-addin.davon machte end nachher dens An-
schein each caber den Dnafang des urspriinglichen Gasmen hinaus erweiterte, 
hat sie verdrZogt (vergl. ms. Sprenger 764 ulster dem Titel s.„,3.......tt ‘,.,L.11 und 
dam Illliji Kit. Ili p. 42.6 or.4i266,, V p. 544 nr. 11881). 	Poch ist nach 
der ausdrticklichen Angabe des llearbeiters die alte Gliederung in vier Haupt- 
(Ilene (A) von je zehn Untertheilen (,)....a I) beibebalten; es wird zuerst von 
Gottes Wesen .1,..,.8* 41 nil ,$), dams von seinen Bigensehaften (szlits .4), 
(kittens vise seinen Handlungen (.1 WI ,$) and zum Schlufs von der Wahr- 
haftigkeit des Eropheten gehandelt (3.,....).B ,..stsys ,$) ("). 	. 

7) Eine Viertheilung zeigt aueh des bis jetzt net in vier Hes. des Es- 
eurials (Dastri I 	547) nathweisbare vlogsnatimbe Pehnbuch 	61...... p,. 	 ,:; 	-xi! 
.4 Lle.:0I ;Wahl des rcebten Weges. im Glauben', vielleicht eine verkitrate 
Bearbeitung eines der iibrigen hier einschlagenden Werke (yergl. Hijji His. I 
p. 376 nr. 1042)(21). 

8) Niche einem r3fSerenfilinfang, aber eine andereGliederung zeigt 
ein nur aus einer Hs. der Bibliothek von Dpsala (Tornberg p. 262 1. nr. 402) 
bekanntes Werk s-stAssit J...t,4-4 .!Taal; 	-..1-,,. ,Sammlung der Wahrheiten 
caber die Bntkleldung der 4ffecte', in weichena in $5 (7apiteln die gauze Sit-
tenlebre abgebandeit wird. Der Verfasser .geht dabei von der B4s0 1"...14 4 
ale der grnfsenWendung des inners Pebens alo(22). Mit diesem Werke befin-
deo wir MIS schon auf dent Gebiete der Ethik, dem GhaszAti's beste Kraft 
gehort hat; else Aber die slab* ,g ebOretaden Vkzerke besproeben weaken,' 
seheipt es passend die nods iibrigen stir eirnt(iehen Theolugie kurz ea 
crwahnem 

9) Von Ilse Ehallikin (ed. Wiistenfeld W4,. 415 etsgk trawl. by G. 
de Slane II p. 624 tsr. 7 veltgl. Vajji Eh. 1.11 p. 80 nr. 4466) wird angefishrt 
,,;1_,I,,,, 4.........; ,die Wahrheit der beiden $priiche', namlich ,Es debt keipen 
'Gott als Gott', and ,Mufsammed ist sein Ertsphee, also sich sehr nahe mit 
dem sx,s..%0:d t s?..,)*5 beriihrectd- 

10) Eine Reihe von kilrzeren Abbandlungest scheint dureh besondere 
Anfragen veraplafst Cu sein. Dalin geboren die glossierenden Bemerkungen 
Aber einzelneQorlinstellen in ei6er0Sforder Hs., besonders die Behandlung 
der qorinstelle 15, 29 in einer gpten Leydener (einent interessataten Mitred- 
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lenbande des 9. Jahrhunderts d. H., nr. 156=999, 1) mad in diner St. Pe-
tersburger Hs. (Dorn p.239 nr. 247, 3). Es handelt sich um das VVesen tier 
menschlichen Seale, dessee Bedingtsein dureh das Einhauchen Gottes na 
Bezug or ethischen Selbst,indigkeit nu ertirtern war. 	$o beschaftigt sich 
tin kleiner persischer Brief an Hamadani in einer Pariser Hs. (Fonds $t. 
Germain or. 633) mit allerlei religifisen kragen ; eine andre Risfileh in der 
genannten Leydener Hs. mit der Erkenntnifs Gottes("). 

Die 11. Gruppe der Ghazzfili'schen Werke umfafst die ungleich mach-
tigeren nut. E thik. Zwar kam diese sehon in jedem der bisher aufgefiihrten 
in Frage, wie es das muhammedanische Glaubenssystem fiberhaupt und die 
Ipraktische itiolffung des Verfassers im Besonderen mit sichbrachte, und umge-
kehrt greift er in den jetzt zu besprechenden Werken liberal] nach den dog- 
niatischen Elementen zurfick. 	Aber auf dem Gebiete der 	tltik hat er grade 
eine Verbindung mit cfifismus vollzogen, welche ihm den Ruhui eines Me-
vteises des 'slams' (....3.....2.) verschaffte ; und able Werke des 'slams sebie-
nen den isegeisterten.Nachwelt lurch seine ,Wiederbelehung der neligions- 
Wissensehaften' aufgewogen (n). 

11) Von alien seinen Werken ist in der That das. 003 i .......4 'A.,:;t ,die 
Wiederbelebung der Religionmissensehaften' das umfangreichste sand cha-
racteristisChste. Ungeachtet seines grofsen huhmes konnte es aber der ahead- 
15m4ischeit Wissenschaft bis Sum J. 1852' fiir ei,gonnich unbekannt gate% da 
Ilitzig in eingehender Weise fiber eine Berner Hs. des eraten Etudes berich-
tete (Zeitschrift der Deutschen ntorgenl. Gesellschaft VIE p. 172 — 186). 
Seitdemlind dumb dieWetzstein'schen, Petermann'schen sand Sprehger'sclien 
Erwerbungen zu einem bereits fruher vorhandenen Bande noch zwolf einzeine 
Has. in 4exp.Besilz der hiesigen kg). Bibliothek ,gelangt, welche das wn Hitzig 
liEtgethellte kritisch feststellen mild einen klaren und weiteren Blink in das 
dam eroffnen. Inders sehliefsen sich die eimelnen erworbenen lbs. nicht 
tle 'innz glficklich imeinauder, sondem deaen zilch an mehreren Stencil, so 
dafs immer noch an drei anderen Lucien geblieben sired. Von den vierzig 
Bilchern, in welche die vier Hauptalitheilungen zerfallen, shad noch nicht ver- 
treten das ft., 15.,'21 	'2,1. sand 30. Die liss. ordnen sich nfirnlich so: Buch 
1-10 in ins. PeterMann 161 ; Buch 12-14 in ms. Petermann 215 und ms. 
Wetzste498*;, Duch 16.,20 in ins.Wetzstein 98'; Buch 24-34 in ms. 
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Wetzstein 98; Buch 27-29 in ms. Petermann 596 upd Sprenger 751; Buch 
at —40 in ms. Sprenger 749 tad 750; Such .34-35 isms. Wetzstein 90'; 
Both 34-40 in ms. Petermann 160; Buch 36 in ms. Sprenger /52 nod 
Such 36.-40 in ms. orient. fol.55 (u). Jedoch erwSchst damns kein wesentli-
cher Naehtheil, indent die kgi. Biblicit4iek zugleich vortreffliche therarbei-
tungen Mid Ausziige des urnfapgreichen Werkes besitzt. Voter ihnen alien, 
vrelche siehibeifitsjjiKS.1 p. HA f. tir.171 aufgeztihk‘inden, ragt durch Alter 
and Frische der Anschauung else ,,,,-,J1 ...4.. 1.,>1 yL:..1 von dem Bruder des 
Verfasimes, 0 EntedBenlghliaitimed, terror (ins.Wetzatein199), zu welcher° 
auch die Ozforder Hs. verglichen werden kapn ; daneben stehen die sonst 
nicht bekannten filicrarbeitung,en von dem Danbaliten Ibn Qodameh al -Mu-
riaddasi inner dem einfachen Titel ...,...z.0 (ms. Petermann 216), von Taj -addin 
'Abd-alwahhab al-Taibi tinter dem Titel cri,./...t.ii71 1̀.+%. (ms. Sprenger 775) 
nod von einem ungenatinten Verfasser tinter dem Titel t.„.14 s...;z:zt.. wahr. 
scheinlich aus dem S. Yahrh. d, H. (ms. Sprenger 754)(°). Durch die gegen. 
seitige Eirganzung dieser Anszilge Et ehi vollkommener Zusainnienhang her. 
gestellt. Eine ailgemeine Charakteristilt ist lurch Hi4ig's and Schruolders' 
neueste Zusammenstellungen gegeben. 

Telv stale tier mach daze die Originalrubriken der eipzelnen Abthei-
lungen zusamment 

I ..40....1 t 4t, Vierlel der Gottesdienste. 
1 .....471 ,.* von der Wissenschaft, 
S iatazull „# ,ocler is:044.1t .....to, 5 von den 131mtbenss0tzen, 
3 s,litan y IA ,.* oder it., Walt ,l...1 5  von den Geheimnissen der 

Rehigung, 
4 lilt ,1,...I 4 von den .Gelleimnissen des (s"ebetesi $ ;,,r,3 1 , ....i 4 von den Geheimnissen der trommeiv Abgaben, 
6. ^444 )1e.g 3 von den'GelithurninsenideS ',Intel*, 
7 z.--  ..21 .,l,..1 ,$ von den Geheimnissen der Pilgerfalurt, 
$ 0,4t0i s, 	ol- von tier ateditatiou des eonlils, 
9 00,...i.0., )1.3',111 ,_,.i von deh Anrufungen Gottes iind Gebeten, 

10 ,,I, ell ,) oder .0.01 55 ,31..,P1 ,,,,...fri, 	 .... von der Zeitordnong 
der Perikopen. 
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II trio Lait Ei, Viertel des Herkommens: 
11 ,,,,..:..0., W6 ya ,..,b von den Gebranchen beim Essen und Triukeni 
64 ti...ctiA ylol, ‘,3 von Aen•Gebrauchen der Else, 
13 iyaLislh ,......01 y1,51,ss von den Arten des Erwerbs und desVerkehrs, 
14 .....A 32.1 ,_,-1 vom Erlaubten und Verbotenen, 
15 (5.1.451 ,..0_,....1 e  v„...1611, x."..3 4. r ui von den Amen der Gesellig-

keit mob des Nerkehrs, 
16 sljr.3.,s von der Einsamke9 (Absonderung von der Welt), 
17 fras3I ,,i1,2 ,..,i Vona Verhalten beim Reisen, 
18 osatlls El.....3 L. j. von der (cilfisehen) lqusik and trregung, 
19  r<41  mt Lrejs .-i.k,s4 -ell ,.„.s vom Anhalten zum tauten und Ab-

halten vom Rosen, 
20 s_.:.9 ,„;,p M.1,_51 oder vollstandiger oh,),, s,,,:li ulisil, "'.....a.,sii splar ,51 

....1st a4,c 44A. 4.,  041:9 von der Art dis Verholtens madden Bitten 
des Propheten. 

HI mi.49 ti., Viertel der verderblieben Ding*: 
21 .,....fifit ,...a...,-, 44, von den Wanderrs do  Harem, 
22  v-141 1,-.4 i.e von der Zuebt der Bede, 
23 v.4 j+4,3 i 'al , 	oder ,..a6, ula,l ,,,,:ti.,)tt.i I „....f ,-) von den Nadi- .0 

' theilen der beiden bosenLilste, desBauebs and der Gmehleehtslust, 
24 ,,,hohl. ‘traiiih t„..t.von Itch Naelitheilen der Zunge, 
25 al.a...,41, oasis ,t  oil zit ,i,  von den Nacbtheilen des Zornes, des 

Hasses und des Neides,  
26 ir.l.h3, .....-) v1 von der Venterfung dm Welt, 
47 ,„1.X,,,lt .....), 01,3 ,..„.1 von der Verrterfung des Welthelien Besimes 

und Verwerfung des Geizes, 	 - 
28 it,5, 4.41,3 ,I ton der Verwerfung *Ranges und der Heucbelei, 
29 ,_„....r.11., .4.9 .....i „i von derVerwerfung, des Stolges und der gelbst-

geftlligkeit, 
30 ,,,..iiit .....3 ,51 von der Veriverfung der Tausebtmgen. 

IV saim---‘41 	, Viertel der beilsainen Hinge: 
31 st,cii ,3 von dhr Bufse, 
32 ic59.....31, ,,,..a.3 43 oder 	£nI 	„..6 oder ..,-<,:%.:6 „,...t..J1 ,fit von der ,,,,a9, 

Geduld und dem Dank (oder Lobpreis)i 

   
  



.`956 	 GOSCHE 

33 ,3y-i6 rl.?..)1 ,rt,  von der Furcht und Hoffnung, 
34 oatos ,AR ,...,3 von der Armuth sad Enthaltsamkeit, 
35 ,j{ ad,  tx,....-^".41 Lot von der Einheit (Gottes) und vow Vertrauen, 
36 L..._,-11., ,1„,.4*.J13  so:-..-4( ,j von der Liebe, der Sehnsucht and Zu-

friedenheit, 
37 00.....)3 t, u.08-4Ii, ;431 ,) -von der Sanftmuth, Aufrichtigkeit und 

Wainhaftigicit, 
38 1,-;....1.41., zoi..,i1 Lo von der Selbstbeobachtung und Selbstpriffung; 
39 /...rd I Lo vow Nachcienken, 
40 0.,....li ,..,) oder zo...,-.11 „S.) ,..,4 vow Tode und dem Denken an 

denselben. 
In vrelchem Verhiiitnifs das Werk seinen phikizophischen Grundbe-

griffen nach .zu den iibrigen stehe , wird sich in der Kiirze nachher zeigen. 
Es 1st kein Zufall, dars die Hss. der spateren Theile haufiger sind als die des 
ersten Ruches; die Theories der religiosen Praxis, welche sich in jenen lin-
den, galten dem Muhammedaner stets als das wesentlichere, und Ghazz$1i 
hatte fir eels Theil nicht wenig daze beigetragen, Ales was mach freier Spe-
culation and rficksichtsloser Scharfe der Begriffsbestimmong aussah in Ver-
achtung zit bringen. Die wichtigeren philosophischen Stellen, welche klitzig 
theils frei fibersetzt , theils allgemein angegeben hat, will ich bier nosh in) 
Chiginal mittheilen, wobei ruir (eider nur die eine Retie dtirch Petermann er-
worbene klandschrift zu pebote steht. 

Unter alien vierzig Efichern ist urdeugbar das erste fiber die Wissen-
schaft das Joel weitenT interessanteste : nicht' in ffeziehung auf den Stil, dem 

" es bier an philosophischer Scbarfe fait, weil er dutch die Theilnalimlosig-
keit des compilierenden Verfahrens des Verfasser leidet, and der sich erst in 
den letzten Abschottlen des Werkes nil*, Gnfisch-ethischenr Enthusiasmus zu 
seiner Hobe erhebt. Die Ginleitendeg, scheinbar so waimen Empfehlungen 
der Wissenschaftivergh Iiitzig inder Zeitschrift der T. M.(. Vlf. p. f75 f.) 
habeb ins Grande wenig zu bedeuten t es sind die gewohnlichen traditionellen 
AusdrfickG, die der Islam such in seinen schleclitesten Zeiten nicht ganz ver-
gessen hat, oboe sie slier such je ganz auf sich anzuwenden. 

Bei der barlegung des Werthes des Wissens und der Wissenschaft, in 
derenWiirdigurigIbiaTionchd ungleich feeler dastitht, maohte Gbazzali nicht das 
Wenn detselben min Mittelpunkt der Betrachtung, sondem in den Vorder- 
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grund stellt er die Beweismittel, welehe er dafiii aus dem QorAn und aus der 
Therliefentng sehopfen balm. Die Beweismittel der Ventunct aber stellt er 
an den Selllufs des betreffenden ersten Oapitels, vergl. blitzig $. 170. Der 
kurad Abschnitt lautet im Originaltext so (p1. 8' der Hs.): 
_441 J..at xi,,.. y 431 110 c” ,,..,..).6,11. 0-1 ,...1.4 x  4..11  ,xx.1_,./.11 
4Ia4 01 	ac.e. ,...! 	L,t,L. olj...:,t 	;_iiti.:, 	......,J, 	Li.....6.; 	Lsi 	Y.,-,13 	,.Lao, ,„1 	L., 	:,,,..„Li_s, 
0-  i A.-4,..4 01 t..6 cm  ...X.,«„Lii on 3... ,xs.ts 6L::..1 oa s,,,ai ,,t: 441 Xi., L.0.3_,_=-, 

,,,.. i3_,..:-.1:4 	KL.,,,Aiii 	1,., ,,,,.., 	K...e.1! 	0..0 	- A -, 	- 	o....? .,—.9, 	'Y 	.....! 	.....4.-+ 	1:,,,..k, 
'43 =4'=' 31.4 .-I.j,: WIIX=.1  07."(41, 7,4 3 „,,.14..6,t4:; tsts vavi, ,...o, ,1...+0 
,4.1 , 3..:. 	„131 su, La 	,.54,11 ,6,3•:,  3L.S.  -0 I,,b .536) ..,4Ls' 4+. L}...01 
yo.A.11. sass, 	.,411, At 	(131. 	81 414 ez,L. al,,,, 	6,..,.:11 	si.,..c t....1 ..f.,1.4,„ ;.;# ,o,... 	, 
sokJ  d.,U 01  3.4,6! ail ys:„, ....,.1 ,Z13 •i...L...1 ,;,..' -•>t ,I.,-,  ,,=„i ,.I3 ii,,J.• I 0....., 

.1.4...t ,,,, 1 	t.. 	c,s;. 	61431 oto_44, 	,..,,i, 	, ,,,,J„..k..ii,  ,..3 06.a ..J s, _,....4# 

..z3....41 	o t 	y,1„,..; _.1....lt of 	..<-,,-1.1 •-i-:,,,. ......3 	04,  ,,-...: 	1.31. 	,r•-,,- 	.3U,..5 
,y,a14.4.. x1:. at tr,,J, u.,iii ,...a xi:,..i, ,.)0.31. 63.4 ,,),4 csli 1,41 _;s4.4 .11 i3k4,11, 

+y, ,11.... 	1St 	,31...s" 	,...i...,, 	416 	%SW! .,„,= 	,,.. yI6L.'3t 	,..,L. 	413 ,Si 	41...1 	..,./...II, 

IIZ/:).1  ,4:=4 LI .1. I _}.,..X,1 '9 Cr _g6.  V.341.5 er.,341  & .441133 ,,C,'"I 1-i::-' 
L.,.. j..ml., 	,...1,-‘41 	._at,.5.3 	,..kb, 	L., 	,),„4.3, 	it....Q ,.....1.4i L. 	,p, 	s„,..i) 	,„,...12-o 	1.. 	11, 

.,4 	4.0 7Lni.I.1 S ,03,,,, 	1....06 ..,,,Mal 1, ,21,:/.11 s,,:).1 ..91, 11, -,,,...3 ,...11., 
,16, ,,kit 1..t, vo,...1, 	K.4L4. 	 ==.4, I , ‘1,3 LC 	1...-4-4 	.41:11 L;4 ;.,..., :11 01 
.-313.1 ,e1bs ,..5,1.11 1:1, 1(.2 :::)11 ,..".,,, „1„14.11 sZ3JA, 5....11 tri 1141=4,6 4/..Ii1,11 

......nt a= Y.,. 	- ZI =,...,-+ a...,:,..„11== J.I. j.,,,Jt K.4_ ,,8 0.x,11 F41 	.,,,s.1, 
11 co,thi 1.31 .1-Aol 14, ,•,,L..:.1,,, ,.-5L-Is 11 joit,a_ti, Li,. 044 g,,....u...., 
671..st ,to 	It i.t„.„, 	:..,....,„ 	A:ii,k! 	C.,,J.:- ,,,<,o =,-4-i ,i II3,,I,  .,4I I, ..-4=11  

;L:3Ij 1401 44.1, NISI 41 j....=,X4 1/, gaS Al a. ,,isi ac x,,,, LE:k,t....., 
,x1 	3.7.,:.:, 	c.t, 	1.41 x4„,,..0. L. 	=1.,...tIl 	)...it, KA5,-,Yr 	gol.:,J1 :„.....311 	,....ii., ,i 
0..6 J...ii .40*4? ...IA 31  L.41  .3.,31  ,,JI 3-,.,%4 .3 	.341, .,.L.A. .31 wSJ.5 
°I',  3 3  I.-A4. 	34. 	I 	3-.0 	131 	_,..+.3 .....1.1t 	 ,...o 	s.,..>'11, t,.,>,>J1 	,s .1.A.,-Lit 
,,, U. ,,,,-01  ,,..L.31 	5.3 „) .4,, 0..35  r.-3-.-f,  ,.3,,,L4 1.34,4 &ail. KII,.•=6 a-i.".. 

WWI L.,3 41  II,=:II 03 I,LSI 3....1 '1..11 F.3,L3A, 2.4...ii ,.sibt, JL..,-Qv , ,,,,1,41.11 
Philos.- biator. El. 1858. 	 K k 
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Y
. 1 	,c... eull _ 	„.1_,..i..+1 	,..kiJ, 	a6_04.3 I 	J.!. .....C... 1 	6S.,ii a 	3 6,3 la  5...16 L.:il 	 I 4 ' 	' 

,..0-',.*.C4 ;:+,,,tt 4c,  OM 95) Z.rt-Fs. ...4.4.*1. 0.0").U.,  Y/.4 t-° 	1, 42" 

C11"411  f'4.'4 	l',....1  oi-.61  ,3.,'. 1-8,-:.64 K.t-84 a4 •41-,-.2 , .A.,.... 4. ,,,, 
• c 1.41:1.4 ,6J1 14.1,,43 uaso ti-)..x3 .3,1...?.. dli.., 

Das smite Capitel (vergl. Hitzig S. 176 f.) behandelt die versehiede-
wen Arten. dpi` Wisnens and zwar suerst das lobliehe end tadeinswerthe 
Wissen. Dime Betrachtung trilt aus den Grenzen einer utilistischen Encyclo- 
Odic nicht heraus. Darunter leidet dens such de,Begriff der Philosophie 
(Hitzi 	S. 177), welehe bei Gb. durchaus mehr nur als ein Aggregat von 
Nicht-Fachwissenschaft ohne Binheit erscheint. Denn er sagt (BI. 18''): 
..? 1....t 	x......./4 I ..k...1 	s 1....1 	Ii.s4,1 	 j...i, 1.4.... 1,, 	Lie. 	Li.......14.5 1 rd., , 	 g 	,g........4 
..,1.= 	 .3 1 1-9),,I-1,1 01 ,,,4 a L:,:o cr 13 1....g..:. 	...:.;. 1, ,.i... 	LS ,, L., L,.. 	LiDa  
,_.i....,...) 1 0La4 E.X.,3 I 	 it. 	4.  1...y 	1,.. 	JO 1...el a., L.11:-LS1 06 c y.,...3..... 
LS., c .,..z.:3 1 ,A e,-3,.11 , la.,,-> „,..1.:.11 ..„..12 L.C. e  ,.....! 1 o1'.+  IS 	C a-:.41 	r.:-. 
„11 ', 	c& 	01 	,..1.4 2,4. a %,.i. 3461 Y.6314. e  ....*:.J....,'4 ,,.8..11 :L.,,,..,..., ot..4 
a  01. +....?., 5 	+.....b,..4, 	3.,.,1,,J 1 	,...,,, e ,L...s. ,-.0, ..:ClaLt 1 „t ,1 	.L_LJ 1, C 	,.E211 Le 
AI said Co. us re,  .1s-cIVIl ,..z...3_, C ...IlLi ..is ,.* 	 Lie It, akk,....: 
Co. 	,..*.! 	.1z..;4 	44 	13...,,,s 	...... 	cs..UI, 	c .....0 	4 	a-6.L.s 	 .P., 	41,•.3 	 ..3 1,,,  
tr.4 .3 AYR wt tc-f., "...Xi tH,..? 3 t.P..4.  1,, 	14-..? `,44,5,,,  ;3 6,}-i 1  J. 	....631  

la  ,.,# la 	 Ya.'..11, 	,........-.,J1 	pi, 	r...i....lb 	Al Lsrt 3.4  s. as e..OLL 	 c„...1(.41 a.. 	 -A.4 
JO al ,,,,t. 3 i e At ,..biLv 14,1.4, oLg,i,il E.41_Ji, c 'i4satit 4 j.LIK i Y1.14 

...4...4I1 mLbs as .....4: 4.00 c .4,1.11 ..,, L...ii 1 ,t 0...,,.a „4-,.... ,.J...? L,W, 	d4 
fito ww..di a t It A..611 )16 s.,..z jo, t!,..,S4 4:14....I '414.5 ti...,.0..., 

...L....?Si 	.er.4r d rd,r6At Kb 	e-.43 u.,11 	,L,..1.-> cr. v.:tr.:41  4. oL'n'l  0'4 

.A9:40  d p.,./. a, ,6,,. a _,,, at 	J.-,  ,tte) .446-s eicz sse,..- rt 
LI..,.... 	*.L.A  La! 	d... x.,.,,,. 1_,J 1 	. 6 1..4a3 1 	Y.1...-?. 	Q.+ )1...> 	.... 'Lk 1 	136 	Lg11 	*i_.1.a. 1..; 
..,.4..,..t.. 'LS to,ir c..,  3,4.3a: .441 st....L. 4.41, 	...1.7.41 	...4., -..1 e .43 it .......04 

_,..3, c ....tA):JI ptsLii, y".11 	 .az. c...,...,.3 4 ...s.„). ,i r...3.,..,WI )4w.....1 y...L7- 
_,,,3 r.C.I.ACt c 	 .k. ,.432 1,,,,,4 „.. ,tft. ,E.,s,7-1 aci .....3 p.o,...x. .,....„.J 1 .6.,:i 
ri...c all " ail-a...71 a..... Ly.1 0.4.= L. 4... s.Atili II itzi 1 	LI 0.; I. aCc t  0.:41 .S.:s 
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,-.$,1* ,51 ,,,,,a. 031. 18') Eb.....2. 1+.33,.. cal, (34+..\JI c. .a.. e1f.:41 ......1;m1., c 
+3.,,,:i 01 ..,..W43 13 ' g La 41..3. +.3. c3-<4. -Ai "1 -.'l1  1-4,11  `'.1.-‘" 913 c  ea  
,..,Ual, ,1111 	0.4,..:: 	j.k.X.3.4 ,..J., 	il,-:,:fl 	v.,.6 	uSJ,....4  ,./, IL.i1O.4.1t, 	s. ,La 
at.% 600,1i It ,41).41-0. _4.U:4Si 0.4e 04, c 2.1,,,a.11 el.4. Fl...- cr  cAt 	 ...4 
,ine. 16 q 0 1—J113 ••eltil PL:,  34=i 	',...- en 3, 1-60 .49.'31  JA I—  '-(514,' d'Il  
L. 	.....,N., 	41...i I, 	tiili..e, 	,3W 41 	10,.... Lo 1$ 	c 	Y.....,t,k, 	3.13t( 	sis4a4 Lel...31 	e 
lel 	..,1l51 	 ,S.A. A.1,. ,}4 .ANII .....1. c,.., ,).: 	a...tlf...J1 ,ie ,„3 s.11 bill 

al/. toile, 
Nach solchen Beschr5nkungen, welche er dem Speculieren durch den 

Glauben scut, sind darn die enthusiastischen Ausdrticke fiber die Wiirde 
der Vernunft (Ritzig p. 178) von wenig Belong, kind characteristisch int hur, 
wie Ghazzali seinen Skepticismus leicht weckt und ebenso rasch durch die 
Bezugnahme auf die geheimnifsvolle Gottesweisheit (s.'9:::LK.1 I 40 beschwich-
tigt. Eisen ernsteren Ansatz inacht er in demselben siebenten Capitel, wenn 
er die vierfachel3edeutung, der Vernunft erortert. Er sagt so (Hs. 41. 71): 
r.:04,...,, 3..ti...3! o.:-, ,t 10.14*->1 3.3 ,L+31 01 ,141 C .L..+S I, 3440 ia,ii.-+ 01ti 
d..13 ,Lai akt.:+.  °L. 	kilt .-A114+ .......J ! 	1 .+5,,,, 	"‘°0... 	,I= 0. 03;'-°1 ,I-,,. 	3 
K•4, I J. 	q31.X.L.11 	,-X112, ,....1 	,...1I 	,l 50.1 <1.6.113 ,..b3.1.<11 JO), te.01+4.6.1 	...... 
uC4+4 Ili ,..,-41 	1,..ks. ,..,.... 1., 	s ae ,Par.. ,...o NI. 	0;41 „....1 ‘  .11-• ,  is cat" 
03.11 ,j,do,.11 3Pti A.'.. 	,i1.4S.11, ,...1 	j .5.04 „.4 0...1, 	3,-,  x..1.....31 	+,+,4 ,,....1.44 0  I 
s,,?°Z3 ,.. ) ,'J l ,t,,,,..11  3_410,.;;24.  2'4 t.53-B so, 	..'18:J1 ,,i14 +4 0L-S71 , .3, Liy 

,L0 0 ,n.,.. 0,41..i.1 ,1.44.....,51 t.,..:th .,,s., (131. 72') +3...4.,.<iil 	3.0 .LL+..ail 
14 	.Mull 2 	j Alry ),...1 	a.i I s' ., 	Y.,,,..,..6.:1t „,..,,AAI I 	".i...,0 	lv 	to:si 	 g:,...= ++:, I 34.11 	+.3-, 
....j.W S 	3_,,,, ,1 I 	3 	5 . ,! 	;;.,, 	i,:‘,0 ..,._(...ii 	0.., ,_g,.,...., 	 ....1, 	4..07 I 	.1.5,39 	0...........,. 
s_gy..lt I.,-kP 	_,.-,..,t ,I.,.:14 gx,13f. c.,1.........4. 	4....11, 	.4,1..11 ag 341,01 	e,li 	:c._,5„.=JI 
.Ifi,,,25 Y,,,L,c-4:S; .Y.,,,IS r4 ttg4. LIR gigs. '.,e.-4  mi. LS,  .._>1.11  0.4  E. 
01 i I....0.3 K43.+.3 I 	,,Ir.1.1 tr., li1,4. 	0.,,+ L,,:+4 Le. 	5-4 J-At j..+Eal I 	+6.3.3,(4 C ,,,....1. 
"...<-'4  ""--" A3J1 01 1°  +-3' ''S  iLk,  "Ai'll  li ," , 0 L.J11  (:),4 15.),! 
yi... 4 0 ,..,,t. e i A ..ri..t.i, ja. ,,t *Ls, „,....., It,* „Ii....ilf 	,, 	....ta.:,.,.. 	s.)1...31, .11..t
)1.4. ,.....3 ,..a....,,i „I *1 	J,„-i 1 1....41 	3 ,-k,, 	%pe.-1  ...e' 	off'  b ,I+++1 	03i +.5-,'..9. ell 

K k 2 

   
  



260 	 Go.c.,, 

3,31; ,,,,,,I, lze.. L54-3-  i La. )0"-' .."-i aiti 	ihg...R A{j.,-I ...,..f..s4 ),',,,,,,,, Ttc..,, 
a-mU...51 4..,2,c31 4.. ,,,,i 	141.6- 4...joLs :s1s.,.... .‘31.3 sl, 0.9 L4 ii-fp- is c  t, 

7.; k ,...42.4 	.i.„.,),..4 	34 3..0 	„.3 	,it,,,,ir 	,,..s, t,.., cf., ..,..1 .3kg,1 cit A....., Ls' 
14,..,,"1 ,j,,..j..? ',...Aj 1 	-4)-6.31 	.5 ty.' 1  04 ii,, 41 cit-....n! 1,51,1i. 	13...(i g.„,;_.4 	Lt.:. 
Ia..: ,1,111, „,....,Jf 1,-.4-.• u5  -.L...?-'S1 0,3 	LID,` ,..3,Le1 ,,c31 	il..JIS .,g, ja.A. 
.0,:c-3 44 .4., .13,- 	Ke4 ,.3) 6,i ',bid! d..Lic, c 3363.31 ,g, Lis ,sssc4.I 
tyzJI, 01,sit 3,1, 3:33,ii '531  C43  iLt).3 )0_,1..3 3 31 ilifril ..5•P i,+-6  s,;33  
Li.f.#"11 ,31 t,.2.31 ,_93  X1.41 1-0 ..e.,1131 t_i La.1 1 1.4.84,• a liyfull .6.4 1.,31 
3A3-,;! 	wLS ,3 is.31,31  033 Ls, La'' 	 ...,1.3t s SL41., c ajejeit ,„ci. 	0  I „a ÷:a. 
01, 0..4_41  dA '51 cA-,311  ot• ....WY 011.,,,...41 33tA..1, .1 j414. it,,,,,, .5,41 
,i,....C.; 31 ,..d.,  tbac...3! 0..4 .Lt.  ,93.11_,o, CU-AL,. 4 ,,,,K., 's 0L,I,11 us.;,:s.ft 
'.40R1 _,P, wa3,.....A.11 	41.04.1, 01)44 	i4.),..7.11 .4,1.11 	jr...T4 	a.S! J.:WI .31,f', 
,"1-0  Lel, Icolb X10. Lizacoas 3.3,,,,. r,431 .1.c o'l aaaki (B1. 72W) ,i e,....4a 
0., ,,t.i.z„...:i .,...0„, ...AZ!, c ,,631 	.a.s 3i s„..-„... 3 JU4, 5;.syJC ,..(1:;..S.s o t 
jst. ail ,31.44 ,,ct,..0 sfas, ..0.,Lfc:11 .4.= 0... Ols 4.5„..31 ,A,L.D,....s.,L,,J1 
ks."A --tc631  U.  ri4  6.0 0,0 3SL3.,.:3 75,.6 cal JU6 ol ...A.:44  's u., SJI.,..i i „Fi 
5,0311 t.33_,,,,,3; 431,. ...,s3 01 ,511 Siajan 413 5,3 ,,t:::; c.,1 &I,11, c 23. 
a. UK. 	Li.,...L. ,....,.... V..,AA 	bait ,.,)...,-, 451.4 	I.P_., ...03, 	rii...1..s13 	5118 	....II 	kpl..),JI 
arp.t.ii 	..)s."-c. 1 	,41,-)...lt 	,..„) „.6.i.11 	a...:,.. 	la 	,........,--,4 ,.....1..i., ,,, I 0.3 t 	0I 	,s,,,,m. 
LAI _Oz  3,11 6 ' 01,e.-. 9.. .fre:.:44 44 0,-11 	4.,1.,...4 11 uo(,‘. 0,4 L.1; 	ix.k.O., F.1.1-111 
ii.,A, 	j i 	,::;.1 ., 	3,Y1 	E,.i, ,L...: WI, 	e..61t 	.3.„i'11 	EiLl I .,sii 	,11)Jt, 	‘1,41, 	:‘,;......1t, 
8, ti,,:,•Il 5.-e1 s &1_,J1_, ‘,e)1_,-%'.0 	.„.1.c, slic-,3 3,„.,...0 	0,6.31, ci-sicti 
:s.. 0,:s;tt .,,,1 JS 	,c.lat, 	,.,..L...s:sc, 	05,,..3t, 	E.,1.31, 	o3.-,U 	,,,,s311 	s.41.4.11 

=.8.?..., 	sill 	_s.f 

	

i.,.....5 	t.)-÷1.4 	Lt,-1.-k= 3•AAJI tg.31., 

* t.34.  VAI. I' Yb 	U.'.43.4 &....4 Y id 

Ich komme nachher auf diese Stellen 4uriick. 
Aber auch mit diesernWerke ereegte erAnstofs(n); die arabischeBiblio- 
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graphic kennt eine jetzt wahrscheinlich verlorene Apologie desselben (vergl. 
1.441 x1;,...11 ,.,n F.:1.,,li x.,,.:1( bei Hajji Kh. I p. 159 nr. 99) con ihin selbst. 

12) Nach der Wiederbelebung der Eeligionswissenschaften 1st das 
Werk ,Aufang der Leitung' 441 '409 (lIajji Kh. II p. 24) gescbtieben, 
eine ethischeAbhandhing, welche mit. durch drei Berliner (ins. Sprenger 759, 
ins. Petermann 41 Bl. 96'-120° und nr. 218), eine Pariser (Suppl. 1484, I), 
zwei Londoner {British Museum 126, 2 sand 739, 1) und eine Oxforder Hs. 
(Pusey II p. 569) bekannt ist. Eihe Verwandtschaft mit dem vorhergehen-
den grofserenWerke lafst sich nicht verkennen; er geld auch bier vomWissen 
zur religiosen Praxis welter, ohne dafs jedocb ein fester Zusainruenhang be-
griindet winde("). 

13) Einen tiefgreifenderen Eintlufs bat das ethische Compendium ,die 
Wage der Handhingen' ,9....01 ,i,1 .3,,,,z oder kurz ot.",.,9 (weniger gut .......: I  cilitA) 
iiber die engeren Kreise des Islams hinaus gefibt und in terdientem Maafse. 
Hiner Ghanali's Werken dieses Inhalts ist es das am meisten systematische. 
Das arabisehe Original ist nocti nirgend mit roller Sicherheit nachgewiesen ; 
vielleirht befindet es sich im Escurial (nr. 628). An seine Stelle ist die ahem 
Ansehein nach treftliche hebraischetberse,tzung getreteo, welche am Ende 
des 12. Jahr], R. Abraham Bar Sh'muid ha-Levi Bar Chisdai aus Barcelona 
veranstaltete ureter dem Titel ..71: ,:,,,,, 	(vergl. J. Goldentbals Ausgabe ,Corn- 
pentium Doctrinae Ethicae' Leipzig 1839 and die kundigen Auseinander-
setzungen IK.Steinschneider's in seinemtrelliebenVerzeichnifs der hebraiscben 
Bucher der Bodleian $.10001 und welche, wie die verhaltnifsinafsig zabirei-
cben Handsehriften (Krafft und Deutsch, Hebraische Has. zuWieri II p. 143) 
zeigen, die weiteste Verhreitung 'bud. Die 32 Capitel, in welche das Ganze 
zerfallt, behandeln die drei Hauptwege , auf welchen man cum Gewinn des 
nur der Weisheit und der Tegend erreiehbaren bOcbsten Gutes gelange: 
diese drei sired Uberlieferung, Darlegung und Beweisfiihruug. Der IThersetzer 
findet sigh nicht in Wideespruch mit dem %red., wenn er in seiner Vorausge-
schickten Eiuleining Aristoteles mit Berufung auf Andre loot: Ghazzali steht 
bier selbst nicht in dem spater so gesclaarften Gegensatz zur alters Philosophie, 
er ist nosh in der entsehiedensten Abbangigkeit von IbmSina und al-Farabi. 
itereits'Schmoelders 18 &sell und Grubers Engel. p. 257) hat die griechi-
schen Cardinaltugenden, grade in diesem Bache nachgewiesen("). 

14) Eine Fortsetzung daze bildet ,die Wage' 	(,,L. .4) oder voll- 
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standiger 	- 	it 	 Wage', 	Ghanali das Werk a. 	,It-, -ali ,die gereehte 	wie 
selbst bezeielnet; arabisch wahrseheinlich verloren und intehraischer Ober-
setzung des Moses Dan Tibbon und Anderer als ,Wage der Betrachtungen' 
(e,m'an ',stn.* vorhanden ) Ass. fimlen sich beaonders in Wien (Krafft usd 
Deutsch II p. 144) sand Leipzig. Der Titel ist each Qoran 17, 37 gebildet, 
mad wie sich in der hehraischen Fassung desselben when das Verhaltnifs zu 
dem vorhergehendenWerke charakteristisch zeige, hat Steinschneider a. a. 0. 
angennerkt. Der Wage des Werke (rtssart -men vergl. Goldentlaal's Tent 
p.3, also wortlieher als pm; -:Ina dent dLsa 0; .,,,,, entsprechend) steht dieWage 
der Betrachtungen gegeniiber, und vrahrscheinlich ist dieser letztere Titel 
fret verantlert en tr.prIn rwa oder kurzWeg r= 8, so dais aus den rar, den 
Speculationea die eve dieWeisheit abstrahiert ist, wie vorher aus den Virni 
den Werken die Gerechtigkeit pt9. Hiermit hangt dann das arabische .....t& 
,6:21 ,Edelstein der Betrachtting' zusammen, welshes Ibn khallikan als be-
sonderes Werk Ghavali's tmfiihrt .(vesgl. Steinschneider a. a. 0.)(3°). 

15) Am breitesteu ergehen sich seine popular-ethischen Betrachtun-
gen in der persisch geschriebeneu ,Alchemie der Glfickseligkeit (ut...3 1.,,$), 
in zwei uniiollstdinligen Has. (ms. Sprenger 757 erste Halfte, 7.58 der dritte 
Theil) und einer trefflichen sehr seltenen Calcuttaer Ausgabe ohne Datum 
auf der kg!. )3ibliothek vorbanden.; aufserdem Drucfistficke in Dresden (nr. 
4, 87 sand 955) end in Paris (cr. 13-16). Die Moral ist selbstverstandlich 
mit einem Vorwiegenden 'Ilea 1.71ystik i•ersetzt, die Oliederung des Ganien 
von der Vierzahl beherrscht. 	Zum AusgangspOnkt nimmt ei. die vier gt;ra 
:s14....., muhanamedanisehen Grundelemente, Selbsterkonntnifs, Gotteserkennt-
nifs, Welterkenntnifs und Esehatologie. Pie vierzigGrundbegriffe (dyal) °wi-
neu sieh ulster silt Stillness (A); die erste dieser Hauptaltheiluogen be-
schtiftigt sich mit den aufseren Religionsiibungen (,,WaLta), die zweite mit der 
Bildung, der Idummaitat (t.etsik), die dritte handelt fiber die Laster. und. die 
viertc fiber dieTugenden. t)ie nirkischeLitteratur hat sieh diesWerk in mehr-
fachen Bearbeitungen nageeignet (veva. Tornborg, t odd. or. ur. p. 392 
nr. 460 cud das Fragment in Dresden nr. 15)(3.1. 

16) Auf praktische Lebensverhahniss,e geht das ursprOnglich persisch 
geschriebene, aber nur in der arsbisehen thersetzung erhaltene 44.3 ,...*,...9 
,Unterweisuog der iiiinip'; in cies Dbentetzusigheifst der 'Fitel gokiinstelter 
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..3..4.4.:31 „..,.:.:11 ,das gesehmolzene Edelmetall'. 	In ibm wird eine politische 
Moral vorgetragen, wit sie ein von Mirkhond hochbelobter SeljurienfiirstXu-
hammed Ben Melikschah entgegennehmen konnte. Es zerfallt in eine Einlei-
tong mid sieben Capita (vergt. die beiden Pariser Has. Fonds Saint Germain 
324 and ms. ar. anc. fonds 894)('2). 

17) Am bekanntesten ist der kleine ethische Tractat ,O kind' durch 
Hammer -Purgstall's eidmal zu verbessernde Augabe und Ubersetzung, rind 
durch Heinr. Ritter seiner etwai$en pbilosophischen Bedeutung nach hinlang-
lick teViriirdigt(aa). 

18) Auf der Grenze des Ctifismns and der eigentlichen Ethik stelit 
,die Himmelfabrt derWallenden' (0,,,,<JL.,-.11 ,1,..-4) welche ich nur in zwei Has., 
einer Pariser (ma. ar. anc. fonds 884, 5) rind eioer Berliner (ma. Peterniann 
595) kenne. Die Angaben iiber diesen Titel weichen sehr ab, Mich die der 
beiden Oss. (55). 

19; WiChtiger als dieses ist abet die betiihrnte ,Nische der Lichter' 
.,t_,Si{ ,iV........ deren Titel aus dem Qoran 24, 36 entlebnt ist, gleich hock ge-
schatzt nutertlobammeclanern und.halen. Hebert den arabischenOriginalEss. 
der Bodleian (nr. 102 bei Pusey II p. 567), der Medieeisched Bibliothek 
(Assernani p. 331) and des Escdrials (Casiri I p. 184 nr. 628) kenne ich pock 
drei, in Berlin (ins. Sprenger 765), Leyden (nw. 621=1093, 1) rind Paris 
(ms. ar. anc. fonds 884, 4). Des Such ist mit einer sehr bestimmten Ten-
dens gegen die friechischen Philosopher geschrie,ben, an deuen et .die Wi3er-
sacker des rechten Glaubens findet. Es zerfallt in drei Theile. In dem ersten 
werden die Stufen (44...11 .1...ta,.9 betrachtet, durch welche man 8u Gott ge-
langt, der selliA Licht mad sites lAehtes Ouefle ist, and wie denett, die Gott 
erkennep, das heilige Licht offenbar secede ; der tWeite handelt von den Ver-
schiedenen Wegen welche zu diesen Stufen Ribren, von den Lichtern zwei-
ten Ranges wie Moses, Mohammed, ',Ache dahin weisen; der dritte be-
schaftigt sick mit dem Ausspruch des PrOpheten, dafs Gntt 70,000 Wachter 
(,..L 	babe. Im Anhatigo wird von den vollendenden Handlimgets gespro- 
ellen, dumb die man den Glauben an sick erffille. Wahrefid dies Werk Vom 
dritten Theile ati bis zit Ende vollstandig dem Islam angehort, ttitt sus den 
beiden eesten etwas von dem Isichtvollen der kosmischen persischen An-
schauungen entgegen. In rillischem Sclniunge empncipiert es sick vollkommen 
von der unfruchtharea Strenge des mulpinmedanischen bogma's., Dadurch 
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wird- es IShig in die jfidische Litteratur .einzutreten: die Bodleian besitzt 
eine hebraische Ijbersetzung desselben von R. Isaak Bar Josef aus F As (Codd. 
Hebr. 325, 2; 392, 6)("). 

20) Von geringem Interesse ist dem gegenfiber eine Abhandlung fiber 
Vorzfige find echte Feier des Freitags in einer Leyd.115. (nr. 484=946, 3)('). 

21) Ebenso beruht auf traditionellem Glauben allem Anschein nach 
,der Zugang der Pfade zu den Wohnungen der Kfinige' (,31 .5_,--k..2 ,)—.:,..J.-a 
.5_0« 1  3.31.—,,) welshes Werk sich ins Escurial befmden soli (Casiri I p. 219 
nr. 728, 1 rind p. 227 nr. 759, 1; vergl. den dam gehOrigen Commentar 
von Abil Ismail `Abdallah al-Herewi ebend. p. 220 nr. 730)("). 

22) Paraenetischen Characters ist das Bach der ,siegenden Entsagung' 
(f.:jUil ,..,-...ji) in einer Hs. des British Mus. (Curcton II p. 337 nr. 741)M. 

23) Durchans Ofischen Inhalt haben die nur aus einer Leydener Hs. 
(nr. 285=990, 2) bekannten val..tiia „,,,ii ,a 01-.15" ,Roden fiber die Feststel-
lung der Stationen' (oder Stolen in persischer Sprache, welche in acht Ca-
pitel zerfallen : fiber die Einlicit (Gottes), fiber Erkenntnifs, Zustand u. s. w. 
der enfischen Exstase (35), 

24) Ebendahin gehOrt eine Sammelbs. der kaiserl. Bihliothek zu Paris, 
(Suppl. 1513) deren crates Stuck eineVertheidigung des Gebrauchs derMusik 
in den Versammlungen dcr Frommen enthalt ; bier wic in dem 7. und 8.Ca-
pitel der vorhergenamiten Schrift begegnet er oft wortlich dens, was sich in 
seiner Wiederbelebong der Religionswissensehaften ins Abschnitt fiber Musik 
und Exstase der Citfis findet. Der in dieser Pariser Hs. gebrauchte Titel 
Et....?-84 ,e1......al .„.0.„. er ,4m a/t, t La 3,t,,,- findefsich bei Ha)ji Kh. nicht(4°). 

25) Die ,Sitten der Edlen und 13efreittng von den Bosen' ,Vii , J8.>1 
,1„.a;ai oa ia..,.;.!t, ist rim dem Namen nach aus IBM K-h. I p. 202 fir. 272 als 
eh, cufiwerk bekabot. 

26) Slit dentselben Gegenstande beschaftigte er sich such in dem 
letzten Werke, das er fiberhaupt verfafst hat, in dem ,Pfade der Gottes- 
dienee (04....ttat3 	von welehem mir vier Berliner (ms. Sprenger 11-&—.), 
673-675, ins. Petermann 41, 3), eine Drestlener (fir. 206) und zwei Pa- 
riser (Oratoire I.II, 3. d) bekannt sind. 	Aufserdem giebt es Hss. davon in 
Oxford (fir. 1514, 413 und 155). 	Auch bier nimmt er die Erkenntnifs zum 
Ausgangspunkt, aber nicht im entferntesten mehr in einer philosophischen 
Weise, er verbraucht sin als einen theologischen Begriff und als Vorstufe zur 
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Bufse. 	So hat die tfirkische Theologie Wohlgefallen daran gefunden: 	eine 
thersetzung von ISrischanir) befindet sich in zwei Exemplaren auf der Biblio-
thek der kaiserl. orientalischen Akademie zu Wien (Krafft p. 192 nr. 504). 

Hierher wfirde auch das in einer Oxforder Hs. enthaltene Schriftchen 
,Spieger der Geister' (t.t0 nib) gehoren, wenn es nicht von einem ganz an. 
deren Schriftsteller als Ghanali 1:terrain-to (vergl. Pusey II p. 570 f. zu nr. 
349 der Bodleiana). 

An den cationischen Character der Theologie lehnt sich die III. we-
niger undangreiche und zugleich filr uns weniger anziehende, aber dock fur 
Ghazvili selbst sehr bedentsaine Gruppe der jurist i sch en Schriften. 	Der 
praktische Lebensheruf war die natiarliehe Vehnlassung zu solehen Werken 
und sr selbst in der Schule deshriarn al-Daramein Clichtig vorgebildet. 

27) An dies. seinen Lehrer lehnt sich auch sein vollstandigstes Werk 
dieser Art ,das Ausfiihrliehe' e,,f.f i .t 11/2,41 (Hajji Kb. II p. 53 nr. 1834) ; 
es winl gent aus seinen Vortragen entstanden sein und sich an keiner Stelle 
von dent strengen Schafiitisehep System entfernt haben. Leider giebt es da-
vOwnnr eine und nosh nicht Miller untersuditeEs. im Escurial (nr. 1125)(*). 

28) Porch die Praxis veranlafst, marhte Ghazzali einen Among daraus 
ureter deco Titel ,das ➢littlere' la,,,,,.lt Maui Kh. VI p. 437 sr. 14225), so 
dafs jedoch einzelne besonders schwierige und wichtige Punkte eine einge-
hende 13ehandlung find., wobei dasWerk desAbnigasim "Abdarraltruan Ben 
Iguhammed al-Filrani t 461 d. 41. nsGrunde gelegt wurde. Es hatte einigen 
Schein filr sich, eine solche praktisehe Bearbeitung etwa einem Schiller Ghaz-
z.all's beigulegen, wie in solebem Zusammenhange allerdings Ian Borhan al- 
ITs'illi von lim Khallikan mid einigen Anderen genannt wird("); dem steht aber 
die therlieferung der geselflossenen Ream von Commentatoren gegen6ber, 
welche 'sea etwa 40 Jsbeerr nach Char/airs Tode tis in das achte Jahrhun-
dert d. IL reichen. Aufserdem kehrt eine doppelte und dwifache, auf Ver. 
anlassimg der Schiller unternommene Rearbeitung eigner Werke durch die 
Vf. selbst in der alteren Zeit ziemlich haufig wieder; so war bei einer Wieder-
holteu Redaction scinesQorancommentars etwa ein halhesJahrhoodert fruher 
al-Waltidi sogar in der Benennung derselben schon voraidgegangen ; ahnlich 
verfuhr fast zwei Jahrhunderte frillier der grofse Geschichtschreiber Tabari. 
Von der orniteleren' Bearbeitnng Ghaznili's ist bin jetzt our der 2. Ilea in 
einer Hs. der Bodleiana (nr. 223 Pusey II p. 82) bekannt, und der vierte 

Philos.- &dor. 1(1. 1858. 	 L I 
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Theil eines. unsfassenden Commentary von dem Scheikh Najm-addin at-9a- 
mall am dem 8. Jahrhundert in einer Pariser Hs. (Suppl. 254). 	Hi))) Kb, 
(VI p. 436) nennt ihn }...tin ; aber die Pariser Hs. hat in fibereinstimmung 
snit Soyati's Lubb dos richtige L,-/,..X. Indefa ist dort nor eM Stark des Am- 
zugs ..k.,.-,ts 	 1.41 aus dem umfassenden _ta,,k-,41,0_,.. 	erhalten(44 ). Bemer- 
kenswerth ist, dafs der bekannte Dichter Tantarani , eM Schiller der Nizam-
iyyals, desselben versilicierte (vergl. Dauletshah bei de Sacy Chrest. 2' ed. 
II p. 504, 504, 505). 

29). Aus. eVer mittleren Bearbeining entsiand eine nosh kfirzere, ein 
wirkliches ,Compendium' 	5.,,,I.S OW Kb. VI p. 427 nr. 14191), dessen 
Authentie denselben Fragen unterworfen ist uric die des Wasit. 	Wie es ge- 
wohnlich in der sOteren arabischen Litteratur ergangen ist, so bat ouch bier 
die bequense Kurze der letzten fiberarbeitung den Sieg ibex die far encyclo- 
Padische Zeiten unbequeme Ausfahrlichkeit davon getragen ; von dens Wajiz 
Sind verIMItnifornafsig die meisten Hss. vorhanden. Die kaiserliche Bibliothek 
zu Paris besitzt drei Hss. davon, sum Theil mit ausfiihrlichen Commentaren. 
Den reinen Text, ohne Anfang liefem die lb. fonds Saint Germain 329. Die 
Hs. Gentil 56 enthalt nnter dem einfachen Titel e,,,Xi ,_,i i„.„,,-, von einer ans. 
fahrlichen auf vier Wilde berechneten Commentorschrift den zweiten mad 
vierten Band; es wird also, wofar sick freilich its der Hs. keine bcstimmten 
Beweise findert loosen, die vierbandige Bearbeitung sein, welehe Ibn al- Mu-
laqqin t 804 d. H. (1401 Chr.) unter dem Titel K.J.,..1 von semen, ausfahr- 
lichen Commesitar 	 ,.441 fAt11 in sieben Banden veranstaltete (Ifajji Kb. VI 
p. 429). Eisen alteren Commentar, aber nicht in seiner ursprfinglichen Ge-
stalt liefert die Hs. Suppl. 255. Es ist dieVerkfirmnig. des ,,, a" ,.... pal  tra 
j,,:t von dem 623 d. H. (Chr. 1226) verstorbenen Schiffiten Abalqasim 
'Abdalkarim al-Qazwini, welehe von einem nicht zu ermittelnden Gelehrten 
(al-Nurlari wirdos nicht sein) anted dem Titel 	..A.,.s.‘-i 	 .w.4 veranstaltet 
wurde. Die ass dens Y. 889 d. H. herrahrende Abschrift will nach dem 
Autograph gemacht sein. 	Mit ibm identisch ist oboe allen Zweifel die ,Atis- 
wahl der Rechtswissenschaft' .aril ,..,-s Y..tAl-i, wenngleich Ibis Khallikan beide 
Werke getrennt auffahrt (“). 

30) Ein selbstandiges juristisches Compendium ist ,dos Gelauterte 
fiber die Grundbegriffe der Rechtswissenschaft' (Lail ,,i ,...,=), v ielleieht 
dos letzte derartigeWerk, dos Gh. abgefafst bat; er soil es am 6. Muharrem 
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des J. d. H. 503 (im Aug. 1109) vollendet haben. Eine Hs. damn befindet 

	

sieh its Gotha (nr. 171), eM Auszug in Paris (nr. 408). 	Zu bemertien ist, 
dafs Din Roschrl dieses Compendium erlantert hat (vergl. Marsgarl Isyl?. de 
Oayangos I p. 193, 471 Anm. 12)(5.). 

31) Als eine juristische Monographie 1st noch die handsehriftlich nicht 
lochmweisende , such in ihrem Titel nicht ganz verstandliche Abhandlung 
,Tiefe des Grandes in den Fragen derUmkreisung' (;;;./t 34., us ,:,.;.ti 1,,,,Ls) 
sit nennen, wie gewifs eine Menge vereinzelter Gutachten von Gbazzah noch 
zerstreut liegen ('). 

Es hleiht nun node die an Zahl nicht grofse IV. Getippe ilbrig , nut 
deretwillen alter Ghazzali in der Gesehichte der Philoiophie seine Stelle 
erhalten hat, die Gruppe der philosophischen und encyclopadischen 
Schriften. Eine Bilk der Speculation ist seisms in den cutischenWerken rot-
halten, wenngleich deren Inhalt weder die Strenge der systematischen Form 
noch die Sicherheit des geschlossenen Denkens sucht ; aber bier handelt es 
rich um die Werke, in welchen Ghazzali einen bewufsvm Unterschied macht 
zwischen der Reflexion des Verstandosund dots Wawillkindichen Goinbination 
dos Geffibts. 

32) Eine noch lose Verbindung des Theologiseben, Encyclopadischen 
und Philosophischen bildeo ,die verininftigen Erkenutnisse und die gpttlichen 
Satzungen' (x.141 .......(4,, '4,1,,s,Jt ....j14) in ;Wei Hss. zit Paris (ms. ar. one. 
fonds 884, 1) und on Qxford (Bodleiana nr. 133): DasWerk zerfallt in flint.  
Gapitel, deem Gliederuug bei der sonst vorhorrschenden Viertheilung etvras 
itAltilligesInt. Las erste von der Logik {64241 ,4),  untersucht -genatr die 
Unterschiede einer ernpfindenden Seele und cutler reflectierenden; das zweite 
ist der Metaphysik (.....4LO) gewidmet, dos dritte der Rede (3,411), das vierte 
dem Schreiben (S1,.:Ct), das fiinfte dem Entschlufs (0,,,s1t). Dazit kOnnen 
noch einmal die mediceische Hs. (Assernani p.331) und die des Esenrial(Casiri 
I p. 465 nr. 1125) verglichen werden. Auffallig ist der midge, leidensehaft-
lose Ton der Schrift, wekhe noch in die Zeit der rein schulmafsigen iletrach. 
$51 der Plrilosoplrie zit fallen scheitet(45)• 

33). Ganz antlers zeigt rich Ghazzali in dem philosophischen Werke, 
welehes outer den strenger wissenschaftlichen die Skepsis nicht allein gegen 
die Residtate des Philosophierens, sonderrr fast gegen die Bereelatigtmg des-, 

L 1 2 
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selben am unturovundensten ausspricht und das beriihmteste des Vfs gewor-
den 1st, in der sogenannten ,Destructio philosophoruM oder ,Destructio phi-
losophise.' Schott der Titel derselben ist manchen Zweifeln unterworfen; er 

lautet im Original K;;:,)ili ,z,,,kWi und ist zuerst von Schmobler riebtig als ,ge-
genseinge Widerlegung der Philosophen' verstanden worden, indem an ein 
,trbereinandersturzen der Phihosophie' oder an einen ,Stmt in Irrthum' nicht 

zu denken ist. 	w.~& als Verbalnornen der 6. Form schliefst (Imams die 

Gegenseitigkeit ein; das eidfinhe Verl Min ;:.,L abet. bedmitet pattern, bin- 
fliegen, hinfallen, also die 6. Form nbereinander Iterfliegen 	z. B. von den 
Schmetterlingen, welche blindlings in die Flamme starzett, einander hinstiir- 
Cell. Gemeint ist, dafs die einzelnen Philosophien, welche sich mit einander 
in Widersireit betinden, schon damn einander widerlegen. Leider ist das 
Week in seinem Originaltext fast verloren, denn die Hs. des Vatikan's (nr. 
CCXCI Lei Mai Collect.. V p. 448) in welcher man es on noch suchen hat, 
darf eine Untemichung nicht leirht erwarten ( 	). Es ist ems ein sehr betracht- 
licher Theil in der Widerlegung desselben, welche Ibn Roschd in Namen 
der Speculation nberhatmt abgefafst hat, erhalten; dime Widerlegung selbst 
wieder mar in einer hebraischen oder vielleicht groaner in einer nach dem 
Hebraisehen gentachten lateinisehen obersetznng erhalten. Sie ist in der er-
sten Halfte des 14. Jahrh. von dem 1287 zu Arles gebornen Judea Kalony-
moz ben Kalowymos verfaftt, tren wit. in Stitifrattkreith, Spanien und Mittel-
italien thang finden, and der selbst dwell lateinisrhe Sprachkenntnisse aut-
gezeichnet war ivergl. Zulus bei Geigerlf p.i3 I d f.). ,Dafs von dem, was But 
Roschd Ghazzalisches treu herriiber robin, ein gates Theil durch (lie dop-
pelte Durchgangsstufe des Ilehraisehen rind Lateinischen sehon modificiert 
wurde, liegt ad derHand (15); wie weit aber IbnRoschd selbst seinemGegner 
unrecht that, ist schwer nu Bogen. Zwar slier Polemik haftet etwas von Per-
fiche an; abet. bier kommt noch die Trollstandigkeit der Mittheilungen aus 
Ghazzali iu Frage. 	Die Vergleichung der wenigett Bruchstikke des atlibi- 
schen Originals, welche glileklicherWeise Hajji Rhalifah (li p.466 f. nr.3764) 
erhalten hat and welche auffalliger Weise noch nie herbeigezogen worden 
sired, zeigt schorowesentliche Kiirzungen tend sell's* Amterwrigen in der Glie-
derung des Ganmn. So fehlt bei Ban Roschd vor alien Dingell die Eitileitung, 
in welcher Ghazzali den Gegensatz zu den alien Philosophen /tiler .bestinunt, 
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Land nantentlicb beseichnet er besonders vier, Sokrates, ilippokrates, Platon 
und Atistoteles, wentigleielt der love der Hauptgegner ist. 	Der Name des 
Sokrates kora blew befretuden ; aber die litterarisehen Mythen der Araber, 
an weleben in Besiehung alt Philosophiegesehiehte clan 6. und 7. Jahrh. 
d.II. rich noel, siendich reich seigen, wisher, sehr bestimmtes von seiner Phi- 
losophie 	und such von arisen durelt Arsehines iiberarbeiteten Sinn - and 
Ratbselspriicheu >At eizahlen0 t h Weil matt ihm bei seinerSperulation eine be-
sondere Bei:dwindling aufEthik und Metaphystk naehriihmie, so konnte er els 
Reprisentant des religiumnaberimmerhin siellosen Philosopbierests int l leiden-
dom. gelten. Diem nrsprilagliche Einileittmg des TaInTfut mul die angereibten 
vierVorreden haben sichtliel, Title Fragen in einer bei Ghazoili schen priori-
piellen ))rise untersocht ; stir, Gegner oder der hebraische oiler lateinimhe 
Bearlseiter hat dieseu wiehtigen Theil volistantlig fibergangen. DieWiderlegung 

des lbn Rosehd theilt die einfaebe Folge der 20 Fragen h)..1,—.•) Iles Originals 
in swei ungleiche Grnppen von 16 und 4 Disputationen, welehe letsteren 
unter deco allgetneinen Gesiehtspunkt der Physik zusammengestellt situ!, was 
nicht. sutrillt. 	Fast scheint es., dab die Disl itationen. vielltieht von dem 
fritheren lateiniseben Beatteiter ilbergangen, von einem weniger kundigen 
in der Venetianischen Ausgabe von 1564 welehe min allein suganglieh ist und 
rich bedeutender Verniehrungen riihmt (”), kinsugefugt warden seien. Die 
Vergleirhung der mabisehen Capitelnbersehriften, welehe tots erhalten sind, 
smut den lateinischen erweekt int Allgenseinest bedeutendes 31ifstratten gegen 
die Zuverlassigkeit dinner Dbersetzung. 

kb will diem Rubriken rom lieweise dsair sassammenstellen 

Pis?. 1) Dr namatione ratiot tttttt Philosophorunt circa antiquitatem 

womb et earum destructionilms i .Lail Li) ,..s von der anfanglirhen Ewig-
keit der Welt; 2) De destruetione sensionis Cornell de miernitate mundi, et 

temporis, et mot.:.:.,:,  Z...s.,1 „_,J von der Ewigkeit der Welt (in Zukunft): 
3) De deelaratione illvoliniOniS eormn, 	Al :1.54., 	01 ......,:ji „4 .÷.....„13 0.,.., , i 

s+4.1.,  )63$ 01, ,1,...:1 (von) Auseinandersetsmig des Iletncgs in ihrer Itchattp- 
tong, data Gott der Werkmeister *ler Demitsrges) tier V,elt lei 	I .die 
Welt rein Werk ; 4) Dc derlaratione, good non possunt afferre mtionem, 
quid sit effwiens monde, 	,!.ii....sit c1...,11 ,..,5 ,..Pie,,C3 ,,i von de91 Ileweise, 
clefs sie den Werkineister nicht bestimmen konneu(s'); 5) De declaration, 
quod non possunt afferre ratiouem, quod Deus gloriosus sit onus: et quod 
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impossibile est poncre Duo necessaria in esse, et quolibet eorum non habeat 
,..sam , ,;;,411 y_1L,-;',„1 ,,... j....4 WI LA i 1 ,sy. rt,,--ts 0.3 von 	deco Beweise, 
dafs sie nicht im Stande sind, die Absurclitgt zweier Gotter darzuthmt; 
6) De convenientia eorum circa falsitatem constitution's scientiae, posse, et 
voluntatis in primo principio, tr.,144=4I ,it L.4 von der Verneinung der (Ott-
lichen) Eigenschafteu; 7) De destructione sermonis eorum, quod primum 
impossibile est ut communicet coin alio in genre, et scparetur ab co diffe-
rentia alkyls: et quoit non dirigitue ad id verificatione intellectus divisio in 
genus, et differentiam, ,14=4:I, 0....4c, ,......a,,, •.3 ,S;SI =I3 	-01 .....÷:,:s ,i von  ihrer  
(der Philosophen) Behauptung, dafs das Wesen des Ersten (das Absolute) sich 
nicht nach Genus and Species theilen lasso (sondem gam abstract sei); 8) De 
deStructione dicti eorum, quod esse primi sit simplex, scilicet esse absolu-
turn, et non est quiditas, nec verificatio, ad quas referatur esse, sed esse con-
uenicm ei est gent quiditas alteri, '4;6 214 -b,..? •5_,-.'-.9' 3371  ci 1  (4....,  ,s,  ton 
ihrer Behauptung, dais das erste Wesen eiufach ohne (alle) ()mina sei; 
9) De diminutione eorum circa constitutionent probationis, plod primum 
non sit corpus, .........„+-9 ,,,..3 33l! ;.".,1 ot.,.4  ,,.... R„..,%; ,i von dem Beweise, 
dafs sie unvermogend rind, darzulegen , 	dafs das erste Wesen nicht kor- 
perlich sei; 	10) In declarando diminutionem declarationis eorum quod 
munclo sit efficiens, et quod Serino haeretici sequitur eis, 5..lii ,....,. ?),...?,:i „3 

.1.1..., Cs/. ,1611 0'1 L4.4 3,49 von dem Beweise, dafs sie keine Griinde aufstel-
len bounce dafur, dafs die Welt einen Werkmeister and Grund halm; 11) De 
diminutione tenentis quod primum scit aliud ab ,ea, et seit genera, et species 
modo universali, e,....4 4.4 3,31 ,:.," le J_,411 04 c ,s.7-,.4 ,b von dem Beweise ihrer 
Schwliche Wegen der Behauptung, dafs das erste Wesen die Dinge aufser sick 
erkannt babe; 12) De diminutione Comm in adducendo rationem, quod ipso 
scit seipsum, 1613 _,..1...,1 ,3301 .t. 3,161 on ?),,,,,ii 	 i von dem Beweise ihrer 
Schwache wegen der Behauptung, dafs das erste Wesen sein elves Wesen er-
kannt halm; 13) De destructions ejos, quoddicunt, quod Deus glmiosus shun, 
ignmat particularia, discisa ad diuisionern temporis, ad pracsens, et praetetitum, 
et futurism, ,r,l,..froll Iles 1 3;1/ 	et ,(-4/44 314341,3 von derWiderlegung ihrer 
Behauptung, dafs dasersteWesen diebesonderen Dingc nicht gekannt babe ("); 
14) De diminutione eorum in constituendo rationem, quod coeli sint animati, 
seruientes peo glorioso motu circulari eorum, et quod moveantur voluntaria, 
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)01)14 )4-,',', ,..,),..,. ;4.11 Wt ,...)-Lo d,.6,1 „t von derWiderlegung ihrer Behaup-
tune, dafs der Himmel ein durch (semen) Willen bewegtes lebendes Wesen 
sei ;- t4De destructione eius, plod dixerunt de intention motion coeli, 1..,,,g 
st),-Ii .‘5..41 ,,,,,,...31 ,.,..) es  s).5 von ihren Auseinandersetzungen 	uber 	das den 
Ilitootel bewegende Streben; 16) De destructione dicti eorum, quod animae 
coeli respiciunt onmia particularia, quae liunt in hoc mundo, 0" ) ......4:,—a ,i 
,1(41 i&AS. ,It W3,51.2I .1 . .41 	,,...-? _.4.1..ii .54.J,  ut,oli (Mee tine Behauptung, 
dais die Seelen derliiminelskOrper alle die besonderen in dieser Welt sick he-
gebenden Dingo kennen; 17). (naeh der ZAlung der Venetianischen Ausgabe 
Uphysicis disrudtio piiina') De indicio eorum, quod haee oopulatio,Tte ap-
paret inesse inter camas et causata, est corlatio, quae consequilur necesario, 
.bL...1; ,,j,.fr ),J l,..-')..)1, .l.i,1 ,i von ihrer Behauptung fiber die Umnoglichkeit 
wunderbarer Ereignisse; 18) (In phys. 2) De ditto eorum, quod pirnae hu-
manae sunt substantiae, existentes in se, et non sunt innatae in corpore, .:t 
S-",,,, A.,- 	dl-..,'31  ).),,,ln ,-.; I ..k. ,..1411  ,),L9,-).31 .i..)$, 	,a  p.,,,,  von dem Beweise 
dais dieselbenileinen vernfinftigen Beweis aufstellen 'airmen Maur, dafs die 
menge(frliche Seek eine .geistir Sulistanz sei; 19) 00 pkys..3.), De ditto ebrUnt) 
quodialsum est dieere quod corrumpantur istae animae: sea, cum reperiantur, 
aunt aeternae petpetuae, et lion potest considerari con•uptio, et finitas earum, 
x,),l..1 L,.0.111 6 	Z.)0 al1q-'l.4 	t:.'i ,t von der Behauptung derselben, dafs die 
menschlichen Seelen unmoglich dem Untergange verfielen; 20) (In phys. 4) 
De ditto comp, quod non sit falsum good animae revertantur amplius in cor- 
poribus, ...iiil. ,,,t.).1), )a. 	,,,...4;:ltp  .33..,d, 	, ,at,..,1 p.,i,...........;11. 1!)"Ls3i 	qllia,d u6 
4:44444 ,..41141P, v01* der Widerlegung der Yeedeinung der Atelersteluing 
and der Wiederbelehung der Korper mit Freude- and Schtnerzgerfibl im 4'a-
radiese used in der llolle mit kiirperlicben Schmerzen and Freuden. 

Es fehlt also, ganz abgesehen von eigentlichen Irrthilmern, der fTher-
setiting an der nothigen Oleichngthigkeit des philosophisehen Sprachge-
brauchs; damit schwindet das letzte Mittel, einen festen Zusaminenhang in 
die Telemisch oeaahreae Dar,s1ellung des Ibn B,eschd En bringen mid fiber-
hatqn diese tateinisehe figelleizung, fin die Geschichte der Fhilosophie licher 
zu verwenden. Vielleicht loinn dieser Ubelstand (lurch die Bekanntinachung 
einer hebrMsehen flbersetzting eher ausgegliehen Werden("). 
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1I) Ungleich systematischer and von der Philosophie der Peripatetiker 
in der traditione/len arabischen Auffassung abhingig, erscheint das beat/mate 

Compendium awl:31 ,die Zielpunkte' oder vollsmndiger u,,1i.11 0...,Lk. ,die 

Zielpunkte der Philosophen: Es ist nur in drei Hss. und einem Fragment be-
kannt; die vortrefflichste, zugleich niendich sollstandige besitzt die hiesige kgl. 
Bibliotbek (s5) in der schiinsten maghebrinischen Schrift (ms. or. quart. 59), 
unyollstandig, mid pseudonym bezeiclinet sind die Oxforder mit hehriiischen 
Buchstaben und die von Const. T)schendorf als karaitisch erworbene jetzt 
Nardi St. ketershurg gelangte (vergl. die Auseinandersetzuogen von Stein-
schneider in seiner Nebr. Bibliogr. 1S5S nr. 1 p. 19 f.,; slat Pariser Frag-
ment beschrankt sioh our die Schlufshigtter, hat aber dent ausgezeichnetsten 
Formber arabiwher Philosophiegesrhichte Sal. Munk in Paris (Dirt. des scien-
ces philos. II p. 507) Gelegenheit gegeben, die 'denting dieses Werkes und 
des von Dominieus Gundisalvi an, Little des 12. Jahrh. iibersetzten festzu, 
stellen. 	Diese thersetzung ist in einem ziemlich seltenen Venetianischen 
Drucke sons J. 1506 urger dem Titel Logica et philosophia Algazelis be- 
/canister geworden ("). Dies Gonspendium steht in einem engeren Zusarnmen-
hange assist Tahafttt; es will das System darstellen; welshes das TahAfut in 
seinen] inneren Widerstreit zeigt, so dafs es eine Einleitung an diesem bildet. 
Es waren vier Allen von Wissenschaftew nu behandeln; die ntathematischen, 
die logischen, die Naturwissenschaften and die theologisch- memphysischen 
.l.,,got.,J1, tgdoit61,11, .4,4,41 mid eld,,,YSt. 	Die mathematischen Wisseh- 
schaften, vor (lessen Gh. Wier/moo die hochste Achtung hat, glaulge er her 
weglassen zit konnen, dello die Math.° lilt elf die Wissenschnft der abso-
luten Wahrheit; er hesclatigt sich nur mit den iibrigen, rind wie man schon 
nach einer nur raschen Einsieht in die selten gewordene lateinisehe Ober-
setzung urtheilen 'mu°, giebt tie den arabischen Text mit anerkennenswerther 
Treue wieder. 	Zur Vergleichung theile ich einige Auszilge aus der arabi- 
schen bisher nosh nie benutztem Ids. der kgl. Bibliothek mit, indem ich die 
entsprechenden Abschnitte der alleren lateinischen Dhersetzung, vorbehalt-
huh einer iiinftigen solktandigen XuSgabe, cur Vergleichung daneben stelle. 

Ehe ich aber diese Stelien mittheile, will ich eine sergleichende tber-
sicht des gannets Limits each der Ils. und der lateinischen tbersetzung 
geben. 
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I in'iPi'l.OkaAlga.elis s-ii-b,-il ..t ..b.C; A (Mantling% abr. die Logik: 
De his que debeut prepoui tel intelligentiam logice: et ad osteuden- 

dum utilitates club: et panes eius. 	Capitulurn primum (weiterhin mit he- 
sonderen ebersehriften .De Militate logic°. Capituluu, secusithing'„De par- 
tibus logice. Capitnium tedium') +.1-41, .141 otos g-glOsal 0,i.: .J. >,....)-A-s 
Einleitung Ober die Gnimilegung der Logik, die Auseitiandersetzmig ihres 
Nutsens :Ind ibre Theile (BI. 3•-4. der Berliner Hs.). In dent Absehnitt 
Ober die einselnen Theile der Logik werrien die UnmilbegrilTe derselben ab- 
geharndelt: 	Materis prima est de signification dictionum pie eertifiestur 
quinque dinisionibus, .1als.:11 S314 ,Y 411 ;ail crater Absehnitt fiber den 
Begriffsinhalt der Worter (M. 4•-5'); Materia sectuida est de intention° 
uniuersalitint et de dinersitate suanim compositionum eel ivmparationum 
inter se tel distisialum suarum, LA.! ...Mash, 410 awl 4 SUP call 
4.4....31, stacker Absebnitt fiber die Itednitungen tier Allgerneigtheit and die 
Snigderung ihrer Zusammensetzting and direr Theile (BI. •i•-7•); lllateria 
terns est .de coniuoctione incompleximum g 	et de partibus enmstiationis :ail 
IA.41 -.WI, est.sjitt -..t.,,..s.;:i st .4.---P-IIS (hitter Absehnitt Ober die Ztuant-
menordnung der einfaehen Dinge und tile Tbeile tier Same oiler Unbeile 
(BI. 7.-91; Illateria quarts de con)oint-none propositiontun all fscientiam 
arguinentationern (mit tier besonderen ebersehrift ,De syllogism°. Capitu- 
lum quartum) L'-',3 	etetl btanli......f.i ,,,i af t It vierter Absehnitt fiber die 
Zusammenordnung der Satre oder Urtheile sur Daretellung eines Syllogis-. 
mus (BI. 9- --1)rt; darunter hat die lateinurhe Obersetumg besonders ails-
gehoben De materis sylloginni. Capin:lung quinturn. De aceeptione propos/. 
Utmost in faeultstibus. Cspitnlinn sextgun. and .De fallstlis. Capitulum sep-
timing; das folgende De demonstratione. Capitulum ortamun behandelt die 
3lateria quints de his gut, seguttntor librum argumentationis tie analevtieis 
posterioribus its qua est tttilitas demonstrationis and eutspricht dens arabi- 
schen. stla L+1A:IJ ..1,.,:: oLo.,..41 „.A.s.1.4 ,..1. 	....v...1.„1 Lci ‘,.....Le -,,,all 
fignfter Abselmitt von dem sum Iblehe des Syllogist-lugs Gehorigen and Torn 
Remise, worauf sein Lititz,. benthe (DI. 19'.-21- ). Dania schliefst die erste 
Algtheilung (Explicit liter logice Algaselis. 	Sequitur philosophia), welehe 
Ms die fateinische tbersetzttng geniesermaaben alb eine formate Einleitung . 
sur Philosophic selbst gilt. 

Philos.- hisior. KL 1858. 	 Mm 
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If. Ineipit fiber philosophic Algazelis translates a Magistro dominico 
archidiacono secobiensi spud toletum .ex arabieo in lanolin... Dieser Aufsobrift 
entspricht keine ahnliche im Arabisehen; dort hat diese Abtheilung die be-
sondere eberschrift L,...,.d'S1. ;?..x.:a ,.,...x1.11 x,1.11 die bei ihnen (d, b. Philoso-
pher)). sogenanote eittficheWissenschaft (131. 21'-87'), worauf dann in. Ori-
ginal die kurze Auseinandersetzung fiber die Veranderung der Stellting der 
Natorwissensebaften folgt, welche in der lateinischen tbersetzung der allge-
meinew llbersebrift dieser Abtheiftmg angereiht ist, and dann kommt (Bl. 
22') 	mit besonderer tIbetschrift „..,1...11 „,,,...z L..5 ,.1,"ii x..o.s..31 erste Ein- 
leitung fiber die Eintheilung der Wissensehaften. Der lateinische Bearbeiter 
setzt nun an derselben Stelle als Untcrabtheiftmg dee Philosophic ilberhaupt: 
Incipit libor primes de scientia Tie spud philosophosvocatur dinina. De diM-
sione scientiarum. Capitulum primum. Dieses aber utnfafst meter als nach der 
Wohlgeordheten Eintheilung des Qriginals ; namlich 01,4  ,55 '4,itzl ',4,)..4.41t 
.4_0i; Oa? E,.0_,.. melte Einleitung fiber des Object dieser Wissenschaften 
(RI. 22") ist ihm einfsch als ,Propositio securtala de ostensionc subiecti ista-
rum scientism& einverleibt. Ebenso.  herrseht weiterhin in der Gliederung 
des Isteinischen Testes einige Willkiirliehkeit; 	es folgen hier : De assigns- 
tione diuisionis corporis. Capitulum secundurn, 	De dinersitate sciendi de 
universitate corporis. Capitulum tertium, De commitantia yle et forma. Ca-
pitulum quartum, De Accialentibus et eorum diuisionibus. Capitulum quirt-
tam, De diuisione unninquodque istortun accitlentium: ague probantur ipsa 
esse areidentia. Capitulum sexttn, ohne dafs entsprechende arabische Rm. 
briken sick irgend vorlinden : v'ielleicht lag jenem thersetzer such eine bier 
vollstandigere Redaction unseres Werkes nor, woriiher eine nabere Unter-
sucking der neuhebraischen Bearbeitung die erwiinschten Aufsebliisse wird 
geben kiinnen. 	Erst Diuisio secunda ale ente scilicet in universale et par- 
tieulare. 	Capitulum ,s,eptinun, entspiacht wieder gonna der 43L-x W.. ..X 
ox i..", L,!,X ,...11 r.....1;, c ..s,...,..it 	(BI. 2,5) d. i. zweiteEintheilung des Existie- 
renden ; also Existierendg wird eingetheilt in das Allgetneine anal das Beson-
dere ; Diuisio tertia de outer in arum et matte: CapitnIum uctanum, it,...:i 
oss—i , ,.x.,-I, 0.; t ,.....41..., 4' 0..,..,...3 t 1::::: U dritteEintbeilung des Existierenden in 
Eines and Vieles (Bl. 27'7 ; Quarta diuisio de entc in prim et posterius. Ca- 
pituluin nonurn; 	.1... 	 t, 	c 	I 	S.,,,,,t, it.si „a- 	45,7,1, 	...ovxix...,s. 	„II 	,,,.....iii,i 	,s,..?..,...: 

,,ri''''-,,,i vierte Eintheilung in Eriiheres and Spateres, dB. 297; Quints diuisio 
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de ente In eausam et causattim. Capitulum deeimum, c ,,.....-.J1 i-....d.s. 5,3 
'0:1e, 3,1. u.1 	........,...e, ,,,,.. „.3 t 	.....44. 	fiinfte Eintbeilung in 	Grund 	und 
Folge oder Wirkung and Tirsache (El. 29')•; Sexta dinisio de ente in finitum 
et in infinitum. 	Capitulum undecirnum, ,A-5:::. „.:1 ,.......14 c 3.....?.,..JI Y...., L... x......5 
A.,z+ _,,,, sechste Eintheilung in Begranztes and Unbegranztes (BI. 30•); 
Septima diuisio de ente in potentia et in effectu. 	Capitulum duodecimum, 

‘.1.41+ 0 L.  ,..-II, ,..04 ."9 k  ,,i,  (.--d,,,! ' •,.....?..,. 41  K.A..- i.---i sjebente Einthei-
lunfin Kra* um, Wirksamkeit (61.'$1'); OrtmtaL diuisio de ente in eo quod 
necessarie est esse et quod possibile finest esse. Capitulum tredecimum, i.......i 
OS,. „Jt, ..,....?d, „.11 ,.......*:., 0 ..,...,..,..41 •.,....AL achte Eintheilung in gothwen- 
digcs' und Mogiches (131. 33'). 	his hierher geht die von dem lateinischen 
Ubersetzer tuner dem Titel eines Tractates primes zusammengefafste 	apitel- 
reihe; es foto.: De .ca.s.opiuersi ease que est dens aliissimusWeetetatus se-
cundus. De esse possibile et esse debitum capittdum unicum, .:.,,.i!.:11t i.:, I.4,J1 
A.)1,1, ,..,_-_,.11 ,..?..t 	.S.5 vi zweite Rede fiber das Wesen 	des Urgnmds 
desEsistierenden tundscine Eigenseltallen (60.3,f'); TraclatOCrertios de pro-
prietatibus priori, d,'S1 ,i sor.211.Zt Kil.s.JI dritte Rede fiber die Eigenschaften 
des Ersten (61. 37') i  Tractatus quartus de operationibus de) ed de cOopera-
tione eorum qui sunt ad iptum. Capitulum primmu, inn Ambischen einfach 
als '4.1;1 i..1, Ut..il bezgichnet (131. 46'); De causa motes et ad qnod Mouctur. 
Capitulum secundurn, Koty.,...S4,  ....t.,..,..,,.1- „I dAt Adseioaaderretruno Aber 
die Himmelskorper (Dl. 53'); Tracts/us quietus quod omitin habeut esse a 
prime principio, 44,...i, ,01. I...4.11 q. 4,-0 1 6,,,,, 44 ,,S .4.0.0 LA rJULSI 
.1.,........./S vet,...41 I yky , S ,:i funfte Redo von der Art des Entstehens der Dinge 
von der ersten Kraft, und der Art der Anreibung der Griinde und der Fol, 
gen (134 59'). 	Mit tliesornAb1ehnitt achliefst clieseAJAheilting,:t Explicit libel,  
primes philosophic algazelis. 

III. Incipit Tiber secundus. Intend° auctoris; im Atabischen ohne 
ZAhlung der Abtrieilung '‘.1.eatti.,6  die Physit (131. 63): darunter zahlt der 
lateinische Vbersetzer zuerst eine neue Capitcireihe und zWar De Motu et 
eats dispositionibus, Capitulum primurn, si3.4. „i 4,..41k Auseinandersetzung 
Tibet die Bewegung (131. 63'); De diuisione motus per accidens et per vio-
lentiam. Capitulum secundum, L:„.,,..... ,1.;.:44 Y . 5 1_,ll ::,..:0:1 Y......3 zweite Einthei-
lung der tewegtffig I Anbetracht awes Grandes (Bt l4') nirhJich mad dent 

Aim 2 
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Zufall ,5e,p.II (accidens), Bach der treibenden GovaIt ..,...4.3.1 	(violentia) and 
nail, der Natur ,!.,i.dt (Datum); Tertia diuisio motes in eirculsrein et rectum. 
Capitulnin tertitum C tr..2J1..2 x.r...S dritte Eintheiluug, 	nandich 	in kreisende 
,es..I...A trod in grade Utin...,.... (81.6 i); Dc lover et cins proprietatibus. Ca-
pitulum quarturn, ol..el ,t 3_,.tii I Auseinandersetzintg fiber den Oct (B1.65'); 
Quod non dame 	 un. Capitulutt, quititutn, and Ex tribes signis probatur 
non dari vacuum. Cava,dims sextumosinil von deco Ufrersetzer willkiirlich 
hervorgehoben. Es folgt Ttactattn secund its proprie de situplicibus corporibus 
&..L..: 	S:', 	.3t rl....,,{ ,t -i.„,iLl YJI.:.'.«! zweite Redo lib, die einfachenKorper im 
Besonderen (131.671• tandodsim eine netteCapitelreilie: Qeod corpus diitiditur 
in simplex et compositmn. Gapitulum printout, nach den ersten Worten tier 
zwciten Bede .,....cA 2,41 ,i,..i 1...4 ri--li t L,-ii,-,0 es versteht such die Einthei-
lung der Harper in einfache unsl zusammengesetzte (01.67% Corpora pie stint 
receptibilia permulatiouis non possum ease sine calore et frigiditate. Capitu-
lum sectindum einfach hezeiehnet .I.01  0......ddl (BI.  67') ; De p.a.' pro- 
prietatitnis rorportun. 	Galardi/In tertium, X,i'iali k5,,,,..,..It (El. 68'); 	Quod 
elements recipient conuersioneni et perinutationem. 	Capitultini quartuna, 
-v:tlUII ,..5,...0 (131. 86); Quod elements conveettuttur ad inuicent. 	Capitu- 
loin pabulum, Y...41,4; 0_,..m...\.IV 1BI. 70',; Elements recipiunr mensurain main- 
rem et minorem. 	Capitidurn 	sextutn, ,,..,....-d....," ,,,,.,/j I (EL 70EI ; 	Quod hec 
inferiors recipient impressionern solis et lune. 	Capituliun septimutn, ,_5_,...v..v.it 
LAJL....,1i (B1. 70'); Elements esse Mira eclos oportet imelligi. 	Capitultim 
walnut), 	'i.,..,I.,...It ,_.v...,v.:1 	(BI. 71'). 	Slit 	diesel° Intiven Capitel schliefst die 
tweite Bede; es fotgt Tractatus tertius de compositiS et commixtis, ',LIU!. t 
t..l,..V.,....1i3  .1...ti.3 C ,_.,3 KZ L:41 dritte Rede fiber die Nischungen mid Zimm-
mensetzungen (BI. 72) und als erstes Cavite] Quod est complesdo eletnento-
rum, entspreehend ejlt Y.It,i0. „..i fiber den vealaren Bestand der -Ilischung 
d. h. Complexion der Elemente (131. 72); Speculatio secunda de prima com-
mixtioneelementorom. Capitulumsecimduna, 33.5t '..S.21.,-*.is ,i j.L.-J1 A.,-ji zweite 
Betraehtung fiber die erste Mischting (I3I. 72); Speculatio III. de his que 
stint in hoc patio usque ad ignem scilicet de phmia 10111e grandine et ,ride. 
Capitulum tertium , 	.... ,,,LI,-,,R 	i.)t., c, A. ,..,J 0,<.:4, L,I.. ,...az , _,..1,;;1 die  
ilbrigenWorte shad in der Hs. verivischt (El. 73");.  Speculatio. IV. De venter 
fulgure stellis cadent(bus et caudatis: tonitruis et corrosestionibus. 	Capitu- 
lum quartum, Lii...1.....d1, et.-3I,si3 01...‘.>.lt a., o.  ,,,..V..a..,, L„,.,0 Ei t„..:v „ig:It 
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,..1.rdh, ssm,.it, yli3‘51 olii,3 ,....(4..<11, ,,,,i..».11, Vierte Betraehtung fiber das, 
was von der Iltaierie des Dunstes kemmt, namlich von dens \Vinde, dem 
Wetterleuchten, den Sternschnuppen, den Koineten, dens Donner und dem 
Blitze (BI. 7E). 	Zwischen Bl. 74 und 75 ist aber ]eider its unsrer Hand- 
schrift eine sehlimnie Lemke, in welche die zweite Hanle des eben genannten 
iCapitels und Es/gentle seals fallen: Sperm!alio quints De mineriis et carom 
generatione. Capitulum quintuin ; dams Ineipit Traetatus. IV. de anima ve- 
getatirm et aniniali et huntana, 	Dea anima regetobili. 	Caput perinum, De 
anima animali. 	Capitulum seeunduns, Diem (Dictio) de Certitudine appre- 
hensiorturn exterlorium Capitulum tertium, Dietio de sensibus Interioribus. 
Capitulum plat-turn, Dirtio De anima hunima. Capitulum quits-nun, Ietzteres 
nut grofueren Halite. 	Lest der Tractains Tamils de eo quod flint anima ab 
intelligontia agerste Cap. I untsprirbt wieder einem vollstOndigets arabisehen 
Absehnitt, 	J:sidi 	J..s.Ji ,,,.. ,k..t.it 	„1.. 0..,tis  kti Yi.......i!S 4..51..O.41 Pilate Rede 
darfiber, was ton der thatigen Vernurift gels fiber die Seek ergiefst (BI. 77); 
Anima signifiest ease intelligentiam agentern Capitulum seeundurn, ,..i..C1 wits 
dt.s.sn ).salt u1 Thatsochlicher Beweis der Seele Mr die thatige Vernunft 
(B1.77); inanima Bunt intellects. abstraeti. Capitulum tertium, fin Arabischen 
nur 1--4 4_1,--.> K.A4 ,,,,,.i fiber die Aril ihres (der abstracters Ideen}Erschei-
nens its list (13l. 71'); De felicitate mime Capindurn ha toLs....31 din Gliiekse-
ligkeit (B1, 78); De infelieitate anime dampnate. Cap. V, 3,Instil ,,-; Mier 
die Seelenpein (31. 79'); De cause vere visionis anime. Cap. VI, ,...,.... ,n4 
1Ci31,,,1 I L?!,.5 I fiber den Grund des wahrhaftigen Traumes (BI. 79'); He variis 
sormiiis. 	capitulum VII, 	.4.-O—..,11 ii.-4-irol die 	verwirrten (deutungslosers) 
Trriume (BI. SW); De eausa cognos.cendi figura. Cap. VHI, 	ii.4,....o ,...,.... 
42,431 L,.i ...,...,...it fiber den Grund des Erkennens des Dunklen (der Zukunft) 
im waehen Enstande(B1. SI); De causa videndi forms vigilando rap. IX, 
LiJ ,,....., I 1,..y... ir.lo,4l 	} 0 l.....4 .74 i.A,,, ,.,.. ,,.i filter den Grusrd des Sehens 
wesenloser Gestalten im Wiehen beim 5Ierssehen (13I. 81 ) ; De causis mira- 
culormn et prodigiortair. Cap. X, .1..d„Sil, cdfs.s.i 	3.,..st ,..i.s. ither she Grund- 
lagen der Wunder and Zeichen (131. SP); Neeesse est prophetam case Cap. 
XI, 	,_.,....,/1 	L.,..i 	Al ...,.a.r 	,,,,...14 	01, 	4.,.o.,,i1 	„( 	3......x., 	,,,I 	3..i 	1 	 e.:31 	of 	dais 
eM Prophet nothwendig in die Welt eintreten and man an diesen seinen Ein- 
tritt glouben masse (3l. 83'). 	Das. ist der 4ctzte AbschWitt r Hoc igitur est 
quod voluimus inducere de scientiis philosophorstm dittinis et naturalibus, 
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"0„,,Sa.;1, X411, ;0441 	.,.‹.--ct.; 	to,1 Lo 14 	das ist was ,...+4_,.1.. p 	01 	,find 
wir beibripgen vrollten fiber Aire (der Philosophen) Wissenschaften, die lo- 
gisehen , theorogischen und tcaturwissenschaften' u. s. w. 	Der lateinisehe 
Ubersetzer hat die Logik an dieser Stelle nicht erwAnt, well sie von ibm 
our einleitungsweise voraufgesehickt worden war. 

Gerade aberaus dieser will ich pier zunachst die ersten Abschnitte mit 
der alien lateinisehen libersetzting miuheilen (BI. 3'). 
l.,1 	r ,,,,t....il, .vein 	01,-.., 	.,-, 'I4 0.,+2  ,i 	1,...xii. c %,i1,114 } 	3_,..i.31 

,.t ,,,211., 	 ,..,.....3. 	1,.1....51 

	

„.:41,1 a.....:i „i 	,f eb 	,....s...3  

-,.-0-'41  d,r• al. 0141  544 4,4 	3.)., 	0,-11 .1,..U1 .51,;!_,.÷1 ,,_,..,:d1 1.,1 
r ,,3 LtA 1, 	vi...113  yl).3 	 ...<1.11., 	„.i..,14.2.1., 	........4. 	Jail? 	ot.31 ,y,....t1 	a 1,,,A ,...ii. d..,31, 
4,4 4;i L4.Nee...41, Ie. 1,- ,,, L.4 Xs llt1 1, ,:›01..,. )1...11 0L  0..,...f, 	..-E,.)..,=:d1 1...1, 
'an, ‘.01-4.., NJ., An% reAo ) ,,,. cp ,...023 "AO:4,, 01 r:i,,,,,,  cni ,..K4 ,,,-,a,  A 
66X ,cad ,,L.:. „ye, ,3 	;SI .."L.4. ioi j.4  v.51> e,I, ,...$.40,....7J1 A.:A ,,,,:si ) 

....-EA' 3 1,  01  woi.ok• 	/3. 0,4,-,,,,a 3 4,<7. ),..5L. 	)L...3! J.,., 	_,3, 	 1.:;...,• 	...51..11 

„,...,...lt 0. a.,3, 5 ,..3 3...F, 304-1 1.S1 A.s31 1,1f ,,,I,V, ,,,A.24 ,-1 P, ,-4,/ 

,- ,LL.# •si 3,...., 3 L. ,}I, 4...i3, .JAL. 04 , 4;s .s,..);,. I. 0.3 „.....k.,t ;.A0....:a7t, 
„,,,an, 	.4a 	,o1 3.1, 	1...431.I.41, 0.;41, ..,_,.?_,.;LS.3. ,.,.11=. 764 -0. 0.4,4# 00.11 Let 
,._,..6,...31 	,..i.i..)...-...,•-'1 	1.,1, 	1.43.1,6 :4,4 .,y.,,I, ,,,...::, 	4, 	af..k....11, 	,,i/1 	Kits.. )3,..Ki 
.s„i..... 0....1, L,..-.J, 	*4,,,i.....n. 1.,..:ot ot, A.)..4,;1_,..iza.epA31. 04 	,..‹.,ILKi I",1 
,. 	1+4 „J.:1i ,.).,,.4.t.,--  0,11 	.....,,W1, 0. N.L..?- , 	k4.3,,A.0, .4.4...,It 	e.51....Zi, 

1 La 1, 4.  ...,...4 ,'SL,,, ley ,a.= AN:i ,..i ,,,...i.a g3  10 J...ti, ,lib ,...t.,,,.., .4 

.6L-6-31  4a ..,1)41 , •> [---01  ,a---, .At....-ti ,.,,,,....! 	,..A40..,:i/ to j.,1:,, 4)
,„_, 

3 1,. JC,n 01  ..,s',59 31  Z1.4 as ,,,41. c..,  _to-.3  to 0-0 .1” A 1-01:443 ,,...6•113 
4..14% 	01 4.,.. ,./....1, $ a„_.;.. °A , 24  31 Jlt, 35 ,..1.6 0.. 44..a, L,,, ,, 
,...,,,s4 01,...,0 ,..,.. 3.,03 ,P Lk WE, 	 ,L..jU..t..... 3._.›..‹.33 Lit l:. 	YJL.... 3 4. „4. 

o
• ,...4 4,;{ 4, W 3...._ 	,,,.., olzUil I w.CJaf, Lyd, L:„14. 0,.,:,..- 	L,,,f, co ,,,..i,3 
,..,..... )411 „l x,La ,,,!alt W ,),,, 4.,,L, Ae11 o l, ,...i,ex..X, ri 0....„, 3_41 
,,,,,,,..„ a.,  .L0.4.,_ 4.. ..„.1.1; 	i;  ,_ a, 	'S 13.0 ,L....5LD. .Al.1.1. „..513 	 ',NM,  

.).-4, ,,,,Lp. „,..a..j1 &s  ..,... )WI ,s, 	,..k.',),..,;411 LI ..„1,... Jaz 5 	„4,41 	(31.3) 
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u.,..4. 	I, 	 a • 	P.C.1.5 ...Is,  AY of P.+, .r.0 	3,4,,,, ,P 	..,442.14 t.A.1.11 c,_,..kia iy,:./ 

". 	I Y-::14, 	13 	' 	*z., 'S ) ,.;,,,.. 	0.3 	3--,--•7: Lel,  ,0 ,,,::' 	rtt ,,,i 	.;*e 	..1 	 ..,.I.4 
* '-6-4:1  cgs :S 	1f '-'••*2 13.4 -‘,3 	,-.,Z , ,,,A.? Ja..11 	e.,i,i vi Kl..0La e, d..,.I3I 

Dies giebt die lateinische 1:Jbersetzung so wieder MI. A.2).: 	,Incipit 
Logica Algazelis de his que debent preponi ad intelligentiam logice: 	et ad 
ostendendum militates emus: et partes eius. 	Capitulurn primurn. 	Quamuis 
scientiarum multi slut rami : due tamen sunt proprietates: imaginatio et cre- 
dulitas. 	Imaginatio est apprehensio rermn quas significant singule dictiones 
ad intelligendum eas: et ad certificandtun: sicut est apprehensio significatio- 
nis !mins notionis canis: arbor: spiritus: angelus: et consimilitun. 	Credu- 
litas vero est sicut quod dicitur mondus cepit: et obedientia remunerabitur. 
Necesse est autem omnem credulitatem precedant ad minus due imaginatio-
nes. Quisquis maim -non intellexit significationem hunts dictionis per se que 
est mundus et huius dictionis per se rpm est cepit: non intelliget credulita-
tern bane quod mundus cepit: sed hoc nomen ntundus non itnaginanti eius 
signification.m erit nihil signifieans velut bundus: 	similiter et significatio 
hoists verbi quod.  est cepit: non intelligenfi eau: erit yam significafio h  - 
vocis que est cebit quasi nulla: et tune si diceret tibi bundus ambit: nee cre-
deret nee concederet: quod enim quis non intelliget quod concedet vel ne-
gabit? Amplius imaginatio et credulitas utraque dicitur in id quod prinium 
apprehenditur per se sine exquisitione et excogitatione: et- in id quod non 
apprehenditUr sine inquisitione: Qinut autem imaginatuk statint sine inquisi-
tion0 est: sicut eps: aliquid: res: et similia: Quod vero non iinaginatur sine 
inquisitione est sicut spiritus et angelus: et imaginatio rerun: (Flamm essentie 
sant noctilte. Otedulitas veto que staank. apprehendit .Sine inquisitione est 
velut scientia bee: et est quod duo slant plus quam °num: et quecunque 
equaiia idem: et inter se credibilia alias et cum his etiam sum sensibilia: et 
probabilia 	et multa alma de sententiis in Taus retinendis omnes conve- 
niunt size prccedenti inquisitione que comprelienduntur in XIII. speciebus 
de quit.s postea loquenmr. 6edulitas autem gate non apprehenditur sine 
inquisitione est velut hec quod mundus cepit: et quod est restirreetio ecupo- 
rum: 	et quod retribotio est maloritnt et honormn: et similia. 	Quicquid 
autem,  non potent imaginasi. sine inquisitione non poiest apprehendi sine dif-
finitione: et quicquid non potest credi sine inquisitione no. potest appre- 
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kende sitaZ argumentatione: Sed ante hoc OCCeSte est pnecedere sine dubio 
aliquam seientium. 	Corn igitur ignorauerinuts signifiestionem }mitts notionia 
holm: Cl interrogatterinms quid est: Cl respondebitur (lindem nobis quod 
est animal rationale mortale: oportebit tune (plod animal sit rognitutn spud 
nos: similiter et rationale ad hoc ut per cognitionem hortun duortun artful- 
ralltr (with cngnitio hominis ignoti. 	Item. etiam churl non rredimus quod 
mundus veldt et &sera quis (pod mundas est formattis: sed °innem forma-
t:ma eepit: ergo mundus eepit ecrte hoc town) non fareret nos scire id quad 
neseimus tie ineeptione tumuli nisi prerederet erethilitas plod zmindus est 
formatus: et quod onmetn formattun cepit : 	et tune ex his 11001110 srientiis 
aequiremus arientiam tei ignote nobis. 	31.tnifestum est igitur cx hoc quad 
onmis srientis rine inquiritur non acquiritur nisi per aliquam seientiatn que 
preeedit: et her non tentlit in Militant. nam (Ill. A') neresse est tit her 
perueniant ad prima pie 51111t SlAbilid iii natura intelleetus Sine illpiisitiOne 

et meditationc. Ilor est ergo quod dieitor preponi in trartatu logier. 

Wiihmisil in dieser 111wesetving das ambisehe ,;..s3 sehr gut (lurch 
dmaginatio' wieslergegelsen isi, indent dies Wort ein einfarlies Verballionien.  
zu s,j.a imago ist: lean the Vertrening ...i.,),...a; durrli .eredttlitas.  gereebten 
Beilenken unierliegen. Am roeisten lOole vielleirlit ,xerifieatio' eittsprochen. 
Was Jammer no verstehcn WI, sags der Philosoph al. Qaswitti in seiner vor-
treMichen %Wok Shamsiyyah (Calcutta 1851 p.4) mit gewohnter Selnirfe 

.r, to, ...as ars 	 .at , 1 asisti 4 s,.0.4.1t soar 	 as. ,,as -tau ,_,aos .I .„..1...It 
...11.a..10.a.1 &p.p.6 stk, U... ,s 440 Ai J.; ,.I .,L4.1 ,Das Wiesen ist entwe-
der Vorstellung 4tarwwwtir) an and fir sick, ill. i. Aida:dome eines Hillis 
(Oral) in den Grist, oder Vorstellung /nit 	Urtheil; diesel ist Besielning 
(Anlehnunga eines binges an pin swims, animistic oiler oegatis. 	Das Gauze 
(die Verbindung beide* heifst lkwahrheitung (lasdiri)'("). 

Dann fArt al 'awn on welter fort (BI. 3'1 ,DI wrot Lie .346 Ca, 
604,4 J1 61 a., 6.0.014 ,14; .1 rim 6 ,t 	 ,,,Ad yr,,J, otac II 6.sot % 441 
„ea, 0011`x, ,..,L owl, sat$1 ,I 4.,, ;b, s....Lti wrap  ....)..s ao.,... 3d3 a.s 

i''''' Le-i 4,yali Atui ,-Au ,P .4. 4-0 4 3.41  ••••‘ti 11  ..34411 WS 
tieit 644, TA,...1, ,L,,, aii 14: ,..0.6 noo....dt "411 II „egg L. 4., ,1 

.04 .66 A 6 34, VAS 4•16  4o. 	6  dl ideteiPs s 	era 0,...1) .% e.44.• 
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0.411.1, 0g. 	 .4.,  .),,.. 49 45,il1 0.01.i31 ,/.c, 0,111,s,  ,A1.)..t.11 r.lx3 Qii"-^i' '''""".' 
)4..11, 	dj,,II 	xilf,  , 	U.,.,0, 	„„) Leo` ,.1/2g41 ....131 ..5,..41 	L.9.›...6 	cy. 

,,.. ei,11 Y, ul,e_g-t31 ot, ,t.i..'..,-J I Mt j,....; ) olio-tile 0  j,-.1 ) I,  Y, 1-0. 
atS ...4.11 	sa..A Li „1.1.11. c 	....W.! 	4..ALt.411 	5,....:Ii olf 0( J.,.,-77,1i 	01,-1' .,..,..is 
,t.t.;-,  $., 	ttotrIl toter 3, lto).01 	s,,6,...14 Si ¢J1.4184 Bilst..., Lei. 	0.A.,ii 1  

a..14 ce,  1,...-.4. Le,  F.f.tj-11 LI x.....,--11, .=',,i--1 0.y4  Iii-,,G': uj,j1  3-4''' 
Jig sg.. 4,0,,x8,, oto y,..lett1L Lt_, 	..,,....L..11.Li.....11 os ls.p.,Ni, , ._*.f/t 
Leina.r 445. ril..".23t akmiii 44 •AS 	_..,..41 ,1.4 ;,.011 a Lia LES .-4.2.41  
,yell 1.0 341,  01  4 41115 Oa I iy+A 14' LZ..) Ll.4 1  ! .0 4).e. / KiniWal /1,1_,.. 
...., 10.43t, ,44 o LP,.i.x. 403, AV"! c 4.•= 1  ;64 ci, 4. S 6  JP 44  
4.,..4.4 XIS ,..5,,,I 1 .,ye LW E.,6: -s t17. ,a—d4 ii..# ,a...11 „bat 1.... ,..,,,L*. c.A,  
Y.......3...Ji ,,_,,'Y--S1 ,...,,,4  ift.7.31 	 <..F. 	%, 	, J36:51 ,)413, V. 14,-,Lk.24 ,,J...., ,,,,,13 
'I, .„..6: I, 	'S I 	 ..::II ,±, I  z  L,--.  4. i ..5_,.?...,4 1 ,tai ,},.,....4•0 	114,.. 	, ,,,,L, 7I 	ii.t,..4., 

tSto. (JAI! 	Wei, ....4..11 vo 1..:$31 ...14414 eJ:s1.4' WA ‘..E.6.1../ 4 31 s.j....44 ,AdjI,  
41,-Alt, 5.,.fix16 L,....6.,JI 34s" I.{ 	Ti.51......:1 	(BI. 4') 	E,...., 	t... c .3 RdaiIi tAt-t.ii 

,t ,le.),:all 	„..,:tet it1L. 	1 ,X.,;...!I il. 
De utilitate logice. Capitulum secundum. Postquam autem manifestum 

est quod ignotum non potest sch i nisi per notum et consist quod per unum 
aliquid notturi non potest sciri non quodlibet ignotum: sed qtrodlibet igno-
tum habet aliquid proprium not= sibi conveniens prod est via perveniendi 
ad alium et representandi in intelteetu dim]: quoniant ipsurn est via qua ve-
nitur ad manifestationem dints. tone quod inducit ad cognoscendas scientias 
imaginatinas vocatur diflinitio et deseriptio: 	quod veto induejt ad scientias 
crednlitatis clieitur argumentatio: Argumentatio auieM all& est syllogismus: 
alia inductio: alia exemplum: Difimitio vero et syllogismus diuiditur in re-
ctum per plod argonaut veritas: et faistlin sed verisimile est. Srientia vero 
logice dat regulam qua diseeruitne an diffmitio et syllogismus sint vitiosa an 
non ad hoc fit diseernatur seientia vera a non Vera : et hoc est quasi pondus 
et mensura ad omnis scientias. In eo autem plod non ponderatur poudere 
non cognoseitur argumentitin vel Minimal°, luertim vel damnum. 	Si quis 
autem dixerit quod si utilitas logice est diseernere scientism ab ignorantia 
tune queutilittas est adest sciettlie generaliser: Dicemds plod omnis militas 

Philos.- histor. Kl. 1858. 	' 	 Nn 
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I'lliS est in eomparatione felicitatis eterne que est felicitas alterius vite: Hec 
autem felicitas pendet ex perfectiooe anime: Perfectio anise constat in duo- 
bus: munditia sejlipet et ornatu. 	Munditia vero anime est ut expurgetur a 
sordidis moribus: et snspendatur a phantasiis turpibus. Dmatus vero eius 
est ut depingatur in ea certitudo veritatis ita ut reuelentur ei veritates divine: 
immo esse totius secundum seriem eius in reuelatione quasi vera que conve-
that veritati in qua non sit error nee occultatio: Uerbi gratia. Si est speculum 
cui non est perfectio nisi appareat in eo forma pulehra secundum quod ipsa 
Est sine deformitate et permutatione : quod non fit nisi sit omnino tersum a 
sorde et rubigine: et postea apponantur ei forme pulchre nisi in rectitudine. 
Anima ergo speculum est: nam et depinguntur in re forms totius esse cum 
munda et tersa fuerit a sordidis moribus: nee potest ipsa discernere vere inter 
Mores honestos et inhonestos nisi per scientism. Depingi autem formes omnium 
que sunt in anima nihil aliud est quam 'scientism omnium esse in ea. 	Non 
est autem via deueniencli in scientiana nisi per logicam: ergo utilitas logice 
eat appreheesio scientie: utilitas scientie est acquisitio felicitatis eterne. 	Si 
ergo constituerit quod felicitas sterna non potest haberi nisi propter per-
fectionem anime que non est nisi munditia et ornatus perfectio logice est 
acientia mazime utilitatis. 

h.:emu will iris noes den Eingang mar Metaphysik reihen. 	Es heifst 
til. 2/.° zunachst so: 	04:0 _....,:darz ai,,L 	po1.. ,.,..ii '4 ?at. ,...sitt ,...1....) 
Let, Lit.i...a., .....,ntit 	;Ate ,i.$3 Al 	ati ,i)Lg, el e-VY tla r.,,A.4.3 li,11 cy.f..! 

6/1.3. 4 ..,0-1.  LZ-S'2i., ,z.,..41.4 ,../.= ,i,..b...3 1 3.0 ..4. J.0_0 t ,,.....e, b......1 p 
,....6.1 1 	1 :NS' cats,. xi LC, „V..; ..>_,...att 8i .4. „a .5.,f,.,._ t.. ,,,,,!..11 , ,„y_cl 

x,,iL:11 c r-rt.C..>13 	,a i-v,41 .L.at g ,15.31 	iclUill 	c cp'llsi. ,,...._>, ut....66.66 6 
4.43  4tnil. 4 s.....9ttr ....O:6. 6 tta-lt• Lttti 	4.  6t..+ alit ).4,3  S.IS •.>,..?-411 ,,,,A. 

G 	aI. IS' ..),.?..., tai 	8.....0 S call zola,,,,11 ,i14,3,4 	,..4..e 	 ,..t 

Die lateinische fTbersetaung (BI. 3): Usus Ent apud philosophos pre-
ponere scientias natuffiles: nos affiem tlegiffius prepontre difterentiam eo 
cffiod magic necessaria est et maioris diuersitatis et queniam ipsa est finis 
omnium scieptiarum et inquisitions earns. 	Untie psi proptet difficultatem 
sues: et obscuritatem postposuerunt east?: et etiam quod difficilius est earn 
seine ante naturalem. 	Nos aliens interponennis aliquid de naturatibust sine 
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quibus non potent scientia dinina intaigi. 	Et complebimus id quod dicturi 
sumus de intentionibus Indus diuine scientie in duabus propositioslibus et 
quinque traetatibust 	Quorum primus est de diuisionibus esse et de judiciis 
eius. 	Secundus est de causa univetsi esse que est deus altissinuts. 	Tertius 
de proprietatibus emus. 	Quartus de operationibus eius et de comparatione 
eorum que cunt ad ipsum. 	Quintus est quomodo babent esse ex ilio secun- 
duet intentionem eorum. 

B1., 22.• fahrt damn Gharmili * ter fort: ..."6.31 ,.....xi 6, LAO f -Watt 
44''''Ill,  EY'-,-11  .-Cj6  .31,-'1 ,:,. +,-,.-4 .L....-.4 ,L,6,A,,,,,, .,,,LA as3 ,,I ,t ,s..,,, 1 e 
1.4614 1.,,,,,,, Lo ,1,I ,.......az _447 i 4 1+0 	1,1,1.... ,,S.4 a  t A 4,3 6.5,.......31 
.4.4,J t, 	,....0,3(..,....11, 	.0—,-4,x_:....11, 	..1...t....11 	,. 	.,:-.,;t...J'Ji 	3 Lo•1 .;-.,L,  
01,-Z, .L.:).31, u.,,n, L.--.1d LU LaJ T, 1-0),...,, ,,....4 le ,l t, ls,,,,i, .+10....9L41, 

,,:k 4..tt (.....0.LA  ,siI 	•yi 	LIDS, a..6. 	L.4.i I, 04., i.S.:'  N..4 i 	.{.,;), 	o.)1..JI, 
....?"`..C...'y 01 a.1,):03, 	.s.1..c L.1... ,,,, 	L:JL...41 	31,, i ,.._,i,..4  L. 1.N...I ,,,r;,.,...S 071 
c s_.,_41 ,$ li,T., r..I..?-:i 	jo.,,, 	Wo..11 	,t 	1..1....... 	 lat...z 	Li.?  ,fut 31..41 ._,...., xe 

0.),,,,..! 1 52.,..4. 	ti....,Li ,.* j.....stil 1.6.1 	yt..,,,...,...1t. 41,-,I 	 .. A.A1 0,54 6,U-31, 
L....s--,L,  Lob 	4.'13  -3.5" 	0.....C•43 	14-S./I' t-I' "47'34  )."...lih &-...-4'.  I-.- 	1/4 	.1-"..  4. 4S.  
'4.6 4 4 41 , Ai ,4-tJ1 x...1..., $ Ltl,t4 ,,..salt 	)1N.,..1 ob  L.Lut,ij '11.6 
09),.L41 Xnl>. ,JI ,......4.:, ,fr..I.sJi 0. J...,I, ,3, ,Ll... I..S RA.....1! 1,- SasYi ,i, 
Oa> c)1,....in o li 	F-ilf ,LO t 	s 01...01 0.:LII it.f,14....31-,Ja4 ....1.11 19  0.->3 
11.4,Jt tts..1..., d.,,..-, 	,II 	0 ..,,, 	...?.., 	J4 kg,<1..., 	rta:, 	, ,...iiig 4,..tLe 5.5J1},.... 
--..0.1,1  411.<33 Aezi...,1 ; .....0.11 s-Lo 14# 	 J. 	,,,... ,,,, L,L. Il ii.6Y1 0.0, 
No d;-4.71 „,,,,x+ ra. ,y W{, c Lt,lot ,,,,5i,1, 0,k41 ..„,i,"..i Ly-i 5)53.1 i r...,..t,t...J t 
.....,.11.211, C 4.. 4)411  J-.,:z.tt em A-43 04,t1, '?-ti-11 	"4''''';I  '''?..' "i-e4  
43-'d ,55- lo& 16,,. 0.i 	I udo Qt....sn „..r..., c4r La 	L., ,PL.4:3A ......6 
LI s12.11...4:L.31 .:.,..31f, i3OLL 	InIL.:.° LA, 4,,..,, 	LI  4L,' 1 ,,L,.01 °V L39 c 41a,.., 
31_,....Y1 OS ,..,,L.., 0,..1.11 	 ,........461 	0,41 j•-t1 	EA a. LI, 31.L,Jt ,}..ol ts 'aL.L.:, 
Lowl  Lpost ,L...31 i,f..,Zs ,76;1I ,,LASI LI, c KlLS "J ,L..s1 W.I3 ,JI ..,)14...11 
-6,01 (BI. 22') ,../.31, Lo,..1...xlt, Letf ti „......., ,I WI, c L,..S,Y1 a. 	1,11, „EPP 
ci.g..J1,..01 	,,,`3 	...1.41 i.LN.'s 	,.....ii.il 	431, 	j...iil 	,..1....13, 	,.4,4.,11 	,........., 	sl,...1L:Oi, 
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4..,:i a I .1,;.1" i1,v4.31 	,l...-,SI., ,..1i1.:J1 , 5,>431 	0. '<i;,_,..? 0 .,K:i 01 	1.1 	1_,,Liv 

, .A0.313 6), .̂.031, WL.-',1•31,,, K-b-,-4,01) ,61...1t, Y.141, so-,.,113  ,{..E.11,423  
,...,€ :,..li 4.:i IA, 0A.11 .134" 61_,..1 144... 	wi.,:44  j,,,:......3 ,..„...'Yt ,at ,,I3 ...,111 
1.....0 _.,-4 ou Ni.its  ,io..._,I 	,5,13 4 ,,,....3 as ,i, 	os, 31_,11 „4 o.,(... oi 
0A,  01  Lesj,,,-a cr u4 ,,,<J, jii,J1 ...A.,..4 	4..f 	1,:s...1.„ 	'46 	.3_,,K4 ,..i...,4 al 
cL:4_,..y ......t....: ,,...,.‹.:i 01 	1.41 	1,ls,, 7 1.3..P, 	i3 L4 ial.z. 0A of 613  al.,..11 ,i 

•i..4.,...., 	?,JI 	J.,....F. 	4 	:f-te.,,, oLailL( 	!al. 0,..15_i 	„a 	,1 „..c.,. 	„x., 	4,I.. ,11 

L.,.; 1 21,-4,  0..,. 	01 41, 	,1_,..4:Y1 	E1,31 _,.j....., ,s013 1.-113  „.11....11, .4:11, 
',kJ 	;a....11, 	4.1241, 	..7...11‘ 	sa4 .A4 of ,,1,11 	06 	,61:a......113 	eza, 	,, ,,,..31 

4= .,_>- -..41  ,-, Lel c,-, 	L-4 og ye. 134,i "P I.P.,_R, Lo j3 	,,Jis 
,,L,..nsts .s ,,,,„4, yy:.:;, 	,....tg„ a,iall ,..5 45....,, 31 	.i,,,L.A. sal. ,...,,,,,J I L1,,.... 
,..,,,,i 04 .,..4, ,4.. , ,....4 a. 4;.,... s.g. Lo 81 J.....,2 .1 af.f.  I ...Hi, oli 
,..,....! .34°3 .^::n  3! ol,t,  31  el cr orf v,s 	i.,,-../i, c LL-31 0.<4 )  
1,4 ..,-Lalt 	..,s4 ,ali _,Wu c sal. Ott ,r,LA:...11, Aa 0.4 p331 ,...; 44,-4-  A 
861....: 	0. ,.,4,9 1.,,i 6:It 	,I.._,; A  ,3.11, 	,Sint ,a  X.A.0 i, 	e .) LS i 	cx. 	k54 -0' 
-,-P  ''*‘41 61,"31 	Lsi 	 1'̂ i I 4:3"4 LS '-'\/ 13 t  ,,,.._.,-4 ; ,-P ai.?-_,J1  ,s,  / fli,J1 ,Si 
Ls' ,o 3i....14.11 13 	, ,Lwil 	4481 ,..5.31 ....0.11 	...LP ,,5 L.....b3 I Nic # fat L.,,,,tia.I I 

De diuisione scientiarum. Capituhim primum. Non est dubium quod 
ompis scientia subjectum Label: de cuius dispositionibus inquiritur in ilia: 
onmia autem que aunt de quibus possibile est tractari: duo aunt. sine ea 
que habent esse ex nostro opere sicut omnia opera burnana tit leges constitu-
tioties : habitus : exerritium: bella et cetera huiusmodi: et ea que non ha-
bent esse ex nostro opere: tit dens ceitun terra vegetabilis.animalia inetalla 
et spiritus et cetera buiusmodi. Sine dubio igitur cognitio sapientie diuiditur 
in duo. Quorum unum est quod facit scire dispositiones nostrorunt opermu et 
voeUtur scientia aotitia, cuiuststilitas eatcognoscere per eam maneries opera-
tionum agendorum per quas utilil nobjs proveniant in hoc mundo: et certifi-
catur nostra sees de vita eterna. Alterum est quo cognoscuutur dispositiones 
omainon que stint as hoc .It describatur lir animabus nastris forma universi 
once secundum ordinem suum sicut describitur forma visibilis in speculo. 
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Huiusmodi autem descriptio in nostris animal,us est perfectio ipsarum: quo- 
niam appetites sunne ad reripiendum ea proprietors est ipsins aninte: 	Uncle 

desetibi ea in anima in presenti qtlidem est Summa nobilitas: et in Tutor° 

Palo felicitatis siesta its sequemilms °amino dein, 	et her chritur scientia 
theories. 	Unaqueque autism baron. seientianim diniditur in tria. Action enim 

diniditur in Ida: quorum una est scientia disponendi conuersetionem 3113M 

CAM] omnibus hominibus. Ilomo enim est creattara quam necesse est emitter-
sari cunt horninibus quod non bone potent sibi ordinari ita ut utile sit ei in 

hoc mond° et in futuro nisi secumlum modem propriutn. 	Iluius autem 

scientie radix est scientia fides : 	sed perfeetio eitts stint scientie dispositionum 

que necessarie sent ad regendas einitates et clues carton. 	Secundum eat 

scientia disponeudi domum propriam per quern rognosritur qualiter aibi vi-
vemlum sit cum uxoce propria: et Mils et serums: et rum omnibus dotnesti- 

cis suis. 	Tedium est scientia moralis qua cognoscitur qualis in se ease de- 
beat beam. siuc castes et utilis in suis moribus et proprimatibus. 	Et quo- 
nism omnis homo vet est solos vet achnixtus (ill. el aliis: admixtio einem 
vel est proprie cum domesticis sue domts vet commtmiter dos tuna eiuibus. 
idcireo her scientia secuadom has trees dispositions diniditur ill Aria sine du- 
bio. 	Sdmitia vero spentlatius alma/nee ginitlitur in trial: pbonenv primula 
dieitur seientia dinins et propels philosophia. Serundum dicitur acientia dis. 
ciplinabilisuel mathematics et scientia media. Tedium cocaine scientia natu- 
ratio et scientia infima. 	Iles: autem scientia non ob aliud diuiditur in tria: 

nisi plod nouns quo intelliguntur vet stint otnnino extra materiam nee coke. 
set corporibus conuertibilibus et mobilibus ut et ipso dens altissimus et ange-
lus et unites et rause et causattun conueniens et inconuenient et cue et pd. 
natio et similia: ex quibus qttedain stint que impossibile est existere in ma-
teria: accidit tamer eis existere in materia: sicut est unitas et cause. corpus 

enim dicitur unum et akaur cause: sient dicitur etiam angelus: ex neces-

sitate tent sus non habent existere in materiis: vel pendent ex materia: et 
hoe ex necessitate lino &mum modortan. 	Ant enim non possum estimari 
sine materia propria mule boron vegetsiti/e celmn terra mare et relique spe-

cies corponnn: alt possum estinari sine materia propria ut triangulua et ro-
minium et. lommin: het: taint- (mannraa non habent ease nisi ruin aunt in ma-

teria propria: lamer quantum ad eau non debetur eis mated/ propels eo 

quod possunt pool in ferro limn, terra et aliis hitiustuotli. Non sic homo qui 
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non potent Intelligi nisi in materia propria que est earn ossa nerui etc. 	Si 
enim materia hominis ponatur lignum nou erit homo. 	Quadratus enim sine 
sit in cera sine in ligno sine in aliis quibusdam pluribus semper quadratus 
erit. 	flee enim possum estimari et intelligi absque ulla ronsideradone ma- 
terie. Scientia igitur que tractat tantum de his que sunt onmino extra mate-
riam est theologia: que yam tractat de his que possunt estimari absque ma-
teria sed non habent esse nisi in materia est mathematics: que vero tractat 
de his que non habent esse nisi in materiis signatis est naturalis. 	Hee igitur 
cause est iptare he scientie distribuuntur in tria. Speculatio igitur philosophie 
consistit in his tribus seientiis et in illis tribus. 

Diese wenigen Ausziige stellen sehr einfach dar, wie trocken systems-
tisch Ghanali in diesem Werke verfahrt land wie lehrreich dasselbe fur die 
Characteristik des 5. Jahrhunderts d. H. in Beziehung auf philosophische 
Encyclopadistik ist, ehe Dm Roschd seinen Kampf beginnt and al- Qszvrini 
mit seinem geschickten. Compendium anfangt zu herrsehen. 	Die Maqacid 
bilden in der Gesehiehte der philosophisehen Terminologie eine sichere Mit-
telstufe zwischen dem letztgenannten and dem syrisch-arabischeu Sprachge-
branch der alteren Sehule. 

Die Anordnung der Wissenschaften erfordert noch eine Anmerkung. 
Die Matheinatik an die Spitze des encyclopadischen Systems oar stellen ver-
sucht die arabische Speculation schon fiber einJahrhundert vor Gbazzall; Ibn 
Sins (Avicenna), welcher eine bedentsame Stellung in der arabisehen Eng-
padie einnimmt, geht in seinem nur aus eines Leydener Hs. bekannten al-Dun 
al - nadin davon ab nod stellt die Mathernatik zuletzt ("). Die crate Gruppe 
bilden ihm die Humanitatswissenschaften (t.,,ascl „at), die melte die Jsogik, 
die dritte die Metaphysik, 	die vierte die Naturwissensrhaften (,.r.,..4..,JI ......1..). 
An ihn lebnt sich Ghazzali durchaid, indem er die erste Gruppe fallen lafst. 

Durch seinen in Beziehung auf den Islam iudiffereuten Inhalt hat 
das Werk ouch Verbreitung int Judenthum gefunden. 	Henn als Compen- 
dium in der Hauptsaehe der peripatetischen Phifosophie , kaum berillut 
von Gluzzali's Mystik, noch weniger von seinem persischen Islam, mufsteu 
die Maqacid die Aufmerksainkeit des speculierenden Jcidenthums in beson- 
derer Weise erregen. 	Daher die vielen hebraisehen tibersetzungen, welche 
sich bandschriftlich besouders in Oxford, Leyden sand Pads &idea ;. alsHber- 
setzer begegnet uns so Bask Albalag, ids Erlauterer Mose NarbMai. 	Auch 
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der Ilmstand ist bemerkenswerth, dots von den drei bekannten Hss. der Ma- 
qacid ewei von .uden in hebraischen Buchstaben copirt sing (39. 

flit diesent Werke ist das von Ihn KhaNikki aufgeffthite ....LA); ,1.3"1, 
,Wagschale derWissenschafr vollkonimen identisch and 'Allier ein besonderes 
Veriiiihnifs desselben zu den 111aqacid and der lateinischen 1Tbersetzung kein 
Zweifel mehr zu gestatten (33). 

35) Ano bekanntesten durch Schinolders Ausgabe and f.Jbersetzung ist 
das kleine Week d'.:;51 ,,,,...-larit ,das vom Irrthum Befreiende', welches 
Gbazzill nach d'er ZweitenDbernahme desliehramts4nPlischaptzt' 'mid atter als 
fUnfzigJahr verfarste (vergl. den Text bei Schmolders S.4). Indem darin alle 
Wandlungen seiner pbilosophischen Anschauungen dargelegt Werden, welche 
einander bisweilen im scharfsten Gegensatz gegeniiber stehen, ist es schwer 
diejenigen auszuseheiden, welcbe als das letzte sichere Brgebnifs der Gbaz- 
zalischen Speculation anzusehen witren. 	Dazu kommt, daft der veroffent- 
lichte Text kritisch nicht gesichert ist and einer neuen Vergleichung der Pa-
riser Hs. (ms. or. one. fonds 884, 2) out der Leydener ,  '(953=94.8, 6) be-
diirtlig erscheint ( 0̀3). 

36) Den Cbarakter mehr der Sektenpolemik scheint das von Ilia 
Khallikan angeffthrte 	),.0.0 	it 	untergeschobenen and bean- „)...:--&—::::313 	,die 
spruchten Lehren getragen zit haben, welcbes wir nur aus einer in der Leip-
ziger Universillitsbibliothek (Refitiy7n16 nr. 152) vorhancienen sehr bertigen 
Gegenschrift eines Hanbaliten kennel/(s4). 

37) iiihnllervaber sichtlichstitrkerphilosophiscftwrirbt ist,das ,,,.1....11 
till 	 t..' :.; .. ,das wider die Unwiirdigen Aufgesammelte *etches Ibn Khal- 
likan nicht n6her,  , 111jji Khalifah gar nicht gekannt bat and das nur in diner 
Pariser Sarnmelhs. (ms. ar. anc. fonds 884, 3) erhalten ist (35) 	Der Titel bei 
Ibn Khallikan weicht ein wenig vpn dem in dieser Hs. gegehenen ab (vergl. 
schon G. de Slane's engl. Transl. 11 p. 624 nr. 5.). 

38) Elliot Ansatz zurNatorpfillosophie rnacht Gb. in der ebeufalls nue 
sus einer Poriseirlis. (ms, ar. ane. fonds 422) bekannten. Ifteinen Ablland-
lung 06.)11i31 ,51 4t2. ,die Weisbeit in der Schopfung', in deren Titel die 
vollkommen teteologische Tendenz and damit zugleich die philosopische 
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Sehwaehe hinlanglich angedeutet ist. 	Ilajji Khalifah hat das Werk nicht 
unter diesem Titel (s5). 

39) Auf der'Grenze des Popularphilosophisehen und desEncycloparli-

schen steht die f.).1...lti.2,-,I.,i ,die Eroffnerin der Wissenschaften; welshes Werk 

in einer Florentines (Assernani Cat. Medic. p. 330 1. nr, 190) and in einer 
Pariser Hs. (m. ar. anc. fonds 918) erbalten ist. 	Es zerfallt in beiden in 
sieben Capitol mid Assemani fand in dem ihm vorliegenden Exemplar mit 
Unrecht eM Fragment. 	Es steht in einem naheren Zusammenhange mit dem 
ersten Theile der ,Wiederbelebting der Religionswissenschaften' ohne datum 
ein Auszug davonzu sein, wie Herbelot vermuthete("). Den.Inhalt billet die 
Wiirde dm' Wissensehalt, die Stellung Hirer Lehrer und Schiller, und man 
wird Kier und da an Burhan-addin al-ZarnUji erinnert, wit welchera Gliaz-
all) gleichen Zweck verfolgte. 

40) Endlich ist noch zu erwahnen das persisrhe Barb der Ilubine der 
Wissenschaften' ....."1...:t ...,,,iIi., welshes Harnmer-Purgstall !O Kind! p. XV 
nr. 11) mit etwas veranderten Titel als Qorancommentar, Wilstenfeld (Akad. 
der Araberp.18 nr. 62) riehiiger schon dem Titel nach als eM encycloparlisches 
deutet. In der Wiener Hs. (Ilamnier-Purgstall's Verzeirlinifs nr. 1) legt die 
Untersehrift indefs die Abfassung sehr richtig dem im J. d. H. 606 verstor-
benen Imam Fakhr-midin Bizi bei, dessen aus den )1,41 ,...t.t,,..,. (Berliner 
Hs. Sprenger 1944 und eariser ms. Pers. 212, 1) and aus den r.,..141,t ‘it,... 
(einzige Hs. zu Leyden, Dozy nr. 16) bekanntes System wir mull bier wie-
der linden und den wir snout als Bearbeiter von drei Encyclopadien kennen; 
es ist &mach die nicht etwa auf Einsieht einer Ho. beruhende Angabe Hajji 
1Hz. (VI p. 5151. nr. 14482) zu verbessern(.). 

Diese thersicht der litterarisehen Thatigkeit des grofsen Theologen 
und Philosopben zeigt schon die ganze ihm eigenthfimliche Beweglichkeit, 
welch° Min leieht den Verdacht der durchaus unphilosophischen Eneyclopa- 
distik zuziehen konnte. 	Aber nicht dnreh sine solehe nur stofflich ansam- 
melnde , veraufserlichende Thatigkeit ist die Energie seines penkens gebro-
chen worden, sondern (lurch den Glauben, und das collate Maafs der Skepsis 
schattet or als.veemeintlieh treuerVorkampfer der Orthodox-le iiber die Er- 
gebnisse der Philosoplde aus. 	Man dart sick. daviiber nicht tausehen, wenn 
er im Eingang seiner ,Wiederbelebung der Religionswissenschaften' den Wis- 
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senden oder Gelehrten stellt; hier wie in ahnlich fibertreibenden Lobreclen 
der spateren schlechtesten tfirkischen Zeiten 1st immer von einer beschrank-
ten, clienenden Wissenschaft die Rede. 

Es werden Gbazzalfs Auseinandersetzungen durchweg von der unwissen-
achaftlichen Unterscheidung eines nixtzlieben und schadlichen Wissens be- 
berrsc4. Z 	dem ebengenannten Werke befindet er sielvan der &elk., wo 
er den Werth <Its Wissens each den Aufffihrungen des Qorans undder Vber-
lieferung durch Vemunftbeweise zu begifirtden versucht, einen Augenlfiick 
auf dem rechten philosophischen Wege t er sew das Wissen und Erkennen 
(denn das eigentlicbe Denken fehlt der arabisehen Sprache und within such 
der arabisebtu Anschammg iiherhaupt) ( 55) als die Wurzel; die That ist die 
Folge. 	Es scheint daunt vollkommen die Rerechtigung des Instinctiven anf- 
gehoben und Ales in die Sphere des Begreifens geruckt. Aber zuletzt funlen 
wir ihn als Cdfi gnu ins Gegensatz dam. 

1.1berhaupt wird Ghazzilfs philosophisches System, so weit ein s61-
ches sisfi bei seinen mystischen Schwaukunsen abzeichnen lain, eigentlieb 
nur mu der ,Wiederbetebung der Religionaveissenschaften' dargestellt *ferden 
kfinnen. -Hier geht er auf ein geschlossenes Ganzes aus und was er bier also 
giebt, darf As der sicherste Ausdruck 601 genz bestimmten und meist klar 
begriindeten Ansieht angesehen werden. 	Nicht elle Theile des umfassewien 
Werkes babes in dieser Rficksicht eine Oiche Bedeutung; am wettigsten 
die spateren, vrelche natfirlich der muliarninedanisehe Orient selbst am hfich-
sten schatzt, welche lediglich ellfischen Inhalts sind und deshalb besonders 
in Indies nod Persien die grofste handschrifiliche Verbreitung gefunden ha-
ben. Rein theoretischer Natur ist das erste der vierzig Bucher, werches von 
Wissetr hand* iiild von werchem kb &kat -einigp benamIenswerthe Auatage 
oben gegeben halm. Nachdem er dort den &ben beriihrten unwissensebaftb 
chen Unterschied zwischen lobenswerthem und tadelnswerthem Wissen be-
griisdet bat, wobei Dichtkunst und Deschichtwisseilschaft als dem Wesen 
nach gleichgifitig erscheinen, kommt er auf die Philosophic. Ibren Efitheits-
punkt und Orgenismus aber kennt er nicht, denn er halt sie nicht fur tine 
Wisserischaft t  sondern fur eine Zusammensetzung aus vier Wissenschaften, 
so clefs also such bier die ibm mehrfach beliebte Viertheilung wiederer- 
scheint; es ist dasselbe System wie clan der 111aqacid. 	Zuerst sleben die 

Philea.- bisior. KG. t858. 	 0 a 
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mathematischen Wissensehaften, dann die Logik, an der dritten Stelle die 
Metaphysik, weld. Cr aber in das unbedingteste Abhangigkeitsverhaltnifs zur 
Theologie hringt und eigentlich nur znr Metbodisierting ,md Disciplinierung 
der in den fidorhen trwologischenRiehtungen auftretendenWillkin bestimmt, 
so dafssie in dem Zeitalter einer einfachen , ergeben gottesfiirchtigen Theo-
logie gnat tiberfliissig sein wiirde. Als die vierte philosophische Wissensehaft 
bezeichnet er die Naturwissenschaft, deren Beriihning mit der Medicin er 
henvorhebt, deren birseilen feindliche Stellung zur Tbeologie er such Kier 
nicht vergifst en betonen. In dem letzteren Falle sind die Naturwissenschaften 
ohne weiteres zu verwerfen. 

Weiterhin ist das Bedeutendste die Auslassung fiber das di; Verstand 
tend Vernunft. 	Auch bier trill die Vlertheilung eM; er nimmt zwei Arten 
der Vernunft ale natilrlich gegeben an, und zwei als angeeignet. Bei der De-
finition der erste', einfachen Vernunft kniipft er an eine Aufserung des Nor,  
treffliehen C,ifi Il.irith al-Makisibi an, welcher schon fast drei Jahrhunderte 
vor Gbazzali fiber diese Fragen nachann On& mit dessen bemerkenswerthen 
,,,,tan 	y dem altesten Lifteraturdenkmal des cofmmus Nor Kurzem A. 
Sprenger uns bekannt gemacht hat('°). 	Die Vernunft ist die formale Kraft, 
welche den Menschen wesentlich vow Thiere unterscheidet und ihn befahigt 
on beobachten, au erfahren und zu schliefsen. Eine zweite Vernuft ist die, 
The welche Gbazzali bereits den Werdenden Menschen vorafissetzt; principiell 
ist sie freilich von jencr ersten nicht verschieden. 	Ghazzali sieht in ihr ge- 
wifsermafsen das System der Grundbegriffe vom Mfiglichen sand Unmogli-
chen u. a, w., ohne siell welter daftMer zu fragen, oh dieseGrtuadbegriffe an-
geboren oder durch Erfahrung gewonnen seienn Der Erfahrtmg stellt er sie 
jedenfalls gegenfiber, 	denn von diesel, beiden Arten der Vernunft unter- 
scheidet er eine dritte und viertc, 	Unter der dritten rersteht er die Erfah- 
rung im Allgemeinett, water xler *keen den letzten Gewinn derselben an 
Weisheit und Rube. Die beiden mittferen Arteu tragen etwas Instinctives an 
sick', die erste und tier!e verhalten sick wie Grund und Vollendung. Aber 
er geht den graders Weg dieser )3etrachtung nicht weiter,  , sondern au diesen 
anziehenden psycholligisohen Fragen kehrt er east nach eines Unterbrechting 
von neunzebn Capiteig, welche slat lediglich mit Theologie heschaftigen, mit 
dem 2Isten zurfiek. 	Bei der Er0rterung des Ilegriffes des Gemiithes '43 
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kommt das wichtige Verhaltnifs zur Sprache, in welchem die Intuition des 
cull zu der Erkenntnifs des Speculierenden steht : leider verlassen mich an 
dieser bedeutsamen Stelle grade die authentischen Hss.:und ich mufs mich ink 
den Auszfigen begnugen. Ghazzilli kommt bier noch weniger als beim Geist 

J. (Intelligent) zu einer sebarfen Begrilfsbestimmung: nur in kfihnen Ver-
gleichen sucht er das unfafsbare Gemiith nu beschreiben. 

Hier aber trill ein fast verhaltnifsvolles Moment mit gamer Gestalt 
heraus, dessen Betrachtung die Philosophiegeschichte zu versaumen pflegt : 
die Incommensurabilitat zwischen einer Nationalsprache und der Freiheit des 
Denkens. Ins Arabischen findet die Speculation, welche aus der gewaltigen 
universalen griechischen Sprache in eM neues Gebiet eintritt, an der frem-
den Sprachindividnalitat eine unaberwindfiche Schranke, and die Schicksale 
der arabischen, wie aller semitiseben Philosophic sind mehr als lurch poli-
tischeDinge, durch die Sprachforin bedingt gewesen. Nicht einmal fiirDenken 
ist eM vollkommen zutreffender Ausdruck vorhanden. Gewohnlich braucht 
man dater ,..<3, welches aber kaum viel mehr als das praktische Uberlegen be-
zeichnet ; such wird ,...... ,rechnen' auf das Summieren der Sehlufsfolgen 
nes Denkens bbertragen, und in iiberaus sinnlicher Weise fafst das sehr sel-
tene ,,1s eigentlich ,begatten' den Begriff. Der Ausdruck .slat,* fur Logik 
lehnt sich ganz meebanisch an ),eyes als ,Rede', verglicben ,...S.Ls(7t). 

Aber weder den philosophischen Sprachgebraucb der Amber babe 
ich bier im Eimelnen darzustellen, noel, etwa das System Gbazzali's zu ent-
wickeln. Die von mir gemachten litterariscben Mittheilungen sullen den si-
chern Weg dant bahnen, wie Flagel mit al-Kindi gethan hat. Eine eingehende 
Darstellung seiner Anschaumigen darf aber Ghazzali ohne alien Zweifel in 
Anspruch nehmen, vreil er nicht eM einsamer Skeptiker war, sondern die 
Philosophic aster seinem Volke mit bestimmt bat. 	EigenthImlich ist, wie 
die Nachwelt sich in seine Hauptwerke theilt. 	Die spateren mystischen 
Theile seiner ,Wiederbelebung der Religionswissenschaften' bat besonders 
das muhammedanische Indien abgesebrieben mid gelesen; das Tahafut und 
die Magacid sind fins slum: den westlichen Islam and durch das Jndenthum 
erhalten worden ; die einzig nachweisbare Hs. des Tahaftit in Rom und die 
beste der Mai:O.:id in Berlin sind maghrebinisch; die beiden anderen des 
letzteren Werkes in hebraischer Schrift. 	Nichts kann die Wichtigkeit der 
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Gbannlischen Philosophie mebr beweisen ala die Stalling, 	welche Thu 
Roschdihr gegennber einnimmt und welche in ihrer weltgesehichtlichen Bedem 
sung geistvoll von E. Renan gezeichnet worden ist. 	tinter denen, welche 
GhazzairsWege weitergehn, ragt besonders der schon einmal genannte Fakhr- 
addin al-Rani am Elide des 6. Jahrhunderts d. IL hervor. 	Seine ,morgen- 
lkndischen Lintersuchungcn' (ztz,Z41 ,L....,4II) welche ich am einer sehr guten 
flanctschritt miser& 141. Biblindmk kenne(n), 'Anew sickin ihrer Folemik 
gegen platonische, aristotelische mid griechisch-arabische Philosophie fiber-
haupt eng an Ghazzars Gedanken in dens Tahafut and in den Maqacid an. 
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Anmerkungen. 

Hier will ich zugleich einige Nachweisungen fiber solche Werke Ghazzali's, welche ich 
nicht aus eigener Ansicht kenne nod oben iibergangen babe, nacbtragen, um dos Bibliogra- 
phische mtiglidus vollstandig msammenmbring,en. 	Was die neuhebrairehe Littoratur etwa 
darbietet, tiberlaSse ich billig dem glticklichen Scharfsinn Steinschneiders. 

(I) 	(S. 243). Die ftinf Hss. der Ktinigl. Bibliotbek sind folgende: a) Ms. Sprenger nr. 
360 non 372 Blittern in Hein Folio, Batunwolleimapier, etwas von Wasser durchaogen ohne 
dab jedoch der Text Ids. am Unieserlichkeit getitten h5tte, gates Nerkhi vom J. d. H. 971 
...- Cho. 1567, (dk Unterschria 	sags iii, y2.11 2.:,.....Z.II u,30 ..6.,:i...,di Cr 61,A,H ei, J.:5, 
K,.....11 	 ..‘11 &,,, ,,,.i.a ,..” r A.....V. ...,taA 4,6_0 0.........., An ,,,_as, lia,,,lall I ca Lni.:11, 
ssaLao63, oya,a,.., ,..s.alk) 23 Zeilen die voile Seise, 	the Randlinien, verziecter Anfang; 
— h) Ms. or. quart. 383 von 426 BlIttern grofs Octav, Baumwollenpapier, gates Neskhi tom 
J. d. H. 1021 = Chr. 1613 (BI. 426' ..,41 	uf,141 ,...m uaL,b-j ,,,1.1:S 0.4 .....Le 
.4.3 	.......,4  ,ti.0 	:83, ,4;32 0.al..o.-. :la ,,,,sk•airsk ta.,,O.4 sk,....a, , 4.,,,. ).,, ,,, cat,m.a.lt) 
15 Briton die Seite, red:terse Randlinien; — e) Ms. Sprenger nr. 459 von 473 Blitteni 
gra, Octav, dtinnes orientalisches Papier, der vorhergehenden Hs. ziemlich gleichzeitig, viel-
leicht etnnis Sher, Anfang find Rode von jtingerer Hand erginzt, fitichtiges aber corrodes 
&skid, 05 Zeilen die Seise, vverthirolle Randglomend —. 4).Ms. Petettaann nr. 706 von:. 502 
Blasters: klein Quart, orientaliscbes Papier, sehr zierliches Nes1;11q des 16-07. Jahrhunderts, 
15 Zeilen die Seite, goldene Randlinien, am Anfang mad Ende von einer feinen jiingeren 
Hand ergand, die Randglossen moist mit denen der vorheigehenden Handschrill fthereinstim- 
mend. 	Die daze gehtirigen Giessen des 'Abd al- Olaf:1r al-Liri rind in der Sprenger'schen 
Ras. 363 (03 einem Octavband von 144 60400069, flichtiges Neskhi des 16.-17. Jabrb.) .nobs 
vollst5ndig erhalten; 	e) Ms. or. fol. 271 v.n 317 BI5ttern Quad, orientalisches Papier, 
Nesting:Own des 66, Jahrhunderts. 	Diem nod die enter a) boueichneke Handsehrifk bob.... 
am Rode ein auf die Zeit der Abfassung beangliches Habil: 

....e1S 	,julai.i I ..il 	‘,....,73,e akt.,..i 	.al 
0Lk aa.-T ,;,,,coil oLa6.6-3 0.,„) 

Alai A 	_,_...._.:, 0.07rSo )1 _7.r.._?  
.....14 .8.37.1 r,n, 0 U-6358 	Jk..mat40, ,) 

AnCserdem vetleiche man Ibn Kh0llik5n ed. Wilstenfeld 92 p. t04 nr. .599, pub]. par G. de 
Slane p. 349, engi. trans1.11 p.:620 C; Abolfoiho Ann. 3 p. 376 f. mut aufscr den oben ge-
nannten europaischen Darstellungen noch de Rossi Diaion. stor. p. 80, Jourdain in der Biogr. 
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univers. I p. 367, Wistessfeld Akad. der Araber p. ‘J f. und Harmer -Purgstall Arab. Lk.- 
Greed VI p 292. 3u3 and 141. 

	

( 2 ) 	(S. :36). 	hie abs•riebendeat Louden der II,,. 404 ohne !tele% and be,chrioken 
sick ant Eleinigleitten, Kt den vers krtas. letzten Thril dee Biographic geben sic deinelli16- 

	

millet. 	Die ErIlatervagen de. 'AU al. Shahir al 	I.3ri 	heciehen rich taupe...3,1,4,h auf eio- 
seines Arabisches, seine niehtigste Ilesnerkung iber den Namen liksara..11Ca soil sogleich wit-
getheils ...tram. 

	

eb 	(S.. 4d7). trier die Heaven des Nansens 1.1:id ron sir je titem Doefe (0) Lei 
Ti sten der ebengenannte Commenter nod die Randglosnen der Ignite Has. mu. Synge. 
or. 359 and ma. Petermann or. 706 der. Restiounteste: 'Abel aLlatalk all•Lki *Soli& .at 
(111. me dee Sprengerschen Ilandscirift), 41.04 laa.....0.....4 ,lid ...fpo 440  .fie whe.le 
miee.eflp f l Pi opal. e.f., vsasb LposS )1 sin-sapsib nee. al) Op.-LW., ekes letsk 
Went Se emu gene illsereiassinsonniskis Grown der gessamaten Ilse. skid/ger an Oen bt.  

j 	 Das Teschdbi 	die 	 &skim% des Nansens sp...-pi „Sit 	....II 0,44 	 und 	geographisebe 	 sle- 
ben also volln.indig skive. Aorh al-Soyetti in /einem Lulls bans:nig. du, and nachdem eon 
Fleischer bertiti 161/ 6tes titter DresJener II.. (Cal. Cosa sot. Drat p. 94) eine sans 
Obertisslinsvende kittiwake% .genacht nooks war, singe eine mike Lean end Ableir 
sung nicht oche geskstel n erden. 	Welsies Reek Jae ktinstie Verdspassengsknnel sea 
Rank deer Leipzig, II.. (Firi.cher Call cm Sesta Lips. p. 366) bestsglieb its Teeeladid 

tube: cp 4,3 ,xtja .1I ..,,,,—;. tilt ..de6...7.? asys tis Jo 41 J.IJAJI .417I cp 03 

,51.4:,. 4.1.S21/ cr. IS e..,.., 25. c Altai syt Jsto).23, v.00 jJ War rich nicht sap, 
die II,. writhe sit snails, LI jung. 	ledeetalls steht anti durcb sic die gengraphische Retie- 
Inn% test. 	lb., die dsosnach unstanbsfle Ableisong des Name. %on des Pkiln,nphen Vater 
al. times ,13.aosnwollenlandler' oder ,Spionee 	sergi. noel lb. 61.11 lie rad Abalfeda (III 
p. 371)Seinabbi3es Ps Ersch and flambe, Eneycl. I Tin if p. 251 Are. 

(') 	(S. 247). Dirsen torsion Lehrer nennt ansdAe6Jids Ilsn Ishallillis. Die Lear. S.L4y1 
be' Wintenfeld is. die richtige, corgi. al-Sr..,eqis Wk. 	Cber den in ./Itni's Biographic 

.it Bentang ad Car.e311 saint gnsantenSchaah.kbel 'All al-Firosadhl weirs kb sickle na-
da...se Issisobringess. 

(') 	(S.:4;). lb.. den prof!. Sehiliten Abtil-millIal-Juvrehal handell lb. KballikIn 
rd. Win.tenfeld IV p. 95 .1,3,, pnhl. par G. de Slane p. hot 6, tee. trasisL Il p. tau 11., 
Wnstrufeld Mad. der Arabes. p. Ps C. and Ilanieser.Purgstall At. L.G. VI p..117 E 	Dim 
'llseolog and Lain Tereinigte in skis allerdiasgs die .1.1igeoIlv6ralichkei6o, ...Mae tine Nagar 
wk at. esbass.ni's kb aniensesien warden. 	Schen Me "beihe seine, beltiben, welch. II. 
Klullikk sufsiilds, :rigs tie bedentendes Surf,. oach rincipieller Erkenntnifs, and in diner 
Eftielsong ist awl das soil. augeablkklieh Akin ruiinglicbe Week ilarr die Gesetsquelle 
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(20 	,11) einem:UN seiner Einblllong in Commenter und Supercools...star (ms. Sprenger 
Obrige.s et 	S. 237 des Todmieler dumb dn. Druckfelsler fah. MO vriditig.— 	 ob. 	 ad 

'87.1 *A 4111-appyl... dm eltriddichn Datum ist ricktig. 
(.) 	(3. AO. VergL lb. Chandan I. GlassWs Biogrephie rind in der Jr. iiistlim -ad- 

molk ed. WIldenfeld II p. 115 nr. 47$ p.hL par G. de Slane p. 212, .0. transk I p. 113, 
Wistenfeld Akad. der Ar. p. 8, Hamtner-Porgstell Al. L-G. VI p. 131 f. 

(1) 	(5. 246). Ober die Sekte de Tilimiten, doer khurialnistken Afineeigong den Lie 
!init. etre. man fikserilfs eigeneo eller sell, unniGnglichen I/trick! in seisms Nksinciidh 
p.26 ( des aralisokeo Testes und p. 44 f. der Oberuteang von Scionaders, der daze ;AI Essai 
p. 201 L Einiges beigelsearld la, vor Allem deer al-Skaleastinl pal. by Canton p. 147 7., 
Ike.. von Ilearbrikker I p. III T. Grade.. Gt.u.tir, 7.eit sea trap J. d. H. tat 0090 (1r.) 
Innen ie Bereegungen diner Sell. 	 Aosta, 	II.. Ibn Mahanniered einen nee. 	gewonneo: 
al.calskih sehrieb eine. persischen von Shabrastinl arabiseti fibererbeiteten Abrifs dieser Lame. 
Wenn unser Philosoph sic Sir unnie,end erilirt, so keno er im Nvesenlichen dank nor Doe 
Onwissenbeit in derneelitgliaLigkeit, aim Keteerei mein.. Def. sin sire inn Philosophic be-
sekiniglecy giebt er sellot so. 

(.) 	(S. 246). Cher die Zeit der Pilgerfahrt nark 'dekko keno gest r i iii '11 nerd.. 	Ids 
trage twin Belenkeis, der einstinsatigen Narknidlot ikr Eingraplima menthol, dab Gh. anfort 
neck ?dean pager.. 	In der gewaltsamen Leregong seines Gensalses niufste er die dein. 
gendde Aofforderung sue Erfullung dieser religi;nen Pllirht Laden Dir den .eitlersprerbende 
Steil, in Gis. eigeoem Week Menqidls, %%delis. Schmidders henorhelit, ist doch nicht role 
drat Gewicht, da irk diest gone Schrift flir mirlit sr*, tree halte. F. sind Gedichtnifsfehler 
darns, WO akin . sages el..kktliehe treranderungen. 

(8 ) 	(S. 240). Seine ItOrlaehr such NisekImir tract Gh. leot Seiner eigeneo klitiheilong 
isn Disdlep.dale des J. .199 (I It* Itii) an, rerg4. Mumpdk p. it, SchnsEilders Oben. p. 76. Du 
Ist vin nocarifelluner Irrihoms 	Der Abssormrids Yana ifilf pechilln, all vrekken 4;h. so 
bestimaste Ilinffoongen set., sleds eras ism 'tinker.. RC d.11. ((3r. 486 Sept.), Transit der 
(Allege Zcitponkt der Ildelkehe gegeben hi. %..g(. Ober don fare!. klaqqad Lei Grunts- 
gos Il p. 373.— 303. 	 • 

(..) 	(S. 240. )hammed lho Malikschih lane den Throe lamas .1.99 (DO)) bellies., 
eergl. !direhond's (list. Seldsch. ed. Yolks p. ILA f. 

(0) 	(5. 21.9). 	Dr ohms angegebene Todesjahr bernkt aof der Obereinstimmung We 
eller Biograplen. Int& Andes bids each defile des J. Sot, so in der /diseedlanlas. ens. Dies. 
A. or. net  Malik tr. 	la wdiree ober dorchens 'trine genidgepsktskibelfee,16e bese An- 
pbe athoinden. 

(••) 	(S. 249). Die Werke Gk.'s weed. 10(11/ oder neniger rollsti'ndig aufgesIlalt von 
Ibn Khellikdo, Wilsbmfeld Akad. der Maher p. t ..—ts. Posey GUI. Codd. Orient. II p. 561 
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each But Mullikin, Tij.addin al-Subki and Ibn al -Mulaggin, Goldenthal in der Vorrede zu 
den pis vern p. XIII—XIX, SchimIlders Essai p. 213 f. 

	

(is) 	(S. 249). Btu al-Mulaqqin :Lei Pmey II p. 563. 

	

('0) 	XS: 2.69)7 felt melon die hegr34chells. der 	aiseri.d3ibliothek en Paris anc. fonds 
314, welche eine unvollstindige Abhandlung Sher Physik endfilt und im Shen Catalog al- 
Firibi beigelegt wird. 	Schen Schmblders Essai p. 204 Ann,. hemichnet es rail Becht als 
Ghamilisch. 

(to) 	(S. 250). Vergl. 'Mil Kb. I p. 243 nr. 432, II p. 636 nr. 4293. Es giebt wohl aufser 
den °ben angeflihrten H,,. nor noch navel, eine in der illTentlichen kaiserk Bibliothelc zu St. 
Petersburg vont J. d. H. tun 	(vergl. Dorris Catalogue p. 27 nr. 000k) and 	in 	ion British 
MilSCUM vom J. dt IL 140 (Canton II p. 94 nr. 143). Die lihmte ureter alien lot dk Spren-
gersdhe nr. 763 in einem gulen krlilligen Neskld vom J. d. It. 793; die Leydener ist von einer 
Hirkiseliest Hand nod vie] 'Ringer. Die Gliedertmg des Inhalts ist folgende: 

I 	41,331, 	r.,13./1 	,)..4. 5 324I &wail 	in to ‘)....31 	1150lich: 	1 .13..11, 	2 u.÷V.6..i." 1, 

	

3 3).3101, 4 	,...13,11, 	5 +31591, 	6.,...641, ts...,J1, 	7 	r911, 	s 31...Y11, 9 .fr..61 	g.t,.11, 

to) 441 and Khithnah; 

It 5.01.6J1 34.'11 ,.* 31-311 ....all: 1 3,133.11, 2 it,fill, 3 ,.41.,,...11, 4 el., 5 05o 

olja, 6 7a3, 7 s.ak ,46, .,µ,k41 ,...3_0., 9 l:J.3...4 .3".'", to  e./"°1  
n.u.31 owl la.itiotab; 

tll 	i....,.....S41 ua_49t ,..,.. ,141 4.5-J3 ,.t 	 ,.,JU..11 ,.....sJI: I e.6.11It, 2 _AN- 0, 
3 ,....:61411, 	3 :.3 	11 	5 3411 	...„.....  , 	3.-.....31, 	6 4 	,......, 	s.i.,....„1 t, 	7 13 ...,J i 	 .....,., 

s 1t61, 9 ,.rl,,'Jl, 00 lt,i I nod Kkitimalt; 

IV 	3.3,...t 4 )L01 ,. 	eq5,...11 ....XI: I a...4,-3,-11, 2 t.a,g, 3 0.2 rill, 4 .,..;...,J1, 
5 /......111, 6,,J...311 uoJL> l, 7 ,..*:,../ I, s 4-,...SI, 9 1.2,11, to ...4 I f.i and 
eine Iibillimhle mit dechesonderentbersehrifr ,,54j.17 3.-1:313.1. 

Wer hierat nut dk oben p. 236 gegebene Dbersieht tier ,Religionswissen3chaften' veraleicht, 
wird die nape Verwandtschaft dies. Werkes mit dem vorliegenden kick erkettnen. 

(n.) 	(S. 230). Die eine Hs., welche gana bestimmt die Altfassung des Werkes dem Bruder 
al-Char.:11N Almted hellcat, ist die in dem Miscellanbantle Ms. or. quart 43 Bl. 107-110 ent-
haltene. Dab dieselhe der jiingeren Zeit angehort, hat kein Bedenken. Von den drei Spren-
ger'schen lbs. ist nr. 760 datirt and gebort in das J. d. II. 1005, die Leiden anderen rind in- 
defs Biter. 	Eine finlike bebndet rich im Escurial. (Emir; I p. 532) nr. 0561, 1. Dania ist das 
.34...?,3# ,,JI.Z” 60 ipiji Ia. V..p.:h6 idantimh, wie die Anfangsworte ergeben, so dais also 
in Witstenfeld's Verzeichnifs nr. 19 and 22 zusammenfallen nehmen. }pill Kh. nennt als Verf. 
ausdracklich Ahtna 
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(ii) 	(5. GP). I. 	vreifs nicht, ob sober der von Wfistenfeld sinter at. 20 angeMbrien 
Br. der Bo4leis*. (Posey II et. 66) sick nosh andere Coden. 	Eine ail i6. nabe verciandte 
Abeekkag, 	kick 	der 	6 	 Lk.kr  welek 	1.11 	.be. water or. 	angellikrien remitting* wades 
let efae kr kr is eke Speerogreseires Mittellarks. (or. ike BL I6'-21') toglailitie 
55...L411 I.Aalialt  kick GLer Genes Welk end EigenscksAen kakis lel gloat sick 

is Br die G... dill der 	ribereellektes RSIlk nes, 	 kw wake. 	 Q.driyysir wI. a. 
dIelles Bar Askig wt.': 	S41,11 	Sys)" 54 14).6.S.11 %.6,41 erwil 	...WI 	 idieli 
OnVial dae 4 401 ....SXII ea,11, es & w. 

(i, 	(S. 551). Bei 115(1 XL VI p. te or 12790 trigetlerelk Ghats!Wad. Week des 

111444.1. .i.".11 v.:" 4 s4-Y1  Aar.. wilwesd wake der folgardee Naskor nait dew 
Thel 	Week des 'Ash kkekreti 	 Aber der mks esergekses 	ei• 	 al-Nasall kgrgebea wind. 

TearOki, ara stir vorrorgrark. kos. wit diesorn lire/ .Gams an dew bei Stilt Kb. water 
dew dfAilf saki*. 	I. dew thine. VerseiehaiL Ghaudli'm her Werke, wekbe skit In der 
iriesilielle• nalliollodk ion Granada hardest, mu 	 to. J. d. III. .et (Lei Caiiii I p. 66.6 ne. 
iirt) kik dor Wert Is ie 5.i 114ii Lk per Itelaii,cloroNerset.r.ung.lessegleu eater km Vitel 
"IrlfOr.1/441.1 r-rzo aler 	 bbtt rms. islesit Zan. in .ter bnarektostrerthes Cher- 
kis tveitiermano, Cat. Cad& Mo. OIL Ses. Lips. p. mi. 

(M 	4.f. .5'). kiljai XL Lat des Week Nick. Ussee eke TM t7S4Ati s;../..l Lomas 
et oteGrftele in der &edition. ww: Lido  Si kir  t Me setoanote Perreinanedieke IIn kat den 
bei D. AL such kris reek ..ekes Tiki ;plan 433 ak II.. do, Bodl. 30i, I hat .r 
deo II. !aft] neil des trill ...tola ...la .., ...eLtIf. 	I. welebem Zusaumeohange &mil 
iee is der lis. E.011131 Tnis  3 ((kid I p. &D) kiddies. kiwi& stir, NCO sieb nicht rages. 

(17 	(S. 75:). Ma Wes kirsch aweifelo, 4 daft* sties dos aka reit torreete Be- 
Jenkins 	 Die Dberarbeiiks ries Ini1ns bln- siabropoliertir ,.,.....a3 yes 	$....k ...de. 

Ipmeil Ile likuilewadoNs 	d. IL 	koikt he dee Sprertgerkies W. •o: 1. est 	(Cir. LLSX) 
utall i.s.:11 4.,.., ,...11 0.,t. al/ .Ask C ocskili sal, 06 ../..se ...skin wk•II JII 

,ta..i w du 1, ....x.. U SI, I wad weitalis &.#' 0. trIXII UPI Qb 4...i) 
aligi ..Lais. „Al X.,14. ...LAI XywAll I Xll.,JI 'A:A J. try .al  ,,,V .... w 

(4 ) 	(S. 252). SLAW air Verbal...es der S. Clare Girersetet eta. was Jibe**, woo 
dime kern 1.o.6 ,Wall des nirkes Wages: Usk km *ben kreirimorn II... des Ewe. 
AID Mink sic es aketywer Corse.k. 

(LI) • 	SS) leis 	dafs diesels sent sat eraZdInten Werke ibex die SAIL (S. 	sereatlk 
ging Aga Seel. so. Ara Aifeks At in Nossidi (p. 31 des Tom, end p.52 der Mks) 
me GL Abet angelikte &kW ,s,tk.....* '1 (oder 40,421 ') e..p.,he. 	imp ICI. 
atheist as ale ..4,011 t..lp skis as Leese.; ker 0,41LX.4 I' saw or V p. 365 or tifik 
kohl& Is 	&NUL 	Resuidgon 	Vereakhkg wie writ, wm 	sr 	wane 	.544 wire el...lieges. 

nabs, Motor. X) 0158. 	 P p 
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in dem 0-24121 t..1.1- der tripsailschen 11s. TAimitische Irrthinner bestritten werden, kann 
natiklieh ohne Einsieht dieser lie. omit gesagt werden. 

(05) 	(S. 253). Die angefilhete Abbandising in der Leydener Hs. beginnt: ,.,0)  all 0.1 

olvaLo• J.,11 44....,11 f. IA I to.,"4.J1 31. 0 „L., .41, J..° 11.1,... j‘n sill j.o, ,41...st 
, ,.....,,,, cr. ,..,.0 ,„..:,,,,A , 4..,..., w Stn: 40 ,.. a.4. A Leo„ ,?..1..tiJI 0......,. 0,, 0..... 
3 ts*611  ->93 vA 3itill ,Y414  3 Xs,  ,Y...,,2n- 3L41. c ,r A 1.3 ti.,31 L., .4,3-...-4  I. 
,S16•62.2 a,die t 41i5s..2.6., a4‘iv. Ars ImesonSeres Unels wird taunter dem Titel eiail ylt..< 
it.e.pnall, in dens kleinen Yeratekhnift der Hs, bei Casiri '2 p. 465 or. 1125 vom J. d. H. 611 
erwihnL Anheedem sind vvsn Ghascili nosh 'Stigmatic theologisehe Werke anctdiihren: 

a) eine Streituhrift gegen KeMerei, non Gh. selbst angeGihrt in seinem 6Innnidh (p. 21 
des arab. Textea, p. 37 dee Chem.) enter dens Tact .....SLoSt 	7i  x5,i_z....1 	).....v.,4 y1-7.S 
2.-Y,./.4,..12, and alb besonderes Week in dem Vercriehnifs Gltaza51C,rher Sehriften in der 
fiirstlichen Dibliotbek von Granada Lei Casiri I p. 	16.5 nr. 1122 one dens J. 61 i d. II. 	Diese 
Schrift ist hesenders unter dem Titel 1,51,L;71 ,)Le J..,$i gegahgem filtrigens von so grofsem 
Wiser die Anschamtngett des Islam binausreichenden Interesse gewesen, dais man sin meter dem 
Titel TrtfitelANVIITII keep  '2,2=5'1 in das Rehrliische abenetate, vergl. ions. Cat. Codd. Sen. 
kips. p. 322. 

by ....iit "i4,  .inetiliitetarhe SArritsehrift, von Gfi. ant angeftiltrten Orte erwtilint. 

e) -Liia a,..144 desgteiellen, in 22 Fart. 
d) 331..h.4.t, 	...tai,.L1 	t,...)41' tlesgleichen. 

e) Polemisehen 16bal. 022f vielleicht ao.1, dm in der b6reits reehrfach bemerkten Hs. bei 
Casiri I p. 400 angefrawle j',1j.11 ....01 4.ta 4 4a.7.4.2I, 

f) In der Leydener Ha. sir. 244 (,= 177, 7) 111. taf—we Ondet rich eineGelegenbeitsab. 

	

handing fiber die Erkengthifs Gotten sill >Lk... „1.,4 4. Zinn, 	OIL  den  Anra,,,worten , 

C. J..1,), 	1 xit 	»t 4...n c.,1 	 .....0 ,9.,/,/ 	,),.. Q-Sti= .;,..I: 	u. sill viii, Lata.Lal., 

.10(....le,413. wia`..Ital,-41' elm 44.7.,,,if fAx11, piogi, 10.- ,,,V . s. .v. 
g) Das ten Wi5a444411 Malec tor. 31 akit,:alsnte, in 4Ier Ley.lener lie, nr, 175 enthaltene 

Traditionswerk dihnr . I522t Itaid Gewohnbeiten des rropbeted iubc ich niche geschen. 
(05 ) 	(S.559. V-610. 'Nil th. I p. mo. Wer dm ganghare Wort sorest gesproeben 

bat, Aar; die ,Wiederbelebilng der Religionsoissensehaftete tile etna untergagangenen Werke 
siber den snul)ammedaniseben Glasoben ersetaen kontite, weirs man niche t er was  6hrigen5 in 
train= hefangen. 

(m) 	(S. 254). Ands die Leydener Ils. nr. 408‘i (.=' nr. 6i4), welehe icli nor trick be-
mutate., gab keinen Leant, obgleith ein driller Iland, enthIlt sie dock nicht etwa das dritte 
Vierael desk  Gant,ena 4ontteint din zweite 1151114, des-awaken, grade eider vom 16. Docile ab. 

(0) 	<So  554). Andes. Deasheiter alihit. nieefritiNtlet. SR. 4,22•24ssrd &ma& Wiisten- 
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hid nr. 6 ant. 	Von den, obra erwihnten.klurege desVerfassers beindet sick such einefis. in 
Oxford, hodltiana nr. 3.7.1 out int Eseerial nr. 7:7 ((:esiri I p. 219). 	Der Aessog des Atill- 
'itbliin 4.1ed Bee M6. Ben Vine. al- nwrin 1. ton 4. IL (1 225 am) hot eisen so ml/si-
gen I: Wang (die Worrier Hs. nom J. 706 d. II. lei Uri I p. 62 nr. 12f, 2 aide nor 27 
RI), daft en fad bedesilliel, erscheint, in den ton Air Malondd al -1(Isowleinni ins .1. d. H. 
952 grlieferten Werke (II.. rum J. d. II. 965 in Eunriel or. 1562 Lei Casiri I p. 5.1.5) nor 
wiedes wen itanningdaron an Alm: die leisigensante Dearbeitang Ingiont each Cuiri nit 
de. Wort. &ken ot fist. 	I.:beefs& tow eine. lihawiriztnier ribrt ein amine Asorsog in 
der Ds. des Rriti.h %revolt ' l0 ((.0.00. II p.317) her, sinilick von Jaa.11-addin klistranamed 
Ibn '7,64.1136 31 -khow.irizoid al-S6 In, der aber nick mit de. sorleergelieeden nonvoters. 
groorfen wenlen dart. 	Von den wenigen erafunkin bei l!ijil Kb. gramme* Belfbeilf RI 

(.1013 	ell al .77oyetflgkeeneith keine leis. 
(0 ) 	(S. 260). 	Volk den Grgenschriftes, leen. 1.6 keine ate ripener Ansehaurrng. 	Dk 

erste, wenn wir Hijil Inb. I p. isi glsolieu online, giag hes dere Abeedlande enter d. Titel 

31...w'i1 ,fes .7;41 S :11.4I artonym lee/vor, AtullDraj lb. 31-Jarsii + gt7 d. H. scirkb 

ssalsr46 dames, tleilt fieseadess in Rix. 14a..13 is]41 .1-4.`14 ....3.at, illeas la an. 

tleren 5.6.56.. gelegnitlielk 	Er mutat Lei der nopniegend 	praklistien Itichtung einer 
grain. Zahl neiner Werke ass4. bemakre Venal...sung dam fouler,. 

(" 	(S. 241). 	Villsteoftdd wolet isr. is Radecki( aufserdessa twat eines Mischa., Its 

(nr. 57). Deetai 1.111NI V► al& realism 11.1ing Mutt: uts SA  .% 4..1,  ..:L+. Ai ...i..2.; 

L,....,31 ;kr wait  141 flab ody ,... Ntots  di #6, ..x.,s, .!,,....., J.....0e sAl....,.,.. 
,r4idt ,Aso .ass 4 #.11 ...ZwAt _t,,,, ..., ii,ep ,..l axe "......c cy. All plod 
aliohlia, ininnidit ....11 .... ID*. TWIN diedditederbelebseg. an. noio......- 

hit. 	8r Witsirer 	 Z. selflok erebrolso 	mita 	 stioillskkrirk on ...6.q..'S.11... •eef On. 
issekell iir. 48 lar a. Wad. Viardeetleag 	;sate findel, 	ales, sick 	soodern 	esehtkot er 
VIM *LW. 1.. Allge.,6100 einleiloragsikeise turn gelsondelt hat, en die Retrackdeng von 
Jeri Prater, Gelormis (.1.1.1.11 si..10, ‘...iinwg an. T... ‘,01.41 .49 end 
Abeaseesseaiteta 44AI Walt^ wvolOwe 66 sey vn.c....r.d. as •Gaesa. Wm Ca-
leitusg Ms &hipline ne J. Irrkeres, I. der ,Wieder6elebung der Religionswiuensellsften' 
niedergelegten eidinekin Gokeinwrinien enageseho r. wissen. 

(") 	.(S. Xr.). Vest, mei Holitroch in :Saurus'. Cst. IA, sitas. bill. Sen. Lip.. p. 
105.44 thimokirre 11.01 	Zi9. 20. ikt, 2.64. 20. Ale 	ia p. 	 cis mats 	eider graisediadkes 
Balked,* 	 das Wahl dk II.. des &curia 44.29 earbsodeatlArth assalmt 	 VIM ,It tl. II. 
610 (bei Cask; I p. 161). 

(") 	(S. Ins). 041.. xid...kr 6. 1)606. .-aiKh in an. await.. IIn- d.. kftwini 
PP '2 
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or. 628, 3 (Casiri I p. Hi) marbanden mi, lot immer noch unentschieden; das meiste fir die 
Erikterung do saw schwierigen Frage vom Standpunkt der nenhebrkischen Philologie hat 
Sleinschneidersethan. Fiach Flhawkilrs eigenet Mittheilaing int Muni.% gp. 34 des arabiseben 
Teams (p. 52 der therselatmg), der dimes Werkes Oberhattpt of eines gegen die' talimiti-
schen Tbeorien gerichteten Mehrfach gedenkt (p. kt mul 56 des arab. Tenter, p. 48, 49 nod 
78 der then.) besiand dos Werkchen aus awanuig Ifilitiern. 

('') 	(S.164 Von der l..)Lsowit 4,4 (vergl. arch Witstenfeld nr. 13) giebt ...Item 
aroltskindige Ilis, wolisitindiglat. die der Kgl.kibliothek in. Dresden (Fleischer nr, 355). 	Mit 
Bennintng der verschiedenen fIss. and des gdten Calcuttaer Drucket will kh hi' die Glie- 
derung des gaimen in den Originaliiberkbriften zeigen, als 	l'glittzttng im der von Fleischer 
bereits inn Dresdener Ilandschrillenver.eichnifs gegebenen Vbersicht, and mit besonderer Be 
oietnng wade add die lioutodlage der GanueM : 
..1°.  "sj","4  4. 5j 	l'IL4.L4'.  Ost''', 42 	'''"'' 'C  C.;"‘"40' (.1":"" 45  ,33,  cb,.. 
01,95  ,35 ,....6.4.u. ,,4..,-41 01 	,.,? ,,.....1 ,...ij,t, 41,4 ,l,..t .,. 	„km; G Soil m.).4‘T 
,..,..,SI zl.,:•:.,I ........ ,:,45 e 3....1  c ...1.) .454,16. oi,4 	,, 	3555 2 5.0. ,#,...54 ,,5 43 ( 

j..) ./...42.1 .) 	e.,,,a,t, c,x>14,4 ,-.4-i e X.1 4  ,,5t518', ,3,54.15 45,54., 824 i_iitit) 

G 3.53 J-14, ,,...,, ,..,:i., s,...i, ....wt.. ,,,>,..s' 1,)..4. , 0  l,...? 	., 	3.,•:, c 31:r. 
,t) ...Fad' l uttk.c.? kik.'w I 064 	.,.‹...t1 ii 4 3-,  uN...;,1 .4,1 ,, l'../.1 , lo.4 	,t) )...6 

2k61284'3.,  526142Y ELI.. .'"444,  'ts*)-T  p,/,p-a-  6.0 r o,..i. .4.C....,,,tc... ,41.,.. 
ute.V. -" 	Sat c kto..01 vt.F.:::: zi its. 	il ..)...al ;kat. eo.11.) s-ti ........1 uS..dl..., 

3., 	,-*,-:-.. 	3-.., 	c 	I., ,,6,-. d5 sA.,,,i,  & ....-4LA 	0)') 	01-..-• 	....-4 ....4) 	.3J 
„Fold l ,....I. v.a5.m:<' , I ,t.04-0 Sf 0 l ..-s1,-;-r al.S a....6 c ..,0,,,...<_i voL.2.s 

4.R.- 	'<#. '''''. ..3.''' ' '2'''''. 	1535  '''.5')*3 	"(""k2  ,-"kr.  '' 	en4 	 ..kth' Pi 	n 	31  
43* .54* 6.2,241  01,4 73  t32r3  '. J".."34  .2)-4  e8.4* 222'32-2-3  .6ktb%)1 1j31 .ail LU 

`48•43-.. 	5..)  ie`'.1  ''‘''," 4 0.,,,,  .......6.4  l'-fl 	....;_or FS Iitt j....6 d w,...1 05 ,e1 
.a.L.1, ,o+ a,,,, ,0_,..-„t, ,.0 a.,1 ....16,  d )104§, .00, 4,,,d.. c ,.....skt .1,t,.1 ,,to... 
g...?. &it 0..,>1 3.3 ,-P), 	4,j-Lt y,  074  0_0,  .1682 4  5.o sscsAtd- 	yl.;:. 

2 	 5:.85i5 

c.,.. u„.4.04, 44.s....L3 ,, 0,,,s3 4-  ,1;1s.25. #31...:,.......i.* ,i....," 444 ,o ,..,,.., ol,:... 

Jr...,..„4_34;,. ti.d.A.. t.,,..F,..k• ,.., doal ''d 4-5...4 uoitthiU 5 Ni-:.a it c,........ii, ,ILd 

k' us"I  ..5Lc-'4 o'.; 	4„31_,.  ),-, o}..0 c ,.....t ...1,3a> ,,s ,,S.1... ,.., :16.1 
,,tto ,},..,tkp , „)...td P .51,01 0,141 ......Ale. ....An ,o0.( 45:041 al. mt_,....,  gt,..\ >li 
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,y,tzr ,.) a...i C Um li ",31 ,A13 t_ia:464 j..,tf )) J...+ g t‘il .... ))4 r•-?".,9 

a.a) All  01-.:,.. {P.  (iC'." )0 d...4  c  aU,>la 4 s..4, v,-?, &LA, ,,-...<1)(  

„o k),....t c u.3.).4 , ,54..ii . 	LA,,.. a...?., 01,4 y> J.46 C _41 t..UI , a.151 'SI AU '6, alS 

jam' >04 1,..W.4 1) ,s0-1.  ,C,-41  0 Lti y> t)+,.,  ( L>j0 .3.fi* y> r,.. coy.. 
)4  k1.5.4  ,,,,,,i ieR-  44 .311°.5046  L-6-lor.-‘-ii ,01,6-P ,,,),46 c ...04 ....?-1.... 
c „:„..1 14,i6 )1 01 aj ad ...41 	1.0,),, 	

WO ).> s..<41 01,4 	,0 d....ai C W.) .,,,N.,,,ti,  

01.04 ) 	jssi c C& 0.0 OL0.4 ,t5 ,a4.4 c o„..4.1" w...5..... ,) ..).,4.;.i3..4a 
A 0)1 j,1.....e..• c..,, 441 0L*4 y> J...4 c A-31  ;31  , P_st-> 0, ole,• u,a,  
)1 ;&31 yl,..1- ..,o 	J...mi 	C u 141, 	,*......4, ye,.... 4...A. 01,4 _A j.,46 C ...4.1 ,44., 

.../4  ,s...3a4A eS,.. 0,...Cf 01?. a.< J,:, ,isea ..e.41401 ot$430. liiii ‘.....14.4 _,Oklb 

c,3 'I'LL= ..e... 0,,t4 7> 1...4  c 0..>4.,‘ 6-.30-•-. d' 0....' 4,4. +441... ,),....,.i )1, 
..,Lie. fib. 5C)51  &gil .•-rf-A VA Y.> 005  c JO 44.14. V Au 06 4 • . , 	&c4 
ol,,t,..> d 19.$:i t ,..,,,6 yi,4 ,.., ot,ci ..,.. ....ot4 ,.., ,i1i1.3̀ . 4.50,431  s.S ,*4441 ...)..t.. 

.31. ,c,,,,- 	)1  .70 4414 	 CI ..‹ „0...i 64,  ..1.-4  c .4*.. 	.10.0 ...1#) .......I ot..1. 
0141)1 ,g,fr ,s14,  j....4 c 41 ,,........o „p..3. 0,,,33 u.s• to 16 6,11, ,,.....tio 

....1., 3..6 c 41 _,..ii 	 I. co j t 1.. ,.x.c4 041 ..,43 y1;),F, 	 i'l 	s, 	..).463 ,1,,,,ige, 

,.56-Pv tis's}  34 .t,..4. i'Vro* 6''''' 5 .{^hl 	t? '", t,3*" oio +". .::6,4.31 
Z,:, 	).i..2 h4°a..o c e .1...1 1 ,...4= LAIC oat..(00..? 0„4-1 	 '0.6.W.4 

0 js 	1,31 ..s-  ,14741 il s,„.0 J...:6 c e 0-4_,..c. 4.1..3 ,,,......ii ...k14S.  ,)...0.1,1_, 

4 ZI J.6A.,..24 LA0,4. .c.„.,../4 J.? to„If ...< ......jt 
1.1.64  1.241 	0.V.  3....1.... ,,,...z... 	,i.ol 	,,Lcc=1 ,

„.> 1,1 ,)„,...1 c .104..„.> J,4 o3, 

,..,,,IR. joot { +e,ytt. p ...4. 5...4. v 'A...* ,.., .....,.) 344 31.94:..4 ,.573 

j.> ,•-', AP J.at C  c„.4410  .j., „0  ...-" 1,1 c  c010  V) J',' --",44 .)..1  c j ie 

„.5 „..p..,  ..1....i c 1L.,:i 4ii4 „SS ,,,,..1 414.1 C,:,..>.11,..4• 04,3,,,,.> ....«.:44 4•44, C r, 

c..) rp 1 -4.424.0 

ylu51). r.,,, 3..,. 1 C ,,,,,,..> ,W,, ylOT A J,1  41.1  C c41,41,1. A f- 

fl..#") di'• 4P4.,..)a  -,..0.8-.1-  3.,c4 4  .0.4"ch, .0,4 	 ,(A,.) ...,,,.0 4or c cto 
' ...J.e )' --.- 	.1-.1 c  ,la.i. 4 ,c-m.so  .A.' oa...0.-LC  .P 6•54`4 .1.1  c ,.414.5 
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6,-,W p) r.61 jdo$ G iirc.3, 	E,. ..,.itil id rsc..00. )dot G )¢.. 3,,I2T ,..) (.2:222 ,}'at 

us..44is:MI..4"W ms..un) 	V 	,),s1 c_,...(4-• 63{.47  1....i.,,..„.13 C 0,314, 	 )4 _A ,, c 	 .) 

ado? 2 ,,,a4 aal, 	.o)..,(m oa.33-  ta..4i ),3 	.,*,,,, 0.li, .,,,I.44,3  ,03 ..4, ,,3 ,3)1 	

,, r;,, 	S 3 r.,.., „I...A c ei 0, 4.,... „.-„,t, ,1l` )o i., 	,,,...„, 6,)., ..6L5 ,, 
J.„,, , 0-i 0.69 	 ....m.3 	, .....,2...4. .p.> ...,,,I.R.. Xml 	c oca..., mill, &If cr!,..... 
a•41 C  3•3. M.‘1-12 J. 3....2 6  el... ,..2  -.'3w.,“ 3..01 	4 1.0..' L.4.•46  041' S.5  -,mf`Y. 
.1"94  3')  6) OL' J''3  e."2"9 ,}'at C  01  .01,,,,L*--t-^-, .13 .1..00  el. .r,  ra.i0 

C$354 .34.3,  .. 444  C,)b.  J ..> tA0  6'64  4  4.-1., 445' 01. )o .•85  a-A ,  "169 

3..1. 4  ./.44 .S.. ,s4-  ..14. 3.14  '‘. 41)J 4913..1  4  GAtt,,t• ,d ....)Li-1, crie, 

636)"'13' .,",:` .i°  ......f-14 3.01 6 0453 711-4  )4 ...Ave .,3em9 6  L?), 4-4,Mi )4 r.ses 

)4  ...464.' 3..1  t  P:,  ,p,  -,3•Ca° a/....1 C  a41,2°3 's.s1- 1 ,4  -.4411  3..1 6  LroN-414 
C Lis), 63).4S3  umsm. ,ss .....e4 Xsel c  S.,:i 

Bier wird aine selbstlindige Reihe von vier Arl angescitiossen, naiblich, aki 1 ..}3 1 Jeal 

604 nf uniiim ,riss r..34./ as' ,1134 s.(di v ss ,mil  C ,..,..L6d.9 ....i.,r)r,..$ 3) ,c).-^4,) 

,..nne usskoss a-444 ..toss a.,„,;. c ....a ;440 u$N.rs uni34, milus,swed u.30 il „).,4  

.43  31  46  ..44 .4-4 .1,144 J4 G ..c...sct r.t.a.,.4 ,.f.00„ oi4c4,-* 434 ,k63 
c ‘,......1 iar,t• 	9,3"93 Duran reiht sick dann.endlieb 466. 0); ..)k ,d• roo sisissi. 	Was 
er in ;einem Munuidh $. an des arab. Totter, 6.72. der 1.iberuposul dimensWerke sagt, data 
er es issuptsiddieh glen die Ibikhals psebrieben, 'said aberall aura die polomik in dem- 
Alien besCitigt, man rergleiche mar r.. 33. dm Furl des au eiten Ihmin, etl, C51c. 8. 3I. 

(.3) 	(5.263). Lai Oxforder !Ls.. werehe Wastenfeld unter or. 60 imfahrt, halie ish 
Mein teseilen; iloer sr4at In/alt verse )'orgy-Nical VI p. 99. Audi in der Gliedentog diesel 
Werke. beg*. wir ;dee mitskitiedeneen Welvandnebalt ado der Wiedealeiebsing der Reif. 
gionsinimensehaftens Meshesonders , sviima er Jam Wiesen loud' Wellet rut Cleitc and '$.t 
vormbreket 

(") 	(S. 2.63), Die Ilss. sind siemliels hillags an den Orb Wastenield mister no. if *age,  
fahrtep vergleiehe pan nod. die untieret 41. Bibliothek nu. Sprenger 3962, 2, die Leydener 
nr. Sop (957, 2), die Pariser ms. or, Suppl. 3 Li (mar bis 5. 29 deg gedruekten Tettes reichena) 
mut die des Braids Mee 123, 4 (Cordon II p. at). 

el. 	($-. 253). Die Titer sveleben nnmlieb so 0b: 3y.41.31 0,p. in der Purism IL, 
and beb kiiiiiiKh. V p..633 nu 02390, ,tra4taki t*,...... in) Vi%sietifeth nr. so, a.3 .„-.1 
004.901 imeree Derliner 41s. Rei letnienan Itiel isbiniesta due einM anamen istir as yr* 
Kb, X.P. 492 nr. ii.w.iieksanten Werkenos.1)144 .44.0. snit his Spiele gewenent Seismal. 
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dem hat dm Werk bereita untersucht, vergl. seinen Essai p. 234, 239 a. 3, 24/ and bei Emelt 
and Gruber a. a. 0. p. 264 n, 36. 

(") 	(S. 261). Deli Nether each die II.. des Escurial 699, d (Catiri I p. 144) ,Fax In- 
minim gehore, scheint etch Sus dem Titel sicker en ergeben: One solehe Contamination, wie 
sic der dont angegebene areldsche Titel neigt: )1.01 0lic.44  a tiro  stiermUl .31(.3 erklart 
sich leicht ant einer gewissmi polemischen Verwandtschaft Mit dem Tabliut end aus dem 
Idestreben,,eMeniserilltuMnitit Madelockenderen Titel an Ain Ntit740 Mt Mien. 	Richlig nennt 

#dijit Kb. V p. 466 dr. 44604 ay*otAist.indigwet ..,14;...4114,,Attlill 	}IV* AO. 6c1444  b6 
hum nothig enamel" doff; kb die oben 40.2681166 se*,  vOr*tacktaberletspng iWich-
ter' nur Ilk eine sehr ann4hernde hake. 

(ea) 	(S. 264). In tint Leddener bliscellanlis. nr. 946 lit. 4  (Calal. or. 491, vgl. Wfisten,  
feld or. 6i) mgt do.< VVerkelteti von 15 1111 h.  den Titel JAtg 06  ‘91-4-1 . 	S....4J; .,->-' 
and bsginni o,041 6 41.,.. ,3.o 3yy a.M i.X.eiy ... 0r.)ile. 4.241 "a 0  .sit Al „a- 
4.3 x.,..g. vt,m ,trdt qi, s. w. 	Man bemerke, Ms fykiii Kii. tin Week gang gleirben Tilete 
nod An fangs einem Shall .411 Ben Gb:Mim al-Munaddesi hence, wogegen die Leydener Ha 
wino begimint nasal) 040.01sols Vercesser mennl. Dm *Mk, vetches in drei Bib nerfdllt, 

400 nod. 64'66  t069nntn914M1In tkentliiimlichkell, In. Aerstdbellite. tAbblitAviftltbnvnr 116,4  
6M41 BA. 4* *OW .x'.,59+.) beigereetelemmicet04064b1 au nIner Crlsosollrothen 
Sammbing votenebeten fdd den freiteg„1 

(.,) 	(S. 2.46). WtestoofOrd fir. 46. Castri I R. 2)0 otter fir. 7ftritenmat bei Gelegen-
heft des Commenters, dab des Work in vier Abliteilangen ielitilt. 'dim,  dm utrOckft"446.4. 
(d. b. (ilftsche) Lehen, Jo Tfr,itionsu istenschaft, des ‘4,  esvn der sral.isoften Sprache and all-
arald4che GmAivIttc '9' 8199 fur gand gewlihnlich eneyolo133selw Znevle brrechnete Glie-
derong, die mit der Om Vert, Ions' beliebten systeinatinbed Viettheilung nicht. vergliehen 
word. dart. 

(e') 	(S. 2604 Dan 16616 tellivunfangrohle Week bat dRsolums traditional.. Character; 
alberall the 71 es sielv mit 3issiiSorlictertnoAsirseroogoo Alolpoloo* alt grads,. Lehrnr tree 
lUre. bo.tntdet die1414944 144.4444.94.6  -Ratio,  
0, 	(5.264): DM' Week wind *cold cher,deurDender Onsede,th„ 'timbad keinnIegm4 

sein,twenngleich die bollew Ehrentitel, welelle hn lEingeng Ott Z,nyttener 114. dem VerIamer 
ertheilt wenlen, eher 	of den ben-Auden Ch. wiirdcn schliefsen lessen. 	Die genannte Ha 
von 16 B11. Mein 4- Noktii vom J. d. II. 410 beginnt o3rolicl) so: R,R.I1....31 ..s.s, 211 4. 
ts,4.31 .l..3 yoo$1 ells! I j.. II 01,..)so 	R  ,,yo4Rs1 or,R 4416. ,,..,4- „le 6_0.41, 
t-6.41.0 ,d edL.t..a olotis Aoa ,.3 .1176 (7 azI) .s-. 	2i8,4 „4?3 ddd,iall ayddt 

44.4„. „1,,,....44 ,..,.:.6 ja ,..its 61, cillill 	c et)104 wf..11J4 ....III di.,td 01_11,) 
e ',-. It v.w.dess pin 43 rt,7; odt6.>0 ea. .,.), .3,1-1's4 ,iosot 1}441 yl.,34 wow:RI JO 
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........6 ,.., i ,I, 004V. ....I.= ,o , y I, .UAL........1. ),) f yl, ...IL> 	 .46 ,a 

..1..?...., ,..6 ,,, ; ,,,1 	El.,  ..ado  ..) v ,....d, yLla.4. Do rind alles Gegenstande, mit knot 
sick der 'Ahern Gh. gern beseKilligte. 

(.) 	(S. 2.64). 	Dirse Schrift inlet shit merkwiirdiger Weise auelt sonst nicht enaabnt; 
es ist alter schr leieht [albeit, dais einxelne Theile der grofsen Wicolerbelebung der Deli-
gionovissenschallen von Liebbabent Sir besondere Zwecke Owns iiberarbeitet worden find 
dann enter bmonderen Nantes als selbstiindige Werke umliefen. 	Litt solches Excerpt war 
vvahrscheinlich anch des )1...71 	c.y. L.,..:11 	6i, It }....1.0i ‘,..d..,S, welcher be, srlion mehr- 
&eh angefiihrtelierreichnifs Ghoralischer Bucher in riser granadischen Ilibliothek, Escurialhs. 
or. 1125 (Coiri I p..165) als Lesonderes Week auffiihrt. 

(9 	(S. 265). Ainfiihrliehe Nachrieht fiber des ,..yaOl..il 7.14.1.4 gieht srhon 1)50 Kb. 
VI p. 210 1. nr. 13255. 	Von Ilss., weldor miser 	den 	°ben 	gcnannten 	110C11 	vorhanden 
rind, kann ich nur die beide. 11[5 British Moseom nr. 16.5, 6 and 739, 2 (Ctireton II p. 105 
turd 337) anfiihren. 	An die von UI5)ji Kb. erwAnte Uneehtheit ist nach Vergleiehung des 
Werke, mit andren Gliamilisrben Sebriften nicht an denken, wenn anch der Shaikh Aloll-
basan 'Ali al-Nlisfar ,icher der Vert: des toast wohl unto. Ghazziles Nantes vorkontinenden 
st.,..t4l, e...a.t.11 sent mag.— Aufser ohm oben angellihrten ethiselten Werken nenne id, Kier 
nosh folgentle, welehe felt nicht handseliriftlich henna, alter dennocb zientlich sicker dieser 
Gnmpe glaube 41IN CIS. vu honnen: 

a) all I ,571 Kaji welch. GB inn Eingang otm Nlinliai-al:Aidin eigens erwlibut nod 
. 

	

	stir der Wiederbelebung der Beligionswissensehaften ausantmen stellt, Ilss. scheinen 
davon nicht mdtr vorhanden au rein, +melt 'pill Kb. IV p..510 nr. 9501 110,0 nur 
den einfarben Titel ant 

b) W..41 ,,,,il Wiistenfeld nr. Si,, von 11:ijji Kb. I p. itS nr. 1563 	ebenfalls nor 
don Titel noel. erwrihnt. 

0 6 ,I..*It , 	,t.,s.st ...A.4..'S biter den wahren Weg nor Tugend, mit einer stark 
mystiuben Varlitang, II.. inn Esotrial tor.759, .1 (Garin I p. 227), Wiistenfeld nr. 30. 

d) JatialyIl J ,,,,J.II „a bei IIIBB 11:1, IV p..119 nr. 8590. 
(/t) 	(S. 265). 	Dm Boit legt Um Khallikin unbedingt dent Gh. bei. 	Merkwiirdiger 

Weise ist grade bei diesen poistischot Lehrldichern, Ilir die 	man bei iltrer praktiiehen Be- 
donut% eine aiemlirb riches Tradition vorausseuen nnkble, die Verfasserfrage sehr tment-
sehieden. tom Boit hat 11.131 1:h. and, Lein Exemplar gesehen; er be/Achind es gradon alt 
einen Anong dm Boehm *i.,14:31 ik b. des ...,..n341 1:412 J J. ..e.E.111 F.A1.i.i 	von dent Imam 
al-lIarantain, vergl. VI p. io.5 nr. 13108, loch gedenkt er an leUterer Stolle des GIL alt eines 
Emit...toes nicht. Vergl. die folgende Antnedung. 

(9 	(S. 265). 	G. de Slane thrill 7AI Ihn Kb. engl. trans!. I p. Si n. I mit, daft in den 
ej,e;u5k.B.il ,-...1.141, Ihn liorik3n II- Ustill alle drei Werke, des ainfilltdiebe, ntittlere and ge- 
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klub System !wiriest wanks; lei den Wash float es ant+ Ibn Mullikin selkst. H.. bat 
Win, ww are Verseirrosse• x• Iktn, nkhe nahig sinonelarnen, dab wirklicls gsnx blab. 

Sae Werke 	 r.i.i. 	 Yreka...en 	dieser 'leis molder gleithei 	von verseldedenen 	 am 	 .orkanden 

ransom .vies: Ales. MAI wielk, alibi .irk kick aos dem grxrhirktlielsen Znuonlenbange 

Jr Lebetroblion. 	Gbeasill libet aid ora eng sn. den 1•,:.t al .11arasnain nod lb. Borbin 

wider.. lag a. CAL. 4 ea Mower ads nbrde, den eigenthianlicken Antleil eines jeden 

limbed 	am Well doer Skier aw 	 z• erni,teln. 

(TT) 	(S. 266). Vogl. Wideofild or. .t. 	Warc:f hilt all< drei Werie fOr MA (ilkes• 

alrnell; er boSent tiro in Iltel an eine.. gebinien rbeiorisches, Wortspiele, pers. Text 
desteehe awn. 	IS. p. 13, 	 p. 

(..) 	(S. 266). ra wadi. .L. lei WinienIebf Cr. 6 end :Tt cussouswelfalke. Ober deo 
Cweeweneafte Alogiisine'Abadlaebe Ben %dominated 	 blebrens RIntorik der veegl. neck r. 
Amber p. MI wan den Uneven landelt !Nil Kb. YI p. t2.. 

(..) 	(s. 26*. !duet id die Gelks'selle II, ..ehr seblecht gesrivieLen and /web dun 
newialbadig. 	Den Commenter des Ma Aoseled lennt !pip El nicht. Das Dawn. der Ab- 
Wong be von II. Klallikin ebilig aogrgeben; des Lei Dliji KA. IV p..102 molar or. 8331 
restante Weal (uvula KA Usil oder. Alsoliebe• Tilde) la &ail nktt rusannnen no bringer, 
woken .tit Ann in Rawer-Paegsbirs tbeesiebt der Giasai'selea &keine. anil zu ver- 

ieieles. 
(.) 	(S. 261). Veep]. III)ji Kb. IV p. J01 an 8325 end Ilanner..Purplall nr. 31. Der 

Tied kinante, wean man &AIM fesibehen watt, sorlAbersetst warden. ,Tiefe dee Gentian 
iss den Mural. der Unbeebeng.' — Ao. (leasedlIs Seething an der bladeeie ergiekt sick, 
il ee idler hecin.fragen an beautworten boa, end sokber joristissisen I:deg...AA...Luellen 
woolen pewits noel waren ebb fide" Lessen. So begrypien aro: 

a) eine Sannalneg ran Fedwfs ,p, La; I co.r.o. verrgL Wfistenfeid at. 33 and Hammer- 
Persstab Cr. 7, in rime lingerer teed lilsserns Redaction; 

I) tint jusisliselse Cosonsentarsebrift dlcbj0 cf.: is der flakiest .r. 1t36, Uri 1 
p. 78 mad Wiblenklel wt.. 32; 

e) is mail-addle al-Snidi bed Pew, II p.$63 citierte &tat uyeeld dal nit a...b.r.s/1 

sidettl tryssi, Lei WG•tenfeld 	sr. 46 and weld awls nit dem ..5,64.,11 ,.314 

lei dessuellbe• Er. It 	rere. Ilijii Kl. I p. 310 or. 769 svuenewszudwingen. 
1) Perdierben Ckwertera no iLall ..,..d4  Lkaa11 	ill bei Wiatenfrld .n. 37. 

e9 	(S. 667. Vogl. SchniOlders Faasi p. II/4,2h, :Id wad 2.I7; NI dekndeId nn. 3,. 
(4.) 	(S. 26%). Nadi der non Nbi a. a. 0. miligelhaill. BearbreThang ribet.fie maghee- 

binisebe Ab6r6rin an. den J. 471 11. H. bee; ea wind angegeben, dab dee Week ant vier 

linereden nod awanzig Ditpalalionta beelebe. nod &war QnereSe I. de ...rural.. coma. 
Philos.- hisior. Kb 1855. 	 Qq 
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qui adsernnt praecele•then sett *Heehaw. nieedi et teseporis; dk :ale end lets. De eon-
futatione eor.. sententite qui /VIA peewees4..mo corium,. el bnlitalinern e peens., 
in paradise et igae. 

(0) 	(S. AS). 	K., in bier ran Ittieen a/wit-fit:kbrn oder nes Unkeentnas bee...gegen- 
gen., Ver.nderuegen die Bede, sanders, .on 4m, .as nothweedig der bebriisebe Speed, 
dewier will. twin-hen Leteiniwb und drabi.di bedingt babe. wird. 	Das Ilebelisthe Ise- 
siist nkhl d. rerlabnifuegsig ;ranter 'orb bedeeteede Gewbia des Arabiwben sur oho- 
!artisan" VI,  ortbiklung : es ninf, peripbreeiwle lerfalieve und dann !sun de Lateinische ge- 
wiwerntsaften ere winder selbstindis swr prignenton Kikse des 	begriMirhen Misled. 
emit-Ude.. 

(1) (S. 229. 	spiek eine 	eralsiwhen 	 end von 

	

Socrates 	Rolle in der 	Pletrenpliegewlaieleo 	da 
io. 	 blittelniter. Bei 	 Curet. w cit. 	sbendlludikiee 	 sl-Selehenellini (ed. 	p. 22n) wird er tate2 

SAM, des 1,..lbegor0 Ned Arrhelee gesarbe: es Iwifst, 4.1. er sirb sof fie liebirge wiriAge-
own and in einer4124e geleLt (p.272), meted.gleiell .id, al-Srbniratini ant Plana (2.2.) 
bereft, so is duel, des eiesige pesitiie ibni lekannte FAWN ear, 4•11. Gin Lai. iriuten 
*leen, wed.. pg. die Vielgiitterei des 'Voile. edge... (p. LIN} 	P.. werden ilea 
Ritbsel uad Sinnyrdebe segeseirieben, erefebe winSebbies Aescidn. in *in. rive. Stirift 
belsedeR tale ..i. 2.4. Der tieldsche Weenier tlesiefenn bringt nein. Sime.prikir vas 
Am led (. Dien, *mile. roe dew I p, 244,24(1nd Demerit, Ads .be usieges  . niebt di, 
get befuwien,gebfserreltieJter we sclisedben. 'gen Ales Dweller 11641weu4e 'Jed peitalles sof 
eleseiblatle des /krke. Miletalifft SOU% m•SW.. VerneedleVoetellongee fwd. lois beisobleen 
fillitUrritliblii.SrAilkiellePlk Pglithe lade. morgeoLodoebreltailenepleeile isilterihrusg 

ri"..... ....4 . wPal 4IWIAL*11.6-Phr hifi.4 ....e. One. Diwipliee eirricalis 
21,, 2 C 4.44 1,441. * p. u, 701411, 4 p. 24, aide. Y. Ikt.wL p. so I'. Pe 7.ng row 
tiesiedlteDebee Plies. Ste $4004. ist Pates 	&a 	 Sebrifteellene 

	

and 	entreeesbeireben 	ge- 
Neiman, ..1. bwita ...44pa den *ow Wier diass.ben lartelegtee Aussprdeben no. 

	

Vereendlackalt rksonth. /whaler% * 	den poise 	 were 	see V. Seleuidt angeriArten 
&aka di. L.. 41.4.. d. Sr. Itklate (L/W-.68... I, S. T. III fob 2.  ed. V.., 13..), in 

&Water nick weeiger as 24 ithaser 2,ber it trekker ilow 	 .b angeseiriden werden 
e, 	(S ,..). 	Kt wird nipplith vast: ,Deenetio destreetianni Phansoptsine Alga. 

Ng., Cnbef,aineyeto Deb.eo inteeprete, in metspli)skis quid.. in Sewkein3 &nits Dkpetts-
dee., gegen •LfW, nue prim 0410 b..c trwIttione. nee nisi (I.o.M.:en .weed, pr. - 
Wipe. Ops. in Oft& 	 Arkiejoeta 	Jidda wenpl.his pi...p.. 	seat 	,peoe prises non rata- 
beet: I. Pilyagie Mike in Qualuor, rpm idea Loild• lawit.•  

up). E. id nbeiaglieb, Aft 	 Isteinisebe Cher tol 	0, 	 fain*, jogai tijk. .deb die 
awl. 	lIWI 0.0.0..1.61/./440  ",...41 	.d..r...Ii. 	 ....... wriedmidoL.o.m., gleiebnifsige 

Woke 	 I6. Gr..11.4.008 	Verleslowees der IL CI. ist 

	

se terdeotattee, 	 .no. 	 ,Jeensuden 
4., &h.,16% mibew a. so...., 4 Sage Mt sifts ..44,d& 
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(") 	(S. 260). 	Hier winl je=t'  eintnel Jar& ilIarl vertreteq, 4. b. ha Verrbgrb- 
...ben. the Veeniebteng. mreirlantule %%Merles.% (rinr. Ilekruptane, tier Infiniti.. der 
4. Cl....., welcher jpintsre.Jer veneer sirantlehteltsprieist. 

(..) 	(S. en). Flap Ass. getriiecker therseie.sperrfAhrt voltam Wistessfebir nr. It ad: 

are die layJener Ds. bernittet nZer Steiasehmider ii seine.. dminieLn nu seetZTreitliebest-

den V.-Melnik der 641i MIMI II.. von Le,Arn. — Zoe liasehirble do TAW. Gist ich 
nosh Lei, dab der Suhie Dulpeuseed mei Delebrie reit einer Ehrenrettung 111, .on (.1. 
darns eagegriffesieu Philon.pken Lereaftrsgle, were. dm &trick An thritischen Deiritehinorio-
grepben 'Abdurrehrulas F.Lrbrer Efendi in taclerbauser's mirk. laresler. S. let des Welt. 

	

Tear, 	apt des Irbersmersig. 

	

(h.) 	4440). Die nottreillMbe Hs. idt alter beiletiona Si,. Isom &[ Vaiallect 4464,4•06e 
vim 41ns. Rariatiese) end mentwindige• Weise anatenatzt geLliellea. Si* ensharl ea Illt. 5 
ghee Ilmerwollehpepiers, die Schrift 1st Fin vorteeNielles Maghreb. eihh der T. Jettelsenderto 
d. II., 22 Zeilm die Stile. Der %err... Li nirgend genre. land dams .4.1.1 die II,. ode 
dit Anconerbureheit au( ski reeve en lat., 

(") 	(S. 27;). 	hi senizele die Mittbeibeng der lateinisehest f bprdelmong der Bite der 
Gatiinsper 11.1slienhek. 	Ike Titelthseibis tapjar et Plulou. I phi.. Miptethei Arabic 	Dana 

la eine. nese* 	ph 	atea SW= week* 	 genliciet Legion% 	 411'uthe 	dirsiaeleD 	 lelitenge Work 
A...0 M.0.6u Vaille.J.pir. Gennep. t ea air &reeved& alio *Ns M la idel...el to - 
awe. .Vei sew.) loam: el ail 4414.'1,311qt /06100/11 sew unlit... a...4 Mel zilgilils Lebo.-
benque hoc precianain in Ince. opt. pr.Lre hots Anna Virgin. red.. M. D. VI. Idiom 
Feltrusrii. sob betnispbeda %e.t.a.' Die w then. Glicdereng IA oben Meta*. Des Genre 
but L.1 111.0,,, die Seite mei Spahen m If Zeilen. 	Ant dere letaten kgalt stebt rine ee der 

mitgetheilten rest wiirtliell etheneende DmakessetrichL 

V) 	S. 2.4. Man tersleinhe sorb Schopild... Dp..., oho. Am, p, ,,,,, no. 6  All. 

do tIeleeelited 	 id 4114e4.4.1 ie gmeinea 	 aohAlkerv111.0 whf44.1.6ii,  searieenleqoPM 

seine. kWh A - tiiilii v.9f eleilairri Am uteg,, .: ar ..0.,..]f 44/1p..04 sou v;11 "IN, 

,..ie..11 .1, L. wen% NW die Wahrheit ioi kiwi* OM... Willrn delft perkblerstrIter 'ri- 

les,  land .on ihre ehleitat). 	I. deft ahNuttre .........i legt eine Wee Sekattieretv des Be- 

grifG, weiche deb pietas snaked S. Druheben wiedergeben MO: de. eidetic ,Ileilegen' 

reirkt stield rot, 60164113 es ist ie awn die Astiritii drum, welcher dlas lkweiansiltel der 

i'Vehrbrit enethen.., rod intem, lee estinietkeeitiosibitteserkent4. Damn pgt eta• mit- 
......4a. utiewtdri 0,44.S.e ....1 wessIapr. whit. .a....lieliSelle An 	 6......... 

Vbersitsrevoll 	 Seeelassealaege (..x ft PD. tied der Ixeitiselee 	 den• gums& 	 mei 

in. nninseLM Ten eingefigt werdeq: '4604 b3 	if i„...41 4.p.11 Mt 

(") 	(S. 2$)). Vergl. Doe, Cant I p. A. 

Q q 2 
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(a,) 	(9. UT). Very. Wolf Baal Hobe. IV p. 92) r. End Wielders Sninsebneider Hobo. 
Bibliograpide tE3 	I 	 fa R 	Eine Bribe 	IL... Itelsrlsber 1 broanrongen .r. 	p. 	 roe, 	 meant 
WamOdd 414, 3a. floor die slat tr4peges Itallubdolistbek (=Vara. rfr...-z) were Be- 
Blurb ia Ralessoa's Caial. p..`)0  E 

(*.) 	(S. 9)29 Vergl. die voliknnuaen noneffeaden llocurrknagest SleinxIonoiders Nebo. 
Biblingr. 111$ nr. I p. 2, An.. 

(.) 	(S. IS:). Bine velboidnelige Asulyse des Werke, Jut l'alliet begoano• in dem Mi.. 

a racaa aorta Ire &dewed anon ea polia T. I SAW. Ar.. p... **6 C, 

(^') 	(S.. =4 	Vavgl. ann.neve &Agarn b..: sa...,44,, in Cosa ond Graben Esti& 
p. 2.49. Am deas sclurfo. Cry...la likaatilis la Alai klanifah gobt dbrigen. sat eidaela 
larraor, "a .call der enure .on arm S,annas der sIrongen Oribodosir onlronn oar. 

el, 	(S. 1513 Dar &miser ItW is. who. TOO Selmaldervbenalat rearm ,. rare. ilelOWII 
+is/ p. 2i.( flap. ta tkabiS. Wbearoldel at. EP 

(.) 	(S. 36). Vora. SelmonlWrs Es.ai p. 34 ia. 9. 
(6') 	(S. 34). Wye. Solaanaldro. Coal p. :11.:11 rd Wo.tenfril an. en. 
(2.) 	(S. r3(). J.Isl in der Aiograplie C1144111C111 	(s. ob. p, 33) solaria* allerdings 

sebeorinander As mei wersoldeobnie Werke ,x1-#31 ,Pl. anal ..,lb .,.....E9 an neann, 
denials se wit Idla binabast ache. laird aria brad Arra Nvoneolalluag ail elan onita ,. I 
sensate. %TEA slaayfunalen bairn.— V.,. den aoaatersibnaca, Werke. lihassili's ki4ote0 
war plailoaoplaisrben lin,ppe an fallgrariorn nor) geln:rvn : 

a) 344) 4.11...... a 	(Al rain an. Tla.addin alsSabSI Ind away II 	54.{ ,).kill 	 p. 
4116d1.11i41 XL EV r. sv et. Rea% 

iny ...Mb 4 .xeutass .9.45 ...st ati3O III. Vir siseniiia it,,,ir. mb ..er 
*Jahr doponisclier tirbilag. 

0 -441  ...,.... J .....4. ,ergi. 0siii Lb. I p. I. sin 1121 deagloirlacei. 

Avforrdes• odes bier cadge kleinigloilon oder Saab ,A mulerlirhigi. Sar Stolle firalen, 
wad.. idk Agee is far grollen Coppola nab( rimed.... walk, aiadick: 

3 Psedsadeas &agate row Cbualli danuatra war anierdara Nowa v5)IdatZ51 -volt 

l!dip Bla. I p..TS2 or. Oa , rine (tankle ma ilaso be)ndri del in dose porawben 
Ellarellsrade dor Kaisrol Ilibliotbo* vas Paris ava. ar. Soppl. 110.:: rho rinrelnes Ga- 
rrick (lorginaroal 	 cotnp.A. 	 d,* a...1.1.11) In Inner (Wendel. Nn Lai Panay *I p. 370. 
Vann, 	bora 	T.4. 	 IIs. et saki. ea 	.or onaoln 	nog ipap.nadbeaababen,in .or 
Briggs *mem Ead Cordon Ell p. ate.. 1.1(, 'I 

I) Fda Utterariachor We:Astoria ewis-bro nadir wad Selaidda too (kin). .I-Rural, 
oor9 Aft ankinien Carlo,: ill. tiobsch baarbritel 	Eade 	\oaf i's am 	von 	..,L41 
0,00 (ma ..46..., II. 6, a.., aliedtaijarbea Akadelain att Wien, Craffl p. 1 
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n.. V, ii Modes, Fleischer n.. SC, sod is I.Tpialh, Tomberg no t, &stub in 
Hammer's eseyel. Oben. I p. el). 

3) ki)stische Backstabenspiele, welcie ski spare lei Misuser's wok Ibn al: Arabi nob 
viol ..it-Wicker Wen, the, oboe elk Bedesnung fir .osee wissenachaftliehe Er-

k...." .2",  "'A". '.1.4114.1 Ja.,1  ,,,fel bri 13101 Kb. i p. 291 or. 647; 
te...... 104,L f  1 ...1a,xto...tt 5t111bg 1,4j7141. 1 p. Sari 3 xasil ,}... 
...u.:$31 6,111.• bpi AVfistenleld no V. vergl. dams ILIjil Kb. III p. 101 sr. 4.593 
End ...Jar lei denorlbro III p...: nr. id,70. 

(") 	(S. )rn). 	I. Ileciehung au( diesel, P1111ki sleben isdagermanisrlse und setnitIsthe 
Speeders owl Vglier rimester whe chararierioiols gegen8ber. Die Worstin der Mr deo 
BegrilT do Denkens he Indogerroniu4sen. Ter...Coen Wirier Awl.* TON der Bodeen% 
dam lieneertern.• Oder Ahnlichno assesgebes. So dunkekaneb. Jan dosselle. ,denkts.  wino% 
esynsalogiofirn Iresprooge mach sein notg: ass waheselleialklistau 1st dock Lb it. Wad dens 
Sansk. e'in I die gessein.ase N% noel cl ansanorin EY Grande liege, melt des 1.olich kg.= 

lergleieldure Lark. Dieseibe Begrillsentoirklung nrigt siel, *don in theme eistarbes Ver.. 
bon r'i oond seinen 7.Loaronotwieungen; ganz be,innuo abet in deo d...+ den gewSlaSlicises 
&solos 'Lorain erweiterten r'i I. 	Gans sat droellsrn link stake dee lateinische eagit•er, 

bevineb des herativnan 	 Ma 	 Ableilstagor gInielasso end, 	 ron cwgene.. 	griechiseboar 	 vole 
eaiic .of Atom lobos den Standpankt der sinnhellen llovailaceskihrB ark. vollsI1s4 .1r-
lasue. Aar rile Erinnent .riles sucCek claa Sanskr. man (end m. a) nod was apraehgetehiAst-
lick damn roanonenbangl. Auf deo 1.7nStung der BegrilTeDeskno, Erkronen, Begreiren and 
do,  Lhersreifen dtoriben in apochliebte Boit-hang (a. B. Qs dioribe Wurzel budh ins 
Zed .el.., int Slasisehen eenaelwn, io, Sanskrit verselus, cylenoen LeJeutet u. a, w.) keno 
bier aids nriter eingegnagerronwskn. flee ii.SesshiSalst ease-Aso. 71. 

	

C7 	44. 4A4 teMt 74....sraym 16a.e .... .s.,...A11 1.4,.., at Ilehissb, brig 
di* Mita Work ao SOL.. as yet distoreerd or., doors. or the As Soo or Bengal 1036 . 

	

is. 1J. 	ISO. 1.11))1 Kb. L..1 erws NVeek gar nick, ein andero drama., 5retassers (3 401, 
sobsail) so gel wie nicht. 

(,.) 	IS. 4911. 	Die sessoi6sc)en Spopelsen beirachtes 40, benken ins Wesentlirlste als 
ein innerlirbes Spirethen oder al+ min I room. 	So is% es Sr. IlebSiSelten geniolnlich so 
rape 5yy••••• 	or bat ha sainno 1/creinvgrapeOrkele' ..te IP. ...#41144  "...II.. 
di,  .r.1,64,  .-Ai 4 45 .dam J4.7. 3 SC 	Avi dreoribelt Lioie ORM damn rrg? pit I9 he 
wriehon Woken mini Spred.. Sodieb angewhieden Reg.; 5)I 	osnrowin, kite speedos, 
wird eat do Sx-ladenkrn Loosen. vergleirbe ,yri.el. r.....,,, sand dam Vern and,. iom Aeltinpi-
schen. Flint gone andere IlcarMentwieldeog wigs die Wurzel bar Met bkr, welds, non els 
eine betraelden dad, air bedews* .n5cIpt 1......00,1"." ...1.46  A .1"In.....n. 
bisuideo 4....1.0.1..01... rer3kv."...1144..p.; 16.4.v.a. kaza. -'9 

   
  



3i• 	 Gos.m. 
int esstorgraturediwa. tr,geo. debar  led apiall sibea esidenstelies. Dave OM 

easi 	edema* tosslifiefse A ray ale  vas Alga 	beeverIsteles- 'fib der limes 	Jo 	 Abeet., 
des ISM. to awn Waeliatiteribitsels 	 ist swim*. VD sod Ai oh OA 	.1k Lemblyk 
we. p be seisroVerldilislis is +ye vorkweitei. Dies ,4 ass, se week ielo setae, lab in an- 
limb. iietwerbgrinsseb weellstbalig 	Amato Rambo 	airebes, 	Ake. Klee 	 so ode 	seise. 
Derisory Air iberbies. lotelesbes, desks wereseedee se weeds.; die thirdesessg des Tha-
mes isi Joey trowitea antleiklball. Das Vedas. ..yr mu aims Venramiles 3* is, 
Debeliwiiry, 	is Sysissber 	bedesiei 	 Cksemelerisibelt ......... 	le. s. tw. 	grwrilliolieb oar whom 

sber, 	 I.I.asa 	flee 	asulisierl 	mete 	fhb bible 	dab del.Seatit iss Deese 	Isslogesbass 	Vs 	is 
Ilysseattve 	*0.44 	 dab g4o.de. 	alas else seeeldelbelielballattessfabag 	pidistalikebst 
iisnairbrasrls ew /An 	lipleases. sieliebalte• 

4-04 DAs 	mesh 	base Iletearitaeli. ty kb 4") 	lesetswitedise 	weediest site 	 es sir. 
rna 6,pma. ma. Die lb. dew iiisigt naskua I.. is cniu, ...a is rya met 
112.1.• gcsairieieni d“ feat 11.1 Amalie., weldber bis Dime 213 nick, seigt rise selar 
sere rood alieribrialiche &Mill; dew swrite Kiri yea eiaer jilstryyq 11.1 her, welch. n411 
an Adange eine liagere Coned* dew Dawes lime. beilieilte bet. Die dmi kaztatBSItite 
.lad pas see mist. )plit Dl.., welder V p. tit ay. 111$7 des Week earybre, hilt is 
dee %rose& eieheig mit, Us .e Vertrasee et dray Qmimadan 6,141.i,11  fjew"d h.k,  
Du 	Deb trash Owes 	eke. 	Wt 	41 ia-tdef emle- 	 allyeseiebe 	(1A 	.044 	fisidtets. weft 
&b. Pa•s-M 3 	atbb liratta ftg-brodAd 4% . 	rib* mai rail& tatt.a.J.414 

tisi.adve, taistia....tu.asphir yai,t. woes 	 (641.11,4433, ojayll 4) 
ear Alba 	News iCs)Ctki 	Slew swath Bet% 	MMus% sod 	yea 	 r.A1:1 ,i3)6 	 seta eise 

Aft 	&or •su.44huu 	Ambler 	dee. 	Gaeta 

	

.i.. 	 ....! sdre 	...4 	elfitestioe 	(otas d 
41.01 teliagl, gps314 ,44t  table ...linase) verad; his folgest stwei liamptabilyyler 
sea (DA..) sea mar 6. !nit Doe die Arebieue• 60.1.0 .AfAyi ..0) 1. fad Ai. 

	

.selesitees 	ear QW•titSt (e$31 	cs,,, 	(.Al7:1 	is  (,,i) 	 ,...i), 	Q.Lim 	up ..d yr,. 	via  
Assfilbelieloteili  like itasti." (4....:1 	it 	Aadaatitss 	1,..gbe d) ..s 	.801144 	GM. 
end Wiebastg (fj1olk, 411 „fib) .hi4iss* newton abd tilt (01qt, ILA. ,i1). 
My mate limitaitiestabc. mit .liter der swear Shill %a .m. .11....1 ... in. Sir 

it *a Disebbities 	Aber 	Gott* lb taps slinft• 4,00 .t) 	 lop) 	elle 	 ioes .b.ssalf a 
,..j..4.11i ...14.14 law 41eftikantUllf Mt Ark 40141 .41. „Amyl Ike die SA- 

iwayillAVeses 	 abbildeswelletsaleiert etestes, tweldlie 	 assd .ter Tit/Veit WA 	 sled oat 
Warm.. 

 
I6.e f....3 	 4 00+13 	1441  4J4  33,44.4, 4lliA3 	V. 	`P421  4 

Do &Mt Sad OH die 	Dive (.40(0'j1 	leboodele is 	Ca. rtalalt.). 	 gibiSrlees 	 „it) 	wiew 
EisGyet 	direr feel wets allbiAglishomog 	Sakes= Ode Oiefietlotwaskelkafi 	wad 	 .. 	sod 

&atm se; Gpijat, A.11 114.1.4.... Q. .71.0  , ao.,,, 4,0.01 .,y4st, 1.431 u,b), 

   
  



aka- Ghazed& Leber. and Werke. 	 31 i 

2) seine Attribute (A. /41siss stamd 	3), 3) 	seine Tlatigkeiten 	(a4 l....,Asv zEnt „.3), 
4.4.33), 4) die Notbwendigkeit eines Prophelen (,../.11 .4_,-, Y.s.),,r. 01. ,i). 	Damit 
seldierst des Week, also ganz wie Chase/Ms kloTtrid. 	Am eingebendsten ist in der ersten 
Dauplabtbeilung den zweiten Beebe: der Abselmilt ilber die Quantal. behandelt. 	Das erste 
der vier Capitel, in welehe er sernillt, hal die den Sinnen untenvorfenen Qualinden sum 
Intuit (i.....3.,..41 Sz44.11 „.4), and zwar, nachdem dos Allgemeine vorausgeschickt warden 
ist, werden sunkelut die filldboren Qualitliten Ciws_tnidt F.9411) hesproellen; es folgen die 
den Sebens (sal 4/S.11), des Ilorens (44s.,4,41), des Ca/wet/mocks and Geruebs (1,1,341 
Ss, snal,). Dm zweite Capitel handelt von dem Vermogen and Unvernnigen (4,JUI L...i 
VA.31,), don dritte von den QmlitMen der Serie (uninl mdsksa FwaS.:ww41 .4E4.41 „,-4) 
in vier Absehniiten, candid/ von Wissen (,41.11 ,i), von den Vertungen and Fihigkeiten 
, Jkl...11, 05,  All ud), von &boners end Vergnagen (2.111c, ,3)1 ,i) land von den lib.- 
gen geissigen Qualitliten (7./tiLwASJI en tnedC1 Xrdtt). 	Dm vierte Capiml behandelt die Qua- 
linnen, welehe mit der Quantitkt susammenhangen Ez..,4,411/ ilsaid.un en 4,..<31 „...5) in 
drei Capitein, von der Grodbeit und Rundheit (bias...113  itsU17....1 ,i), von der Figur 
()1..4.71 ,1) and von der kufsern Form (alS Lei)/ Eine noels meter in's Einselne gehende 
Despreehung dies. Werkes end Isesonders die in der That fruehtbare Yergleichung mines 
Spraehgebrattehs mit dem der Ghat:Strad/en Magkrid mods id, mie vorlteballen. 

   
  



   
  



Zwei redische Texte fiber Oroina and Portenta. 
voe 

W2 wEa B Ik. 

[Gelesen in der Akademie der Wissenschallen am 10. Juni and 24. Juni 1859. 

1. Das Adbfizttabrdhmcms( I ) des Stimaveda. 
Chamters 412 =. 	.1%.-(Smpent 1653). 

„ 	568 = 	1) (.,Ste,/vtat 1723). 

" 	517  = {DC  (Sdf:ZeC‘  vCo7/177gmh".estpc133'273).rt mitgetheilte Text). 

§ 1. 
U'OrIt4  Sri ql 't14,41.10 464 ctitwt,01. I illaitkiiMi3 (I Men- 

9'211 	,All.t1 rt^1,4144411.1 41115714-4;Atirc4^1.1;.4- 

•-t aiTTA" (FITT 1.869 Rft TIFFIT 461(-1.( Ct. 	3.) IF WTI 14- 
-to RRIfff4Riqr (I. a,a0 * F'4 -ii ui4Riki1illift C(.5a2) -fit Vr 1- 

11fiRt (1. a) 47-r1;10,03 *OW (1• t.0) iiipm Iktt:j Apa 0.0 

-fit Mir-i-Pril e4.200 4:kr74(111i frTradrel'a7r4 eciat EIRF1 
a 111,4(1 	#1Rri %CO 	•11.re4 	..11t.eq'T k7Tfcrfff: O' 1k°.  '"'. 0 

k-C4tr4,14 41-'611-1.2144 MT°  %M. kit) #1411 Ci i 1;14 t4P1  ('(•0 

-944403! (itT V3. '0. On  Rrk A144 tOtkr44419* Mr, 10,  1 k .k. 4).  
.v:a FPWriTtrIFFFETT4 Tat E51*1 4141+441 k•ciiid ttliTt ;1gkl  

FEIfFff 	ii.4 44fil* no 
(0) S. later diesel, SebinfkabOuhnitt des Slio,tvince4MInnotge dal in den indinhen Studien 

I, 36. 35 Iketnerkte. 	Den likuptintuli der §0 3-10 11433 keh bereits rho& rag. 49--4.1 
mitgetbeilt. 

phik...hotor. fa ism 	 $t r 

   
  



314 	 9LI1Bris: 

„Forts', wollen wir one die Siihnung unheilverheifsender(') Vorginge 
erklAren. 	1008 (') Scheite 	on Paldeaholz moge er dabei opfern. 	Acht 
Spriiehe, die der Reihe leach dem Indra (§ 3), Yawl (g 4), filrima (§ 5) 
Ehanada (§ 6), Agni (§ 7), Rya (§ 8), Soma (§ 9), I (slim, (g 10) geweiht 
sind, Win:licit SthnaraTh. I, 4,2. 320. 378..16 i. 3. 184. 91. 222, mur-
mele er dazu enter coraus,seseh'ckter Siima-Begleitung je 108 Mal, and reci-
tire dann die Segensfornuel ( I): Segen wird ilium (den Opfernden) dadurch. 
Mit diesen (fid Spriiehen), nkmlieh 1,11k X, 152, 2. V, 51, 16 (paricishla!). 
X, 178, 1. 17, 4. 161, 4., vollziehe er :lama die gegen die sambhdra ge-
nannten zusammenzuholepden Oegenstknde schuldige Aufwartuug (end so-
dann den Rest der Handhnsg, nochmals) die Segensfurinel recitirend. Segen 
wir& ihm (dem Opfernden) cladnrch, Segen wird ibm rladhreh". 

Slott 'vAislonzoyeljt..erntiniet ma,ea'vetish(lovpit4,4 ay! — Zu den er-
sten acheVersen herneekt D.: 400 rier4chorarogranthavrikhytine spash-
(elm asmabliir vrikhyert44, zit den folg,enclen Rini: Acuslivikanamantr(14 
prat/later darcoyali, etc mar(tx41 ut tare,' granihe sposIllans asmribhir vyri-
khy414. Dies° letzteren finif 4pden sick aber kin (Ward grantha (4 ) d. i. 
den: zweiten Theile der S4nlersSrophil4 gar nicht vor, ja sogar bis auf cinch 
einzigen (I, 332) liberlm4pt niclat in der Seima-S., sender:: nur in der 111k 
Sarphitd! Es 1st ilbrigenS auffillig,  dais Stiyapa :hese 5 Verse als *waiver-
cartamantrizb bezeiehnet, also lola Vorhcrgehenden zieht, wnhrend sie der 
Textconstruetion reach *OW nur zt1 dem sambhdropasthtinarre gehnren(5). 
Uber die sambhara selbst S, 5 2. — Die hier vorliegende Resell:Sink:Mg 

('I duirok4n4m onio4opApaithviktmm. 	(t) athfoliarasalutsratn. 
(9 ettlui palSoklduknaath111m00500 .54mopralrhrili scOnagetnapuraNsarom es, hi ord. 

,tom ashlulfampolum ?rgyekulu iqp#(4 NIuutivtkraneop Apitedi, puppihaveleanav Nur.riid 10.  
urikan.— S. Wasouimater swnssedsrern. 

(si Vese .06.01. ice ItiOtoi*% seiner Comfflenisse solo ziK4.1.. Tito.N.  dee 4,,,nn- 
SorfshiKi. 	FrOkletpted,S014,4501.1 dvONN,dy.0. 'al—  —N401! I 

"eh* 'S  4J e'" e4''  ''' .04.4.'1 .."... udP0,1,  11 4 11 
v4Ithydede rie,01,,w1du,  vhoo,d, ',4 ....gaol 1 
ehandol)idhcl 'Mad VAN5,114, vpiklayd.oary u,torcil.hielhelua 11.5N 
chandu.). ekajkoce VII414 ring. samodbliood Judi I 
..trunanisSpoltaya<4 ,0541thiny ut I ordytIon ad/dye,. 11 6 n 

(') So ahrt .6 &trona ethyl foit: (nastivdeonamontrIlq4, brunasantblaropasiblas et. 
niyogarp .7.1a,nyali etaiN (MI bis)Nhpouti I teal!. .wastid4 vires.spot it yeldynir f 
trait. s amble. up. k ri le,  4 t,hem. **ma lqnuipayet I 

   
  



mud vedische Taste caber Omina and Portents. 	315 

auf die acht Spriiche der g 3-10 beweist ubrigens, dafs §§ 11. 12 ear Zeit 
des § 1 nosh nicht zum Texte gehorten. — Dagegen ist die Wiederholung 
der Schlufswmie, nail C. tidardrthd cdntipracan'sdrthd, wohl nicht minder 
min Zeichen, dafs auch § 1 seinerseits nicht von Anfang ab zum Texte gehorte. 

§ 2. . 
''' r~ci-----, 

Tvi. qw Atio-i 	. 	k 	. agieffricritntrazr 4f-taftizw 4-1r. 
''';'qTB Tit 	QTT-M 7PT'4 rT1: ?11mithr 1.14-Rvieq—d4Frrit elf 344.- 

q-uoio 	4-IPTIFFRI qTrE7 ;177,1ffi' 4a17-1 FT 74 1"-ej 4.4 04-f 
47 swri-rSkb Tar 0:11Wft 44-111rkR iffi: Hi-11...4tcclatri 	- 
7191176 571frlfair;irti-tilfeTTIfitU 	 T'ff: Agri: Pjfk: 4iliaitii: 
k-diiiie..-Ai.ii;iril ATE riTioiliviLlirttivtiiriAlt.01911114 Pirgrl- 

041.15P-fe-141F1414creTlimItti4incrTflifff ErerriFii: clazia: 
6. i-igt q'T ciP714: ilk° 

711,A•wr AB. — ziri-ot A. Oh 4-1-ka zu lesen? — tm B. 
,,Die Gutter and die Asura kampften urn diese Welters. Die Gutter lie-

fen 211 Prajdpati: ihnen gab er diese gottliehe Siihnitng: ikauf sue mit Sith- 
nung gewappnet ( ' ) die Asura besiegten. 	Die Goner claim gediehen, zu 
Grande gingen die Asura. Selbst gedeiht, sein Feind aber geht zu Grunde, 
wee also weifs. — Am Vormittage dean nach deco fiblichen Friihopfer(2) 
hole cr herbei oder lasse 	herbeiholen Grashaline, ,cami(holz? Acacia 
Suma), ricauograser (Andropogon muricatum), geronnene Mikh, Riissige 
Butter, Senfk0rner, Fennichkorner(3), Apdnuirga (-Holz? Achyranthes as-
pera), cirtula (-Holz? Acacia Sirisa). Gebadet, gesammelt( 4 ), rein, in rei-
nen Gevrandern, bestreiche Cr den Plat. (mit Kuhelung), besprenge ihn mit 

( 0 ) &Iymaa. pralaaroadahe ,.akliyaahlfor Ikaa cat (PJaini IV, 4, 59) vihita tkakproiyaye 
1141aulakeirlaanter ,i tharati I ham proppraielanaltamlnahanagyada‘11. aantalst (..111. yuddlalla 
Cod.). 	(5) naityakan a aguish...4, lad..4. 

(') ? phalaratIns priplagukka.— „prirnagu. 0 a medicinal plant and perfume, described 
in some places m a fragrant need. 2) Panicksen1 'Panic= italicum). .1) black mustard seed. 
4) long pepper. .5) a peculiar tree". Wilson s. v. ?inch mbol. on catap. XIV, 9,3, 21 car pri- 
yaagu = karma, panicum italicum. Vgl. KeIlyay. pas. 422, 12. ,,,,,,,r• § 8. 	(') .46.(1.011. 

Roil 

   
  



316 	 W13 HE n: 

Wasser, kratze 3m in iiblicher Weise(') auf, besprenge ihn abermals mit 
Wasser, fetie daratif das Feuer an, (nod voliziehe hierauf) der gewohnlichen 
Ordnung gemets (mit e'en acht je an Intim etc. gericbteten Spriichen die 
Opferung) jeder folgenden acht Gegensunde(3), nemlich Reisbrei, Mufs aus 
Bohnen und Reis ( 3), Reisschteint (3), Milch mit rothon Reis gekocht(5 ), ge-
rotmene Mitch, silfseMitch, Stitch mit dassiger Butter gekneher)•, itiissige 
Butter. Me diese sind in apaften &buten mit flussiger Batter then en be- 
treufeln('). 	Statt Allen kann aueh eine einfaehe Milchgabe eintreten." 

State Manna*, was nicht passen will, ist wohl laranyam, AtIverbium, 
vo lesen, worauf Seiyana's Bridirung eta denten schola? — Zn !antra ,Fa-
den, Verlauf, Ordnahg' vgl. die hauligen sanninatantra, tuntata»tra, thin-
natcattra. — Bach iii (chit etwa: akin! juhuytit oder dgl., s. unten not 2. 

S 3. 

Er t!rtaqi 	.441.-arlf-(44 Ern,Ft rarriurw-pwzrrHirjurrrT- ik 
 

_ 
IWIT Osiliml 	41 	• 	, -n 	-see 	,ek  P. 
ti;i'l )1sitttisfr,MT a rAtarg: smlirgsk't7t atilif-i r117:;:irlir;i Fril- 
tli-s:OP,(1.445eili.{ AFIPartirl qq-A11'17# 11T5FIVRT filia- 

-•-• 	.. 
CM 7-41 	^ 	r ' 	s - 	, kcel...I 4717ilei,i taw 
ce*41U1d 	aiv(N taW tit.rit•tstlotfill flitra 64 I s4rdlitialaT 

FM J*114° 
a isicerift 4,  

(.) Mt .ItlusoOmn aci41,41 proxyd, (Jo zoloqus fehlt) svaplkhoktoridhein anaoleromya 
darbheu7, dituu¢ilato ultakya. 

(9 44,Alv,4,,  ..1004m ay dra.froir  b.froidigrnedyeir asIsfestk4A ..pkvolkair moutiwir 
..9".^.4,...fr drentynir huircld In uddicylsprolyekom deb  lot to ro,ster? jamb uyed iti yesloaly. 

(') nuakIdiorivait Mo!lolair id palmetto ammo,. I model, ,,' plraseolm mango. 
(') ? MPeukh,,,n; 4 ain't,* Pdk.4 oder hme.ularlf vithilopuktu 1, SchoL ,.. Kdo... ymoYdr 

*44**** 10.  .,•"^ F4.48* 41.4.14.1.4..41Miomn dsmUM#pao, mmoos Sir sray111. 
tundra k4k4ro4, s. p444Isati en 1CO3.. PV, 2 pag, 308, 25 dee kditio. 

(.) .g..2d/..astakil,  P.P.a. ply...a. 
(9 ehtfo.irm. Wio,d,,a e,ri,IP4p...,  
(7) P illdprs Bap," see sows tuirmeldb.go tiankomicesht14 .,,opillrerg &Oriel,' 'aril, 

Illuirrio4.4,.ymotn., ..44,6,i 444,,gtrantiorolc von414,n can traNjot k, ...Maj.. 
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4iach der rutlichen Qegend hin wende sich (ZureSiihnopfer), welitZer. 
seheljen von Aeauletten (9,Wesserkriigen, &the* lind 'fiipfen, Ermildulig (t) 
oder Streit mit des li:Onigs 1,eilten zu Theil wird, ((miler) beim Zerbrechen 
you Seaftee('), Sonnenschirmen, k,agern, Sitz.en, VVohnungen, Fahnen, Palm-
stoSokeMallauseheilen, mkt (***)-ihmseine beettetrephanten taruemeltena(4) 
uter'hup,u.. de. melee Age aleso mi- 141184.18W) Oninderlaremilmelehen 
sled dens Lam geweiht. lKit dem Sprach° ,,Zr intim, o Soma, den MOrtil,  
begleltetee" opfere er (in iihlieher Weise) eine in 'ropfe gekochte Gabe('), 
spends dezu fiinf Darbringongen von zerlassener Ktutet mit den (find) Sigel-
ehee:,,dein halm Heil! den) herrn der Krafte Heil'. ihm der den Dormer-
keil in do Hand fiihrt Veil! dept Herrseher Heil l stem Klee thle Sahnem 
den KKK', darnel opfere(t), er machniate mit de4 drei (iihriefien)heiligen 
Formehe,Prde Heil, latift001* fremenellleitlrezet singeer darnel dee $4, 
man flOtbigal in jenee Tic af6r Indra, o soma, dleti Aforterbegreitetert". *U-
na dean recitire er die fibliehe Segensformel ete.P. 

StAt 'prahaojaneAu crwartet man *peoS/FM/endni: der Loeetie 
alit gal* and gar am der 0*,struction des Sawa, die clod, im Folgehde'l 
(gajacde) wieder festgellalteM Wird. — 

Vber die Bedeutung ken marii els,  adurealOottkOes`Kleinod alin tido 
lang*e seieits falgende $t#,I[sty litaktma: Om*, 1 	,„3., 4•,, 2 ytaXtb * 
atbditif *afar ivamttraaatOlamis4yaratI eatrar# 4{404 matt& lit Prant40. 
X, 1,6 7.1b4 ma flaw adlifme otom: — Katy. XX, 5, 16 abbrancyanternetn 
mania ea ov aro do elortMlon fkacalanz kesatdpitehefhi. drayanti „je )0i 
gulden Purim. %when sie ie tile beiden Mimed mad den Schweif (des Opfer-
roasea) feat On': (clap. ,Guar 1, 6, 8 bat dallir Irricein „Glasperien": vgl. 
motile*, Vej. S. XXIV, 3; —, 0o6hilo III, Se  l br4bmanMI bkajayinat wa- 
)wag talabarekj* asb* wan:6 4 antramMbadthimtrdw 4badrastrant erottar 
-0.0kitorn. „rert.i am Ile% *ft Ittihad Krierere **troll, 8048 uii  0 

&Wert Koh umhengen". I menakara Juwelier, .00/ettverfertiger Tifj. IS,  
(,) weed, luirddisarobeddh01. 	(') einannlii. 	(t) (finfoiikfi, Seliatakelsity? 
(*) optantlyi .1 0 ist in C nicht N./anklets aufgellihrt, Km dime MD geslaitzt. 

(l) litra( ,ittantnitliteii. 
(') tflalipdkonidlidnarn arialiket*V9 row' pnpoiiind. 
4) to- 40r.,.1.1trin404.,PttinftliadnOnnn 654 ntdnigt*ititank tlyilleiankin Ingnit. 

(t) **Si'''''. iV .04,  *0  tttAtn4.0,44enn olio'* Oa t 4 ffinntan,,,i.„,,,,i0„,,,,,,  

tod. 040,se eery& ) 
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W.,. 7. pao9iricartus PerLenhogen = ateirmilsanav Regenbogen Pdrask. 
II, 7. Die Bedestung ,Amslett' ist in der Albans Soothitd ,vie im gasses 
"Ith.Ritual fast die ausschlicfsliche. — Mail bat mit meant bekanntlich schen 
kingst Lat. monile,ifatsbassd, and altd. inasikolit ags. mere, alto. men, alts. 
meni VPrglichen, 	Um in riser &yrs°!ogle des Wortes so gelanges, mufs 
man 4004 such these Winter ins Huge behatten. Es bieten sigh mir zwei 
1916glichteites der Ilrkliirong Jar, von rimless hiders keine Mich vollig bcfrie-
digt. Pie crate ginge von der physischen Redeniung ,drehen' ass, so dafs 
maul etwas ,gednehtes, gebohrtes! ware, namEch von r anorak (mar90es, vgl. 
umgetehrt V tank sod torquere), die hie stud da aueh als mood, mond er-
scheint, and vomit munchs etc. zusammenhiingt: da bleibt indefs als die 
f rofsespraehliche Schwiesigkeit der Ausfall de.vils, reap. d, Else aislre Er- 
}Jaeung singe auf V man, denken, gedeuken (olinisci, monere Causativ) zu-
ruck , so dafs moot, mOnile etc. (ialmlich wir moneta, Mime: wenn dies 
inieht son der Joao Dtonota),etwsein ,Dentstilele sire, jedoeis wcsenilith ins 
.$inne von mantra als Zaubcrspruch„Ainolett' also. Die rreitcren Beams-
lunges „Perle, Juwel" ts6fsten sick  dans pot hieraus, ass der gewiihulichca 
fouls des tiondotte, ,lie well nmsohliusets shinehbohrt sells  mussels, ens-
wickelt halms. Diese Ertl5rung Ieidet ober an dem tbcistande, eine geistige 
Bedeutung als die ahem, eine physisehe Os daraos abgeleitez annehesen zu 
WAS* %Obit?* diuSprasbe dm* fast,stOto den otirgekehrielv19V1egleht. — 
Fur else agl. physische'Ovundbedeutung des Wortes spricIst such dos bier 
unmittelbar au( ,rani folgende Wort moofka, welebes vons echo]. so Keay. 
11411,1, 6 snit tamikra identiriafet mini, also trio dieseroper SISIkOnt&O, 
nikhatom(yo bfidosau, 4. i. pein in die grde einzilgraberuler Wasperstan- 
der" (at; chensO Pdradc. in, 	(s. arch *1, 9), ailtdio maaikdvadItchann 
(didojahasya adapaoasa4t a aaafaso 1444 ... *man maspif mapikam 
samudio 'sity. ups •dm.icaii: -r Goad. I, 1, I1 	kurobadd ed maoikdd 
vd gpi4olyea L — Da Mao' iillrigens isoehmals M § 6 folgs ond hips bei 
dens alosehielts)inht vie; %Is sunhat hat, ad aterinutiaO rOia, ,late es seits&'§telie 
bier nor riser Deuteroh4ip mit mavika vordankt. 1)as ins Veriest fOlgende 
Afhatoapariciskrant hat (odds sehon snare tessrt vor sirs obabt. -. 

prdyacefffo iserieeitek bier ism a9110en', wassentit sonst(*.) die Siam- 
,. 

(9 Allerdings Jenne lit es, miter .}7.,µ+v. I, 6, nar in den sat.. Die brahmalys rubes 
son P,4p.0”ii. 
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handlung seibst. peva zu Ktity. XXV, 1, 1 erklart es in letztrer Bedeutung 
wie felu Pik fORrw: 1-7ilii.toisii:1;11 k9O: • f;-icil Fitir.R.74rattf qftrir- 
w11, ttR,Piqi‘sk: qqr4 fu-mfiAresql,=t • cn 	Pqd q11048,1 
Olt widiRtituefiti: • k..s will wiwrird_. 	V tit ware also bier stall V a (rem) 
verveemiet, und (prtiYa0eitta, (prtiyaottai entsprOche dem gr. ewes! 

',actuate id hier wohl noel: nicht — wie dies Benfey int &ma-Glossa' 
sort Air altvedische Stellen annimmO — als „Gesnabl der cher zu fassen, 
4 in alten tibrig,en §§ (I-10) pat" einfach all ,Ilerr' gebraucht ist: wohl 
aher siel 	man bier, uric am :der vedischeis Von-milting von den mannieh- 
60:10 fret{ Kraften, snit denen lucks begabt ist, der thergang meiner Eirt-
tilperronifitePtiou dersebengernadd reorders. id. 

Vitihrend lier lam, wie im Epos, all 'Herr des ktstens ne/ebeint,. 
900.140 bei seiner anilern, Gelegenfwit int Skadoinsakr. IV, ,sk,,, lac'. Ver- 
:4414 der eels% Pscleenides,Opferpfeiters beim Thieeopfec, die astlicheSeite 
dedelben noch wie in Oiterer Zeit <vgl. Intl. Stud. 1 US. 214 dem. agni 
;stetheilt, nod auch amiss manche Abweichungen von tier in den folgenden 
g vorliegenden Vertheilung; 	es heifst daselbst : ytipasyri 'crkloivaitiny, 
cra' petredyiim, yamo dasittoydnt,vartatak paccandyd.,coma uttardylim. 
yd vklige0 Ow ddityarudramaradrasam, 'partijitril" pilarac eti'dhardyd,t, 
sahydn cotdhadydm. Eine nods andre Vertheilung finder Shad'. HI, 1 bei 
der Prage stattt Wm dicam atableritham althyareyur iii? narolich: dertindip 
vd eghd dig yo prdct, pkrincim ell eskd dig yad da.rind, manushydndm 
••• prattei, naratrdmint .... udiel. — Bei criphh.VI, 3, I ff. gehort der Osten 

d4mk nirya uild enmity', der Stirlen dens Tama und mrityu, der Westen dem 
>nitro find varana, der Norden dem soma und rudra, die drdhvd clic dem 
briAospaii mad intim, die Luft dem nip' (und mishit!), die Erde dem opal 
(wad naneari!). 	Anderswo noch anders. 

Vo,1 Intereise ist es, dafs ems for § 3-8. 10 unsers Testes (I) eine 
slnitere inetrische Paraphrase, im siebdgsten .dthareaparitishia (ad6hata-
' 
(9 ',V44111 nor Mr diese §§, nirbt mob Air §§ 9. II. 12, so iiiinnte non hierin, hei der 

lm C1ii400 v011igen filtereinstimmung des 'Molts einen Beweis dallir erkennen, dais our Zeit 
dee Ahfassong diesel rdth. Par. die §§ P 55. 52 .noes nicht .no Adlohurabrillanaoa gebort 
bitten. Bars. §§ 11.12 splitere &Alia sind, ergiebt sich in der 'flat ja ales noes anderweitig: 
be' § 9- ist eine 41 Annahme schwieriger, de derseibe derch § I, Sir lessen Zeit wenigstens, 
Be'kh604  wind: ...Sisk dealt aneli A 5 zur Zvi/ /12. Ark Par. noel, gad& Wien! 
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07111).  nindieh, vorliegt: der en § 3' gebdrige Theil derselben (§ 1) lautet 
nebst Einleitung f4ender Maafseoz 

w-ggw-i at wa°,,Trmalarrcr at t 
ft-tt%iffd.-Witm.  of4 a .  114-40.m.  ill. II 

Aka Diener4 Siihned oder Foos, von Reichthum und Getreidesfrucht 
Verlust dureh welche Zeichen droht, dabei die Siihne horet jetzt! 

Rz1T.1 )4a'lt -1rzi4 nm awl NI, (0wzrra-0) 1 
rape 	(01°) or red* 711110 TwEdita 01 it it 
VI, tm0FF-4 to v70-017 Fa4 xtifk 1 
NI qPira NIT acrd 7fitot;ir,TiLiti4.( 	.-g° )(') ii .4 it 

Pr;:ittitios,:(2) affk :(') short( IA I 
1.0tita-lar P,0,*4 ib-*t 004,1zrEff: 00  

WEr.aPgjirt 44c1+1.9 F14'1,MITilareq fnin:Tart. I 
*gufft 44 (7510( 1•144r4It1Et Wit II q II 

WOfintiaehts ein RegellSogell Oehtj oder wein irgend je erscheint 
Eine Schlang!, oder wenn von se,lbst Perlsehoure oder Topfgeschar, 
Soonenschinn, Lager, oder Sits, oder irgend was sonst zerbrieht, 
Wean einetenn•einliFell erscair,t, einefinh an dem lerser deeht (?), 
Wenn der Bulle saugt an sir Koh,, oder Hader herrseht nrk Hesehlecht, 
Wenn Hofs' and Olen (4) sterben hits Streit mit del Kuoigs Lenten ist, 
kflesleatewte Hatrawenea .. den Intfias trend" man these on. 
Zur S(bne 41er dieser nuogekoehte Milch than sew ans. 

0D1- .,4 te ff9' *KIM U244111kgt I 
4.41,1,;cimir4 zzaftu(070 tOlhn, ttk a 
;PK: tea! mkt 01.00;010): 4404. t,  
q'diaru.11 33-4A1 INI1Anatiikkrith 11611 

wqr in tit'L. 4 Vt -7"-d01 kmaikt, 1 
,,,, 	00)/(5) 00-<:. 'Mk item 

Herbeihoiend dann heifses Oben Iran opfre diese Darbriniunt, 
$methend ,Tndra stun G84011141' (.): nod spende von, Gekoehmn (Linn, 

(') ffi,  t FTf.,td,? 	 T9 00 vmit-4) 	(°) i• ,. wide: 
. 	(.) Irk Orme' r bier dews vo# A.11q1tr,mann,  so eicklich 4,rfiuld4Welaigt* eirs-F414.4 
°B1..04*.enemerRON; 41TA14/40,14  .01  tat. 	(0 ) Poppeltes u metri ramp, sac VersrOlung. 

(`). Maas 1, 14s olio eirt. soarer Sprach 0 nu Actp.ersealwkwaS 

   
  



:rue! rediacAe Texte fiber Omina and Poi-taws. 	ni 
Spreehend ,, /mina, cacipati, cakra, der Bliizhand, Gotterherr, 
All'r Unheilszeiehen Sfihner ist", daze die heil'gen Formeln(') au* 
Dna mach den, Oprr CICS'eviskakrit( r ) vollend' man deg Gekoehten'Gang. 
$efreit vom Fehl der Unzeiehen lebet man hundert Jahre darn. 

14. 

Fr kFULTri 1rk7F-1.-11=6W:4 =7.747 quit civri lufft 4ritml7 
at.74-11A- ;57rIft qr;iit.f--4T vikk,i,sien-qaqirpfragrpiro&impt,  
atp-isiali:41,t4-4ffr{rk Frii4r-rTfq Friair 4,10r444.-sfriir.i MIT. 

fg9757' >1.1F7 RI% t'AbIR-Tfil RI -fiquu Tar •cltilriirgivitim*. 
.--411C.4,4ift k-rFRapi asfIrl FAI 	 .,4)*i ku4,4104 OrkisIFti 

.„1.  Fricf17T04;171.  F7.ii-tier akiiNtii414-:qm Fri Fr $lifiq It g II  
attar D and C, (ION yltfka,ae)Ilikkg),  — m glitEKs BD. Yer$1. 

TS. ii. — C sebeint (gegen AIM) an lesew 13,+nrif-djk-frk (). OK nga, 
g 	 raTFtrt-o-rT.-zr- trfurg. *Ai:11,Q [1). 

„blanb alep tdidlieben 'C'egetut ',Kende siert lotim,Sdtoovfoo, Wean,  bqi 
Kind, Viels oder am eignen Leibe ungiinstige Vorzeichen zu Tage r(oinmen, 
Oder versehiedenartige lirankheiten, SehlaftitehtV), Sehlacloaigkeit(4 ), Reif:is 
hunger0), AppetitiosIgkeit, Siblaffbeit mad Wunden, Manger an Verdanufig 
nod Schlaf (!) and clgl. meter. 	AIN diese pa siihneuden unbeilverkiindenden 
Awiebein tin& stein ratizq geweibt. Mit ,Ilenst)r)ulae r ,Ans tummor dm 
schifongefiederten opfeie et eine ito Topfe fekoeMO Gabet  spend° dant rind 
Darbringungen von nerlassener Hinter mit den VW) SPrisiChen' ,den, Y"""' 
tleil4 4eio Herrn der Tosbens Tied'. Dim der den. Stab in der abut tfihrt 
Heir! dem Herrseher Heil! dem alles 0610 u. s. w." 

Auffallig, And- die Noir& aliqcoimant and usraimant so win den nettr 
tole Photajimanidnini, welebes letztereWont illserhannt nosh anderem Bee 

• „ 	. 
(') n5mlich bhdis .sodhd Rrde ilea! /Anent redid Lallic4 t gFal.. maid Riesinel Mil! 
4r) Eine sektindSre narli jedem Optet an scat st414iskrit ,den dm •Opfer gut geoprert 

midi' 	zu Ipringende Sfilingabe, fir den Tall, Ilar s e0Aas Lei der Aufliilitnag des Rituals vet,  
schen ,:ein spike. 	(9 Anders S&uw, .aturophaeri olitylrmshuVrAlsen, I 	• 

/%..."-Ieftmes•n ata*4 I 	44. tiownatarotinssrmaiatsanantatio.gakas i 
Pledos..histor. III. 1855, 	 S 
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denken nriterliegt: so wie es da steht mufs man es wohl in ajbmara and ani- 
drd trennell, so dais dos a prisons zu Leiden Theilen gebort. 	Woher aber 
der Pturar and await& ist ja schon dagewescn in asvapnam! Auch die sich 
Cur G, *l 	es seheint, ergebende Ecsart ajiradlinahlial hefriedigt nicht; 
denn woher der Floral in atinedrelh ,' and der Sinn 1st ja such schun dage-
wesen in all...apnea, I! Ilei letzterem an Taatime zu denken, wie Saraya will, 
ist writ des Gegetisatzes in agoapnata wold kasim thintlieb: denn wenn such 
etwa das 'Schen no vieler TT7411MO, Ms 1st loch sicherlieh der vollige Mange! 
an Traumen nicht geracle eM Krankheitszustand zu neither). Auffallig ist frei- 
Itch, dais von ,Tranmen' bier ins ..4d6h. Be. sons! (his sill die zweilelhafte 
Stelle in § 10) nicht weber die Rede ist('). 	thrigens erwartet man ouch 
noch aihmanardally,evant-ildini, Kurz, der Text Ambit bier verderbt! 

prddas 1st eine Partikel, die ich'im vedisehen Spraeligehrauch aufser 
Kier int Sharik. Br. sonst nur noch in den mitra kenne, und mar stets in Ver-
bindung mit den Wurzeln kri oder bbd. So yad gdrhapatyam produshkaroti 
(prddurhhavayatii ShatTr.11V, 1: °tens°, vow Feuer, cdukh. cc. II,t, 4. 
Gobh. I, 1, 27.23. Kduc. 141: — prcidushkarava (= prakkihramna), vom 
Feuer, canhh. rr. 11, 6, 4 g.1,1. Gobh.I, 1, 24. ..ie;e.g. I, 9. Karmaprad. I, 
9, 1 (Katydy. pag. 401, 6): — preidurbhdra, dpadah, Leib,. X, 17, 9. soda-
dithulm„, Pdra.4.11,, I 0 , Ace. g. 1II„ 5. cinkh. g. IV, S. mandthraprridur- 
bhdvdt ib. VI, 1. 	Es erscheint also gnnz an der Stelle des irn Veda geltrauch- 
lichen ewe. Die Herkunit des Wortes ist dunkel: ich mein, dais es etwa 
filr pradyas steht, entspreehend unserm „zu Tage"-kommen, 

3m.,114.1.Par4 .141kc cubPriellr 1 3, der hiders Ranch, silo die datin 
durchweg geschieht, and) anderswoher Entlehntea beibringt : 

q4 ee 	trkvpr ,t1=;r w tt14,44 i 
Wit: radr4a itm arFerfuwar: n tan 
iiic 9.  414* plift,tiror 0 4w4 I 
maA zirivilot iiti-: Fasds2 cstcA n ‘8 a 
3if;r1 T%ifff as as grAteni9_ 1  
en-4140-44Krettroz9mik461-411(°) A "It 

—,-- 	- 	- 
( I ) WAhs.ti die Tempe doeb send iut uedi,ellen Rho, etc. eine gewisse Rolle spieleu, 

vgl. I. B. Chendne,,on. tit, 2 (Ind. Stiel. I, 01.1), dejedivapven a, enneernjotal, erapne6 
u. 41. 	(,) Ms atja/pene ist bhojanant sos web/m/0mM eu euthebemo ! 

   
  



zumi vedische Texie fiber Chnina end Portenta. 	323 

9 -lc:itct (°cd.:41) tomtit :,,sled PIA 3114 I 
a r4 einifftf;t4WitsnEhl 	mill, IAA n 
wr: 'wlqinZol 7-Tu341tl1r-7AVT. I 

'ctictisilii) irrrT: 9.41-14171- Isic,cvf OT 	(? 	r-p-,. P k. n 
Ad wesien Hans yin :Geier diem, oder such ein EnT zonsal 
Oder Tanbe sick Me:lett:1'st, oder Waldthiere mancher Art, 
Went: das Zugvieh falls naterts: Joeh, bei Alifsgeburt von Rind and Weib, 
Hei der Geburt von Zwillingem end wer da boson Traum geselrant, 
Oder wenn atti die Kindelein Unholde peagend salami slob: 
Schiallosigkeit odcr Sehlafsucht„ no wenig lifsiust and zu- aid, 
1:/olSehhdtheit -4 dieser Zeichen all alsGottheit Kona wird-  getioant. 
$prerhend : ,an: Hinina den SelkinOtiell' sots dens Oelsorluen spende man, • 
90 Wie: , Yam/ der Todlen Herr, der Herrscher, der $sabbfindie, 
AIN. Unheilsneichen &Muer ist'. Ds Andre wie vorhin gesagt. 

1 5. 

Fr 71114t RIFF•eqlt1;i::: et 7(TR #t4Wfb7 4171T.fraa: AT- 
- 

ottofticilt 	r 
	 .., 

A-14. 	tir-41.-fi ti-a a .TiFtrfq otiiftrr ttni,t,i1,41-4,-ifil arlfa- , 5sk 456--q 11.44040T k,mteirkft4,6 ,wwqtriqt:/14 4k-orff OR- 
kl"-{1 tern t-A1111 414i' ttii,i k---iii.4t(1,0 nfa'a, ItIsi 

44;N-dt/ C. 	m w'Ciem°  ADD. 

„Nach der westliebenGegendwende sick (nuns Siihnopfer), wens an sei-
ne:la Getreide ant* dem Feld oder in der Schemer Schaden au Tpge konutlen, 
oder yorsaliedemataiv Plagem *Suet, Gvillepi, imeisoo, View:04, Ptadkiirfe, 
Wiirnter, Henschreeken, Naden (') tind dgl. tnebr. Alle diese ens . sired dem 
Aran', $etveiht. Nit dens Spy:tile: ,tnit Ghee betraufele opfere er elite ins 
Topre gelochte Ottfie, spend° dam Wultmd Ghee resit deoHint Spriielien: 

(') 	'Attar ma.h4k.h. p.t 40 g.4 p4iriv,hal3. m ad hvako snatA0..ika.4901.0, 
t h....44.,0 8144olau Maw* .N*4,0.014. P. kdr* *04: ....7*,44t. l''..4441.41.` 
,o4 or medal, ,cd.rmawatandAiNfle i 

$ s 2 
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Jena Varrmakeff! dem Gebieter der Gewasaer Heil! Thee dee den Strick in 
der Hand flihrt Heil! dern Herrseher Heil!' u. s. w." 

Stan evairiddi”i konnte man .eranuidaya ft als auf /was beziiglich er-
warten: 4e ?the Von pcdysicciffitni hat aber bier, wie in den ander. §'§', anzie-
bend geiVirkt. — Ob ieh patanga riding dumb ,Grille' abersetit, ist mir selbst 
zweifelhaff. Wilson giebt nehen ,bird' sorb die Bedeutung.,a grasshopper'. 
Die Heusehrecken aber haben wir in sarablialcts, des offenbar each dem so Wu-
figen Ubergange con a i” r tend r in 1 mil ralabha identisch ist. An ,Vogel' keen 
*reg., der Gruppirimg, wohhtichtigedoeli I. werden.— ppliikilstainini. vow Y ril, 
14, pipit": aullaufen, stopfen, druckon, pressen; If piCIT  MIS ape-sad herzuleiten 
jst ganz Terfehlt, *le piticl 4ezeugt: NO. such pile, pilum, ciii.“, pubis (File), 
ilare — Darin, alsifs.hiec die Getretclesehaden tnittLandplavit als dem TO- Y 	• 

. may, zugehtitig erseheinen, zeigt sick noeh On Best seiner alien Stellung ale 
alles bedeckender, allgegenwartiger, and daher liberal' riehtender and stra-
fendec-Gett, 1,0,SOn•iccA,Ibl*-nodi flea elca' Strick, in aler timid trite, um 
den ebelthater damit zu binden. 	Das IleiwOrt niacin:pall aber fuhrt ens 
bereits Zur episeben Zeit hiniiber, wo I arum, der Gott des Ilimmeloceans, 
nur noch rtis,Goit der irdiachenOmitasser in aligebrarster Thaigkeit erscheint. 

Hierher gehort der g '2 des AM. Pariciahlai 
- *MC> 	Ut'4 Wria Vit6 TrgarKEukclz#) 

tidsglimi TillitC4t: (7 tr6k) h* Riffiktkjq at It i it 
t91,Tr NT-MAO Imrat ut H 	,Thk 1  
mo,liOnt siMitir` fh itawsu i %,,* 
thiir qt.,101*-ri till lirNWEff: 1 
	 gq01 RirecrowordtrOtar • %% II 
ai0Te VI@jb1tlso Alklint Ott  t q p.  
• *I n Ts-kola ,4(14:i FIAlat -d, I 

i4oiliirclatkrtk-a A-alt  wic $wgi. 4 ,74I 

in wessen Rause TermiteN 4...is 	oder ai/uerischwinu', 
Bei Blinnenwitchs sus der Gistern', oder wenn feet bard Sesmiatil, 
Wenn nadiellvollo Verwiaildbmg e0o..saurer,iffifser Mach- siekzeigt, 
Wenn StiamenlantnOr auscracllsen *on selbst, oder Gewiirm erffiffeht, 

('I 'ilk 	‘ lor 44ixeof, 	apkv• 
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Dena Pampa claim opfre man iii der Weise, wie's ibm gebiihrt. 
Der Hauptspruch sei ,ud ulicawan'( , ): es folgen dant. filnf Gheeopfer: 
„Yampa, der der. $triek mitfillart, and der Gewassea Iferrseher ilaes 
and welter, wie gesagt vorher, volletur man des Gekoehten Gang. 
Detroit vom Fehl der Umeieheo lebet man bondert Jahre dant,  

.§, 6. 
o, 	 re- 

fr Vi:11 	IkO14,41•Irl 44'4 'T(IPT 	.1 kisir 'Orlall 	tl II- 
trRITcrtrflthrft q--4741F-4r qr NITA,:zmi.446:4.  p(ii-iii 5-rA ill! 

'01t, qr rttfrva'010T-14 at witt, 	;1--ilmIcr4 q,t0T4isrti-4 	w- 
44 Ertir4, 4i1Vir,i4 Tti.7'r' 	qr fortqwk-i-4,4.11e,-.11:4 ow ril .1 

'*. q-4-60,-,41-4,Fr• ffirrit 	 rfq turegmfq >ilte4 F4 tafirtra' 
"riViAgiffg—  Rfrallimu,  priTtlitatt "iii-qmi% Oirt-i 	migk- 

C1144111 4 l- -I qlliI(1.411tFt il k n 
aft  fehlt D. — Env statt Ngki Di 	vrank• ./kPD! gafff̀ C. — 

AD. ar sarook AD. ..e 4.s.ork44 
„Hach &er ti6pIliebeategeoct wenAo keb '(tzum tfibOopfer), *Om da 

Verhol von Gold, Silber, kostioiren Kleidern, Diamanten, Berylleti, Perlen 
and Jinvelen zu Thki wird, cicler T.Tntemehmuogen mifselleken, oder k plere 
sehreekliche (Dloga zustolsenW), oiler Frekide mitten werden, oder un-
heikkEibutemle 'Pile (3  )>.sielt awe daskfalta Setup, oiler itMelaeu- Mill Maul-
wurfshaufen iim Mole) entsterien, oder Pilge (darin) Poebseu(4 ), oiler Ho-
nig(,) auslatift u. ilgli. mehr. Aile dime • shad dem Tillatavaua geveoiht, Mit 
dem Spruehe ,Herhai jenen prahielulen' o() ere er eine Ou Topfe telikebte 
Calseopesule ilhatir tfilarkal 61Ma^ mit den tinf .Apriiiebelvt „dem Aria,:apes 
Heil! dem Gebietat der yarn Heil! dein GoIdhandigen Heil! dem Herr-
seller pvil! u. s. ,v." 

(0),- 410,1,,  al, is: aroio eln -sayle. Sgnnh. sls tailia. Askeitamiemaaa. 
<e) a,,,,,,lai PiP40441,,r,n4d14. 	(') 44,144.4.k4a +,4110.1 i laik4444 
(4) chl,""Y. ddif44,.... (dc!) trikolorn paridfier y0s. 
(5) b10,11.4.5 Jdra01,10 sragral. qa/fonte. 	 - 
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Der /mattock kanoka Mr Gold 1st in der vedischen Spraehe nicht 
welter belegt Is. Hoch Nighaot I, 2), und dies bier sein ernes Vorkom. 
men. — r a i cl (2 rj a 1st bekanntlich floret das Medium seiner prakritisehen 
Form rekriyo zu 	,t,esii.c.t, rig. 	v,i.teece geworden; 	vgl. Ind. Stud. III, 
148, mutt fiber die weiterett Vernweigungen Pott in der Z. far d. K. des M. 
4V,_274 (wouach ass Berylos miser „Brine' hermleiten). Etylsologisch wird 
des Wort (vgl. rail-aid) auf rittira ,sebe fern' zuritek gefiihrt, angeblich 
Names eines Berges (ritlt;rthlri) con wo der Stein komtnen soil: so schon 
Pdpini lit, 3, U. lm I ishvirpirdya (pag. 469) ist ittickto als Name eines 
ilerges mei:1hr% der teetrwestliehesVorgebirge des Meru bade. Man Iconnte 
des ?lament wegen, der in der iil t er en Form doer Inveg cis ,f, / zcigt, dabei 
an den Bolor, Beltir-Tagh denken7 das d mire dann — und in der That ist es 
in diesemWone rho, die spider beglmtbigte Form — erst ass t 4 entstanden, 
um den Names dumb clue volksetpuolegiscbe Aneignung, ,,.it vithira ,sehr 
fern' in Benielning zu Mogen ,(die umgekehrM Erklarung, 'vanilla Bolor, 
Beim. ass Taidthya bat Burnout' gegeben bei Al. v. H 	bolds, Central- 
Asien, deutsche libers.h 5751. h.-Au _Ilibira iibrigens (Wm, sagole. XIV, 
14) nenntl ithleir;a ass eitten Landstrich im Su den: s. ebenso it Noir. Ill, 
8343. — Haider rintsiddneben ntaniteeselleint, so- kaisufetzteres bier nicht 
Derloftedettrem.sontlern sours vino weiteee Menu** %ben. 

fiticcurants ist derGott des Reichthutost dasWort erscheint erst is den 
spateren Theilen der vedisehen Litentne und zwar zuerst, aber stets nur in 
Verbindung mjt Klemm, itIrk colap.XIII, 4, 3, 10, Alle.$010.V1II, 10, 28 vgl. . 
die im Betteeshusger Sanskrit INOtneeb0O11 hhter K.Shati augefikhrtenStellen; 
ohne ffuern/ Intl er ziterst. Tarn Ar. 1, 34, 5 (e ), sodann im Kamrikasalres 
74 (beim ballharallant)uud im Eingange dos firtarabrtdAtmota gefunden. Die 
Beaconing des Natnens ist unklar. Seinettiener, dieya.ro, wahrseheinlich ver-
derbt aus roxo, dieWiehtiOr (s.lntk. Sul& V(, 185) sind Im Veda selbst nirgend 
pachweisbar tont erseh,eigeIt zuesst in ilataraft). atittyc helm tievakittirpa-
pant. so-c011di. Okra T1/, 9' (siddletill sVilihyd vlprd- 0...m.r4 rartipso und 
Aced!. gt. 10, 4. Ath. Parkislo 45, 2(1). hn Kenteiko sutra 95 wird ya-_ 

(,) relnidhissinlyn pros oloo011iine 1 nano roynns Vairrnonolps Ansmons 1 so no knona 
InInsoOnotso non.yons I Ininseninsro Pokrunono stosklot !I Kuverrly4 n'oicsnonosiyes I nnOnD- 
s4i4Pr'On4,00 I, 

('Y 4,40..P.OP 26, 99  4St42.4adadaisps Titad fa.a....* cars. weal,. 
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xdpi im Shine von ,Unhold' aefunden, also wohl ,vor dem man sich no Inaten 
hat', wie ionst maws. 	Oder route man an die V fax ,verzehren' denken, 
von der auch der Name der Krankheit yartna herauleiten ist? — Wenn nach 
demNorden das Reich desGottes der Satan versetzt wird, soliegt der Grund 
dant offenbar theils in dein wirklichen Hetallivicluimin des Iliendlaya, theils 
In dem 4ohltlanae eeiner eishedeckten Gipfel, von den F.benen Hindostans 
non geselien, Oh. Giahlstairy der ja notch the Vinwainlleng dew urarriinglichen 
BedentienOceWortea how ,Eis' hi (V'e von,Gord" hdrvorgeruthn hat (a. Ind. 
Stud. II, 1861. 

Hier entspricht § 5 des Atharcopereifiskom genau: 
,,,c,.,r, 	,i. 4 ,,a-7:4,  hriftifq w( ') 1 
u' lrmm.s ieI GiAldt tEr re4ClifEri neon 
Orfr1Tru faza4 a ft*: Rtrifom-Tra 1 
El-if4Wil 	316.1 el ektoemini.  non 
.0grakF zawcriciOlonillk,Aw: 1 
gal: ki4,14-tputzt, 41. t.l. II 

Gold Glikt Oentunten una"Berylit VP"titeseitmeid wenn. do ItOrliertd, 
Kar.allen und Gewlinder aueh, oder iopp freunde skit entavrein, 
Woo! dein rteginnen dir mifdingt, loin Portgang deinem Werke Wird, 
Weib' der} Yoh:raceme< 'nen Topf; ,o01 tyam decant' ist der Sr.* 
„Pairr”thy. der Yo.raftirst, der Schalat tr, in seiner Hand, 
Der Herischer sfilmet jed's Unheit.'' 

$ 7. 
A 1 	4,11'14 41F VOT 	 t1414 +-VW 	1 OW  

m-414 Etth l,titurilv.4-tIrliWg #4ifFi 14oirwintrei 	e. - 
4-01467, w rittiRrif+11;r4Arar,41514034.  it 	gt 4Trak Off- 
* [ViPit iiikill Mit F;r4rg 4-4 4-4 Trat rq.ivft) rterk'sir- 
(41,frvikik=ilwit 0.31 ,117-41104 kinverikcirqviriti4 M- 

( t) Rioza relic die nat6ige Angola ec flag ff oder dgi., die au, etteett hit fidgeodeo 
Verwea -ettamen ist. 
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TRRTT4' 	' q.474-ar 7 1TrrPrrli4V-F1 nr4P1P7A5 W,IT tIV°.11;Trgait 
Ital.  kgilridik K1014:fi1t* f -71tViTrI°711-#1 n o 0 
MIN ig ine fibergangen. — glfga ADD. guq.-ore. 1.4 I:14j Rtm-

urn C. — iTr.-A  bis c61,0,4th in D erst ant Ilande, Pim?T; l'41-* fehlt 
in C. 1- "igto, ,̀.. CD. —. Utt:Rttir (!) AD. D prima manta (wo Aberdem 
°,.°), tft;Rtibit D ace. in. C. 

eZtw Erde bin weirdo rich (aunt Sithnopfer), went da die Erde kni-
alert (' ), rich spaltet(3), klingt(C), rittert, &mind, heath, raucht, oder pinta-
heh Wasser ausspritat, wenn Salwintinendes untersinkt, Untergesunkenes 
obenaufsebwinunt, zar Unzeit Blumen and Frachte skit ringsunt eeigen, eine 
Madeselip luvelAig orird., eine Eleetantin. miter:444(P), — Erdbeben ent-
steht: wo tier Palast rinfalh da stirbt der Konig —, eine Kuh ins ]laps steigt, 
eine Dorfititifelkult, it. dgl. inehr. 	Alle these ° shot dent Agni geweiht. Mit 
dem Spree& ,Agri at Boten *Alen wir' ,byfere er eine dm Told gekochte 
Gabe, spend° darn Mama' Ghee mit den Spruchen: alai! Agni Heil! dem 
Ilerrn der Opfergaben })oil! dem Plammenhandigen Heil! dem Ilerrsther 
Neill" tt. a. w.." 

idticitst eigenthiimlich, da gegen ABT) and auch eigentlich ohue alien 
Shut, ist die laesart and ErklartmOdyanda: &Wily pta.ripeale pa'shona4 pl to 
ran plaYanaina era- li4a(baii net to f najj all; taraagnam nifilacarirani 
udake prariplaon nol p lava/ i kiatiu nimajjall: Die Lesart phrran rid') 
iibrigens ziehe iet‘denvp/orato its MID voq fosse eandess nicht ale nanscul., 
sondem nIsneutrum fur pl'a vcrt,.m4Yerwandlung des I innvor far rind dieses 
het* entatandne It 1Viii, in ADD in der in dOn Handschriften se gewohnlichen 
Weise vor„ndn anysvdraaanntetansebt woarden.— Aufrallig ist slas.ili inABCD 
loch abhatirariali (= clixam abAild jdyate), sowie dal parasmaipadam 
saint. -a Die Worle Nulkampo bia einatrynti scheinen, obwohl in AEC be- 
Attach nod in ),) am Ratole -ctigettip,t, 61¢ sinitore Zuthat: Italonapo iii-
yak ist gleieh jm Einuange schOn dagewesen: die folgenden Worte alter 
prdaddom bis vitto5.yaft atoren die Construction vollig, da yadti ranch fiir 

(,) tr,pstateti cOdatos *erg,/ 	(a) Okipae. 	(') ,Oria, !wrote. 
0 yirnj•nittem udake monad. Die tietoltant. sled bekaandich sell( vOrsichtig 1.0d klug 

int Vernonden rnifoustorte Wen 
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gaup Oa.- fort..geiwn hat: sic kiinnten nor ala Parenthese betrachtet 
vertien,. -sista *bee tneh alp solehe gam unpaswitd, da sonst bier in sg 3 ff. 
kein FaThweiter vonliegt, wo die Folgen eines einzeltwn Ereignisses bestimmt 
angefebett warden. Die Wont° prtisthhon 1,1,...ali, (lie C gar nicht tent, 
aim! whon &Morels, nkht minder abet. ouch an unit file sieh serdiehtig: Mt-
araNi nimlich stein; im netturalen Shine Cr 1.hidrair, and preitaa, Paint, ist 
Ink shells in vediselten Texten noel nirgendwo, asset, in der spatesten Stitra- 
Literatur nicht, vorgekommen, Jails ist es such uherhatipt als ii en tram 
smell nicht itehgewiesen.— \Vas ist mit dem greimorlahisdi von Alt. and 
in D Joan. mama irgend as nmehen: rthssesna dish% gefillt 	' • am+ nkbt 
besonders: das mascul. 'hada ,I)onfIndle' wire gala gut, aher dap Femin. 
.xine xrd 	 Bitffelknh" patst 	• dann, wenn wir eti supplinen. 	1st ctna 
gromarnohisha ay on konrigiren? Stiroids Erklinieng will Mehl Niel besa-
gen: .fravyokovnanothyogriddroliakrdsonAhurri.1 grriinnyno bishiii vi-
reshroloo. ter falai ei also atm Bciwort at gone): nod wenn en hinrulligt 
it) 	?.-,.., 4,11,11 grthnosi;karogriddrodowidini, so ist dies jedeniall, tine 
an specielle Denning dieser gam allgemein ant den Inhalt dee ga (iron Para-
grapher sic'. beriehenden Warte. 

Nur theihreise entspricht 5 4 des dithotrerynrifishlvt: 

oi•laort4in nor te;•tr =.1117 11',. fli14-4, I 
or4 at. (41) ITIrk ylITI littesiTIOWVISI: 0 '' I 
TrAirtingUli Mtik iitirritst ,zi 1 
mast a2 wrnt a ciwinIT fere4 q vet g 
rpwarwir a gvrikr eariFaTiTwimrt (6789 1 
fiC#t 

 
at fegtt av ilTrnit4t (Tin.) a.  am-014. vi. 0  

v,l.  Ctea' tr inwipsi wrilil t•stzaiir sfre ti44411. I 
;)rd ref TN* Frirqr,r41.4/ ttgrirn. le"' 
te„, otninv m'miin-niAillf. I 
3,1-474: Fitirr,FIRTR I t., • 

Vienn ohne Fence Bomb entsteht in waren Blame irgendsro, 
Oder wenn robes Fleiseh lrnehtet, unit Fitnken 5p-filen ohne Grtind, 
Wettb Sotmetibrbirm, Falinsioek and Fated in Fla ffffffff stehn stall  
Oder Sine nod Lagerdell, Genlinder and) unit Illentenkratti, 
17m19.0111. von Ir. taut Itosees-Stkw.m.tio Aohletteelyto pletlerIal 

Plains: ditto,'. KI. 18.56. 	 'I' t 
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Zur Unpert gliiht der Horipont, dip Pflanzew reifen vor der Zeit, 
Wenn eine Bfitur untersinkr — Anzeichou sind's, Agni geweibt. 
,Agni als Bolen *Alen wir' so opfre yam Gekoehten man: 
wigni, %airligett 1,1,clit's Mernscher, dessen Hand' Supiiten ,sind, der Herr 
4111'r Unheilszeichen Silkier ist'. — 

S S. 
Fft'S•PfliwIlr-MIM%ClA* 412.  EITIFT 1.7.1qIcii Iii-TT ctiti 	443 ‘1141.-  

'WRIT lig4PR•efthtf4=titikeiteci ^ 	I . 	' 	"- ' 	RiaiTb- 

1-341 	EribTfibilWREITriV144 	gin sma 4,14.1,1q711k /17,7 

tfth refinkiq "7,tOti4r4 Of SIFAttir4 RU1: Mcii:ct #ffrOr4Thi3T 
—A (istIA biticlic)terit;:i 	rii5icill3 9iiiiiT c401.1c01.-'.15 	'4"4.M MR' 

... 	c, 
Urliff WI-MIR'

..,. 
FR .17417Vii litiff rfUsilcet 	MIA k-ttlit rkT 

RIT4743 	killtr kil'41111;4 Firtra'Tg RitTI n r n 
104 B. — 13f0044 A.  ziConlg: Cs FARA RD. 

„Nach der Lult hin wende sick (cum Siihnopfer), worn da iibermafsige 
Winde wehen, mid wenn in den Wolken unformliche Gestalten (. ) sich zei-
fen„.4in Wemen Maus sich)(AyEset,lianweL Rehhoetp„Reiiier, Triubc, Eule, 
Eriihe, Geier, faike, Habicht, Rabe oder Schnkal niederlassen, wenn von 
oben Staub- Fleischstiick(3)- KnOchen- J3jut-Regery ski.: ergiefsen, wenn 
Kriihenpaare sich when laasens wenn man tqachts linen Regenbogen sieht, 
wenn Hasen ins Dorf laufen, die Baum Blut schwitarrn, in der Luft sith ells 
iiiinigspalast( 4) 440 n. pig). meter. Ale diese ° Bind dem Veiyu geweiht. 
Mit dem Spnrct4P ,der Wind wept Beilung limber °gem ep eine im Topfe 
gekochte Gabe, spende riazu fiinfPnal Ghee mit den Sprfichen: ,dem Veiyu 
Heil! dem Gebieppr der grofsen Wesen Heil ! dem schneRhandiicen Heil ! dem 
Menwcher Will u. 44. lt.'" 

karabha Wird dnreh krantelteha erkliitv memtha durch mrtgavireehate: 
letzterea Wort 1st mir so:1st nicht vorgekommen: nwintheihz in VS. 24,38 . 

(.) pr`diqu'dcl vi*Idhar4p4oi. 
(') to04 owd trio,: rid* praarlildPi( 4 plc,. If. Also griltdi,i an argiemen. 
(') Mdtl.skims‘41111. 	0, fal,dhaOrnig,rddAanfr Fal$Notgana. 
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sebeint d'ent Sant. naeh eine hart Maus on dein. — Die Tanben erscheinen 
bier wie sonst als unheilverkundende Vogel. — Da die Kraben bereits dnrch 
keika vertreten sind, babe ich vii,yasa dorch Babe iibersettt. 

Ziemlieh gepau(1 ) entsprieht § 7 des Allarraparifisirfa: 

NthmThr r 	1.(11 aT Ta aerd'i.. ,  
-44,174-4,771  WfZif eseiNce:ictqii. ns# 0 

;pH* Am 4Frisa: lodiMIZW41,4 ( `VIT) W1' 9(') I 

4c  r44  ‘ 441 Ottir* 0-  Aq q 0104 

511,124111t FidtrVi -clqt-ti-Kn-Pt, i 
Wairkigli[:17-NO 	PO n 
MAR: Rd1401.4t tqlocitton47 1 
Mt AttWtr4 kdt iiniRIV nprscrina, At 
re.45..'' '411:;;,i'ld ttellA NK: WW1, Wel 

Wenn da webt fibermafsger Wind, oder are Mifsgestalt skit zeigt, 
WoEsel and Kameol', Biiffel, tber, Tiger mid Lower awls, 
Oder tieier nod $elsakaleyillirreertsen rind flatithne.nchnoiwo, 
Wenn es Fleischstileke oder Blast mid Staub-  Pilch regret alizumat, 
Als Vajzis Art ale dime onheilvoll'n Zeicheri sind genannt (s). 
,Vc-iyu der behre flew der Lttfi, der BlitzhPndlge, Herrsebetide 
All'r lanbellzeichen.Silliner ises, lind die dteitortneln sistenheetalis 
Dratir Such dem OpFr des spAliakril Atom,' man dos -Oekocbten -Oang. 
Befrelt Tom Febl der Unzeiebeh kiwi man bnndert Jabto {lane. 

Des speeiellen InteressM wegen Inge icb bier den Regen -Abschnitt 
,(wrZnAtirwikri.larn).atia.sVarrifid .1411.init hp(hOzarphild 051r 3g-46Hiti, 4 
an Chainters 484. so. Fr= Chainbers 291. .... C.= Chambers 8t9 Text 
mit dein Continental. des BhaliNpala): 

<a) Vgi. daze nook 3. 2. 13. 	(9 Zeivei ospets4a vie! 

*f
44) diet kherhettn lot duke-swvinsmn. gar 4.4ne tongrostion, nMa.. erwartql. etit 

(?) Solite slat vifit0fei nicht 0.14 eaten, i an keen se 	? Sell reien der Eiderhsen 
sat jedentells mil. den der ibrigen angefehrten There ffeenig in

in 
 Einklang. 

( 4) As fehlt die Al.$,abe der siterecitirenden sic, leif welder. rer „.0fcylp.Siouyes 1011.7.",  
Vic.440101 0..itilier ttherOliffeitit. fkohiit 44 welt( dig,14.411 aides **aged ana0001.% 
dee egera gelatatet habeir kiilanle: at* ifeden 14.4401 itlaillpitkaqd 14005,0 I 

T t 2 
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dart hixam anderishlythn, ofirtiehlyrby au, bhoyam saparacokrami 
rogo hr niqlimbhartiyrify, wipraicadito .,talthrUidill.rini N 38 I 

orri,,,d. dr,..,410.1. •.d,deo, um pared., am , a C. 
cidOthfindparpriNe no et( alp, g r i lush u Rumpratrillealou i 
sholptuivirl rdsAirahhayant rogu6hayeity ilaitwjanituq. Cr: 1 39 1 

for 	amen, 'm. re,. 	eririhii ini ...iiiti i.e,,...rier It. — 	III! zweitrn 'Aria fehlt rine 
Kam, it r.eriirit Falter. 

anyartau sopidlidi pra6andltervarshi. prrulbrillanripantarittiani I 
rat!, rastrodyogo, meiv.v.istliiramidibhir 	sell, 	 N 40 1 

sopldhen, la:. 	neuraied, BC. 
dhdnyoltirayvaimApherlakirmindqvalr rarshilair thayom rillyrit I 
alp,piretprimnrarshe rimiLvtni-Aipiii *en lutgarestu 141 W 

i.,.....iii 	It. 

upaid vita jukulktrair rikrik; rti prziyino ylid,i mrishitih I 
ehn/rast eeipy atierishlon sasydmini ilisamionnnam 11'( II 

alraghriktraudrtivehy tladialo rrtithirosletiulvirivdrti twrsbc 1 
tlecarintico inero 'sfigranvhe al 'pi mripmyraMeing V 43t 

%. 	ii 	1.4.11 	iii 	C. ray mosaic 'eke ehtlyti no dfizettc, rfricrale praiipti and I 

ay! asra [odd intnalead Mayam tiyeitaly rinirdqyam 111 1 
tynhhre I gahlt.i suradhormr divd yadd dpkrate 'ilen,i maitre", I 
pork yibn espara.reig, t4 teal; Altiwat sudbAayaio Nonaliat a .13 I 

no64.1,indrudhatair lic.. —'odd  dioi It. 
stiryrtauparjArtyrtsnitilnavoindsit 	y%1 /44 0,Vrao 0'fa01,1.fiiiv"ivil,  I 
dlidnytinnagokdveatuitlaxiwiF ma 	days;:, tam?. 1-dniiie, upaiii pdpuni LIG. 

Bei Ltegennutigel (steht) Thetterung (in Austrieht)e  bei eberfitithung Furcbt 
tor Ihingerstioth toud reinden i 

iiranklieit hei unrmitigeni Regen: ales Fiirsteti Tod, wenn bei stolkeulosetu 
ilianntelitegen firth 0 3S re 

Wriiii li511c and Ilimne vertausebend, die Jahresneiten nicht richtig torgchen i 
$0 ist mach seetts Menden rumba fisr dos titeich. mut Ptircht tor Semites: 

schiclosalsgetnafe. 1391 
Wenn in miner ander° Jahrenzeit(') sieben Tags laug Rage]. fortdauert, 

stirbt der oberste fi-it. t 
• . 	_ 	...._ 
(') Ali.,  a. Itqpra- 
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Wenn „BIM regnet, stelit Krieg bevor: wennFleisch, Kuochen, Mark u. dgl., 
ein grocses Sterben. il 40 n 

Wenn es Getreide, Gold, Kinde (,), Friichte, Blumen regnet, das wisse 
man als unheilvoll: 

BeilEttlilen. undSianb-ftegen gat zn Grunde the devon be trolleneStad t. s4 to 
Wenn Steine ohne Wolken regnen oder mifsgeforinte Thierchen (2), 
Oder wenn bei starkem Regen ein Loch (im Itegen) sick zeigt(s), das bringt 

den Felder". Sehaden. it 42 ii  
Beintlegen Non BItleh, Butter, Ito*, caterer Xilch, Blatt, iteitem Wanner, 
Untergang des Ortes au beiiirchten ist, and benn Dintregen ouch Kampf 

der Ffirsten. n 43 n 
Wenn bei hellein Sonnenschein kein Schatten sich zeigt, oder er der SMIIIC 

cnif,,,,egett eillt„ 
Das ist als ein sehr grofses beverstehendes titoit an icemizeiehrren. n dtli 
Wenn bgi wolkenlosem Himmel gin Regcnbogen bei Tagg oder bei Nacht 

sick zeigt I 
Im Osten oder Westen,,dann wird nehr.groftellungersnoth.eittatehen. ii 45 ii 
Die Verehrung voit'Sonne,.11baral, Kegert und Wind ist me 'Zeit ungeveOhn-

lichen Itegens gebrinichlieb, 
Und Getreide, Essen, Knhe, Gold, Opferlohntittg zn speadeh: dadurch wird 

dm base "Wien gesiilmt. it 464n 

5 9'. 
9' Ekv-I-Ar47il144 €170q* Firgliffili 11,..,At: creq' ;1 	Pa' 

trrITIk [Pit Mk gio*I'lit-egfOr TIM 91-141 ei swirl trli6 
F4'431- 44-6 24-444;16 k4t fwaRVPPATrrkik RT-41m14,  fit *O.- 
F.-4--T-rg.4q19. 0115 ii:fi:i 1 tillerf-4 itrr-41,4twb Tar crwl(itk 
cerxr% fl I-4! q$411-47r1*Atttrw Aiiettir414' 	 41141,4°,4 f ef 4, it 	it- 

C. j;„iqdr4 io NO. C iih/rgaOrn, ist bftillatieGurspriingliehmtielosse?— rztrk 
' . 

(0 t,nk vria. ,,,,, 644) OM.  

(%) Nub dem schoL 4.sel, Kaineele, 'Diode, KaDC14 Sellakale u.. 41.' Der Veld. bat an 
dg I. Thi0e asuirlidl nhlit getts10, sohdern wail ma ro.thr, ui ao. 
r), .4/0,..,44,x-00,04,..*.$1.44 .1.ra... 9,4%.`d0  ea 4e" 0t0net, 

wahrena starnit ringsboun. der &Oen 0114. 
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„Nab dem Himmel wende sick (zum Siihnopfer), wem da Stern. 
schnuppen ( l) and Meteore fallen, [niederfallenl, wenn die Hinannelsgegenden 
rauchen, in Flammen steis, and wenn Kometen aufsteigen('), aus den flor-
nern der Hinder Rauch hervorgebt, aus ihren Eistern Blut fliefst, ithermafsi-
ger Reif (Bagel?) niederfallt mail dgl. mehr. Alle these ° sind dens Soma ge- 
weiht. 	Mit dem Spruche ,Sonia den leuchtenden and Varuna' opfere er 
eine ins Topf gekorhte Gabe, spende dazu fiinfinal Ghee mit den Spriichen 
,dem Soma Heil! dens Berm 	der naraira Hest! 	dent Kalthandigen Heil! 
dent Herrscher Heil' ta. s. iv.” 

&rant ist bier wool alt accus. nettr. zu fassen, von einem Thema 
diva, s. 510. — Unter soma ist !der also offenbar der Mond verstanden. 

aril Alhamaparadshta &des sich kein entsprechentler Paragraph; der 
Utah unstesraragraphen Rt, indessen wesentlich vorhanden; narnlich unter 
§,f (asni)^und.§'6 (vishint)aiertheilt. leh babe boreits °ben (S. 319 Anm. 1) 
bemerkt, &ifs §9 zur Zeit der Abfassung der metrisrhen Paraphrase vielleicht 
noel, nicht zumTexte des Adbhuta Brdhmana gebort babes Intige. 	In der 
That ist arch der Unterschicd zwischen unserm dirarn bier in § 9, and dem 
par.!, dicam in § 10 sehr engewisser Art. 	Nach einer Auflablung der 
vier Himmelsgegenden paRt die Nennung von Erde, Luft, Ilimmel ganz gut, 
&mold auch da schon die Scliwierigkeit der Trennung von Loft and Him-
mel in Bezug auf die Riehtung vorliegt: wie alter nun not+ cis ,hochster 
Himmel' der Riebtung hach hnterschieden werden bans, ist sollig unklar! 
Allerdings kenut die indiselte Mythologic von Alters her eine dreifache Ah-
stufung des Himmels, abet rue die sinnliche Anschatrung konunt eine 
Teennung von ,divam.  uad ,param &yam: toast nicht writer vor. Dagegen 
ist freilich abertandrerseltsfiir *0 nach. der Zeit des A* Par. gescheliene 
Rinsehiebung.deri V itk '444 Acabato Ardisousore east treat item Grund er-
sichtliehr lisitirt ips &eft an4 iknt IAA selbsteheleseise senkbett in den 
andern 55 rie$ yith.rtva-P.ritl. seriedet, Mil linden jui-doch auch noels sonstige 
Differenzen gem% zwischen beiden Relationen -sun. 	Die Reihenfolge z. B. 
des Adbh. Br.: ,aufra Ost, yama gi'id, rarana West, vakravana Nord, 
agni Erde, miyu Luft, spent Rimini , vishnu hlichster Himmel' ist welt 
concinner alt die des 4/,q, Par.: ,Mdra, manna, yams, agni, ban:mama, 

(') ...naraorishirlyals. 	(•) distlinakelq.fi .....,i+,  u,thhiha.a. 
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vishuu, vd,re, die sich gar nieht urn die Himmeisitichtungen kfiromert. 	Die 
metrlsehq Paraphrase geht *al eben mir etwas leiehtfertig mit dem ihr i(or- 
kegentbSitirnxte um, deep kulapitchrt ensin.gar si 6 tiir alter &Ass 	O. 
Br. go hatten, mochte wdhl Sclawerlich irgend gerathen seln! 

§ to. 
ti' tit 10=f- i9h*fi4 Er EKTP113111k trttiTf r.  sr=4;1"0-drEr- 

rp"ii," co-4-4 Zctriciihqr 	 tifia 1171# 1.414 Fc5d# #8r4M- 

MIFOr ir0114F4 atattqtrO viq» .46#4.tyik.,1 r4,4-4 ccisk 4 
COPPgat tq4rD/it'c144tgtiIUTli;1 Wsitei040;it q qrffittrAt: 
Vt444.011.1 =rift 4.4k-os.71q,-iiiii 414-64 friTittr f4. .... 	,,,, 9-.0gumr,rofq airAtIftlfq a"1-4q Tqlsrfirwrwrs,79.  "MO"- 
"rroi Fa" • , 	s• 	: 	14,11i4 kl4I.bf 93/4ITTIcreii 
griktt AistrA1ir474 TErillgoo.ok1,44 iTtOmprgpr 4,Eofq Elvtig,-" 
Piiott firgi 	iv ry, I. 

74.9.• 	,- 	 (t) 	i 
qqr>B 	: LIAM lilti 	tie.ltrf li 

ffpui-Ktrwtrim-qlq woltp4.4141113:4-1; 444147'0 PTO 
*re 	Tr iii"a .7110041E1R6 fkrt ,13144041b• Tiikuil* 

TrOttffli 	toed  V** 'FIT•44. .91611 
pot  1st in C fibergangen, — iNt-jk A trod $etrana selbst, da er es 

durch fqrsA erklart. ketik KA.- I:141E1N In C 5hergangen. — Ertgt 4 
AB. — cgirry ABD (eberls6 *00  5 5 fitirkarg AFT). vrillfrq ABD. wrilltir 
C (eritUrt durch wigm-(etri) cc Onlitff  ABD. %POW C. 

tZlinshgebsitisblinsqtelkItepde sin, sum S56ncti4te4 prem. da nn 
taint Ate Wagers tnidgdiVits Wtnin -Grittcstritip4 tdraittent, wenn Gr'51.01' 

(9 ttie colgende wild It sib thibilloire, sand delver adeis lfitee Zeile ins Sets so belli4 
dolt, ais nip sie sin Halissoiekes Set 	. 
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hilder lachen, wrinen, singen, sich spalten, schwitzen, die Augen auf- und 
niederst Wage°, wenn (lie Flitsse gegen den Strom zuriicklliefsen, wenn bei 
der Sonne sich ein kopfloser,  Bump(' zeigt, und bei trockner Witterung (um 
SOBBC oiler Mond) rich Wife zeigen('), wenn Banner, Flaggen, Soneen-
sehirme, Scepter (?), Horner in Flammen stein], corm den Schweifen der Rosse 
Kobleit 611entinangeschlagen Musik-bistrumente drolnien tt. dgl. mehr. Alle 
diese on siihnenden wuuderbaren Anzeichen siml dem I'ishyu geweiht. 	Alit 
dem Spruche ,vlies durchschritt rishtiu' opfere er cine int Topfe gekochte 
Gabc, spemie wlazu -Marina/ Ghee mit den Simi:when ,dem Yishnu Heil! dem 
Gebieter alley Wesenileilt Mtn der das Rad in der Hand fhhrt Heil! dem 
Herrscher Heil? -dem alles. tide Siiimenden Heil!' (lama opfere or noch-
mak: milt den beiligen drei Forman, und singe &rani! tlas Somali (108 Ma! 
hr jener fie ,dies durchschritt Vishnu). 

Vol. Graben, Brennen, Berfthren, und vom Betreten drirdi die Kuh I 
Rein wird die Erd' (lurch diese vier, mid fiinftens vont Bestreichen auch. a 

Die vorhin (in § 2 genannten) zusammenzobringenden Gegenstiinde 
(Grashaltne etc.) ',tinge er (nach beendiglem Schur) nach rechtshin herbei 
(our Oplet,t5tte), spreche darauf gegen die Brdlimaya she (bei der Entlas-
sung iibliehen) Segenswfinsche, und besprenge Bann was irgend north jene 
Gegenstriode bctiihrt wordep ist: dadareh wird Siihne dafiir. 	Es folgt die 
Speisung der Ertillinnoa. 	Gold, Rind, Klein), Rofs, Land sind doe iibliche 
Opferlohn. 	So wird Siihne (Mr die Unzeichen), dither ist (dos dargestellte 
Opfer) znr Siihne dienend, Ott Siihne dienend." 

demur keen bier, ae, pa,„ wegeni,, wohl rant Arms, neutr. eines 
gteichlantentlen Theme's *pin. —, eryriktilw i yd*iiii wird row Sd_ratia and inn 
Tn/time gesehene mit 4uipaoenden Zugthiereo z. B. mit Eseln oder 136ffeln 
bespannte Gefithrte (a.roydrii kturramwhishddini) •bezogen 	(vgl. z. B. 
litiriitiy. II, 71, 19. V, 27, 16): in den Worten selbst licgt dam aber keine 
Verattlassung: die einfaehe 4rIchrung  derselben fintlet ihr Analogon auch in 
folgendem Vern des 74. _41iitirva Perriciahla ( 2  ): 

(5) j.I.,-.14ite ar,islefikelle condrneffryeyol, parioesho dricrate. 
(') kb hemerke !der beititifig, dot, ieli stall 7-i Atharo,orfrisbla dean 7 	Ale, rodeo 

kit die vielfacb nurieldige iAllhing der Iland,ehrift, in welcher sieh, aufser andern MSngeln, 
divi derselken direit iibergang0 iindna, krichliW. 
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yeinti ydnony eryuktdni vied rd hair nribhis kand 1 
,rekkini rd no gachanti narendninthy mahod bhaymn N .., 

File bier vortieAeulle speeielle Erwiduittng der ,G Otte rbilder' ist ein 
sebr klares Zeirhen der spilled Abfassung des Adbbutabrdhnnnea. Ids linde, 
dgl. in zu dens Veda ereelmetenWerken sonst nor torch bei Peirtukarei III, 
14 laprdp.yo dctwtelb imatyorarohet, stImpraibriihntapfNlamtkeP 0, OW-
brainy,' Orin' and im Ifaucilmadirts193. 105 s. sin ten) genannt. /3ei Mann 
(s. III, 152. 180. IV, 39. 130) and 1:17navall,:s a (I, 1d3, 152) whtden die- 
4elbeti bekanntlieb lifter erwiihnt. 	Aueb G a tte r tern p el sind iu der vedi- 
irtien kiterator mir einstweideir nuebuieht wetter vorgelistinuene), his Md.  
Ed//h/td.y. g/i/iret 11,12 ortniye deraule 'pant,. ropum.wwil. 0., 12 ,de-
r4ralomini prmloximme (= prada.ritAnr)41). — Die Verschiedolon Mani-
volationen, welehe hiervotaileit Gotterbildrim erwahnt werden, liftengen eine 
bereieg gipfehide it usilildung priesterlieken Wit.es utilOehIatisiithi'S iiir lie 
betreffende }Leif. 

Das 	rselieinett eines kopflosen Wimples 	bei der Sousse wird son 
Scfpour so urkigrt: ,,,wetur sigh bei arbeinieuder Sonne cid IgOrper itaL$chatten 
ohne Kopr zeigt, ialye *Teat soli kaband h eon fettorabitanr earirmn 
(wacluiyilyd d r i 1. ..)- ail: dies isi ja iudefs niebts besondetes, da ja gigliel, mir 
Itlitugsieit der Sebattett  in 80k$er  Weise tilsanimensehrumpft, dafs Kopf 
ituiltutupt dutialioninifulledt es. 1$. soinit bei /oat/mays,  *iota entiteder an 
Wollein Couple ye denken, odes, an den AngilIT der Solute (Lei Sonnenfin- 
sternisseiu 	dumb ded Iltsinpf des Ildhu 41. IIiibilingk ilioth isn $anskrit- 
Wiii terbneb oilier Ai/Lorain, Adders united ids Atb. Per, v-26. -,, Die  Les- 
AA ouarnod/.4 ist dasvt4 MD gedelrk4, wlithend 'G dafOr rurin4oi litt* and 
es /limb earnntynktone bberyddhai ,Pankeninstr lllll COW erldliet. 	Welehes 
wag 111111 wobl die riebtige Lesari seine IN'ilsou bat linter Illill'IllaPd die Bei 
eleutnng Antisebeni 40 Qeudiddet Oder trueluted Lartlies', isobei trio soroet 
any nsnramrare, noenuop,  ran rm e I n (v91. mutton, inoeito, morosio denkt. 
Ist sties etwa der GrOndbegri If von marman? AlsoMnirmelnis le r intirinellide, 
dimple bistrunnente? I)ie weltered Itedeutinigen ,Geheimnifs: stud onembrum 
*kale,' w5rtikdainvenst selltand6s4.134wirkult ! ristur bakinati mosnnin von 

(0 C/ ' dq, tes. IX, 21, 2 gehort nicht hierher. 
Ailos.-Itiator. KZ 1938. 	 un 
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V mar, ruOri abgeleitet, als membrum let ale, and daber die' weitere Bedeu-
tung „Gebeimnifs" Okohiltesfeuse gleichsanst entstanden gedmht. 

Vishnu erscheint bier als „Gebieter slier Wesen", sornit offenbar als 
hoeloster Gott, westalb er auch pamm divans „den hoebsten Himmel" lone 
hat. 1st dies bereits ease fishuu-seciarische Auffassling? oder id Vishau bier 
noels in vedischer1Veise der So nue tigott, als welcher er zuemt, beim Aufge-
hem in Zwerggestalt erscheinend (loch in drei Schritten, d. I, sofork die Drei-
welt dorchntilst, and als welchem thus nosh Isis jetzt dos ea bra is:, das Son-
nenrad oder .rterSonnendis kiss, in seinecIland gebtieben ist? Es schenst be-
denklich bei dens sonstigen Charakter des Adbhula Brtilanaya bier noels an 
die ursprsingliche vedische Anfiassung des Vishnu zu detsken, da demelbe 
ja iiberbaupt in den Veden fur schen mid ziendieh blafs auftritt ( 5 ): indefs 
fbhrt die Reibenfolge von g 7-9 „S uer, Wind, Mond" bier in § 10 
doch eigentlich snit Nothikendigkeit wirklich auf den „Sonnengott" bin: 
such ist im luhalt von § 10 ja mancherlei ant die Sonne Beziigliclies. 	Als 
,,Gebieter sites Weseirr" kat names bier zudem entsehieden identisch mit 
prajripaii, der ja auch seinerseits, isle die Braimmtu and das Ritual dumb- 
Weg hezeugew, bur rip ,seiterer Stellvertrmter des filleren Savitat", So n nen - 
gottes ist. Pie Wahl des Nansens Vishnu livilich zur Bezeichnusig der Souse 
bleibt immortals aufllillig gem% smut mag wohl als iris jetzt erstes Zeirhen 
eines besonderen Ilervortretens desiishuu anznsehen rein. Eigelitlich //shun-
seklariseh aber kann dieselbe noch nicht genannt werden, da ja Kier gerade 
noch die Identiliit FiAtu .s mit der Sonne durchIctichtet, die bei seinma spa-
terra Clsarakter als Sektengott ja gerade vollstandig vergessen ist. 

Der halls in ,c/oko abgefafste Spruels dahemid (we. ist otTenbar Wohl 
ein sekunclarcr, stikender 	issschuh. 	Sdyava motivirt lint &mit, dais dos 
Opfer .as4gereinigtent,b4rdbOden statt8nden (Mime, land daher nothig sei au 
zeigen, wig dieser gereinigt sverde: cuddhabhMalt, hammy karvild in dar- 
Ctlytht.16 Nuirriatihelum et 	rayalk das Graben soil ituAircielithi6 ge'sehe- 
hen, das Abbrennen (der 	•riser) natfirlieb agnimi, das Bernbren autntra- 
lairPakala Araietaa, Mut das Bestreillen (nit Ituhdung. 	Verschieden hiervon 

(9. Aukerietieralterdlugs 	gekierlealrhat del bilerromakonar leitt -er runs in der is Ein- 
gang von ce}tor.. Br. XIV he, 	'eleen Sage elvvas specieller bervoe In vs. 	X.i.‘, 6.-,  , ird 
Adis/ seine Gatlin genansaI,,,,,' 
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sind die coast hiinfig im Ritual aufgefiibrten fiinf bh4srapalcdra, s. 16.4y4r. 
padrik .14, 1 'Edit. pag. 175, 5-9. 

Mit g 10 schliefsen CD, end and1 A bat dabbler die Worte iii shad-
hHabrdholove micanial, prapd 1 haka 11 samdplai  I , wiihrend sash B nor am 

Bantle /0 slidtfriyfairdhmaocort saimiptam Ingefilgt oist. 	Beide Texthand- 
schriften A and B geben indefs min noch zwei raragraphen, Bereft Inhalt 
allerdings oaten einigenWiederholtingen midi inanehes Nene bietet. Da& dim 
selbenaber einnAterer Nadi Crag Anil, ergicint slit, — vim abgeselien von dem 
Felice in CD, sowie iniAthartvi Panfrishia (') end von der Stelhing der Pa-
ragrapher selbst, die dieselbe nosh dentlieb als angefliekt kennilich niacin, da 
sie fa erst limb dem Gereitserfolgten Sehilifse folgen, — Or Allem Seh011 da:  
rails, dais die in g 1 im Voraus zusaiiimen aufgefiihrten /tie (ebenso wie die in 
§ 2 in gleieher Weise aufgeliihrten ram) der Zahl pad, Wog ar by reap. nur 
diejenigen rind, welehe sielt in g 3-10 Minch. Wiederlinden, wahrend auf 
§ 11. 12 daselbst keine Reeksieht genononen ist. 	F., ist killer die in § 11 
gemitme mihasiM/Me bereits dare!. § 7 piiihnl vertretem niihrend die sm../ 
tic ill § Id eine gam tinbestimnite somt imbekannte Grofse ist. 	Dee Grand 
des Zusatzes koinite ein sektariseher sein, derselbe Minilielt von einem /hart, 
Verehrer berriihren, doe die.IS iehtnennung, des it nth-0 iir don g 3-10 -abet ver-
merkte, rminal er in § 10 rishiposerninnt tam'. Da er iiberiTein in diesem nieht 
inehr den Sonnengott erkannte, sondem den spiiteren (sektnriselien) i -ishyg 
darmiter verstantk so fikgte er in i 12'aueb noel. den Somiengott .cellist Mem, 
dessen Mangel in einer Versamodung der Crory ['Wen des indisehen Pantheons 
allerdings eche enpassend gewesen ware. Die Nennimg der grah,r, Planetem 
140,0 siiekt ilie,Ablassiing„ theses Naehtragps. von set list Meng, ganz Dad.- . 
veilisebe Zeit final', da sich dieselben sonst in keineni nice ante vetliselien 
Literater gerechneten Werke genannt linden('). 	La kanoniseher Gating 
hat. es des Nachtrag.ilberhasept lie gebraeht, da Ca sonsi wor dem Spenehe 

e, ) nr,.. 	Felten Merin 	isl robrigens bereirlinend grinag, da die .,111,,,a liarry.ishla 	fact 
darcliweg rinen Ruth., -sekt,ischen Charakter iragen: ,.are Mao § 11 dagew omen, Woe ihn 
der liaraphrast richer skill wecolassen. 

(.) 11r1anndiAn erscheint ite Planetenreireltenng rtnerd. tot Ye4jonnalky4 1, 29.1-.3. 	Mow 
kerns sir s,.r seg.! I, 1: i. 	Vii, 12,, aber nod] nick air, Vereltrong. 	Ila, elet.ear; t a r- 
pc,•ai int 01,k4,:x. g 1V,,9 owl Atom. g III, i nennt die geol., oneh nicht, wuld nbrr Bas 
pitp/nrfirovere, Env Ark,  Pa4. 430), *le- sic Assn in dm,,,Wirkgar night inrbrirgerYd+de 
sm. rtdisellen Literalur zu rerlinenden, 9th. Pariciibla fiberltinpt roberans 111,1ig genannt m er- 

r.;11 2 
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Iihanandd etc. in § 10 cingeschoben sein milfste, w'ahrend er so erst nach 
,, TollstAndiger Aloolvirung des. AM. HT. seine Stette geftmelen hat. 

Ziemlich genau entspricht dem § 10 der sechste Paragraph des Aid. 
Purisishiai 

• • W4 12r94 	cl.-po.  l 3t,03 Witff U ttl i 
TrrnItiFil q;-',..At W.4 kifti wan, it V311 

crkr4c44 at vqt4 kaar **tf 	1 
,t..iim:4 47 11.r 'fill 	 ttscr Tri.E1,11 11'4 ii 
Aft,,14 q' zirk Eft' Htti wrfl tiq0,4;:t (h) i 
mem (ate40 gift caff aftiu4r .(m) ,aFt q:.-,--4•,,,,,u 
NA4,4tvccit4r aHltitUlfq .r.:Va'ft 1 
tiftat, 	vrE14 -am,:ori;A: wkill 
'*nourr-.4.§t IAMit R010 	U WM:CIL: I 
g•gir1117-4 tlrrA 94? 	i,tik,(15.79, WI 
-011 	 ErgkCi[,. 7:IAT; 4iFiZt rE0 U ' 

Tk I'Vrfit: pvItt, «Nikha1s41str14<drj a 	li 
1704r0111#1CiblitrActlailMhZT I 
AlYr#: R614(1144 II d • 

Erhebt rich utwerm dietten Stern(.) cin Meteor oder Orkan, 
Verschlinget /Who Soon' and Mond, geigt sl(41 lot Spiegel blos der Ilumpf, 
rallt wo von selbst die 31brserkett)' heral], oder wenn irgend je 
the Oottertalder aufschlagen, die Amgen, cad finch wioder zu, 
Oder terspithen in Stiickc oder erzitteth ouch wohl gar, 
Zeigt siebilerabfait iteraelben, striimez der Phifktegendon Strom, 

rseheint lid klaZetu Wetter der Sonnenschatten ad falscher Sete (2), 
icigt tich m walteentoser }At chi liof um Sonne odds Mond, 
Sprinfen die Schwerter aus der Scheid', aus dem ](ocher die Pfeil' zumal, 
$rdirithtien unberithrt Panken, und crklingen In sehrillem Ton — 

ine liochel; ap Vishnu ist ids $iihne bier zu opfern dann 
„dam vishouP sei der Hauptvers; fiitifGheespencien drauf ,nit dem Sprucht 

ten, *gi..:1,,,t. 3 	47, ts. 23,1. 27, z, I% 7. 33, 2. ,p, I. 43. 54.'66 etc. Vgt. inlet. coo.. 
*alt.. A.4. 16, 	Noxotrakulpa 6. 9, 42. 

(9 Well gi.osimms .fiter din mogak,446 ,6t? 
('7 tietigegenlauknd, V 4h4v 4- prati. 
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„Vishnu, der da gehent Oren Wesen, der Badhinad'ge, der Herr, 
Alfr Unheilszeiehen Silkier ist." 

§ 11. 

Fits 7frifiri,r497-4PA,Z:i .7 777 77.-1' 797'fft,F7 kJ : Aft 

44 Oe1 41-41.74-0.f114(1:1 1.71,11,ell'.11.1111 ,IT 71744 (F77117 7740-  
777F,Tik 7Rta4,47t0-7 717777117 fii1117 	 1, Ot...11^t4S°  %.T777T 
4t kffloiilifff l'71,-,-11414ab war TgrriOra tvoa t,,41,1 ra* 
k.11,1 st,-r-raii F4r-ArTra.kri;irr 11k111 

A sehiekt diesem Paragraph ein iirst voraus and zahlt rlenselben els ‘, 
wie den folgenden als s, wahrend B beide als is. sa /AIL 

.„DiAdhi rter irnteren lregeadrhin weside essinB,(zum Saumeferf, wenn 
seine Kam ihm hIensehen, &Mel, Ziegen, Pferde, Kameele kalben, oder 
Wenn Igifsgelitirten mit tit wenig oder zit viol Gliederp geborei 	werden, 
Wenirlanderi4 anCserordentikte Hinge -stor silk gehen, thibeweOlielms * 
Hewegneg gerith is. dgl. ioehr, 	,Alle diese . sind dem Budra geWeilit. 	l'11.1t 
dean. Spruehe (Span I, $'d}: „herbei Emelt den Kim*" ellen° es ,eine int 
topfe geloelite Gabe, spend° dam Mama! Ghee ink dots Sp irehen: „dem 
Rudra Heil! dem Merril des Viehes Hell! dem Gabelhand'gen Heil! dem 
Verrscher fled'!" me. 0. W. 

Her Inhalt do Parpgraphen fart dared bin, .posupati" bier nosh 
ids „Herr des Viehs" zu ithersetien: der cars „Bratspiefs" koramt ihm ja 
doeh spoilt mirk mos all sachem zn: — rtaagoat pacup an bat mannielifaehe 
Phasen durelegemacht. 	Als BeiwOrt des ails Rudro (mid Api) entstandenen 
(n.zr war es. spmer edeht niche .gerstandlich: aNta wurine Non krises 170.,  
stiimnteo Hezietamg clea4 zmn Vich. 	Haller seheint man eine Zoitlang es 
dumli pdycapaii erklatt pi haben, insofern die Verehrer des pet: ski. mit 
Staub,  send Ascii* besteniaten: sia• besondekii ens Zek des /knew Zh*ang (t) 
VII siebenten Jahrhundorti so wiO zur Zeit des .42sten Aharvaparicisbla, 
Welehes den Mimeo prieupciant *mutant Cabrt, :Ind aufser verschiedenen Ger — „-- 	, 	 ... 	 , 

(') vst 4...... Ik4iad.l,  Aiterth. III, JO. 	Dhcb glanbe IA nicht, OK, mail Hu) direkt 
pti,upati gruannt hake, oder seine Anhanger sick Pducupurf wanton: es war darn nur eiqe 
vollksrtymolugiscbe irkiiirang kin papepcktf had 0.4090,.. 
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beten an ihrdrePacupati (such Alahrirudres, illaMdeva, ifyara, 21Iahccvara, 
civa, Saddfica, I "f ishathaillwaja, Vrisba, Keyfiradhdrin, (.'area, Bhima, 
cagkorte genietntinur den4Weck hat, das bhastnan4 snonant „Baden 
mit Asehe" einzusehiirfcri. — Elite attire Phase des Worn, pacupati ist die, 
wo pact, als „living soul" (s. Colebrooke misc. ess. I, 107) betraelitet wird, 
paivitgaisomit den rico, Mallet-raw als „Sehopfer der .individuellen Seelen" 
bezeichnet. 	Diese Auffassting der l'ricupta.-Schlde wird imeh Colebrooke's 
Ammben (I, 479. 380. 806 ff.) hercits int Stiylehyasiiira (Golan'. I, 380) 
and im Vatiniasiltra, so wie speciell von cankara in seinen, Commentar 
zu Ietzterein, bekampft(' ). 

§.12. 
.r 	,.., 	 .- 	,- 	.- 	. 

Er €111-  KgrfT7-  F.:ftr .4 	-leklel 	-'111 ,11111Wfirillrl.iirl ,:q  li.  

CliFITI'l 71764 1311rti,1447117110-4: q7,44 cR!11,,-IT 179Sir: 

W(;171-  F107444 %s4=1,e4ITi Wflik TRIlk Al >F161/414qiitcIfq iii- 
7:Frifff. Friiiiir 7f:ft:IF/FT -4 7 71 i F4 Eirl-Irt.iirrflA.  FIT9717M7b 
1.o1 	4:1"glilrtitk 	eiiiiq 	itifTtf Er3/474-t: 	k-tif/....1 	i-htui4111i4 
EqitTlfiTr4 k-qilpii'art 119.1i 

.4roormial.41 P. — 4au-ii< A. — 1,r4MT-34. A. — 43rd, ns n A. 
-tt 3111171„. 	;74.11,.3,,P.1.414 Ids flatn im a" B•— z-6:4;;ceargni: (:) .4.0f4: (•) A. 

(such in B ant Bantle}, ;f4 trim-mm[1n (!) atm; 4i4l8,,h; (l) v-4 ciftrol-
wqrch: (!) 4srravi 13,  

„Nat+ jeder Himmelsgegend hit wende sich (lam Siilinopfer), Weill 

da von nienschliehen Dingen fiber .48 Geduld Hittansgeberaden oder fiber-
miifsiger Schmerz (zit Thril Wirth, wenn Berge skit spalten, odor aus der 
Lull niederstftezen, wenn die Erde -befit, grofse Wiliam (pliitzlich) entwur-
wit fallen, Sleine schwiminen, Teirhe fn Plarnmen.stehn, odee Vierfiifsiges 
mit funf Frifsen erscheint it. dgl. meter. 	Alle diese a sind dein .5'4Q-a ge- 
weiht. Nit dem SprifcheiSatna I, 34: „herauf ihn den Beichatinnerzen-
genden" npfere er eine im Topfe gekoehte Gate, spende damn Thalami Ghce 

(.> co, ,,,n,,,,,,,,, Peri,. 38,0 ogler 2nden, Itudra-Nanteit: p(kaye ,uomodt .ve41,4 medal-
poczepahve namatt JAME. 
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mit den Sprileheu: ,.dent Stlrya Ilril! dem Critieter eller grahn Heil! deco 
Strahlenhandigen lied! dem lierrscher Heil!" II. S. W. 

nthihritim al, Socha. Singh. netttr. lit eine gars tingranunatirehe Bit- 
dung, and loch 1:ifq ,ich (las %Vert nicht ander:. fassen. 	flan crsvartet oil- 
4hra.ii aiiihrhkhano vd. alter All slinunen in,  der 1..esais ftbcrein. — inliika, 
Mit lEiinsilivIven) Went flora) verscrreli, lit itsr Alter* Form far ta(leik a, tn- 
edges. ebenso cult .ich Iiir lagn,la ein alien, hikaia lindet ( fpn. 	.fanth.fstirra 
iPt cehol. zit ktity. VII. Is. 274 dithnl.aro Ram.. 35 far ,th ,,,,,,,,,,, keitapn fiir 
lailjara .1rol. I:. Ahnliehe finveicinmilen sou Trout, in die entspreeltentlen la  nnunketstmtlen sir% tench ntehrfaels, vitl.ftni. Stud. 1,;a. Eke dler intteressatt-
trrett tIgl. Emile' tttt tip, 'sulk. tla Issieh von i gnh, gr. xn.,5.,atteh not+ Formen 
Wit k linden. tgl. Win, kuhii etc. and btsontlers rir.h.3-4wh Ld/t.. III, i t. 3. 

Wenn tvir him granddhipalnyir hiltien, ward° olmr Weineres -Herr 
tit Planntett^ au sNIteettrieen sent: ear lief eine- sarivigrakidhipoiare son, 
und smolt die Alas; 	g italic, ILA wit grahn bier in einem all&ententeren 
Sinn..., 	oh :melt mit sperieller Eitobegreilmog der Platteten zit verstehcit ha- 
ben. 	Die Beschrankung des liametts grahn ”ergreifentl" stir die Planeten 
*lions is' ititniicli erns eine sekumbre. 	Die Ater*, appolletive VItianc des 
Wortee I ' ) int the. darn tta mi t alle in demonist-her Weise in char I.ehen des NI e it - 
schen ..eingreifentlett". oder ihn threkt mit Three .s.tfacbt ..ergreifentlett -  ba-
ser Einflusse, nicht lilac himinlische Phinomena, sentient such Kranklieiten 
thesondern Kintlenkennlaseiteit) It. lg. beseielture werden. 	Wstsentlielt slur 
lit en freilich Sumer ein astrologischesIVork tour clic Zribt der .himonlischen" 
grain, atteh abgeselten von den Plaiteten selhat. iat eine iiberaos frof,e: .141. 
die AnimIthint fler.elbett im 3151en Atharvaparnishin igiwhayruhlhailii. 
MiSglicher Weise !La mar. itieigens aitc.Migrelmunit, (IC3 Ziantens Brake, ouch 
auf snarls,  Jtimmlischen Ersthehturiern, saner Eldipeen tmd Ilaneten, sid- 
led...hi east ein Week swum Sysientatioirung nein? 
— 	 - 

ri...-6,  sties.  v 	6.4 	4rliee. *whin 	 Wane. I.. (•) 	 se. 	 rein *randy., 	P.P. 
R. It, 6. 6, L.4. (9# XS!, kit. t 14 ilk Wril•didiiimilAmPirtkimiin, iu r .,,,n- 
Elibst. RenfrAlt a 111M9,10404411ra 	elffildtreeirewpww. NA 	 pm* wilmenrwto 

chilli 	hshem4 	Fignateiges &n 	Jet &Moe lei 	mar - 	en 	4rie 	 MiessIn rol 	 Ilee 	rage. 
*a...wan is sr gel% veriherselnert 	...o/d.* Pannitskiltnnalt 1.1.56 44*.4.v.hab 

é iambi. 	aer 1•145 11144846411 Perseste 	Act 	Himmel 	Ergrei. tots4 el. 	 end 	As 	warielmlara 
kip, 1 I. hipoillar• Illippy wises oh /Oft mit. 
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2. Das, dreizantc Buch des Kaucikasdi ra. 

§§ s.).#1.ss (I). 
tUsis,.. so,  t.e.swees7e A = prima menus. 13 = se. menus). 

§ 93 pg. 
91417114 	qi i';1 	ri .,T i',i 	7ft1174,-;-T 	I., 	7174 q79.- 

.1% ',S 	Ifiltt'!1 	Mlf;TFriT'17- 	i'i. 	N-Alk-T:WP,it-,414-19.- 
cd,,,4 () Zoo. Tok 	friTt (toutiolF17-41T175,r7P-ii 9.0. 	0'4 	a1'- 

-"k479(s) -iiii..41,1lI7 9.03 	4.Ta79: siTrTrff 7F9-  3TI7j 9.0.k 

917^-74T: 444  ...=f-, 	TF?"441-417.4T 906 	- fatifif i,on 	VII- 

-4.-••14t tillki 	4t741,0 	.-4-..-414,g7iir9t3f Er VI.O. 9,1,9, 	q.q.  9't- 

k4  ,ik7-4  Y` 	,747s1jj-rq 446=i Ve4 	'4-4T44 TiTair.r. 5:0(") 
OT--hi5fh;i Vt'l 	flitfr-FTRI;eT 'of; 	-6t-P-rai4T41 . vo 	T1- 
11711441j 'Or 	4.1 ttli-r) k'R 	sqfri 17o 	s.--ET,r,;,- .-If'  

''k 	0AI fr4h4r) `1.k 	csr4:7[aik! 'k,3 	rifvInAll7- 
‘t,8 	,171 17,4i:N,1,-.4.14t(6) kt,`t• ktsk 	VffItth Fra4V4-11'4F- 

--11* tifff 'kt,s 	;79*ITT 1;7 'kt,n 	lit97 -' 1•r4elcqcim117-41-4(,) 
1. ,c, 4.11D')'€17fk‘O 	 'ffrii-4444 5i4 4 174,747-7-T(') 
ar4Istir 	kil.--ii(") 	ck -,-IPTTiT 	4 	'!'?e'• V4 	D-2T t'cfitria 'e•I'l 
37-4trif-al.  1117FIMPTt FFVF-It q V.: 	HI, II 

(.) llk 41 Paragraph. des Burks sind in der liandsehrift ,ell.st tiled, flir delk ge,:ildt, 
sheik Eachihrer Stelhing zu den. Ganz. des Ifeatecgov:ovi, eekhes deren Z11,111111111.11 141 
enthate 

(') .11- 1,1' C.d. :ei.cesit A. °9fesf41 11. 	(') k,-- 7117 C.I. 
(9 37-d,-  .1,11-frE44-,34itizt743,Ced. lla. dm  Retitle ii 944 421fpfs Weans hake 

id, den Text wk open constrain. 	(9 So B. 6;4144 elel;AY A. 
4•T F.VII A. 	(7Y artO,Te4 04 	(') t 34 4;04 	P) fatziFkr 
('') Neil' Th: wAt A. 111T41 171: AOKF B. 	. 
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Dieser game Paragraph ist welter nichts als ein tnhaltsverzeichnifs 
des dreizehnten Ruches, an dessen Beginn er steht, und markirt dasselbe da- 
durch wohl mit ziemlicher Bestirnintheit als ein schon vor der Redaktion des 
Kauvikasdica bestebendes abgeschlossenes Ganzes, welshes als solches un-
mittelbar dem Texte dessethen einverteibt ward. 

Wahrend im Adbhuta Briihmana ein gewisses Bestreben nach syste- 
matischer Anordnung, nach Zusammenbringen des Gleichartigen nicht ver- 
kannt werden keno, geht der Staff onserundhydya hier ziemlich wild durch- 
einander. 	Scion dieser Umstand verbiirgt uns Wohl das hohere Alter des- 
selben , aber aueh die sonstige Art und Behandlungsweise selbst tritt dafiir 
mit Bestimmtheit sin. 	Es 1st bier nicht, wie int Adbh. Be., ein gemeinsames 
Opfersacina The alte these Vorglinge vnrgeschtieben, sondem ein jeder Wird 
file sich selbet apart behandelt: ob such allerdings mit wesentlichen eber- 
einstimimingen des Rituals, so doch im Ubrigen in chirchaus ffeierer Weise. 
foshesonotere skid es theils der enge Anschhis an die Spriiche des Alhdrva 
Sarunied, !beds die reiehe Fate anderwejtiger Spriicheund Segen, welche eine 
bedentemle Different von dem in dieser Beziehung ache schenlen Adbhuus 
Erti hmeloci markiren, mid die unserm adhydya bier sowold einen verhOlt- 
nifsingsig alsertbiindicheta., als auch.  hberhaupt ithe bedeirtsemen Gebait 
verleiben. 	Leidee 1st die Dandschrift bis jetzt ein Vnicurn, and grofsentheils 
ache inkorrekt, so dafs mehrfaeh an eine geniigende Restituirtmg des Testes 
der anderswoher tinbeltannten Sprilche Torerst nOch nicht zu denken ist. 

494 M. 

04 q-4r 1t4 wirfirr cii:ti 14 aft an n.  ifaitix Erif4 ltr- 
t:4-0411ri,TriTITIT WART WM niectrrliff rot upit qt ,,,,,.,„i a/ , 

,Wens foigende Beget. regnen: Ghee, Fleisch, Honig land was da saizig 
ist, oder welche endern geausen Regentregnen, da gebt on Grunde 
schleat oder datstlorf octet der Landkrieb: 

dm. 06- 

yeah dhirinywn B.— Pas Wort iriurant kenne irk aufser VS. XVI, 43 
(wo in etwas andrer Bedeutnng) mu. bier and nosh einmal in disc. §, note.' 
intdem Spetudie, tommoderem' in ,,,(gArilram) nadu.kint nuedins411 juld 'n n*.,- 

Philos.-histor'. if. 1858. 	 Xx 
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yam" offenbar Welter heraufgeholt (') ist) such unten hat B yad dhirinyam 
korrigirt. Fur eM solches hiranyarn konnte man nur das Wort bird', oxyt. 
verWenden, welehes Mahidhara zu I iej. S. XXV, 8 als speisefuhrende Darme 
erklgrt (anna0dhinyo ndelyal,;), vgl..dth. I, 17, 1. 3. VII, 35, 2. Das ('atop. 
.Br. verwendet daffir die Form Sid XIV, 5, 1, 21. 6, 11, 4. 7, 1, 20 (hitd 
ndma mielyol.t). Vgl, nook: hiro, pa-ox. masc. 	calm,. ?, 3, 1, 15 soviel als 
reisnd, resp. nark Sdyana = tnekbald. 	Aufrecht hat in Ktilin's Zeitschrift 
Cur vergleichende Spmchforschung III, 199 damit, beiGelegenheit seiner Er-
klarung des 'Wortes harusper, aufser andern verwandten WOrtern such lat. 
him, Gedarme, Eingeweide, hills fur fibula verglichen. 	Von hira konnte 
hirina, hiriuya wcitergebildet rein, dann ware on fibersetoen „nnd was on 
Eingewciden gehiirt", d. i. wohl „Koth" it, dgl. 

-41.1. -7c.1- FM Ts i ITTlfartl,i4 4,-TtITLITir%.,'T(') 	4 1*-'4;k4,41 

140 q ar,s5/e4 fvi4rt miiTaTT:. cfkliziriffr arjli,..„-.0 9:(3) I 
,Da moge der Kiinig, der das Land lieherrseht (4 ), risen weisen Brah-

man suchen. Dersaarnlich ist weise, der die (Sprfiche der) Ehrigu and Avg-
iras keno!, denn these sind die Siihner mid Schiltoer fiir Alles, die Bhfigu 
and .4asiras nimlich: 

Minlicla 63 „catura drsheydn' 611 rig van g Frac/ d a (4.4rigavaor 
)Cod.) upaseidayall." Una Atli. Parnishla 2, 1 „Nandi hulinom nrogriyam 
Lhrigvang,irovidam ..Brihaspay-Vrana,vo6 (Am. Cod.) stheimiktiOpromd-
mon ... gurunt 11'1m:rill. 2, 3 „manna hh r i purl., girori dam .. nryil hw- 
y.* purohitam." 46, 2 „Shp i gyring 'raved dharmardslraval." 	73, 1 „rai, 
.,6h,r ig van girov id alyariham cad, sytil sdrlhusannmaah." 77, 1 „raja' 
vindfeiatesim tar'mshu Mir/ grao g ir ortdam By uktant." Es ergicbt rich 
hieraus mit Sichetheit neben dem sonstigen atharravid (.446.Par. 1, 2-3), 
dafs wit. outer bhrigvatngirasaS dasselbe zwyerstehenlaben, was roust 
atharrilogirasas oder auch blos atharvdn«s (vgl. Kam. 125) heifst, 
die Spriiche and Linder riamlicin.sowie die Brauche pod Rituale, welch° den 
drei hochheiligen Geschlechtern der Bhrigu, Angiros and Atharvan mtge. 
schrieben werden, des Atharvacvda also. Wir linden sin aurh roust nosh in 

(') Daher auch du in der Prom most ungeharige a. 	(%) artpeire A. 
(9 Die Comtruetion etc ha a yad lArip,aagirasal, far rig. 6446,4 ist die in denBrdli- 

Ma. -so hinge, nal dem Gebrauells aim madisehen Berativ analog., 	(4) Memo 3 00. 
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iiberaus Ilaufiger Vereinigung, r. B. Kaucika 137 „trans ague h hr I g at,. 
nayantdoi aagi ras a h (MN. Cod.) sadonam." 139 „dadhisaktdn juhoty 
agnayebrahmaprojapati6hydin 6 hri gra 0 g irb 6 hya fitmaseKdryeiya ..": 
vgl. such "d j. S. 1, IS. Caton. I, 2, 1, 13. IV, 1, 5, 1: sand slle drei Ge-
sehlechter $nsoinmen in dent aus tlik X, th, 8 ha VS. XIX„ 50 sand Ath. 
xvnt. ir, ts, 6bergegangenen Splue8e, -Die Spatere Zeit hat dune  aus 
diesen urspriinglich rein appellativen Benennamgen dreier Geschlecbter drei 
einzelneBersOnlichkeilen geschailen: 111aV,11, Angiras, Atharran, Welehe mit 
ibren Patronytnicis als die Antoren land Gemihrsleade der Aiharver ,Weisheit 
auftretenz sand mane erscheint Brihaspati als der eigentliche A4irasa (a. 
Maw. 134, tliag,egett Iiicynas zls .der illteitgara, ale Athartyn hoben..en 
Mirk nu einem AO. specielten ReprOsentanien-gobraebt, (aloc6IIndet rich 
eitunal such Arihaspaa ihnen zugetheilt). Das N6here hicriiber aus der Lite-
rano der 77 Athartaparajshla ist folgendes: /34rigeangirarna in AM. 
Par. 35, 2 ,,kurashm leant yad Bhp,' gr. a n g it # sots wawa': 48,1 „two/air 
Bhrigran I, ri ra hprolatar t. prat) karydt." Attglias ads Lehrer neben 
Cirandh Kara) 67,1. 136,ntore als Lehrer 7,2 9.8. 73,4. ti. Atirittr ran ahr 
Lehrer des Vattitara (4.4. 431treg 33', 3. el, .t$ &roa)m 10, Zs Azu Kter,  
worgha 34, 1. 35, 2, des A0,4..4)am 32, It des caunaka 20, 1 (wo nu-
gleich atoll Phdegava genaont). 51, 1. Brihaspati .4tharran gin Leh-
rer  des Indra 6, I. Bpi h a spa ti allein ohne 13eirtort 2, 1 (nii( tif ,antm)• 
3, 2. 	74, p. ttri v..56 turd V. 91, als Lehrer des Zirada 30, 1„ des, aolowa 
754 a. 23 	114*trgtkore At 146reo 23, 4 til, 86, I. 60, f. 1$ r. 74 detC- 
Ndradit70, I (and rear bier attscholeldirt,iiient1seh mit Croo*. Kam), ala 

•Seilitler 61, 1. 66, 1, des connaka 26, -I. 	00/as allein, ohne Bhd,,gam, 
erscheint pooh als Lehrer 54 v. 78, neben Brittaspaa 2, I, nelteri Anglras 
67, 1 (liavili), als Lehrer del Ndrada 67, I. 'M, .4 (Ktit:ra): ala Okra 74 
v, for. 11[6. - 'Bs, erseheineo endlieh Mlle Giro Xarnen nebst /her% drei Paseo-
cuinicis melt.sciesten als Ambit Appelatira, nanalich zar BortrIehttun alas, 
-Iiharra4  Pri e .1, era sabot, 40 a4hseccer tend l$ 	Abet/N.4 tatirtf, 4e1- 
tenor aogirar o. B. 72, a. dueaso 45, 1, Wirt 1, .2. Itheirgaa 1, I. 2. 
68, 3, ,luck fur BeseichnUng der einhichen tilehOrigkeit, aim heOnn von 
Composite0 oder ala Adjectirg, linden sick alle dies° Worte nittfirlich viel- 
Sceh vestendet. 	Endlicis erscheint mach hArtgcsA eat oh 66, 4 als der 
&Me 441411a0teat Venus. II,* luvit,er Amitilot luibe ieh ;tic Mir 6ti4ess- 

Xx2 
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spat, nicht einen mit Aogiras zusammenhangenden Namen am dem AM. 
Par* statist. Die Aufnahme der Namen dieser beiden heiligen Gesehlechter 
(Arta and Aagiras) unter die Planeten gesehah, wie kb bcreits anderswo 
(Acad. Voiles. rib. Ind. Lit.-G. p. 223) bemerkt babe, wohl deshalb, weil 
dieselben alsVertreter tler Atharra-Weisheit mit dieser angleieh such als die 
Reptisentanten untiLefirer astrologisehen Wissens dastehen, wie dies ja eben 
in den Atharra Parigish(a so vielfaeh der Fall ist. 

Fr h41 TT747I.Igia4 	et.:4Mtc-I'4'.t1 tiiti‘iatt14(')effk 	9- 
gri-4 ATT-T imiii-ariumq 1 

iDieser 4brahnusa) sprielat dann Om semen Lenten) „riistet nu!' Darauf 
bringen sie herbei ein metallnes Gefsfs, zwei ungetragehe Kleider, gereinigte 
Opferbutter,lwillwingendP 'Kramer, einen nearer Wasserkrug: 

ifirr criarr Wi:1 hi. CitiErgfaralrfir 9 RagrriTT *4 w 
( 

*Ifk11..-WrIl't TITTII I 

,Die drei passenden Tage Kw its Opferwerk sind Vollmond, Neumond 
odes wenn eine giinatige Mondstalion Pm Ilimtpel steht. 	Indefa Far einen 
sehr Bedrangten kann man es auch jederzeit verrichten.' 

ppi eaVeeet Lion bier ant den Slim von api salsa haben: red rnufs 
also nosh in ca id zerfallep, oleic pclignante Bedeutung. — fiber die gun-
stigen oder ungunstigen taoadtra hpndelit cshitelectipa mad Nasatrakaka 
ausfiihrlieh. 

,-- e 	a 
"k4tr 4 ceiqt.t.f: raTITIVIIPT .64g eirtiM(1,4 TATA' Q:7:9 

440(14 qi 	CfkIRT: Stiffteilf: 014 rli4 'FF-T 6r1(.11t1T49-  

gIKLEF4z) CftRipir *Er egali 4r4004iikatimi Effklorgt- 
f k el 1744 1;lealltri(trlipaP-114tlialoRt RV g-Ora 1 

,Nachdera er sich gebadet und in die beiden ringetragnen Gewander 
gebaillt sPwieania thiftigen [Salben theallati fiat, halt et mater Deohaehtaing 

( ' ) Ehtif ° B. 
(9' Ebetue 	135: N. ends § 106. 109-41. i'20. 126. Bei Pdrask, E, 1 Olen die tint 

1.1a4sequk.ita „paritomuhyopolipyolliklayod4..K4 Idiruf ,4" 0.0 ',WV. ,0,0,00044/0,Y0" 
veil.. nod .4.614410 ,we 6i01,̀ (pt.* pwrang,0 .p.aeatilyek*tfairn) .rtheiNtd cheildies .. 
”6.11.14 iiM. adhlf,kro 0.r.r.s.u.syS: .. akram asztvtivo 'epdyd ocrjra .. . 
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der getriandichenGelade, zumWerke bereit, ein einugiges, dreitagiges,sechs- 
MOW oder zwolftagiges Fasten. 	Am Morgen des zwolften Tages legt er 
nordlich von der Stelle, wo jener (Regen) niedergefallen ist, das Feuer an, 
kehrt (den flat.) zusammen, besprengt ihn (,nit Wanner) and bestreut ihn 
thit eras, setzt darauf das Wassergeefs heron, ticket die Opferbutter in der 
gewohntenWeise her, spendet sodann die standigen vorausgehenden Libatio-
nen tiod die beiden (an Agni and Sonta gerichteten)Buttertheile, and opfert 
daratif (mit folgenden Sprfichen): 

IRK 47 z7T qr(') qii# Ert =04 9 9 qii,iO4,-r,(2) 1 
Kr tviql Tatrscit 97=4/ c41.,:, i 91 91-49in 

thro9i 9.7-Initi9.4 Era 94 01'761,e-1,4,i I 
k'SWitti 3^9 R-4.  d. wit(') 9 -14e4irm: II 

'ffrrimr0eTR, TIA fmtk r4T" R°'11 47'4  'Tr4  
„Welehe Tropfepregneir &alder vow Butter, 

gekochtem Fleiseh, Honig and was cra saliig, 
Dear Foind nur mag angehen solder Regen„ 

mir mop sein reichlicher Regen Wassers. 
end Blutregen, Regen von Staub and Honig, 

welcher gram* Regen noch sonst, unlieher, 
Den Peind tutr meg angeher, all der Regen, 

von uns hinweg gehe er, ab sich kehrend. 
TSM Agra Heil!" So geopfert habend spende Cr nochmals mit den Namen 
der Mater Unter Recitirung (des Hymnus)(°) „der Mmmlische Gandharce 
(4th. Senph.11, 2). 

• Wee sind diese „Mutter", die um hier zuerst in der vedischen Literatur 
eutgegentreten, and die spater eine so geehrte, wenn such immerhiu dunkle, 
Stellung einnehmen? Der angefuhrte Hymnus handelt in v. 3-5(s) von den 

(,) (lit Cella A. 	(9 4141,04 D. 	(') Des Metrums wegen wohl porthwo ou lesen. 
Woher iibrigens das Mmenlivom in dieser, ardharels ? s. § IS. 

(') Wean im Mucilamktro der Ancang eines Hymns cilia wird, so gilt din in der Regel 
fur den gynzen Hyman, 

(s) V. 3 gehort wohl nicht nrspriinglieb mit v. b. 5 zusammen, sondem ist nebst v. 1. 2 
ein Acores Snick, das all sole.. Eittleitung rat den hoiden letzten Versen dient, welehe den 
speeiellen,..trhar....Clutrakter linen. 
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Apsaras, oder wie sie daselbst heifsen Apsard, den Gattinnen des Gandharra: 
„3. Mit den,  Tadellosen bans ,or zusalnusen,, 

wohnte bei den Apsard der Gandharra. 
Das Lutioneer ist, sagt man, ihr Sitz, allwo sie 

best4mliglich Metier and aufwarts steigen. 
4. 0 'Wolkige, Blitzige du, du Stenfge, 

die ihr do, liebt 171;:rdrasu den Garldhare', 
Erich Giittinnen bringe iris bier Verehrung. 

to, Die ihr da lireiseht, hmDnnklen weilt die %Violet liebt, den Geist verwirrt, 
diesels Frauen des Gandharra, den Apsard ich midi verneig'." 

Dieser letzte Vers, der ins Ganzen doeli nicht eben sehmeiehelhaft ist, sondem 
die Sohets ondAngst des.Dielsters Nor den ibm unheindiehely ntiehtliehen Ap- 
surd ausdruekt, zeigt desstliels, dais or dieselben 	nicht als ..naaaras" be- 
trachtet babes tam , mild die Verwendung seines Ilymnus our Verelirsing 
dieser letzieren eM Week der spate's% Ritual:Zeit ist, die vielfach sIgl. un-
passendeZusammenstellungen gensarht hat. timer die „indiums' atso werden 
wir dumb diesenidymnns nieht belehrt, mfissen MSS dater anderweitig 'beach 
umtbnn. 	Da kommen dents zunitehst die in den tlystmen (I) so oft als 
Molter end Frailest '(ntriteows, stralsessas, papsyas, gads, janavas) bezeieb- • 
neten dpas, Isimmlisehen Gewaser, in Betraeht, welebe befruchtentles Nafs 
au]" die Erde berabsenelen: iodessen lindet rich allerdings stirgendoso sonst rue 
eine direkte Permanifskation end ritnelle Verehrtmg,derselben als radiants ein 
Anhait. Wir denken bruit vielleieht bearer an die Aundigen G ens ahlin-
neat &or Giistter" grids derespaisvaS, die ishi4seitbringende Genies, ins Rik 
niter vorkommene) ursd  deress genseinsame Verelsrung air elsaandon patayas 
in der paintsaatrdiarejimanata Geremonie Mims integrirenden &Islas- 
theil jedes hasiryajaa bildet. 	Einzelne weibliehe Gottheitest treten 	be- 
katintlieh in der My thologie der 11 y tp nen &rebus nis ht irgendwie her- 

(') Mats .sksa Asitsels sins dime node,. bekannt, wurzein also in der Arise/en Periode 
bereik. 	(S. iibrigens such I.reller, ram. MythiriOgie ::57 and (iinint's Eand., Tl,I. IL). 

(9. 8, 3kilstV,4,4-A•th an s.onskitt-wartoksnds;  'Beau ins .plmde.-tilossar nett dam 
mit heat ,olas Zeml ,wend, inshemmlere Bezeichonng der Fervers." 

(4) lig sink-Aker vier, 5n Joinn, 4varisrp, tfewOnVInr puhrr. 1.4 Isgrsi grthapati gerielnek 
(.) Der alto hider ist in seinem ni :inn 1 it he n Stoke sugar an einer groken II.irie gegen 

40 ,,,W•ilt." alnsuirlans gokingh v6elalbek M. ads InlegoiR albs ilinisanntisebro,, NViderhas, 
Arm" emelienen m rein seleint. 	Wnnigstehs sind die maden Appellatha lir Gagner, 
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vor — and man hat mit Recht darin eineo prognanten Gegensatz gegen die Se-
miten erkannt (')- —, aberdas Opferr i t u al ignorirt dieselben fast noch mehr. 
Aufser an Aditi, .einamea i, Sarasvati and an die hose Nfrriti wird an keine 
Gottin weiteeein besonderes Opfer gerichtet. Die Rhde erscheint nor in Ver-
bindung mit dens Himmel eines solchen goviirdigt : die Morgenrothe, der 
doch so herdiehe hymn en geweiht Sind, ist im Ritual ganz verschwunden 
(wohl well bei demWeitertiehen der Inder in siidlichere Gegenden sie wirk-
lich selbst ihre Bedeutung verlor'.), and erscheint darin our in Verbindung 
mit der Nash' in den sogenannten dpri.Gebeten ('). Letztere mithalten aller-
dings such noels einem andere weibliche Gottheilen, die kaiser aufser den 
schem ins tide genannten drei: Aid Bluirati undS'arasvati, nur wie diese ;Tin 
geistige, aber auf noch spaterem , rein rituellem Standpunkte stehende Ab-
strattionen rind, die drdrad namlich „Thilren des clpfersaalcs", die beiden 
joshiri and (6/dhuii, and die 8Cdhrikriloyds. 	Das grihye-Ritual kennt we- 
nigstens noch die Verehrung der sitd, Ackerfsarche (s. union § 106). Von den 
einzelnen Gensahlinnen aber der Goiter, oder sOnstligen einzelnen GOttinness 
aufser oten genansden, 1st nergendrosim 01)fere7rttla1 eine Spur. Veson 
Mengel abzuhelfentritt eben jener patniseanyetja efo, der •sie Ale gemehdeaM 
zusamtnenfafst. Und was Tilt. 06ttinnen dahei ins Pune gemeint sind, fehrt 
sans — antlers,vo babe ich see posh nicht einzeln omelet) gemaeht gefunden 
— eto Stele in Aireshera's grihyassare III, 8: „patngt (-) sontryayanttn-
dra'n yai fa rvein yai 054 dny 11 avant grthapalint iii." Was einer sob 
shun Auffassung der mdtaras als identisch mit dcn rienthuim patnya.! noch 
emu ganz besonderesGewieht Veidellat, est deb umso.a, dais silo wirkliehen 
Antraldungen der nufteteen, Arp $icle,in ,snorer Zelt, moist `in der Ach1.741, 
final U, damit fascreinstinlaumi vgl• Wilson . v. 40 740.11,4  itlihir. Rrih• 
Samh. 48, 56 „mdtrigan4 kartavale, scandmatkaemuriipakritacihnati", ,— 

Feind, Bose•iirht, Unhnld, Dlimon fen, i ni ni generia, so m`,11i, ablthmlli, aritti, abhica#4 
rnivd, gr4Iti, druh, :mid& ,ridlt. off, nid, elvish, miAlawl 04 	Andreeseits gehen allerdings 

die Winter Air Weib selbst umbra& auf Warreln zorfaef, die ,,lieblich aria, Orben" bedeulen, 
..p.fid, .to.h,d. /odd,  (V inA), *end (I,  mi), kma4 404, 4m r1 0 Lan). vehm1+01 volt), 
"kw 111  ...,4 n. .e. 	OA indefs uniken49S nod 10i. 

0 P.Irdllikgenug 4,1 der Eger dieser deednOoputn,0h in. ilea '‘61,kalufaiihinng hp 
da#041.4.mmr im f,'IM104.. geilvis tV, ,o, 4,.6.111, 0 and 411wors 11s, 45, denn pilrldhyo 
nemn4t4 liadtpikloro name?. au lel.tereeStelle 6o:dela sick wold nuf die men se hliehen Voter 
and hIllktlet, da ,urubh,, name* otoysanAik, nonn.t. ontnillelbar NorhergehL 
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Es ware nun abrigens nicht unmoglich, dafs such noch eM anderer mehr 
volkstliiadicherGrunti zur Entstehung der Verehrnng der India.as mitgewirkt 
hate, and mall midst° dann wohl annehmen, dafs beide Arten von Altar., 
die eben besprochencit mad die von donen alas Folgende handelt, rich schliefs-
lich in eine einzige Groppe verschnaolzen batten? Per Verfasser des Kaucika-
adirant namlioll twingt offenbar•die nat.al in specielle Beziehung zu den 
Apsaras. Bekauntlich werden mit diesem Namen Inichst verschicdeuartige 
Wesen guter and baser Art Iter.eichnet. 	Wir linden 01111 bei der Schilderung 
der Welt der Seligen im bralanaloka in der Kaushilaki- Upanishad (s. Ind. 
Stud. I, 397) die Apart., llouri's, wcichc darM den neuen Ankoannaling be-
griifsen, mit den Namen -Inaba, AmIdyu, Mutter, Mb tterehen genanut. 
Es liegt derGedanke nahe, dais dies die Seelen der verstorbenen menschlichen 
Mutter sind, welche in dicser Weise beschaftigt gedarlat wmalen, (anal von 
denen dean etwa such gehofft ward, alafs sie shit lam Wohl and Wehe such 
der PIenschcnkinder noch bekilannaerten. 	Von den Mann aler voestorbuen 
Viiter,  , den pitaras, wird dies ja vielfach tharch alas Ritual anerkamat, anal es 
ware somit die Verebrung der witaras ehae alen mannichfachen Bittopferaa an 
die pitaras mit der Zeit naehgeformte Einrichtung. Hierfilr spricht insbeson-
dere, dais an der aufser nnsrer Stelle bier his jetzt ersteti Erwahmang der 
mdlaras, im cliallaiyana grikya nernlich IV, i, awe Verchrtang als Theil 
eines Manenopfers auftritt : ix-Arita d bhyudaydrata ,( nandich fraidalhatn), 
dpdryaradeapase pralyelhe tad triyd g a ,p(() kited.. . 	Lind so oiler in 
den apateren witatel)en Werken. In .Berg's Soltolien zarKvitydynna z. B. wird 
diesel .44.ipdhiptireaka. Allyudayikrap ertirldlia.a, 	heilbringenale 
Manenopfer, dos, hie und da anti, geradereakeiordddIann(e) heifnt, durchweg 
als vorlatafagesEiragangsopfer vor dem Beginn einer jeden neuen Op ferstu fe aid-
gefiihrtil. Die heilbeingenzle; glackschaffende Kraft dieser an die mdmras 

(a) Pas .1 twallyanogrik, IV„; and dal veitkileakalpfulltra Iles KJ!. plyann erwahnen die 
eratripija nicht. 

(+) pag. 365, SO. 338, 	a a. 348, 3 v. u. and MI III, u, 58 an ring, in der blitio nicht 
milgetteibun, Strife: WI, sajwagatsli, Inatillich edartnelajeelod podtiolsokrat.” i t . . pronto ma- 
',wog r ,wirript:jd mietrirrIbldha, ea. 

(a) So vow dent Vollenottolsopfer pag, 174, 8 (der fallitio) 	vor dem dIda*,... 332, (7, 
vor dean ortreldheyarrt 353, so, vor der anueireskr64.9?yeshii 338, la, beim tlgr,ma 318, 3 
V. U., pre, dieFriaprespw eeitternsawifeart 429 ult. 430, fund au V, u, 29 (s. die vorigeNote), 
NW dent4ouroopren 8'uottapyekirethablsofthattrelnetriptijil,reidiffeetda) 63$, 3 v. In. 
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geriehtetenCeremonie nem steht in* engsten Zeiss namenhatige mit demGebratich, 
den das,Caueilcastitrant bier end i in Polgenden mit den „md(riminmbhis" maeht, 
die offenbar nor Besinetigung end SUhne des tinheils dienen sollen: end h5ngt 
biermit wold such der gleiehe It5efigeqebraech derselben im BeschwOrungs* 
end Zaither.Ititual Uberhaten zusammen. 

Was ribrigenssiam versteht onset Textselbst enter den „iCa men" der 
Mutter? die in v. 1 del beigebrachten Pymnus enthaltenen $ainein abhriyd, 
didj-M,navOiriyd? octerlIamen wic oben)sei Pdvaskeme, (iwirdtg carat", 
bhewdni? oder endlieh Namen wie Ambds, Awbd,rmyss, AMbayels? piehts 
von dem Alien. Sondem each der rignen Angabe des ,Ifmwthasiltra in § 8: 
.divo gandho,va trill, S.11„ 2) teen me agne (VI, 111) y'At to Mokcii 
(VII, 6) mdtpi rtimWni4, sled — end fiir koncilas sel4st ist dies wohl enbe-
streiaiar richt* — ewes dee vat' sesimiM4* don Ilyinnets ztt sierStehest, zrt. 
n4clist eben der hire special grnannte kurze (II, q), sodant* ein sedrer kur- 
T'e4r fii, 141) mit vier Ver1;6, in "urge letzten* die 4psoras, smvie Lam, 
Maga gen"e"t sipd, endlich ein driner,dee in 16 xv. eine gnat's Zahl von 
enverstOnctriehen end last barbarischen Niemen verschiedener Unholde and 
DiironetsA nuirart• 	Wit di use tay.rcli,d,10 1.01.0 ,{,44,?ix10m4Y44, in* 
heifsen, ist Mir freilich Willis rathSelhaft. Aber atich itss 3lste AM(111.6Pari• 

040 4(4.1,04,444), weithes dive slefiniiiitmg,  alter Dame, 1 5. Sinnefiteiben 
fur denselben Zweck; giebt* lithrt als vierten gala den mdtrigema pat, 
irk Am* anT, net daNs*Aaselbst ZWiseben die beiden ersteit flyemen sorb 
,,,dpafpor ON ,29) einsem 6 wird, eln Ibmetts, der d. can Reid ger/0k% 
Pt, welehes shschend resehen soil. Atteh bier 1st mir the Besichung 20 den 
.frwslowit voilstAndig,1404setba41 

Die Worte dkry gandharro u. s. w. ltehren wieder in 5 95, 96. 101, 
114., end ret die erdliOndrimtniallein s. ante noes 	46, 

______,....... 
atelV15 	;AMNIA:. 474 Vd'tfiliZ ;ANI../ sNIAN WIVR1414 NM- 

, 
Wi FM I 

,Einen peen Zugoehste mug ein Breihmewa dem fungirendeh Priester 
geben, elm Alkyds eines. P414, ein ItuAiAlor lilt A'reindest bAndeeil Sin Bets, 
der Ening ein gales Doti.' 

AIN isms doeh vlohl low teilket ,„cliriledIrmarsitr, (ter von jenent Ile-
gen betreften wird" etc,? so ,ist wenig,stens sant 4nrchweg,der Amu& loci, 

Philos,- hiBtor. 	Z. 1$58. 	 Y y 
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dgl. Alternativen. 	Oder sell es heifsen: „emit Briihmaya, emit Vaicya etc., 
der in dent betreffenden Landstrich lebt"? 	lafiir sm.-ache, dafs nach der frii- 
hen, Angalte (a. oben ,pag. 346) der Landesfurst den Priester width, somit 
das gmn.e0pfer als eine ArtLandesopfer gegen die Laintescalamitat meheint? 
Indessen kehren ganz dieselben Angaben anal bei weniger allgenwinen Ver-
anlasstingen wieder, so § 97. 106 und nur bei § 120 und § 126 (retell sie 
wieder bei dgl. allgemein das Land betreffenden Erscheinungen ein. 	Ganz 
alittlich heifst es ant Schlusse des yinlikalpa 25, :41. 35: 

hfiihnupto dafs gd dadycid ana.freihmy tato 'dhikum 1 
slnidiaikant (silo twit:J.-as tath4 prrideciPo hayam n 
relfd tiagyrid warm!, grd4tarit salaam rditicat tddiii I 
yathotatity duariverip day& sakatarn phalom acrwie p 

Hochst interessant ist pradecika, welshes wohl kaum anders gefafst 
wcrden kann, als ich obeli gethan babe von pradeca, Frennle, vgl. raido.!.ika: 
es ist inir anderswo noch nicht vorgekommen. 	Die Unterscheidong des 
micro von dem prildrOkte deutet auf eineu gcwissen Grad von Ilandelsblinhe 
bin. Der Kriegerstand ist bier nur thWeb „den Koisig" allein, ins 	Itlikalpa 
indets woht noch dumb den samara, .den nor not den 3lonig?, vertreten. 
Sons', linden  vtif Ouch int Kamihastitrts die gewohnlichen drei Gruppen, hrez- 
htnatia, .redriya, yak...y.1x so a. 13. § 57. 17 

97 a4 Arqfqfff: 0%11 ibies ist die Stihne hierbei.' 

§ 95 [3]. 

....11 UV147-let11el 	WA neart"-1414. 	.41 -01. crr4f- 
MI* 4--#4010,4744474 RIfk I R4 ,sig—iirt 

Tait: t11,1- 1.  q1 	if?(') siir: cr41R 
T1Twirriii-lt 4e-1(11141-1 I 

kr44Vi '-ilwri kfi Toil(') rf 	fq.-1A4 	1 
Nis 	1%-ra rat i kW a-  r -44% Vir rrre - riirtfiztara aq AM- 
NIA: Ir4 ik 
_ ______  

0) 	,1- 	A. 	.1..,A: R. 
(1 n: 70.11t Cod. Ekes, pox regellose Viertelpddo start do Metrum der oboe den- 

selkn Mfteeecilt,n (rithlubh. 	(t) poo1/41dige nu I.en. 
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,\Venn da folgende Unholde wo zu Gesicht boatmen, namlich z. B. 
ein markala, cin wildes 'Elder, eine Krahe, ein itlenschgesicht, da ist dieb 
Bernrebtung erregend. Da moge er opfern (mit folgenden Spriichen): 
„Wenn markala, Kraten mid Wilde Thiere, 

0 Apt!! hin biter dies Land sick sturzen, 
uncI Wilde Metischen-lin.ras her sick sturzeit, 

Dem Feind nor mug tmehgelteir ali dieses Enheil, 
von tins hintreg gehe es, ab skit kehrend. 

Dem Agni Heil." So geopfert habend, spende er nochinals mit den Namen 
der bkii i ter mire Recitirang ides Him ti is, .„der hitnntlisebe Gandlamra" (AM. 
Sand. II, 21• Dies ist die Siihne Oierbei.' 

markata Outlet sick unrest in tq. S. XXIV, .30 and zwar als dem ma- 
nuskyardja geweiht. ifahldhara erkliirt das Wort nicht, Sodium Rani ri?an 
'Intim,. I, ft „riiineld.1.„setwesyte) wtikleyer Dterrkaye 'arnIn diM 	,estixam 
(ipaprnve", we es Stiyam, dumb markalatwahadhdrindrab erbbirt, also den 
eigentlichen Wortsinn nicht erlautert : das Verburn pie Milers ist der tech-
nische Ausdruck fiir alas Springen. der Affen owl Ao wird daher das- Wort 
we'd au fassen sein, debt 'ars flame eines Vogels, wie to Ind. Stmt.. I, 39. 
256 geiltan babe. Der Scholiast (14madatta .4narliya) 	 cdnkhelyana- 
fillra XIV, 50,2 „indro nod .. artinmahlaM ,)'a/in ...1 10 f• 1. i kel. h ya Is prii-
yarkar,erktict sdii flureb annotaje&krala. ' Wilsorrkgiebt die Betleu- 
nmgen 1. !}fife, 	2. SiA1111C, 3. tIM large chaise  called-in India the 'adjutant 
(4rdea argala), I. a kind of venom, Der Etymologie nacla geld das Wort oaf 
I ?team. verletzen, beaehadigen (Rik V, 3, 1. .11/1.V11)03, 17) zuriiek (eine 
'Wei kvilik) on g aus v Mew, trieri1`,. vim,  den antl*MarZa v(7.00..mahrkali A01:111311i; 

Name eines bOseit Damons, der stets in Verbitidung mit sand,, erscheint, vgl. 
nj. S. VII, 16 (' )— I S, catap. IV, 4, 1, 1.6. ,Pcirash. 1,16 (als Kindern naeh-
sellend). ... -bier den noel, ungewis.sen ZiMuntnenhang,zwischen ntorkakr, 
/We, unit unserm deulseben „Dreerkatze" hate tab iwden Ind. Stud. III,16t 
gesprochen. 	Zu civipado „Raubthier" st Ath. XI, 6, 10 (Narcarakalpa 
$1): miyasa haben Wir schon im ,Idbhufabe. g S gebanden, s. omen § 117: 
Intrushartifam,pamOnaymeasank,  with Trek ttasselbe seta, 1,4., 	'lls't 14",i..- 
,--  

(9 Der froossr.1.11sy4y4 nennt einen Markel* 1$11.i N•Wisoloyes, s. GUI. der D. S. it. rag. 
36, II 	(a) Wo Malsidisarss ao. nit $9b. des csren, no,  rtttntitil. tit,' •Durtt bezeidan.. 

1x2 
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rushy oder mayzi ('), ratan. I, 2, 3, 9. VII, 5, 2, 32. VS. XIII, 47. XXIV, 
11 (may's!, proppearalf), also eine ganz besonders menschen*hnliche Affea-
art, Orang thong? Oder soil man an eine Vorstellung wie die unsrer Wehr- 
'Mite (vgl. die ytitu) denken? orler etwa einfach an Verbrecher and Ubel-
hater? vgl. purashannsithatt § 104. 

c "1,41. 
VO4 	)171,iier00' ;Met A% —affrIa'afgAP) gt 'Ali 4- 

k-allif grff 4-(Fr k* ri- v-tiolz:„*.lif4 4--41a 175 .45,tuft 

EIT,T117.,,q0 s11rti61 SM,TT qiltrIT OiXtii:(a) I 
TEmi wst FFAriiitr444rfrIlit P114414,(4) 0  
TP:Fdtiff ar Illeerillgr cmrif ar TEr#4' *Nike) I 
rctul at wpm qiTuRrITTszTv 	ar 474: it 

r  VvriPfa iERWRf ti4 fkAit 4* kit FRPIRPrgtitart— 	R5f 
tl  .114r73. Altil 

,Wenn zwei VvtiSeke voo der Art, diegonulyu ,,Wie ein Rind brfillend", 
heifst (6), schreien, nod die f.ente dann glauben ,,*i* speeches zu mir, sic 
sprechen zu mir", da ist dies Betiirchtung erregend. 19O m8ge er opfern: 
,,Wenn sich zwei 006.4.rts etitehen, Agne 

mit ithnierfort and'ivm Geschrel **often, 
lialhantaram nod AtiA(tt T..Vtima sei dm"! 

data Fein- at Sofia& molten ,sie etifrigteitilett. 
VA dem BatieaW:nreen,1*Sefttge4ek dIeh, o now lob &tali/Weal be-

.s'4nteige.iehAtbik, ewAarizanidennr.. 
Indr' sand Agni moea, 41e6 4t.rliftig stirkend, 

GedOiben dir geben die lehenskr*gen! 
Dem Indra undAghi lion." So geopfert haheoci, spsodo or noehmals u.s.w.' 

(9 Webb! von derselbed Y .11, ml, non dee glues, µgot,. ittofsisat. 
(t) I  k-rit,,te Cod. 
0 tinuFf: Cod (a. $ '160 onjete4 seed abki an wo,mori ...... 
(5) 1:onjunetiv: RrIbrAt (o4. — .atstio- glad TA wen, des *wen Wile.. 

.('). Pe.. 	(9 " 'Ott tan, 6. 414 ITO 43.0* Oa '44 %Or weaker.*'" &atm 
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f wf3t,  
VI kiv-rv,-,4,,,;1 zNit Oh ell47t1;17RIffiietlIVV(ta I ff-4 fg- 

GfrFf 	3DigFillfek 

firiTtfit ;RF4131(1 ) H1.4'1%441 effi 1 

'kr. 	'4,34# 'A1 MI rrger Vir-tri(O 	'a"rpg4 4 we) 	ttk 
k-cii"..ati't vrfitr A'Z'sellettlielt :(1 

,Wenn des ,Henehleelst in Streit seellt('), so, nennt man es-von der 
Nieriei Mgriffen. Da ni 	man °preen unkr Heckle:wig voo Ah.ntli,l, 
12. 13 and ( folgenden Sprilehen): 
,Hurtig Au hist Agee undladellos emit, miennikWeiv Mnvitheduibiet! 
Mit dioirem Geiste ungelegt flint trugest lid tile Opfergab', 

berbei ono spende Heilung jetzt! Heil." 
So in elav Feuer gpopfert haisend, •ronielt# Or dam etuelbsi meet folgende 
Darbeingamgme: 

Vrekit lift(') C a..x§flqtra(') 	mlit c7m11(6) I -4 

r430 m OTrart*mmittrqs;Mireir in -13/74 (') II 

;R-ritput kArti;t Far14(6) qq fnarraftta"- 	4 00 Tom, 1 
„Weil 'mg das ieph. mtiebend eksVieisebverzehralk, 

num Leben dir se* kh her deq thillereis. 
Ind,' nod Aged mogem, diet tratIg.sefirkettd, 

Otsdeilleadir gebtm dleielekterifrgen• 

(,.) Vivid 9.9.999 9,S 99.149.9 1.,  5 419 9A9.19ti VOA Ht, 99,J 194 PRP XXV,4 
is 6.1m. WI. destedive Spmch Mireter, beiCdts. mit per Y.6134.4100 0 

(r) ? ovug Cod. hier .i4 § S. —, 4y0.0 ...am so lesen. 	¢d,14. 41 SLIM WU 
.4„ 	I, WY 	Ilk WO Egrql," gkiK4,,tr *W. dim N'4,03. 0/1110t1 TRW 0.1 
vted &omelet.. bake Wit At zftt c14kai At VCR.. Seatt-Nr.01.4.1005..." 
',gen in der Thai timer Igt1 When. 

(3) V$1. 9/90.• 9,  MIL, 6..1 twillItttrEKtgt •trket-diftris,  kleta• 
-0.  40.0..d.,, ,o•i.,,... MO 'W330. 
(') 91.0til• 61., . .I., .Irk. Vit% I', 9', wo4r-der eftl/ Ilallmer, 41.11e1031 In. 
0 *INA A 	(') ourartjaMrinjwct A,  (.) oai OR 14. 
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Dem Indra ,ma Agra Heil!" $o. gnotsTert habend opfere er darauf mit fol-
gendern Hymens: 'Meg von hier rise Sirriii." 

Vita 71-* fRiti-44.0tai vril(u) Ft 	1 
v-Iltor: FM:(') ttadpirti.?/,q7:1 ..1%, ii 
it -sl.  crtur 7%. rpT qtal '14.4 	4 Cl. 	1 
ntOt ar,rica rrp-Tqt te4rsta.  Ilm=r5T n 

:1;trat 1-11-kri 9 	tfal.(3) 	i'ho,IrPf I 
-441:04 CR: 	WI: (4) writ kiiikv eTtrit ii 

-4 .4 44(s),  .zini '4 fiVff 4TH: Emir 1444147m. I 
.WEier,umr- -Trr FiFr K-44 TRIi<11-49; r47iFD Vcilill (1) II 

ti1sq*1104 	 k* V(s) s'4I4,-41,1741?Fr(9) 4r4+( I 
,7‘itr IT 	kileirci iitOkt7ik--frolf-1(11) 3,1974 e144.1 II 

„Weg von bier gehe Nirriii! picht sei ibr hier irgetni ein Theil! 1 
Fort stofse ieh von dem, wa$ is, fibre Fesscln, hundert tie "rod'. II 
Was deine hmulertein Fesseln o Tod! rum Mord des Sterblichen, 
Durch closers Opfers Zauberkrat sic Rile dente treib irh fort. 0 
Fort von hier soll'n der .2Vieirlittlridertein Todesschrecken gehn I 
Lafst fort ens stofsen ihr Duokel, Teel" and Licht gewinnen wir. it 
Welch' hundert du, Pampa! wrdche tausend 

roe Fesseln ausgespmmt bast, ehrwriage, , 
Von henen ins- Yampa, 412p10$ bulea, 

]risen mogo AL,,,orh die Wind', die .helieen! s 
Das neesiinists hals-sieh, Isellandia4 nod Itorniet, 

asAtilette OE'tiTr*Iltutsth finsterblichkeieldh, 
(' ) 374  v:,,,t. 	(9 Asbt woo weak,Oikosiv isetk .ler ist w4T:,r,o 111.1? 

(') Mn,,,,,,d. 	wern .nrioin...460 le*ri. 	(9, '4.414sqf Tiwr: Cod. 
(5) Iliewr VIns finclet sick nOnh lid* xkv, I, It. 
(9 Arti4r 517r otArq favni%.,„ 	tr P(r. 	(') .”404(. 0" lurn.  
(°) ''''',$,,, ,,, ,,,r,  4.,  NkirMI., ,̀,044. -shoe Aiese Leiden Worse richlig ist. 
(") F C.L 'shier onnrOond no lesen. 
c.,1 eseens shirt des Idetrum, *skim ficini; 4t, wenn wir braisn4shosts Hues. 

   
  



zta43 maim:he 3Pexte itter OroOa and Perienta. 	359 
)1, 	nag ist olbsf Zieu$ atter purnilIalak 

Whoop von uns Siibnwerthes treib' ,md Seise!" 
cli'Pli.k0;lik k1.-11•II VIII 

,tinen viten Zngoebsen — dies ist dusselbe (wic in §94).' 

§ 98[6]. 
516i Li...44c..rioi,i-i arqam 	4.q. wirq 

os-11 >.11,e4rpircriii-in-(r >LiirltDit 	-4.527m- ' ,VIT: I 
4145z *r.: k tr,.TpTTrirriTC) Tr27 armi;itliim fffair: 0 L. 	,, 	t 	5 
Qom(') fer itrrl tiva qtrrqk* RIFIIPMFoig4-4 ( 3 ) I 
111/0fiT: ctilittirrWrwriT (.) gt tiv4,11 .519 filrAi: 9 
OM Wr kr1/4(') trynti:,lostk Erzrt qi 4r44.1=tv4 qclk 1 
WM; clfir-4.Frrart,rilri) g-4r 51-t-jfit 3J9 fv;ai: n 
rttrt 5TIEgt qtzr: nr/-4-=N;10A 4 5rPtik ntti,1 t 

fw.r. 	 -To rt 	4.01#00.i."4„„F.,i,q,,I Iliii 
tt-grkl") ft"*".--wirfAiivr /sT u7irif iif 4AFJ ,fr: i 

5.ttoic1'(gt 	ii,94-1 4'5 fweara(5) OA 

<91 ? id 	 Zwei awe. relieteedcle nun Netrum: Zit aye reeliww0 ows- 

4+T to 	ewo:st 	 foletrewwwww lwakeiweltew,...weem mew Arieni,e04.44 wemei- 
Lltedimie mod poled ore;! taw- ieer pieetweeteis romet,deart 

9 	".4sts8.1* fedkeee vitae. Der mitlereCholientwes lean 4,4S e 

	

,i, _ 	. 
'''', in w14'w w— —.4 a el.— --w—. Vgl. "Wien &Mee vierje A gep~

V9 {WO Out 	M id-06"L (97 r4999" 999[09 45 re.* 6...fl‘id .e kV' V') 41141[9 C941. d4
4 tin!. . joined' dpn(i. Of 	id;e4weeng in .1 siefie ,Elue skullesserkts. ) 0 	 cftnnt, 

(4) oat kvtritta
c.d. 14rJe.see. naJnin. tied in 4 nnnin44... 

cini. 	Lici we ,.4 	'''' I' 	*sivirpzti aswrr• .A. 	cr-dErrm• a 	ft,*4 favffifira 

   
  



060 	 Warn nit 

k4f04 FM 	VT et1t414 (k. e. e) UM' ;it (1/4. e. e) FR.' tirrkrti- 

441.14tTrt (1. t) sigidt 1011 HR.  ttPlitra.t Ilk 9 
Newt ein Erdbeben aushricht, dann opfere ere ): 

Alnbeweglich stehet da Lai unrIllimmel, dieErde undalliteseliimmelsrliume. 
Vnbeweglieh stelie a ueh er lihn' Sinken: fest stehe er in seinemReiebesiegreieh. 
Gleich wie dli bell strablet die Sone am llimmel,, 

gleich Wie dfe Zuffidinine der Wind umkleidet, 
Gleichwie dos fieu'r sick in die Erde einlkfst, 

also steh' fest Dieser ohif Wanken, siegreich. it 
Gleichwie der Gott donnerrid am Himmel strahlet, 

gleichwie Regen tregitet dem Regerilleh'nden, 
Gleichwie die Gewusser die End' clurchdringen , 

alm stell' fest Diesel ohn' Wanken siegreich. d 
Gleichwie die Stromlibetteflillt xundlleerounablossigTage and Nachte lliefsen, 
So alre Lent' eirlirachtiglielt nut nwinemlltif enagen Ler tilen, and unablitssig. 
Nit den Gottern festige slob die Gottin, 

obit' Wanken sei sicker and fest die Erde! 
Mice title stofsend hinvilig von nns, sie 

ItHalg11111' die mich hasXeculerr Pellicle lreFfett.li 
Her Erde Heil." Also geopfert habend, image er mit den beiden Ifyinnen 
,,Berbei holte ich dish" „Pest steht der Himmel" tAut mit demAntweika „das 
Wahre Grofse" opfern. Dies ist hierfur die Wine.' 

an stain ahlimit dee 411. awn& wird neck meltrmolt trerithnt, go 
$ 8. 63. 79. 139: eitimal (§ 38) findet liieh latch adhydya („Inqhma juin& 
noes ity adltillydn umilMeishyann athitydlatrayati, bei Region tier cintel, 
plin adhyttyq ISlet er den Spruch 6r. j. recitireet: anklet ist itheraiis haufig. 
Dieyfth. S. xerfief somit tor Zeit de* Atriterkerratto in adkrtipx, wrmeans. 
sata. Die Eintheihing primes, wie zeta,' Zeit des catem. lin. XIII, A, 3, 7. 8, 
oder in 1Mq40, nethasn'Itta, pautiyasfikta, wie in deco ietzigen texte, findet 
Oa nicht dt,itt vor.  Wolil alter runlet rich letttere in denAthanwparicishits, 
— 	 — 

v y Donaiit.ot &,. ca. 0,5.,40-6,,04.0* p.Ate iWth.P...." bic'44'd 'k. A.- 
gehe con § t i vortreftlieh passed. 	Bei dgl. grdherer landeskelandtlit dindot der Filed In 
Opfer sof Jell nod der Priester brings n tee 	be der. 	Die tote gilt ge des Kidd/06.4 
Sienbild, ihr belardt daher als Vdrbdte der Verldstes der 11.mi:tuft. 
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denen also der Text hereits vtdllig in seiner jetzigett Einibeihing vorgelegen 
habeu mufs (vgl. noch das Ind. Stud. IV, 431 ff. Angegebette). 

5 99f71, 

tra I*,,Trre.jt RFFT AjoICA 	FR sivill 
'frt5tr f4-44-1441(t'A 4,44'0,MP-if wrigtkr' Eq A . 	..... 
iTRf-,4: gri ,-1 ;Tiff ( 3 ) TIT RlifFtT14-157q7(a) II 
limirkg trfvpffilq-,7171T arf4k7- 74-IFT, I 

1";') FFrIDIR 74R qi FriT frit 0 ,viRrtflq ACATIFI.  FM 
ftcukTr-t Q.-11,-riiriefq et'o.‘0 ItIK F,iswK11:1;44 	¶ 
nit•siikiiWi4r Imo 

,Wenn Finstetnifs die Sanne ergreift, dams opfere er: 
aDas himmliache ViTunder, das grause steiget 

empor, atm dearGedfner der Zeitett sehwirren,1: 1 
Dariiber weg steige Me Sonne allseits. 

Dia Wasser hin lang,dieser Weltett stromen, 1 
tintrAcktietla mit HeillawtsterarttrAm titubatmst S10thtzrm dieht N 
hht Ordnung and mit Wahrheitsspruch, dadureh sehlag allow Dunkel fort! N 
DOA A'di./yeN Dell!" So geoprect habencl rouge er *it dem ilymnus 4th. 
XV41,1 °pram, mad tIaner der Samise,seine Vereintmgduwehtteritasitut slur 
ittihilaspriiehe (Ath.ktuch XIII) bezeigen. Dies ist hierfiir die Siihne.' 

Weshalb mag bier mob) dent v1 h. sob. Ili noch ansdriicklich et ena 
,utk4cua ratgefitaseirt, da Web Aas doch scbon won selbst wersteht, inseffern 
eirs chiller Abfangsvess, we n i etas anderseinwhirt(*), doll avoid stets (s. 
p. 349 not. 4) das ga0te salaam 	inscliliek? es sollte somit dieserAusdruck 
eiOntlich mur da verwendet werden, wo das betreffende adpknn sick niebt 
hi eter Ads. Sam& ftwthtt, aonderw„utimittelbar daratdilier im Irquritca wetbst 
aufgefiihrt wird, wie Men g 97. 107. 108, 117. 128. 133 gesehieht: etena 

(9' Tif CPAL 	(I) MN. N.NorteL AbramPi.d. 	1') tin Oases 01 1.14. 

(1 40.4 *I leeene nlerri eve. ',de §. ml.. 	{') erKg l'od• 
(9 ,.. II. ausdriiekliehe Angalw, (lir wie ski Verse nur Jas Cant as &ken lot (vgl. § 

GO, oder speeielle Belondlung eines tlymmes end Winer eineelnen Verse in einem §. 
0410.5,-6440rwill SO& 	 ZrZ 

   
  



362 	 WEBER: 

clikiena beiist ehen: „mit folgeaufem stiktam"! 	Es finden sich aber 
noch mehrere libnliebe FIRe, so § 53. 51. 100. 105. 104. 109. 113. 118. 
1.53. 124. 126. 129. 1.32. 133. 	In § 115 geht das sakon sogar in oiler 
Ausffahrliehkeit vo ran (menet milliner daselbst ist wohl in etena zu arc 
oicam),: ebenso in §417, vvo, iibrigens etena aills*na.weimal stela, vor und nach 
d'erAtilliMming. i: iberhaupt ist mir die Verwendung des Wortes sada such in 
den 55 63-68, WO es sigh hatiptsaeldiell noch rnlet, nicht reeld klar, da 
es einigeinal bei Versanfangen stela, die nicht IIvinitenanfatige such, so 5 64 
IP hit! (IX, 5, 13) eatena(u ), 5 65 &ibis ta iti (X, 9, 3) catena: ebenso 
lintel], § 126ydrn ethos — ity dew stellena (V, 17, 4): heifst dies „mit dem 
fiest des silkta"? 

5 100 [S]. 

5T4 474 ritt-VikiTTaqk Rq ..1-4  '1, 
7:7 ki111;1 '.T(-fir F-,40.44•Ija1l„ OW 7i: I  

Flk:F47F47 F(7,1 T ti+1,-.4 D(:1 Ft7.41' fq.--pwre) 0 
trT1.11.  FAT ttff Tar Drver q971111:ir-Aq k-frimi ScsniFITC) 0 
OWN Fri: n c n 

,Wenn jenes (Duni:el) den Mond besturmt, dann Opfere or: 
„Ra'ha sehleicht :kb bin zu dem strahtnden (onig, 

der trifft ibg abcr bier zuerst: I 
Seine tatmentiLe4ber, fdebecgelangenth unttseine hundert untergehn. a 
1",:lem Agnt fleiP." So geopfert habend mile or mit dem Ilyinnus VI, 12$ 
opfern: dies jst bierbei die Silhne: 

Irk fasse bier searantam in der Bedeutung, von der das Indeelinabile 
sear, tend. /,rare Zeugtrifs ahlegt. 	Das tend bat die Wurzel in mehreren 
Ableittingen -in der Bedeutung 4,strati6)".beambrt: ouch der Veda hat noch 
nianches BeispieI davon: vgl. ouch my-ars. 

(') Hier lainnte freiliek an and liar sick Ouch IV, 14, 1 goneint sect: aber der game § 
handeit nur von t, 5. 

'(t4 44494s.sep 	lose.? 	- Ark 40) C 4 ,,p„,164t -gragin Co*. 	 s ,alk 	past*Ws. onm Mel...M. 
Ramie, 	Moe...riche., S.) o>4fip1Eik,,,t4ftre7t am 	aber chat 	also woW wieder amgclascht1 
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In der Berliner Handsehrift des Nmratrakalpa (Chambers IA ist 
flash dem Scidufstitekeitr Auhang*Ent 7 Fersen 4§ 511 beigelligt, desdets ersle 
drei Verse eine Variation des Hymntas VI, 126 enthalten: aneh der viertg han_ 
del( wettigstens uoch vom 4141-R71, olio letzten drei sind undern 1,111alts4 jene 
vier Verse lauten; 

ITKrarrr: 	DIVO .171,1114.4,p0qt4(') i 

>17,7ff4t grqzriri 1 (2  , 	 9111PiFr it 

q-04-ffq n't itgt 4,P;r4' 	,arfrwl .ff.: 4 

54- 9'Ffis• 4(3) DIT'IR Frej 7 0 
41- 41-.47,v,rvil Tirk .sadtkii k-4-t— I 

rr-TA ffRWI bw-gr Frq ,49": 0  

trek—rir: ATV177-1(4) .1,11,11101' Tarra FlIFFri lI 

4'10:4 44115ria&rre$ Wilk q ff ,,  474it bi4itir. It 
,,Als die Sterne zunt Kiinig sich den cakadninna mablet4n, I 
Cotes Wetter gait man thOda,, date, eutotand,sein Konigtham, i 
Cutts Wetter tins Abends sei owl' glues Wetter Morgens such, I 
Gates Wetter mogest du tins o cal.-walnut, stets.vetleibu. H  

-per dye Men %n,tes Wetietolburstabetads, Morgelks uneLiriach beil'ag, 
Lliesem dir stets, o Sternenfigst, cakmIgnma, rorneigung sei. 0 
Doman 44 1:,thad4mbko um*, Jo .Sserne,, Litelit,. ermgeliorne&im Malin& i 
So mop- ups er Iledverleihn, and 'Ins Iteiehthotta knit alien Mannen seltenken." 

Wee map nun dieser cokuslhthna (win? stohi nor inkamaya triginng 
„Rottell wig er von ungebrarintent Kwanise..as•uigt, wadies ein bekanntes 
Brenn-Material ist (vgl. dtk I, 16i, 13) t ist ettva dos erste Feuer zu ver-
stehen, dos Friihnoirgens tentadiade4.4v,ird , noel:, Jun ,Fuerrrenseltein, no& 
dessen Rauch, je nachdem er stieg oder sick senkte, als Sin Proguostikon fur
las Wetter des anbrechenden Tapes grgolten habgn, konnle? 

(9 sr , mg ek. an lean. 	(5) Wo4I entremem sum au 1..0 	(I) me. au 
1.1... 	0 X amq cm. blan..1 	71'0h 4. '0: COI, 	(9-  Oh rannra zu swot:' 
fillelnI/II I 

Zt 

   
  



X64 	 Wesel): 

6 101 [9]. 

57Z k1;1r1.1 4(11 ( t  ) 4r.-',TFFT nq i1 	TT • 

-.71 Qt'll-1. thee-P.1 'ra 977m cif,7,71 arT: 1 
• • 	- 41174trr aWiT ftrvrt. -1 .0 Rax 	 TIT  w7T,  arra II 

.4r44 krartra war i".--( i. wii- ,,I7 ra7arakirw7wa Fra ai- 
r:1*h-  pin 

,Wean die Morgenrothe night aufsteigt, dams opfere er: 
„Bekbend auf steige die Pracht tier Ushers, 

zusamm'gehallt troll sichsder bleieheliebel. 
Die ruhrzeiteit hringend die vielgestalfgen 

ordue sie an, was mir -hesehieden, wissend. 
Tier Norgenrothe Heil". So geopfert hatend speude er noehmals sa. s. w.' 

fri das Heil, dasGliick, wean ich, night irre, von A.W. v. Schlegel 
mit den griechisehen Xier-7 identilicirt, wahrend M. Miller nenerdings x9n- 
!nit hard vergliehen hat, was sowohl wegen der Bedeintang als auch wegen 
des unorgabisehen e (Arens. %trees) sein Bcdenken hat. Ks kommt bei der 
Herlettung von zaps auks darauf an, oh man es mit V xtze, witg,:r, was aller-
dings das Nachstliegende ist('), oder mit V xga hclfen, ninzlich sein (erst se-
knisdkr: nothig trio, nothig haben, beditrfen), wovonxrp-re4, inVerbindnng 
brin$t. In ersierem Falle gchort es allerdings wenigstens zu derselben V har 
(harj),. Von der ouch harit ktimmt: ion zweiten Falle abcr wfirde es nu un-
seem get gehbren konnen. Letzteres riiiinlich ist wohl ohne Zweifcl von einer 
Vorattsiusettetulen 1' sar, end, belfen, schatzen, herzuleiten, wovon caranam, 
carman, dptira, crdyas (iiltere Form fur creyas, vgl. crdyasa), creshata 
stamaicri. 	tOenken macht freilieh immer x statt c, dl) letzteres fast stets 
durah a vertreten ist, x, dagegen meist nur fiir gh, h stcht. Solite die Aspira-
tiondesa in x, etwa Folge (vgi.x4OVLS sleben pros) des gehliebenen 4  sein, wah-
rend aottat (nap. meist RA erscheint? Dies wiirde intlefs freilich nor auf I xp, 
Volerrr, night auch auf %dew passen, welches ja nicht unmittelbar mit era; 

(I) clik Cod. Ott eseisho0 so keen? aberbeide Male bier and ebenso meth in § 93 .4*. 
(I) S9 jetzt web G. Curtius Grundzage der griechischen Etynudogie pag. Inn. 97, 
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sender's einem #nrausznsetsenden cart zusamifignaustellen wgre: dens dafs 
dais a you %dew ein sekundgrer kinschub sei, ist des Accents wegen kaum 
annelinsbar? 

p 0y:14- VOn V pill (Nebenform von. Or) battle.: Haufen, Bundel: 
,stegirItimdel seimbresor. Atmdfelk daa"Neutran, n, S. Ai& X)V, S, 16aiwo 
Nradarra : Itiyrn best) and f(auc. 26 „saverta titalini palydra dhdraya-
mOy dualpendrakiran rrajati"; ebenso pulp, paialys. — p a lira Welch, 
vgl. pallor: s. Ind, Sind. IV, 417. Von der nasalitien Wurrelform, (lie sirh 
le payers, piimItata wigs, leite ids auch pap Adel ,Gelelnier' (mesa Cutup. 
xtY, 6,4, 4. 9; 4j d. I .%1 be., *obi veto Item rasters Haar des Altest (s.Ath. 
XI, 8, 19) on yerstehen: oder solhe dabei an pa/a, gesebirkt, as denken 
seid? 	Das Wort pan chi, Wissenschaft, woven die einheimiseben Erklgrer 
pawhia herleiten, bittieli geneigt, fin eine etyrnologisehe Erfuidung su babes, 
die darn mit der Zeit Leben geaonneni,habpn Ilia& (vgh. I/emacandra 310). 

ciiro, 41600- ond,  heriligig' 	lute, want1.0,06 Morgonnet0P 

$ 102 [10]. 
AL 

vEr Er-4RFpit e,itkii, ,1-1ft aq RTIPTIq, 
IT tirlt Vaktrise),ItsrIlite), 	1 

.-11Ite-Itirti" qra qr Fr 	r T43191 ar 	II 

61144." e) ;Rat 1-11(C#474 0#1  fin 1  RI RI 0%1K-14111ft II 

€5-# 	 ONO ak41/ rEgoorlOrlak4 toft rugit 
'4(*) Putt 	ffr 	gtrwoVsjir trfrta441:6-r ror kierignirc . 

	

____-. 	 • r7,474.  4 tri 04 IR.  k/ Ils.'-;si 101 I 1 APTF.454: 0  k0 II 
,Wenn es uln barter Tage) lst, datnropfere er: 

nWn/elie Stand,' 4)  Sehlidtgend Ittlitteiehl,. IsellIkkosk do Wert „Ebajdpulti,a 

(i) ram,.: ill kWh, meld eaueeiti 	1?) ? l*It Cod., ob .lf1141‘....  lean 0, "die 
Kinder des Pr.," val. § 606. 	(') Zis lust (.9.gdaassfixa. 	(,) q Cod. 

.(I) Dies kann veeild nun die Iledeulung von saflut inn, ;..gl. Alb. 11, 6, 1 (FS. XXVII, 
e). 4 46,A.— ddrepo, Oseetteltrtiii14711 , heel, fest: so 'mak den /Dandies .C.dtesp. 1, 2, 3, S. 
tt1f,4 1..5,94  H4sr6Weptetx; avid!, 44omffilsikellem4ledst*them V4401.001*. 

(s) Um ein Fernininina au label.. 

   
  



366 	 Wensn: 

Welch' Sategeng liennen die GOtter(t ), diese dich haben wir im Sinn. a 
Des (wildest) 'lagers Mutter bier, die goldbauchige, golden 1 

diese dich haben wir im Sinn. a 

Was deity Werth and was dein•Gift, auf ermine Ed:1de riehte sie, aid' jenen 
dolt": so spreche or. 	„Mit Heil fiir unsr( 4 ). „Alit Fdeden end mit Lichen 
mir"('). „Dein TapeHeil": so peopled babend, opfcre Cr mit dem Hyannis 
„die Tage dich, o Agni". Dies ist hierbei die Saline. 

Der „Jager" ist ,ohne Zweifel der Strwmwind, wir in onsrer deutschen 
Sage! mine „gofilliiiischige Mutter" ist die blitzgeschwangerte WOlke. 	Ein 
,ntrigarylidha" encheint auch miter den Fixsternen (silnkardl ) lin A /ham, 
pare.... 31 v. 4i: don 	kindite diese Vorstellung vielleicht ailderea Ursprengs 
sein, obwohl wigavyridha ausdriicklich im Aih. Par. 45, 5 als crater der 
elf nnhys genanin wird (s. auch Wilson Visiniup. 121). 

§ 103 [11]. 

Ma TqrT/s: 4RITTil.: Wei Fiq .1.,iii-t 
qfr t. swr zi-(77 rit77-11f7- qt '....Firra.  Frf: 41z -Fr I s 	 , 

cI4—urrq: ,iP4q-1-  trks37,57 TRiRTWIRffiljcf (') 0 
41-,:7: mititr PIT FrifrIFFii (8. ri) sr .--pif-41-4 (t. ,r) lif 57- 

, 
Eliriii.  1t S:1711 qtri: ii Vtii 

,%Venn man fibersenifeminende Gewiisser befiirchtet, dann opfere er: 
„Reich, leuchtend, rasch, rauschend sir lliefsen mogen 

entlang dem Rauch (sonneverbranntcr) Fhichen(4)! I 
Abwiirts der Erd' mogen die Wasser thefseir! 

Die Wasser hits lang dieser Welten stromen. a 
Den Gewiissern Heil". So geopfeet halved fridge er, wenn Regen fat, (mit 
den Spriichen),„Auf 'Bogen fliegen"-  ,,Atif strife dick" opfern. Dies ist hie, 
bei die Wine.; 

(r)' it. i. dock,  wold „deren %align.% nnr die Gaiter kennew"? 
(I) Dies seheinen VersaoNnge zit seinr die tea aber snort nichk nachweisen Ions.. 
(4) 4ufautu zu lean, aie § 99. 	VI odper melt bier". 
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6 104 [12]. 

f a44tf6rr414ci #1:{iiiit .1-41'4 AI' .11i -111 

ET e WVttril FtTaT VT9'-17( 2  ) FTIUMi-rr-4- (,) I 
—et-ai 

 
it rf;JETIF;Itql: gfq9TFtfii (4 ) it 

k''̂TT 41 ,a 	of ciflirit 9',4f '- ',1 Fria 	371,t‘ 	Ffkk TFIT 

.411 T1 Nc.94TI:'frq"72-Pla k-A.aPtit (1• r/ k c)  5,,,TRal 1PIFFEr Fa' 
sTRF-119.: II t, II 

.Wens Bedhinnow waftent ragena shut, dam opfre er: 
„Welebe Mensclidanion' mit gespanntem Bogen, 

mit Menschenantiitz wandeln 1der, 1 
'VtTir rind Goiter, de Menschen her 	als Goner treten wie bier ant s 
'mimed. unser Vorderinann, we schrstae ailenthalben nos. n 
fern &Ira Heil". So geopfert babcnd, °loge cr mit den Leiden IIyrnnen 
„Nicht. mogeh was iinden" „Verneigung den-GattertvalTen." Arpferm Dies ist 
hierbei die Sidine.' 

„Wbr rind °Otter" —e fiir diesen stolzen Enstentiochmods Onden 
sic]] in den &Anwar, die 4aldreichsten Analoga, vgl. die in den Ind. Sled. 
J1, 4/0 not. angefiihrten Steffen. Die daselbstmitgetheiltenWorte anSedein 
,/f4thakani VIII, 13 kehren bier im KaucikanUra selbst 	6 Wieder: idyil 
vd anye &win, saparyenrd unite Acv lt 1 ddyd dead, bridemand4 eapar- 
yenyd6 I  yajnenaivedydn pidnd(y, oniviteriryeva sapeu•yrypin 1. 	Audi 
miter den „GotterWalTets" sche4001 Wirklich die der BlaIn6V(1 verstanden 
zu sent, eta der Speech !mato : 

„Den Got terataffen Verneigting sei! mid so den IiiinissWaffenanch, 
'Dna was der nava Walfen sine Verneigong set, o Tod, ouch clic !" 

; 404143]. 

374.  CRFR:4(41P1(6 ) •IKF;c:1 '717iTFIN k:flOrl.  711711.7 611etiliel (') 

(') Tit  A. 	(9 sir! Gir 9dbannonti: also tin arras. pior. re  ak i o., sun des Noudnativs 
MIISCIA I. — alla dent-Sinoe met an ,Crab. 	CI 7e* 4-SsOA / r4n,alin id anOinwm.,  wo- 
gen wotIt vneisilbig an tens 	s. § 119: 	0) !mks. A. oin meara feldt. 	('I 	tan no 	to 

qnirg n, lesen. 	(,) o 	Cud, 'tie § At. 	67 armirR end. 

   
  



368 	 WBBECI: 

..r 	-k-4-1-4'4.,7 q't rATror 41.'41;1 	EPOrkitt gr9r4T iii 	1""e.-itkw- , 	- 	- 
44-00m Hq' srvii-4-01: 111 a , 

Warn die Glitterbilzier tansen, schwanken, !schen, sinner oder,  an. 
,det* t40 Gestalten annebmea, °gem er Mit den in3 UM awrgeNiltiOn 
dret krtxrdren, welehe den liamen abl,taya ,Sieherbeit verleibeird' fii6sen. 
Dies 1st hierbei die Sfihne.' 

pie Ginterbilder warden bier loch etwas seht inager abgespeist , ns(r 
dieselbe noninehr abgestandene 8lahlzeit ihnen vorgesetzt, isle den waffen-
tragenden Bralanava lin vorisen $: Solite bier etwa eine Aodassung oder 
sonstige Textveranderong stattsecimden baben? 

Die 'bier anierAhon pl ,kaya-Spriiebe kebren guns ebenso in der 
gafgami4t1 (448. l'aric-34-0*feelee, wo ale den '28xten gang bilden (stattpt 
asurei blest dieflandsehrift dasnlbst sa' aural sal!). Ubrigens entkdt die gava- 
',aid such teach einen anderen, weit ansfiihrlieheren abboyagema, den 
zwOlften in der Reihe : der ist es vielleieht, weleber Enucika 1:39 gemeint 
ist, wo es beast: tato 7Phayair apanyitair gaoakarma6hfr vicvaharatabltir 
tlyvehygiti srmlyayanalr etjyar& julutytit 1 

$ 406 [Pi/. 
*24 Earit-tli.4 OMR 7  tar* tOrktitOturr-Fria 

51141 filifft FIFTFT5T tfr4t1T rik-1* streTAIrtitVIK qiTii5Rzr l'- 
,  gw tfr'Ffrl ,'IT": URIT: Clt-0171)7,714 g-t7TTR I 

,Wenn zwei Pfliis(2) sieh verstriekenlbeim Ozekern), anige er line 
Reissabe lorben, idis eur 141(te des Walden Sefienx daselhst Mon Fneelle 
waeb99tenziehemoind itrillerithe derFtwrixe narlx0Stengerielitetesi3renniatilz 
aufleseil, (den Plats), zusannWeriketwew, bmirengert, Gras clamor streuen, die 
StiitZhnIzer alsEinfriedignpg (desFerierplatxes) Verwenden, and dann oprern.' 

&airlift' cipz#4 grtlitotTnt raw rii Rik 	flit FJii-,-r F4147 0 
Fjpit armitilil itai friTriPtTal-4)' i 

4 y s.% rs& 	4,-Ittk 	nt, s# 	fin*: is, .414.,Atr, Is . as nail 707717 
avow q Ma 6i v. 76. 

   
  



otod veditche Te.rte fiber Omina and Portenta. 	369 

$17: ti-qt 	1Tammo 13/110 44'(t) 9 
-0k 3-41-07410EIT: Iaf Hqa) (3) fn: I 

VT*,;q9.  *115,1•14-aqtcf gtinir: (3) 9 
ted4Tra(4) -1p14F+Trsirtit.+4F4(5) * aT 1 
ttari 	k711* * Frit--4 q'fft o) 7f 4r 	fr.,4 	q‘-ersit li 
milk* ,4th4-1,./.r44-ait--Tr7417-4mFrtg (i) 4 
mr-441 mtzr geFf 3-iio4 Otot1,4-1446 	ktiott ii 
krtn4WITthtTIWT144  Tl'irrat4-4r •I' 
Vo...terriwo *TV -0404-111-41"),  kr 
345PrIrkik *r4 iiiiikvium) k---47a 44,Ist lf! 	Iv 4 

u ionpli 
Rqvar fin.--4(" oRkt9 =FA( 

-tfilm(PinTraffr(") tti;iar E-14: if- 	0 
4f117-  TRTIF Riii*(") aW Cfsifrinri 111101704t I 
.041rxtftrit0:(") 	'qfrItraTar: ff" 	I 

lill 
(9 Wall& °WM 94°4 Cod. la marg. (start git). 	(9 *At C04. 
(.) dhehi to... . keen 	( ) 7riz.4igf  A. 	mitt* B. 
(°) Nirchrvi It, Ambit also onjul ik oder °RIF:MTh' korrigiren en wolleOl ma Dee 

Mettums wegen ist 6 von ahairred noch ant eaten pida nu sleben! 
(9 91.11 B. 	(9 err a.fruto A. Diesem Hallwers wells lob keit Melrose ahengea 

minnen. Ob etm a „yd8hir tt dass.ok. yeah& yalmln" so lesen? Zu erg1neeti ist Wohl feriMfe, 
(9 Fr 	r° Cod. 	(9 Frig B. wrq. r  Cod. vg!. psinulkoshlket § 11 	Ir 8y030, 

Bkvso § B. 	(") 11117* B! °EfiTil:°M.Ifiti Ilk Cot 	(0) n# cod. 
(+.) Rmr-t. Cod. tit etwa Tkirri Rg TF.I4 an lesen 	son dann ein trishfitilt.p4d, told 

mmi gdyr”ro pd., vorl5gen. 	(0) Fit Cod. vicas sod zweisilig en 1,30,01 
(0) Das a von total. id von dem 6 von .rods verschIncht worded. MO Metst1O Vele 

ins vorigen Verse. 	(0) Zu Innen mart(r4n4, 	(50) 1 IA* COA. 
.fhilos.- histor. XL 1858. 	 Ait 

   
  



370 	 Witasa: 

.i '' 	— r(tr' FRI iTTK: 7-4'21 4175—  riTTI—  (,) H 
al% vpiitifiTtl)iiiiiirt cq.fri,..tri7-i101(-- ) FTEHR,T 0 911 
„Du bist rieielithorn, du bist Nahrung, do bist Heil der Kinder des Prajdpati. 

Dial opfOre(3) ids Nabraing viiinseliend hier bei mir. Heil! ti 
OfifLottai nod Aehren,(4,) gesohntilekt S4 tin alien VEederirstrahk i 
Das taiisendfaltige Saatfeld, stelig(') sei dieses Heil bei mir! o 
Die Breite ( 0) nennet dieh der INIensel, , die Weisen kennen dies all Heil. t 
So setz' taus in der Nahrung Schools, der unversiegten,,kraftigrn! o 
Hioldne Gatlin des Ptstjanya.(7 ), ersiegt bist du, sprich hob no uns! i 
Schwarzliugige ! nimm unser Opfer ginidig! 

Schaff Satt'gung fur Zweirasier mi. and Vierfiifsler(8 ). o 
Und womit dioGottar irit Ordinals% hake& 

die ,etsura, tiiitt( ,  ), Cr:rffian. a, liaxas, I 

Mit all der Kraft komm hence gnadig on uns , 
Aausyntlfach Wahl, Herrliehe do, one spendend. a 

Nit goldnem Kran.,iittAehronsebimuic.lie Braun' an alien Gliedern strahlt, i 
pas goldgerfistete Saalfeld, stetig sei dieses Heil bei mir. H 
Alit den Alin, Gottlieb° do, in Eintraeht, i 
Nil !tam tittdtgli4 Radius (1.),auch,,Wit Naltrung komm nu one herbei. it 

(,) iip4 ,T,,ria.  Cod. 	(:) aA75-015q5 cod. 
(") Wei. steld ti;tritr Sir Ilvapin, I „ich rule". — Man erwattet librigens qr,-#. 
I') ,..,4,,,,,,,, taeln. bier night dasselhe. was kannide, Lotus, bedenten: kit -conjiciie also 

die Bedeutting. helm., am gier y paesA. rifihren. 
(') 	Gern enrrigiete lob 511 alien drei Stollen 	rclr,g. 
(6 ) „taw in," olienhar mit Anklang In orcard I 
(') padanya, gni sp erg it, ins Veda noel, vielfeelr aIs ApgelletiImm mar Bezeichnung der 

e egn en den Wolke-verwomIntolartm thee arch direll,  els ikevoovaik getsoolfieirt, Mien- 
har identisch mit lath. PeeklIIIILI etc., Grimm deutsche Mythologic. IN,. 

(5 ) Eine °rake eeremonielic Formel! vgl. elnpursus penerporn. Ind Aufrecht.Eirehhol, 
Umbri,ehe Sprarlalenkmliler tug. 199. 1-10. 

(v) Wold,nicht von itA sander,, von rto, 410.11n,  "pachnnnhinn,111.111414.10.wie ,71.,, 
krn.u. den, ladle.  gebildet. Solfte,etwe on eine 'VeR,ipthing mit' din atin. liar, &berm (nit N) 
gedacht weeder, Linkmen? J. Grimm frellich, deutsche Mythologic 11-, 19., leket dieses Namen 
der somtigeu deutschen Wortformen wegen von, „Essen, Fressen" ah. 	(S. Ind. Stud. IV, 
W. hl 0). 	(5°) Dem ruovirrenn dieses Neatens.? 
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1)101141egen(') die fie tang der IIimmelszonen, 1  
Pk T4ge, Nitride, balben Mond', Monde, Zeiten und Jahrzeiten. s 

tqe StMI/lichen tragst du und such die Ginter, 
and giebst Nahrong alien den Mensehenkindern 1 

kit Wen und bunt rufenden Feldwagenlenkern im Verde, i 
Mit Gold und Rossen and hinder° : stetig sei diesel Heil bci mir! s" 

Hierauf lase er folgen(2 ) die an cundsiett geriehteten Gebrauclke (.3). 
Aitken men Zugoebsen' — dies ist dasselbe (wie in § 91): 

Die ,,,seinvarzfitigige, braune, an alien Gliedern strablende , mit Lotus 
.4 Aehrett mid mit ,goldnem Kram,e geschinfiekte, gobble Getriablinn des 
iftegengottes, die berrliebe„ giitige" 5154, Aekerlutelie, trig use bier irrherThat 
ii Orr -71u(serst lebendigen Personifikatiou entgegen, lebeMliger fast, all 
41a.ittasati eine mtdere -Goitteit des Verk mit Aitsnahme etwa der- leueiden- 

4u MorgeOF"Mbe. Man %hit hier den warinerviktuels deg- DAnkes biodurek 
detiltre Gestalt beseelt bat. Alle Sehimheit, womit der Diehter des Ititna4- 
1,47,0 soiree S34 geseinnuakt.bat, bleibt zit ritel hinter diesen frontinen, Offen- 
bar aos Berg 1100.-r-ties  'lemons kommeuden volkstiMinlicheti Dankgebeten: 
*obi Aber wird sus ihnen begreillich, wie sieh jene Gestalt des lielnui yr... 
4t bilden konnen. Was eininal im Volke so plastisehe Gestalt bereits go= 
WolMen bane, dessen mufste sieh such die Dirbtknnst bemaeldigen. 	Die 
iilteste Erwithming der silo, all gottlieher Verehrung theilhaftig, genehieht in 
dem Acjterlietie ttik IV, 57, 6. 7. 

51151#1 9.4-# 41 ffT%-f 17kTrt FIT(') I 

Pa 4: Frgarfrftr gar 4: 4g77rFrfFr II 
7,1,: (fr4t ) 	'1. 0.1 	1 f;olt.,11 Ht !I:7111(` 

#1.  #: rt# Mr* 7/tv-riolri(f ki+-11.-f 	II 
„tier wende dieb, du berrliebe, o Sild, denn wit preisen dieh,1 
Damit du sehonen Theil uns giebst and gute Frilebte spendest uns. a 

(r) Ttn,, Desiderativ von /4 
sops[ die liedentung ,spenden”, 

(ohne Rednplikation, 
tan., bier Awe wohl 

'air 
nom, 

so oft, 7- B. 1,14,4 von MA) hat 
wie obeli, gerafst nerclen. 

(I) Diens° § 136. 	(,) Nindieh nohl die in § 20 gesehildertee 	(.) in.1. 
(9 Paan{ nnn• 

Aa a I 

   
  



372 	 Wenss: 

Indra liege die Slid ein, mad Penh= sei ihr wohlgeneigt: i 
Sie spende tins, an 6aben reich, noch Ale kiinftgen Jahre fort. ii" 

tickle Verse linden sieh mit efidgen Varianten AM. HI , 17, 4. 8 wie-
der, wo sich als v. 9 noch ein Vets anschliefst, der mit einigen Varianten in 

S. XII* 70 wiederkehrt: 
„(Sit Ghee und Honig sei gesaibt die Furche, 

' 	im Schutze der Via a Peva und Mind: i 
Wend' vlichi tins su,..Sitil.! mit Nabrutigaspenden, 

in Kraft gedeih'nd, triefend von reicher Fiille ! ii" 
Dag Ritual Cu diesen Verses, im Kaufika 20 cnthfilt keine dgl. Sprfiche 

waiter, ebenso wen* wie das „Iih.tgatayojanam" tei Pdraskara II, 13, wo 
nur im Allgemeilien crivahnt wird, dais man folgende Goiter, nfimlich An-
dram parjanyani arvinau mortar, adaldkdocapaa svdakari.+0) :Man emu, 
maths" mit saucer Mikh, Reiskornern, Wohlgeriichen und geriisteten Gersten-
kornern beopfern solle. Dagegen enthiilt das Cap. fiber den alidyajna bei 
Pdrarlauat II, 17 noolv.einige bedeutsame Spriiche nadir: 

'akl.rili;Ad-ii ECM 414 	 grffmf-a-  44rtrrr 	i 
..v4,. m 14 	friffrb wit 0.1-41F4...iw) aprAithr hc4W.T II 

-writ MItgFt 0 VIFIll* fkerfi En-  stowidt uni=s,rif I 
Nc+411r14 itiiii-iiiii-4,4eRi 

FTb * it 54cM17*(3) Oirt-aikm 

fgrrAtliATT siiirt frIFIR Imft kl'uti4 (4) LFalvkfa.  I 
,Durch dares, Sein tediseltem Opferwerke, mid weltlichem, Qedeihen ist, i 
Die /nth-4 -Gattitin cur ich an, die Slid. Sie milge weichen nicht von mir 

beim Werke. Red! It 

(9 Das ...wenn, welehes sonst bloc .vela heirs... Alio din Cod& (Chem'. 331. 373. 
end h57d.) babes, 'Uri., 	Die 'widen paddhati aeigen im weiteren Veriaacaucit quiryai. 

1.) .finCr$14* Teat inChanib..ILD and tam. 1=4 Mik-41iirkettageTe. me 
'noplyinf au lawn? Aber wie das Folgefiden 

(') metri masa fllsruwkn wopulassen end me 4apil. nI  keen? 
0) suet  I. .7.O414 FR'^n4414- 
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An Ansien reirb ( 9, reich such en Rind and Perished, 
n1hret sie, was Odem hat, unabl'assig. I 

Hie Tegkellitiltranzte Urrarei(') ref ich bei dicsem Werke en. 
Sie miige weichen nicht von tide. Heil! a 

Dante °pre.* er von der ins Topfe gekochten Gabe „fiir Sitd . fin Yajnd, 
%I' c0110. Oro Getleiheni (ietxteres Wort stein den drei rorhergehenden, 
teglehlt die Gestalt von Personihkationen baben, nicht gkeich.)" 

Oa Jip4ra',$ Gattin wind Stitri hier genannt, wiihmnd in unserm Texte 
Patia.'"fe0 'Gallia : ster Sinn jot netOrlirh derselbe. 

DekOoMilet linden wie Ix, *, 21-26 folg,eardes. adult° ,haldbliiyo-
ft-4,P4$0* eUtsristre sthatpdka.a frapayitraitellAro eterattibayp inhuyeid its-
sdretOeit•ttauutetelates par)rtnydeyd 'Fauteil in4asstree, e thins iistius arealyins ( 3 ) 
ettUSAtietS to pn "otted,.'tdt eau deratatle situ'jusia a4Imietrairturudnimpa-pra-
dartentOr"intOoslus Arteiroyauttoikaresliu yule*, 'nerr4jaili sthedipolleas 
InteeY te ,Odurr s,ekubduetteir mooed feltrameinett kith. III, tO, 42k: eine 
epetieltete 	mutter% teliltatter, ebeneo wie is den grdiyastitra des *va- 
grants '04 Vukhdyan°, an welchetn letxteren die kriehikarnidpi IV, t3 
0-141,14.  beitaW01,  00, wahrend AiVal. gar niebts davon hat. 

107 [19. 
frtt 44irthitIt41-14I till•ctill(4) RIqr R(°) firs a 	sinl 

RRI4 Ri 	Or 4:0(ctir (') tirl.:10 1 

agrret: cralik 4: ffaii: frqift:(7) ii 
411011r4344U frPftn. ....: TiT 	R': (9) 1 
4.411.0•41,:li (9) ATOTta EMIR' (.0) II 

(') p400, 44 tie Fatter defer sehafftt apeddisompotkertrl. 
(0 ,,dns SpatDIrr, Die Schwester der SIM int RdInlytson heifst emit& vv, dio,db, 

Bedestang lut, a. lad. $tad. It, 392. 
(0 *e Lend schwatlitt zwischen aralli4m, araisim oder amant! 	(9 TH'mits Cod. 
(0 MI Cod., abet in § 93 Dual: 	(0 wan A. 	(') 	 'vt4Sta,tod. ...sso. 

.1" Oar* M lOsen. 	(9 TM: CA 	(') ? Millar:la ER/ Cod. 	fete. WM 
'4  "r"'"4.• 	(9 .9Dar1'l A. 

   
  



374 	 Waxen; 
r 	 .. 

ii41-.4r ...7 Q7 	&T7 	0) I 
'crFFT efrtti-Tit3/40: filpir crErr(d) II 
Vq. I7,it ;'T,; VIdiT: (')Fil l'tgr41-7Trql 1 

• Si 41'40 f: Tide), grR4041.414Er#114,0,(5) ik,  

7-011  : tr49:11 kl7F0 49' (' ) 1 
VIT'iT 1rF4 4F1- T27-1, 1Tff 34.60 (7 ). II 

4! rI(s) (k,41fri Fifa-4 Villeff: it Vk II 
,Venn von mei striekendcn oder spinhendenFrauen die beideuniden 

rich nnucch venirieken, so opfere er mit folgendem Hyanis: 
,,,Den (*step Faden, Me atairele), Sielnlier, 4derc (fo)-achnten ihn: I 
Das, Orr Franco, sage ich Erich, gebt wohl auf mire Flocken Acht. ii 
Grade wag eller Faden sent, riehtig gehe die voile Spul'( i 0, I 
'DM air, Wergllocken, lancet rasch, ,vie Morgens minter llinft das Rofs. it 
Kreischerill Wie flnehege Naohtvilgel, beim Wegichn gegen Illorgenroth, I 
Mogen Iliegen wic hellOgelt (lie Wolblocken auf richt:gem Mid. it 
Die hoiden Eilischhig' folgsain sind(i2) wie (lurch die Geifscl zweiMaulthier'. i 
Oestingeninth Inc jet4 das Lied der Wolltlocken, der eiligen. li 
Die Frau }vier macht ein filnlialt'ges fadenreiches gutes (Gewand). 1 
Unverletzt sci, wer es antluit! — —(l3)" ti 
Dem fungirenden Priester niag er min Kleid geben. Dies ist hierbei die Siihne.' 

then die f spej-  stricken (Sorry', najM strerken, vgl. Kahn's schOne 

I') ? °e41+pti.r1144 A. 	/qt .:I.:41,41,14 B... ./."'Y'''''..  Awn.. XXI, 3. 
(°) if(q cod. cuat A. liAv A. I Arv.., 	(1) TA-71 	'LAT: 	Cod. 
V) ardarapatin ato i.e... 	(6),  pararro von par:  vdie VIAOYIS son aalr „fp:Dread; eilig.̂   
(9 ? Fifillqltri 1.7171.4 05r.-9' Cod. (arj B.). 	c ) rid fti: A. 	(9 Effrr.1 Cool. 
(.) ', 'nand erkgirt torch 	 VS. IN, 19 (Air. V, .5): — dutch ,aaaare pralpirrannes- 

aarkaledya oder dos., yajaaaaarra Ilik!V, {3,2: — dowel, hapaaai rnao,aamind boaddid (des 
Mira). 4.00 II, 31, .5: — &roll gprii....:(Larrgltoiv,wgrtl nark sTely,94/.64 X,4,, d (ri yorpia 
me& (seaanh Parla)rharksby dooda). Irn 70* N111,67, 3: ,girb uns Fahmact, Rind, lints, 
Ube rata rna n a hiranyaya net., goloirser ZierratIt (des ornemens d'or Langloisr Ito ohs 
Wort ninon ander. Sinn (grand Iiir manarl, vgl. nonsvi?)— Was (a h ier 1.kt/ten ,nag, ist 
min vidlig unklar, 	•(+0) ,,nirld ic11".seltrinl detvSin. An A6n, WintlicIA: -Ask. on... 

el nig. yeller bedeckte,Wagetw. 	O. ConjaelmII. 	el bet. Shilds.urrverslindiet 
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Bernerkimgd*imseiner Zeitselirift II, 457. IV, 25, 26. 	Vgl. apes/goal sTi- 
shfo.r4roks4,104v. XXI. 132; stulaisurpop siimblel (nteldeabi) cotop.111, 
2, 1, 13 (wie einHaarzopf geflOchten). — Zu I' krini s. BOlitlingk -Roth im 
Sanskrit Worterbuelt s. v., WoSti ich beinerke, dafs die Sidle aus 11-ir. III, 
21 sieh im Pavecce.I, 8 wiederfuldet. Wenn man tarlat fiir /sartu fafst, wie 
ehendo geschehn, mils man apth iiberlimipt 1' inch, lat. torquere Car eine 
Islindrehnagallvs. I,' Fart ansehtn, was itufefs mold sein Beileuken tat, — sir-
yard, &as dial* SaaiTels6 (inaend desslicht betakibte Boom), mak zugleich 
wie urcart zut Beaciclitimig einer verworrenen dichten Masse von Fasern, 
Wolfe, von Werg also dienendy ist jetlenfalls nebst von-ara kraushaarig, (so 
such Bohtlingk -dint!) s. v.), und nelist des von 11I, Muller in Kuhn's Zeit-
schrift V, 141 ff, ansannetengeStelltenWOrtern (barba, venlig ete.)auf I/ mar, 
vat verlsii11en, betteckm , zu4okit.fill... Auf AM Tonidaertragen, be- 
•sfentet die Wurzel, besouders in reduplicirter Form, die Mr das GehOr ver-
hiillten, verdeekten, dichteu, Verworronen Toile (s. Kuhn in seiner Zeit-
schrift I, 381. and ich selbst ibid. V, 221) des Staminclos der Kinder 
(balb- us), wie fremder Sprach¢n (,Crce6,reo;, barbarat4), oder sonstiges sm- 
verstandliehes Gerausch (so venni Knattern des, 	 euers, balbaliti Y 's`tap. II, 
3, t, it, 4, Z. vier Detitsellesas  Moro, Gen. V4, 490 0sld 'Picket 14 ISOM. 
Zeitschrift V, 330)., — Die FOIgerungen, 'Niche lienfey in seieem fu'r da-
malige Zeit (1840) hochst verdienstvollen, leider nicht resist zuglinglichen 
Artikch Indies., in der Erseh land Gruberschent459-clopadie pag. 10+ ii ass 
dem gemeinschaftliehen Besitz der Worter varvara, 44,ea“ecs doreh Inder 
taut Griecliort geaogen, dafs.naMlielvilasselhe stir Bezeichnong vo*Iesee2aqs-
too.. Villlcero otie der Umeit 4,01me. 11,0  de. in40te.'".".he TA14'", in 
der Gegend tle9-3reirirma sarovdr# hausoud, von trauShaarigen (varorira) ,Ne-
gerstimmen Plingeben gewesen sei, sind natiirlieh nicht mehr stiebbaltig: 
va/vora kraushaarigund barbandd stammelndeiusspraehe sind nur verschie-
dene, abet'. gleielabereehtigte Differenxiirlingen deaselben Grundbegriffs, Iles 
Dielnen nilintiela sail Vemeoekea, 

* #081$0.  
MT 44104.111ff: 	s t 0 ).q44 RI orrmtt Frit<tovi (-,-Mq 
(t) Fiv.ifri, 

....._ 	, 
(s) st,i4.,  Cod. 	(9 .,4,13. 

   
  



376 	 Wasn't: 

.1.14 (9 91: TFRF11(2) kVii4ifiT4tIkt I 

91r ftt-Trktikf4IM el Tit T.TF' sitr6re,41,(t) rut q—IPPriu 1: it 
vfFr91ii4:(') #7714 Tilq45:.€4—  r4,:lqr t .5.1,-.4t;•...v.iirtr: it  
at("). *Stii4.11 rq,iT ici-fl 01 frffifg' i MT 9197tftli5Tdi5 n 
tuft (,) 4isgir 4 7-47rxr mit 769.(8) ii,ilw-ir 1 
crrr-. 	mret[ffIrFFIRmur CR TiTT 	97015Tifkii ii 
TIE11-41 'ii /..41 Wirii.11161rtir iTRT '5T TTFRI TI...71: MI* Ti- 

Nt 414,41tilkiiiii II 

TOT 0:. (TUTMT 0%. amid:I,: 41 k11` 
,Waits zweiFeuer sich vermisehen, so opfere er mit folgendem Hymnus: 

„Einmfithig mogt ihr fur uns sein, vertmgend euch and friedfertig! , 
Verletset nicht den Opferherril, das Opfer nicht, Schatzspendende, 

gadig moget the bent uns sein! it 
Agni mit Agni sich vermischt, der weise, jonge, Wacbsthumsberr, : 

der 's Opfer {Mgt als LOiTeLhlund. it 
Denn du oAgni! durchvni,Weiserdurch Weisen„ Freund durchFreund, 1 

Omer dureh tauten wirst entzund't, it 
Beschilte uns, Fe:1'r! mit einem Lied, beschiltz' uns mit dem zweiten auch, t 
Beschume mit drei Liedem uns, du Herr der Kraft! 

he‘chinze, Ghteil mns snit vier('). it 
Einmiithig miigen Tag undNacht mich besehutzen! Mlige ich gedeihen(0) 

(9 VS. V, 3, A.r 	pittivj 	And TIT ad fi;17etw sit aiitgrrf' N, Te• 
(C) s. § 98  FirFRAT. 	(') °ti AT 4rtc414 C.a. 	(°) ° A=E: Cod. 
(9 Rik 1, 10, 4, aber Frilly,* at 14111- '66 °• 	(9 .10 VIII, kJ, Ii. 
(') gik VIII, 49, 9 	(9 # t# Cad. 
(9 Bessie& sick, nada Jlahldhavis ro FS XXV11, 43 dndI nt01..S.Iyala` sin Sims 1, 36 

(bei Benfey pag. OIC), atif.die drei Veden and die nigada, nut welehen !cistern wohl nicht, wie 
13enfey meint, der Arharedn, sondem die in den Betrbantstpz and viers verslreuIen Opferfor- 
mein (vgl. KcIty. 1, 3, a) gemeint And. 

(.9 9 mrklim A. Eigentlichi ,ditii(ce kit nicht hitannehleibani, nicht vetkiimmern." rata 
1. pers. sing. aor..line 
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als $elaitzling ( t) der lebenspendenden plc. Nage kb die reichthum- 
Mbalrende Welt des ssiman erreiehen!" 

i..,0 4.14,6.1 ebe er dem Nester. Dies ist hicritir die Saline.' 

§ 109 [17]. 
t at ltalrilk..14trOlit (2 ) si.Nril Flib MIT tek.b.11"w7.57, 	ki.(2,5c41' ff- 

kit 7 4t.`jP-r F4 kHfgP4 ,A4f77t Wi-41—Ht479111,114i7 44.Tizza 
criw ttruFfti =41-i.1.,444t-Aiti:741 FJ74T T-104-49* F.rni- 

O cg. 	vir4V-iR 4.41r11.1ief,  rI7Fif H,-'41fi'llr l 	grt1v-14f4 

-01,-A-fflia 44T Ti3 	0 atzrk wilt sipk414R.wir010014(.) 0 	0 
M.  Flfal ramit Fr0 wiliviirr:' Ii 'oil 

;Wenn. ein Thies, dos sonst nicht Zwillinge kalbt, deren brings, so 
inag or es mit geweihtem Wasser besmengen, melkc es darauf, Lucite in der 
ValelodieserlDth eine Topfgabe (ein liIsssng, legeomeloOsten gerieinetes Brenm 
b0tt *Xelike Oden 1r  at 	ausamonen, bespeenge ihn, bestveue ihn mit -Gras, 
ssboovinOofafs mit Waster net, tad, mit den, klymmts .414.011,2S Opfer-
llehnials wpferneWeino no die Oktfalloo7pin daaWassesgefifo, Men lemon; dor- 
*theg abor Auf 4.4-0,4 ;usual:. Dartiotf lase or Ale Kat and die 'gather 
Iditvelatromssea.„ mod ma otem.Wrs,sergellifis sanfen, mot hesprengo sin slam 
data* Die Kultgetie man aeon Primus: Vies is* hierbee die S/hoe: 

samptian, aanspdtctualtt sins in Komikoadtro illowsua bAorlor Alm-
drlieke, Oren tledentung mit bad& noel, nicht recut ktair Mtn s. 11'..§ 7 
tkvabandhystplasynsapcInahha.cdpi-sammitavanti sarcsinv ahhimantrydni. In 
elan tonlerni ethyssmitra 'Endo ieh Ifirs Wort nicht, anfser bei Gohhila A 
2$6 Ahuter dhutes to eempritam nuirdhani vadinsi acemayst, son jederSpende 
Siefse q c{n00 Abfall auf den Kopf der Bract": ebeino 5, 3 wo uslapcitre 
4ttio *irelhohi vqdhas: bier ht unter sampdin wool jedenfalls ein „Zusam-
niengtlfs, Abfall" zit oerstehen? 

§ 110[18]. 

7W 1f 31foft off f tAIR44% Cfrefu7r4fFrre001Wf5-  C 	 .., 
(') ? ttqtfr: pagsivisch cu (men? 	(0 3TIAT God. 	(3) .Awkrjr3  B! ;114353  A. 
Phdos.shtstor..1a. 1858. 	 B b b 

   
  



378 	 WEBER: 

45794-4:4M 147-1Til* Fy-4- ,.,4714 FFITrifrii•i-IA41 A 	11TqW1- 

04 4 fil4TUft 9' Rt Tiitioi -(4TRIT :Fn.  a ,,,--4,Tri: It Ito 
,Went, es eine Stute oder Eselinn ist, lege er das Brennholz ebenso 

ascii Osten gerichtet an, bestreue es ebenso, setze ebenso (Wasser) auf, 
opfere mit demselben Hymmts Opfersehmalz, thue in das Wasscrgellifs die 
Abhille (?) cud lasse dann die drei damns trinken, besprenge sic, and gebe 
damn die Mutter &III Priester. Dies ist ihierbei die Siihne.' 

111 [IS). 

317 	.-11,.,. 1 ittRti?fq.  ArerAPFP ,-if,-Th* ',41;. -rii,-Tv,-,171T- 
4T7-?1-  fiTFRITITTifife 	GriRIFk Fror-141qt r)fid FT iqrff: cr.q7r- 
irt11711(') 4'4 1r11.103,0101:14' tril•-4-1.41r11•1t4 Mi; 71-,711 	PT-  FITIR 

q Ff4T9fF1 9' gt(') ri4li4 VIFFit aq ;1171e1irt. I FIFT lr141).1-  

741"<7.: qq1TIP7V in'? ii 
,Ist es einWeib, so lege er das Brepuholz ebenso sari, Osten gerichtet 

an, bestrene es ebenso, setze ebenso (Wasser) ant; nehme die Leiden Kleinen 
ald den Schoofs, apiece mit demselben Hymnus Opferseinnalz, nod giefse 
dann fiber ihr Haupt, i ant' das, der Mutter, and aid' das -der Saline, so der 
Beihe each] (drei)Abfalle (?) am, in das Wassergefafs alter (everfe eel die vrei-
toren Aldlille (?), lame sie dann alle aus demselben trinkets mind besprenge 
sre d'arnit. Die Mutter gebe man dem Priester. Dies ist hierbei die Sane. 

The Loskauf (s. § 147) gesehehe dem Werthe oder dent Vermogen liar', 

)' 112 09). 
3P 4'4,17'13011) etkf:1 rtf-4 cf: t51 -1-iktir 9t,F 7T firrA7sKh"- 

nTlip-47,0f4j011t,Trl 	WV e,<Airtit Rq-  SifT41-mi:ri. 0 o II 
,Wens die Kull° Illut melken, opfere er mit den vier Versen Adz. 

VIII, 3, Is— IS, rind gel/e -dem Priester eine timfitlge Koh. Dies ist hierbei 
die Siihne.' 

4.y Ilk van avir*Logbilawnerun 'Wo*he sisui wokl uotOingiicoh-Olow geneses. 
(') # Cod. 
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§ 	113[21]. 

CO *rf..,..1,1r711 9114 FM' Flg.'41,1, 
Vq71;.4.11114aft-tt 9tFvrif99'.4.„(I) 1 
4 it 9,:trt 9 ft 9 ,i'.1.-11,141t.k R: n 

-.9,4.--.4>t.  k'R-19 f.9.rk-Rt z.--.A.  rrr kr 19kwl 	:7,7-a9P9i.  j-bit 9,- 
r997ii. 99 am Pkirrr: H 24  II 

.WOOrt ein ©curie an einer Kubsaugt, (farm opine er: 
Ai` Oehse saugtettaderfinhoderdrang'hara °in in ilm,der gierigseldurft Cy, 
Se-giih,Oedeibil twit tad Diabrung, and langea Leben sehenke inir! 

PenIP 	 arirorx,  Hear So geopfent inCheoid opfere er mit den beiden 
110Inten,  .4h. f, 91.. VI, 11, Diexist bierbei die Same.' 

1141221: 

OM IR 	=II WilW FM- 7.g..4 rt 

-t-rta- tiin'aikI3)41 q Is amiii:P-Ti, firkli 	(4) MTATk(') I 
9007m:t(") Ift-Tk.  Erttrgr 1IT s-rrT9Ti.(9 Pl'I'ill'i 	,-IJIp ii 

erkFzt rIrrtire,7f (') fttiff gar 	97.--49' #9.  xf9rr9r9s)5. 	rtir 
'I'M 0 'AN 	ITI . II 	II 

;Wenn eine Kuh an der andern sangt, da opfere er: 
rObiek und Heil ('), die Gattinn der Kraft, die Milelikoh, 

dumb Indrdgni ausgesandt sie aussangen (1) i 
VON dem unheil sehntze much du, o Agni! 

1HOgen tins nun Paare erstebn in SrbUnbeit! 
Pen, Tudra und .dgni Heil!" So geopfert habend, spende er noebmals mit 
den 11amen der Nutter enter Reeitirung des Hymnus At7/. II, 2. Dies ist 
bierbei die Sane: .....--- 

(.) 979, A. 	(%) urupont ,,ten breit triokenden." 
(i) L,51,4 A: ein &ram hilt dem mid.. 	(9 dick II. 
(9 A* Co4. (s. § 96), 	(•) s. § 128. 	(') 	 --1#1 A. yfizmi Cool. 
(,) fiik(Or A. 	(9 ii. § 126. 127. 

libb 2 

   
  



380 	 Wasnsa: 

§ 115 (93]. 

Vif( It- at 4iiV. 4Plifftt IT F* c41441.4144 el e) Tf-ITEffh 

n lv. ick 
tr4i. 74 cvl erpfir3 rrT vrAiff crrit4. 1(-4( 2 ) r 
w- r tilM 	frii4aT [ltiwt fetiii 1-1-01 MfiT4q14" 	ii 
QM' Erktfl cff SWITii  (17 Ff41 T(e) 7—q'T I 
RU1 WM 4 Frf4Frt q 49f flt fftli nilTkipicrp-g ii 
ET9rg cm 9xf-l-irrita. rikw—a cirifFr ErgrafTi(a) I n 	ETur II 
trik crqtrkt ikviirCirill;i (3) EFTT—q1t# qr.-it c.ii:-.1 I 
-ksrFrIgrk(a) .417r* *45illfe) 4rIvitift.vvwzritqcri-4(') 

,sz-kk19', 	0,- -m slgo.rirrir MA' SITr4F4FR: ii 0 ti 
,Wenn ein Rind oder ein Rofs oder Maulthier oder ein ltlensch Schaum 

in der Loft schnopert (9), da opfere er: 
„Mitch bet den Gitttern, wie awl in den Pilansete, 

Mitch in der Left, Mich in den Himmelsraumen ! : 
Schenlcen sic mir DIt4tor and Savitar miter! 

and die Vicve peva deist beistimmen! n 
flitch iroWasser, Mitch in den Kiiheu rubes., Mitch in denLiedern ,---091  
Sphenken die mir Melia,- and Savitar ra0g1,  

and die Vicve Dem dant beistimrnen!n 

(.) ? oihi c rt A. 95repkg IL (a. bdttlinsk-lloik mace 40cri end 1-174..4)1). 	Unsere 
Lenart stiazt sick auf 44,1roplvene in § 93, munch jedenfalls mien., &halm, Ider au suchen 
fist. Delll Intuit derSpriiche each sollte nun darunter ,eohl hi i Ichkeltaunt verstellen en kaben ? 
Das wahre Verattndnifs der'$)elfe ist mirende(s ankh niehtliar fiessonten. 

(n) Vgl. VS. XVID,36. -6 pntarise nu les.). 	(a) 4"4',„p1 A. ein near. feldt zum Marna,. 

(4) qq Cod, 	(0) Lies dirt eireu 	(9 ? RT14 Cod. 
(T) aAraw,,Ar Corf: Da dee artinneen &el- aeons nu viol kat, and da kb mit preldattd 

each nicks Derbies enrufangen weirs, babe lob es gestrichen. 	Oder, wenn man auf dos Me- 
trann nicht ackten will, behalle nun fOlnaqa lend lese prodafteM. ,,,ale deco Herr ,(sollte 
4reilich kelmtte Larsen) unigen nns htetIvehidtedd, derellwillig Himmel and Erde setzen." 

(°) ? tiVI Cod. 	(P) 1 „die lactt ale eine Selman, herabsendende riecld." 
(1T) Unvershind/jek 
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Die Alikh, die im Reb sigh Teebirgt, and weilet 

im Spnirieliders(% im Et egenden('), in den VUgeln, I 
&beak,* aic sole Melia,  14.44 &al.' mq! 

and die rio* Dent dam beisiimmen : ii 
Welehe *Wien niedergeleet bp Himmel, 

and in fiat' Ltift, maliniehiseh vielgestalege, I 
Uber die 4 Ikerrsche6 bet* ids Gebieter 

bereitwil64 Eimmel and Eras, Or uns. u" 
flit diesMairsunis roprere•es. *ior ist tietSeit die Siihne: 

$ 116 [24]. 

5irg 4r1 r-I111t614it 04gfrITMT OA wit Fmk 
rot i4zoviEf544-007 3-4-44*-  4ictit4  fit if* Kr- 

ku-4.7.1(z) tc160 f-4-440 ,Cartl 4v-4E10 	1.e t 
q: SIMI' firj'a 	e-IF-itttrA4.1.1t Mt RA taw& i 
Ell ckrogolt kra lidtithiii;i° 	q: Fr4TWI kit tziAtiliCi 
g 3#411 Witt iitgoi7414. 	*wit ft% 4{Effor 
fli 

 
$oon touitkAO-Ffe 	a. wflittt kTaktitroliftt. i 

al* 1 timid! ! R`rt4rra• sffilrixTrivrior qtgrtt 
WM:Cif* AFT trrot* arrattolOrkvigir ktrtAibill4T- 
V qr**4r 4.47,4 

0t6wi Pi;..ttri (a). a. a- 	1  t 
go' Er: ttltit Oit 3.141-4094 itmtrfa(4) I 

thfrii: fitt-irwtrf cr4 II 

4(0 Daida'a%Nraer Mums sest18844 4 to thag. pmts. g,4406 4,e,,kia <9. 84.0iguaT  Xs 
49 6-4 fft7tet 4:" 
(.) 14444D4fkitlera.  Cod. AO B. Da Umgekakitas  siamlich a tin 46 6isdet skis 

5fter im Code;, so promos. 56. 82. 4.a4mtsfra 24. 81. nma0.0884 61. 

   
  



382 	 ArE/13 ,611 : 

7.7a d)-(' ) Craft 41 Citql( 6  JlifiT(') qlqi: fr-4.1 cop-0, 

4: tisotti6:;r1 *1* 4 c'fFr 4(5) lik2  It 
,Wrenn sick Ameisen in ungewobnlieher Weise zeigen, da opfere er : 

„Derr Bknea( 4 ) Heil! dein/Thrown/7 Heil! dem Rhuranapeti Heil! dem Bhu-
rtintpati kleil 1 item Acosha Heil I dem Vinots Heil! dent ceadruna Heil. 

Welcher KiMig der Weifsen Ameisen int Osten ist, dem sei hell! 
— 	— 	schwarzen 	— 	Slides 	- 
- 	— 	silbernen 	— 	Westen 	- 
- 	— 	rotten 	— 	Norden 	- 
- 	— 	brautten 	— in der sicheren (mittlerero(')Himmels- 

gegend, dent sei Heil! 
— 	— 	griinen 	— in der pfadlosen (unterett)(') —. 
— 	— 	rothlielien 	— in der oberen —," 

Wenn sic dadureh Inuit nicht still werden, lege or nOrdliel( von dem 
Fleeke Fetter an, streue nits Sehilf bestehendes Oplergras, das our hoiden 
&lien besehnitten ist, naeh links genvendet ruiT, und opfere dann mit Gilt 
vermisehtes liwi, la -Nasi'd ( 6  ), tvelehes vermittelst eines Gentiise -Blanes(') 
gereinigt wordeu ist, trait einem ass Badltakaholz gemachtett Opferloffel: 
„Erhebt Emit, Ian let fort sou bier, nicht sei Erich bier soleh Wii nmeln (°') mehr. 
tuba litteh Allem soil zugleiele Victim' die Leiber and die Brut! 

Platselt! die Ameisen sind ersehlagen." 
(dann wiederhole or) „huh,' Euch Allen °,. Yaw, Emil °, Varupa Erich *, 
Arai End, °,J,iiOs,Eneh °, SdryaEttch 0, Candrti Finch' .„.4').ajdpetti Euch °, 
1.01,0 Loch n." 

(,) -4-„in,:„7„j r.--W ca.L Nadi jrdtm 41, rcip. •qr:% ist.Friird etc. MI soppliren. 

I') 	.1.  31fal 4;At 
('I Hier fel& der Seldefs qi 713 grafsgft. 	fai die, richtig? mien in es tin Mange! 

der II.olmi.rifC Skin, ebensn ) 119, 4.7. 
(•) Olientar dnd dies din Namen der sieben ,Anleisenkiinige", die soforl erwIllInt wenlen. 

Bei 0,kh. 11$7. an, { eeseheincit lihnlieh els ropl.nriAligehe ?Nonen hu/kalt: Ilhelpati, Ithu- 
repo li, Illutpano,a, adurpoti, Jd4lldn4n. 'mai, 'naked n WetLasy,re psein 	(s) liens.. (49. 

(,) 	V. der ///,',/a-Nas genominenes Orfmchnlal, tier 1r,“1.5 in,klrs jedenNI, ..raid 
mil 1,agred,, (terminalia ratapp3) idenlisch snit,: strike elwa niqgi0.1 mo 	lesen nein? m. je- 
darli 4.1. ) 17 dieselbe 1,esart. 	(')s. § 526 and Pairath. tit, .1 ,,,h0,,,,..k.nennii. 

ey ? „a„-so skit tnigew:n 
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Das carawayant(I) &wills, die Gerkhe nos BiulhaRa(3)-Holz, and 
iticS4ops,  abrnt &AVM 9f(th eberisb,  ion 5 17 boi den d6hirdrik.ivi, Zsuber-
ceteinonieeti, wieder, mid die enter!) Heiden such in derVerwiinschungseere-
mpnie cseaw Lei IC,Ityety. XXII, 3, 9. 1 i . Sha,peacahr. III, S. 

§ 1$7 t251. 

44 aWF(T,-1.1#1. 	riTIT Tg44 Frq ,,,77,79.. 
or rt,".,.: 	 i-O ,.71r4 Org tr,-,114,-4:, 51r4P1: eir-Tp:(') I 

Or-4 ITMI qtrt: 41t1 Fft et t•fT:q9 fug ..t 44,1%.7 it 

RiPT:r [4 trq74 4r4riT41 Err 511111 qr4.  444r P.441-7,T: I 
. ci 4 Ar7h,41.  RI Cffkiiitpir ftfu(s). 4- 1' rrr waft 

4r cr4r4iPia fqtrFr  
Ror 4-14 04r4 44-01444' 	 :70-014”. VAII 

rarer marl 4crtr Artr =07 xit r0(,) I Sr III 	rp.r.  rili-irt(') II 
ta.  414 flriff4 4 TFr iitritn ;I: FR I( I 1E1 ;it 040;1 ^Iti a 
4:-#'  eirffb ii41Mcf-f 4W11,1-fte),  I OtM*Tiksir-iift"),  

4' r..k-r41;-T 	4.  77#441 Frq qfreurF: lik,(n 

f.) ,.0'.6.0..ada.to,,,,,,4,,,,,,40 ,040,.„..,, „not,. 81901t. 
r) i. e. ,kiktomh•• icw-4....Kdo.,....,- b4dhak" nowkle rdjneil.r4 9010 41I,,,, 00  sh„,,,, 

(ouch Wilson lot ,'It-frqq.  Blichmania hdifidia oder Cassia &oda oder Euphorlda vers.:We- 
/10er Art). 	S. flock a,allha,eidNaktni Ku, II,. P44.1.A.1,1 rharok4n .19. 
0. hi" tat  .6,1 0,,4eri9 oh .oititols,.1.aon kh Wein., wor6firgen, Aber der fyod. in. 

-01...r5lim Adr.l. gar 7,41 .14cOht. *Tit IA 1/1p4 min 	sa(4=A-04.77:! ho 1area4 

A,  s. die gleiche VerhinduOg in  § 135. 	Ffir 7.17,q;  rtge 44: (Invei,oifs at Noon) ant 
hii.chstro, paf,t Aer nicht. Elm. #.7,..N: air 91.. 

k`) Aral 44 	0 ? r-Og il.qt oirarr ;41 pers. simg.410n. ow, TM V mei. 
0 lien Id4'040411Yo." *M. si4110 40 R 4.A1(41bi ,F,1".. it,s; 2., 1.41-5), 
(') r,--,t, Cod. 	(,) So boon thrfshat: wit, Atik yn.1 &imam 

(9 ) 44:49WX TWNON: .440- 5J 	relfV tcitt ".... 
(In) So ault. &Lvov. ab6t1R0 Ai .  4t Alt iit'• 

   
  



384 	 WEBER: 

,Wenn schwarzblaue Fliegen in ungewohnlicher Weise sich zeigen, 
da opfere er: 

„Die, mit dem Wind ein Zug, hinzieh'n, die grausen 
Tod's Botinnen zaltinten sich dureb die Weisen , 

Hcilvoll ihr Aug' sei, and Mr Kiang, der Gfinstgen, 
'Heil sei unseen Zweifidslern, unseen Vierffifelern. ii 

Gfinstigsei dasAnge derVogelart'gen, wie ihre tmheibuffeTriebesrichtung., 
0 llerr des. Triebs-(1)1 schiitz mich am Leib vor Unheil! 

Nicht moge &laden leiden ich am Leibe, Kinde oder VieWI, 
Dem Vdyn Heil." So geopfcrt babend, opfere er mit folgendem Ilymnits : 

,,Es web' derWind Ileilung herbei, hcilkraftge, wohlthu'nd unseen Herz! , 
Weil spann' Cr unser Leben fort! ,, 

Unser Voter bist du, Vdta, and unser Broder, unser Freund. , 
Zu langem Leben uns vcrhilf! I, 

Welch Heilmittel in deinem Ham, in dyer Holde versteckt du haltst, , 
Damn zum Leben venire uns."II 

Mit diese,n Hymens opfere er. Dies is1 hierbei die Sfihne: 

§ 118 (96]. 

V4 rar-Fi:T.FINVI /.1•11"-ftiTqf vo-4 fil lrat ttr114-14 S Zkk- 
-4-4 F).4-,71 KITTTRIT TA' HMIttR: it k 0 

,Wenn sich lionigtliegen in ungewohnlicher Weise zeigen, opfere er 
colt dem Ilymnns „Honig dieWinde dem Frommen." Dies ist hierbei die Sfihne.' 

„Mit dem Hyminis —" ghee die Athamt Sari:had enthalt kcinen dgi. 
Hymnust Auch ini H. 64r Onden licit, znitir drei Verges 4eren sister so beginnt. 
(1, 90, 6— 8, s. auch P4 S. XIII, '27—'M, cola', XIV, 9, 11-13), aber 
nicht als hesonderer „HyMints"4 Das Rithsel lost sichdadurch, dots ein friihe-
rer § des Knuidhasaira (§91) mit diesen drei Verses beginnt, and da rauf wird 
bier offenbar rekurrirt. Man kOnnte dies leicht als einen Bewcis gegen unsre 
Annahme, dais die g 93-,136 als bereits fertiges Stuck in dos New.:ikairt 
aufgenoinmen worden selen,betrachten : jedoch 101st sichein dgl. Einwu rf in der 
Weise beseitigen, dais man in der Art and Weise dieser Anfiihrung bier nur 

(, ) 4. i..Prohinoei nachrAVIN, 2{. an,. irA 1,14. 40... indessen ,i4heint TM" graneine 
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die Spur einer glelelmitifsigen tberarbeitnng des ganzen Inhalts bei der Re-
daktion des kaufikam Cus erkennen }Mite. 

Der Text In '$ 9 (Iambi fibrigenirvon dem Texte des Rile etc. durch 
11.006e&deak6Raten Pam. h.oron *oh& der &itte pga- von v. 8,  
im 1:00TititiOWT 4-447 90 ,zu v. 6 ehendaselbst, der eon W. 6  CiR114: 

"f, ii- •iqs.Th) zu V. 	and der von v. 7 (41 atoll 	1: firm)  zu v. 8 ge- 
rieblagen ist. 

$ 119 (2/. 
,„,..., „ie., 
WI' 4e1.1144,e1464.7A.  RI Fr41-4, 

'e ee. eleOlinn-ow r 	ael*r ) W.ftit t r-im*. p 

'4Ftil Siff 	.10411t1411 	17 r 1.- 	OW:MIT 	VI* 	.. 	li 

414t`lir4';;;Pf 4 II 
30,-ritieit 4  i:(') q7E1f7 FOrrfr#: (') I 
atiAt ArTATT.5:{4* FL :PE *iet.40t4ER 	avA-tettg 

iWir ti ft 4Tr*  mr.11,4'Wfr-r 40 (1`ki9II 
,Wenn eine Tlelher nicht hekaarite efeinose Ersebeinzing; eintritt, da 

opfere er: 
',Was unbekannt ist; unenvzhnt, veeeluelfreW pines Ding's and Week's, ; 
Q Akrni ! davor .thflize um! denn du kem,est die richege Weis'. ; 

Dem 4,,,ene Heil!, 
-o reow!. 0,..00A.P ,004.4.P4 
Nis zotriefecseherignelavallies tring,,in V$ 51er:schen AemaitItteS liVerk °),,s 
Vilyle mice &chi-risen Meg davor! dent ditkennest +die richege VW. : 

13ein Vdyu Heil! n 
rIgni mice °. Sdiya mich °. Candra Mich •.°11° 

In dieser. Sprindien ist besondeis die der Bralmana-Pesiode speeiell 
sagehorigeTrias,.44 Vibas and Sarya utbo Cemdra alt Viertem von L- 

e) TA-fa, r. 	vzi.„„,..4: 	ey p...h... w eisUbik as di e a e ,r, irgt § M. 
(^) ein. ISSOPO (ME 	(9 ES feldt, wie In dem 51infieken sire 5 10, die Seldisfe- 

Agaim qr Fm ;eft*. 	(9 Eigeadieii „VVeiiding", „Week.meei,.. 
Philos.- histor. la, 1858. 	 ca 
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teresse. VM1/ndra, rama, Varna auf der einen, end Prajdpati, lcOna 
td. i. Rata) auf der andern Seite eingetafst, trat sie sum schon § 116 ente 
gegen, um) wir finder, sie ouch in § 135 wieder, (aitya start sdrya), wo 
Moen Altit,)14, Brihaspati Aogirasa, Indra voraufgehen, Soma, Parana 
(resp. die Von diesen beherrsehten lleilkmuter) and Mashie, folgen. 	Hier 
Aber sleben sie anew, also nageschmfilcrt, ah die Hauptgatter da. Die Zu- 
Ogung des Candra markirt die spacre Zeit (so ouch Calais. XIV, 6, 9, 4. 
oben im 416hum Br. § 7-10. s. auch Ind. Stud. II, 301), in den alteren 
Mellen fehlt er durchweg. 	Die Names, reap. YersOnlichkeiten der Drei 
*echselo iihrigens vielfach: Agni zwar blelbt imnier derselbe (einmal finde 
ich varuno start seiner, colon. XII, 9, I, 15), aber stall Veiyes finden wir 
theils die allgemeine Bezeichnung des Windes .yo:yam pasede „der da rei-
nigt", theils 11564 genug dam genonnt, einmal (coley. 111, 4, 4, 14. 15) 
ouch Vishnu. For Sdrya linden wir Oberatis Wag den Namen .4ditya, aber 
tom der Sonne ilberhaupt haufig den Soma, womit dams indefs nicht der 
Mond, sondem der vergOttlichte Sontasaft, als weltbelebende Naturkraft, ge-
meint ist. Die and di erteheint auch Varuna (Camp. H, 6, 4, 2-4) als 
der dritte, aerSaritar (Camp. xn, 9, 1, 15)(' ). Letzterer freilich erscheint 
in der Hegel, besonders in alters Opferformeln, als alleiniger Gebieter (pra-
savilar) der Goiter, atich jener Trias('), and ist offenbar (wohl seinerseits 
als Nachfolger des Varuoa) die oltere Form, aus der sick Prajcipati, der 
Herr der Gesehopfe, allmitlig entwiekelt hat (s. das bei § 124 Bemerkte). 

$ Mpg. 

314 rr-4nier chgtii 	41iit4itRir 41' frrrAigt aPier;Z-1 qff- 

tit F7 	(s) •ScrT4 4-0% t;(1 von fuettril Fargo-) vitir 
ti kiim$,1010;‘, tr-Or -tc4•114 fRe7..iik, 	war: straiZqie,isa- 

- Olif 4-44 aff.trriiiiipicrtatrtoa cr7ww cg 	crrmA NT- () 
tam tns7.1.1 4-41Eutitirattra0.,,,  0-014fftkferrrvimmq 

(,) In 441auta Br. § 10 linden wit gar 11.11gau akn Namen dee Sonne. 
(0 ) Al, deitn &dam. done wohl stet...Fenn. on denken ist? 
(5) Zorn (oigenden A § g96. 	(s) liTiff **I 
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.1,1u.(F..-f(') urr4 	fiat 	 74T CfC7. ii 	4' 39i14 4PNIDT ci irri pm- 
it#11-40rif itige.044 	944-04l(z) ivt4aRkirl 4171.4 	(5 ) 53t- 

90r4 WritW(4) 	Fri -q'v.11,zt,nii vairkiii 	 rit 4* rkfqr-. • 
Wilt iTRT 	HI Fl 	STI1IPAIF:r1. It t It 

Alitertn im Phrfif 'oder tilt Name Oder im Feuerhaus oder auf dem 
Weideplotz(') (der Boden voh selbst) Risse bekommt, so mogen vier Kilhe 
zugerfistet werden, eine weifse, eine schwakte, doe rethe, and eine die (mit 
ihrein lialbe), von gleicher Farbe iste }. 	ZWilif Tage lege er die- von diesen 
nitgammert gemolkene Butter metier. Am blorgen des t wiiliten Tages lege er 
nordlich ton dem fleck, der datnals geborsten ist, lever an, kehre (den 
Platt) ittiammen , besprenge (ihn), strong Ores darauf, vcrmische es mit 
dem OittOrttehmatzelier weif.senliath, aprectie Akan .(dieStelle) mit den drei 
Versent/th. XII, f, ;8,-21 an, berfthre sie mid opfere demi(' ). t bens° auf 
der stidlieben Seite uttd der Vrestlichen. 	Ant' der nOrdlichen den Schlufs ge- 
macht haltend, opfere er damn Oit den an Kieloshpali seriehmten Seritchen. 

"haute* er kerittlf tile Aitalletitr ,die eicotene Atette gegoiSen rind die 
Darbriulpingen vol(epdet hat, besprenge er den Bruch Mit geweihtem Walser. 
Jene Kuhe mag (ihm) ein Brahma/yr geben, einen Pflug ein 1 'aloe, ein Rofs 
iitliiiioller mit ferogn Landerit, ein gutettitorf des liOnig. DtCa jot bier,  

bei die %hue: 
r144 tinter deediryeta, aiwelboam Mir der,Etdhoden zu verstehen ist, 

zeigen mehrere Steller der &Anion, wo von einem „sea:ramp eeripang oar 
throve:4ot. wer ado- einem chit Iti01 Etakeihtem. utiheikolletktlatze die 
Retie ist, z. B. catep. V, 2, 3,... 	VII, 1, 1, 8: an tetzter Sidle heifst es 
ausdriieldich i yeara vei asy4 (.1. i. der Ki'de) ovarlfryale yeara mi 'syk 
oshadhaya na Oyes,* rarritir 144 'oat tekl ivihnoti. 

(') .mirc
r

od. 	(5) Das tagende sans Olnliah '§ 126, 	(') 'fCal 
- 

(') flier fel& °in Ve1bum finitattn, denn nit 14 tee lwginnt ein never San, in ncichn0) 
„der Pricater nicht mar Subject ist. 	(i) Vgl. Wilson q-4.§§ n. a forest, a wood. 

(') Dee Annknak 000,6mcd (.f666), rdracknwlso (= satetprwand.ret Orsdhona) ist 
tin Knemi&e, so kinfig, §§1,1.'§4. H. ti. iTr. 20. 30'. 0rh 41. ,(a atte4t0164,1. *„.31, yl ,,, ads 
SO nicht Install°, statt ago wenig befriedigenden all$enwinen eur4pd dal sp.:dills sartipil in 
den Text au semen (chenso § 126). 

(') nadt doe ristlichen Sake,— *Orin/ sielt von sellnd on v1rstehenl' 
C044 
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„Zwolf Tage", oder vielmehr „zwOlf Nachte" (die Inder rechnen eben 
nach „Nachten") 	ist eine solcnne, mystische Zahl, die bei dgl. Zeitbestim-
mungen oft wiederkehrt: wir batten sie bier scion 5 94: ebenso S  41. 47. 
49.47. 72. 826. Paucaeinca 6v. xxl, a. Ldtydy. IX, ii, 4. Kritydy.IV, 
141, Kr. XXII, 9,41. Der'Grund dal6r liegt olienbar daria,dafs diem wolf 
NIebte die %wait Monate des Jahres, tuithin das Jahr selbst sinnbildiich dar- 
stencil, wie such ausdriieklich betnerkt wird. 	So Incifst es in einem Citat bei 
rdpakadeva zu JCdtyar. I, 6, 21 (pag. 114, 16) „saunalearaprat imd vai 
deddara rdtrayar : (die Verwendung des Ausdrueks deddaca rdtrayas da-
selbst wie zu 16 u. 25 ist fur die Solegnittit der Zahl lulehst bedeutsam): 
surd int Pcmcoon, XVI, 6: „deddmaittl rdirayo,  6havant4 dvddafa mdsdI) 
earpraisarab, sawatoreas new annehiyarp prajityaie, tad eel "pled 'ea-
randdhe' , In Athare. Samh. IV, 11, 11: „deddaca vd eld rdtrir vralyd 
tihu?, prajdpatele I tatropa brahma yo veda tad vd anadaho vratam" wer-
den sie dem Prajdpati geweiht genannt : wer fiir sic die rechten Spruche 
besot, macht sick dadurch den anadedn, °einem zu eigen('). Unter diesem 
„Ochsen" des Hymnus ist wool das Jahr zu verstchen, linter den sicken Mel-
kungen. (!) desselbeu y. 7 die sieben Jahreszeiten? vg1.415. VI, 61, 2. VIII, 
9,18: limit zwar saltine:rider hestimante zwOlfiV5ehte fetwa Anfang -oder 'Bildt 
des. Jahres?) gerneint zu sein, widwend deren die Fcier tetwa Opfer eines 
Ochsen , vgl. unseen Fastnachts- stud Pfingstoehsen) stattfand, bei welcher 
dieser Hymnus verwendet wurde, da sie dada etds genamit werden : „die se 
uncoil N." — Dafs aucir die bei upset= Landvolke nosh so bedeutsamen 
„zwolf Naehte", „Z*6Iften" auf dieselhe Grundanschauting zurineigehn, liegt 
auf der Hand: dieselbe erweist skit somithierdurch als ehm bereits uralte. 

Die no V-sign:4mA. t eriehleteatfprilehescerden 5 8 also,  aufgeuithitu 
ihaiva dkruedm (,O/AIL 12, 1) eha yclits (VI, 73, 1) yam* nuilyult (VI, 
93, 1) sotyam briAad tty anuedko (Xl1, 1, 1) vdetoshpatlydni. Die ga-
nomad im Athorroparkishm 34, 1 'AU pis vdatugana eine viel salami-
chere Reihe auf, darunter allerdings auch den ersten and letzten der eben 
genannten, die beidert mittleren prertact aber fehlen dort. Die Reihe lautet 
daselbst: 1, 31, 4. III, 12, 1.: V, 1, 1. $. 6,, 0-14111 ill eataera6). 9, 5. 
IV, is VI, 10, 1, VA, 41, 1 —%11 65 sloe).. 60t, l-6 41 lid efirgy. XH, 1, 

(') So fuse ith.o1op duntlen :Ivaco Theil 1t Nerns. 
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1 (1 0r anuedko vastotImatlydni II  5o iii odatuganah). Ansfiihritch schil-
dert /Vranken.. (111, 4) des bei Rich914 eines Houses an PlirCos6pati zu 
weatesoit-qpiec, mitt Vs:sweating von ltile VIP, 54, 1 —3. 58, 1 and sticker 
Spriaebe. 	Der Schol. floselbst temerkt, da(s Vdstashpati, wie gopati, eiu 
Synonym fits Indra sei (vgl. such Rik VIA 17, 14. Roth zuNirukti X, 17). 

§ 121  N9l. nfoll*, 
NW >47;00"v19140fk4;041-1E1-t 461fgo fok.klit(cl 4 

girMtp 414 gltifie#: 0 	IF 
;Wenn an einer trocknen Strife 'Masser hervorbricht, opfere er mit 

den an dieWasser seriatim Hymnen All: I, 33, 1. Dies 1st hierbei die Siihne.' 
Weiches die ilbrigen Hymnen sind , kann kb nicht sagen: I, 34 ff. 

lcannew nicht gemeint Beira, 0 sit nicht qii die Walser geticlitet stool: en wird 
11:0001 pin  goose -sera *falsest, tier So S'eessehew sail, den,  ichnlathr noels 
nicht atifgefahrt gefoxplals babes die apdtis enkidniselbst /menden indefs nocb 
mebilsols blos so erS1000, so § 7. 18. 6$, 427. 140. sie werden eben all be-
kanot Vorausgesetzt (v$1. § 126). 

§ 122134 
• 544'40#4n.irrirst fti4mlonk 

Vri# k---11,0F71,114 V) F4V#01#1#1411 q#71#1 fcipo I d., „,_ ____- 
q >x(z) riMITINiklitii ffirtff d' altivii,lifer ef IITTFI: SF 

RLIR(s) II '40 II 
,Wsp.SesariatAMOntir dasselbe 41 oeben,(1, dams opfeee en: 
..41611 4reill Oka AketillSeNtellt fleit dem Nic6t-0140rtindengegan-

genert: Hod den Hicht-49emnssenen/ ( 4 ) Heil dem Yellen!' 
Wee er hafst, finch dessen Hinn0Stichtung hin giefae er, selbst den 

Kopf ;loch Stiden gestegdet, (etwas Ghee 4114oden), wit dem Spruche ,,dein 
Blut•insigiefse tel.”  --, 

t q 	 VIM •fleg gre Cad 	411 11Wit'001. 
M Ps Mk der gewidialiehe Molds Fir Ag Ottkk. 
(4) Niedich weld: our iv Yid, els gash wooden is, nicht /Awes 4ons gehen.? 
(.) „rpm... so yid 04 ”besehrinkt, kart," 
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dna, offenbar von V van „thdten, vernichten" herzuleiten, and mit lat. 
vanus, huh. wens, lett. ween's, alth. wan, wenac, Wahn, wenig etc. idem 
tiseh. — „Den Kopf nacb &Wen geWendet", weil dies die dem Todesgotte 
geweihte Region ist. 

§ in p1). 
-1141* 1 *Mt 41' l 	q't 4'1 	i(') li,Lieklq".4ek  4159M- 

431117,:14110.4 R9I ekqcf1P4 .74ark.IT fk-dirkt 7VITrill 44 SIT- 
Erillt-FI 0'410 

,Werm Vogel oder Zweiflifsler sn4 Vierilifsler Ober Aussaat (2) oder 
Opfergaben kommen mad sic herrihren„ opfere Cr mit dem Ilymiten 111, 31. 
VI, 12. Diesist hierbei die Siihne: 

§1.4 [3§]. 

314 ;IA Mr:11410,J 10-11'ff li 1‘tallqTh rj,CAT q,l'iT: 	[k1.11-1- tti1 
k9T V114F]F-M(3) ?r 7T7 

R7T tilfrIT ^7§41 reTT.i•sfrp.friarlf ( 4 ) ar-TT T41Ir4i: I 
' CT 4  TfT'I1=1'1 i144 - I•I'f0(s) qm.'-ikirlifvfkl 	 f'7! FqTT 0 

al :E4rf qPit(°) tra4Tia.  si;itk4s1T(7) IT 14,EivNt: t 
-It Er 	441fraV* k.cliv 0 

Er ,r497(') i7K 4T :rfirt(9> Nitk Er0' irriff(") A i 
FM.  Fl 	: ffkar yitdsriviftv St011.4:41AKFII al• k.c4ir 44 

(') 	Clifq. Cod. 	'(s) kb veinntlbe diese &dental% am der der Worrel, da kb 
mfr nicht denten tans, dafs .bier mit sand alas Neln Iles °Antlers gemeint sei. Denn wes- 
halb sollte von alien den olden Meilen desselben blos dieser eine 'Flail genannt sein? 

(') 9 e.,*-tkuraA°  Cod. So mehrkelt gm Cod. be; tnalem a 0..s a.); z. It. § 69 on- 
entree/are lite 	co it... § SA ,yajnottIttipaalltlat file yo/no stub., 	§ 106 ...lanai kir me nanahi, 
,,,,Altotatra.  Ilk sarni altar °., § 137 anyatentalathya Or anyata see. § 110 oarntapatthan. 
Nu far ..grata op°. etc. 	(,) yonayan at mveisilbig at ksen. 	( 0 ) °Cififfre Cod. 

( 0 ) Oanntllat stveisilbig ou lesen. 	(I) innoyan as eisilbig on learn. 
CO 9f73i1 Cod. 	(9) *lit •  Cod.: lilt ti,earet fehlt. 

°T4i4E5111 (") In nAngir 6713-15( 	A. 	 U. 46  TITTft? 
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— 46'1jitrll-Uri ttr NUTT (1 ) Omrim7.a qt A' ertiri• 	(') I 
A70(3T4Viar "IA* HI.iii4 $7arla Ri-ITia il-4 

:real a! gatk Tar Or it ems.' er-4 	c:,:i+.1 (k.g.0 T*4 WO- 
RD' al sOtiiiii iv. let 	4 

iVirkint sieh bei einem Knabeis oder Madcben am Kopfe (name) swei. 
Wirbel eakSee — eiaWirbel ist eine eieselnemach has sieh drehendeStelle(*) 
— da Opfeee er: 
„Tvaehiar, der die Formes vielfach gestaltet, 

der da erssmo seepaiehgestalt'ge Wesen, : 
Er erbteirriehier Meistsiteriehrtes birders, 	der Pedaung each rlcbte er nes 

each her em. Delp TraehlarileiP p 
im Embry0 sebaffet ee monnirhia)tig, der da ern, mannichgestalegeWesen, 1 
Er mbge mir s. Den roashlar Heil A 
Waisautesklasibed odor maasermaielssaMremb, 

CM teitteartsgeli'od Dir mid wgi. oft nu stra4en, i 
Zureeht DM das &milk"' bring', der strahrnde, 

dor Wesen iierr, der alien Wesen Gfit'0(s). Dem Trash/ar Rein s 
Nach halo gelsehrt ester Was wieltMMItet, 

rfickWilets gekeilet hhCh von,DM welebe Glieder g 
aie magen bier DieSet. 0 Gott, wje vieifach 

ttule 'a "tub 504 who% kettligi gut hedeibea! Dam Trzehlar Heil! ":: 
So Vegeta ibilaablid mhge er 004..zyinnus—ith. 4%4' orfern, Dboo 

ist hierboi {lie Siihne 
NO %sen TrisAfar's tritt ohs hieraus liberties Mar entgegen. Er wird 

im drittee Verse ausdrachlieh idelitSifili gesetet snit Savilar pod Prajeipati, 
decals „Tian% der Gesehoide" givisoibten, erseutenden ,0%onissassott." DM 

(') Fir.  ik, tta:  B. AA rape  cram wie yd als Near. Plat. 	(9 OrT A. DTI 4. 
(.) ?kat  cod. Oder has caste Se fdic hatt Jantu hroq, was aber Aid& in. MethhA 

mat! Der VcreChr  parr c inir.o. reicc.chA saris aid.: nom M im .tatty lialiven da 16d-
d...4'0.440K aura: btot i....ecitc& Agletc..,ActOth 0  it 1...14",*#*)..0044 

(') hhaseZassts lit wsta riraphinglich CDC Ilc.lechro ADvechs? 
(9 Eige4ch „mil des Mraaen EintrfichDr." 
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Sonne 1st ja das belebende Prineip der Bilk: ihre Strahlen weeken ilberall 
die sehltimmernden Krafte. Tvashfar nun ist diejenige Seite, Kraft, Personi-
fikation derselben, welehe in diesen geweekten Kraften gestaltend wirkt, die 
Forme,. alter einzelnen Wesen ordnet end schafft. Vgl. fiber hierher gehil-
rige Mythen KuInt's trefflicbe Admit fiber Saraard in seiner Zeitschrift I, 
440 ff. 417 Ii. 	So heifs4es at 	sonst durchweg von Trash/lie, dafs er vika- 
role rela6 „den Saamen unagestallet, reift": dater sind ihm durehweg die „ra-
plAti" Gestalten, find „pacaras" das Vieh in seinen video Abarten geheiligt( ' ). 
Auch die GeiIheit der sehopferischen Naturkraft zeigt sick in ihm verkiirpert, 
insofern Cr als Valer des dreikopfigen Riesen riceartipa „Allgestalt", der spe-
cial boner sein Sohn (terishira) genannt whirl, erscheint: sein Streit mit Indra 
vregen der Br!ming des. Viceaa'dpa wird in den Brdhatana oft erwitimt(e). 
Teasfifar ist ilberhanpt eine sehr febeudige selbststandige Personilikation ge-
worden, bei der man seinen ursprfinglichen Gehalt als eine der verschiedenen 
Gestalten der Sonne oft gam vergessen sieht. AR Bildner der Gfitterwaffen 
and dgl. erscheint er oft gam in derselben Riehtung thatig wie Vulcan, He-
phaistos. In naehvedischer Zeit tritt er ganz zuriack. 

Die blentitat des &altar mit Prajdpati, wie sie in Vers 3 direkt vor-
liegt, wird dumb zahlreiehe andere Stollen end Beweise unterstiitzt (vgl. das 
obeli 1,338 u. 3S6Bemerk te). So finder skis fin Ritual z. B. bei ciao an Soritar 
geweihten Gabe der Weihesprieb (tydgo) an Prajdpati gerichtet, s. Kal,rdy. 
IV, 10 pag. 360, 4 u. 6. 	1m calop. XII, 3, 5, 1 heifst es: „dem Savilar 
opferlen die Fe fils er en dieses Thier: jetzt opfert man es dem Prajdpati, 
dent, Propped/ fist jaSavilar, so sprechend." Vgl. auch M. I, 9, 3, 10. Wenn 
in spalerer Zeit diese ursprfingliehe Identffat des zeugenden, schaffenden 
Sonnengottes snit dem eig,entlich nur al's Beinamen desselben on fassenden 
Prajdpati nicht Mel r go dentinal, wie an dieser Stelfe des ,colay. Br. geffdift 
wurde, Prajdpati vielmehr ads  eine gat* selbststandige speculative Person- 

(') Sein Rival in der  Derrschaft des Viehs, der Awns., wie er, paphsibrs IsWe, fit Mare, 
der Storonwind (s. § 1119) olTenbnr sin pittengott, (s. obeli p. 3.111). wie ja atech den, Pfh), 

dem Winde (pnenon ? odor oh von mpf, puce) , das Vick geweibt fist. 
(,) An die Identillt II. Tuaehlot Ink der Sonne wird dahei nicht mehr gerlachL Wohl 

ober kennt der Veda andere direkte Streito des idea mit den. Sonnengott als .1M-render 
Sommerhiue, As Dknon cuellyn tam1ieh, oder als Selr, .elbst (,41. llothlingk-Roth im 
Sanbkrit-NNiirlerbuch totter Diva). 
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liehkeil swats akkkrkkas.1  , seine ph yisisiehe Basis aber, tier Sonnengott, in 
den ifintergrund gerfiett Ward, so bewakrte doch das Ritual in den mkt-
reichen Sprilehen: „devasya led sartio4 prosore, mit des leuehtenden So-
vitar Erlauhrtifs", saeltriprosdta, u. A. dgl. his in die spateste Zeit isomer 
die Mahnung darts., dafs die Souse eben der „prasaeitd deviindm" sei, ode 
er so oft in den ,Itkiihmana genannt wird: ist ja dock die heilige adeitri schon 
-von Oolebrooke ts. A. als ein Zeiehen fill' diese einsunalige Stelkung des Sa- 
Wear ials.,ober1ted Rerrn der Welt erktutnt worden. An die Sonne riettet 
man („s. Kiltr. lq, s, 17. IS. cot,. I, 2,, a, 16), su ihr binaufbliciench die 
Elite um Gewahritng jeglichen WunseheS, enter Reeitirung von VS. II, 26 
„du bist der you sant entstandene (drayttirt6hafr) herrliehste Olanz."(') 

§ 125 [33]. 

4Tr avitit ,f4t4OT 0 gfEffirt 

RI* E104044WriteI gat* 
liTir0 rit.65;4.4.401.1144(3) cil,hleki 

0tFoislift IMTIIT Cift71)-  'XP:1414: gra: (4 ) ijrC01` tet thti, il 
,117 RZiOVat 4t1171 R 1r titT 45Frrqg TkInli,— 	1 
wargart qrdt.  trw ,11.ht.444 oft Wom.4(5) 4* It 

kt•etfrik Miki01 FRIA:414'N. S 	vorfar4 th.i. At,t) t.ff- 
1(.) m. w4 mq.ilFri. 1i...411 
,Wens der Opferpfosten Fisch anaselskigt(k), da opfere eV; 

„Per Pfosten austraeheend mit hundert Zeteigen 
keine als verhiilltes Opfer *ohr staren desOpfreraWelten! i 

Veda-bewacht, Sprkmhe -Amt.-silt, geweiht durch 
die Itthwww(q. gelf" et' Or Welt. der 'trot:sr:KA. a 

(4) Itst. ouch CO. .f .. 9; 5, 80, WO dm paSont drstis der Soiree .geradesa mit Arajopati 
idOntificiet wird. 	(5) # w-ds Cod. 	(5) iirrrferalu B! Das Metrum ht sehr Ober- 
6don, vier a.tere za 5454. 	(.) Ob metri moss stos n/har.obbil. en kn. and cm...4 
so streichen? 	(5) ygiamelnaln divisillig in hoot. 	Never sweite ardhai,a finder silt 
Xdrysty. II, 2, 8 24.122. 	(') Nat Cod. 	(5) TO. Racy. XXV, 9, Id. 	(5) Die Ads.- 
Priester?oder die atd.sLieder? Dosser wohl LetstOO, ni. § N Origuarigirofid. 

Philos.- Motor. E). $858. 	 1) 44 

   
  



394 	 WEBER: 

Der Prostat wuchs aus ma der Fe)nde Schaden. 
Mein Opfer nicht, noel) awl) mein Opfrer leide! 1 

Wo der fromenen sieben Vorvater Welt ist, 
Dies Opfer dorthin rued den.Opfrer bringe! ii 

Dena Ummtsputi (Batune) Ileil." So geopfert habend, (opfere er) mit dem 
Spmehe „Vitna.vputi mit den Gotten) zo MIS kam." Dies ist hierbei die Sfihne.' 

Vom Opferplbsten aus ersebaut and ersteigt der Opferittle, der Erde 
ebtriickt, dem %mend genilliert, den letztern wirklich, vgT. z. B. Vey.Sutple. 
IX, 21 g—i. Daher bier die Bitten an den Droste!), seinen) Berufe nicht un-
treu zn werden, sondern den Opfernden one ,Welt der Frommen' zu Fibre!). 
And) dasgeopferte Rots sleigt jadireit ERB). hinauf, tiik 1, 962, 29. Cutup. 
(III, 2, 7, 12. These Welt selbst alter wird Miller als die bestitnmt, wo die 

sieben frommen Vorvitter sick befinden, oder wie es Vaj. S. XVIII, 52. 58 
heifst, „wohin die erstgebornen alien,  Weisen gegangen sind." Der Himmel, 
ndku.cya Waltham bei Keitr.11, 2, 8, ist es eben, der als deren Sits gilt, 
tmd an ibm ma nnichfache VVelten, vgl. Ind. Stud. I, 396 ff. 444. — Ina 
Cutup. I, 9, 3, 10 finden wir die Vorstellung, dais die Sons enstra Hen 
die sukritab vim, wahrend das srofse Leuchtende (Ikteod}parant Thuds tier 
Sonne Prappati oder der srargo lokolt sei. Nach einer andern Stelle ibid. 
VI, 5, 4, 8 sind die Sterne nur der lettchtende Abglanz der zur scurga Welt 
eingehenden II/wok/it, Frommen (s. Indisebe Studien IV, 281). 

§ 126 [34). 

Mr 4.6919118,4d Cr414 MOT 4 ttlKt 4-1M7:44 .11i qt 
tom' t MI tfRrifaiiCiff'silti TORtV) Fr T4t4Mgri-Pika- 
sli( 2 ) Fr4 ElTpliTs41141 or r49 Ti •-4v,pirmar97ca7- 
11-4urEtt#q f70 •ifragek41,  0,  ilti4Rq 4qvir (3) 4-44 ?am 
-rill ti-tuit 4tril CIVRT Frra(4) 071741*  #017ft RRIP)77-  41V.1 

fP.-T R4-  4.T .  kliTk 	61,kkli: ttlii:iliaRi).  qiiiffi ;RIFT FM 
ZnTqfirrfigfigt 	 Er& 4Ft. 41Fil$ #*Pirt0) Rci.i A ... - 	— 

(,) s. § ILL 	(.) s, 	106. 	(') kgr Cod. 	(+) vcri Cod. Vgl. § 1.20 

	

su doom imuen Punts. 	(*) am AL Neuman) 
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frfq*Fri Etft f•-•,-ti,  iir4(°) • (trq.6.1 tfl-trr ;*-l'itu Otimr7Frq-- vil Anikma 41. Zo 9, .0=.-41 .  SjsZazici'd 444 (") FP4WrIRT-414 
filtaul tiTETRI(lrelf:1 lill'elek.4ed {Tv,) 	( 3  ) 	i-Tt 74 ,TT 1TfT ,71- 
Riff `'. 	' 	crfrrnw' 	Frq 4Z41.  44 	r 	.t1  71' %0 Tit Fir 	gmfgfw: tr 4 ii 

,,Weim bei. Tate emu feStiges Aleteov flint, so hifst Dies Vnbeil be- 
fiirebten Oder Regeomangel. 	Da moge der Konig, der das Land beherrscht, 
einen weisen &d man *riden. Der Gewahlte midge bis zur Halfte des %Val-
sites Oven nod doitivrOlf Tage langsich kasteien: in den cesten nem. Tagen 
malt er Von M. Wilde waehsendem Gemiiie, Wurzel!. mid Friiehten leben, 
die letzten drei Tao 	'debts ids Wasses geniefsen, and nor friitimorgens. 
Sieben ItiZhe mown zugernstet werden, eine weifse, sehwarze, rotbe, duns 
kellstaue, Maisreolitr0),, eine s(mit abets Itilloe) gleishfarbige, eine limit. 
seheekigu ols siebente. ZrrOlf Cage sammle er die von diesen zusammen ge-
molkene Butter. Am Morgen des zwollien 'loges lege er niddlieh von dein 
Flees, WP jette. MOteer gelldlep it,.  Feuer in, kehre (den Plats* zusammen, 
besprenge (ilmb strene Grtik al 	of iftWr Opfere danniene, in eialem gobbien 
Gellifse mit einem go/dnen Opferloffel and den Baxos.- vertreibenden Hymn 
nen zerla*sene, Blikter ale Opfetschmalz mit dem Ilyntinns(') „van tier matt 
uasd, sit 1st einlaadoter Stem.' Nielsdern Unlaiereof *lie/kb-Filth nuf stioStelle 
des Heridafills (4  ) gOgossen and die Darbringangen Voilendet hat, besprenge 
er die $telle mit Weihwasser. dene Kfihe malt (ihm) 	in Brdlanana geben, 
einen Pang ein L'O.,i0,0, ein Rofx ein Handler nach fernen Laildetn, cM gideS 
Dodder fibnig. Okla ist bielindSlie Sfilitte.*  

Mit den raoroghnai4 8,114a14 mufs (vgl. das § 1,'D Bemerkte) ein be. 
slimier $ana der Art gemeint sein, der als bekannt VOriusgesetzt wird. Ich 
*ann iha allies noeh nicht naeb*eisen. 

(.) Rititird A NO/01,fmk B. vaniekehrt § 67 dzsaaryoa far Atenuredue. V51. 
Ind. Stud, IV, 271. 271 	(t) r.§ 120. Ulan erwartet sic dort juhrtiOl, slats ire/loam 

(') Hior fehlt, wie § 40. ein Verb.. finitant. 
() So Wilson s. v.-- Nano- ..,getrydi. Xiit,,to, 1 verwandet ,,614a ttkr Erii5rttnfi 

Ille tkapOpA ; Meter. aterrt'folga NO attre gkid, Al.t. 
(6) „mit dem Ilytootet vgl. das . § 99 Betnerkte. 
(') aowpotite „auf die befallen Stale"; oder solise der pereetettein selbst genutint seint 

',ant das Iletabgedallene.d 
DA 4,Z 

   
  



396 	 Wit.6.9k : 

§ 1'27[35]. 	. 

34. ;:flaVkl: frffiTtrq-C-Irrf rIVIlftql4q-r r11.., 	crg 
cru-ImpfA• 	4-t tyr: <tuir *lira).  411A-ii 	clitittiT(') t1.1.7,At 

'MUIR rek* 	rAT41 'ItAtifirl: 	4  #-IrtK4t 	,s'Af 474 4:5(2 ) 
'Z'fffr414 3h4 V'f4r1T14 (i).ti,..*) f44014FATKIT,C) 4 	(2. ..1—g) 

-"Fist4iTPITR'Er  
cll,tqltI 4) q't PTTqFP4(5) rtArin, : ( 6) I 
Ff 4"t .  4fcirlilif4 qiiii k 04fT4 ."'Fff qt4curcilkii164i4 

(1- 	‘), 10.10 (7) 
Ake) 	41pitit ,i•Jitilerioi. Oir k. 

--' lifir—if‘t 	4' tnariiri 	Nfrffarlr 	.iter (t3., ,,,) sr-giq.k: 
Fif9'mfkii (8. t`l. 'I') H1v114r9kell4t 4:44i.0,42rtAR FitK117(9) 
CA9144 A %4 a4P1 	4444 44 kNERT(to) RR 1:-Iwir Aar4- 
REAFFITT( ) II 	tlii 

:Wenn -eirkitoroet dos -Guilt% alett sieheu .ktbsid (den grofsen harm) 
verdunkelt, so lafstkhesUnheil beHirchten u.s. w. wie (eben in § 126?) gemgt 
ist. 	Fbnl' Opferthiere werden dargebriteht(t:): ein an Yartiela geweihter 
schwarzer Ocbse, tiegen- odor Schafbock, ein an Filyu geweihter schecki. 
ger, ein den Himmelsgegenden geweihter, ein den Marut geweibtes Mutter-
sebaf, and ein an ,efgni geweihter; sodonn eine dem Propped" geweibte Gabe 
Milchreismufs, kind eine fur .Apckmatiffts' hestimmte Fisehotter (3), 

Mit dem. Sruche .44. Llf,, 46, 34ea Vamp .dreimak vriesen h- 

(') at acir lErft 	n1 	". 	(?) ? k Cod. 	(4) fivirczi  Cod. 
(°) gi.T  Cod. 	(9 no and ossoodh,Sdon . duos pleonanischl 

les,. (9 4.13:  Cod. k 	ohm, 	( ) 	Saltlfrillrid& kdrEti Cod. 
(9 Rik 1, i9, 4. 	(') tVat(Tt°  Cod. 	(I, Es fehlen die Wortz qi R..9.  

97199N:.  • 	(") s k lit. 
(") If n.-4 qmsifithays. tottni4cher Ausdniti Tor Opferwetk, vgk lontOosd, °Moon  dos 

Opforsitsuds. 	0 Vie sidliev OdsrgAivit, wail *vendor Sieboskruld des Guslirns? 
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bend, Opfere er von dem an Parana geweibten Thier mit den vier Versen 
4th. All, 8$, 1,-4. Von dem an Vc(tw geweihten Thier (opfere er) mit dem 
Sprnche ; 

tflitko! mache zit eigen uns das Wild, fur tans die Jagendeu! ; 
tvibe es uns gsnz nab herbei ! der Wind ist ja der Peitschende." (9 11 

gnu dem den Ditumelsgegenden geweihten Thiere mit Ad, I, 31, 1: 
'0011 dem den ,21/arui geweihten mit den: Spruche: 

nZltdindinechinten Opfer bier sum Milebtrunk du gerufen win): I 
mit den Winder:,  o Agra itomm!" 4 

404 ci*,44 *4 Agiii 44w4teit mit Ala.  IV, 15.,.. to : 
',cod* Gabe,  an Prajdpali ntiteilk. IV, flit  41 

tbirettr lart* 0, trait dem an die Wasser z erichteten 44punett die 
telkehntilto nelste 0iueul &Aachen GoId ins Wasser. — lisca reguct ea in 
'BOO,. pee MO Wrgentlunn set hielleiflIsferrohn. Die Austosung, desseIben 
$040beheisaOls dem Wertts oder mu& Vermitgen.' 

Ovactsaketu „nauchmeteor, Komet"; w5rtlich wohl: Rauch zur 
tante ha lend, so ala Adjectivum z. B. vonsFetter gehraucht, Juli 	VIII, 43, 
4., 104u anent batten svir ins .eld6huto Br. $,9. — Sounon- :Ind AIondfin-
oternifssind durth $99.100 erledigt: was es mit unserm $ nun Mr tine astro-
nominfie Dotludnifs bat, ist mir nicht klar, da ich nicht weirs, in wie fern der 
$rofseBargerade Verdunklungen dueeh „Rauchmeteore, Kometen" zultesteben 
bat, nnel mach keine where grw5huung dieses Plninomen's gefunden babe. 

WO Wes salter dem „aplim napiar" gemeint wird, nit unklar: doch 
erhelit ams dem Verlatt wo von „apant seater's" gesprochen wird, sis ism zu 
noniron, dolk nicht Agni oder Sardine (s.PetersburgerWorterbuchunter ap) 
chruntOr zuvmtvliOn ist, sondem irgend ein alsRepnisentant derGevnisser ge- 
401)tesWnen: vgl. Paucar.XXI, 14(a) yndy apsu mriyetd 'p ona p iri,:a m 
carum tur.py4 '110inYam dlabheta: —ibid. XXV, 10 (a. Kelly. XXIV, 6, 6. 
etinhhdr. XIII, 29, 16..18. LOtydy. X, 17, 1) Dpishadeatyd apraye 'pa- 
naPtr,faM fl,1411,  a/Amy°. 	So ist denn such an der einzigen Stelle, wo ich 
sentst hOck; den aka genannt finde, Pdj. S. XXIV, 37, dersense alpha." den 

(,) Nientmikeient,,, gig. ,,,Inrch Peitsche Gethanes habonr: Lesser wBre re,amikrit, ..as 
alter finkt *00 *drum past. ',wad, ravni hinge,. wool mit V mi  geratle sein , riehten, 
!mien, -repo s.s.swes, i0 vie dies" V ihrerseits mit 4,  r,r# (vg). strum, sroj) realm, stream, 
(4. ohm of, 370. 	(a) a. Kai,. XXIII, 414. 

   
  



398 	 Ws n E R : 

Gt4V484394  geWeiK, Wenn AialikThard daselbst das Wort durch lawkata. 
„Krebs, Knibbe" erkfart, so verdient doeh die Erklariing der Lexikographen 
Mira jalanteirpra „Wasserkatze, Fisehotter" (.) (s. Petersborger Wirier-
bah v. r.), don Vorzug, da sin dash unser mit ui/va offenhar wohl identi-
sches „Oder" gestilezt wird (zurBezeichnting der Sail:Inge ist dies Wort wohl 
anderen Ursprtings, mit Eiter etc. zusaininenhangend). Die Wurzel ware td, 
Wad (590e0a utlaka, linda), and tam sonaeh eigentlirh an na s 8 es, iniWasser 
lehendes Thier. 

Die Speaking des sarrascron „game. Rigel-061ms" als Opferlohn ist 
nicht so ernalich gemeint, wie schou die Angahc fiber die Art der „Atislo„ 
sung" beweist : es ist dies nue(,) eine sinnbildliche liandlung-, tan die imbe-
granzte Verpllichtung, die der Opfernde gegen seinen Priest.. hat, darzu-
stellen. Was ids sanyarapratiltidltq, „zit' Stellverireking Rir 4135 sar.mtwin" 
gegobeu wird, Nagt ins Keg yriyana XXii , 1i V, et:indict 	„ilhemymenititri- 
radhanyapalyadosamithunennah.inastiroheryarineilarantini : line, OA- 
se,, , Plluge, 	Getreidesake (3), 	Sllavetipare, grofse Wagon, 	Reitilliere, 
Hauser, Ruhelager." Eliertso 1.14,*. VIII, 4, 14 „vorreatzto.cemiciam (1. i. 
nirmeipaq.) datlreitl di .1.1heinceipkryo, riltritam cayatterm drohayamahlinasc 
eleisennidamau dhthowpalywy scram ,11,11,fr di": tow wer (Igl. besiizt and 
when harm, dad mit einem „sarrewedusada,ripene 40pfer4 opleen, beinerkt 
Ague-wad,/ hierzu. sorra vedasa jst iiiiiiilich der iltere, solenneAnsdruck 
Cur „vaNasvant, and es werden in. Ritual mehrfach did. Opfer aufgefuhrt , so 

(I) ve. aneh tic Vall5riong ile, &hot a.n.OS. PrefAic.V,.../I• 1.1.5W. IV, .504  (,,,,Innec- 
Itiber"?). 	(:) }lens° wie die Vembenkong des gin.. Iteiches an die Priest, duech 
den ein nontordho oder dg1.0pfer bringemlenkiinig. 	falaip. X111,5,4, 24. 1, 2, is. 	7, I, i3. 

C3 ? da d of ant _godluintddr, quay a at gratadataatahhein 	Sella no. A5ity. 	Md. aher 
tilt ei ay a pa ly a at vn veratehen, zeigt die Metre aos 141j4050. eta Ateara.iatat da,  Wort 
dun]; dattneapiltaaat 'rely 	, 	palyarit iti rarynstanatei eekiirl. pa la ist einFrucht-Maak and 
n.4, 	 he.lente,: ein (oder cool mehrere)aala enthaltenth IlagdArtrblich indek fin& irk paler 
als An ktellk.S Mae& fie I,  laissigk cia,en dteiNsandt, 4opnelinfach imAjigonns § 21 (s.tichol. 
. Kdiyely. 1, 5, 5 6.,gag. 5.1, 4 Mr tier dragtataaven ,enithal} &mach its eas . die .rodu 5,, 
,lie ekadaraida te, .tie grata 5, das itleiplarern 25. 	each ch.., slieciellen Angahe Ober die 
Flii,,sigkeits (oran).1,4aaf.e in Maga da a int Artrarea Para: 35, 3 (thrituhumb./ww.) enilk:ilt 
ein ealw 6!  aratanka. resp. 303.04riamwto: 6) paaine Imamn ein peattltrata It prasthdai ein 
4/4433.4 4 ,W3,04wi,44-  ekt M,W3.0, -so ads eiw drama 512: yoratat entliiiii.— Nark drys.. 
drawn 25 (rajus•n,.....)entialt eiii tirlitakate 30, ein dennata 233o palliwiWas,r3.,— IleiNwnts 
VIII, 135 (3. auelt 4natret II, 9, 84) ist Fora ein 	Goldgewicht ou 6i rad tartan, rev. 320 
krithyoh, 6gm/a 1,6 4....). 
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camp. IV, 6, 1, 15. X, 2, 5, 16. XIII, 6, 2, 19 (Kitty. XXL 1, 13). XIV, 
2, 2, 47. Kelly. XXII, 1, 9. X,X.V, 11, 3. 9. Pancay. VI, 7. L\, 3. 

128 [36]. 

na '4,34411 f r;F4TT414 	
44. 

Fff ffq „.Wtff., 

a--40 Ink az*:,  414ajrare fqk qkata 4 

rit440+114111)( 414*IT4 "trireg fl 	-1 	(''9 Pi5,1114 1171: II 

IT-11*Atrt k-41- 1-4 var to ir kw kfaar 	f il51o;147r 474--- ,r u- 
041rt 	F1Prit M(') kfq(il W itfft ?FIT TOT ?144 I kliTT 1 

MT irdt 7rFr It am (7,73 R: oil .iezrekar: ii 
8Iire,7,14r qkgfcriVirr: FAq q.: #fq I 

-kw fTlf 	Sinift-'4 a $3 RI *SF 	*: H 

' 1,11c4faii44Vg ti)tvftilMi*IAKIEt6t 

wit alir 	 tik 141.-iiza: (5 ) W 
T Ti.  2,411f-91 Rq ategliW: ok o 

*Wenn die Sterne gjeleitnnin zu.fallen seheinen ($terznelinuppen fallen), 
Inn opfere er: 

oWelebes Gestirn bier, 0 it tt Reiebthumspender! 
mit *to ropif  Soma eifernd (S), at seltwArts, I 

Vol. item thilleil deh9409140b 49, o Agag 
Aiken 41PN oe4,), raa).. 'mobil in $chOnilorit. It 

DenanZit rand 4gra 0004" -So geopfdri %bond ,, 444004 ee mit dem fot- 
gender. I:plums : -, 

0 	'm 	) 8. 	(') 'v, S 414. 	(') THH-dt Cod. 
(4) Ein Metroon id dint VOr1vn herstellen zu woll,,,,, Wire VergeMirhe Mlle. (9 f4,Finoil, 	'Fkottii  it, 	C4:  k..n a“ch ifff: gekne4  .verdel..- Di-Text diesel 

Verses ht ma venlerk (im awaken Tbeile fehlen fiLerdem zwei el...tarq), all dab eine It.ti-
tution milglich seheint, 

(9 !shims, 'nu& hier wohl Sing dgi. Bedentung tuba]) Dm OesnOt hi gegen den Mond 
*vier ht jv der Klink, damn wo stinvo Herrn and Gemahl (vgl, An.do, 111, 12) erairat? 
14111. MAP vim,a gvvAderv4 gin #01,4(vrom, eikrinehlig. conjiaireq? 

   
  



400 	 WEBER: 

,Soma der Konig, Satitar der Konig, 
Bhura (') der Konig, Bhuranant(') der Konig, I 

corm der lottig end der Konig cat-mane), 
• dime Goiter Ilea one verleiben nidgen1 ti 

Bpihaspaii, die Aditya, Bhaga mit Soma im Verde, r 
Die Pine Dem, write Luft, — diese Goiter Heil uns verleiben mfigenti: 

linen Goldschniuck gebe er dem Priester. Dies ist Ifierbei die Siihne: 

§ 129137]. 

379. '97e1^.11(-q1 r r.itfrii;i RA gg.-1 Irk 
sriTT atrr eq•FT:Tr i 377Farr, 	711!1..4 rTridisierwr (3) I 
Frf.wsiftTtr kivo Eftw ft *.ruffr fr# ft* wilt-P.,-  ii 

,,1 	4 MitiT,  Tar 411Dfir =r,.1-. RTF4711,  r IiikR.  (4t. • ‘) ffiq 

V.410-41 97 41101401rf: 114:0 0 
,Wens ein (Raubvogel) Flefsch im Mauler habend sick auf das Haus 

bier niederlidst, da opfere Cr: 
„Ein grauser Blitz barn zu ens gottentsetidet, 

oder welch Graus auf unser Haus herabstieg, i 
Das ging hinweg (lurch Opfergab' find ghpita. 

Heil sei unsern Zweifilfslern, unsern Vierffifslern! 
Dem Budra Heide So ggopfert habend opfere en mit dem Hymnus „Mara 
and carrot sail giltig, konunt nicht herhei," Dies ist hierbei die Sfihne.' 

Rodin Wird bier angenden, Weil er als Suirmgott, wie es so oft heifst, 
,.patindm ishie, fiber das Vieb herrscht," natfirlich fiber die sehnellen Raub-
vfigel gaze besonders. — Bltara ( 4 ) mid Carrot Obrigens sind nicht eigentlich 

(') Zwei Aoneisenkiinige Blum. and Bhitoona Julien wir in § 116: die Lannert hier in-
del's nick genkeint acin, swirled., nut Alolda$Oionen lee Warm!' Mal, hies weld in. Sinn° des 
„Gedeihein.'" tvgl. 664ri, Alnlyo,hio4o, 64144{4 Sawn, Antic!, wie die Personifikation des 
Newnwine c.C1,1,1,4 A0.06 Kiinig. 	(e 	Nenteumr 

(3) ofTin ;Alp Cod. Mew pilda end des  Colgeolde ordhoreo kehren in § 135 wieder. 
(°) W ;h1  did Sfi.Odidhdlu.md  (not. if diul, gedeihen) uric cioa. caokora, Atrkia, Am- 

Mil u. dgl. 
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GeStalten des Putha als heulend6- Sturmwind, sondem des Fetters, das such 
ink seinen f larnnteu heult„.undheshalb mit ihnt itientilicirt ward. Die acht Na-
nt0,4 hetteuergottes, fiber die irk in den Indisehen Studien II, 302 geeproehen 
kibe and tenter denote Bich such die cirri ebengenannten Names linden, wor- 
t:kit, *bens& ate 	kei Pitraskara In, 8 genanue mit HinzuSigring dos Diameng 
bei-klinfifstatt dot hoet neunten INiamens ktandra), agattye rutIrtlya car- 
Ora PbroPattalti 4tottipi 'candy. Um:4a tnabeidetutpcdnetra. Dielkei-
benttdge bei • ,r1triPlutyaner IV, 48, 8, ,stinnnt begreillicher Weise mit der 
IP Xartahtlaki(1,-- cdttkintolatta-)flrithmana a. a. O. fillerein. 	Bei Kan- 
Oka S M felt! 00014 es Mid somit nnr sleben, nandiein Mara-carea-pacu- 
petty-nree-rtakanmanddevecrintindm. 	Die spateste dgI. Anizahlting enthalt 
dap 4oaNycov gpihy. IV, 8, wo noch mehrere andereNamen des bekannt- 
Deb, glktidig sus aigni im Verein mit /ham entstehenden civet beigemischt 
Ad, dagegen asynat wie bei Kota:Ike, fel& : hardya ntritldra carrtiya siedya 
Mara:yet mahlideedyogrdya bhhndra paswpataye ruelr4ra cankardyecd-
ndya sedhd. — Pie dem pea in Kaidttsa's Werken mebrfach zugesehrie-
benen a e It t liorper, trio sein daselbst, and sonst noel) tile mid da mehrfach 
erseheinender Beinsme ashlansfirti „der mit den se b t Korpern" werden 
Wohl ant Destert ihrem IrTrsprunge naeh atir jene a e ht Natnen des Aged zu-
tikkgellibrt warden: die Erklarungen der Seholiasten mogett vielleieht sugar 
sehon fru. die Zeit Ka/ideisa's selbst wirklich ganz riehtig sein — anders ithri-
gem nrmacandro 202, — gentigen aber nicht recht zur historisehen Begriin-
duttg dieser Vorstellung, wabrend dieselbe dureb Zurnekfultrung ant jene 
edit ]amen dot Agni einen sehr bedeutsamen Hintergrund erbalt. 

§ 130 [38]. 

VZI '4ArIV•11,11,11=1411r (9 44k FM' ,s1V411.  
"ft tIT 	q Otrmai silraetrilai(t) to 91 NUT 7: I 

OR WIT k-'" 	OtFRO' Err q: As11^.-111,41-4kisi;f() II 

(5) 5TiroriTor C.d. `40.0  § 93. 	-(,) ties afro is, 	14.Netrum dm men 
1,4,41-14 oar dutch Illinannherfen,l'ea q.  and Theisiltigkeit von meraqf herms0len; man 
4fiarite4100.4en Otrekeer pc14 mit redo,  (wto ileitt.4annY teginnen wolleof 

(.h) tthAktimpa .4o4t Um hie § 13t: — "ale alt mascot. thetne ieh auf,,er hies 
thrd $1431 tiicht. ,teitgr. 

4444,4toko, la f445 8. 	 Hee 

   
  



Ha 	 We me z : 

't Vik I7Ilk Fan* tOrfriverrn.  (r. a. 0 ( I ) Allen it 	II  
,Wusich an einem night-feurigenGegenstandeVeuer (Lichtschein) zeig4  

de opfere er i 
„Welcher dein Glanz ungestalt, Reichtbumspender ! 

weg von bier geh' dieser Antheil der Barns! 	i 
I>ie liaxaa durch diesen bremi, Reiehthurnspender! 

die mit usurer mensehliehen Brizt sich misehen. a 
;hem Agni Heil!" So geopfert habend (diem der weitere Spruch) „Agra 
Vertreibt die Beans" als 4iilme.' 

5 43104 

544 *040) tallr vi. aq sw.411, 
tai 41641t kfk-ari erff-1# wk-W ri-kdrimre) 

fqk7.91 WI* 0.) t 
Tlisfr ZTf`TrtTh §Ct44(t 41.  4: Asti-41441:M il 

gi7k fErkk 74TEIT r4irti 44'44 APiren Ii .4t II 
,Wenn des Feuer gkiehsam fanaht, da opfere er: 

”Weirslich und schwarz, golden, o Reichthumspender, 
was alles deltic Leiber sind, verzehr'nd, fauchend, seitwlirts gekehrt, 

Die Barns durch diem brenn', Reielithumspender! . (eie § 130).' 

§ 132[40]. 

'hF4. mr tGeirk(i.,i41 	qr =r1 of ke4--Fri(i) mit ‘q1:-14- 
4q.K,M4 fk*4 sivAiitif ,4"4- 411P44: II 80:4 

'Went) flussige Butter oder 01 Oder Honig ausliiuft, opfere er mit dem 
*mous Ath. VI, 116. )Ales 1st hierbei die Saline.' 

('') Die W'''''' Nslzfrott 9—*.1 .hoideg .iakt bio$ J.40 iii...1.614 no fek4p, .._ 
don *WWI Olt. Os .611.., vet § cu. (,) mkt #-{ fm° cod, lands Mr harm!, 

(3) Wo1.1 riod.nti au lesent ein tr.idtitedhes pith, ,,n4 mei 4nus4/u66g. 	V81. p. 369 
het. U. 	0 61#14. Solite aida kt..,,,,,, on lesen seie 
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5 1330 ll• 
UR afrVElitrilt,  Birat .r,,BiRieletWri 11141 7ft417t,  (k. 

c-,,I) Fr.79vr--4Fr ptrrffrq VAT- 	ROM' 14;114t011.  rrEzarricit 
riO*RiAtftrAlt ti,  4.A. 4 irtiPat Kri7W 

rphqr frm,A. 011 =FifiTR-rfca6(f) 1 
rrff 4E7 q FT q 4.0 litt4F11 alit 0 
=Fr hara *FM ril-4 .gait ,40(°) 1 
fimtka (3) gem Nit'ettr at =Fr II 
=1=r tilt l'irtot Tr-4Rtrowl 444-4 voggvy g 

. okt kg;91r4-4%.00.)itimi-ir 	 t- 
ark* swam situ#(0) 4ii.igduorif aritr 

me) kv coik 	 ,rviittFit if-44449Fr Ihi*T:  I 
ff (5 ) Tltr4'01.  itAIT(') filr41574110-ftkli ktr Wt:q OM- 

.16411, ARROn 44F 4. firwurt 41.414)443iii,t IL-47q gg, 4140 
RI kiraiiiit 118111 

Wenn elnDorffeueedas Hans yerbrennt, nittere er mit den drei Hytn- 

Men 40h. VI,14,7,-(9 ,eimst Vac 11100011 teMisohten Gemeides, mod dattuf 

noelithall mit 400,  fotgendeit ilymnus „Xis Tletde Mira Peouggn" unit gni* 
dent Hymns .4e. VI, 61, 

„BIM Bride; Nunn nova, Beide s Indra 13pilionati, 1 
Vild reanfrIffa,  Ofirnaiel.044enr panned &Wilt* so Wuneehe seit ai 
Mir ouch flaions und $offia ouch, tpir nur die Maria mogen sein! ! 
Hnd Saninvani(") und iThoga sad, alic Hotter, zu Wunsehe mir. a 
,... 	 — 
0 	-4''rgf..  
0) t. l.... OW...4W.. 	(4) .. ter,  'P... *a now 04 lint Vero ;A eine 

ma flint riyara Oda besleben4 P.taa. 	(I) ? it Tos/24., Cod. 61,,,,,in, .ie 6. . o- 
rigo Verse. 	(0) S. 0441.4dAhatabr. g 	K4iy. XXII, II, 9, Rit. II. II. 

il * fo.t 	*9 !Nom IllalbvervOnt in jetlem peldp nwri Sabot Sn Wel. 
t43 TV! ro74 	, 01 hin nenndiolini tom* no Siennoo444* noo in VcAin- 

tee '2 
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blir die Rube, die Rosse mir, mir die Ziegep, die Schafe auch, 
oink nor Dienel•schaft mar seize! o 

fitir sei (bones 4ras hosed', sieb regty athmet, est Wunsche mir, II" 
Die beiden Beiblaileer warm machend, den Phatz bestreichend, erzenge Cr 
darpuf Feuer, so (sprerhend): 

*Von bier ,etterst bobsled.. des reu'r,-gehoreta 
bier aus diesem Schoofse, der  Reichthuntspender.  i 

Er mit Gdytitri and rrisittuttl t , mit Jagttli and Amishm6k, 
der Gott den Glisten. Opfer bring der kunirge." 

"Seises traeugt habeurk opfere Cr trait dem (in S 10$ cntlialtenert) Ilyonnus „Inn-
mathig mogt dor fir tins sein vertragend curb." Dies ist hierbei die Siihne.' 

mu icradhdny as ya. Was outer diesem im Kauciltastitrtt liberaus 
hanftgen Ausdruek sat yerstehma sei„ lehrt tins g 8, nlionlieh: ttrildfttrago-
dAtlinopumlatilapriymtgetcytimilai(') iti mai c ra dIttin ytini(° ) also: Reis, 
Gerste, Weiaen, Indrukorn( 3 ), Sesam, priymigu -Fennich (4) and cydnuika-
lfrermieh(s). —, Der Ilymnus: „Mir Beide: _Vitra, itrutta" kann ovoid our den 
Shin haben, (fah naeh dem grofsen Yerbege, den der Opfernde lurch den 
Brand erlitten bat, alle Goiter verpllichtet scin mogen, ihm denselben 21.1 er-
setzen: die Recitation des Hyminis soil sie in seine Macbt geben, in seine Hand 
batmen, his sie dicsen ihrenVerpflichtungemomehgekommenisein werden! — 
Die Assfatiblung der vier btetra Gtryatri, Trishim6h, Jagett, Auttelitublt ist 
die in den Sprtirhen des Rituals durchweg solenne. Die andern drei: Ushoits, 
Rtiboti (odtir Virdjt and Pattkii werden verkiltnifsinlifsig when in dgl. an- 
%gibbet. •Okboloarsind ierye Vier die rolterest bietra. 

S 114 [42]. 

WI 14, 4I.1,7k, 	4  pr 
 ra:fr 64.04+40x.11. it f3 u 

----- 
dm% mit dieser gebrSueldich, wobei er, nark der Erkbirung des 11,1hena, Jo mane.. sie die 
ede repr5senligi (s. comp. Vile  5, 1, 31. it, 3, 16 9. 6, 4. Pa,,,..v. XVI, a). 	lm .7tik VII, 
94, A. 6 rind er Ann Feanen, Shine and gatetradienanosiiifen: ibid& 2. ersebeinen .,Armay. 
AgIlhaneerda 0,4.'0.141,4. its seine Cabe. oe. In einee abnlicIten telitttran6Ahlung Mk Ike, 
aid ewer ebenfalls albin oboe Smos.16 Mdieba,  .• 1''U N, .., 3. 

(,) 	.cum fdireikd Gel. (gult It.). 	(+) r4krqdA. A. 
d') Wrightia 4ntidy..terita. 	(s) ripttsgs,= k.a.,,.alst,  Paetierrm italieum, s. 

48.1.- 80. 	<.) Vision. kOmerdateenh. 
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,Kommt das Fcuer Tun auderswoher, so tbue er ganz ebeoso: Dies 
ist hierbei die Siilute.' 

§ 135 [43]. 

4114 artATO frilinA %'41;077 >177-0,,k4 	41Ntit FieTr- 

kit Otaitt 17t1TATifir .  4417RFWAO) c114.1;d:KRK #iffCIM- 

ariftfrTriM tikk* 44,1 tf(IFilffr .114kcktoiltitiof Elk 
4TEr Vtftra 

vfrt 4 R.Fr a ffrat vtr '4.  RR TF fgaT 1 
wit '4.  911 a' K711: ft tWfrrtirlrgr7 (') 0  
Silrf#1 IRM(') frFaVk WM' Fri-a .44vq7(:)eTr 1 
ttgroilt;si 	 .,-4: fti.  412t4ren3 (4) ii 
mt7t(s*,;fazir41 NtRotiri 	Ntrilm OFMR(`) I 

e—Ftinitir**tirar). 01044 ql7fttftRATTOPAt Oriftwis'i 
9' 0(a) 	eTkl ttrittr4(") it Trkl f$ M.ftril 

;TN. 	 t 0 
ItoidoiRktil A VM: 3*(1') Kit

.  1-41: crcyripOrd 	1 
&r cir. 0. 3K3° 	Tit.moi4s9.iii401,4 mrh.  0 
gm 4 4. kqj 02) tldf 	 i' f4ItisiPirl i 
44 ,44,  * 40r * teAtiNifiiejl,  A 

1'9. trOtdr -47,41° ca 	(9L ? 	COd, 	(s) r '' r 4 rairgf C°41. 

	

Owile zweisilbig nt.le.tt  mold ohs*, Mut ',boa wegrAbssen! 	(9 C.O. wie Lei not. D. 
(.) &Move zweisiltig so lesen. 	(5) ulfijat m..411: Cod. (Broinr 11!). 
CI Das a von ablai ist nicht at loam oder al on tilgen, was wohl nsth lessees let, da 

V diod q abbi speriell vont Bbideo Obraneltt wind: eiu a.eara bleibt freilich and, dann nosh 
* s4eblhfse des Pddn so vial: ittde*nn dot gat allenfalls. 	(0) alt trvEll# Cod., 
OMB& volvan. 	(0) Hier Wk Slit kolgenden, Ott lesen Jameson. 

(50) ? cikik-tiwt* Cod. hies, wit ill alleO folgonaoo sidle. 
(+s) Metri eaussa As,inua 4044 44 learn, and Orohottopotro. 	(09 4 A. ag B. 
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ii 0 ,rn 1,7:1.1444 	.(-1,1 4 	I~f II 

IRTPI 

	

it W,,q. 4fr Mgiftr- 7,4Frt(t) friift 1 
EA Tq7er-lar qw7P-a.19".4q: Tsfiffik: gififFr: i 
(I K4 #F Tk':q°19D(9. 	EA' k-clii ii 
Er: cifkgzt 101q04.--11ril() IWP-X4E-i#9. faq C) ti. 	4E4e7F: i 
Tfrim7.iprmittqlff47T rfinftlIT >JTMI,E( WftT i 
ii 0-fR*Tgl: 	c1104'4 k•c411 II 

74 ,--0,4 list wfa` , (q.-74-4F4=17 311Fit RT it rsioitiq (4) I 
4 NNT. tiqtr4t-qtri(5)44.3/-c(14: (4)4 q feTril 77(: I 
A' Ilmis3.414:41,1 (7) Rif: 41:111-41 	'It 410i ...-iii.ki 
(T Ter 1-419,71 	tnikrat4 1-, i. T ti 

-*147:(9) it Ra (74 Eitthr,q: (') triiitq 	1 RT. #(11 
1444/9.1. V11149.4'449: TUT ('9)1 (I Kef°14114FL 1-0.04 kqll II 

9i1ENg: Fit4(IM-1401Ftl•littlr .Ter(") 0. 9e79 (.) ,;Ikr-rdieti(") 

.1444irr 	Trikft)a.: Ft-FRFew:(14) fF4T- T II 
(.) NELRIRt Cod. 
(r) %gro A. V ow, roa Idtere Form fur mw, era, s. Ind. Stud. IV, 273. 
(') 'Whom .tort das Metrum: oh etwa urspriinglich nor Glosse? vgl. not, 9. 
(9 itrild Cod. Vgl. cow,. I, 2, 1, 2t wo awl, NyftFA zu lesen ist, 
(') so Cod., par(yonti no lesen. 	(6) ye'olori.te an lesen. 
('') o ie bei. not, 5. 	(9 (;(011•1 B. 	(') Ilier ist wohl Jolla oi 

sercichen (umgekehrt win het not. 3): der Dijasnbas ratheno son. start des eigentlich gefor-
derten Cboriaenhus 60 freilieh ungewulkedich. 

(.°) Solite thin. it, der Ilandsetwill eine Liicke mein, da gar kein Mclean, Menus hem- 
Mellen ist? Ihr den mit sob/A.1.0 Intginnenden vierten pdria febten xbt Sabot. Die Leiden 
folgenden Spender neigm, jedoch 5Indiche UnvollsChligkeit. 

(.) Fffilkif A. a Ind. Stud. IV, 252. Zu don dorligen Beisidelen Cage IA noch hinzo: 
f.11.Aluiy. I, 6. 3 eolki dldroy end: K.10.. IX, 3, 2 ripay Obyo. — 0I, metri caussa Fier, wie 

	

in. folgenden VC.; no Imes, Imam? 	(") .ievf Cod. 

	

('') przp Cml., hicr win soma. 	CI Die, Worte 4,,R,„&ro. i-d. sind am 
Band° naehgetrugcn. 	• 
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fi4449,71 44t00#91101i-1,919net) kiF F,24 5e-kT') 4g1°f9- 
`1914t MI 	9T 	41:061+91 (' iii ii 

344 	 MI e01'4711 TO'ir( 3) tPit-'4.'el I 
ON AwifirOtt*) citlt-'44 4t QT #RE4rlirl tlf4elth.  97( s ) llra irt illittIttllig (6) i 

riraglillq(7) rCT.fIIIT Efeiff R4  *4vfl Mt 	wir2.41-  " 
eV) 4.1r-frimirtV41 	4tituat.{ 94.  kT,srvitsiali9 I 
94' 90 g'99#1, Niiivi. fmKiiirt9ifilonsfil, 

q gfiti,'.4 TFAT a-441-E 49 kraA1 ,41,:i (oh t) ;1.1 P  w- 
criA-  4' fir 9Kiririffir9 -fif 99 41911IFF: 1113 	ii 

Ntitin tier Hauf$talkesr (Ads Hau,Seg) side spitet,, nebme eri4) eine 
Scheele, in der sick Bohlen, befindeir, einen Wassegaug, Cras tug Opfer-
sehmals and gebe damit welt dem Riieken(") des Hansel. Dort lege er die 
Holden oder die Sebaale (mit den Bohlen) nieder, big (die &elle?) Warm 
wird; lege (land as& -Qaten rrieidetes Brennholz air("), kehre (deo Plata) 
astaz000,4 ii0iirellfseiittlia Sisriw reusziaistatt, senst &legal dasWasgegigerge 
berm, debt@ ate Opferb0tter in der geiliguitenWeise lief,-spende sod:suit die 
bestandigeti vOrausgehenden Libationen and die beiden (an .Agnt and Sotto( 
geriehteten) Opferbitttertianile, nod opfere &mull (mit fOlgenden Sprfitaliml): 

err 
i(t)- Idli tarrisans. masa. rants* svireGilnig,aitioselat 	4° 	41k-/ Gott 
(3) 9 4** dni. 	t.) ../nstrdor eu.ieen ParAff .. 	Md...." ..4...r 
(,) Dieser midst hat rwei Phan au awl: the dres andern pddo batten wir bereft., § 129. 

	

(") CIGarkilt/ Cod. 	(') 4atiry  Teiti Cod. 
(9) Der trate au:an lot cocci $illien an vie!. 
/9) NI(dallielai stn since Satiulde Isefinden sielt/i.ohlen — tines Wasurkrug, Gras, Qp(or-

seBnuatsa  A:4*am iialuerenornrilk' 
/9°) Nada de? flinterauft0 dean von einem 1/egadien, Nesieigen des lturkens — des Da-

ehes? — !Sun dock ven14, 40 kolgenden wegen, and and. salon der Yerunia9mnla rend,  
wegen, welehe eine dgL Proceihr get:dirndl niacht, nicht gut die 4tede seinr Alien miGte 
den n wohi V huh nebst d oder direr andern agi, Preeposition gebrancht sein, nicht V ,rip 
mil ups! 	(") . § 	•' 
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1. Dein' Mutter ist so so genannt, and dein Cater so so genannt. 
Und dein note, so so genannt, auf seinen Balken setze sidle ). 

2. Dein' Mutter heifst Utiamostri, ttein Water Antaka, o Tod! I 
Santenntiadheina dein Bote(2), ad seinen 'Liken seize sick! p 

3. Yid' Netec halt ausgespannt er auf Erden, 
unzahlige, granzenlos' and endlose, , 

Womit er die Stallone (' ) der Wesen fesselt, 
jedern Geschlecht Odensbegalster drohend. is 

Den Boten bier stofse er vain Gebalke, 
bin gehe der vstmeinesFeindes Wohnung. Dem Tode Heil! 

4. Brilmvpati Angfrasa, des Brahman Sohn, 
die Goiter alFlalsen (ihm) auks Leb•nde (4), 

Den Bolen bier stofse Cr sons Gebalke, bin gehe der zu meines Feindes 
Wohnung. Dein Bilhaspati _ingnnsa Heil! 

5. Dens dir die Nahrung nie vemiegt, nur mein !sinus wachst iinmerfort, 1 
Bei dem, was war and was noch wird, all dieses findet seinen Halt— 0 
Den Bolen tier stofse er vom . Wohnung. Dens Indra Heil! 

6. Er, der dallier wurde der Gutter Viand, der 
wohl weds Besclseid fiber die Nab' von Sehatzeu, i 

Defs eingethan.  Opfer die Gutter speisen, 
der Flanunenzug-aug'ge, wohlgfinsege, edle — si 

Den Boten bier stofse Cr ' Wohnung. Dens Agni Heil! 

(') otielot bier auf meinen" jst der Sinn, vgl. p. 371 not. to: cares ist well lies wie 
in den 44IgendemVersen (s. indirsondhre v. 11 tiuswehianig, aagleids 1.111 Stammhamont, fit 
verstehen r — Das Priesens: adhitislyloa41, weleb4.der Codex 4,irtet, liesse sick iihrigens Alen- 
falls halten: 	es wlire deed. die Gewifsbeit der hiCtilinng oles Wunwhes ausgeolefirkt: vgl. 
den Groh, mit welehem der Krmig in Drama von Poisoner niederen Stands, begriifsi Is ird, 
joyuei decal, 	oche irtyatts 	(,,,:trit! 	 nicht ement!). — thee ties Kennett 	von Voter find 
list ter ei 	 ahnonvendenden Unloo.ils s. Ind. Stud. IV, 39i. 

( 5 ) 4ozaka. 1.1nole, ist ein sonst soil loinLnglieb bekamoter Name des Toles. 	.taninstrl 
aloes „olio. beeloste (oder ,,die letete,) Frau" Wad 4eunenpdatffuhm „der gleirimnihig (gegen 
Alle) verfahrende" And ,oust unbekannte Symbote+ 	Sanin,thootheinn ist wohl der Dote, onto 
Hessen klulAwnung die ToWenden- vv. Nilsen; tafs.er skh auf dd.. Dame niedergelassen lobo., 
wind ans ter think seine Wilda eat olgteu-Sgraibmg desllaiontbakensigsseblossen. — Cher 
Vogelgedalt des roma-Dotes. s. a. IC Stealer in den Ind. Sind. II, 139 (vgl. ins die Its- 
rIrltigung des Drueklehlem). 	(A,) StattunlAume, Geschlerhter. 

1.) 11..it .. . ,dtihme find heselonme? so- Ariba.proi .ingirosa ist bier die Personif, 
kation des nee/resin:hen d. i. Allearvig-Itituais. VgL ohen peg. 346-7. 
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7. Der our der Erd, schintelnd die Bina?, einherzieht, 
rennalmendem Streitsvagenzug vergleichbar, I 

Der Woldgeschinger and Wohlgerileh' herrorruft, 
Gott Miimriroanc.), der, was war and wird, sehafft, a 

Mu Betels hier stofse era Wohnung. Dem Vieytt lied! 
8. Eimbrahmacdrin(s)geht im hvahmacaryam, 

die tile, alihd, haohstes hvahman erstrehend :1 
ihnr erandeln nach elle die ilindernisse (s), 

die in der Lull oder dens ttimml exhort sin 1. a 
9. Him Vrandela naell all' die Geschleohter, welehe(') 

in der Welt die Werke ins,stiken streben. A 
Diesen lfotcn stet* Cr * Wohnung. Dem Aditya Heil. 

10- Der inik den Sterti'n elm Zug hiszieht, der strahVnile, 
sehongefilgtem'Streitseagenzug vergleichbar, 

illannichfaohe Gestalten trigt,..mis vomdeesamem, schersetis Glen., — a, 
Diesen BotenStote er w Wolmung. Dem Monde 11,49 

-11. Die &inter, dieslonos els Karig habeir0), die ruhroreichen, 
Diesen Boten steifseirsie smin Gebillce • WpInung. 

Den Kratilent.die Soma. als aoniz ihaben, 'Veil! 
•42. Die KrAtiter, die Varmaa ais Boni& haben, die riihmseiehen, 

Diesels Boterr storsen sie * Welmungs 
Den Kristen', die Firreita ais,Kiinig,haben,_Heil! 

13. Xit acht &eaten, reins Seitenlbrigeln, treigewachswire), Vemospertil 1 
Unsre Kinder and saucer )fiels besehiiize, a Vemempavi'v, 

(9 a. In,L Stork I, 416, wenn coat die +hoiden ,Sehwestersr ties loan ossaodoow .also 
rigour, mama" ma Ala. V, 2, 9 (IAA. X, 120, 9) nachuit9g.„ worenter wog die hoiden de-
asame: Ituoarnei ainASoraork za reratehen sein yrs..? — Der Wind Isis dards die Leflim-
la:eying Ursache von Genlimack und Ger.& 

(9 Der Sitin ist: die Sonso tleicht in der regelniiisigen Beobachteng awes Kreislailies 
einem Schiller, der elle Om Wawa. der .1.ern'seit assigelegten liegoln ,anistlisit sroazieht 

(9 Web]: die Elindernisse Seines Emile.? o eldse gessitthint sind Mat nielmssediess, ibm 
nidht widendeben kii.en? 	(9 ydis zis suppliant.? 

(9 Soma ala Bonk der *amen ist aussathat nicht der blend, sondem die personificirte 
Somapffonoc. Die ltesielmng anf den Mond in, wie Be! ann Worse Santo iiiserhanpl, cent 
else sOlomdiire, oh ands $reilieh Akeethlindich ',nog, S. a. B. Cala, XI I, 1,1,2. VII, 2, 2, 24I. 

(-9 0.1., Lesser ivehtsArcAliordt. „freigeoachn'ner ganasaoa?" —iAta Fgrfrff „woo 
cob Dint., wird ein adj. fonkidio, was as gesekieht,  vie es -aids Beanie  irifft, and yadoia44. 

Philos.-histor. isq.,1859. 	 Fir 

   
  



410 	 WEEBit : 

14. Welehe Krankheit auf unare Eaurne niecter, 
oiler welch,  Gans auf tenser Haus herabstieg, I 

Pds Ong titirteg dumb Opftergab unet Gfiliria. 
lleil set unsesarZweiffitleta, wnsern Viattifsiern! 1 

45. Welche Krankbeit ant' tawrel3Surn' herabstieg 
and welch HAM auf unser OpKriterkani, I 

Ali dies Agnirstiickweisr.,seit dir geolifert. 	Wit mogen aufsteigen 
an giinsrgeniGlacke. Dem Trash/dr Heil!" s 

So geopfort habend , maw er mit (dent Hy Inuits) „Traskar mir das 
giittliche Wort" daselbst den Wasserkrug ausgiefsen, and dal Feuer in die 
Schaale nelnuend wieder zurfickkehren. Dies ist hierbei die Sainte.' 

§ 131 [44]. 
,...__.- 

;77 'T .FIT:TroiteT-TFr: (') FT= 	4141(") c411•11,frIl tqTrPfTff 

FM' 7749, 
It.TIFFI'll I -HIM (') RiiTigrATITTI.  I 
Trowa(,) q": cr.7Wr 4.r -tr7 Ft kr,TFrrfea.  

-4r,i,T;T• R,71.74 97# ;17Ilkii-t (') FF1771171:7 Ft 	V4 	fal*itti .  IT ck ,,Q 
RI rrr fk.;411-',i--4 cfrriarl 474147t=t gnitqlq V4 	 ..4V7,119% kiirt-f- 
V, 4: qlVii,-11411-411117119•51rpoi .(1:0,,,..-) .77 Tar pr. 

dTt t s13.171 FR kTIFTICrti TPET=IT-#9t1: (I. '.),- 0 	CT 41,''4  - 

-lar wig Fti'A.  Pillie,:b ¶5t Fliq ‘iiri•ii-4141"s171f1(6) R1751.- 

km,in. eignes llelieben. — Flier wird al. der Italken selbst, resp. der Baum, are dem er 
ger.innuert isl, angered, &her e.. Saltlufs ,,Ileil dem. read*, ", all dem giAllichen Zim-
mermann, der :melt din gezintnierl Ica, and soma dardr au sorgen4at, dell er.durrit sein 
kleralmalmen nicht &laden dint 

(') So Cod. 01, stns Wrli 3'- '0  au lese.? irgi. alas § 124**,1 toper-be. Wets bat 
§ 93 allerdings, auell.417i4R4140,, Bonn ma& Ass8Yor* oho oloCooloositool ;eforeit woolen, 
otobei froilich orOmoo.Onr beams eatill Ando. 	<e) al* 474 

07 17}1VOTIF1Fa C.a. otoo 4114r4r. 5x4fs. 5a 0,- tad der 4.1.013 84 soledmr finder,, wie 
alma. Zu Seen owe evan. 	<9, t.r1Ft 1490,4f. 	-(9 011441 Cod. 

(9 o. § 106. 

   
  



zwei vedische Tease Aber Omina nod Poreenta. 	411 
i, 

gfifq q Fitiq 	4TI ti 	%--i evu7„ 	friq iFfIFfir 3T1kr#11T1 
ffrt;frigi-4-4417)4ilt 	Efgriftt Nike 11-1-11-cf (' ) AIEliSiirri: arErri- 
1ff: 	it 88 ii(2) 

Wenn eM wasserhaltender TWA oder ein Mehlkrug oder ein Koch-
topf, ohne geriihrt tu sein, serbrieht, tin opfere er: 

„Zur Erde ging die Erde hin, stir Mutter ging die Mutter eM, 1 
Lafst wachsen stns aiMind and Vieh! wer tins hafset, der gels'zuGrod. II" 

„Omen hist tin, Gutes taw mir sent", mit diesem Spruche strene er 
Meld ein. 	Wenn es (cM Gellifst fur Reismufs ist, csse er decimal davon 
mit dem Spruche Au bist Nahrung, Nahrung gieb mir! Naltrung, schade 
mir nicht!" and Bann esse er welter each Bclieben. 1st es ein Wasseckrug, 
so spreche er ihn mit den ')iden Versen „zum Meere sende ich Emit" an, 
mache einen andern , wile denselben dumb zwei (angelegtO OpleeliRla(') 
fest, 11111I lasse Wanner hinein giefsen mit (dem 1111666s) AM G.144thige.."— 

Bei tliesen Opferhandlungen inset* er iiberallWeihwasser and schliefse 
uberall die cdtana genannten $priiche ent ebenso die Mutternamen fiberall. 
Eine gate Ruh gebe er dem rricster. 

Vberall( 4) ist ein reetailites Gefafs and ein Eleid, eine Ruh Opfer-
lohn. Man snag') (such) stie Prtilanatas church gekochten Reis giinstig au 
stimmen. Wo die Opferlohne bestiont angegeben sind, gebe man each Be-
stimmung. $o ist die Sillme.' 

OfIenbar besiehen sick die Werte von sasses:sea hemesavasanam ab 
ant' die Rosen g 94-136. Ks ifegt indef., nahe such schon von sa 014, 
clesha harenasu oh IliesgIbp Besichung ansunehmett, wenn nor nicht noch 
„vardm dhemaa kartre dadysit" folgte, was speciell nor of § 136 passen 
kann! 

(') gaFri. "4. 	(9 Trff 4Airra).0 	4tFkirmrizi: a 
(s) Anted ist der Name der driven xrac. 
(') Mindick wo nick., enders angegeben ist, also in den §§ 95. 96. 98-105. 113-119. 

92t -,125, 129-rs  35. 
(') Ebenso § 68, 140. Dies wire also dasselbe, was smut brdhenaqahojaneon heilsi. lot 

19. AtharoapariF freilich, welch. m ie Kour. 1 /0-den 1m/rano/mono, In sp5mrer Fassnngs  
bebandelt, lautel die don Obigen entspreebende Stele: snlassweitt 66,40'44,  %,"..,..N.- 
&Magi, pariOshoyet 1 wo 10.41,44i Mserbium, mit grofser ,Glialiti. Ebrerbietuag, unserm 
bkaktowo entspcicht. 

i'ff2 

   
  



412 	 WEBER: 

Uber die Anfertigung des crinovrriakam, Weihwassers (s. 5 109. 120), 
welches im 1Caucika ilberaus hOulig verwendet wird, giebt der Seldom von 
§ 9 Ai:ski:nil, den ich seines sonstigen Inhalts wegen ganz bier mittheile: 

47.1.4 D,ilvIcio 41,4idr(e 1 s vt 744 	'771T el k• ,* i) Ic01s4 
_.._,_,..._ 	. 93/41.  .7FET MET 11144.4 :00 111 Rill ,skr,11Z.1 1 rf ,It ,citr.ffet.,filtsl- 

r 
7*TITTIIVIi1147rAR: 1:11,i IrltAT644tIO: CI' TA'TR 'P- 
M' Tiff114-  0 li;i'd144114FIAT3Trelld414-01-111;41,tosIlle.1,1cfq- , 	- 
Vi!'4Z1,11.( 2) 4.--,471-  741 TIT-tifil 1.4T 41 11P1-4): I 

,In einem metafinen Gellifse markt er WeihVrasser. Slit dem Sprnehe 
All,. XVI, 1, 1 entliifst Cr das Wasser hinein: fragt darauf: ,,sind dies alle :lie 
Gewiisser (end) Kriinter(3)?" and wenn ihm gesagt wird ,,es sind alle", bittet 
er mit den Worten „Om! von Pihaspati Erlanbnifs habend mochte ich 
(Weihwasser?) machen" um,  Erlaubnits, and mit dem Spruche: „Om! von 
&whim. 11slaubnils habend merge +der fleer (iVeihwasser?) machen" theselbe 
erhatten habend, macht er es Bann. tier mit der eisten (Formel)(4 ) mache 
er (es), so sagen Gdrgya, Pdrtha fravasw, Bhdgali, Ifdhdalyarta, Pariba-
bhrava, Kaucika, Jdakdyana, Kaurupathi: mit einer von Leiden mache er 
(es), so sagt der junge Kau,dka." — Dies ist eine gar stattliche Versammlung 
von Auctorisinen um diesen Streitpunkt: der „junge kaurika" hiders scheint 
nach der Ansicht des kaucikasatra Hecht zu hahen, da er zuletzt genannt 
wird. Wir finden die nerren fast Winn:WWII clock anderweitig darin wieder, 
so § 17 kuryur gdn) Hi 0 drgya-Ptirtha c raaaf 0* 5.0  Eh 4  g a li 45  — 
§ 13 akucalaut yo, bvihnsavo lohaam aryslytid Of Oargya 11( 5 ). Ebenso 
KJ a ik ityaua(hy§12., Kaarapothi§, 63. 04Psicathrapa 581. Ku a-
cik .( 7 ).1 46.68. Pint 4/1/IvIyana wird nicht Welter genannt. Dagegen lin-
den wir in § 1311 noch zwei andre Lehrer Ishop-htili-MUlharau(s), and 

(,) viral.-Avi. Cod. 	(0 cash: rum.  A- ttrei'5M4471° B.  
(,) Wahl ”welche ;air Anfwtignng des Weihwassers diennn sollen"? 
I.) v,Ihrityel zu erpssen? 	($) Gurges and Gdreya als Lehrer AM. Pa*. 52. 

53. 64 (no Pitddlnnordd). 65. 67. 74. 	(n) Ands 4tharbet Pa, 32. 
(5 ) An& .4M. Par. 24 (ewning). 35, 3.6. 46 and zwar nit An% auf.clas Km,ikasatres. 
(..:,) Vtd, ststorwc(.necatintiosaa) it einnn Ittispiel des sn6oP nst cdokh.d. 1, P. Ind in 

g.”..4h4"... I 9 4404104. 

   
  



zwei vedtzche Tea* tiler Omina and Portents. 	413 

§ 85 werden dieAnsiehtenDevadarcincim find Ca u nakindm, also zweier 
Athetroct,Szhui en einander gegenfibergestellt, in Bezug, auf111safse (ob rund 
oder vierec14). — Zu deu Angaben fiber die Atharca • Sehnlen, die ieh in 
den lard. Stud. III, 277-78 gegeben babe, bemerke ieh bei dieser Gelegen-
belt, dafs in deli Aharva Prmicishia 23. 24 skit daffir sorb folgende bedeut-
same Stellen finden : zunachst 23, 3 

2 skandhdd gran, virniti Stauddyanath (I Mautb?) *wild I 
Wthum d DeradarcwmmAr jdijalatr dramdirthd it 
Cdranavaidyair jdnghe ca Maud end 'shltinguldni Ca I 
Jaladdyanair vitastir 5 ,4 shodaceli to mdtrihd(') li 
firahpramiind ((ro Cod.) ruiLhau is caturenrcatihaica hi I 
Cann akddildar dcdryair clan mina'', (der arani)praldrlitam. a 

sodann 24, 10 
sabhyam nechanti odk'gnau Ilfdhakth( 1)Kauctkaz tathd i 
Manddyands lathechanti caunakeyds lathann ea n 

Jalada (Cod. Jai aha), Afauda, ccompki erscheinen noch iIII Ath. Par. 
1, 3.,4, ebenso Paippaldda. Als einselne Lehrer werden Pippaldda ibid. 
23, 10. 24, It 34, 20. 41, 1 genannt, mid cannaka 28. 23. 24. 26. 31. 
54. 61. 65. 71. 75(3 ). 

Vnter den cdtanani ist ein gaup von „verscheuchenden" Spriichen 
no verstehen, der § 8 also aufgesahlt wird: I, 7, 1, 8, 1. II, 14, 1. 18, 3. 
25, 1. IV, 20, 1. 36, 1. V, 29, I. VIII, 3, 1 By anuedlaw (also bis 4, 25) 
Cdtandni. Die Aufsahloug in der ganamald 211h.Peir.34, 3 stimmt damit 
ftberein , nur dafs dads: sorb an den entsprechenden Stellen 1, 16, 1. 28, 1 
mid VL 32, 1. 34, 1 eingeschobeo werden, 

(.) sou dess 	in. einer Denterologie der Ilandschrift, Bhargava. 	( 5) Anch 46, 3. 
(0) Die obrigen

en, 
  Lehrer, die in den Alharva Porkisloa ervtAnt werden, anfser den filer 

upd oben pag. 347 anfgellhaten sind folgende: Urnsad (?Burro.?), ein Bharadaya, Pont- 
para 2, Y. 	Alausallmara Palk:,. d 3, .1. 17, 11. Aposhanba 24, 11. 	radar! 32, I. Agasli 
41,1. Karmargha 33, C. 35, 2. Gowan, Goma 31. 74. 75. Mirada 30. 34. 64. 67. 76. 
itreya 54. ICrouslauki 52. 71 (drei Mat). 	Padmarall 41. 71. ddaya 74. Aufserdenu it 
4n1inndoeno 19, 7. 35, ,. 43, 6. 96,3. Capell, kat 21, 6. 26, ; (Gapathena). 29, 1 (Go- 
Pra,hah (I) p.416.0. 03,10 (Gorsmdt).— Ihn 26..X.art/444.. § 46 Es& ia, *h.& ogloh. 
Say. V, 19, 9. XII, 4, 1-6. 14. 4111,44. 30) and ressa.rdairs erwAnt. 

.r4 

   
  



   
  



Die Cssia-yache im niirillielten Indict), nebst 
evt4trzenvien hemerktingett fiber das T'ai tiler 

Siantische. 
v.. 

Ir.- SCUO 'FT. 

......—....... 

[Creinee it ice Malranh Jar Whisensaliftem,b1 ...!tr. Oreohrr 1,,, J. 

Die Cassia - sraehe. 

!miler abfiandliing fiber slie surname:on iialn.abinesistlieirsprn Inn I I n'ili) 
tack hob oiler an (s. 3) reszeichntien 'Siam -spraclieu (km Cassia. tCossia, 
Was's). mit aufgefahrt, wanAanials sat dem surgange berms hiss laialer's 
in dean werke %lan the cleat...(n of Tutunian languages' t,. 12h IL) ge-
stiletto.. Jetzt hat hear Callinit van tier halklelan in Altenburg, air rite 
ilbersensung ire. evanselinws Mal that*. (gednurkt 13 16} sin. flunk. ring, 
eine sebr sorgnikige nod znareOliclie grainsnalisete iscarbeitung diens idiom 
tnes gelicrert 	Aua Jervellzesa geld aberzedgeini berver 	IllaisNtas Cassia kei- 
nemsria chic whereas inter hese des Saviisolien awl owls nob keiner ,ter 
iihrigen !wheaten /wadies ienstit ales Ganges mid nardlich rum Itimoilaja 
veawandt is/. 

Das Wino bairn& arm-Cassia bewant fin auf 3.10t1 englisclic ge-
vieriesneileisilsgrulaitztes vines, welrfies in amain] non Ansa, int wadi 
no. dew flare- /GannenX I1ergell , hit antes roe eaiintr <Katheitity.i, nod int 
shad. roe deco IsengertschenalistrirlmSihrt begreitzt wind. ( ').• Vow am Carl-
herds said-sake. Aeses sates it skits bekanns and eine sidnill wheint 
es air basemen zit habeil. 

Die *palm tans i. hetwlents. ehull hig und anyerawdenkliz tie he abet 
/aides bripoielit in almassiune wk alas Siamische. Sememipehe mbrChine-

_._ 
AO der fironir'srhen brie hi. in jiver 	 Cinois eieseingen, s.). 	 rat-thibt eist volt 	 gin 

Cd &WI .bar hitlich wen 4:adas) 

   
  



416 	SCIMDT: die Caisia-sprache irrtneirdlichelyl,ndiert, 

sische.(z) 	Diese drei wissen nichts ion lautlicher anahnlichung,(s) nichts 
von verdOngtang gewissee Ian* dutch einen oder den anderen nachbarn; 
auch haben sic, wenn man von den sogenannien accenten absibt, keine spur 
bedeutsamer dynamischet laistWliticteettogauhfzuweisen. Salim die aogenann-
ten zusanimengesetzten worter sind es in diesem wunderbaren trifolium nur 
s,cheinbar, da jeder bestandteil seinen 'accent' oder seine eigne bedmitsame 
stimmbiegung bewahrt. (5) 	Zwar hilt auch das Cassia die kernworter moist 
auseinander and widersetzt sich coiner veranderung derselben, niiigen sie nun 
ire selbstiindige bedentung behaupten oder als blase zeichen gramma tischer 
bezihung dienste tun; aber es giebt auch sehr bemerkenswerte ausnalunen. 

Was zuerst die anahniittung betritft, so ist diese, ahem anschein nach, 
seltnen vorkommens; Gabelentz citirt pyllait fir pyn-tail freilassen,(,) 
I. u 'Wens Ric teem-dam beingen,( 6 ) iimp'ang fur iing-p'ong rock.(,) 
Die chinesisehe sprache, wenigsteto der dialect von Canton, bietet nun elienfalls 
ein beispiel von anahnlicbung: wenn da in einem sog.zusammengesetzten worte 
till auslaut 1 einem aidaut p begegnet, so habe ich immer stall t + p bre-
schtirftes p gehort, z. b. jdppun oder /Wan fur jd t -pun, jil - pun (in 
der 1(uan-hoa : s'i-po?n, s'i - p en) d. i. sonnen-wurzel, sontien- orsprung, 
wciches in dieser vprbindung chinesischer name jenes inselreiches ist, das Hol-
tinder and Deutsche, der ricbtigen aussprache (sofern nendich die Canton-
form zuni grunde beg) am Michsten konimend, Japon oder Japan nennen(s). 

Verthingung, anal mar eines setbstlauters , findet im Cassia statt: 

(') 	Wit einsilhigbait tier in verstehow aei,t  ,finslet man entveickeit in meaner abbandhrng 
fiber die sngen. ;ado- chines. sprachen u.  

(') 	Line ausnalime int Chinesischen (beciiglich im dialecte von Canton) s. or. u. 
(4) 	Vgl. mine 'Clrinesiselfe spraehfelire', s. 12 IT. 
(s) 	L.,ie ist entgehen and frei sein; 	vorgesetwes pren bade iihergelsenole oder vetursa- 

chende, ands lake veTben seblechthin, die letaCesma nos anderen icoleteilen: was es hedeutet 
ist nngewiss. 

(s) 	erten kommen, /.m bringen, die misammensettung also 'kommen (and) brit,gce, 
(') 	P'one ancihen; Ong tin peaetn Tar slielblifAins unit abgnaogenes. 	AOC lb 	iin Polni- 

schen bird der nasal vow einentlippenlaute Obi& ws gespnwlien, I. b. stko wie gean 6 n (nicht 
rengte), ebleromo we dembroceo (nicht 0,1,4.'0, 

(') 	Daar, die Japaner leianhfnatnne chins...4061er zusammenseteousgeo -seise oft assiroiliren, 
6t it eignes Isediirtoiss sod gebart nicht Weaver; voreugsweise spricitt man mesh im hopaoisch-
chinesischen (eon der japaodschen lamiessprashe onennesslich verschiedenen) thalecte Ns start 
ay. e, .1. *We. -reiriven .,i4PefA....ii.P.. 

   
  



nebst ergdneenekn benserknogen Ober das Da i oder Siamische. 	417 

1)1mi bildung.des hors, demos elarae(eristisches yn each einem vorher-
seitenden#MMer vecaliseh atislautenden) 6lrworte den eigneu vocal verliert, 
worauf der abirig gebliebene tnifismtets also rs, dem filrdrorte sich atischiniegt: 
so wird ng ei yn This (ich werdt *64) au ngan dins, 2) wean dem er-
voihnteny a das bemIgliche wOrtchen ba (s. w. u.) aprauFht; in diesem falle 
erfolgt das urogekehrte, indent der salb$11Luter des futurs den der partikel 
verdriingt : 'die welehe (die se) Oben *Odell' *elite ki ba yn ai sein end 
wird ki byst ai.(') VoTlrosuns sit is initiators etfolgt wenn das a dersel-
hen futurpartikel dutch negirendes 1$ VeoleNungen wird oder ibm weichen 
muss; also sagt man c b. yns Itir yn + ni, sn4 Wenn das besiigliche La vor-
hergeht, bym matt 6 yn+m OM Ea- 0- yriq'Th). bassellse bym billet (each 
s. 16) negirende nenu*Orter, a, b. vnn *pito niitsjich and mune habeas 
bym-myntoi (Wasmichtmiitr,a) WM6111101),  Hier itOonte man fragen: warum 
nicht Deter bam (4. -h, nut La 4,- M), dii tripe veratilassung zum gebrauche 
der futupartitel„ also auell larn TatnIn1160 	a,,in c91.1=0.1nidungen nicht 
vorhanden scheint? Vielleridw4011 dar int$61% *denten Miss man etwas nicht 
blots ceilli&soliderts Mt ionoirerOlooni&nie4sein v,i0.  d•11,  was thin-
mermehr sein kaint, (55), 

Tor erspeitemnpirircia li)nanks(aPinetrOdereHtftreung duret wegfhlten 
eines ennsonantch skit sie iliOrado,f11404suik 04dikiqiCtrt iiatmiktier. 4ube-
lentx statuiet.(s. it), josieds low 4$ **0010to OW*, "btu ouvoluzunguir, au-
fang, z.1). •Lritt atIku,  aro (monio4), *440.2%***44if f ItPuuli. *4ioug.  tAe-
Stti ?smog tatudib, ant'  giiPt Muukt. A. 410.44e 46,m,  14.00oue *in moist, 
sue in ausamtnewletannraval4AL k MO*** si0ObtirotAhnif wort awe:Jey 
stied aer...eannnneoeWini 11$? 1*  hnn Alok 41601'.  "Wleiden i'a was  
file Men eine mit eranipetinfaii (difimprade ann* nlf VWeitlev4 stud in 
spas liir andesen Me ats aibseldirg sp iisdraehfear4 envief iSs slater mass die 
Cassiasprache nu enfaisg dee keruw040 mAgeltt$ 	dut- 
detommentlich: 

(') 	Das taken bye, votkomd0.10 }An DaKil .04.44140 fA5 tit as adaaint, am .I. 
conjunction Las gebranclei vShron4 S,ca nicht snr+slithkeit ina- 	Vgl. on sale tinter Os. 

(") 	Biases min elute& Yeettellteittiattl Abort ltaltan Ott& die SW, Cibiatesen and %war 
lieu alleint ni in-Ada du (big) P*•Pdt 	Qom ^, welshes liberal! gas pit der schrift- 
und gebildelen untganataspracbe t clititr. taitttrielat silt in:re.attates .0.611,446, .., i. ..s. 
&Men air are Wares badariiirchs Wnichat .fink, WO% find 54 heti Palinkal ea 55500  
pat gewonlen, a. b. pat-lnis Ospnos 14t rif‘birie. 

Philos.- hislOe. da 1s0. 	 0 gs 

   
  



418 	S en° vt : die Cassiasprache ha neirdlichen Indies, 

bl. ltl. pl. sl. Ol. tl. mL 
b r. 

— I 
- 

k 

1. _ 
It. 

. tr. 
— _ 
— 

— •_ _ _ 
— 

- _ 
S &aux hiernach the siebenerlei ansfereu modautern sotetten, I: a: or Vin- 

rea.lei, 8, p, e nod i' Nair vor oweicalei. 	Ma Oggeiter consonant erscbeint ant 
haufigsten 1, monichgt r and n. 	Den aidanten die in ewe; cinfache shit zees 
lera lasses, dart man nosh beizablen: g' 01+,4 and k, p, t, soled], emu star- 
ker hand) 'linen naclifolgt. 

Audi ion Tibetanischen linden wir oiler eine und dieselbe untrZel bald 
mit einem and bald mit zwei oder niche anllutcn, z. b. shjin neben hjin 
Oast imoutu: iin), gbOn, onag owl nag scimniner, among nod Wang 
vitateit';(.4, ganalgaleibt anth‘alie antauthonfttutingl.torsehritit anangetastee, so 
vegaiinnt sie gict avertio(ens in der heutigen anasprache gar sebrund oft noels 
Mit lautwanolel: so sel)reibt man das wort Mr die sold aeht imoner trgjad, 
seri* aber t,i'ad.(ii) Dias Tibetisehe coberbigtot die Cassia sspraehe such an 
gnoinnigfaltigkeit der bOdungen UM ein bedentendes; abcr alle sprnehen des 
agornannten einsilbigen gesublechtes begeguen sich darin, lass consonantische 
hush nth fast lamer 4infach situl„ dee schghearnoto:t also gewithnlich am 
luiprt if4,("7' 

WelmAer datskatin fremrliiindisehet WOtt afch aneignet dog huf zwei 
Otinsonanten ausgeht, an sehiebt er risen Vocal zudgehen beide nod aieser ist 
Am natiirlicbsten wieclgrholung des vorangehenden wesentlichen vocals. Bei- 

(n) 	wean en Tibetisenen thee tier mos. g, d, b, on oder (geliodes) 5 son jedem an- 
der., steht , so bleiht der etsfeee immor sitemn, Is std. &en lass ens vothergeliendes wort 
*ilium., voter ansghtge. in  z.. &unit anwetentoit boder absesteOteit .to Apftet (")..n.m.t. tie nonsouanten 
iledintAn nodesso* des henihnnt. Antic! rni,  in eenn await +reshot. ttat. 	Sihe mein snaeige 
Ore tdwAsohen grsneaatik des [Innen ,Emma As WA* dp den wedante laintad.,  Ale whs. 
sensdhAllidhe ernik's  IM,Y, sehtemher, no„1.1-41. 

(") „nesnsheuen  eeTilsettsehnn allein: s. mine voretteihnit anseige eonKiinis's grammant. 

   
  



nebst erg/been den bemerkungen fiber due Tai oder Siamische. 	419 

des kann ich wenigslcns ails einem beispiele ties wortregisters belegcn : es 
ist des unbczweifelt arabische hukum befehleu, gebieten, befehl, gesetz.(") 

Oh die anlwithinifung na in achten Cassia- wOrtern vorkommt? Das 
wortregister bietet nits als beispiel nur Intuit sale, Welches offenbar wieder 
nichts anderes ist als das arabische wort ;14 »tile h. 	&heti wir jedoch wie 
der Cassia bei verderbung dieses wortes verfahren , so wird nits sehr glaub-
lieb dam er mich angestai lllll tc worter hat die mit m1 anfangen. Da die ha., 
lung 1+ ch seinem orgdoe widerstrebte, so konnte er hier, wie bei hokum. 
(s. .ben), dim vocal wiederholen mil (each tinkischer weise) initick oder 
mylych sawn; allein Cr begniigt sich mit versetzung demelben d. h. mit 
einschiebung zwischen L and h WO, bei welcher gelegenheit des i sich in u 
rergriihert. 

Mk 4-t4Ingcrtim wortregister vier kernworter an, Fig eine derselben, 
keitr gokl,, ist ve)mutlicre umuiltelber den Tibetern stlephorgt; dens die 
Tibeter Isbell on,res, inesemeinevateheni 00r, 551W des weische wort ,wie us bob 
den heutigen Persein okt testaltet (e), Amy milt snbariting, des a. tin.twei-
tea.wert mit kie: knew Anna, eriamert *ieh An dun chincsische /1hr, find 
scheint rs als wiire der ursisrthasfiebe hunch nark k bier einmal a 'ge'vrar-
sfena("). Bedenklioher ht schwa ilk vergleietung 445 ilrittert *oder ktuid 
baser grist mit dem .chin, kat et, 3. u1, sk kite Ohl hawk iticht nachzte• 
weisen.el 

In prate (p r a cle) acht (chili. pal, pdLywitiehte it'll e far urepiknglickt 
erklaren. Ms seater hinzugekommenen die wuttel erWeiteinden lattt betrachte 
ich e in spats Catenate) bonder( nebeh dept chines, p6 in Ointan pak. 

Es bleibt111111 swath eine gramme ti se h be de titsa in@ laut*eranderung 
die ieh dynamisch nennen miichte Weil sic iiicht atif Zueaninlenstofs gewisser 
lank zurfickgeht oder zurilekeugehen scheint. Poch giebt es nor ern beispiel 
derselben — den ausdruck der mehrheit, and auch diese hezeichnet man nut 
am personlichen fdrworte told zwar mittelst verwandliteg Eines austautenclen 

('') 	Anal die Tfirken and nahrselteinlich die innhammedanischen Ilindlis spreeken 	 :....Ze.• 
wie IAIIIrdm. 

(55 ) 	Simst iss k' dem Cassia tons minvireeht. 
(") 	Anal bliehe das dam male ralselhan. 	Kin sold. babe. (*rollick die Mang'in in 

iron gleiahkedeisternlen ,wars, deals scheint es mir hedenUirh, eine (atarische spraelM mit in 
lilt vergleiebuog 7,11 sihen. 

G$$ 

   
  



420 	SCOTT: erseeitts'esta- *ruche MI reordlichen Indieu, 

a in i.(") Dabei ist nochdiehesonderheit class besagtev plural in der zweiten 
and dritten perMin — welcbe beide personen in der einheit besondere, die 
geschlechter unterscheldende formes babel; — Wm der weiblichen form g-
ran sicb. Wider; 

ag o ieb. 	ng i wir. 
medu (mann). 	u'a du ,(weilr); (1°) 	(a"; it ton. conam.) 

u er. 	ka sie. 	lie (gen. comm4(.9) 
1
k
_
1 

Alle dreintehrheitaimmen sine} ao gonerio commUnis, und star dieser 
beteiehming des plurals am personlieben filrworte reicht Sias Cassia, wie wir 
bald seheu warden, acrid' sus wu eine noebrheit ansuidrikken ist. Yor-
litubg noch etwOM fiber zusantinengesetzte toner in dieser spraehe and caber 
frotridwarter die fie aufgenommen. 

Die metal* zusammensetzungen sind zweis0big; man muss aber einen 
untersehied macben mitisehen solehen die slur im allgemeinen begrifl'e ba-
rren odhr aehon vorbanttene verdetilliebembbne riliclisiefitantunterseheidung 
der redeteile, and solehen tau ein tell der zusammenserzung auf die gram-
statische +categoric` '404 wort* thittuieitt. Yon .debeir der erst43ren art sind 
viole ratselhaft and Werden es wol hoch Lange bleiben; nue ausnahmsweise 
liaSZ die bodeurting deituineta oderOush Duider Oleder ;a deutlich cot, dam 
wiz cans rechenwitaft d4von geben VOnnen wanton man bas eine, oder auch 
halide, gewriblt.. Miter andiMens disat sick bemerken dole gewisse fur sick 
allein tile vor4i0mmende vOrdere bestondmile (eittigermaisen on die soge-
batmen praefivensfidafricaniouber spracise0 erinnorn4 nicbtblofa sehr Wadi& 
Sham ouch in zusammensehtanigen um irsfegneis die ungemein versehiedne 

('T) 	♦Ves tin at paiingliehas i4101.114h1PC*Wiet, 1St, den MY. doe a *ow ..ha a. a. W. 
aura diet. i ...Mogen barn nod ham aid ant heispisie eon pharalbessichbung durch or. 
sptinglichet i in sprarbed Mhr veractiodnen staintoes herd.. 	Wir verweisen Kier auf .Las 
HoMiorlio ahem* -bna -trk 'Fi..,044. 01.4 of *4 Mag.tatehe amierravoits. 

(,) 	Dias die ;mite !arson (tannish and 1.166) mit sines lipponlaure anfingt, ist 
skhr auffillend ,, and itillIn4 die vesinutang ereeng.), rne and ,t.. seiro „gar nicht eigentlich 
ilsirirtes Mande.. OM antitaft.i...,in al. 4.1.4nort '..hate' rod "anallet'. 	Madann wire 
dat eigentlialle Ilinvort ,waiter person lir die spied. die Mir hi. hetraehten verforen ge-
when, Wests es h)terhaopr jemals_ oaistirte, ml. anmerkg. *6. 

*, 'NM gieha abet vorphatischniOnnen... voreserste,s -ma, 40 nie eine wiederholteng 
der erste. person au win ashein. manta Id,, dagna dal (mann), more ir, make she. 
Vet* ,Ina ono de. i4onsnle. Co . ts-m ta-stfr,  Miro no-suar'-/A wick,  r ,-.4.-stu,  dirt 4-
naosii di* 

   
  



nebst ergdnuenden bemerkungen fiber das ra i oder Siamische. 	421 

begriffe ausdrficken von denen obendrein ein tell nur alt nennworter und ein 
anderer nur alt verben vorkoonnat. 	Was soil z. b. ky in kypd vater, kymi 
mutter, kymat auge, kygal furs, kypd brad, und wieder in kydang salt 
werden, kydiah zerbrechen, kymen sick freuen, kymih ansehen, kylah 
anriihren? Was kyn in kynna kind, leynrdd heir, leyniei weib, kyndai 
die zahl neon, kyndeu erde, kyntem tenne, kynriang kriippel, and 
wieder in kynd it sich verwundern , kynnoh benennen, kynieu sans-
mein, kyntang heiligen, kyntah (..-. kytah) anruhren? Was byn in 
bynai mond, liyneng himmel, bynjai zahn, bynta anteil, byndi ge-
fangen nehmen? Meiner vernsutung nach hat in solchen and in einer menge 
anderer w6rter das erste glied, welshes nun auch seine Mr uns verlorne be-
deutung sein mop, nor die bestimmung, den im zweiten gliede schen rein 
enthaltenen begriff zu vcrdeu ti i c hen. Offen bar bezeichnet pd allein vater, 
mi mutter, mat nage, mik ansehen, deu erde, den sammeln, st. s. w., dies 
ergiebt sich schon aus der offenbaren vemandtsehaft einiger dieser wiirter 
mit den unten folgenden ehinesischen.(T, Warum bat man aber dergleichen 
winter an unverstandlich gewordene praefizen, gleichsam lebendiges an A-
gestorbenes gefesselt? Ich glaube damns, well sie fur sick allein nosh andere 
uud wesentlich verschiedene berieutungen gehabt haben : das praeftx, wenn 
wir es so nennen wollen, musste sie in einer oder der anderen dieser bedeu-
tungen befestigen. Wenn die chinesiscbe spracbe, obgteich lot besitze Ter-
schiedener wichtiger stimmbiegungess, der verdeudicisenden zusommensetzung 
nicht entraten kann: wieviel weniger das m ganzen ebenfalls unveriinderliche 
Cassia, welshes jene stisnmbiegungen gar nicht besitzt? 

Anders verhMt sacks mit soicken zusammensetzungen in denen au diner 
wortbildung der anfang gemacht ist. Unverkennbare spuren solchen versu-
ches babe ich isereits im Anwansitischen, Oiamischen und Chinesischen (5') 
nacbgesviesen. Die Cassia-sprache !Art nos ein der verbalwurzel vows zuge-
gebenes pyn alt zeichen des fibergangs diner handlung kennen welehes au-
gleich, an ein nomen gekniipft, dieses in do verfium verwandelt. Die silbe 
ja zeigt in verbindung mit verbalviorzek riickwirkung und gegenseitigkeit 

(") 	adnesindi Da en dale, lea einsamnseln, ja calm], on it auge tin Canton took, .51.- 
Tend des 4 anderer wittier amok wird, r. b. pd nidst, in Canton pat): 	Das wort Air 'mond' 
NU, naafi alowg seines kvo, wit dent der Dirkisellew spradw (op mammal! 

(.) 	Vergl. die abliandlung fiber is. Sianaisulte, s. 10—fl. 

   
  



*22 	S.....,:..die Onnnia-npraclae ins niYinyilichen Indien, 

an. 	G'ing vor einem verbum bildet abstracten des zustandes and nong 
participien. 	gs ist keineswegs gleichgiltig ob man dergleichen silken setze 
oder vreghtsse mid Nordin sie mit der folgerulett vitirzel beitosprechen immee 
ing verbuntretr.(3') 

Auf die verwandtschaft von kertutortern des Cassia mit chincsisehen 
ist bereits hingedentet. 	Was diese sprachc mit din Arischen gentein hat, 
umsnerltorgt seirt, and sues lesson jot, 'lack dent iegister nu sehliessen, wol 
our wring. Ale arisehe fretudlittge eriteuni it•L r % agar dansend, darjaa 
meer, eta ink ladle, el akai t rittoher. ( A) Um so ilberraschender war es mit., 
Vrenig.teits sieben racist sehr wol erhalietten a rabiscli en wiirtern zit begegr 
pen; these siud dosser dem whorl erWithuten wink (mach) and huhum 

(qku lent , a. o.), mach -fe4ende : leak richt, gerichtigkeit (2'4- t hag q, 
dumb die verwandlung des a in o der )ichritischen form 'i, 	their, nither ge- 
komment, Juni kohl, gebdi (C.:5 d tia, +7.25 dud), kol schrift, brief (.3:14 
ilzhafi)41-iiap burl, 4..,..°  Litt: *3174.{1e). Wuhoraul alter die hone den Cassias 
von aussen zugekonimen sein rouse (s. o.), geben sie dens himmel (oh such 
it% dery sinne von paradies?) nosh einheimischen namen (bynen g), and sclbst 
der mane G ott es ist national geblicben: er Intact tlei.(.) Sipd die Cassias 
Also Atli, -sedhst -2duliatnnaidatter, her /when sie wintigszetts, durch bekeuner 
des Islam (mohammetianiache Hindus?) Abegriffe yen einem yeilidlinisse zu 
Gott, von gesetz and recht and von der schreiheltunst (die sic selbst nicht 
versteheit) erhaten. 

Feb kehgestun sturilek -zunnturiZMItti ats Beth  -merkwfaa,gotoH redetott 
• _____ 

(9 	Wortbiliiiing mit lantvertinileriing bat ill der gaiwilo errant:to:lose nor des 'Libel 
tanische and each dimes our 	set der bilihing 'son deminetiven: bet (oo) kiwi 	win', m ems 
Wen es in dicer eigeoschaft aiihringt. us Mason so end verecemich ausserilem risen vorher-
tehoudeee wnst in, s. h. rota Mil 1.5 0..914 grerik-kind ,us t a. be-rtet kriml-ptnl -41. i. 
'(gilled. 

(o) 	lin Neliperstschen coMpteehen ilinZanzdr, lir) Solid, t.),3 dtattele. Ilan wort 
tialtait 61 bindustaniscli, von der sanstritwureel dirigh ferire, occiihrre. In, licutigen Ilinilissmo 
versteld man ureter 'Wait', (i)atvitt) stile der dortigeh raniniilioter • casteh. 	Agt. L. J. 
(Millet's mire hi sOistitolico, Ate omit's*, c ilS‘re 

r.), 	Nor lila Viet stet raifolb soil erwiihsil chtch. ,is Cadsh,4Mill. oilm or (sieh Mite., acht 
listen, verwalien ii.st. w.) sleto set.. 'Atria lilittenikei lieliiiitchen ett symtnyin At. 	Dime 
temitische wsilr,e1 rehlt geode den Ardor,. 

(-) 	Ob mewanth mit don tilmtanistiom aly oberlcil t  olteri, such accts, lebensprineiC: 

   
  



nekst orenzeodenliernerkungen Ober dos T'ai oder Siumische. 	423 

des CeSsist Wie -die mehrheit nor atissehliesslieh am personlichen fiirworte 
bezeiehnet bird., ,so ist theses such beinahe alleiniges inerkzeichen des ge- 
*silk elides der selbstandsworter; Bonn non hat in dieser spraelte: 1) niehts 
von VSChrOCht4)t¢Oleikqttng (lurch moltingan oder illicit:mitt thordi zosiitze 
aunt *tries 2) .me ausnahmsweise gone rersehiedne WOrter fiir die begrilre 
des mannlichen and weibliehen, als (ki')pd rater, (ky)ini matter, (ki. te)Pi 
wejb, ifit,ano mann (welehes letztgettatinte kitindessen fur das chi:w-
aist:lie A, it s'in ,lung erklaren inarldek llagegen }taboo wir gesekett lass 
es fur the einbeit des personlieben farworts zweiter and dilater person, jr 
naehdein tie matinlieh oder weiblich gedarlit ist, zwei besonilere worter 
fiebt, die zo substantiren jeder art passe,' : in der owe; ten nod Atilt,n person 
ist also  dies ftierrort das wabre gesch I cell tswo rt des Cassia, wom nook 
)COattAts doss die formen der Mitten person als art ik el, and zwar int weite. 
sten slime, dimwit), Beispiele: loin kind, a kris er kind, der kind d. It. der 
tohn, kit ktio sic kind, die kind, 	tl. h. die welder; pupa broiler told 
SeIntester: u yarn Cr (der) h., ka par,' sic (die) it., d. h. die sehwester. 
Es wild Sher im Cassia, Ivie anderworts, ein lintel...hied der gesehleehter 
smell da anpnemmen wo geselleehts-organe nicht benterklich, ja wo sie 
ontlenkinw {)nil. Man shit also Baas' selbst yergleichweise formlosen sprachen 
die ilehmlig einwohnt ,, ire getrennten jwithlecloswortehen in ticmselben um- 
Lair to vervolnden wie forinreiche spraeben tun soTeon sic ilberbatipt dureh 
eintrintOil oder  ettr.airlikekeht feseldeehtnitierseheiden. In dieser!) einen be-
traelite kowtmt 410 Cowin* &ethers antweiner eignen bahlik,;„ deco semilischen 
*d -AVM oWise-1,0 autnailachaa Annum ad.** Miller 4s menchc wea roll-
lotiottinoroltreeirl, ond wi.laele slob eitialiadiesem 41110M+ atargewarhsener 
hi 4104:tirenlliretintatischets ceschterdide achiteihro,nrecht linden ails tin on. 
oOrketEitettenrkilks Platen oder Allmor. 

SAwiell! timid iklo,sokorvip be.71aw tiettkt der Cassia weilslicis; sein Tenth 
Ililtwil ItSk 4140 lalieleit riettustrn., Mio tothe Atratorie ma die, ersougungen 
4+' 41**44,01. Alitti lith#Teich oinander 'mho& entgogengeSetzt*  &eh in- 
-Wows rerwandti  als imides mmersorilich gedaeht wird — togenit weisheit, 
baits tind.iaatO baken an sieh ebenso wenig ansproch auf.personlichkeit, als 
tin hutj  styli oder toiefelkneebt. Damon tier robe menseh iwie der dureh 
ildsehe ettillottiOlt retlebuttele) das Weil) Mr stohlieber erkliirt, also more- 

   
  



424 	Scuorr: die Cassia-sprache an nordlichen Indies, 

Tisch niedriger anschregt ids den menu, so gent er weibliches und unperson-
lichen auf gleiehe linie. 

Eine andere jeglicitem ding sein geschlecbt anweisende sprache Inner- 
Asiens, die coast nicht then yid welter els des Cassia Cher formlosigkeit sick 
erhohen hat, ist die tibetanisehe. Diew eientilmlichkeit der letztcren scheint 
air big jetzt unheachtet eblicbgii, indent auch meine darstellting in rifler 
alten recension der gor0e4chen sprachlchre (s. o.) sie 	•ollkommen he- 
leuchtet. her giebt es mut nherdinge nicht im fib-worm eine unterseheidung 
der geschlechter, alitir 4ie 'Pinter verwenden zu diesem uweeke zwei cin-
fache whrtchen for tater tpul mutter, die das mentiliche and das weib-
helm itherhaupt vet:Wean 1:0USse4. Bie werden dem hetreffenden substantiv 
gewohnlich necbgeschicht, und kOlinten also mit tier wit geschleelasendungen 
werden, 	Auch der Tibetaner debut die unterscheidung Bach gesehlechtern 
bis auf siehlicbes and ah4trates ans: .die trennliche eugabc ist (110) pa oder 
vo, zuweilep pa, dig wcibhche aber ma mud ma.(") Beispiele: (ria pford) 
rta-io oderio-rta ktipt, ria-ma oder mo-rta awe; ial-po kiinig, 
esi-mo kOOkin; 8ed,pa seas 4otasc.), eeai.mo ageus (feinin.). Welter 
-man goachiccItitcsOlt: die Yonne heiestia mid fir'-ma, der mond sla gmd. 
eta -t.,*;. iene lab Aae weiblich geditobt una theser nuindieb, lute Bei tins. 
Menu* vedIrdteiche, rrcirOdig hen*erkt. 0.4 im 'elesaia, wo der mennliche 
aet kelden. mond' mid dl SO Weddietie c4c isontreqoeglekei. Die kalte nod in-
tcressimte bilisOe des cvsterestictem hmgeistiger land witrAteeedler, duller nitinn- 
Bch erscheinen lessen, vtlthcend der IsteltAultau Tenerscriein des underen cher 
den veraacht ultruilgelter lOidettaebafteu erre,gt, eitler attwrerhe die der gorse 
haufe der mann& als -Vortt#weisen anted des zartereu geschleclaes be-
trachtet.(n) Milinli4 eih4 Bit ThmijeChen ferner: me(-vo) fetter (obgleich 
der himinlische feignimn tteiblinh riaeht mini}, din(-vo) wasser, ri(--en) 
berg, lam(- pa) *q?  lufo,o) land.(") Widdich rind e. b. nasub(-mo) 

..- 	. 
(.) 	Also ist die bekeiehnung des thkonlichen am tibetanisehen substantiv gleish dem 

- rowed. &fetter  patents Ito meibttebes int cassia, *Arend die bercidinung des in 
lichen am aubstankle egstetei 

	

	She dee tics Mk pal ichen Memories swelter person in Wa- " 
terer sprache tube koala. 	I* Stengseben At ebebtalls p'o valor, und mutter heist .la sugar 
nag 	Solite des Gastie die 1)letadachtalteacteltinIngen vertveckseln? 	VgL anmerk. 1$. 

(A) 	Dock  kdote quw well. In 40 soh., die allgemein wolbitige mutter geschen halos 
dorm r5roto of WOO ode Sin 414 wit Multennitelt ear.  den Angling! 

(IS) 	Oagegelt  t, Is. 100,0,0 kettdeglaann t  ciagebarner, weld= moot sine. aLgekiseten 

   
  



nebst erglinzmulen bomerkungen iiber das Tat oder Siamische 	425 

finger and sgn(.no) titre: das letrtere ist sehr einleuehtend; das erstere 
wird erldialicher wenn wirwissen dass man die hand (lag-pa oder p'jag-pa, 
e'ag-pa, nnionlich gebrancbt.(2') 

These tibctischen geschlechnworter gehiiren nun besonders insoweit 
Meshes, an auch sic das ant von bestimmungswOrtent (artikeln) itherneharien 
- allerdings nicht sie akin, solidest/ noeh andere dannennwort hervoshes 
Bende rugabea die nicht fin gesehlechtswitster gelten isiinnen end von denen 
ich also bier abSehe. 	Nur ist dieser artikel, von unscrew statulryncte be- 
trachtet, cbenso oft tudefinitus alsskfittilus, nut fin das Tibctische vrenig- 
Stens vafissen regeln seines gebranebs nosh anfgeitanden werden. 

Das penfinliche ffirwort findet ins Cassia sehon wegen der verschie- 
40.14 Seiner Annan siel hanfigere anwettiinni ale legend roust wo; darn 
kommt giber nosh, class es 1) alle ilbrigen ThrworteS hegleitet, nod 2) aid 
jedem schrift dorsi, erinnern mussy welcher wort subject oder object dieses 
Oder jersey verbuitw is1. 

Vinige vorlanlige heiSpiele denen ulster its noch andere folgen sullen: 
la to ICI la lett (sie mit) sie gingen) fin Oi di 4iri2raor; nga rah ngan 
le,ylli ja iii lea haxika lona (keit each inircivente fragen Cock offs eine 
dos wort) file iensi7o) tiniie wiya the, ,i'vtt; ha ket la Ica per ruh 4 la 
kiah u ialeri g'Ong u (to die jone die stunile aucla es genre des Itkieeht 
Ilea e r (reit/D.4*,  tuilliii% 4ctraln ditifiii-Andii itlese bal-  ;,. kb la wale het a *i 
synrd n n John (sie kaown zu nun die schtiler er (des] J.) fur 90041,60V. 

cm de4 ci susS.,s4a's 'Iusivestq hyDda-kuni‘4 ki to ki teisatit baroh ki 
to jaieng, hi .tt 44 hesioja kilarak gang ht fda die ;dee die 'king-
frauen alle sie rusammen-standert.anf, sie sclunfickten :inch die lampen 
der sie tireri) fin- ',GTE ny0Tav ,nlees si tir4Sirot ixtigat, tuti ixtitiAltrav wits 
XieKetigis ndriersePy. 

Wenn dal svorloheD ba choir verbalwurrel vorangeht, so eutsteht 

begin 4rOtellt. 	Din anderefonb des onsiDwintebeng bebleidet bier ein wiebtigeres ants end 
leinet dorb daneben Seth der geseblechtsbeseichnong genage. 

(.) 	F,Ine andere partild en oder vd, das allgesneinste kennzeirben der verbalnondna, 
lierkinr sit siben, wage nis *lo. 

(°°) 	In dies en beispiden it dos person iehe fitrwOrt, wie man ante, Ida jedem, cis! sub-
nanny (se i es subject otter object) ether benionnenden oder dent serbont eitten unotand so- 
gebenden 	orte n ietlerleoh. 

Philos.- hister4 a -,itat, 	 Old* 

   
  



426 	SCHOTT: die Cassia -sprache in: nordlichen Indien, 

entweder ein particip oder das abstractum einer handling: eat leurbten, 
ha iai das leuchten selbst and der leuchtende; rush 	denken, ha at 4i den- 
lender and gedanke. Jet ein wort an sick scion notnen, so gielit dint ha die 
engere bedeutung eines adjective, .. b. dam tenebrae, ha dant tenehrosus; 
look justitia, In hok jnstus. Bis Ilierher ist der gchraurh des ha gent analog 
dent von vj a in der gehildeten unigangssprache der Chinese.. (") 

Es wird haufig dorch zugahe des fiirworts !hitter person versiiirkt: 
baroh a La pan a pyddiang jeder der ',Mende [der welcher 'duet] 
er empfangt; hunthe ha pinta Ica Lyneng ha long Ruin hi iipou 
ngiii hi leisolii, hi ba la dim ja hi Barak gong hi, hi ha la frit 
tan ruh ja a none leiikurint so das !rich die himtnel es ist wie (lie 
wolf personen die jungreaun di e ha ben den genominen die la mpen der sic 
Re", die gegangenen entgegen such dem Itochwiter ( 	 1%171,6S 
Aa2i 	‘‘ , 1,4 ),,o,or4o netsliv, i;-,A..5., de ItIri;11117a re aaaPaM'') pi One 
long hi ba nag glen jr it-nest sein die re den den Vie welche re-
den]e) ha Ayr: mini pynhdp nos die kiinftig nicht wegrowerfende.(34) 

is. den bisherigettritelsplelen bat Ago durett den artikel eingefiihrie La 
rein Terbium, nadh skit, deeden euktieet oder object es vertritt. Aber eiu ver-
brim nuiss.nieht notrendig &igen; en ban rosbergegangen ‘mil en gedanken 
nu wiederlaolen seiti t. b. 10 tango44in a ba is [Stitt a ha long al teal 
,ding war *in tnensell witletter (war) t in hausherr, I. i. es war ear ritensch 
der hausbesilser war, IXeSistzeitainlicher ausdruek der apposition.('s), 

'Noel' bleibt tins 4er tpeektriirdigste gebrattelt des ha zit erwiiltnen, 
sofern es notfilicit, *ie clos retativ-pronomen viekr sprachrn tioacres.ariticitcn 
gamines (bcpowier$ in din Rewrote!" form, wo diese nebett einer person- 

('') 	S. wine chinesisebc sprachiehte, 5. 9d. — Nur participien gield vorgesetates nond. 
(.) 	Ka khan ka kiniof  40 riich die hinuel, nicht das 'ebb der I' 	il, 	veil die 

Cassia-spraebe fret genilaspaiiikel (ion, tigentun) nun da sich Wiest, 1.1, its eine glied 
des sterhAtinisses als i.esittedi des andere ge.lacbt wird. 

(") 	is 	ir, pins  it nicht. 	(tier ill das Rimers untnittelbar niederholi, ohne aweifel 
well es das tests 041 Mit 4TiTkein nachdrucke steht, der nine Wine pause erforilert; diem 
bat aber die wirkung ones tHoalificirenden worts.. 

(") 	Byn (rde Oa yn, s. is.) heisst was kfinflig, wer Idinflig, °nil nicht bias dais 
non (skis  HP `kod.fiittO Ada). 	Nolan ain kommt such Lon sun, in welch.m also der 
vocal des 8.2 obgesiegt his. 

(is) 	Auch Wenn SO ihs allbstantiv in ein adjeetim verwauclelt. ist vent das verldin. sub- 
stantivuna ill eq.:Snit* 	Is brssok s. v. . in is , n, 4ok dor gerecht ist. 
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lichen existirt) abhanfi$esittze gilt regirenden verkniipft, also wa h re con-
junction wird, Belpiele; to ong ha Li neh ki man kin long hi leypu 
wolan sprich ,daas din staine die these sie-werden die hrode, grieehischi 
lia/, rau Oi )4'Sn, ;n70 'i',0t.Z1VntaTe.1; nga /a tip ha MI! a La u briu ha ch 
iehsuusett data du Pisoll eivsmensch Buser„ griechisch : 4,,,s,i,v ca, ii et o,t).ee., 
laterekeet,&,t do i'4  Artn dg u Igypti hilt .6 a un im at belts seschrie- 
Isms, dank -*lit nOit 40,13rOsde alleio,dass-er wird tebar der inenstIr. gric- 
"Iser.: 747e40'4* ,(1'"I 1. i 	4$4' 4.6.oll,  Va.*. 4 ilv,fse 6,7W. In deco letzten 
beispielesist tie Whig.  ntale con),ttnetiota.,(4) 

Li dieser erseheMSIng'steht dasCassia. unscreswissens, unier alt.. ost-
asiatischen -spraebens Selbstdie nstsaltafsehen oder sogenanntcn tatariselien 
mit eingcsehlassen, stioti$,, do; ea wird periedischer satzverbilulting int sinne 
=serer spraoheo ail,: Was ho umpriinglich bedente, wird zwar Meld ans. 
dracklich visagt, wit 464mA:ice, auf seinen gebrauch als conjunction ge-
statit, wot annehmen dos, es als wahres pronomen rclativoin an denken sci. 

In vemcbiednen glaannth$esetzten bindepartikeln eischchit La als 
zweiter bestandteil, z, Ii, hobo, nes6a,ntynLa. Haha beisst als and da , 
aus ha in, hal, 151eichsain in (co) good, auch obgleich (hei allein days). 
Naha beast derth 11)14 *eil: der erste bestandteil hat die bedeutungen 
von, arts, rn it, dutch; mon dnnkt also: von dem one wo, au s der ur- 
sari* class. 	Myrs6a iSt weals oskt gaF night verschieden von, cinfachen 
myn wiihrend. 

Wenn diem Idols* admit, kein anderes verdienst haben solhe, als Cur 
die verdienstvolla Selnift dee hereon v. d. Galsclentz auch von ireeseite in-
teresse zu erregen, so (dm& ieh meinen meek schon caul's. 
' 	 t , -v 	. 
(") 	Bo mit dethselben ?ennobled personale

, 
 vor nod hinter rich bier )14.11.der nendrock der 

apposition; rlas voilnytehanda 4o abet am ert, and das us vor eh widen des adjeetivs. 
(") 	ken ado ne144ch tar ha ph was (welcher) nicht and ais conjunction dass nicht. 

Ult fur u yri er ward, 

Matt 
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Erganzende bemerkaingen fiber das Siamische. 

In meiner mehverwalmten abhandlung vom jahre 18561st ?eider eine 
gar grofse anzahl siamisoher worter mehroder minder fehlerhalt umgesebrie-
ben, welchen fatalen umstand die sehr schwierige orthoepie der Siamesen 
einigermafsen entsebuldigen kann. Naebtritgliehe benutzung des mit genauen 
umsehreibungen der sorter versebenen dictionarium linguae Thai hat mitts 
ii stand gesetet, diese febler jetzt zu verbessern. 	Ich verzeiebne sie bier mit 
ein pear anderen uugenauigkeiten: 	 . 

S. 5, z. 	5,  v. u. statt tai otter leu lies dai oder lea. 
— 	z. 	2' 	— 	st. film 1. fats. 

S. 6, z. 11 v. o. st. pluck I. p'luek. 
— 	z. 14 	— 	st. p'rdu 1. p'etin. 
— 	z. 15 	— 	st. lieu 1. firm. 
— st. b=ang I. .rang. 
— 	— 	— 	st. parjd 1. p'arajd. 
— st. lien I. pen. 
,— 	1.1'0,11 — 	at. (mot NO vetsehaffets (stem) kinde (mid der) 

gattin 1ebenstmterhalt 1. (um zu) ernatren 
kind (,md) gattin immer [d. l. um sie be-
stindig kit ere5hren]. 

— 	z, i{; 	— 	at. lip I. hip'. 
— 	1.19 	— 	st. bringt tod I. (ist) sieb-selbst verderben. 
— 	A, 24 	— 	st.,p7ti k pat, 
— z„ 2,  v, u. *L AI 1.per4 

S. 7, z. 	1 v., o. st. &nag flu beide male sang. 
— 	z. 	/ 	— 	at. p'dk kudn kiln piriju I. pdk 'vein kdis 

ptiau. 
— 	1.19 	— 	st. pei-hrie 1. p'd 'rd. 
— 	— st. p'ai 1. pat. 
— 	•-- 	-- 	st.Jaau k klua. 

	

.n, ift 	—. 	st. id 1. ik. 
— s.19 	— st.11in 1, k'ast. 
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g, 7. i. ig V.4., at. p'fl I. pd. 
—. 	— .7. 	ft. ran 1. ado. 
- 	-- , 	4. rite .1. rda. 
..- 	-.-- .... 	Os p'd'. pd. 
-. 	- .. et. ahar-*1 I. ehorac?. 

1. 111., ta. rt., r'd 1. (beide male) i Z. 
g. 9t $. 	$ -9. 0% 4rt. 4,19;* 1. k la a. 

s.-- 	.g, 	9- ,— st. k tau 1. Irina. 
- 	•, $ 4 ."~ 	ill. rPe j,. rba. 
..i. 	r, 15 - 19, n Oen I. ngon. 
- 	- .... 	st. rdi-na I. rai-na. 
,.. 	o. 16 •.. 	st, plof I. pia. 

,,, 	5, 	2 -. 	lit, long I. 'nang. 
ss. 	x,11.,) #. 	et. grd 4. (beide male) prd, and son. far sant. 
-, 	$.98 r- 	I. l'ain ref( tarn no (ohne dehnungsseichen). 
- 	t. 29 .". 	I. No (ohne spiiritus). 
- z.39 — 	1, idi eon inai-lai. 

S. 9, s, 	2 f. 	ft, h trang 1. (beide male) hnang oder'nang. 
sr, 	F, 	3 r..... 	aL Ad.: 1. (beide male) hons. 
-, 	e. 	7 .. 	et. npn. 1. n9nt. 
-. 	es 19 .., 	it. com li so M. 
..- 	5, 1$ a 	ft, ram I. rue,. 

5.10,1. 	4 ,,,, 	it. 6$n L pa. 
8,11,z, 	8 - 	it. feetitttc? I. audacia. 
- 	•. , 	4, w. el, hitze 1. brennende begiertle. 
,•r 	z. )ft - 	4, 70' f/ i - c'u e L ehro-eheo. 
- .*, (3 4bezzto. 

5.12,z, (9 a, an. 44 	e.t 1. chae. 
- 	Ilr. 20 .4- 	st. a fp 1. nett. 

$..4**. 	* .- 	*1...tnei I. roe. 
160 --, 	$. 4.1tuttl leo 1. -dal tmd leo. 

— t. OP a 47 sit, 1. of& 
&14,z,. tt ,-- *, elite *Oat L sine saw Indere. 
- ,a. 26 otokbo 41,* rounivo. 

   
  



430 	Sea OTT: die Cassia-spruche ion nordliehen Indien, 

Auf diese verbesserungen mogen nun einige zusatze folgen. 
S. 4 ist das wOrterbuclixlesselbenherren Pallegoiv (damals mir nosh 

nicht bekannt) unervethnt gelasscn. Dasselhe hat Napoleon III im jahre 1854 
on Paris drucken lasses rind zwar in stattliehein kaiserlichein quartformate, 
897 seiten. Es ist nach der °ranting unseres enropiiiseben alphabetes einge-
richtet. Jetle seite zerfiillt in fiinf sebriftsaulen (columnen): die erste ent-
hilt siamische curter and plirasen in siamischer schrift, die zweite in euro- 
paiseher umsehreibung, nach den 	orthographischen grundsatzen des ver- 
fassers ; auf den drei letzten eolumnen sind die bericuttingen in respective4a-
teinischer, franz0gischer inittengliseherspraeheou knit. Citatefehlen ganzlieh. 

S. 9, z. 10. Bei "wasser des berzens' ist vielleicht an ein ' wiissern des 
herzens' gctlacht, analog unserem 'VriISSCIII des munded; denn der hegehrende 
will gleielisam den appetit seines herzens befrietligen. 

S. 10, on dein gebrauche von lick. 	Im Tibetanisrhen wirkt ein singe- 
gebenes 8 u (vu) d. h. kind nur verkleinernd oder verjiingend. — Im Cello-
breiagnisehenleisst male dram d. i. sohn des pauses, das in dery pilugeisen 
steekende liolz-(le bole qui entre dans le soc de la charrue). — Zu dein alt-
testamentliehen citate in der anrnerkung fiige man nosh Thren. III, 13, wo 
die pfeile 'kinder des koshers' (r.r48 7z) beissen. 

Es bleibt uns nun etwas iiber diejenigen winter nachzuholen diePalle-
gob: ale pr ono mina rel a tiva auffiihrt. Sic latiten: I. tin, ilir und sting. 

Dem ersten dieser wOrter sind im 'dietionarium' zwei artikel gewitl-
met : 1(1'1 qui%  (riile, quod; 2) l'i Jo-cue. +fir midi untediegt es keinern 
zweifel, dads beide artikel in einen zu verwarrtfeln sind und die bedentung 
locus an die spitze zu stellen ist. Dies beweiset der ganz analOge ebinesische 
und japanisebe sprachgebratieb. Limits in der (sonst haufig genug von ju-
gendlither unreife zeugenden) abhandlupg `versuch iiber die tatariselien spra-
chen' (Berlin 1836) babe iris bier mit bezihung anf das beiltufig erwahnte 
Cbinesisehe richtig verinutet (vgl. daselbst s. 53-541,(i3) und in 'miner 
chinesiscben spraelsfehre (1857z sit wol zu allgemeiner itherteugung (s. 
88 ff.) dargetau, class lbs wort g sod plertot vi o hostelle ,,,, ort, Bann wo 

(`^) 	rdschlidt ist aber ebeittlatelbst dac helniisdie 'One verglirben wetches n lc li t add. 
Wen.% wins tort aurtirkgcht. 	Ihigegen verglich ich wolherechtigt den getneinen diotchen, 
das relaticonn dwelt wo erseteenden sprachgcbcatich, . It. der titian WO [stall melt lien] ich 
gesehen Italie, wo [stAtt welchent] lab begegnet loin. 
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bedeutet, und in letzterer bedeutung ein pronomen relativum, sofern dieses 
auf ein object sich bezoge, ersetzt. 	Ganz ebenso verhalt sich's mit dem to- 
hors der Japaner, wie man sus Hoffmanns vortrefflichen critiseben zusatzen 
zu Curtius 'proeve eener japansche spraakkunst' (1857) ersehen ban°. (59). 

Was mm das ev der Siamesen betrifTt, so lanai dieses objectiv und 
suhjectiv gebrauebt werden, z. b. t'i rak (quem amant) amabilis, di hen 
(quem vident) visibilis; (M10 ) k on ri ma Immo qui vent. In einer erzahlung 
aus dem siamesisch bearbeiteten HitOpades'a (s. 87-88 der 'graminatica lin-
guae eat) finden wir einmal sang it Lai ma nan d. h. elephas ubi (qui) 
persequebatur (venatorem) advent illic, and an einer anderen stelle to 
tandjang kOng jil ei nan d. h. solum arcus adhuc tensus mat (in) loco 
ills. In) ersten dieser satze vertritt ei, wie jeder saw, ein beziigliches fir-
wort, im anderen aber bewahrt es die substantivische bedeutung or t und 
hat nan [ille] als attributiv bei sich, nur ist es im locativ (an orte jenem) 
zu denken. Wenn /5 (esse) hinter ei steht, so bildet es mit dieser° ein com-
positum welches worth& dem PA l  ad -gai der Chinese° entspricht. 

Wenn dasselbe t') vor einer nab! steht, so zeigt es die' or dnung , 
stu fe oder c I a ss e an, bildet also ord inalzahlen z. b. el- s o ng secundns. In-
sofern muss es wol, wenn nicht den Chinesen abgeborgt, so wenigstens mit 
dem gleiehbedeutenfien -44 ii der letzteren urverwandt (d. h. gerneinsamer 
urbesitz beider Talker) sein, und ich moclate sogar annehmen dass die fiber-
einstimmung mit el locus nicht zufallig, sondern dass these allgemeinere be-
deutung erst bei den Siamesen aus der eingeschrankteren bedeutung ordo 
sich entwickelt babe.  

Von den drei wortern die im gebrauche mit i'l synonym sind,15sst sich 
vie] weniger sagen. An bedeutet re s, a li quid, und ist numera le reru m. 
Den fibergang zu seinem gebrauche als relativum sehen wir a. b. in der re- 

('.) 	Vgl a. 130 dm genannten werkes, wo der verfssser sags: 'Tot Terming van snags- 
noemde relatieve hepalingen dient ook het substantief tokoro, dat geheel en al aan het Chi-
nesehe woord oh beantwoordt, as even als dit, de plants, het waar anwijst en gebezigd 
wordt, om het door eene handeling bewerkte of bewerkbare als een passief lets uit le drukkenf 
Es folgt die ausfarung nebsi helegen. 

('°) 	Chinesisch wfirde ad o ddi, rd kids nur seblechthin 'was man liebe,'vvas man 
sihi bedeuten, and Sc, maglichkeit oder wiirdigkeit zu beeeichnen wire Tij dd an seiner 
stelle: /id nddi, 	k'd kids. 
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densart: miii ins an ad-kin non habere rem comedere [d. i. comeden- 
dam]. 	Wahres das subject vertretendes relativum ist an in folgendem satze 
der oben angefiihrten erzahlung: k an bon chom plu;le an pen tl-jii 
lien g ngu, buchstablich: ascendit super culmen formicarum -tumuli qui 
(tumulus) Brat domicilium (nota genit.) serpentis.(.) 	Psi scheint nur auf 
pers on en beziiglich (wie an wahrscheinlich nur auf din ge): seine sell,-
standige (von Pallegoix ebeufalls in einen zweiten artikel gebrachte) bedeutung 
ist `mannliches', 'mann', von tnenschen and tieren gesagt. Einer verbalwurzel 
vorgesetzt, bezeichnet es den bestandigen tater oder leidenden, 5. b. p7e-licii 
verkaufer, p71-nam rarer, pa-lai gestorbener, todter, p7s-sang erbauer, 
schopfer. Vor k'<in mensch wird es dessen synonym (pis-ko'n mensch, such 
diener), and Tor deli (quis? quid? aliquis) verstarkt es dieses fiirvrort. — 
Von sling lasst sich eine bedeutung nicht nachweisen; Pallegois citirt im 
worterbuche sung-hen quod visibile est, in der grammatik: raa sung hen 
cymba qua m vided. Mit if& in synonymer verbindung erscheint es noch in 
folgendem citate: pa-sling chri ma liang'n a qui venient in posterum.(4z) 

(a) 	Wegen si-lb  silie oben. 	Fur a;ii (oath dem worterb. vi ver e, ease, scire) passt 
bier nor es se. 

(..) 	Chi: zeichen der ankunfl; ma kommen; Iiitng pars, in parte, 	in; 'n is facies, ante, 
in ruturum, postea. 

Zus a tz ass seite 421 zeile 3 v. u. 
Im Annamitischen heisst mat wirklich au ge we 	in der Cassiasprache. 

--... 	,.. 	..— 

   
  



'Cher 	• 

den Begriff der mittleren Lebensdauer und.dereil 
Berechnung ffir den preufsischen Staat. 

ro. 
-r 	DIETERICI. 

—........—...,.. 

[Gclesen in der Akademie der Wissenseballen ant 9. December 1859. 

Die Frage fiber die mittlere Lebensdauer in einem gegehenen.Staat end 
fur eine gegebene, bestinunte Zeit ist statistisch sehr wichtig, da sieh Schliisse 
daran reihen iiber den Gesundheitszustand, die Verhaltnisse desLebens in diesem 
oder jenem Staat. Es findet sich daher arch in statistisehen Schriften mehr-
fach eine Angabe fiber die mittlere Lebensdauer. Leiden werdeu aber in der 
liege! nur die Resultate der Berechnung mitgetheilt; man kann nicht nach-
rechnen, wie deco das Resultat ermittelt ist, land das Verfahren, die mitt-
lere Lebensdauer festzustellen, ist nicht gleich. So giebt Hit deb ra n al von 
Kurhessen die mittlere Lehensdauer anf 34. 35. 37 Jahre an, welches so 
allgemein hingestellt, sieherlich unrichtig ist, da in Bayern (Beitrage our Sta-
tistik ales Konigreichs Bayern von v. Her mann, Munchen 1854, S.212.) die 
mittlere Lebensdaner anf 31,92 ermittelt 1st, rind sin 	loch gar nicht anneh - 
nehtnen 'jilt, dais die mittlere Lebensalauer in Kurhessen 6 u. 7 Jahre langer 
sein sollte als in Bayern. 	Die Berechming H ern antis ist sehr serail, al), 
man mills aneh bier mit der Angabe der Resultate skit begniigen i die Rea-
ming ist nach den Mortalitatstafeln von dem verstorbenen Ube geometer 
Ge bh a ral angefertigt; aber wie? ist nicht au erselten , obgleich eingeratunt 
werden mills, dafs eine genane Darlegung der Rechnung eine sehr weitlauftige 
Arbeit ist, die viele Druckbogen fiillen vviirde. — Es werden sehr iiber-
raschentle Zahlen in Bezug auf die Lebemdatter angegeben. Villerrne citirt 
in den considerations sur les tables ale mortalitd, dais each den Berechnun-
gen Mallets die mittlere Lebensdauer in Genf gewesen sei 

Philos.-histor. Kt. 1858. 	 Iii 
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am Ende des 16. Jahrhunderts 21 J. 2 M. 20 Tage, 
17. 	„ 	25 	„ 	8 „ 	2 	„ 

von 1701 bis 1750 	 32 	„ 	7 „ 	22 	„ 
1751 	„ 	1800   34 	„ 	6 „ 	11 

„ 	ISO! 	,., 	1813 	 38 	„ 	6 „ 	— 	„ 
„ 	1814 	„ 	1844 	 40 	„ 	8 „ 	7 

Gewifs ist es, und ahnliehe Berechnungen in England und Frankreirh besta-
tigen unzweifelhaft, dais die mittlere Leltensdmier nut den Fortschritten der 
Civilisation rind dem Eintritt besserer Zustande ste i g I. 	Zum Vergleich mit 
anderen Staaten aber sind die naekten Zablenresultate Limn zu benutzen, da 
man nicht weifs, wie die Beelmung in anderen Stamen angelegt ist. 	Auch 
sind die statistisehen Angaben fur zuriickliegende Jahrhunderte ganz aufser- 
ordcntlirh unsicher. 	Was die blathematik fiir solehe Fragen zu leisten hat, 
das giebt die Wissensehaft vollkommen ; — die Statistik nur, die erst in sehr 
never Zeit sieh mehr entwiekelt hat, giebt fiir friihere Jahre sehr magenaue 
und in den meisten Fallen iiberhaupt nicht zuverlassige Thatsachen. 	Selbst 
Q it etc I e t rechnet nicht i muter naeh gleicher Methode fur Belgien, und raumt 
ausdrficklich cis, dais Verschiedenheiten in der Art der Berechnung Mr ver- 
schiedene Pcrioden selbst fiir Belgien obwalten. 	Nur die ganz allgcmcine 
Anschaming, dais she mittlere Lebensdauer mit steigender Bevolkerung und 
sieh mehrendem Wohlstande in dernselben Lande witchst, lafst sieh aus sol-
risen Bereehnungen, WIC sie oben fiir Genf angegeben sind, wie Que t el et 
fiir Belgien berechnet, gewinnen; (lie positiv herausgerechnete Zahl der mitt-
leers Lebensdaner ist in der Regel nicht ein so sicheres Facturn, dais heiVer-
gleiehung versehiedener Lander aus derselben sieh bestimmte Schliisse ziehen 
liefsen. 	Bei enter solchen Lage der Dinge und dieser Unsieherheit der Er- 
mittelungen hat es seine Berechtigung, die Frage aufzuwerfen t 

Welehes ist denn eigentlielt der Begriff der mittleren Lebens-
daner? Was ist darunter au verstehen? Wie entwickelt sick die 
Berechnung aus einer riehtigenAuffassung des Begriffes selbst?— 

Man konnte von den Lebenden ansgehend sagen: Die mittlere Le-
bensdatter wird gefunden, wenn man alle die Jahre, welehe die gleichzeitig 
Lebenden zusammen gelebt haben, durch die Anzahl der Lebenden dividirt. 
Es 1st klar, Oafs wenn alle die Lebensjahre, welch° die Menschen in einer 
gegebenc, 	Sevulkerung zusammen durrhlebt haben, durch die Anzahl der 
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Menschen dividirt wird, die Quotient ergelien muds, wie viel Lebensjahre 
im Durchschnitt als MineIzahl fiir jeden Einwohner eines Swats skit erge- 
ben. 	Eine solehe Art der Berechnung hat zumichst nue des Beilenken, dais 
in den meisten Stanton (lie statistisrhrn Aufnallinen der Bevolkertingen nidit 
fiir jedes Lebensjahr angelegt sind. 	Die Zahltingen ergelien nicht, wie viel 
blensehen sind vorhanden von I. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10 etc. his 90 Jahren 
und dariiber, sondern: es wird aufgenommen die Zahl der von 15-20; 
20-25; 25-30 Jahren Lebenden , and aus diesen Stlininen berec hnet 
man durch Interpoliren, wie viel Personen auf jedes thimble Lebensjahr 
fallen. Ilier bleiben schon Conjectures and Unsieherheiten. 	ZWill.  11.1111 111211 

fast bei keiner Art der Berechnung der mittleren Lebensdatier das litterpo-
liren zwischen je zwei Zablen ganz umgehen konnen. Aber, wenn mats each 
den Le b e n den rechnet, werden nach der Art, wie die statistisrinen Anil. 
nahmen beget, die DilIerenzen der Jahre, bei denen interpolirt werden snots, 
dock gar 7.11 grnfs, rind die Unsieherheit der positiven Zahl Sir jedes einzelne 
Jahr wird dadurch sehr erhoht. So ist bei dem preasischen Staat earls dem 
Forimilar der Aufnahmen bei dem weibliehen Gesehlecht ear gegeben, wie 
rid Personen weiblirben Geschlechts vorhanden sind von 17 his 45 Jahren; 
das sind 28 Jahre! Es sind ferner zusammen gelafst alle Personen von 45 
his 60 Jahren ; — also 15 Jahre; sodann sammtliehe Personen Wier 60 Jahre. 
Man kann nicks desto weniger den Versuch einer Vertheilting der lebenden 
BevOlkerung rash bestiminten Jahresklassen, nach Interpolation and nut 
Hhlfe sonst etsva vorliegender bestimmter Notiien unternehnien; and ich 
babe in meiner akademischen Abliandlung vom 15. Mai 1848 eine solche 
Vertheilting fiir inehrere Lander nut] fiir den prenfaischen Stoat so berechnet, 
dais (lie Procentsatze der gleichzeitig Lebenden von 5 zit 5 Jahren gegeben 
werden. Es sollie diese Rechnung nue daze dienen, klar zu sullen, wic 11 n - 
ge fah r die Altersklassen nach der Zahl der in ilsnen lebenden sigh gegen.. 
einander verhalten, and um eine solehe Anschanung zu gewiihren, ist das 
entworfene Bild, 	wie ids glanbe, 	ganz genagend. 	Alice fiir eine detaillirte 
Redlining, bei welcher eine Menge 111ultipla dieser Zahlen melt den Jahren 
genominen, dicer 90 mid mein. 1110101,1a mldirt, and die Sunnite (lurch die 
Zahl der Lebenden dividirt wird,' sind (lie Pro(•entsaize kaum hinreichend; 
ids hale indessen (loch eine solehe Reehnung angelegt. 	Sic crgiebt nach der 
Anlage A. eine inittlere Lebensdauer von 25,s26 Jahren. Dies ist earls Allem; 

. 	 I i i 2 
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was sonst bekannt is;, unzweifelltaft zu wen i g; .-L die mittlere Lebensdaner 
ist im preasischen Staat gewifs ]anger; rind schon dies Resultat mochte Be-
weis sein, dafs diese i‘lethode der Berechnung der mittleren Lebensdauer Be-
denken !when miichte ; atich ist allerdings moglich, dafs in den von mir 1848 
hr.-4:111)0mi Procentsitzen Urine Ungenauigkeiten vorhanden sein konnen, 
wie namentlich in den Altersklassen von 40 zu 45, gegen 45-50; and 50 
Isis 55 der Fall sein mochte; die Klassen von 45 Isis 50 sind wahrscheinlich 
ctwas voller, all sic nach der Interpolation gefunden worden sind. 	Immer 
aber wiirden such einzuraumende Urine Ungenauigkeiten in der Berechnung 
der Procentsatze der 5jahrigen Altersklasscn nicht erklaren, uric eine so auf-
fidlend ge•inge mittlere Lebensdauer slob jetzt heransrechnen Urine. 

Aber diese gauze Art der Berechnung trifft eigentlich nicht die mitt- 
lere Lebensdaner. 	Sie bezeieltnet etwas auderes. 	Man mufs es ganz genau 
nehmen nil; dem Begriff. — Wenn ich die Sunnite der Jahre aller Leben-
den dividire lurch she Anzahl der Lebenden, so erhalte iota das mittlere 
Lebens al to r der Lebenden; ich erhalte den Durchschnitt der Zahl der Le-
bensjabre fur site welche le hen; ich will aber Lei der mittleren Lebens-
dauer wissen, wie Lange das Leben der meisten walla Lis zu ihrem T o de, Ms 
zu welchemJahre die meisten gelebt habeas. Es ist klar, dafs kb, urn dieses 
Results; zu linden, nicht blos nach den Lebenden rechnen kann; ich mufs 
nothwendig nach den Todten, den Sterbelisten rechnen. — Nun kounte man 
ails der Zahl der Lebenden, der Zahl derer, welche geboren werden, ver-
glichetvgegen die Anzahl derer, die in einem spateren Lebensalter nosh leben, 
s c It lief se n aid die `Laid derer welche nothwendig gestorben sein massen. 
Man bonnie sagen: Geboren wurden im preufsischen Staat 1817 — 454191 
Mensrhen. Die liable davon ist 227095. Naeh der Zahlung des Jahres I855 
lebten, — wie die Artlage A berechnet — ins preufsischenStaate 228516 Mcn- 
schen 36 Jahr alt. 	Das ist ungefiihr she Mile von 454191. 	Da also nach 
der, 38 Jahr nach 1817 vorgenommenen Lathing die Halfte etwa der 1817 
gebornen Menschen 36 Jahr alt war, so ist 36 Jahr die mittlere Lebensdauer 
im preufsischen Staat. 

Die Rechnung ware ganz genau, wenn erstens die Anzahl der 36jahri-
gen 1855 nicht durchWahrscheinlichkeitsreehmmg festgestellt, sondem durcb 
positive Zahlung ertniSelt ware, ferner aber (und das ist der Haupteinwand 
gegen diese Art der Berechnung der mittleren Lebensdauer) wenn anzuneh- 
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men ware, dafs die 1955 sechsunddreifsig Jahr alien Personen wirklich ants 
den 1817 gebornen and aus diesen adiem hervorgegangen waren. 	Aber vide 
der 1817 gebornen 451191 sind his 1855 ausgewandert, haben den preufsi-
schen Staat verlassen, noch mehr sind in den 38 Jahren vonsAuslaude in des 
preufsischen Staat cingezogen, and gehoren daber mit zu 228516 sechs und 
dreifsigjahrigen Personen, welche 1833 inn preufsischen Staate lebten, aber 
gar keine Beziehung zu den 151191 Personen haben, die 1817 geboren woe- 
den. 	Da diese factischen- Verhaltnisse der Eingewnnuderten sand Ausgewan- 
derten von 1817 Isis 1835 sirh nicht mit Bestinnutheit nods der iu dens sta-
tistischen Tabelien gegebenen Unterlagen ermitteln lassen, so kaun each diesei 
Methode die mittlere Lebensdauer fiir ein games Land nicht berechnet seer-
den. Bichtig aber bleibt, dafs, wenn von video Dorfern, wie Siifsinile In that, 
aus den Kirchenbilehern festgestelit wiirde, wie viel Personen von den jetzt 
im Dorfe lebenden vor einer gewissen Zeit — 28. 30. 32 Jahren inn Dorfe 
selbst geboren wurden, and nun noch im Dorfe leben, wie Niel nach den 
Todtenlisten von den Nor 28. 30. 32. Jahren gebornen gestorben seien, rich 
hieraus fur eine grOfsere Zahl von Ortschaften die mittlere Lebensdauer in 
diesen Dorfern bestimmt ermitteln liefse. 

Bei dieser Lage der Sache bleibt nichts fibrig, als nach der Amainl 
der in den versehiedenen Lebensjahren Gestorbenen, nach den Todtenilisten, 
den damns sich ergebenden Mortalitatstafeln die mittlere Lebensdauer zu 
bereclmen. 	So gescbieht es such fast ftberall, wo man die mittlere Lebens- 
dauer fiir einen Staat berechnet, aber freilich gesclnieht dies nicht iiberall in 
gleicher Methode. Hoffmann sags in dem Aufsatz fiber die mittlere Dauer 
des menschlichen Lebens im preufsischen Staate in dem Nachlafs kleiner 
Schriften staatswirthscbaftlichen Inhalts, der 1847 ersehien, welcher sieb anf 
&Ohm Aufsatze in der preufsischen Staatszeitung and in der medicinischen 
Zeitung des Vereins fur Ileilkunde bezieht, and im Ganzen eM Amzug der 
akademischen Abhandlungen H offm anus user denselben Gegeustand 1st, 
fiber den Begriff der mittleren Lebensdauer Folgendes: 

Die mittlere Lebensdauer von der Geburt ab in Jahren uud deren 
Thaler] ausgedrackt, wird iiberbaupt gefunden, indem die Anmbl der Le.. 
bender 	nail der Durchschnittzahl der jahrlich Sterbenden dividirt wird. 
Stiirben beispielsweise von 1000 Lebenden jalarlich im Durchschnitt 25, so 
ware die milliner Lebensdauer 40 Jahre, das ist, diese Menschen leben zu- 
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sammen genommen 40000 Jahre tang, and ai' jeden einzetrien derselben 
kOmm 	urchschnitt ein Lebensalter von vierzig Jahren, wie versehieden 
and 	'des Lehens der Einzetnen wirklich coin rouge. 

DI 	ethode hat II il delira rid §45. Statistische Mittheilungen fiber 
We volkswirthschaftliehen Zustande Kurhessens mit Berl I fling auf Hoff in a nn s 
Auctoritat angewandt. 	Sic ist frillier schon von Fi III a i son angegeben and 
von niehreren Statistikern angenommen warden. 

Die Besultate, welehe 110 r Cm an n in der bezeichnetenAhhandlung fur 
den preufsischen Staat zieht, sind fur die inneren Verbaltnisse des preufsi-
schen Staats hochst belehrend; sie zeigen fir welt auseinander liegende Jabre 
im Innern des Staats, and fir (lie verschiedenen Theile desselbeu narh einer 
besonders zu diesem Zwecke entworfenen Territorial-Abtheilung merkwiir-
dige Verschiedenheiten, and behalten ihr voiles Becht, wean man IliiV011 aus-
geht, vergleielien no wollen, tyre die Zahlenresultate verschiedenerJahre and 
Gegenden im preirfsischen Staat sich verhalten bei Division der Lebenden 
dumb den Durchschnitt der jahrlich Sterbenden. 	Dies ist, wie eine Frage, 
wie ern besonderer Gegenstand file slob; eine Bereehnung der rnittleren Le-,  
benstlauer , eine Beantwortung der Frage: Welshes Alter ist das mittlere, 
das (lie Menselien im Durchseloritt erreichen, ist es eigentlirh nicht. r iir die 
Beantwortung dieser Frage ist die Bererhnung nicht genan genng. Dies springt 
sehon hervor, wenn man fir langere Zeitratime im preufsischen Staat die Re- 
sultate vergleicht, 	die sich nach dieser lgethode als mittlere Lebensdauer 
heratisstellen. 

Die mittlere Lebensdauer ware danach, wie die Anlage B. zeigt, im 
preufsischen Staat seit'1816 erhehlieli geSunken. Wie verschieden sic sich . 
in einzdnen Jahren berechnet , so war sie 1816 — 36,ar ; 1822 — 37,09; 
1825 — 37,1.1; 	rlagegen 1849 — 34,7.3; 	1854 — 30,is; 	1855 — 31,25. — 
D as ist loch baron als rirhtig anzunehmen. 	Airs einer grofseri Zahl ander- 
weiter statistischer Beobaehtungen ist mit Zuverlassigkeil zu schliefsen, dais 
der Wohlstand and die Zustande im preasischen Staat slots andatternd ge-
bessert haben; wie sollte sir+ damit vereinigen, dais die mittlere Lebensdauer 
slob vermindert hat? Man kinude an die Cholera denken, welehe 1816, 
4822, 1825 Midi nicht Mr Lamle war, rind darans folgern, dais wegen der 
ditrela sir herbeigefiihrten violet, Sterbefalle die mittlere Lebensdauer sirh 
tare vermindern mnssen. 	Indessen sind die Todesfalle an der Cholera inn 
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preufsischen Staate gezehlt worden. Es starben an der Cholera in den Jahren 
1831 — 1855 im preufsischen Staate 223707 Personen; rind es starben in 
dieser Zeit ilberhatipt 11,315,879. 	Von diesen sind die Choleratodten 1,97 

Prorent. — 2 Prorent Mike mehr wiirden hunter nicht erklitren, dals die 
mittlere Lebensdauer desbalb tim 5 oder gar 6 Prorent babe abrichmen 
miissen, selbst wenn man annehmen wollte, dais die Choler:neaten alien 
iibrigen Totten als cin mines plus au der Anzahl der gewOlinlich said an an-
dern Krankheiten Sterbenden hinzugerechnet werden inufsten. So ist es aber 
nicht. Audi ohne Cholera kommen oft Jahre•vor, in deren 2 Prorent Todte 
mehr sind als einige Jahre vorher. 	Es gicbt gesunde oral ringesunde Jahre; 
Jahre mit violets and Jahre mit wenigen Todten. In den Jahren 1840, 1843 
and 1846 war die Cholera nicht im preufsischen Staate. 	Es starben aber 
1843 — 25949 Menschen mehr als 1810; 	1816 — 28576 nicht. als 1843; 
1849 dagegen, in welchem Jahre die Cholera im preufsischen Staate schr 
vide Opfer forderte, indern 45315 Menschen an tier Cholera verstarben, war 
die Gesammtzahl der Totten nut. 25713 niche als 1846, (1. h. theses Plus 
war nicht eimnal so grofs als sich dasselhe in den Jahren 1843 oder 1846 
gegen die vorhergehenden Zithlungsjahre von rasp. 1840 rind 1843 berm's- 
stellt. 	Keinesfalls kann hiernach die traurige Choleraepidemie als Beweis 
dienen, dais deshalb die nach der -bier in Rede stehenden 3lethode berech-
nete mittlere Lebensdauer von 1816 gegen 1855 so erheblich abgenommen 
babe. Die Cholera kann als Grund angefiihrt Nverden, weshalb in einem ein-
zelnen Jahre auf viel weniger Lebende schon eM Todter kommt als in einem 
andern Jahre, wie dies in der anliegenden Tabelle B das Jahr 1831, in wel-
chem sie zuerst auftrat, sehr deutlich zeigt; — allgerneine Sehliisse auf die 
mittlere Lebensdauer and deren angebliche Verininderung gestattet sic nicht. 
Trotz der Cholera ist nach andern statistischen Reobachtungen urban i,n All-
gemeinen anzunehmen, dais die mittlere Lebensdauer fur the rimier° Zeit 
bin gestiegen, nicht gefallen ist. — 

Die Berechnung, wie Hoffmann die mittlere Lebensdauer errnittelt, 
zeigt klar mid bestimmt, der wie vielte Menseh von einer Anzahl gleichzeitig 
Lebender jahrlich stirbt, and elle Consequenzen, die ans dieser Darstellung 
sich ergeben, sind vortrefflich in den Aufsatzen von II o ffmann ausgeffthrt. 
Weiteres aber, als eben der WIC vielte Mensch stirbt, — zeigt these Berech-
ruing nicht; sic zeigt nicht she mittlere Lebensdauer, sie zeigt nicht, his zu 
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withers Lebensjahre, die, welche gestorben situ], oiler die, welehe nods leben 
and nicht gestorben sind, ins Durchschnitt leben Isis sie sterben, welches Le- 

bensalter von den umisten im Durchschnitt erreicht wird. 	Die Zahl der 
Jab re, welche die Mensrhen leben Isis sie sterben, ist hei ohiger Berechnung 
gar kein Factor, es ist lurch Nichts bewiesen, dais, well von den Lebenden 
der 40ste stirbt ; ands die Mchrzahl der Lebenden im Durchschnitt 40 Jahr 
all werden. Es ist ens logischer Sprung, damns, dais von den Lebenden der 
/llste stirbt, zu sehliefsen, dais die mittlere Lebensdaner 40 Jahr sei. In der.  
Boffin:I nn 'schen Berechnungsart ist cin a n d e r er Begriff, tier an sich sein 
gates Becht !sat, 	dem Begrifl' der 	mittleren Lebensdaner substitnirt. — 
Halley berechnete inerst ins vorigen Jabrhundert .s den Sterbelisten von 
Breslau in den Jahren 	1687. 	1688. 1689. 1690. 1691., 	wie vie] Men- 
schen, 	auf 1000 reducirt, 	im 	1., 	2., 3., 4., 5. Lebensjahre 	etc. 	Isis znm 
90. hinauf alssterben. Da (lie Bevolkertings-Verhaltnisse Breslaus damals eine 
tingere Zeit hindurch sich 'ziernlieh gleich geblieben waren, also angenommen 
werden konnte, Oafs ziernlieh genau eben so yid jahrlich geboren ssnrden als 
sterben, so konnte ails dieser von Halley eonstruirten Mortalitatstafel die 
mittlere Lebensdasser einfaeh dadurch errnittelt werden, dais man sich iiber-
zengte, bei weleltens Alter die vor einer Reihe von Jahren gebornen bis auf 
die Halite abgestorben waren, oder awls, wenn man die Amahl der Leben-
den in jedein Jahr mit der Zahl der Jahre multiplieirte, these Produce ad-
dirte, so die Sunnite alter Lebensjahre der Lebenden zusammenstellte, and 
diese mit der Zahl aller lebenden Personen dividirte. Diese Methode ware, 
wie scion ohms angedeutet ist, ganz riehtig, wenn die Voraussetzung eines 
B els arru n gs oust and es nitrate, wenn es wahr ware, dais alle Jahr eben so 
vie] stiirben als geboren werden. Diese Voraussetrung trail aber niemals on; 
sic ist in gain Europa nach alien statistischen Zahlungen file die jetzige Zeit 
nicht richtig, rictus (lie Populationen steigen in alien Landern; sic ist arts slier-
wenigsten richtig in dens preufsischen Stoat, in dens scit rifler Reihe von 
Jahren eM aufscrordentlieh starker Fortschritt der Bevolkerting stattlindet. 

Es konnte sich vielleicht ereignrn, dais in einem bestimmten Ort in 
einem kurzen Zeitraum von 5 oder 10 Jahren jahrlieh III) Durchschnitt 
eben so viol geboren warden als sterben, wie Halley far die Stadt Breslau 
solche Voraussetzung haste fur 5 im 17. Jahrhundert aid einander folgenden 
Sabre; dais aber ein soleher Beharrungszustand der Bevalkerung 90 Jahre 
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andauere, wie man bei Berechnung der mittleren Lebensdauer annimmt, ist 
dock, wie Kummer lair nnindlich bervorhub, sulum naeli blos theoretischer 
Auffassung, schon a priori eine fast undenkbare Voraussetzung ; — (lie sta-
tistischen Ergebnisse wirklicher Zahlungen beweisen liberal! fur irgend Ian- 
gere Zeitraume das vollste Gegentbeil einer solchen Vorausseteung. 	Moser 
beweist in seinem guten Buck: 	die Gesetee der Lebensdauer, 	dads die 
Halley 'sche„Methode bei einer eunehmetiden BevOlkerung en ungtinstige, bei 
einer abnchmenden err gfinstige Lebensverlialtnisse herausstelle. Moser nennt 
die mittlere Lebensdauer eine mathematische Braining in Jahreri ausgedrackt, 
und such[ eine Metbode fur Bevalkerungen, welche skit beliebig verandern. 
Fur das erste Lebensjahr trifft seine Forme! such in der Regel zu. Moser bat 
aufserordentlichen Scharfsinn 	init grofser mathernatischer Kerintnifs aufge- 
wandt. Er sucbt aber nach einem allgerneinen Gesete far die verschiedensten 
Staaten ; 	und nach Beantwortung der Frage; wie yid Jahre eM Jeder in 
einem bestimmten Lebensalter nosh Hoffnung babe flu leben. 	Das ist mehr 
eM Suchen nach der wahrscheinlichen als Mach der mittleren Lebensdauer. 
Letetere ist viel mehr die Ermittelung eino bestimmten Zahlenresultats sus 
gegebenen Thatsachen, wie dies ilberall die Aufgabe der Statistik ist, als 
eine Berechnung nach einer scharfsinnig erfundeuen Forme!. 	I 

Urn eu einer richtigen Zahl der mittleren Lebensdauer en gelangen, 
mufs man, scharf nach dern Begriff, umnittelbar und ganz direct narh den 
positiv gegebenen Zahlen der Sterbefalle die Rechnung anlegen, auf die Er-
mittelung des Resultates gerarken lo.sgehen. Ich weifs genm, welshes Lebens-
alter die moisten Menschen erreicben, welcher der Durchschnitt ist der Le-
bensjahre, die als Zeit eines Menschealebens beeeichnet werden kann, wenn 
ich alle die Lebensjahre, weld:he die in einem Jahre Gestorbenen gelebt 
haben, zusammen nehrne, und diese Menge von Jabren dumb die Anzabl der 
Gestorbenen selbst dividire. 	In friiherer Zeit Siifsmilcb, in neuester Zeit 
Vi 1 I er me baben himnach, mciner Meinung naeh, einfaeh und klar, den Be- 
griff der mittleren Lebensdauer *genau und rirhtig festgestellt. 	Su fs mil c h 
sagt (die gottliehe Ordnung, Theil II. 	. 473): 	• 

„Die mittlere Dauer des Lebens nennet rind findet man, wenn man 
die Summe tiller Jahre, die eine gewisse Anzahl Personen gelebet hat, ad- 
diret, rind nachher durch die Zahl der Personen dividiret. 	Der Quotient ist 

Philos.-hision la . 1858. 	 E. k k 
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die mittlere Zahl der Jahre, die ein jeder gelebt hat and gelebt baben wiirde, 
wenn Thee Lebensjahre elle gleieb geweseu r:irem" 

Und Vil I emite sagt (Considerations our les tables de mortalite it l'oc-
mien d'un travail tie M' Q or tele t sur le ineme sujet : Extrait du Journal 
des Economistes, 15. NOV011111'0 i 631) : 

,,I.* vie moyenne est Ic nombre d'annees quo chacon xivrait si la duree 
de la vie 6taft la int1tite pour tons. C'est, en d'autres tcrmes, le quotient d'une 
division clout Ic dividende semi( le nombre total des attnees vecues, et Ic di, 
viseur le nombre des &cedes." — 

Es 87%1 sin 	nun nur, oh die slalistischen Nachrichten in den verschie- 
denen Landern, coil namentlieh im preufsischen Staat so vorliegen, dais nach 
dieser Begriffs-AtifIlissong gerechnet werden kann? — 

Vollstandig allerdings nicht , aber dorlt rid vollstandiger als die Ma-
terialien liegen, wenn man each den L els cud en reclines will, unit :laser-
dent Beget: die statistischen Alaterialien fiber die Gestorbenen so vise, dais 
das, was nach positiver statistiselier Aufnahme fehlt, mit grofser Wahrschein-
liclikeit erganzt werden kann; viol sit:hexer wenigstens ergiunt werden kann, 
als bci den Lebendenzeschehen kann. 

Es ist scion benterkt, dais im preufsischen Staat die Lebenden inch 
folgenden Abstuftingen gexahlt werden: 

das mannliehe Geschleeht: 
o-p Saline; 6 und 7 Sabre; 8-14 Jahre;. 15 und 16 Sabre; 17-20 

Sabre; 20_2:5J:dire; 25-32 Jahre; 134iis Ende 39; 40-45 Jabre; 46-60 
Sabre; fiber 60jahrige. ,— 

Das weibliche Geschlecht: 
0—$ Sabre; 6 und 7 Sabre; 8-14 Sabre; 15 rind 16 Sabre; 17-45 

Sabre; 46-60 Jahre; iiberSiOjahrige. 
Bei diesen Angaben bleibt sebe vies einzusehalten, sehr viol durch In-

terpoliren und Rechnen all ergatixen, wenn man wissen will, wic viel Men.• 
schen von. jedem Lebettsjahre in der Nation Norhantlen sind; und nur in 
trocentsateen kann man et wa die Lebenden in'  eitabschnitten von 5 nu 5 
jahren 11eritusfintlen; —, Abschatumgen, welehe Cur allgemeinere Betrach-
tungen fiber die Vertheilting der Bevolkerung nach Alter und Geschlecht 
jrnmerhin teniigen, schWerlich aber atwerlassige Unterlagen Ctir ftereclutung 
doer edttiereo.tebewstlatteettligebonxittsAlen. 
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Viel vollstiindiger zeigen die Bevolkerungslisten naeh kfirzeren Jahres:  
abschnitten die 4ahle0 der Gestorbetten. Abgesehen von den Todtgebornen, 
*elche bei diesen Bereehnungen pr nicht sup Betraehtting konitnen konnen, 
4 die Todtgebornen Oletnats gelebt habeti, geben die Listen die Gestorbe- 
llen ins prenfiiseben*ant Lei beidenvOesettleebtern 

ir6r *ollendilein emten d'altre, 
naeb de* 1. nn4vor voltendetein 3. Jahre, 
, 

	
it 	4. 	„ 	. 	„ 	5. 	„ 

o 	• 	5. 	. 	• 	 „ 	7. 	„ 
,, 	, 	7. 	„ 	. 	10. 	„ 
. 	, 40. 	„ 	 1/. 	„ 

. 	14. 	. 	„ 	20. 	„ 

	

.. it 	.1, 	• 	a 	25. 	„ 

	

„ 25. 	„ 	„ 	30. 	„ 

	

it 30. 	„ 	• 	35. 	„ 

	

4 35. 	 40. 	„ 

	

„ 40. 	„ 	„ 	a 	45. 	„ 
,, 	45. 	,, 	„ 	„ 	50. 	„ 
• 50. 	, 	. 	. 	55. 	„ 

	

„ $5'. 	4. 	• 	, 	00, 	,, 

	

* 4Ik 	. 	a 	,, 	65. 	„ 
• 65. 	„ 	 70. 	„ 

„ 	. 70. 	 75. 	„ 

	

75. 	„ 	„ 	SO. 	„ 
„ 	„ SQ. 	„ 	„ 	„ 	65. 	• 
„ 	, 83, 	„ 	, 	, 	90. 	„ 

ritteh.dern 90. Sabre. 
Hier 9indlriett0rgere Zeitriintne, mast Vorp 5Jahren„ in den j00geren 

iebensaltern von 2 und 0 Salle, and also bier ein linetpoiiren leiehter miig- 
Itch and zuverhissiger; 4 	homer bald wieder eine positive Zahl getrolTen 
*ird. Sehon deshalb werdea die Differenzen zwischen zwei atif einander fol-
onad. positives Zablen kleiner, and lertbnut ist deshalb leiehter zu ver-
widen, als bei soleben 0 orechtitingen fur die Lebenden. Die Differenzen 
**len abet* anek desi4 sehr viel Witter 41$ hei den Lebenden, wed die 

Kik 2 
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Zahl der Gestorbenen uberhaupt sehr viel Ideiner, Is , ,,I, ; Is, si, nur der Le- 
'sonde. sat. — 

Nimmt man nun die Tedtenlisten wie sic inn prenfsischen Staat vor-
liegen, so hat man zonliebst die Todten tinter I Jahr, oder his .t im vollen-
deten 1. Lebensialare 4. h. Diu Jahr. llierbei ist shifts wrinterpoliren. 

Dann sind znsanunen angegeben die Todten von 2 and 3 Jahren. Die 
Gcsamintstunone ist taw in 2 Theile an theilen. — Ebenso ist es bei 4 and 5; 
bei 6 und 7 Jabot:. d)ann rind hr pUskiver Zohl ansammenangegeben die 
Gestorbenen tinter den Kinder,, von 8. 9. 10 Jahren, also 3 Jahre, sus wel-
cher Summe die wahrscheittliche Zahl Mr jedes entwine Jahr en suchen 
ware. — Die ifachste- positive Z,atill fast 4 Jahre- wmantmen, 	1 t. 12. 13. 
14; — dann kommen 6 Jahre zusammen 15. 16. 17. 18. 19. 20. Von tla 
an gehen die .positives Zahlen immer tin Zummtnentitssen von Jr 5 Jahren, 
20-25, 25-30; 30-35 u. s. w. bis 90 Jahre; der Rest der Ober 90 Jahr 
alt gestorbetten ist zusaminengefarst. 

Man konnte nun zuoiiehst sagen, es lioniint nicht viel &Iranian, wenn 
man fair die Zwisebenjahre tinter den positiv gegebenen Summon die Diffc-
renzen gleich nimmt, and in dicsen Perioden von mist 5 zu S Jahren die 
Todten jeder Altersklassegleich sew. — 

Also a. B. die Tabellen fur des Jahr 1816 ergeben, dais im preufsi-
when Staat in den Lebensaltern von 25 big 30 Jahren gestorben sind 3098 
niuner. 	Der fiinfte Then ist US; wir nehmen an,. dafs-itn 26. 27. 28. 29. 
30 Jahre immer 618 Manner gestorben mien. Allerdings wird dies grofse 
Irrthilmer nicht herbeillihren. 	Aber ganz gewifs ist es factitch nicht richlig, 
dais in jedem dieser Jahre 618i-loframer starbett. Da in dens Lustrum 20.-25 
meter, Min:Itch 3594 Manner starben, demo Mittelzahl 719 war, ist es wahr-
scheinlich, dafs 26 und 27 Jahr all, mehr als 618 starben, und 29 and 30 
-Jahr alt, avenger als &M, tda fiir dim Miehetfolgentle Ltistrum con 30 Ns 35 
Jahren our 2960 Manner (Mittelmbl 592) starben. Man wird also richtiger 
verfahren, wenn Man die Mittelzahl air das bei jedem Lustrum in der Mae 

lie,gen4ke3ah"."0..k 00d je maeldent  the vonbergehende tmthachfolgende 
positiVe Zahl der Todten grofser oder kleiner ist, die Zwischenjahre naeh 
Wahrichehilichkeitsrechoug steigoo oder Allen Ids. — Fin: die fritheren 
Letensjahre der Kindkeit ist. doer ands (Mt solchetVerfafiren nicht anzu-
wend** Man w6rde erbelalich irren, wenn man elwa so sagte: Nach posi- 
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tiver Angabe sind 1816 linaben von •2 end 3 Jahren gestorben 16481, alsti 
vommt die Halfte wit 8241 auf das mote, die andre halite mit 8240 ad das 

.dritte Jahr. Hs sind said. vier rnehr Kinder you 2 Jahren als von 3 Jahren ge- 
Serbeir. — Die Roffuring and Walmseheinlichkeit des Lebens wiichst bei den 
ganz. jou**. KInalermanit jedem Jahr,, mit jpdem Alotiaz; im ersten Lebens-
jalkriffsf es sit+ stager gam bestimnirnarkareiseii, Jars sie mit jedem Tag, and 
din •etzdien Lehenstage mit jrder 'Staudt. erfiefilich steigt —.(Mid. Aufsatz in 
deniffiltheihingen Tien sialhincleendBureans 741 &Win ,, Jafitgang1857Iir. SS). 

litithiliannautzehmenodafi *on den Kindern, die '2 end 3 Jahr alt slerben, 
feld. 5100 'reticent zweijAhrigolork und awe '30 bis 32 Prot:mit dreijiihrig. 

Von der Stadt Berlin sind nun seit eine langeniteihe von Jahren in 
tiffentIleftets Vattern die Todtenlisten hekannt gemactt, mit Angabe des Le- 
Initisaffers der Verstorbenen, Die Kinter der Kireben geben dem Polizei-
inlisidio these Nachricfiten, nand gehen ale dann an die Redactionen der Zeit- 
ViittOri Oe' 	riehtig sind diese Angaben nicht ; wenn die officiellen Todten- 
listen bei dem statistisehen Bureau eingehen, findet sick immer eine kleine 
DiffOrend fegen die Bekanntinachungen in den Zeitblintern. Indessen sind 
these Differenzeu nicht erheblich. 	Fur die eilf Jahre von Anfang 1819 bis 
Elide 1829 ergaben die Anzeigen in den offentlichen Blittern 68302 Todte 
ip Merlin; and die amilichen Nacbrichten, welche bei dem statistischen $u-
rem; fur diesel Zeitraum eingingen, ergaben 69312 d. i. eine Differenz ton 
1010, oder von 69312 Gestorbenen 1,16 Proceut. — Es 1st klar, dafs eine 
so Fringe Differenz file die Vertheilung derVerstorbenen nach 90 and mehr 
eindehien Jahren keine Bedeutung haben kann. 16 lege diese Zusammen-
stellfing fir Berlin corn 1. Januar 1819 bis 31. December 1829 bier bei 
(Adage C. — Bei einem jeden Lebensjahr ist nach den in den fiffentlichen 
tracern bekannt gemacbteu Zahlen der Procentsatz Ifir die Zeitrilume , fur 
welche offieiefie Angaben eorliegen, file die einzelnen Lebensjahre berechnet 
and der Tabelle beigesehrieben. 	• 

Man IfOnnte nun tier Meinung spin,. es wire einfach and richtig, diet* 
Any positiver Zablffirfledia ertnittelten Procentsinze der Todten eine jeden 
Lebensjahres der gereelinueg der Todteu and der Differenzen der Zablen 
fOr die gauze Monarchiesnm Grunde zit degen. Bei einenrsoIchen Verfahten 
scb)bnse man sieb an bentimmie Thatsacheir an. Dies hat jehoeh folgendu 
perlenken: Erstlich shed die Offentfich Bekatint gmmtehten ZiAhieth-lnit AO 
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.;offteieD eingereichten, nicht vollig Csbereinstimmend, 	Ferner ist Berlin nicht 
der Stant, Es sind its Berlin in Bezug auf die Vertheilung der Bevolkerung 
welt Alter and Geseltlecht vielfach eigenthfimliche Verbaltnisse. Alte Leuter 
welche der Bnhe geniefsen wollen, riehen sich auf alas Land oder in kleine 
Stfdte. 	Berlin durfte verhaltnifstsasig weniger Greise habcn, als manche 
Stub, 0Orlitz, Charlottenburg, als alas platte Land. Bei den jnngen Kindern 
staid in Berlin rnchr uneheliche als auf dean Lande ; and die turchelichen Kin- 
der sterben *elk als die elselichen. 	Dagegen shad unrweifelhaft die mitt- 
leren Altersklassen, besonders die Jahre von 20 his 30 gegen dos platte Land 
verintitnifsnasig in Berlin ilhersetzt. 	Eine Menge jnnger Manner sind ihrer 
14113rmg wegen in Berlin, hieter kommen eine grofse Menge yon Ilandwerks 
geb0Ifek, mid lei dem andercn Geschtecht Weibliche Drenstboten. 	Endlich 
ist die. Sttlanne ider-Gestothenearo Mr jerks Jahr in Berlin, einer einzelnen 
,Stadt, wenn sit inirnerfsin-nrich grofaist„, dock mots der Einwobnerrald gegen 
den $tnat Our 2,s Proem); ioniser einesyerbilltnifstnfifsig kleine. 	Ins 10. Le- 
bensjahre sind nnett der Anlage beispielsweise gestoehen 221, d, h. von 
6S30 	isn GarUCII nor 0,sz Procent. 	Es ist sear leicht moglich, dais Schar- 
lach oder eine Ahnliche Krankhcit in Berlin utter kindern etas oder tnelsrere 
jahre hanag ist, nasal dais Bann statt 221, vielleicht 321 Todte sind, d. h. 
gkieh 0,s Procent.•— Ian 12. Lehensjahre sind ins Durchschnitt der i I dative 
von Anfang 1819 his Ende 1829 Hach den offentlicKr bekanntgemaels sets Nadi-
richtelf in Berlin gestorben 346 Personen; das sind von den 2378 Personen, 
weiche in den 5 Jahren von 40 his 45 Jahren gestorben sind, 13 l'roeent. 
Dumb Irgend welrhe besondere, Mos Berlin beteeffende Unwt5nrie kriunte 
solar leichk begegnen, clefs der Durchschnitt stat1 346 etwa 380, 391) oder 
400 tWee, nod %tau. 15-Procentnnifste ird) 46,. Illk "0 Froeent recluses]. Bei 
kleirreak Wen run kleim yerAnderunsen groa oilemier.. A his/enduing n 
In dor reueontittzen. /habedingt le6nnte als0 -den $41)Sen non Berlin nicht 
geolgt, Weeder). 

Mad It5nnte eine mathernatisete Forwael rinfsisichen, wit nus den Dif- 
Esher...en in, positives Zahl die %Aden lime die einrelnen Jahre rin bereehnen 
kith. Fiir eine jede Zahlenreihe lafst skis am 	1-1de eine Formel linden. Na- 
meutlich konnte man sic linden, use die gleichnInfsig 3ahrigen positives Zahs 
len, etwohl es 8.Whwierigkeiten maeht, dars diese Zahlep ina Anfang steigen, 
naehher fallen, aber doch nicht so, data andstterndes Steigen nasal °nether 
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andauerndes Fallen stattfindet. ' Es kommen vielmehr zwischen den Zahlem4 
reihen die steigen, auch Iiinljahrige Perioden, die fallen, nod umgekehrt, da, 
wo die Reihe tin ',Gauze.' t /Ilk, koirnnen Zwinhenhahlen, die hther nind. 
Fin die Kinderjabr•e miifste hbettlies, da bier :Indere Zeitperioden, and iiber-
haupt ganz an.lere Gesetze stattfinden, wohl elite besondere rormei .gof--
den werelen. /smiler *her hatte man ant diesel. Wege• ine eine gun dee Ab-
straction erftlndene Regel, wahrend gerade in der Stntislik die liositiveltahr- 
nehonung sew oft Abwen•hungett zeigt, weiche jeder Abstraction, ral 	so 
auch alien stns der Abstraction gefulidenen matlhematiaches liehliissew .Wed 
Formein spotter. 

Es hat niir hiersach am zweekmafsigsten geschienen, tnnaehst die in 
den Tabellen gegebenen positiven Zablen der Teulten von 0 on 5 Johreb, 
and in den fruherco Lebensjahren meistliir kiirzere terioden alien &teach • 
tungen nor 4rundlage zu nehmen ; da, wo die Zahien in den mittleren Le-
bensperioden nicht allzuweit von *ander abstehen, den 5. Theil bei den 
5 jahrigeir Perioden in die Mitte der 'Zwinelvertjahre zit brine*, und. von Arle - 
see Zabl an, die zwei hack den nachsten Suiten fehlenden Jahre dumb In-
terpnliren, &melt mathernatisches Probiren, rind each Waheseheinlichkeits-
verhaffnissenzu suchen, die gefuntleneZalitabewmit clemProctr4s5tvn,vtefohe 
ass positive') A rigaben fur Berlin rich herausstellen, in vergleiehen, rind even-
tualiter• zu berichtigen, file die fr5heren Lebensjahre die Procentsatze hber-
haupt anzuwenden, bei der ganzen &Omit fiber Ages zu benutzetio. was, irgend 
in positiren Angaben vorhanden war, wie bisweilen bei den litiehsten Alters-
klassen der Fall let, die gauze Zahlenreille endlieh ser festzustellen, vile solche 
each der Natur dee Verhaltilie,se and nach ztatisfisellor Snehlmnde um& Ver- 
Odiehring innere Wahrseheinlichkeit hat. 

Naela dieser Method.,  silo] die 12 anliegenden Tabellen entstandem fur • 
100; 1/136; 1ii55 fiir den ganren Stoat; turd file 1855 fiir dio' 8 Provinzen 
Preuesen, Posen, Pommerog  Seldesien, Rtnnifenburt,„ Rachsert, , Westpitaien, 
Rheinprovinz tool die llohenzolletuschen Linde. 

Unzweifelhaft bleiben auth bei Anivendring dieser Methode noch Vn-
sieherheiten, insbesondere eniigen-Ungeatauigkeiten idawaltenberi Am Juhteng  
die an den driinzen lieges der Versehiedenen Perioden, fin Welehe die po-
sitive Zahl znsammen da ist; ich glaubc jedoch, doll diese Unsieherbeiten 
ganz irrelevant nind hei Atitnindung ales 4401tientO Outs, clan* Suntitne SA,' 
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snider Mssisigla, dwell kine• Weller -Schen srofsere- Zahl als Divisor. — Es 
ymbenss 'nits, dais noel Gersanoree TiSch den vorliegenden Materialien en er-
mitt*, Kir jetzt nicht indglieh *On' moan,. 

Es shad in diesen tabolien Ole Zablen, welehe ens statistischen Aid-
nahrnen entsteben also 4s fe ate, dwrch wild:Bebe Zablung gefsandesse Zahlen 
herrortreten, anders beteieling, aK alie Zrahlen, wcichc each Berechnung 
gefunden Wendell. 

Die Todtgebstrpen sind Oberall nicht mit cur Berechnung gezogen. 
ES Kt nagnidiebe§ and Tr4Miclur4 Geschlecht getrennt aufgestellt end 

berechnet:  
Es ist ferret tinter don nicest und pus alien Todten gefundenen Zah-

lets, abgezogen die Zabl der Todlee isn Lehensjahr 1, end in these Somnse 
snit der Anz461 sampolisler GenOrbepen weniger die Anzahl der ins ereten 
Lebenajalsr gestorbenen diridirt. 

Die Resultate dieser Tabellest sind 
1. Die mittlere telseaSdanee int jsreufsischen Staate ist seit 1016 ge-

alleges!. Sie dyer 016', 21$419 Yalu.; 11136 — 28,9s.: Jahr ; 1855 — 30, r„ 
Bahr. Es Kt damit Meht otngesitroeben, dafs vielleieht in einzeinen Zwischen- 
Owed tine getingere witt,ler4Lebentdauersieh berechnen kann. N Venn enter 
ltleinen Kindern in ManchOn dalsren ein starker Sterben vorkommt, so wird 
4e, Ohisor yerh4hpic$0440 00fsot ols der Dividends* end der Quotient 
01124 nig hheirrerer seins $0 Sakben fdsf 6 in ersten Lehensjahre 117723; im 
aweisen 62831 Kinder, ntlihrOnd 411r den Jain-en vorher die Kinder, die ins 
eigenLnberniabsotarbshis  indict nue /10 nder$00004setrugen, mid ins zweiten 

*Letbrialdbee' de Iris 5001*: IgiseKVIngernbresmtberaehlag betretg die mittlere 
trtrensdnuer1440. app Intt`44esea. -, Vorgreielten tiazilue Abweichungen 
Inkmen iii4st entaalteMests M-4 4nd Kt lito. anliegenden Tabellen, — dw es 
/0111 ns0glie‘ %tars 41s4040he 0Se/004PS iteehopugen afiealle einzetne, seit 
18$00610t11#40 $$L1f404011t0a11:11014410M1 — waft von einander stehende 
Zdn'es 40 tartnser $4:t 41140000000010 t'sgen-, alwiebtlich gewahlt worden, 
um ebei lit .0140 ItOtiTtatO-WO i',0% RtnOildevilegencter Zeitchune eberzeu-
long an erbeftens 48 *11'041010,W 04er*ft4ekgang bervortritt. Ersteres 
iselte104 Pie114444traelv, 

2. the roNtre igketkedakietisk in den westlichenProvinzen ennehie- 
4ett iiinpto  ottioidell 6441.h0A, tojefroviog,gn ordnen skit fitr1835 wie folgt: 

   
  



sand deren Berechnung far den preufsischen Staat. 	449 

Posen 26,9st Jahre; Preufsen 27,959 Jabre; Pommern 29„131 Muse; 
Brandenburg 31,0m Jahre; *htesien 31,4eo Jahre; Rheinland at,As 
Jahre; Sachsen 31,792 Jabre; Westphalen 34,156 Jahre. 

In den Hohensollernschen Landen war 1855 die mittlere Lebensdauer 
30,532 Jahre. — 

3. Die mittlere Lebensdauer ist In alien Jahren sand in alien Provirmen 
bei dem weiblichen Geschlecht etwas langer els bei dem mannlichen. 	Dies 
kann nicht auffallen; denn es steld durch vide 4pderweite statistische Er-
mittelungen fest, dafs die Franco inns Dtionlisehisit% (sin halmeet LehenarJell 
erreichen, als die Manner. Es giebt iiberall meter alte Frauen als alte Manner. 

4. Die Anzahl der Kinder, welche inn ersten Lebensjahr sterben, ist 
hOchst bedeutend. 	Es waren 1816 canter 273209 Todten 7$416 Kinder Coe 
voltendeton ersten Lebensjahre 4. It. 27,6 Procent; 1836 'von 354643 Todten 
88666 d. h. 22,2 Procent; 1955 von 526154 Todten 114975 injahrige tin-
der, also 31,9 Procent. — Es mal kiar, dais wenn der vierte oder fiinfte Theil 
eller tulten eines Jallres act ein4)esiliamtes Lebeasjahr wittt, dies eine fae-
bensjahr das letate Besultat der mittleren Lebensdauer erheblich verkihten 
mufs. Hoffmann liefs daher in seinem Aufsatz Ober die mittlere Lebensdauer 
das etvte Jahr fort, sand es geschieht dies hatifig. 	Man bektammt naturlich 
dann eine grofsere mittlere Lebensdatter. 	Es erschien aus dieseroGrfinden 
zweckrnafsig , canter die Tabellen die Resultate miter Abrechnung des etsten 
Lebensjahres einzusetsen. Im ganzen Slaat in alien Jahreu, and in alien Pro-
vinaen fin 1855 (welches Jahr allein midi den Provinzengerechnet ist) steigt 
dann die inittlere Lebensdauer von 28. 29. 30 ant 33. 35. 38. 40. 	In sta- 
tistischen Scbriften findet man 	oft nach dieser Modification, nicht immer 
ausdeficklich gesagt, bei andern leichthin ausgesprochen „mit Weglassung des 
eilstenLebensjahres" die inittlere LebecsdaAer bereehriet. Ric pott dams, Wie 
.. B. in der Hildebranirsithen Besehreibung von ji.urbessen unerwarlet Koch 
sand giinstig ans. 

Each alien diesen BetrachtungemundBereelmungen schliefse ich diese 
Darstellung mit folgenden allgemeinen hemerkungen: 

Man mogc vorsicldig sein in Antvendung der Angaben fiber the mitt- 
lere Lebensdauer in statistisehen Schriften. 	Es wird sehr oft angenotnmen, 
dafs caber den Begriff volhige thereinstimmung, dafs es eine ache einfaehe 

Philos.- histor. Ki. 1858. 	 L I I 
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Sache sci, die mittlereLebensdauer festzustellen. So liegt es nicht, und man 
kann sus den oft nackt und ohne weiteren Beweis hingestellten Zahlen fiber 
die mittlere Lebensdauer gar keine Schliisse sich erlauben, man mufs wissen, 
was jeder einzeine, Verfasser unter dem Begriff der mittleren Lebensdauer 
sich gedacht hat, und wie gerechnet ist? in leteterer Hinsicht ist sogar wan-
schenswerth speciell iibersehen zu kOrinen, wekhe positive Zahlen der Be-
rechnung zum Grunde gelegt warden. 

Die Statistik hat es mit Thatsachen zu thun, mit den Erfahrungen, die 
aus positiver Angabe hervorgehen. 	Die Gesetze zu linden, die aus Zahlen- 
reihen sich ergeben, lehrt die IVIathematik, and vielfach ist ihre hochst wohl- 
thatige und unabweishare Hfilfe bei statistischen Fragen. 	Aber our erst en 
Ermittelung der positiven Grundlagen, nach denen Gesetze sodann abstra-
hirt werden, ist es uper/afslieh, vale immer moglich von den unrnittelbar ge- 
gebenen, positiv aufgenommenen Zahlen auszugehen. 	Bei der Ermittelung 
der mittleren Lebensdauer bin kit deshalb auch beelenklich, etwa aus Durch-
schnitten mehrerer Jahre eine Zahl in der Art hinzustellen, da fs man sage: 
In Preufsen, Frankreich, England etc. ist die mittlere Lebensdauer 30. 32. 
35 Jahre u. s. w. Jedes Jahr hat seine besondere mittlere Lebensdauer, und 
nur, je nachdem diese Zah/ langere oder kfirzere Zeit sich ungellihr gleich 
bleibt, kann man sagen: Jetzt ist die mittlere Lebensdauer in diesem oder 
jenem Staat in abgerundeter Summe so und so Koch. — 

Es ist eine sehr verbreitete Ansieht, dafs die na tiirlic h en Verhalt-
nisse eines Landes, Elima, Berg- oder Thailand, Meereskiiste, Wald u. dgl. 
die mittlere Lebensdauer bestimmen. 	EeinesWeges. soB geletignet werden, 
dafs diese natiirlichen Verhaltnisse grofsen Einflufs auf das Leber, haben, dais 
sie auch von Einvtirkung sind auf die mittlere Lebensdauer. 	Aber in der 
Statistik trilt als wichtigster Factor fiir diese Fragen and Ermittelungen 
immer das Moment des Wohlstandes, der Gesittung, der Ordnung, der Ci- 
vilisation aid. 	Rheinland and Posen sind in ihren natiirlichen Verhaltnissen 
allerdings versehieden, aber dock nicht so, dais diese Verschiedenheiten er-
klarten, weshalb in der Rheinprovinz die mittlere Lebensdauer sich auf 
311, und in der Provinz Posen auf 26?-„ 	also 41 Jahre khrzer — be- 
rechnet. Die dichte Bevolkerung am Rhein, der WoMstand, das geordnete 
Familienleben, die Bildting. wirken noch vies beeleutender auf die Verlange- 
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rung der mittleren Lebensdauer als die klimatisehen mad die ilbrigen Ver- 
b5linisse der Natur. 	Gott gab dem Menseben Verstand , dafs er ilm ge- 
brauche, er gab das sittliche Gefiihl, dem entsprechend der Mensch leben, 
and in Ordnung, Sitte and Cultur fortschreiten soil. — Le mehr eine Be-
vOlkerung dahin arbeitet, durch Fleifs and ThStigkeit W6hlstand au erwer-
ben, fortzuschreiten in sittlichen Zustanden, in Ordnung, Bildting, in ethi-
scher Entvrickelung, um sb besser werden dte Verhatnisse des .ebens sick 
gestalten, wird sick eine hohere inittlere Lebensdauer berechnen. 

L112 

   
  



452 DIBTnnlci Ober den Begriff der mitileren Lebensdauer 

A. 
V4rtheilung 

der Binwohnerzafil des ganten Preursischen Stoats tron 17,202,831 Seelen 
each den einzelnen Lebensjahren end Berechnung der Gesammtzahl der 

Lebensjahre eder Altersklasse. 

Zahl der Person.] ins! der Lae.- 
L ebensjahr. so Sob., in jetler Alters- jell re von jeder 

20.06 .3 lier.klisise. 

1 Jahr alt 503.611 593,511 
2 	. 	. 536,024 2072948 
'3, 	n' 	. 513.000 1,5:39,000 
4 	v 	• 492,192 1,068,768 
'5 	• 	. 402.900 2,312500 

fiberhaept von I bis 5 Jahr alt. 15,1. 2,597,627 7,487.827 
6 Jahr alt 405,000 2.4:10,000 
7 	• 	• 401,316 2,800,732 
8 	n 	• 307,492 3,179936 
9 	. 	. 392,000 3,528,000 

10 	• 	• 382.988 3,825,080 
ilberhangt von 6 bis 10 Jahre 01t. 11.8o 1.978,326 15,772.538 

it Jahr alt 379,409 4,174,159 
12 	• 	. 374,418 4,493,016 
13 	. 	. 370,599 4,817,787 
14 	• 	n 360.214 5,013954 
15 	. 	. 330,202 4,953,030 

Vberhangt von 11 his 15 Jahre alt 10.ss 1,810,899 23080,946 
16 Jahr alt 308,760 5,260,160 
17 	. 	• 327,691 5,550,747 
18 	• 	• 326,854 5,883,373 
19 	• 	• 
20 	0 	• . 

326,000- 
0 
 

324,964 
6,194,000 
6,499,280 

ilberhapyt von 15 bis 20 Jabs* tat 9, 1,634.369 29.397.559 
41 Jahr alt 322,718 6,777,078 
22 	• 	. 320,292 7,045,544 
23 	• 	. 318,252 7,319,796 
24 	. 	. 316,429 7.590.296 
25 	• 	• 313,611 7.8413.275 

Clerhaup3 von 20 bis 25 Jahre alt 9,1 1,991.262 36,576,989 
26 Jahr alt 296743 7,715,058 
27 	. 	• 7.468138 7,671,186 
28 	. 	• 275,20 7,706,300 
29 	. 	• 265,332 7,691,728 
30 	• 	. 254.919 7,617,540 

tberheupt von 25 bis 30 Jahre alt 80e 1,376428 	' 38,431,812 

   
  



and deren Bereehnung flir den preufsisehen Staat. 	453 

2861 der Persooen Zahl der Lellens- 
Lebenajahr. Z:7  thietira.':er'.  it"tallesd: 

3/ Jahr alt 251,315 7,7918,765 
32 	. 247,925 7,933.000 
33 	. 241.280 8,061,140 
34 	• 	• 2411915 8.192,130 
35 	. 236.936 8,292,760 

cherhaupt von 30 Ins 35 Jahr alt • 7,15 •1,221,01 ' 40.270.405 
36 Jahr all 226516 8,236,576 
37 	. 223.917 8,281.929 
38 	. 	n 218.476 8,302,088 
39 	• 213,470 8,325,3.30 
49 	• 2084001 	" 8,3241(040 

Ilberhaupt von 35 Ins 40 Jahr alt (1,8s I 	' 	1.092,360 41,450,963 
41 Jahr alt 206,38 8.168,0581 
42 	. 	. 203,581 8h/0,404 
43 	• 	. 2011,029 8,630,917 
44 	. 	. 197 690 8,698060 
45 	. 	• . 

., 	• 8,815.815  
Oberhuopt von 40 bis 45 Jahr alt 1.004.815 43.172,582 

46 Jahr alt 136,102 6,260,691 
47 	• 	• 134,820 0,336.540 
48 	. 	. 181.838 -6,421,224 
49 	. 	. 132,740 6,504,260 
50 	• 	. 131,690 6,581,500 

Vberbaupt von 45 bis 50 Jabr alt as 	669.190 32,110.216 
51 Jabr alt 13121111 .6,681,054 
52 	• 129,950 6,750,400 
53 	n 	n 129,021 6,838,113 
54 	n 	. 128,131 6,919,236 
55 	• 	. 127,000 6,985,000 

Oberhaupt von 50 biz 55 Jahr alt .4 	645./06   34,1001101 
56 Jahr alt 120,335 6.738.760 
51 	• 	e 114,521 6,527,697 
58 	. 	• 108,378 6,285631 
59 	. 	• 102.325 6,037,175 

llberhaupt 
60 	.• 
von 55 bis 60 Jahr all 

96,330 5,0049o,  
3,14 641,889  31,3692196 

61 Jahr alt ' 	911.118 	5,497,?9$ 
62 	. 	n 88,513 	5,487,8116 
63 	. 	• 86,014 	5,418.882 
64 	• ,84.,730 	9,42144 
65 	.  80,705 	5,245,825 

tberhaupt von 60 his 65 Jahr alt 2,.n 430,071 	I 	27,071,855 

   
  



454 D IETER Ici fiber den Begriff der mittleren Lebensdauer 

Lobes sjahr. 3,, 
Roe &Al der Person. 

in jeder Alters- 
Zahl der Lebeus. 
jahre von lode. 

klasne. Mimi/lasses 

66 Jahr alt 78,216 5,162,256 
67 	. 	. 75,872 5,083,424 
68 	. 	. 71.210 4,842,280 
69 	. 	• 67,711 4.672,059 

70 	• 	. 64.090 4,416,300 

Therbaupt von 65 bis 70 Jahr alt 2,01 356,099 21,176319 

71 J hr alt 31,604 2.411.894 
72 26,2/3 1,887,336 

73 18,009 1,314,657 
74 17,717 1,312,058 
75 16,981 1,273,575 
76 16,128 1,225,628 
77 14,990 1.154,230 

78 14,000 1,092,000 
79 12.923 965,617 
80 11,541 921,080 
84 10,047 811,907 
82 0,718 747,676 
83 8,102 1372.466 
84 740 675,804 
85 7,911 612,935 
86 6,514 560,204 
87 6.090 522.000 
88 6,671 516,648 
89. 5.738 510,059 

A

lr  

90 4,900 369,11110 

berhanpt 4lher 70 Jahr alt Leo 139441 „ 	I 19.313,664 

Summa 400 17,908,831 ' 	444,281,07 

Mittlere Lebensdauer 2548 Jahre. 

   
  



and deren Berechnung fur den preufeischen Stant. 455 

B. 

irnrgleichung 
der Gestorbenen gegen die Einwohnerzahl im prenfsischen Staate seit 1816. 

, . 
is  dm Jahro2 Eilk*oluerzahl Go/04one . 	a... 

1816 10,448,031 287,101 36,0 
1819 10,981,934 334,483 32,82 
1822 11,664,133 814,$54 37.0 
1825 19,256,725 327,354 • 37,64 
1828 12,726,110 372,880 34,8 
1831 13,038,960 462,065 28,18 
1834 43,599,927 424013 31,68 	' 

• 1837 1(098,125 438,604 3244 
1840 14,928,501 418,624 85,0 
1843 15,471,084 444,573 34,0 
1846 16,112,938 473,140 34,0 
1849 16,331,187 408,80 32,8 
1852 16,935,420 557,360 30,26 
1855 17,202,831 650,4110 31,26 I 

   
  



456 Die TERI et Ober den Begriff der mittleren Lebensdauer 

C. 

Summarische 1)bersicht 
der in den 11 Jabren Tom 1. Januar 1819 bis 31. December 1829 

in Berlin Gestorbenen. 

1,21 tler l'ertudoe en nach den 7,1'1 '001  47e9  od'"I6  
in identlichen 10, tem wiichen, 8,8', 	Is,,  IIII,'"1"1. 

Lebensalter der Gestorbenen lid, at,druckien 1. ,Ien F918, .1.1tre, 
ein.i 

,,,,,thch 
Aden 11,8,1- 

nberhan a 1  8,"0 18,8,,,,,,1,..ien 

Todtgeboren 2,203 	1.610 	3.644 — 	— l' — 2,1861 1.81)1 	4,330 
lie Laufe der 1, Lebenswoehe 1,361 	1,118 	1.583 13.3 116 	14.7 
Von Jer 2. his 6. 	s 2,156 1,769 3.915 22,1 227 226 I 

1,1161 661 1,973 11, 106 116 
. . 	14. Lis Endo d.1. Jahree1841! 1.231 91172 55, 52,9 51,6 

,S,,,,,,,,,, 0,5781 	9,001 17.573 100 Imo 	too 9,011 8,321 16,215 
Im Laufe des 2. Lebensjabres 2,563 	2,389 	8,131 6861  11,̀ ”' 68,5 1 
n s . 	3, 	. 1,171 	1,131 	2.362 31.11 	31.41 	31.4 1 

S,/mme 3,736 	3,780 	7.516 1110 	11110 	,11111 3.8531 36114, 	7,667 
Im 
• 

Laufe 
• 

des 4. Lebensjahres 
. 	5- 	. 

7111 	721 	1,433 
1111 	424 	872 

6171 
3671 

63,71 62,1 
36.9 	37.,  1 1 

Summe 1.159 	1.16812:'327 400 1100 	Imo 1,181 1,104 2,288 
bn Laufe des 6. Lehensjahres 30.1 3331 	638 ate 598 59,o 
' ' ' 	7. 	° 251 23,3 	483 46,2' 	41.8 43., 

Somme 5316,9 1,121 1011 	.4101 I. 4271533 	1.060 
tin Laufe des 8. Lebensjahres r9 	2101 	360 at...1 	45,7 	44,1 
• • • 9. 	a 126 	135 	261 29.9 30., 300 
. . u 10. 	. 117 	104 	221 21,71 23,6; 25. 

Summe 422 	4101 	661 100 	1100 	1 1011 3731 4161 	769 
Im Laufe des 11. Lebensjahres 76 75 	151 286 x6,1 276 

71 79 1511 26.1 x8.2 27,, 
. . s 	13. 	a 61 87 128 226 21,0 236 
o . . 	14. 	. 60 	68 118 22,1 211, 216 

Simone 268 2731 	517 1011 	MO 100 276 275 553 
Ion Laufe des 15. Lebensjahres 75 62 	137 12,1 	116 117 
. . * 	16. 	. 65 61 	129 106 	11,7 III 
. . . 	17, 	a 95 76 	171 156 	13,9 117 
. . 	18. 	a 103 105 	2116 16,71 	196 176 

5 	19. 	a 121 115 	233 20,0 	21.1 20,4 
s . 	20, 	. 157 121 	281 25,4 226 216 

Summe 619 5401 1,190 IOU 	111111 	190 663 564 1,227 

   
  



..d dere. ,Bereednung 

Lebensalter der Gestorbpen 

/fir den Invatfeisthers 

Zab1 der Genlorinoes net& 
011e9111e6eallIalleret w'491/anl0e6 

ge4rionkle• Listen 

4411 in 
ab- 

....,-__ 
Place/3 

Striae. 

Zabl der Genladopea 
•eed/ 6011210 56111000  

/riles !Ares 
el/nee/aid/len 
lee,. ...1i, 

2f57 

iodide 
Beveill- 

iled/aunt 

tikp.fe des 21. Leben44914r0 
• 3 	• 	22. 	• 	. 
• 0 	• 	23. 	• 
4 	4. 	a 	2* 	4a,  
a 	e 	a 1.5. 	a 

suAlt 

'1 25 
355[ 
49/ 
Ma 
0* 

(31 	4211 
124 	4911. 
154

01 

	645 
1.72 	5511-,  
IN 	4656 

43 
213' 
tin 

to. 
17,9! 
ltra 
2134 

A 

17. 
20 
. 6 

219 
40.p 

100 ..93/. -i40 	t020 2,07 1,363 879 ' 2,641 
ini 1;1de-des '26. Lebensjatto4 
a 	a 	o 	27. 	6 

• • 	28. 	a 
6 	• 	

• 
• 29. 	• 

• 3 	. 	30. 	• 

,  • 	Sam* 
1999 istife Ties 31. Lehenill= 
• as 	• 	320 	• 
• • 	• 	33.. 	• 
• . 	• 	35. 	r 
• • 	s 	35. 	a 

Sunante, 
 

228 
279 
930 
258 
330 

211 
211 
156 
198 
21111 

49 
52.3 
416 
45 
431 

2M 
21.n 
113 
703 
0.0 

f 	3 
233 
17.9 
123 
I0,0 

21.' 
223 
17.9 
193 
I 

1.20 19141 2:12. 011 1191 1110 1,298 6.044 1.432 
2,9 
454  

299 

9 
2491 21111 

1/ 
3
,g
2'
7 

 

449 
212 	511 

25. 
412 I 	A, 
2x1011 	2, 	2r 
203 09 	2' 
2.7.8 Vs 12. 

1,210 	1.014 	2.2"10 ion, 	 . 1,259 1.016'2478 
110 Isrufe des 36. Lcben9ilibtn5 
3 	6 	9 	37. 	9 

• • 	• 	38. 	05 
0 	a 	s 	39. 	0 

+9 	8 	0 	40. 	0 
"%plot- 

197 
274 
219 
280  

9• 
11282 

225 
160 
201  

1017 

381 
499 
379 
32 
4199 

la. 	3 10. 
211 	

3  
 23.6 21, 
 I 17,3 45,0 	16. 

233 443 23,, 
ad 	I 	1 . 

1,3121 24 1,116 2 
06 1,.aute des 41. Lebensj 
9 	• 	.3 	42. 	• 
• s 	• 	43. 	• 
a 	3 	• 	44, 	. 
i6 	a 	a 	45. 	w 

S111111929 

30! 	219 
106 	103 
3011 	233 
rol 	210 
208 	236 

366 
531 
471 
501 

14,4 
22,. 
211, 
'40.4 

551 
22,9 
193 
323 

14,5 
22, 
193 
211 

1.361 1.074 537 1.3.19 	1319 1  2379 001 	190 	1191 
ml 	LOSdes 46. Lebensjidka" 6 
• • 	3 	47. 	A 
0 	0 48. 	* 

0 	• 	99. 	 m 
• • 	• CA 	1 

St0021 

293 	2115 	420 
3117 	24 	459 

n1160 
9 	26,9 	'500 

354 	25 	157  

. 
3931  
655,6 

02.2# 
213.4* 

re, 
24 	20.1  
115 

196 	34  
1,6041 . 3(0 .74 5101 1,142 	2.1155 7121 -7011 	'100 

itrtlitde des 51. Lebepsj . Kr 
3 	• 	• 	52, 	. 
3 	3 	• 	53, 	• 
• • 	• 	54, 	• 
• • 	a 	55, 	• 

$2, 
Philos.,  histor. 

351 
228 
313 
313 
aim 

P..567 

249 
155 
237 
257 
231 

593 
993 
550 
571 
5411 

i 223 
153 	 Si1 
40, 	4 4., 
203 223. 
203 204 

13. 
11. 
20 
11. 
2113 

*MID 
1/W04481 2•44' 

' 
BM 02401 113041W 

   
  



458 	DISTEHICI 19114111  den 

Lebensalter der Gestorbenent 

%eel's ?Willem, Le6enedenee  

Ulxler freeepbe err nAch den 
in egeollichen Blintorn .69616 
, 	1" 44S4d.nukr•• 14.00 

4.0  ',..', Gen.Orb.nen 
6°6 6e11 01.861600,0 
1, 
oin6,6

6. .6611.66 amtliel. 
ic lorn Ilevi- 

_____„• 	iiherho-' ' 	" 001 .,,,,.. 0  nue.? .1, ,,,,..0.114/. 

Inn Laufe des 56. Lebensjabres 
• * 	e 	5.. 	. 

o o 	58. 	. 
o o 	o 	39. 	• 
• o 	o 	60. 	• 

Sunnine 

• 279 	2 	492 
37.1 	494' 	647 
209 	910 	466 
319 	274 	995 
415 22.16 	541 

172.17.2 	17* 
24.4 260 23.0  
04 17, 17* 
20.1 	21,0 	21., 
00,1 	10* 	194 

1.561 	1,120 	12.1700 100 	100 	100 1,618 	1201 	2,099 
Inn Laufe des 61. Lebensjaltre 

. 	. 	e 	63. 	* 

• * 	* 	65. 	n 
&fflon.4  

4 	4 	4 
	

6I. 	• 

„ 	o 
	

0 	64. 	• 

	

I 	' i9. 	611 

	

0261 	104 	416 

	

0451 	242' 	520 

	

311 	21211 	5611 

	

269 	410, 	5119 

	

1,438 	1,073'70.711 

23.11 '01.71 	.02.5 
10,0 	14.9 	IS* 
111,0' 10* 	Kt 
2201 19* 90: 
211,11  21,' 	21.1 

100 	100 	100 1,119 	1,312 	2,701 

	

InLu  	66. Lebensjabres 
• • 	• 	67. 	• 
II 	• 	. 	68. 	1• 1  
• . 	* 	69, 	e 
• • 	* 	70. 	• 

StinInle 

467 	A.:4*. '471, 
421 	269 	590 
251 	208 	920 
3111 	239 	640 
2011 	264 	623 

1.193 1.117910,000 

421,1 	is,t 	-nu 
21,91 	19.0 20. 
19.o 	17,0 	10,1 
31.6 014 2127  
17,0,1114 	11*, 

1110 	1 1110 	106 0,402 	1.415 	2,8711 
Inn Louie des 71. Lebensjalires 

e 	e 	le 	70. 	• 
• o 	• 	73. 	• , 
• • 	• 	74. 	• 
. 	• 	. 15. 	, 

$1/0.504 

2451 
0091  
464 
23  

' 	3 	1  

 201 	&Pi 
414 	123 
444 	070 
404 	447 
4,4 W 

201 211.0' 00r 
17,1 	15,01 	16.. 
2:10 21* 22,4 
4941  19,01 19 
pkr 	20.4, 01 

5 Inn 	l 0ll 5,2. 1 	1,100 	2,709 

Ain Laufe des-761L444114 

: 	0. 	•* gIi. 	: 
.• 	e 7* 	o 

1 	* 	* 	. 8.0k 	... 

044  

144  

' 
4 	6,4 

;et 
0 

1 	'$91  4  
.- 

V.. 29.. p., 
90 24,e 21*  99.1  a91 IS 
144', 44  
49.05. 

1911 1199441/9 0720 1.254' 2,210 

.. 460.40en . 
. 	. 	. 	. 
44 	s 	I St 	2 

* 
* 

4 

b 
• 

41 	94 	88 

: 	1.93,4 

201  .... 
i  001 00. 

1191'20'). 	, !' 
I 	 * 441/11 40 

4110,1 	13.3 	62. 
. 099 190 -175 	705 1.294 

fin haute 	nes '1 	,'n 	''' 
• » lit 	2 
• • 	• 	88, 	op 
•• 	0 	469. 	* 

• . 	90, 	.. 
099006 

49 

I 

/ 	OA 
bk 4e 
'4 	149 
so] 	220 

• 0, ^oil t/// 
`244' S•La, 21.7 
{21,'1 +44 	19 
r9.. .9,4 	98,. 
6,111.4 	12, 

229 1 	1111 190 	101r 1100'2251 	431 656 

   
  



and deren Berechnung 

Lelsensalter der Gestorbenen 

fur den preufsaehen Stara. 

342842142,0222.2banna n24002 in 
affa20•1490  Bint2222 w64122212lial, ab. 

,..."'"'" '''''`"_..., 

459 

Ak a'sr C..0.6... 
.", 	d-,,,,:m s..,,,;::r  
.i.7 'ia.5,2i, 21,22, 2. 

dberhaupt Procent 'kerun64ate6 —..—
,b,  , s.,  

, 

Im LAufe t 9.91. Leknajahre 
'92'. 
94. 
91, 
05. 
96. 
117. 
218,, 
ff9. 	• 

100. and dardber 

' 
14  
19 
90 
13 
7 
1 
0 

!IF 
1 

2 
19 
17 
9 
8 
9 

121 

47 
30 
39 
30 
16 
15 
II 
1 

f1 
14 

3611 
1.1,9 
23,2 
153 
03 
9,0 
54 

4, 
4211  

22. 
133  
12, 
11, 
04 
La 
62 

* 
9.s 

20,  
1 
1 
12 
6,  
6,1 
6, 
44 
I. 
6 

&mole 867147 233 110 	1100 	1011 82 	134 216 
Ohne Attgabe des ,A, Ws 785 	3591 1011 — — 1 — — 	7— 	— 
911erheopi. vor vollend. 14. Le-

v
ls
o
e
.
nsigre

b
s
i
s.
, 
 d
,
i
r
e
x 

 '
1
4
,
0t1 tge

,
?
m
o
b
teu 

	

26. 	s 	45. 	0 

	

46. 	, 	70. 	s 
ICaell den; 70. Lebensjabre 
0110e Angabe 'des Alters 

1;,.
2
5420 (
6 	

VI: 

0,19 	, 4.027 
7,54811  0.117 
3,057 	3,9116 

755 	289 

2
3
'4:

0
913
w4 

 

9,227 
13,605 
0.903 
1,011 

4
0
8,
4
, 

134 
mai  
84; 
2, 

.99
,
,
,, 

 

43, 
19,1 
12,0 

1 	0 

4901r
4
r
, 
 1641 

44,31  5,233 4,303 
211,6 7,675 0430 
10, 3,072 4,039 

1,2 

3
.
4
.6
0024  

9,436 
14,005 
7,101 

f
I  

Cherhaupt 3040141.0616,0,320 iou 	100 4200 46,100.134,415 69,312 

, 
Mom 4 

   
  



460 	p1Er14.01 fiber den &elf der mfigeren Lebenedauer 

D. 

1.7bersicht 

410 Zald der im Preucsisehen Staate im Laufe des Jahres 1816 Gestorbenen 
11,1(1 am einzelnen Lebensjahren, and Zabl der Jahre, welehe die Gestor- 

benen leder Alterklasse zusamtnen gelebt habeu. 

Mat mit them 9 hezeichnete Zeil0 until/at &him Weld, 	i 	stat0tischee Au0shmen entstanden sins 
elle niche bazeichneten Zoile0 8olhalten Cable,, wei he Inch 1008010mq gefr.ndeu word.-n]. 

X4bentjahre 
ioullehen Ge. 

sohlechti 
welblIchen 5.- 

hehlechts 
Boiderici Geselheehts 

.1 	 , 1(.. ''` .. 

Im 1. Lebensplu4 041.715 	41,713 

10.683( 
4,913 

2.22.L33,701 

21,306 
11,739 

75,4101 	70.416 

lm 2. Lelcignsjahre 
. 	3. 	. 

Nash d 1. u. v. vullend. 3. 3. 

	

11,322, 	22.641 

	

5,159' 	15.477 

22,10151 
19072 

44,010 
1 	30,216 

018,4811 	38.121 15,5.96 	36,100 32,1177 	71.226 

lm 4. Lebonjahrt 
. 	5. 	. 

Mt& d 3. u. v. vollend. 3..I. 

	

4:890 	/3.560  

	

9,456 	12.280  

	

..56,3461 	27.540 

4,0611 
2.314 

16,240 
 11,570 

	

7,950 	.:31,6100 

	

4,770 	23.650 

6,3/4 27,810 12.7201 	55.650 

''''=-1 6. Cettni:145re 

Mach d. 0. 15. 9, outland. 7. 3. 

- 	4970 	11,820 
46251 • 	1I.315  

-74,84/1 	24,146 
4'1427 '...--9,776  

961 	7,719 
798 	7.050  

'" 2,231 

1.551 

'. 	63,396 
10,857 

4,201 
3,176 

25,2116 
22.232 

77;75 	14.4T1 077 47,438 

In* 8. Lennnsjunle<"-"'  

	

9. 	h 

	

9 10. 	9 
Nach 4.7 u. vr oulleud,16. .3  

1,381 
888 
682 

2,891 

10,569 
7,994 
6,8210 

.,, 

	

2,54:3 	20,311 

	

1,740 	15,741 

	

1,480 	14,800 

012,881'r 	25,505 25,380 8,772 56.685  

191 11. 1u9119 073014; ' 
0 	12. 	0 
a 	13. 	a 
a 	14. 	. 

N6011 a.10. u. v.oRtInnd. 14.9, 

647 	6,993 
593 	7,116 
510, 	6,630 

2 	50112  	7,014 

'610 
943 
544 
472 

6,710 
7 794 

7,0/2 
6,600 

1.213 
1,215 

1,054  
973 

13,673 
14,820 

13,7002  
13,622 

n441 	21.713  L  2.259 - 	98.051  0,5115  
764 
720 
950 

1,163 
1,331 
1.566 

33,817 

61.46" 
11,520 
16,150 
20,931 
25,316 
31,320 

' 	lin 15. 1,41;01;jak4 - 
0 	16. 	a 

a 	57. 	a 
a 	18. 	. 
• 19. 	• 
h 	20. 	8 

8 Ilecti 4.14. u.v.v0148.1.20.4. 

	

41411 	075 

	

. Al 	0,:02  

	

$17 	6,704 

	

559 	10,062 

	

670 	12,30 

	

" } 	1,7•020  

- 	959 

395 
438 
804 
454 

'714 

5,455 
5,888 
7,416 

10,872 
19,016 
10,31111  . 

;,4,4491 	"843'47j 	4.140 " 	86,807 6,49, 	116,730 

   
  



and deren Berechnung 

Lebensjahre 

fiir den 

miuu,ii h.. G.-  schlechls 

preufaieeAen Stant 

!,.,,'"e" Ge-  sLAIrchts 

461 

ueuueu Geschlecktd 

,•..t,.t. ti.:=,:: s.::.....' 4.2.z.1:: 4,=,..z':.:it.-1- 
2 	be 

• 22. 	. 
• 23. 	. 

• . 	24. 	. 
. 	25. 	. 

	

tiach.140.......0 	2 

NW 
^ 	I 
721 
448 
444 
, 

94 
1.4, 14 
16.893 
17,400 
16,276 
MA.; 

602 
599 
595 

1019 
4*440 
13,816 
11,376 

J../.7173,,,,  

6046 
4.444,4  
3,1333 
1,92.1 
1,916 

, 	27,036  
28.0884 
30.4.0 
31.773 
43451. 

,44.,. 89.21,11 *69$1, 15.1,943 
ii.T;i0 
35,100 
36.370 
38073 
46.646 

i niTi ii 

1u9 46. Lebeq 

	

27. 	• 
• 38. 	• 
8 	24. 	

. 

	

.11 387 	A .,u„ Nnell 4.25. u.v. vol ul. o.J 

1/25 
990 
614 

r 	618 
' 	lie 

16491i 
16740 
14.301 
17.,139\ 
marl' 

656 
680 
699 
7/5 
99.6 

,. 16:900s 
1153011 
19,572 
2p,fu. 

• 

• 1;24 
1,300 
1,312 
2.330 

b r.. 964681 ,. 815237. All .067 
jai 
0 
• 
. 

46eh 4 

31. LebeniP,69 
32. 4 
33. 4 
34. 4 
35. . 

30....4.400.0.1.35..1 

'008 
6101 

. 	482 
48* 
548  

jraee 

48.84 
19,200 

19,4494 
I** 
2014,  
117,5t.  

700  
770 
703 
WO 
64.4 

/060  
81,640 
.3151104 
490400.  
Vons 

1,303 
1,480 

 3,396 
'4  bd1̂ 

. 	4,499. 
6.1191 

42,408 
43.840 

.35,520 
44464 
4*,944 

2244840 3,911 190.200 
1m 36, Lebe00,1/016 

lo 	37. 	P. 
. 	38. 	. 
r 	39. 	so 
A 40. 	. 

Nach 4.35. u. v. v9Itud. 40.4 

. '''' 031  
3395 

1 	¶98 
720 
434 

91499  
95,7114 
atfkit 
28,000 
29.409  
Ii g-x 

s1* 
am 
871 
995 

031. i9.916 
.$14413, 
sum', 
98,930 
86,29n 

-111 
4,640 
1$7 
1,5110 
1,600 

54.396 
67,204 
49A13 
82.004 
65,600 

464 6, 4,319 164.291  7,65 206.94 
Ion 
. 
. 
. 
• 

N09119, 

41. 1101/0040630 
Z. 

43. . 
44.  
45. . 

49 u..r.vellgo84 45.1 

410  
6614 
020 
635 
873 

sktki 
so* 
3.4484 
36^740 
39.329 

74,10"- unt. 

'' 	644 
866 
8111 
860 
059 

830 
800 
910 

944 

140 
4411;9114'2  
81.023°  
87,010 

,404455 

1 
1,4N1 
1,4414 
1,184 

1 
0, 
1,874 
14404 
4,484 

087194 
610194, 
72.263 
74,586 
711214  .4.:69 ''4648462 

40,038 
94,044 
43,191 
46,97. 
41994' 

L. 9 

	

lot 46. 	Lebea936bre 	'. 
• . 
• 48. 	. 
• 99. 	. 

	

9 40. 	9 
Nacb 9.45: u. v. vot4161. 50a, 

~'4800  

0,  
imu 

, 420, 

41,400 
404 
04.460 

 49,990 
51,93+4  

141,1212 
84518 
00,044 
94,766 
06659 

4.929"-1 241„4153  4.. .1. °4* .50-1N' 
102.256 
106.090 
0 to,e4 1 
013•100 
119-5 

1m  51. Lob.po 
. 	52. 	. 
. 53. 	. 
. U. 	8' 
. 5.5. 	$ 

Nach 9.50. u. v. vo114.69. 55.J. 

1,9 oo 
1,1160 
1,889 
E,.)20 
4,830 

 arilli 
69,120 
50/7 
4819490 
82,606 

965 
980 
999 

44003 
1,413.51 

49,218 
911960 
411;894 

141010 4,  
, 

8.0118 
7,040  
32031  
Ittl 

.6.-449 200147 4,990 464,610 00,491 553,459 

   
  



462 	D 1 6 44E a 1 el fiber den Begriff der naBleren Lebensdauer 

nn lichen Ge- Ivoiblicllen Go-  . 
.016.1.4.. - 	,,„, t, Beaded. Geschlecht, 

Lebensjahre  I' 	 .- 1 aa:• •• 	• c. 
.• 

'', . 1 40 	1:":12411.41 1m 56. Lebcosjahr4 a Ion ' 	61 0941 1;151451 59 5.0 
• 57. 	• 1,094 	• 62,358 . 	1,11511 59,854 2,111 	122,208 
• 58, 	4 1,959 	0350* 1,059 404 t 3,151 	125306 
• 59. 	• 1,11051 	44551044 E1  I, 6:1,7214, 2,16 0 	127.676 
• 611. 	4 11110 	45. /1. 115505  2717.6 	139.560 

161 11.55. u 4•4411.3.60. 1 • 0.14; 3158544 631311 	3140,794 1457561 	6252711 

Ion 6I. 1.41aciasjatare 1,206 73.569 0.510 73,010 2,116 	1 17,376 
• 62. 	• 1.366 81.320 1,370 84.911 2,730 169,260 
• 63. 	• 1.134 90,342 1.521 95,5.13 3,955 156,165 
• 64. 1.506 1111,1210 1,690 1118,161 3,370 219,250 
• 65. 	• 1.590 103.350 1,613 117,81% 3,103 211,195 

Nach 1.60. liv. vollend. 65.3. • 7.110 	452,608 73604 	490,575 11.771 	:113,216 
Ina 66. LebInsjahat 1.355 91,110 ,407 99.112 2,071 	159,552 
,, 	67. 	,,  i3no 91940 1,410 116,1/91 2,010 	100910 
• 68. 	• 1,175 93,500 1,435. 97.5/91 2.810` 	191,100 
• 69: 	* 1,370-1  91,930 0.415 9.7,11:15 !! 	2,7851 	191,103 
. 74 	. 	j  1.341•  414, 04* 90000 2!76 1! 	193,1541 

31,44•4 65: at, v. vtalfen4.741.3. .I 6,57,4 ' 	167.3110 5,1-7.7 107,837 11,051 	955.217 
lon 71. Lcbgn•Jahre 17360 915560 1,381 90.477 2,717 	195.037 
• 72. 	• 1.3511 97,200 1,356 99.702 2,736 	196,993 
a• 	73. 	• 1.,116 90,359 1,355 110,1115 2,731 1 	199,303 
• 74. 	. 1440 90,160 1,391 102.116 3,72 1 1 	201.576 
• 73. 	• 1,335 	119040 1.305 , 	103,650 2,717! 	203,775 

Noel. a 711. n.v. vollend 75.3. 06,7:31 l 	191.353 6,921 	505. 1114 13.6501 	996,713 
In 76. L•1,•10j•hre 1,149 	 7,1114'1,2920  98.192 2,111 105,92 

- 
• 77. 	• 1,005 77,385 1,120 66.310 2,125 163,620 
• 78. 	• 987 16.956 955 76,674 1,970 239,660 

440 • 79, 	• 43310 92* 41,7110 .14311 1314350 
, 	. 80, 	• .1912 , 196566 700 5441400 1,502 121,9611 

Nttelt 41 73,9 4 44414444114 4,  • 43434 40 a:sti 10 764,1167  
---r11194.. 81", L.111*4kiabra 404 61 111,6.04 1,41.1 117,015 

a 	41'4, 	• 1 	ono sa.hlo 61114 49300 1,2504 101,960 
• 83. 	11 5711 46,974 669 47.027 1,141 95,301 
• 84, 	0 4844 .6020 630 43.600 1,000 81,000 
• 53. 	7 	• 3.01 30,1911 5417 111195 661 73,165 

Noel,, 80, 
4•v 

 vnllen.l. 85. 3. • 2 557 	335.5 29  215.932 0,733 	171.391 
Ian 86771,74•44  331/ 	26350 

I. 
00  394 33.040 720 	61,0111 

• 57. 	• 293 25.191 3011 20,100 503 	51,591 
• 88. 	• 354 23.090 261 23.232 515 	45,320 
• 89. 	• ' 	325 00,925 209 15.1461  425 	37,525 
• 90: 	* 294 9,1sV . 9205 310 	30,500 

01,4„,8,5,..9, 9. 564604, 111.1. J. aa.-1,4441'-- 9.439  

i 193fic 

10.444 1979 	225,456 

   
  



and deren Berechnung far den preufsnellen Smut. 	463 

minftliehe,Ge- 
schleclos 

weiblichen 
0ehleeht.. 

Ge- ,,,,,,,,,,i  .,,,,,, 

Lebensj6hre 
161.°A.6e6  t:::;:: 	 ' L.,  , , 	. 

4u 	gi. Leinq.l.e 1$9 11,2476 139 12,6433 961 24,024 
• 92. 	• 	' 009 110 10,1211 400 19.229 
• 93. 	• 8,556 102 9,496 191 19,042 

77 • 94, 	• 7,238 85 7,990 162 15,228 
• 95. 	1. 93 5,035 59 5,605 112 10,649 

' 	96. 	• 90 4,6440 96 5,376 106 10,176 
• 97. 	a 
• 98. 	• 

66 
261 

2,492 
2.1142 

10 
19 

3,890 
3,139 

•76 
66 

7,372 
• 5.978 

99. 	6 29 2,673 3110[, 2,1170 57. 15,613 
42 100. Lebensj. u. dariiber 7 7101 e - 	860 la 4,500 
Naell dem 90. Lebensjahre e 595 55,819 :4601 	62.012 1.256 	117,631 

&mune 0140,053 3,859,038 133056 3,940,933 273,999 	7,709,971 

1.2prehrebnial. Ldbehedauer 21,91 Jahr. 23,49•Lahru 29,94 Jahre 

Ohne das 1. Lebensjahr S. • 95,335 3,617,323 99,43513,907,232 191.1931 	7,724,555  

1 Durehsehniul. LcbenSt101100 938,940 Sabre. 39,901 Sabre. 39014 Satire. 

   
  



464 	D LE T 13 s ict fiber den tegriff der tnilaeren Zebensdaner 

A 

1311 einitit t 
dqr Zabl de' im Prenisischen Stasis im Lade des Jabres 1836 Gestorbenen 
slash den einaeineit Lebensjahren, and Zalil deF Sabre, welebe die Gestorbenen 

)olle* Mt* sidasse sissisinnieo t• elebt tabesu 

64.114'011es A ,020,011001* 50114 	1032143•91en, welcfie *44$ sle1.011,003, Aufeah0.e. enlate,01*v Iliad, ' 
elle nith11,0243chneleo 3,01,0, 	.thalbo 22111... wel,114 11001: 90005114 6.0011.1  w°0100]. 

Lebensjahre 
. , 

niion0129en 
se2,00ch10 

lie. liehe* 
sel6e01,1s 

40- 143demlei 6.00111elthis 

In. 1.4 	calajfthat 61,941 	49313 . 
•- 

* 43411
i 	

391436 
'3: W V 1336613i 	118,666 

'''''' ti 2.Lcbeuxjahre 
• 3. 	• 

7laeh .1.1,11tV. vollend. 3.). 

	

13,801 	31,906 

	

7.064 	11.191 

	

14.602 , 	29,202 

	

6,1151 	20.115 

	

30.196 	60,111 

	

13,779 	41.737 
032,5611 I, .., 53,09 21.3171 	43319 13,8851 	101,119 

.'' 	In. 4. Lelianslahte 
I 5 	8  

Nash 4.3.8. SC 14114414...§. 

4.x,111, 	111:4040 
.3932 	05./ 

4j093: 	91,977 
3625 r 	21,129 

9.762, 	r " 39,071 
444571 	29,287 A  

07.782 	31.140 I:838 	31.117 15.020 	4 	68.337 

	

--77-4 6. 	1., ebensjahre 	' 
• 7. 	. 

	

Tad .4 	80coll a 8,4 

2.469 
2,937 

11.514 
11,3314 

4364 
1,796 

15,761 
12.571 

	

7,073 	30,318 

	

3,933 	16,831 
9 4 010 11,.._ 

3.791 
2,149 
2,076 
31113 

57.119 
224,708 
23231 
20.961 
71,009 

1m 8. 8e4nsjahre  
• 9. 	• 
• 10. 	. 

iii.,h.3.7,, v. Natiami. 11.7: 

1.381 
1.1181 
mos 

—00661 .. 38A26.  

X3376 
11,111 
11,1011 

1,892 
4,273 

918 
-1.144 

15,252 
11,451 
9,780 

.13799 
nt '421Le9̀( e941)498 
• 13. 	-- 	• 
• 13/ 	• 
• 14, 	* 

ch.& 191.0, 3..1004 	, 

W14 
176 
7 

*1,466 
13891 
111,11/03 
10,687775 

9,055 
995 

401 
11660 
11.637 
111,40 

3967 
1,957 
1.671 
1,738 
3.443 

21,037 
23,414 
21,723 
21.732 
88,371 1 2.6 44.478 

-bi"---'i 45..1ieten 11lll9 
• 16. 	s 	• 
. 	17. 	• 
. 	18. 	• 

1 	.. 
• 

[ r.:g.1, ‘I, 14. 	v.volbald• 	4 

b99, 
*IV 
Sil 
1401 

43 	lb 
3¢̀  

to 
9,240  

i 	12,7741 
11,712 
44538 
'91,93  —'9 1,9x' 

463 
6611 
923 

1.015 
20803 

912.38 
9,198 

11.356  
16,914 
19 
129.929 

idiss-  
1,078 
1,418 
1,743 
44046 
3375 

17,130 
17,218 
24,1116 
31,376 
37,121 
46.740 

'`' 4,808 n 9,13 171,504 

   
  



and deren Bercchnung fur den preufilicig. Slant. 	465 

atti":818G..  w'ilit,8488°'  166derlei Geschlechls 
Lebensjahre hi 1 det li3.t6;:ti. 1111,98  186808888. 

.s. 
1m 21. Lebensjahre 1.135 23,643 875 10.275 2.010 42,210 
• 22. 	. 1.138 28,036 829 19.838 2,017 44,374 
. 	23. 	. 1,141 26,243 881 20,263 2,022 46,506 

24. 	• 1,144 27,456 883 24,192 2,027 48.648 
. 	25. 	. 1,147 28675 884 22.100 2,031 50,775 

Nadi 3. 211. u.v vollend 25.1 4 5.705 131.243 4,882 01268  14.107 233,513 
I m 26. Lebensjahre 957 24,882 998 25,949 1,995 50,830 

954 25,758 1,002 27.054 1,956 52,912 
. 	28. 	. 982 26.616 1,065 48,149 8,927 54,796 

29. 	, 949 27,521 1.008 29.222 1,957 56,753 
. 	30. 	. 946 29,380 1,013 30;390 1,959 58.770 

Nach d.25. u. v. vollend.30. J. 21,758 	133,197 5,026 140.764  9./94 273,961 
lin 31. Lebensjahre 950 29760 1,050 39,550 t,010 62,310 
. 	32. 	. 985 30,980 1,9711 84,291 2,0:35 65,120 
. 	33. 	. 971 32,1143 1,094 45,772 2,055 67,815 

977 33,219 1,100 77,330 3.077 70,618 
. 	35. 	. 993 34,105 1,116 39,060 2,099 73,465 

Nadi il 30. u. v. voile-Fa 35.3 01,856 160.306 5,420 179,022 403,378 339,328 
lin 39. Lebensjahre Lorin ,  4,4511 711,4110 2,239 '80,280 
. 	37. 	n 1,090 40,330 1,190 44.030 4,280 84,360 

1,120 42,560 1,228 46,550 2,345 89,110 
. 	39. 	. 1,150 44,9511 1,250 48.750 2,400 93,600 

1,159 46,360 1,285 51,800 2.454 98,180 
Nadi 4.35.44. v. vollonol. 40.2 8 5,8119 313.9811 8,813 233,5 44,709 445,510 

lin 41. L81.94281148 1,160 47,560 1,200 48.$012,3610 90,280 
. 	42. 	. 1,161 48,088 1,170 40.648 2,494 .98,028 

43. 	. 1,1671 50,181` 1,156 49.706 2,224, 99,689  
. 	44: 	. 1,170 51,4841 1,17049,140 2 'AO 191.640  

-. 	45. 	. 1,172 56,740 1,446 4kt* 2,2 102,91e 
Nach 4.40. u. v. 0041992. 45.3. 08.9.33 250,849 5.782 ' 248498 17.615 499.234 

lin 46.-L-Telisjahre 1,190 55,109, 2,100 94,2,373 1419.398 
. 	47. 	ii 1,210 56870 1,1821  518.884 2,392 112,424 
. 	48. 	ii 1,231/ 594120. 1,186 514123 2,416 113.968 
. 	49. 	. 1,245 61,005 1,189' 58.261 2,434 119.268 
. 	50. 	. 1,267 63.350 50192 50,600 2,459 122,950 

Nadi il, 45. u. v. vollend. 50.J. a6.1511 295.373 5,929 	284,403 1'3.079 579.990 
Ito 51. Lebensjahre 4,265 64.615 1,210 0010 3.475 126.225 

1,350 70.202 1,300 0,600 2,650 137.800 
53. 	. 1.411 71.798  1,371  12.663 2,782 147,446 

1.480 79.920 1.456 78,841 2,938 159,544 
1,550 85.250 1.516 83.380   3.066 169,630 

Nach 4.50.19. v. vollend. 55.J. a7,036 374,660 6,953 3.63,977 13,909 739,643 
Philos.- hisior. Kl. 185S 	 Nu n 

   
  



466 	D11311 6111 CI ether den Begriff der mitaeren Lelensdauer 

.5."4.• Go- 
446144134 w""dm" G' 4c1334ht4 Boiderlei Gese5134141.4 

Lebensjahre , 	1
6
,7,7' 

., 1.,:,,:!67,::,: 

In, 56. Lebensjahre 1,551 86,858 1,518 	85,005 3,049 171,861 
57. 	. 1,552 88.461 1,819 	86,583 3,011 175,047 

. 	58. 	. 1,551 90,132 1,520 88.160 3,1174 179,292 

. 	59. 	. 1,555 91,745 1,521 89,739 3,4176 151.484 

. 	60, 	. 1.557 93.110 1,522 91,320 3,070 161,710 

Nach a. 55. u v. vollend. 60. J. 0 7.7079 450.617 7,600 440,810 15.360 8111,127 

110 61. Lebensjahre 1,610 9131111 4,600 100300 3,260 	199.860 
• . 	62. 	. 1,720 100,640 4.750 105,74041 3,170 215.110 

1,912 114,156 1,871 103062 3,696 232,218 
. 	64. 	• 1,921 123,006 1,990 127,360 3,912 250,366 
5 	65. 	5 1,999 129,935 2,1448 137,020 4,1117 1206.955 

Nach 4. 60. II. v. vollend. 65.3. 09,1163 3/1.949 9,37/ 	591.5112 40,435 	1,1113,511 

Im 66. 13414ensiallre 1,900 105,100 1,1150 125,700 3,850 251,1110 
. 	67, 	. 1,930 122.610 1,9110 126,630 3,720 040,010 
. 68. s 1.8115 122,740 13430 111,780 3,6411 217,520 
. 69. . 1,7741 122.130 1,170 122,1311 3,540 211,200 
s 	70, 	. 1.723 120.610 1,731 121,170 3,104 1137811 

Nach 41 65. u. v. vollend. 70. 3. , 9,029 613.404/ 9.176 623.110 40,261 1 	1,136000 

Im 71. Lehensiabre 1,700 100,700 1,721 122.101 3,121 243,491 

. 	72. 	. • 1,660 119,500 1,716 123.552 3,376 213.4172 
7 73. 	s 1,612 119,566 1,719 121,830 3,352 214,696 
. 74. 1,625 1241,471 1,704 120,4190 3,332 2143569 
. 	75, 	. 1,550 118,5101 1,700 1.27,900 3,250 2111,4,141 

Nach (1.'70. u. v. vollend. 75.3. 08,111,  5991159 8,501 614,160 16,761 1,223,117 

103 76. Leben.jahre '1,500 811.006 1,5145 117,040 3,040 031,040 
77. 	2 1,300 1113.9511 1,370 1110,0011 2,7211 2011,140 

. 	78. 	. 1.177 91.906 1,195 93,2111 2.372 199,016 

. 	79. 1,001 70,195 1,0111 79.790 2,012 158,949 

. 	80. 	4 818 673440 960 68,800 1,708 136.610 

Neck 4.75. u. v. ver11end.80.J. -915.577 459,751 5,1175 464,330 11.950 	911.084 
-767;T. Lebensjahre " 861 61,851 530 67,230 1,631 132,111 

. 	84. 	. 761/ 61,310 795 65,190 1,055 127,510 

. 	83. 	. 732 641,756 770 61,1176 1,501 121,832 

. 84. 	. 700 59,850 753 63,152 1,453 132,052 
6 85. 	6 668 56.760 4 	7144 60,000 1,078 117,100 

Nachd. 80. u. v. vollend. 85. J. 03,661 303,53/ 3,890 310.0104 7.511 623,6.15 

-11'76. Lebensjahre 516 4.4,729 530 45,5/01 1,050 80,3110 
. 	87. 	• 4610 40,020 440 38.28,, 944,, 70,300 

. 	88. 	. 351 30,855 342 30,41911 693 60,981 

. 89. 	} 2110 958599 270 21,1139 552 49,129 

. 	90. 	. 1441 10,6410 128 
y, 	11,520 269 21,120 

Nub a. 85, a. v. vollend. 90.J. 64753 153,316 4710 149,506 3,463 311,832 

   
  



and derenBerechnun 

Lebensjahre 
45818160544 Ae- 

.‘,.., s,ph 4450 

g 1?le denpreuisteehe4 
wOiblichet (14- 

Staak. 467 

Ileides140 Gkohltelitt 
J. 

nttrnt, :417.  bi ' tvz.'',..,'Eit 
Im 	91. Lebensjaht6 

5 	92. 
5 	93. 

94. 
5 	95. 
5 	96. 
5 	97. 
, 	98. 
# 	99. 

Im 670. Lebensj. 
Nash (Ism 90. Lebensjabre 

,. darner 

148 
117 
109 
90 
62 
29" 
42 
34 
82 

8 

13,3* 
10,704 
10,137 
9,440 
7,890. 
5,664 
4,974 
6,442 
6,169 

800 

110 
135 
820 
104 
5 
68 
48 
99 
87 
10 

15,470 
12,420 
11,718 
9,774 
6,840 
6,528 
4,753 
3,862 
4,662 
4,000 

317 
94 
935 
194 
134 
127 

97 
73 
68 
IR 

• 26:847 
93,184 

I 	711866  
18,236 
#2,730  
12,192 

8,827 
7,154 
8,481 
1,800 

q 704 ,656 ' 	'810 "'"75690 

5,160,645 
jklue. 

1,510L 

354,644 
28844 

141,656 

8fi.khe 
Durehscbnitil. Lebensaauer 

4182,915  
28,44, 

51104,277 

Jaime. 
17948 

90408 
10,988.922 
Jnbre 

-,- 
Oboe das 1. Lebensjabr S. 
Durehsebnittl. Lebensdayer 

4134,185 
37,90 

5,064190 
Jahre. 

13%79215,121,009 
88,69 Jahre 

265,977 
88,444 

10,175,259 
Jithre. 

isin6 

   
  



468 	Disrsaim fiber den Begriff der mittleren Lebenedauer 

F. 

Ubersicht 

der Zahl der in der Provinz Posen im Laufe des Jahres 1855 Gestorbenen 
oath den einzelnen Lebensjahren, and Zabl der Jahre, welehe die Gestor- 

benen jeder Altersklase zusammen gelebt haben. 

8e1e mit einem 6 bezeiehnele Zeile enthith Zahlen, welch 	elm statistischeri An nehmen entstanden Mott 
elle nieht bezeichnelen Zama enthalten Zablen, welehe nook Iterechnung gefituden worsen]. 

mantdiehen Ge- weiblielosi:Ge- Beirledei Gesehlechts 
schteehts sehlechts 

Lebensjebre 
o:=.1^,7,1:F.„; oee,,,..... 	';'''''''" _ 0,1!:,2:',., , :=:!.,t: L' 

1m 1. Lebenajahra e. 6.035 	6,635 5,857 6957 12.190 12,192 

Inn 2. LebeitsjaGe 2,5112 	 5,11114 2,343 4,090 4,015 9,690 
• 3. 	• 1,440 3,1211 1.078 3,034 2,210 6,654 

N896 4.1. u. v. voliena. 3. J. *3,642 8021 3.121 7920 7003 16.311 

lin 4. Lebenejahre 1,171 4,664 1,152 4,608 2,323  9.292 

• 5. 	• 739 3,695 657 3,089 1,196 6,900 

Nach a 3. u. v. vollend. 5. 3. 71,910 	8,379 1,809 7893 3,719 16.272 

lm 6. Lebensjahre 590 	3,4011 603 3,615 1,193 7 ,056 

e 	7. 	,, 479 , 	3.353  419 2,933 
6.59.1 

894 6,286 
0,051 73,321 Nach d. 5.12. v. vOiiend. 7. J. 6 1,0.5; 6,936 1,022 

-J-- 
Inn 8. Lebensjahre 373 3.33i 286 3,798 759 	6,072 

9. 	° 263 9.367  959 2,331 522 4,698 

6 10. • 	n 
241450 21_10 

_ 
_ 2,000 :143 s

.
1.130 

Nach d. 7. n. 9. vollend. 10. J. .8791 	7,761 845 7,119 1,1/4 16,200 

lm 	Lebensjahre 3351 	iri,,zi 84 2,1104 419 
414 

e,no 
4,759  

220 	2,610 194 2,328 

6 	11 	a 190 	9,470 167  '.149  320  
329 

4,615 

a 	14. 	a 186 	2,6114 143 1  2,002 16115 

Nod, 4.10. n:  v. vollend. f 4.J ' 0 831 	10,299 ---'7  8W  7190 1" 517 19 -793 -  
Im 15. Lebenajahre 119 1,725 95 1.499  210  3,150 

• 16. 	. Me 1,6011 97 
419 

1559  
4199' 

197 
261  

3.152 
4,437  e 	17. 	e 

. 	18. 	. 
116 
.952 

2,482 
00 159 2,862 318 

366 
5,721 
6,054 

• 19. 	. fin 3.629 175 3,329  
1780 431 

. 	20. 	. 94, 
 

0,., _____
,89 8,620 

Nach 4.14. u. v. vollend.201 J .9331 	17,136 530 11'999  1'99 	32,037 

   
  



and deren Berechnung far den preufsisehen Staat. 	469 

mfinnlithen Ge- weiblichen Go- ,,,,,,,,,,, G..,,,,, 

Lebensjahre 0. 0
.7

.1;t

cht
.
:

14,t. 

 
..i
gh

‘r

chLa

....„ 

 
,........ 

	

tt.:. 

	
.: 

Im 21. Lebensjahre 170 3,570 176 	3,996 346 7,266 
. 	22. 	. 196 4,312 165 3,630 361 7,942 
. 	23. 	. 214 4,922 157 3,611 871 8,533 
. 	24. 	• 234 5,521/ 148 3,552 374  9,072  
. 	25. 	. 248 6.200 140 3,500 388 9,700 

Nach 4.20. u. v. vollend. 25.2 s 1,058 ' 	21,524 786 17,989 1.841 42.513 

I n 26. Lebensjahre 205 53:01 181 4,706 396 10,036 
27. 	. 210 5.6711 • 186 5,022 396 10,692 
28, 	. 213 5,962 192 6,3 4110 11,340 
29. 	. 216 6,264 198 5,742 914 12,006 
30. 	. 2211 6,600 205 6,1511 425 12.750 

Nach d. 25. u. v. vollend.30.J. 01,1161 29.838 "962 26.996 2,1126 56,824 

Im 31. Lebanajahre 
32. . 2.  385  7%9165  :3474 7,48887.2'  444721 1154,1101 
33. . 252 8,316 253 8,349 505 16,665 
34. . 267 9,078 271 9,214 538 18,292 
35. o 278 9,730 291 10,185 569 19,915 

Nash d. 30. in. v. vollencl.N.4 61,260 41,715 1466 41,963 2.526 63.678 
In. 36. lebensjahm 252 9,1172 211 8,676 493 17,748 
. 	37. 	. 255 9,435 230 8,510 485 17,945 
. 	38. 	. 259 9,842 229 8,702 488 18,544 
. 	39. 	. 261 10,179 228 8,892 489 19,071 
. 	40. 	. 269 10,760 219 8,760 9823 19,520 

Oath 4.35. u. v. vollend. 40.J. 01,296 49,288 1147 43.540 2.443 92,828 
Im 41. Lehensjahre 261 10,7111 248 10,14 509 20,869 
. 	42, 	. 273 11,466 234 9,828 507 21,294 
. 	43, 	. 284 12,212 225 9,675 509 21,887 
. 	44. 	. 299 13,156 222 9,788 521 22,924 
. 	45. 	. 303 ._ 13,635 214 2,630 517 23,265 

Nach 4.40. u. v. v011.4.45..1 01,420 	61,170 1,143 49.069 2.563 410,239 
Im 46. Lebensjahre 245 11,3711 2921 9,292 417 20,56/ 
. 	47. 	. 233 10,951 8,648 417 19,599 
. 	48. 	. 229 10492 

1,84

1

1  
162 7420 394 18912. 

. 	49. 	. 222 10,878 144 7,056 346 17,934 

. 	50. 	. 219 10,950 129 6,450 348 17,400 
Nach 4.45. u. v. vollend. 50.J 1,1481 	55,1141 824 39.366 1.972 94.407 

Im 51. Lebensjahre 189 9,639 208 10,698 397 20,347 
. 	52. 	• 224 41,648 215 11,189 439 92,828 
. 	53. 	. 261 13,833 219 11,807 480 25,440 
. 	5.4. 	. 2911 15,6611 225 12.150 515 27.810 
. 	55. 	. 343 18065 231 12,705 574 31,570 

Nach d. 50. u. v. vollend.55.J 01,307 69,645 1,698 58,259 2,405 '127,8.95 

   
  



470 	D I&Tt RICL fiber dem Re:riff der miitleren Lebenstlauer 
041innlichni G. 

schreehts 
weibMon Ger 

2944414 Reiderlen Gegebletils 

Lehenajahre 
1441  41.44 tttne4 ma Ae. I. 61.2.. 141,1 ea 1"',Z, 

G ,,,8188.9  449,4442 4.9449 ne.)14.2 2.444444) 	G4.44.2 

lin 56. Leb o sjahre 3111 1.69912 225 12,040 626 29,456 
• 57. 273 15,561 217 12.369 490 27930 
• 58. 246 14,268 213 12,354 459 26,622 
• 59. 240 12.390 207 12.213 417 21,603 
• 60. 149 11940. 201 13,060 400 24,1110 

eh 2.55. u. o. v !lend. 60.1 ° 1.229 71,615 1,0631 	61.596 2,292 132,611 

to 61. Lete Jahr° 245 14,915 232 14.152 477 	93,097 
. 	62. .261 19192 257 15,934 518 32,116 

63. 272 17,136 28'91 18.207 561 35.313 
• 64, 18,432. 320 20950 609 38,912 

65.  29 1929 316 22.190 612 41,730 

Neat/460.u. v. v Bend. 65. J. 1..00 '65,938 1, 	.1 1 	161,263 '29616 177,198 
In 66. Leh ndaire 201 13,366 301 	198175502  33,132 
• 67. • 195 03,405 210 16,1180 435 29,115 

68. /91 12,988 201 05,688 392 26,626 
• 69. 146' 129131 141 9,729 327 22,563 

70. 181 12,880 124 8.080 308 21,560 
Nach 465. u. v.vollen470. J 8887 95.03.1 1903 09,943 1,904 13:3.1156 

Int 71. Lehensjahre 
• 72. 	5 

In, 
175 

12,1841 
12,744 

151 , 	10,721 
193 	13,824 

331 
369 

33,50/ 
26,568 

• 73/ 	2 170 12,775 2 / 5 	15995 390 28,470 
• 74. 	• 139 12,976 250 	19500 423 31,376 
• 75. 	• 172 139110 268 	20.1110 440 33,000 

X09I6 4 70.9.4, ve1Ieu11.475. 4 - g. 878 63474 1.066,1 	7468411 4.951 142,915 

1,111  76. riltettten 40 98401 196 	15616 296 23,496 
• 77. 	9 129 9,625 164 	02.820 249 21,915 
• 78. 	• Ito - 	9,360 140 	111930 260 20,280 
• 79. 	v  118 9,164 122 	9,638 238 18,802 
4 	80.. 	2 , 	110 0,801 142 	82180 222 17,760 

61191.75. 0 v. vol hma. 50.3. .0(11 43* "70111 	51,431 '1,301 1119203 
)94'81. hebendahro 114 /914 160 3,849 203 16,443 

• 82. 	• 47  7  513,  101 8,774 194 15,908 
• ,*3. 	• 83 6,849 1116 8,798 189 15,687 
• 84. 	• 79- 0,636 405 8.820 181 15,156 
4 	85. 	* 71 6.220 703 8.75 177 15,045 

A4dA)) 31. v. v/01•114. 85.4 0417!34,363 830 	49579 947 78,539 
elm $6. liebensjahre 53 4.958 40 	' 	4,314 103 8,712 
• 87. 	• ' 	44 3,92 4.476 92 8,004 
0 88. 	• 89 5,432,  48 9,130 86 7,569 
• 89. 	• 38 2„759 40 9094 - 6,853 
4 	90. 	* 28 44 3960 77 6,480 

Nach 4 85. 4. V. 46001041. 90.4. . 6952. 	47997 734 24580 429 37,677 

   
  



and deren Berechnung for den preufsisehen Stara, 	471 

a""1"`" Ge" 64149418s "I'lid'e° G°7  
, 	44111438s fielderla 6a45185chts 

Lebensjahre '° 

Irn 91. Lebensjahre 21 2,366 41 3,731 47 8,097 
92.  20 1,840 33 3,036 53 4,876 
93.  II 1,767 30 2,790 49 4,557 
94.  16 1,604 25 2,350 41 3,854 
95.  ' 	it 1,045 17 1,615 28 2,850 
96.  19 960  17 1,632 27 2,592 
97.  7 679 12 1,164 19 1,843 
98.  ti 188 q 882 15 1,470 
99.  6 694 8 It9I 15 1,485 

MI 100. Lebensj. u. dartiber t  100 2 200 3 300 
Nach dem 90. Jahre 0122 1413 195 '18,291 317 29,734 

Sumac 0 90,223 792,690 27,945 770,204 58,168 1,565,934 

Durchschnittl. Lebensdauer 26,74s Jahre, 27,ro Jahre. 20,02, Jahre. 

Ohne.  das 1. Lcbcnsjah7S. 773,588 776,05 22,948 	767,377 45,876, 	1,553,432 

Durchschnittl. Lebeusdauer 32,soo Jahre. 31,741 Jahn. 34,010 Jahre. 

   
  



472 	I/ teritnici iiber den Beg,riff der mittleren Lebensdauer 

G. 

fIbersicht 

der Zahl der in der Provinz Preufsen im Laufe des Jahres 1855 Gestorbenen 
nach den einselnen Lebensjahren, and Zahl der Jahre, vrelche die Gestorbenen 

jeder Abut-Masse zusammen geleht haben. 
[dede mit einem 0 beceichoote Zeile When Zahne, writhe ens stati•ticalmn Aufnahmen entstanden rind, 

alle nicht bezeichnetee &den enthalten &Men, weld. each Berechneng gefunden mortice]. 

A 	 mannlichen Cc- 	vretb4ience Ge- . 
achiechts 

"ied,,s  Heiler'. GmelflechIs 

Lebensjahre 

Ins 1. Lebensjahre 011.822 	11,822 10,163 10,168 21.9901 	21,990 

Im 2. Lebow:O4.re 4,365 	8,739 4,139 8,278 8.804 	17,0011 
3. 	,. 1,989 	5,967 1,904 5,712 3,893 	11,679 

I 

Nach 2.1.5. v. vollend. 3.J. 56,354 14,697 6,013 13.990 12.397 1 	48.687 

- lm 4. LeTeissjal”-s7 1:026 7,7114 1,977 7,9911 3,003 	15.612 
. 	5. 	. 1,216 6,989 1,126 8,6311  2,312 	11,710 

Nach d. 3. u. v. yolked. 5.1 23.142 13.784 3,193 03,538 6,243 2/.322 

Im 6. Lebensjahre 1,0401 6.360 1,085, 6,510 2,145 12,070 

, 	7. 	, 8751 6,105 704 5,278 1,629 11,10:1 

Nach ii. 5. u. v. vOliend. 7. J. a 1,935 12,185 1.839 11.788 3,774 .,,,,,, 

lm 8. Lebenajahre 611 	4.883 5761 	1.608  1,187 9,496 

. 	9. 	° 431 	3,879 387 3,481 818 7,9  

• 10. 	• 400 	4,000 297 2,970 697 6,970 

Nach 47. u v. voue.a: la J. 5 1,442 12,767 1,260 -11,061  2,702 23,825 

Ion 11 Lebensjahre 361 3,971 329 3,619 No 7,590 
a 	12. 	a 339 43)68 347 4,160  686 8,212 
. 	13. 	. 291 3,783 294 3.822  585 7,605 
a 	14. 	a 286 4.001 255 3,570 511 7,570 

Nach J. 10. u. v. volleml. 1 4. J. 5 1,277 	13.806 1,235 13175  2,591 31,991 

1 3 15. Lebe sjahre 	. 185 	2,775 141 2.125 326 4.890  

16.  160 	2,560 145 1 	2,320 305 4,880 
17.  534 	3,978 172 2,924 106 6:902 
18.  2851 	4,590 238 4,281 493 8,874 
19.  3051 	5,795 261 4.959 566 10,751 
20.  3881 	7,760 281 5,620 669 13,380 

Nach 4. 14. u.*. Vollend.20.J 01,527' 	27,438 1,238 22,232 2,765 49,680 

   
  



and deren Berechnung far den preufsisehen Stoat. 	473 

"'lichen 
soh G°-  wei"aen 0°- 	Beiderlei Geschlechts schlechts 

Lebensjahre 
eLth
,

t
,
s 

2.12I der 
.. .. 

i 	i3 
4';:=. 2...,t^0,1 0. 	a''  

Im 21. Lebensjahre 456 7,476 198 4093 551 11,634 
22. 	. 387 8,514 235 5,170 622 13,681 

. 	23. 	. 401 9,233 275 6.335 676 15,598 

. 	24. 	a 420 10,080 334 8,016 754 18,096 
a 	25. 	. 440 11,000 335 8,375 775 19375 

Nash 1.20.0. v. vollend 25. J 02.004` 	46.293 1,377 32,014 3,381 	78.334 
Ito 26. Lebenejahre 415 10,790 ' 	sso 9,540 - 10,630 
. 	27. 	a 419 11,313 345 9,315 761 20,628 
. 	28. 	a 421 11,788 319 9,772 7711 21,5611 
. 	29. 	. 423 12,267 353 10,237 776 22,504 
. 	30. 	a 425 12.750 360 10,900 785 23,950 

Nash 4.2.5. u. v. vollend.30. 3. 02,10350,905 ..,, 1,4 i 48.961 ,851 10,872 
lm 31. Lebensjahre 454 40041 427 13,237 801 27,311 
. 	32. 	• 475 15,200 430 13,760 905 29,960 
• 33. 	D  490 16.170 436 14.388 926 .  30,558 
a 	34. 	. 611 17.374 440 11,960 951 32,334 
" 	35. 	• 521 18,235 448 15,680 969 33.915 

Nach 130. u. v. vollend. 35.J .4,151" 844,32 2,181 72,025 4532 153.076 
lin 36. Lebensjahre 524 45,684 ''' 	'436 13,200 974 35,0111 
. 	37. 	a 526 0,536 452 16,724 980 36,260 
. 	38. 	. 533 2070 455 17,290 987 37,506 
. 	30. 	a 944 20,826 458 173862 990, 33,659 
a 	40. 	. 590 31,6110 • 465 19,4402, 0114 40,1140 

Nach 1.35. n, v. vollend. 40.J. 02.658 101,043 0.076 66,516 4,934 187,558 
lin 41. Lebensjahre 529 21,609 945 18,215 974 39,934 

a 	42. 	. 518 21,756 431 17,808 942 39.561 
. 	43. 	» 509 21,884 403 17.419 014 39.302 
. 	44. 	» 496 21.824 393 17.218 886 39.073 

45. 491 22.005 357 16.1168 818 38,160 
Nadi d. 40. us v. vollend. 45.J 2,543 11723.51 2,0231 	86.781 4966 196.032 

103 46. Lebensjahre 421 1%Fri 045 15870 766 35,236 
. 	47. 	. 409 19,223 329 15,163 738 34,686 
. 	48. 	a 400 19,302 309 14832 709 34,033 
a 	40. 	a 891 19,159 289 14,161 680 33320 
. 	50. 	. , 380 19,000 271 13,700 604 32,700 

Nach 1.45. u. v. vollend. 50.J. 02.4101 '95.6:10 1,516 74,1136 3,517 169.974 
lm 51. Lebensjahre 403 20,550 310 15,810 713 36,363 

as 	52. 	. 437 22,724 315 17,910 783 411,664 
I, 	53. 	. 959 24,327 375 19.875 801 91;302 

54. 	a 487 36.298 916 22.461 903 48,762 
a 53. 	a , 507 37,885 429 	23,595 936 51,460 

Nash 1.50.u. v, vollend. 55.3. 52,293 121,787 '1,8751 	99,684 4,168 221,471 
Philos.- histor. Kt. 1858. 	 0 o o 

   
  



474 	DIETEII1C1 abet den Bevlff der mdikren Lebensdauer 

915,51 ides G. sveibliehen Ge- 
.1tItchls sehlechIs Beiderlei Gegehleehls 

Lebensjahre c9.1 ass 	:.'. •,,, m 
' '

v6ia
E ;  

Ins 56. Lebensjahre 490 27,440 393 21.560 875 49,000 
• 57. 	. 462 29,334 393 22,401 855 48,735 
s 	58. 	s 448 25,994 399 23,142 847 49,126 
. 	59. 	. 430 25.370 406 23,954 836 49,324 
. 	60. 	. 410 24,600 415 24,900 825 49,500 

Nach d. 55.u.v. vollend.60. J. • 4.3811 	129.728 1,998 	115,037 4,299 245,685 

Ins 61. Lebensjahre 430 26,230 469 20,060 890 54,290 
• 62. 	• 475 29,4511 492 30,5111 967 59,954 
• 63. 	. 505 31,815 532 33,516 1,037 65,331 
.... 	64. 	• 546 34,944 580 	37,120 1,126 72.1164 
5 	65. 	5 567 30.855 596 	38.740 1,163 75,595 

Nach d. 60. u. v. vollend. 65.J. • 2,523 159,291 2,660 167,940 5.103 3-27,234 

Itu 66. Lebensjahre 494 32,604 439 25,974 933 61,579 
• 67. 	• 445 29,815 436 29,212 881 59,4127 
. 	68. 	• 424 28,932 434 29,512 858 58,344 
• 69. 	• 408 28,014 432 29,808 838 57,822 
. 	70. 	• 3511 24,500 429 30,030 779 54.530 

Ti99111 65.u. v. vollend. 70. J. • 2,113 143,765 2,1741 147.526 4,289 	293301 

Ina 71. Lebensjahre 349 24.779 418 29,679 767 54,457 
346 24.912 415 29,990 761 54,792 

• 71 	. 343 25,4139 
• 74. 	. 

412 30,076 755 55,115 
340 25,160 409 30,266 749 55,426 

. 	75. 	. 337 25,275 403 30,225 740 53,500 

Nach70. 6.8. volle9d. 75.J. 01,715 125.185 2,057 150,125 3.772 275.290 

17ts 76. Lebensjahre 3110 22,800 356 27,1156 656 49,856 

. 	77. 	• 275 21,175 292 22,484 567 43,659 
• 78. 	a 250 19,5011 287 22,386 537 41,886 
• 79. 	• 221 17.696 260 20,540 491 38,236 
. 	80. 	. 200 16.000 238 19.040 438 35.010 

Nach 4.7.1. u. v. vollend.80.J. • 1.919 	97,171 1,433 111,506 2.652 208.677 

lm 81. Lebensjahre 151 	12,474 202 16,362 356 29,836 
• 82. 	• 149 	12,218 197 16,154 316 29,372 
. 	83. 	• 142 	11.796 194 16,1442 336 27,885 
• 84 	• 136 	11,421 190 15,960 326 27,394 
• 85. 	tt 130 	11,050 186 15,510 316 26,860 

Nach d. 80. u. v. vollend.85..1. • 711 	59.952 969 80,359 1,650 139,340 

lin 86. Lebensjahre OS 	8,1711 109 9,374 204 17,514 
• 87. 	. 82 7,131 102 8,874 112.1 16,009 
• 88. 	a 78 6,564 95 8,360 173 15,224 
• 89. 	a 70 6.230 90 8,9111 100 14,240 
5 	90. 	9 63 5,670 77 6,930 1111 12,500 

Nach d. 85. u.v. vollend. 90.J. 6389 34,068 473 41,548 861 75,616 
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nannnlichnn Gen 
a chinch. 

nriblirhen Go- 
Erb lechtn Bonn  Ge,,, 

Lebenejahre . 	.1 

Im 	91. Lebenejahre 37 '3,367 52 4,792 89 8,099 
29 2,668 42 6,864 71 6.533  

n 	93. 	• 27 2,$11 38 3,534 65 6,045 
s 	94, 	s 23 2,162 32 8,008 55 5,170 

• 95. 	• 16 1,520 22 2,090 38 3,610 
r 	96. 	• 15 1,440 21 2,016 36 3,456 
• 97. 	• II 1,987 10 1,455 26Y 2,522 
s 	98. 	s 8 784 12 1,116 20 1,960 

99. 	s 8 792 II 1,090 19 1,881 
In 100. Lebenej. u. dariiher 2 200 3 300 5 500 

Noels dem 90. Lehensjahre 0 176 16,511 248 23.264 424 39,775 

Somme 954,673 1,487,7/5 49,909 1,436,246 104,582 2,924,021 

Durehsehnittl. Lebensdauer 27,21 Jahre. 28,01 Jahre. 27,91 	Jahre 

Ohne das 1. Lebensjabr S. rn12,851 1,475,653 , 39,741 	1,426,078 82,592 	9,902,031 

burchsehnittl. Lebensdauer Noss Jahre. 35,294 Jahre. 35001 Jahre. 
... 	. 

Ooo2 

   
  



476 	D to TER 1 CI fiber den Begriff der nnttleren Lebensdauer 

IL 

cbersicht 
der Zahl der in der Provinz pommern im Laufe des Jahres 1855 Gestorhenen 
nach den einzelnen Lebensjabren, and Zahl der Jahre, welche die Gestor- 

benen jeder Altersldasse zusammen gelebt haben. 

Je& mite' 	0 bezeichncle Zeile 	nthah Zahlen, welch 	aus statimischno!Au nehmen entstanden Mud 
elle nicht bemichnelen Zell. mthalten Zahlen, welche machBerechoung gefonden worded. 

..".‘i h..6°.  ..d...4t "''''' 6" C'''.  schleckls  DehlerIM cRdamag 
Lebensjahre ,•,,,,, ,,„ 4341. .1,..- ,...,. , 2,61. deo 1.4. ,..,,, .,,r  

......., ttl::: G.......,  tt,':oit..t7 G....,-... 	'7:.:,7,..:':: 
Im 1. Lebensjahre .3.819 OW 3,102 3,102 8,623 6,911 
sn 2. Lebeasjahre 44t8 2.456 1,128 2,236 2,356 4,712 
a 	3. 	a 550 1,601 519 1,557 1079 3.237 

Nach 31. u. v. vollend. 3, J, 1768 4.130 1.617 3,813 3,4351 	o,019 
.-rs -sa 4. Lebensjahre 534 2,336 549 2,196 1,133 4,532 

a 	5. 	a 368 1,140 313 1,565 651 3,105 
Noah d 3. u. v. vollend. 5. J. r, 961 4,176 861 3,761 1,814 7,937 

lm 6. Lebensjahre '818 1,968 344 2,064 612 4,031 
. 	7. 	• 271 1,897 239 1,678 510 3,570 

Naeh d. 5. u. v. vollend 7 4 899 3,81. 383 3,747 1.182 7.6112 
1m S. Lebensjahre 6199 1,594 2141 1.,711 413 3,304 
. 	9. 	. 747 1;269 143 1.287 254 2,556 
a 10. 	a 130 1.3011 110 1,100 210 2,400 

Naeh d. 7. u. v. vollend. 10. 4 ,..2?  170 4.161 467 4,099 937 8,260 
Isn 11. Lebensjahre 100 1,1011 81 902 132 2,002 
a 	12. 	a 94 1,128 86 1.032 180 2,160 
a 	13. 	a 81 1.053 73 949 154 2,002 

80 mos..- 1,1111 64 896 144 2.016 
each 3.10. u. v. vollend. 14.J .355 	4,401 305 3,77/11 660 8,1311 

In] 15. Lebensjahre 	1, 
so 	16. 	a 

57 
49 

855 
731 

44 
45 

660 
720 

101 
94 

1,515 
1,504 

. 	17. 	• 71 1,220 54 918 126 2,142 

. 	18.. 	• 2e 1,004 74. 1,332 152 2.736 
r 49. 	o '14i 4706 82 3,558 170 3,344 
• 20. 	o 119 2,11911 88. 1,760 207 4,140 

Nach 114. u. v. vollend.20. J. 8109 8,433' 387 6,948 856 	15,381 

   
  



and deren Berechnung ftr den preufsischen Staat. 	477 

mannlichen Ge- weiblichen Ge.. Beid,,, Gesc,,,,,,,r  sable/98 schltchts 
Lebensjahre 6" 6.• 

421
17 '-. 820 1'1,T 	0 212  '10  "V7211:".." 

lm 21. Lebensjahre 79 1,609 64 	1,344 143 3,003 
. 	22. 	• 91 2,1312 67 1,474 158 8,416 
• 23. 	. 104 2,392 70 1,610 174 4,002 
• 24. 	,.. 116 2,784  72 1,728 188 4,512 
a 	25. 130 3.200 76 1,900 206 	5,150 

Nach d. 20. u. v. v *4.25. 4 0 530 12057 319 9,056 1369 	20,143 

103 26. Lebensjahre 115 2,090 115 2,210 200 5,2110 
• 27. 106 2,562 90 2,430 196 5,292 
• 28. 99 2,772 96 2,888 195 5,460 
• 29. 95 2,755 98 2,842 193 5,597 
• 30. • 79 2370 113 3.390 192 5,760 

Nach d. 25. u. v. v Ilend.30. J. a 491 13,49 469 13,560 976 27.309 

--' n=31. Lebensjabre 102 3,163 114 3,531 216 6,696 
• 32. 104 3,319 115 3,650 219 7,008 
• 33. 104 ^ 	3,433 116 3,828 220 7,260 
• 34. 104 3,536 117 9,978 221 7,514 
• 35. 103 3,875 119 4,165 231 7,940 

Nach 4. 30. u. v. v Mend. 35.3. 0 519 17,133 501 19,185 1.100 	56 318 
1m 36. Lob najahre 106 3,116 117 4,213 233 	0,028 
• 37. 107 3,959 116 4,292 223 8,251 
a 	38. 108 4,1614 114 4,322 222 8,436 
• 39. 110 4,290 113 4,407 223 8,697 
• 40. III 4,440 109 4,560 220 8,800 

Nach d.35. u. v. 0 1e04.40.J 2542 20.609 569 21.6113 1,111 42,212 
lm 41. Lobe sjahre 112 4,592 108 4,436 220 9,020 
• 42. 113 • 4,744 107 9,494 220 9,249 
• 43. 114 4,902 106 4,558 220 9,460 
. 	44. 115 5,060 105 4,620 230 9,880 
• 45. 1 / 6 5,220 102 4,599 218 ,9,810 

Nach 4.40. u. v. v Ilend.45. J 570 	24,520 528 22,690 1,090 47,210 
1m 46. Lobe 3sjabre 108 	4,9691 93 4,378 201 9,246 

x 	47. 107 	5,029 90 4,230 197 9,259 
• 48, 108 	5,010 89 4,272 194 9,312 
• 49. 104 	0,096 89 4,312 192 9,408 
• 50. 103 	5,150 95 4,250 188 9,400 

Nach 4.45.u. v. v lend. 50.3. 527 	20,283 445 21,342 972 46,625 
7,119 51. Lob nsjahre 135 	6,868,  95 4,845 330 14730 
• 52. 180 	7,012 112 5,824 248 12,896 
• 53. 188 8,314 116 6,148 254 13,462 
• 54. 141 7,614 124 6,696 265 19,310 
• 55. 143 7,865 1311 7,150 273 15,015 

Neck cl. 50. LI. v. v Ilend.55.J 0 093 36,750 577 30,663 1,270 67,413 

   
  



478 	DICT6liIC3 caber den Begriff der miuleren Lebensdauer 

""lic"" 6' .814,1as ''''''''''. G' gel] 14,0111a Beiderlei Geschledas 
Lebensjahro 

...,':'nt. t 	' ''''''" .t .47... 6
5 

.ndt. 1',.',;;:,,,,,,7 
Ina 56. Lebensjahre 1.14 8,064 131 7,336 279 15,4410 
. 	57. 	• 148 8,265 132 7,524 277 15,789 
• 58. 	• 146 8,468 134 7,772 280 16,240 
. 	59, 	. 147 8,673 135 1 	7,965 282 16,638 
. 	60. 	. 147 8,820 137 1 	8,220 2811 17,010 

Nach d.55. u. v. vollepd. 60.J. c 749 42,2911 6691 	38,917 1.595 	81.107 

1111 61. Lebensjahre 143 8,723 150 	9,150 293 	17.573 
• 62. 	• 	. 137 8,494 152 9,421 289 	17,918 
. 	63. 	a 134 8,442 153 9,639 287 18,081 
a 	64. 	. 130 8,320 155 9.2241 285 18340 
, 	65. 	• 128 8,320 158 10,270 296 88.590 

N eh 4.60. u. v. vollend. 65. J. 2, 674 	42399 768 48,4413 1401 90702 
lm 66. Lebensjahre 134 	8,914 159 	10,429 293 19,271 
. 	67. 	a 135 	9,045 159 	10,653 294 19,695 

68. 	• 138 	9,394 160 	10,880 298 241,264 
. 	69. 	a 139 	9,991 160 	11,010 299 20,631 
• 70. 	• 147 	10,290 162 	11,3141 309 21,630 

Nach d.65. u. v. v0ltend.70. J' '0693 	47,154 799 	51,311 1,493 1411.495 

Ion 71. Lebensjahre 133 9,443 162 	/1,502 295 20,945 
• 73, 	. 130 9.360 163 	11,736 293 21,096 
a 	73. 	• 129 9,417 164 	11,972 293 21,389 
• 74. 	• 
a 	75. 	• 8

128
4 
 

, 9 
	

4 
 9,472
. . 

 195
2 
	12i:

3 
 2
,
11
9 
 1 

1 
 `2 

,
9
9
3 2

2
1
,„ 

 6
6

8;
5
3 

Nach 4.70. u. v. vollend.75. J. 0611 	46,992 8191 	59.725 1,463 106,787 

loh 76. Lebensjahre 116 	9.816 180 	11,1101 266 20,216 
. 	77. 	• 112 8.614 130 10,010 242 14,634 
4 	78. 	• , 	III 8,658 124 9,672 235 18,330 
• 79, 	• 110 8,699 110 8,690 220 17,380 
• 80. 	• 1119 8.720 106 8,48(1 215 17.200 

Nach 4.75.11 v. vollend. 80.J, 0558 1 	43 5018 
_J 620 '45,52 1,179 91.760 

lna 01, Lebensjahre 75 6,4175 99 	7,938 173 114113 
• 82. 	• 66 5,912 85 	6.970 151 12,.182 
• 83. 	• 61 5,063 76 	8,309 137 11,371 
• 84. 	• 55 4,6241 61 	5,121 116 9,714 
t 	85. 	. 50 43541 59 	9 4115 109 9,265 

Nash d. sa.o. v. vollend. 85.J. • 317 	12.149 379 	31355 696 56,775 
Im 86. Lebensjahre 411 3,440 45 3,870 85 7,319 
• 87. 	• 33 3,045 40 3,1811 75 6,525 
a 	88. 	• 32 .2,816 37 3356 69 6,072 
a 	89. 	• 26 2314 35 3,1/5 61 5,429 
• 90. 	a 21 2,1641 28 2,510 52 4,690 

Nach d.85. u. v. vacua: 90.J. 0,15} 13,775 185 16,241 342 30,016 
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mattzgo- wei
.
6
,
1
,,
inben Ge.. 	' 04", G.,,,,,,. 

Lebensjahre 
,.. 

_ . 	. 
4.44 4° 

20O4n44- 
14444kre . 

,. . 	C 244 fi..". 
4 .

044°' I k.444 	4" 
1 .. 6..46k6. 

LAI Jer it. 
..1. 

Ins 91. Lebensjabre 8 728 14 1,214 22 2,002 
92.  7 644 12 1,104 19 1,748 
93.  6 558 II 1,023 17 1,581 
94.  6 470 9 846 14 1,316 
95.  4 380 6 620 10 950 
96.  3 268 6 576 9 864 
97.  2 194 4 388 6 582 
98.  2 196 3 264 0. 490 
99.  2 198 3 997 5 494 

1E000. Lebensj. u. daraber 1 ion 1 140 2 100 
Nash dem 90..I96440 ' "4;20 3,756 69 6,472 109 10,228 

Summe 016,117 	448,316 15,192 470,014 31,309 918,330 

Durebsehniul, Lebensdauei 27,9 Jai:ire. 30,98 Jahre. 29,061 Jahre. 

Ohne das 1. Lebensjahr S. 019,298 444,497 12,090 	466,912 24,388 	911,409 

Durchsebnittl, Lebensdauer Kin Jahre. 38640 Jahre. 37,an Jahre. 

   
  



480 	D1ETERICI fiber den Begriff der nattleren Lebensdauer 

I. 

rbersicht 

der &ad der in der Provinz Drandenburg ink Lauf° des Jahres 1855 Gestor- 
benen nach dep einzelnen Lebensjahren, mid Zabl der Jabre, welehe die 

Gestorhmen jeder Altersklasse znsammen gelebt haben. 

polo mit °Seem* bezeiebeele Zeiln e Mk &hien, weld., ans Sidl39r1SICIICII A11111:61.3e0 entstanden sind, 
tilt nicht Isexeichneten Zeilen enlhallen Ude., welche nach Berechnung 2 (mien wurden]. 

mennliclien 
,fileclue 

Ge- weddichen 1;e- 
schlecht3 

,ki,,,,,,,, ,,,,,,,,,,,,,,, ' 
Lebensjahhe 

mzt it'. 'Z ' 	' 

i1i 

 
-9, 	' 	, 

r- 

inl 1. Lebensiahre 7,5661 	7,566 6,269  6,269 

,,, 	
I 

 13.893 	13335 
-1.0. Lebenslinkre ,tiel 	4311 20/11 4,091 4,261 I 	8,525 

• 3. 	• 1,0091 	3,027 911 2.823 1.90111 	5,8311 
Nach d.1. u. v. volleml 3.3. e3.2211 	1,495 2,938 6.917 6.211 I 	1.372 

Ina 4. Lebenejahre 7981 	3.102  795 3,130 1,591 	6,372 
• 5. 	• 604(, 	1;520 453 2,263 957 	4,783 

Nach 4.3. u. v. collen4. 5. J. a 1.3112) 	5.712 1.218 5./15 2.350 	11.157 
fm 6. Lebensjahre  399 	2,394 445' 	2,601 311 	9,081 
• 7. 	• 329 	2,303 3111 2,170 639 	4,473 

Nach 4. 5, 0. v. eollend. 7. J. 0 723,1 	4.697 755) 	4,10 1.43:1 9,537 

116 0. ir6b,01  8605 256 20116 496 3,968 
9. 	s 

	

" 9,3'7 	1,59/1  

	

170 	1,630 172 1,5411 312 3,1178 
I 

n 10. 	n 157 	1.510  133 1,330 290 2.900 
Nach d. 7. u V. vollen4 10. J 7,567 I 	5.320 - 60, :74,92“ 1,1„ 9.9. 

-117,-, ,r el -,01hr. 135 43485 135 1,375 160 2,860 
A 	12. 	a 126 14312 132 081 256 3,096 
a 	13. 	a 103 1,301 112 1.456 220 2,360 
.• 	14. 	• 106 1,434 97 1,358 203 2.312 

Nach 4. 10. m v. v611end 14.J. 0 271 	5,055 466 5.173 ' 911 
15, LeNerii,j,chre 

11,658
110  93 1 	TT. --V-  1.005 1 	164 2,160 
• 16. 	. 941 	#44 1 69 1,1111 159 2.443 
• 17. 	• 123 	3,001 81 1,377 201 3,168 
• 18. 	• 134 	2,412 115 2.1116 246 4,1211 • 19, 	• 

.... 	2133 	.. 
160 1 	95110 123 2,317 233 5,317 2011 	41306 1a:1 2,000 337 6.710 .  

Na01t4. 14. mau voltead.20. J 6001f 	14424 669 10,499'  1,33/ 24,921 

   
  



and deren Berechnung fur den preufrischen Staat. 	481 

71661166e11 66-- 
sailed. 

6.6611,91b46 0,- 
schlechls 9eid,r4r1 Gr6061edhle 

Lebensjahre aw'J • •tV''' ' 	' b' 	''' rz'   

lm 21. 1.cheosjahra '166 3,396 " 	101 '28,121 367 5,607 
• 22. 	• 132 

IILI  .1,602 115 2,530 297 9,534  
* 	23. 	a 2114 40162 4314 3,481 .313 0189 
• 24. 	• 325 5,160 05 3 120 380 9.120 

'' 	7 . 	243 6.075 140 4,650 429 10.725 
Nub a. '20..., voltentl 23.1 • 0120 23,657 696 	16.215 1,716 89.875 

In 26. 1.2630.6„jahro 216 5,460 90 	U. 495 ''1191161 
• 27. 	• 

236. 	. 
2421 
188 

6,427 
8,308 

128, 
199' 

2,248 
08572 

3911, 
695 

mot 
113660 

4 	28. 	0 190 5,510 201 5,929 3.91 11.339 
n 	30. 	a 181 5,430 210 132.t 391 11,730 

Noel. 2.15. 14 v. v•Ilend.314.1 • 978 27.315 .."V9-5 37,906 1,0,3 .59421 
lin 31. 1.6116pki46r9 97 0113""7,67-  046' 14 14,079. 
r 	32, 	• 207" 0041 9 03.5401 
. 	33. 	• 518 7,029 222 7.3211 M15 64.395 
0 	31. 518 7,112 221 7,616 412 15,028 
• 35. 231 8,088 2411 8,610 477 16,695 

Nac8 ,1 38. 14 v. vollend. 35.1. • 1,864 35493 1,121 374 2.185 79;61 
-'77.7170. he14.48sjelbre 232 6' • 6 8. 44.1153 

• 37. 	• 8.31 8 21 8, e/55 14.1139,  
• 34, 	• 236 8,968 917 8, 453, 17.214 
• 38, 	• 830 9,311 215 8.395 451 1'i.71111 
• 411. 	r 241 0.640 203 8.120 411 17,760 

Na014 3.35. 8. v. volltna. 48.J • 1,162 	43,916 1,050 414918 2,1.99 ''"86,117 
124 41. 1.chensjalre 2497 km 2612 8. 414 
• 42. 	• 251 10,512 196 0,334 417 19,771 
• 43. 	• 254 10,923 193 8499 417 19,211 
• 44. 266 11,264 190 8,360 446 99.621 
• 45. 	0 281 11,715 186 8670 447 20,119 . 

Nach 2. 48. 8.14. vollc2d.4j.J 4 LE? 51 1 2,23 966112 
by 46. Lebenajalre pi 0E6114 169 8,444 430 20,148 
• 47. 	• 818 11,136 193 8.01 430 90,210 
• 44. 	• 45 11,760 1911 8,6111 425 80,10 
6 49. 	r 512 11,956 150 9,8911 122 90,678 
• 511. 	• 236 11,1100 ISO 8 - 410 28,8on 

Narlx.i. 45.8. v. 24/148A 50:J 04 5347516 2,125 191.930 
119 51. Lebenijahre '276 114178 2'24 11 5116 58,9110 
• 52. 	• 992 15,191 232 13,061 524 27,245 
• 53. 	• 810 10.430 211 12,773 551 29,293 
• 54. 	• 431 17,874 259 13,61111 591 91,1474 

55. 	. 43 18,4e0 sur 44,215, 6110 .94,145 
&eh 4.50.8. Ir. 1,  0115114.'65, 1, liaasi 	6414. .msti 34,4114 
Philos: histor. Al. 18.58 	 Pp 1 

   
  



482 	D IETERICI fiber den Begriff der mfiBeren Lebensdaner 

mamtlithery 
•016..r.130 

Go. weibliehen Ge- 
xchlrehts 

,,,,,,,,,e, Ge.,m,t,  

Lebensjahrs 
....,• ... 	1 :,  ,,,,  , 	2,:,t,...,,,. 

hu 56. Lehensiahre 313 17,610 260 11.50 I 	A.. 32,200 
. 	57. 	. 311 17.595 163 11.991 5"7 32,359 
. 	58. 	• 309 1/.922 26.5 10,370 571 33.292 
. 	59. 	. 005 17,995 267 15.753 37! 33,713 
• 60. 	• 30-1 15.210 265 . 36,1131 972 31.320 

Nash 4.55. u v. vol1en4.60. J. a 1.017 	39093 1,3123 	' 70.731 2,,7 0 163,149 
Inn 6l. L'ilkusjahre 3161 ' 15 '1 33.  "277 ' 	16.307 5511 	45,300 
• 62. 	" 301 15,002 250 	17,015 300 .050 
. 	63. 	.. 299 112.537 205 ; 	15.171 007 37,011 
. 64. 	• 295 19.072 31/5 I 	19920 003 3,192 
. 	65. 	. 006 19.210 319 i 	20.735 619 3, 4075 

Nash J. 60. u.v.vollenJ. 65.3 .1.197 	912291 1,111 	'91,111 2.955 	15+.1.35 
1 - t̀in 66. heheusjahrs 200 	19.110  320 	21,120 510 	10,1110 
1 	o 	67. 	. 1.5 19,206 321 21.507 	3309 	32,503 

o 68, 	. 256 19.115  322 21.590 	603 	11,311 
. 	69. 	. 251  	19.006 323 22.237 	607 1 	31.551 

( 	• 	70, 	x 031 1 	19,670 323 222110 	601 1 	12 sal 
Nash 4 65.11. v. sollen.1.70.4 2 ,-1211197.131/ 1,609 109120 3015 	210; 0711  

' 	 , -r1.--'... 1,0batitgc 	" 27/ : .."---....7.". 393 11,103 
066 . 

	
72. 	• 19,152 322 23,151 053 10,393 

. 	73, 	• 2133 10.199 323 21.579 536 12,773 
• 74. 	. 260 19.210 223 03.9112 5531 	41.712 
. 75. 	. 252 159011 323 21.223 575 	13.125 

'ash 11.70.9.V. 0611.314, 74,7 s.0317. 153 ..17/3  a 	7 3.1 • ...N 	213.151 t-1 76. telacusjidus 215 17.324 300 21.3711  .20 10.201 
- • / 2,1. 	• 212 16.321 295 21.175 457 37.109 

s 	38. 	• 207 10.110 267 20,526 47 1 312372 
. 	79. 	• 205 16.105 230 19,700 450 30,019 
• 80. 	. 101 14,7311  213 19,010 127 	31.11;11 

Nach it 75. p. v, vol1114 804 019.361450,713 1206-.1012167 17312 	711.750 

' 	1,4 s-r: 1...4.0.44 • 110 ' 	11.410 291 16.231 311 2..021 
. 82. 	. 131 10,712 172 14,104 3113 21510 
• 83. 	. 11* 9.99 131 12.333 2119 22.3/7 
• 64. 	• 110 9.310 110 11,760 230 21000 
• 8.5. 	 . 69 7,565 92 ,520 131 15,335 

Nash 4.80.. V. v01,44.85.4. 

	

-̂117,711'7, 	1.6A,,,rg 
. 	87. 	• 

"1, 3.',,, 	• 45,01 736  62,103 1.311 	111.174 
01 
51 

 " 5.,i'.12 
1.137 

"95" 
II) 

- • 10 
6.573 

III, 	12.936 
100 	11.310 

• S.S. 	• 46 4,015 74 6.012 1213 	10001 
• 811, 	• 41 3,619 65 6,092 100 2 	11,701 
. 	90. 	P Xt 2.11711 61 3.700 971 	1 7.10 

N00/1d. 85.4.'4 34614 30.0. .232 	20,350 370 34,907 8112 	01,557 

   
  



and deren &rechnung fur den praffisischen Stoat. 	483 

. mannlirhen 
schlerbl. 

Ge. weiblichen Ge- 
sch1•9190 Beidarlei Ge4elilechts 

Lebensjahre 

1nn 	91. Lebensjehre 13 1,133 22 2,092 36 3,185 
10 920 18 1,696 28 2,676 

a 	93. 9 837 17 1,581 26 2,418 
94. 8 792 14 1,313 22 2,068 

. 	95. 5 475 IS 930 15 1,425 
,, 	96. 5 4e4 9 801 14 .1,341 

97. asp 6 582 10 970 
08. 3 401 5 490 * .793 
99. 3 297 5 r 	.191 $ 792 

fin NO. Lebensj. daraber 1 ISO II 100 2 , , 	200 
1S19911 deco 90. Leberrjahre ' 	a61 6,726 107 111,036 768 15,762 

Sumrne 030,058 910,156 28,111 922,521 59,160 1,8.32,677 

Durchschnitti. Lebensdauer 29,0A1 Jahre. 42,0s Jahn. 31,110 Jahre 
.... 	. 

Ohne das 1. Lebensjahr S. 023,0921 902,590 22,173 	910,2.52 45,11691 	1,818,512 

Durchsehnittl. Lebeesdauer 30,00 Jahre. 41,AW Jahre. 10,11.2 Jahre. 
... 

Pi) p 2 

   
  



484 	LI IETSAIGI jibe, den Begriff der miilleeen Leaeqedetuer 

K. 

c hersicht 

der Zald der in der ProVinl. Schlesien ito Laufe des Jahres 1855 Gemtorberien 

naeh den einzelnen Lebeilsjahren, rind Zahl der Jahre, welehe die Gest.nr... 

benen leder Altmklasse zusa nnien gelebl. haben. 

Jade Fait einem a brzeirbarle %ail, ent10,1t Zal4a8, welch. mis 	 echo,A1211,11A ulnahnien ra,a9,10. siod, 
Z0a, 6 ,1alke naell licreallna, gefaudan 6261,61 alto niala 5464066,n 2,61,6, ent1,66. 	16a 

inann1618.. 110- 60,11114."1' G.-  1196.1.,77!.1 	1,...,0.10. srlill...hts schlecbla 
1.chensjaltre 

.;'.z.: 
. 	1 

In, 	1. 1,49919391116, .9 14.569 	14,101 134141 	12636 38,99 	'96,,19 
In, 	'2. 1,abellsj49431 4,113 	9,266 .1,0791 	8,156 6,211 	16172 

1,683 	9,619 1,976 1  5,626 3,799 	[1.277 
Nadt a 	1 	771. v. volbeel. 3. J. a63116 	13.9/5 5.994 13,781 11,970 	37,099 

lin 4. Lebeespere 1.337 	5,319 1,143 5.760 2,7791 	61.116 
• 5. 	• 844 	4330 822 4,110 16961 	6,361 

Noce a 3. e. v. yolked. 5. J. 62,181 	3.569 2,361  9,879 1,4191 	19,116 

Inn b. Leleu0jabre 659 	3,930 680 4,090. 1,3351 	9,019 	1 
• 7. 	• 541 3.787  473 3,304 1,1113 7,991 	i 

Nach J. 5. in, V. yolked. 7. 3. 1,116 7.717 1,132 '7,381 3,319 1 	15,1 0/ 	1 

Ire 8, LebensiJere 399 3392 422 3.376 931 	6,569 1 
9. 	. 281 2329 283 2,347 5641 	5,076 

.. 	10. 	,. 210 , 	2.6481 218 2.180 4781 	1,791/ 	1 
ii 1 7. a. v. voiletel. 10. 3. k141N{ 	0(331 993.. 0,3413  3.8631 	16,131 	1 
he 13. Letensjakre. 38 2441 2,330 463 5,093 
4 	12, 	.. 236 	23.53.. 221. 9,6.52 457 5.194 
• *3. 	. 197 9,131 399 5,070 
• 11 4,. 	•, 2911 101. 2,268 303 2,069 

• Nochit10. 0. momtlend. / it.05 2811 9.661 1,673 	311,715 
Ian 4-5:. Lefiensjekre ix. 99 1,34 2,1111298 4,4711 
* 46, 	8 .112 2,672 137 2,193 2791 	1,461 
v 	17. 	* 	' 298 3,536 143 9,274 371  	6,307 
a 	38. 	a 236 4,1169 226 43168 453 	8,136 
• 19. 	. 271 9.149 (18 4,712 519 	' 	9,6111 
e 	20e 	. - 341 	6.890 267 5,340 611 	1.2,310 

Diath d.14. my. 2o11end.20, J. 61,355 	24,365 1,175 	21,094 ' 2,530 	43,498 

   
  



600 Jena Bereehnung far den preufsisehen Skied. 	485 
IS,  
manwliehte Ge- 

se59,1414 
weiblicheh go- 

se Ideehle 
Beki,0110, Ges,,,„,„ 

*1  01404%06 	• ta 
44117..,:ii.t;..  

i 460 lee U. 
4X2,11  tt,'„t4,„;" 2t474 c':°;:14.. 

2..1 171110,10.9 334  	56114  34.11 	5414 574 12,1154 
so. MO 	5,,410. 211 	306 684 12,848 
9  344 r 	31942 249, 	6,727 693 63,466 

4 tri, 	6 346 	04301 '25,22 	643111. 119* 14,362 
• 1 5, 	• 355 	44375 263 	0575 *19  15,450,  

ii416114 P. 4. v. volktr4. 25. J. 1,7 69 1' 	318481  k2 Is 2.967 69.343 
"""""Vri6"..Ir:erai7f66 r0 352 	9,120 3112 	kopo 661 	17,106 

• 27. 	• 343 9,261 315 	3,505 658 	17,766 
• 2$, 	• 342 9.570 320, 	*960  662 	18,539 
5 	29. 	• 311 995'0 326 	9,151 667 	19,343 
• 30. 	• 	• 339 10.170 328 	9,310 667 	20,601 

Nob 5. 25..,. v. v03034.30..1 7316 43.022 /699 44.519 315 	92 841 
In, 31. Lebcosjah40 470 II.) • 0 370 11,1,0 7111 	22,910 
. 	31, 	. 374 11,969 372 11.904 740 	23.372  

390 a 
	

33. 	• 12,540 379 12.507 759 	23.047 
. 	34. 	• 305 13.090 382 12.958 767 	26.078 
• 33. 	• 393 13.135 390 13,1150 753 	27,405 

t..suil1 4i, 	...1,
!. 0. v. vollen4.35.,1 1,902 ' 1.993 62,514 395 	125.312 

I
. 
	00. 1-Z i1091.9.0 420 19.12 1 4441 	11.7611 930 	29.890 
. 	37. 	. 421 15,619 413 	15,281 837 	30,960 
• 3$. 	• 426 16135 417 	15,016 843 	. 	32.034 
. 	39, 	• 430 16.004 420 	16,330 848 	33.072 
• 40. 	. 433 17391 425 	17.0011 654 	34,320 

64411 4.35;  0. v. vollend../11.J 02,111 1 	01,0481 3055 	70,267 4416 	1611275 
110 41, Lehenajalire 493 19.555 401 	16.411 '506 	36,326 
. 	42. 	. 437 211,154 395 16.690 892 	37,1044 
• 43, 	e 491 21,113 391 16,912 855 	38,952 
• 44, 	. 491 01,736 391 	17348 886 	38,990 
• 45. 	• 499 '22,455 390 	87,550. 80,9 	40.005 

Nach 4.40, 0.V. vollend. 45., 2,45e. 103:643 2,372 80,771 4458 159314 
4. 16'..Leben5,15920 502 	41.352 18,21 903 41,768 
PP. 	47. 	, 340115 39* 111, 0  42,770 
• 48. 	• 518 	24,50 331 1394269 911  43,720 
. 	49. 520 	05,41111 303 19,053, 913 44,737 
0 	50. 	• 1 	24000 393 41550 45,750 

36411 443. u. v.. vcillen4 2, 	741,291 6,963 04,452 455164:.753.  
104 51.-tek6114,48.9 318001 191 66131 

352. 	3 8142 347531 494 26,149 1$191 '6Bd196  
. 	 8,.. . 	8 3146142 1'87 25464* 
9 	54, 	• 6)9 4 66.30016 
• 55. 	-• 9X9 31,695 2 ,161 

$600450.14, v9itew4. 2. 424 

   
  



486 	DIE911391 co • Oiber den Begri,ff den mittleawn Le5cnsdauer 
0 

",0.11kl." 0. 
,r1.1,13,- wethf".. 6.-  sal rht• Ilaiderlei Geschlechls 

Lebesejshre 
1,e-,1-se *el',.:,1.Z.:',: 3,%•=. tti.  ' !•', !:',,:• ‘2.:.•• 	ni.11,!;,',„ 

hn 56. Lebensyilme 610 33,010 :,9; 	211,0011 1,1711 	6,,211 
• 57. 	• 611 30,337 5341 	3x,.121 1,173 ! 	110001 
• 58. 	• 613 37,291 531 	30.972 1,177 j 	60,266 
• 59. 	• 613 37,9,17 5:10 1 	310021 1.179 	69.001 
• 60. 	, 619 3s,700 93N 	32200 41 s3 700,0 

Nadi .1.35. 0. v. volk 01, 60.3 o. 3.212 	100;11, 2.070 	191,0,0 9.., 3 il. 1 ss 

110 61. Loben,jahre 021 	30.061 610 	10260 1201 	,,, ,,, 
• 63. 	• 621 	30,502 001 	41.100 1,201 	711,1914 
• 63. 	• 619 30,997 0091 	42.117 1,200 01.111 
• 63. 	. • 617 39,190 6721 	43,000 1.2,0 1  02,190 
. 	6.5. 	i. 615 39.975 601 	41,2.05 1.293 71210 

Nach.11.611.16 1,, votr191. 6a...1 5306 1961126 31131 	210700• 6, 11 	10.-,012 

,101, 649 I.410,u0jalir0 553 36,453 690 	42.900 4032 01,312 
• 67. 	Is MO 35,337 1411511 	43,416, 1,229 02,313 

1 	• 	63. 	• 
• 69. 	. 

5.79. 
577 

39,301 
39.813 

616 	43,920 
931 	46139 

1,22 1 
1,221 

K3232. 
01219 

• 70. 	• 574 40,150 611 1 	41,070 1.215 000,0 
' Neelk d1.65. u. v. sollend.70. 3 t:2,S92 196.630 

--.- 
3,210 1 	219,90 6.121 116,100 

lee 71. Lebon,j4tre 511 	35,621 630 	1.1,13o 1,17 1 l 1,3,1 
• 72. 	• 5111 	30,000 620 	13,216 1.100 0 V.; 
• 73. 	• 080 	39,317 627 	15.771 1366 05110 
. 	73. 	• 535 	39,010 623 	10.321 I, III 04.1311 
• 75. 	• 539 	40.123 629 	40.070 1100 s7. ,,r , 

Noeb 4.70.11. v. vollen11.75.3 t. 2,003 ' 	1101.7,01 3,136 	120.010 0,0 .701[ 

lin 76. Lobe I siabre 417 	31692 131 	31.032 0 )0 1 	61921 
, 	• 	77. 413 	31,001 430 	33.110 01:1 61.911 

• 78. 412 	32.136 4281 	33.301 Sol 66520 
• 79. 411 32,469 428 	33.075 Kili 101,1111 
. 	90, 4111 3138811 4.26131,11101 036 06000 

Noel. 0. 75, 0 0.0 IIrn,L 80.3.. 020102' 100090 2,2(11' 	169,901 1.201 	:327079 
1,0  81. Loboasi.10. tee 72300 2.3V 	18.711 41! :1,,0112 
• $14. 	• 	. 9016 1t315.6 248 	00;411 430 38,816 
• 83.. 	• , 805. littitild.. 220 	.29300 430 36.600 
• . fit 	s` 
• 85. 	• 01  

0,2111  
92499  

	

28'51 	18352 

	

' 22N 	t0.0.4.,  
433 
431 

3.1.372 
313090 

Nach 4.80.0. v. vollontr. 85.3 a 1,037 ,,1 0a1..1 49 	95,010 3,103 	101.16, 

1 	lin 86. Lobe I sjabre 11 3,023 ss 	1.910 1711 5:3.3'11 
1 	• 	87. ' 	90  73190 b7 	7,369 177 10,399 

• 88. SS 1,721 825 1 	7,100 17:3 1:1,241 
• 89. 86 7.651 83 	7.307 169 150 11 
• 011. , 	83 7,170 113 	7,1711 16., 11,10 

'6 ,h d. 8.5. u. v. v Head. 90.J. 9 431 99,324 426 1 	37,174 061 	75,990 

   
  



and deren Bereehnung fur den preufatadien Staat. 	487 
Al 

miinnliehen Ge- wei5lichen Gs...deri, ,;,,,,,,s  seidealas 
Lebensjahre 

4

gehleclaw 

t:r..'; 4
1a1 
	4 	 %°:: . 

Int 91. Lebensjabre 25 2,275 33 3,008 58 5,278 
92. 20 1,840 27 2,904 47 4,324 
03. 19 1,707 25 9,112.1 44 4,094 
94.  16 1,504 20  1,689 36 4.384 
95.  II 1,045 14 1,330 25 2,373 
06. 10 964 13 1,248 23 2.208 
97.  7 679 10 	970 17 1,649 
98.  6 556 8 	784 14 1,372 
99.  6 594 7 	693 13 1,297 

Im 100. debensj. u. dariiber 1 100 2 	200 3 300 
'aell den] 90. J Ire "01211 11.352 7 .59 14,917 200 	26.269 

Suanne 058,170 1,755,301 53,734 1,731,168 112,013 	3,519,469 
Dureldehnitd. Lebensdaner 30,031 Jabre. 32,re Jabre. 31,no Jabre. 

i i ! 

Obne das 1. Lebensjahr S. .0,1191'1,770,741 41,69911,722,133 85,4191 3,492,874 
Durchsehnisd. Gebensdauer 40,10 Jabre. 41,406 Jabre. do,sas Jabre. 

   
  



488 . 	DIsTealci Ober den Begriff der mitileren Lebensdauer 

L. 
t bet Sidi t 

der Zalt1 der it. der Rbeinprovinz im Lade des Jahres 15.35 Gestorberierk 
inch den ciinchic„ Leltulojalitteti, raid Zahi tier Jabre, laTielie die Gesior- 

beneo jeder Altersklsse utiunaincil gclebt haliem 

tse46.at 0103k 94.soie911eloto'4a 0016011Z116181, 0631080 0,16 50601666m 39051190815.015334e0 .1(4. 
sale 9ic16.4449eiehn54•• Zeilon .891011887.5165n, w06463 upot 115.890, 6,6001.,5 6001001 

Lebensjahre 

9605101.30 110. 
81.18195 

weaolschea Ca- 
0chlerhIs 

ii..,,,,,,,,,, 	,,,..,,,,," hi. 

, 
	

, 

in 	1.,..Lebensjahre 67.931 	7.95 6,373 6373 113227! 	11327 1 
Iii T. Lebetojahre 

	

•• 2• 	• 
143e0 t14. 8. 51.• vallenA .3. J. 

im T:iiibensjahre -- 1,11113 
• 5. 	• 

Nach 3.3. u. v. vollend. 5.J. 

	

'4455.i 	6,3191  

	

17t 	35.31111 
3.titsi 
1614 

6,391 
4399 

6.130 	1.4..6 
23570 	3.691 

94.*2L 10.01 I' 4.516 19,000 9.1101 	11.130 
4612 

031 	3.1119 
' 	1,192 

679 
1,071 

4,765 
4.305 
10183 

3'1, 

26115 
1.311 
3607 

0700 
6,5611 

a 1.61161 	1,177 15,310 

itu 6. Lebensjaltre 
• 7- 	• 

Mich 3.5.u. v. vollend. 7.3 

-119 1 	2,74 
8951 	2,765 

309 	8,531 
409 	2681 

1,01501 	61110 
504 	5,620 

967 	Lets 11981, :5397 1,5721 	12019 

lm 11. Lebeltsjahro 
9 	9. 	9. 

	

0 10. 	• 

	

Nach a. 7. 	u v. vollend. 	3 
-1.1'-'n trLeiteusjabre 

• 12. 	• 
1 	• 	13.  

• 14. 	• 

1  nub 4.10., u. v. vollent1.14. 3 

1 2 3,41 	3.019 
26 	19,277 
494 	t.91n 

609 
476 
397  

6,512 
4,157 
8970 

tat 	.13 1.5591 	13,739 
1 
197L 
10 
* 

I 	1,801 
1,994 
L751 
16111 

197 
207 
174 
152, 

3.167 
1,151 
1,205 

,,, 	1.130 

3115 
361 
311 
200 

4,010 
4,360 
4,043 
3990 

."--1S1 	, 	7,319 733 	9.007 1.525 16. nit 
I 	lip 115 LehensjaYme 	'' 

, 	16. 	0  
9 	17. 	• 
3 	18. 	• 
it 	19. 	• 
• P. 	• 

Ii6C15 4.14. my. volleud.20.J 

' 

	

110 	1,7710 

	

os 	Leag, 

	

10 	8633 

	

10 	2. 

	

19/ 	4711519:1 

	

949 	41111 
-r575 	17:531 

191 
403 
949 
91811  

2117 

9269 
1.742 
1.958 
3,189 
3,667 
4,110 

223 
4 	2110 

279 
339 
309 
455 

3.330 
3.311 
.1601 
6,1/11 
7.372 
0.1161 

332101 -914-1Z41/6 0965 

   
  



and deren Bereehnurg fur den prenfaischen &nat. 	489 
• e 

minnlicitto Ge- 
sabred. 

weibli ben Go- 
sablechla 

6.i dede, Gmai.bt,  

Lebensjabre 44 4.6 	1''":' t, 4."' t...`" taitat o. a 

gr. 10t911.01t1P0  sus 	9.109 178 3.738 410 8,946 
. 22. . 256 	5,500 177 3.891 427 9.394 
. 23. 0 251 	5,773 176 4,049. 427 9,521 
. 	24. 	. 252 	6.1148 173 4,200 417 10.248 

P 	25. 	P 256 	6.400 174 4,350 430 10,750 

li#41  a. to. u.,Y,,v0494 25,J. s 4,157 I 	28.919 580 20.1311 2.137 .,,,la  
14, •,21). Le,bensjahra 211 5.486 194 5,041 403 18530  
• 27. 	• 210 5.570 195 5,165 4115 10,935 

• ;2$. 	• 209 5.852 196 5,185 495 11,340 
• 29. 	• 208 6,033 197 5.713 403 11.145 
. 	30. 	• 210 6.3119 210 6300 420 10.080 

124411 4.25. 1 y. vpllend.30. J 0 1,018 	29 310 991 37,8111 2.010 57.150 

' ' '1073 1146 60t0110e 195 6.138 211 6.541 409 12,676'  
. 	31, 	• 	• 107 6,304 212 6,784 409 13,059 
0 	33. 	• 196 6,465 213 7,029 409 13493 
• 34, 	. 195 6,630 214 7.276 409 13,906 
• 35. 	• 193 6,755 215 7.525 405 14,280 

ti9414 a 30 ta.v. volland 	.3 5079 	31,295 1,005 35,105 1,1141 67.450 
141 36. Lekaensjahre 196 7656 231 6.114 430 1 •100  
9 	37. 	. 197 7,259 23.5 8,690 432 15,984 
. 	38. 	. 195 7.524 235 8,968 434 46,493 
. 	39. 	13 1996  7761 237 9,213 436 12,961 
o 40, 	0 263 0.0* 2110 9,5900 44 17,720 

N9411 d 35. u. v. vollend. 40  993 37,750 4495 412311 1075 82,8 
an, 	Lel) 2.91. 10.198 234 1094 481 19.562 
. 42. 	s tag 141,458 43 9,702 480' 20,760 

a 200 102511 230 9,890 480 29,616 
201 916144 76 21,129 

0, 55$ 14,;(30 a - 21,612 
;444* 01. 0. 9511914 45. ,15 1. 111514 40,177 2,03 10.2322 

'1446. Lebenajahne 450 %mak 245 Kant 24190 
6. V. 	• 285 13,095 213 11,494 52811 24,816 
. 48. 	• 286. 14,4729 244 11,713 1 25,440 
• 49. 	• 207 14622 21. 1241115 4.32 26666 
• 50-. 	• 289 14,4511 /47 12,350 536 26,800 

Nach 4.45.11. v. vo9end. 50. J at 1,431 66.700 1,2211 55,6211 2652 137,310 
Ito 51. Lebensjahre 335 16.573 260 13,311 556 39,856 
. 52. 	. 326 16,981 .262 13,624 588 30,576 
. 53. 	a 327 17,341 263 13,939 590 31.270 
. 54. 	. • 328 17.713 261 14,356 592 31.968 
fI 55. 	• 3311 18.150 365 14,575 595 32.720 

$11011  4. 50. 11.1, vollend. 55.J. 01,636 86.720 1,315 69,705 2,951 156,120 
,Philger• his tor. ,X1. 1858 	 Qqg 

   
  



490 	D InTila ICI Ober den Begriff der mittleren Lebensdaucr 
• 

65.1,6e0 
schkchta 

..- wi0.8. Ge-  sc )1echts Be7lerld GoehlerItts 

Le17¢05,j01143 
3!,! ',47..,1 t,nj; Gt= 1 7' rr -„.,i.Z„ ;7' 

Ito 56. Lebeusjaltre 35J 0.02 ''' 	275 I 	4,100 0'21 31,912 
* 	57. 	• 318 10.06 - 	I 	15.732 621 33.508 
0 58. 	• 359 231.212 217 111,11110 620 36,308 
• 59. 	. 350 20,650 278 16,102 628 37)152 
• 60. 	• 351 21,120 270 16.7 10 631 :373111 

Naelt 4. 55. to V. V011C1111. 60. • .11 1.3851 	80,310 3,131 0815311 

Ion 61. Lebenoolore 328 20868 459 21.899 0,7 	410117 
• 62. 	• 32T 211,25-1 360 22,320 647 12 50 I 
• 63. 	• 316 20,575 361 22,711 687 13291 
• 64. 	• 325 20,8011 362 	23,188 687 4311114 
• 45, 	• 325 21,061  365 	23,725 689 11.780 

Nod, .1. 60. my. volle*J. 65.J. • Low 1112.650 1,807' 	113853 3,137 	2110 13 

Ion 66. Lebeusjahro 337 32,003 397 26.102 7 I I 	2910 1 
• 67. 	• 318 23,316 398 26.0110 716 	i9,1182 

i 	• 	66. 	• 350 23,890 399 27.132 709 	50.1113 
• 69. 	• .331 21,219 4011 27,600 751 	51,910 
• 70. 	• 353 14,7,19 402 28,110 755 	52,870 

Nolo of 65. u. v. voftentl..70.J. •• 1,719 115,917 1,996 135,710 3,7 15 	251.077 

1no 78. Leben8jahre '  357 27,477 29.327 800 0101111 
. 	72. 	• 398 0,030 411 29,818 8111 57,711 
a 73, 	a 359 28.3117 413 30,293 8111 58,1213 
a 74. 	• 490 70.11611 416 346791 81011 59,011 

j 	• 	75. 	 • 	. 1 ,559 418 34,336 612 00,111111 

aolt,d,Vt my. Voltch.d. S. 44,8113 14V19 r.JPiIT -151.30439 4024 201,781/ 

int 74 teinonioolub 
. 77. 

, 	', 
41 

30,00* 
20108 

833 
424 

1 21:7161 
.217948 

lilt 
639 

28.716 
49203 

• 78. 	n 9 91.1111 1923 20.111 036 49,664 
3,08 , 	. 

	
0 	79. 	101 1130111 422 25.438 631 50,1041 

i 	• 80. 	a 1919 5E600  319 25,5241 6211 30,320 

4Favh 4,75.4. v. vonenol. 	.4. otp.1117
, 
 184118, 1413 'n3,800 .1,179 217,933 

Ion 81. Lebenajahre 
o 82. 	4 

49, 
4317 

11038 
'*5.;330 

201 
197 

16.362 
16,151 

400 
:351 

:12.881 
31,148 

• 83, 	* 1148, 45.138 196 46.208 382 31,700 
i 	• 	84. 	• 184 18,01(1 09.516.3.0 340 31,1120 

• 83. 	a' 43 159315 193 16,105 370 31,150 
Noel, 4.89.1. e. v011614.85.1 083. 77,393 982 ' 	81.309 1916 	15,296 1 

1  -17-gn 8 . 17C.Geoloon '' '4 	1 " 	7.052 1.6 15.1 u• 
• 87. 	•  90  7.182  48 7.221 141,1 11.7.1 
o 88. 	. 45  7.180 82 7,016 167 11.17111 

[ 	o 	89. 	• 80 7.176 81 7.269 163. I i 6,3 
• 90. 	• 5• 7,986 80 7,200 1112 1 1.556 

Notch 4.85.9. v. vnliend. 904. :4291 	3,952 405 36,3" t,,,  7:0303 

   
  



and deren Berechnung far den preVitechen Staat. 	491 

'"""6" G.'" hichleehl, ‘"61""' G°-  Whining Beiderlei Gemeblerhts 

Lebensjahre 
r•, :. , 	'770]:=:' ,1,, Z,,.,  '."t'' , 	• 	• 

hn 	91. Lebensjabre 27 2,457 35 3,185 62 ' 5,042 ' 

. 	93. 	. 21 1,932 28 2,576 49 4,508 
93, 	n 20 1,560 26 2,418 46 4,278 

. 	94. 	a 17 1598 21 1,974 38 3,572 

• 95. 	u II 1,015 15 1,425 26 2,170 
. 	96. I I 1,056 14 1,311 25 2,4110 

8 776 10 975 18 1,746 
98. 	u 6 588 8 781 1 I 1,372 
99, 	. 6 594 S 792 14 1,386 

191 MO. Lebepesj. H. darUber 2 200 2 200 4 400 

Nacli dem 90. Lebensjahre e 1291 12.106 167 15,668 296 27,774 

Ssoome 0301082 1,144,997 34,506 1,110,955 70,588 2,225,5524 

nurelischnittl. Lebeasdautr 30,0t 3../Ire. 32,199.30b1'0,  31,729  Jar° 

Ohne des 1. Lebensjahr S. 428,128 1,106,643 28,133 1,104,582 56,261 	2,211,225 

Durehsebnad. Letensdasser 39,990 Jahr!. 39,ese Jahre. 39,001 Jahr°. 

Q992 

   
  



492 	LI IE'11111C1 ither den 1}egriff der mialeren Ledensdauer 

M. 

tb or si (lit 
der Zabl der in der Provinz Sachsen im Laufe des Jahres 1655 Gestorbenen 
naeb, den einzelnen Lebensjahren, and Zabl der Jahre, welebe die Gestor- 

beneu jeder Altersklasse zusat linen gelebt babel.. 

[Jede toil einem .2 heneichnete &tile eeth511 &Mee, welch 	aim matistischen Aufenlimen enntemlen eind 
elle nielii Imeeiehnetee Zeilen entheltee Zelimi, welelin ouch Remelt..., geleeden nionle..7,. 

.."4".'" G"ii  echlmlile "W.I." 6' salmi,. Ilei.lerlei limelikelite 
Lebensjabce 

z.'. a.'' 
.-...' ...'' 

2.e1 a,.
'I.  

'44.171:V.11,:r  
 '' 

° 
''' 	!0,„1 

...1,1 	.1..1... 

lin 1. Lehensjahre .6..5181 6.318 5,3901 	Si))) 1115191 11,908 

-171.---1 2. Lebetisjaline 
. 	3. 	. 

	

1,962 	3,961 

	

9113 	2,709 

	

1,913 	3,526 

	

579 	2,637 
3,1o, 
1,783 

.,790 
5,315 

Nach d 1. a. v. vollend. 3. J. n 2.955 	0673 2,793 	6.103 5,677 13,136 

fin 4. Lebeusjahre 639 	3.356 680 2,130 1,3191 5,279 
• 5. 	1 4413 	2,015 388 1.9 19 791 3,955 

Had, d 3. u. v. vollend. 5. .7. r 1,1112 	4,971 4,068 4.0611 3.110  9,231 

Im 6. Lehenajahre 300 	1,800 450 2,100 690 3,900 
. 	7. 	. 294 	9,719 243 1,7111 400 3,130 

Nash d. 5. u. v. vollend. 7. 4. n 517 	3.529 693 3.801 1.1 10  1 	7,330 

Im 8. Lehensjahre 181 1,473 187 1,-199 371 3.969 
9. 	. 1311 1,170 126 1,131 256 2,301 

4 	10. 	. 121 1,210 96 9611 317 2,170 

Nach d. 7. u. v. vollend. 10. J. 0 435 33133 400 3,301  647  7,142  
In. 11. Lebensjalge 

12. 	• 

,, 
am 
• 379  

996 
50  
59 

990, 
8,9.5r 

179 
178 

1,969 
2,136 

• 13. 	• - 	72 936 91 1,653 153 1,989 
• 14. 	• 70 990 70 9811 110 1,966 

Noah .110. u. v. vollend. 14.3. 0392 3.80) 336 4,16/ 6.'1 89:11  
lao 15. Leb nsjaha0 ' ' 70 1,050 66 885 139 1,933 
• 16. 60 960 61 976 131 i 1,936 
ii 	17. 	' 88 1,496 33 1,234 1601 2,710 
. 	18. 96 8,7, 09  1,782 195 1 3,510 
• 19. 110  MO 109 2301 2211 4,296 
• 20. aua 2,989 557  2.344 2631 5,260 

$.1th d.44..3. v. voll.dnaab J. *575k 	111193* 317 91274 1,092] 09,617 

   
  



and deren Berechnung fur den preufsischen Slant. 	493 

• 
'"s"'lbl"" G.-  ec ht s Ger  "b" 1̀66688 sc BeiderletGcschlechts 

Lebensjahre 1.• 31.3.3 ft ` ' "Z  t. t7,14,:, 
um a,... 1 
33,333.1  “ 1.3,.33341 	3.:07.1',33.. 

1.1 21. Leh...yin.. 	' 130 1690 99 2679 237 ' 	4,977 
. 	22. 	• 1 	141 3,11333 Job 2,300 ' 	249 	5,478 
• 23. 	. 	' , 	191 6.909 108 	2.4243 ' 	250 	9,068 
• 24. 	• • 954 01,618 14 0 	2,610 2232 	8483  
• 25. 	• 168  12/8 19/ 3,023 2/11 	7,1125 

Nach d. 20. 8.....11.8.T. 25.4.1 07491 	17.279  543  12.238  ,t2886 	29,956  
tn 20. Lebenskikre 131  3,199 1,911 3,610 271 74010 
. 	/7. 	• 	• 130 3010  443 3,0317,' 271 7,307 
. 	28. 	• 198 3.581 443 4001. gp 3,533  
• 29. 	• 886 1,851 449 41,17a, 279 7,1130 
• 30. 	• -129 3.7511 MS 4,3516 254 3,1013 

Nach h. 25. to. v. vottenh.38.,1, .... 01 17;1104 ''Ito 111,077 #.333 	37.881 

hn- 31. Lebensjahre Ira 4:641.  000 4.0011 311 9A49 
• 32. 	• 188 0194 14* 37216 3139 16178 
• 33. 	• i 	15/0 6.1148 464 0,478 I 10620 
• 34. 	• 6333 169 6,720 327 11,009 
. 	35. 	• 1 6365, 172 14.855 

90.1 d. 31. n... ...Bend. 35.3r. ."'"---.779  25.726 9132 27,492 Iva it 50,848 
On 36, hel.e.sjahre 15 5,623 177 1,379 335 1;888 
• 37. 	• ' 	15'1 5,1919 173 414780 335 13,395 
• 38. 	• I* 3.928 • *19 408111 115 11799 
• 39. 	. 	- 188 6.915 163 7,023 335 13005 
• 40. 	• . 	459 4.920 184 33990 336 13.440 

N4.11 a.,35.,I. v. vollend.80.1 0770 28.758 298 34.140 1.878 83690 
1m 41. Lchcosjahre - 	1311 7.391 072 1.298 7 	3311 1079 
• 49. 	. 132 1640 177 7,634 ' 	359 45,078 
• 43. 	• 188 17.911 178 7245. 859 15,437 

44. • 	. 465, VA .174 3606 359 15,796 
45. • 989 6505 610 13011 359 16155 

Nach d.40. u. v. .011end. 45. $ . 	o-920 391586 7173 ,37,593,6  1;791 77,141 
91 k 46. LolJettjatre.  201 11,094 17933

. 
 1031 393 17,015 

• 47. 	• 200  3632. 234  6507, 337 941,010 
• 48. 	• 207 1996 162 8,731' 889 48,872 

49. • 235 4/.19/ 183 191197 191 49,159 
50. • 212 10600- 185 185ot  087 09450 

Nach 31.43. 	 v. vollerkl. 59.11, . 18/37 49.681 838 03181 13997 93,188 
On 51.

//. 
 Leb iksjefire 259 ' 43,158 221 11424 4930 2/592 

• 52. 959 *M8 188 11,708' 480 25,06 
• 53. '251 13,933 2136 11,978 406,' 95,011 
. 	54, 149 631,14 121; 16252 405 504.194 
• 55. 263 11485 210 02,1193/ r 	4113 29.930 

Nach 4.1.59. u. v. v IIen4L55.J, • 2,304 4071 4439  '493,019 1,495 629.915 

   
  



494 	D Ivo la fa c1 fiber den.Begrfff der mittleren Lebensdaucr 

n03,06,1,3, CG., weil,b,1030 G0. il.i.ierki i;...c, ,,t,  3,6001,1g 3,1.1,,13 
.Lebeovidire z,,,,,,, ?A .W L.T 

I (tt,... ,',3  
60•30, 3., 

110 56. Lebelkielird 27* 15.569 235 	11,2* 5.{3 	29, 4 IS 
• 57. 	• 29r1 1-59111) 117 	.11 X, 19 037 , 	30,609 
• 58: 	• 
fk 	59. 	• 

291, 
293 

16,106 
1113197• 

200 	41,964 
260 	10,340 

010 ; 	31,320 
313 I 	3.,0, 

0 	6111 	10 '1861  11.1* 2911 	11104160 517 1 	4-1., 

N•46  .4.55. 6. v. 4054,14.444..1 p 1.663{81.4 ii 1;291 	71,•9.1,700 I31..63 I 
In] 61. Lafvvvviathro x9011 	041686. 1312 49;032 1912 	4:0,22 
0 	62. 	• 291 18,012 320 19,140 1)21 37,,... 
• '63. 	. 292 11096 324 20;2/ 613 :0,019 
. 	61. 	n- 291 1101119 LI tl 

 
2161172 1117 311,2,0 

• 65. 	• IA 19,699 327' 21400  630  10030  
N9064,60. 1,  v. v0110113. 65.3  9 1 410 92919 1,693 	42111122 ,1173 126061 

(Nn LublNivjaltre 

t 	
0 67. 	0 
• 4,8*. 	• 

481 
2 * 

9 

'17.44 
19,420 
17,,1342 

320 	21,120 
322 	21.303 
322 	214000 

Fs) 
511 
541 

1 	3,3 0, 
3s,1117 
:1'.1 004 

• .69. 	• (7.7,05 323 	22.267 5111 111.11.9 
• 76). 	• 2,5 11,130 '323). 	22,731 551 10,00 

velv.4,65. 2. v.•441,414.713. 4.444. -10,190 11991-1116,0* 290s, 	197:,311 
lot 71. Lebenvjahrt, 440 1%,40) 31)0 21,005 003 (0,115 

1 	

• 	72. 	• 
• 7,:k 	. 

7.t 	• 

229 
109 
22 

1114611 
18.584 
110,092 

301 
44 
304 

21,908 
229044 
21.496 

603 
361 
50. 

40,336 
411,933 
I (.4, s 

. 15. 	• 264 0WL75 04: •0,2.950 331 11,313 
ace 0241. gr.m. v.v14•114.76.4. 1....!91,852110 110.1.35 LM11 201.517 

1* 7,631.0102k J010.0 2,03 10,7410 .236 4:14 :1{;14,1 • 77. 	. 209 15,116t,  2x9 	17.629 430 31,193 
• 7$ 	• 20:1 ta.wra 0= 	17706 430 33.310 
• 79. 	• 20.1 1143,9711 2232 	1.2;772, 426 33,601 
• 111/E. 	• 4919 40.2100 223 	1'7,910 419 113211 

Nagl• d. 75. II V. Vnik.d. PA d,,,,,,ir-77-%"7 I.F.RS 	1105121 1y1 IS '197.07 
Int 511. hc10,0044,01 147-76.262, 10910 212 17,172 
.. 	8?.. 	• topv. 	*00 104 0,610 • 200 10,10 
• 83. 	• 88 11,.1 414e,' 8.4 )8 III) 111043 

• • 54. 	• 4  8,01  8 voo 196 16,1111 
• 85, 	• 8 to, 1111 10,215 

Nagk dfig. 10 1,3 00#0101. *{919 111101.5 04111 12799 4,000 •'1,361 
iin, 'stnLthensj4late 1I8 4.844 48  412/1 90 ----77,1" 
0 	137. 49 to... 46. 0.104 Sli 7,101. 
• 2981 	* 
0, 1i1k0 

36 ) -1"*.,.. " y„. 3.$111k 61 7,301 
'0 

.. AL 	,. ,t3. 
„'`'''' '' '. 

433.9721 
3026,  911 

101 
7,1112 
7.100 

. N.26.14 4. 85: a. x. xaend 	.d . i ' 22v1-it.116. +19. 36,016 

   
  



and deren Be/taming/kr den peenfaiehen Stant. 	495 

ftacch bey Ge- shibliches Gas Beid.d., c,,,,,,,,,, 
.19441. 3,3134ht4 

4060.j.46re L f'''' t` I,  'atrt`"' 

In 91. Lob n Jahre 8 738 133 1,183 21 1,911 
92.  ' 7 614 48' 920 17 40581 
93.  0 559 9 837 15 1,395 
94, 5 470 8 752 13 1,222 
95.  4 380 5 475 9 955 
96.  3 2e8 5 490 8 768 
97.  2 190 4 389 6 593 
98.  2 196 3 291 5 490 
99, 2 198 297 5 495 

In 100. Lebensj. . darilber I 100 1 180 2 200 
Noel, den, 90. dare 340 3,756 41 i. 	5,720 101 9,482 

Sumnl 025,709 	70318 44,09 425,278 50,678 1,8104826 
burelischninl.Lebensdauet 30,08 Jain, 33,9ns dahre. 31,333 Jahr. 

• , 
Ohne das 1. Lebensjaht §. 319,301 	778,830 19,519 	819,888 39,770 	1,598,718 
Durchschilial. Lebenstia.09,4 40,30 Jahr°. 41,00, Jahr. 41,434 Jahr!. 

   
  



496 	ropartAxci Our den Begriff der mittleran Lebensdauer 

N. 

Obersicht 
doe za14 44,  iii ii-c., Peovint Werybalen lin tante des Jahres 1855 Gestor- 
11011010ch 511,4 oingtInenLebensiahren, and Zabl der Jahm welehe die Ge- 

*dello, jeder Altrreklasee zusammen seleht baleen. 

MO Mt skew* 5150145566 ZOO 4•16211'81.2149, 99142. ces .69istiselea en 056.4 4•149.5den sir. , 
•9119494 591/14506. Zeiler. 4.011515es &Wes, w6ille 54.691100.4100.514 6406.1.15 warden). 

_ — - 

Lalsclaphre woo  
Am 

Wttpelrlee'  
. 

Vettc.171$"'  ,a'14.4"'41.4..  
rot Aar 4- 
..,:,.,..47 

i.,., .,, 	v.44 der, 
0.5.1.... 	'" 

,,, ,
,,,,,.

4. a I...- 
. 	46,747,. 

616/105414 
i  

-64440 	OP,  05,4 	25 1164 	61 
r 	91441611112 	4 

,.... 	'f'°9911/5611•14 
'1. 

	

1.5916r 	6029 

	

9.924 	298119" 
. 	9,166 

09; 
2,9 
2639 

6,90 
4,129 

94  9* .... '9669  16*9  . 	4.669 66419f 	611.46 
— 	4'' 	'' '' 

6116&15641451* 

'''" 	566 
'• 

9096 
5 

. 	6.519 9...998k 
61547... 

1.1690 	WO 
649  , 	16 

1 11941 
-c• ar .\i,  6059 aw,n 

$ 	le 	, 6 
, 

,$.aar. ik% ' , 
15 
700:  

*A4.7.6 Y. 994964104. ...,94991..'-',C521 

pm 
17!061 
1660, 

' 	6494 
AV 

ti 

6966 
96491 
2266, 

' 

1552 
'9,760-  
2.530 

57 4669 ' '' 	919J *734 
1,9006V1/4"  

, 	5 
* 	1,3. 	6 	r 44}' 
• 4(1- 	6  

11 	 (O.n..v*llend. It 

I.- 	505' 
, 	190 

61 

'6,977 
5 	lotee 

yrs,  
1.179 

' 	41 
o 

971 

.145 
i1184 
2,436 
1656 

232 
196 
464 

2,553 
2,784 
26/4 
2,531 

we, 	• :all -' 	486 773 43 10,441 
110 	ee,n„.A 

5 	40, 
f47. 

1.. 
0 	49, 	1  

	

29. 	* 
%19114, i 4. tAr. •9944312b..1106061-0,601 

	

91 	613' 

	

63 	616 

	

11 	1.306 

	

86 	11,6601 

	

191 	1.919 

	

128 	2.260 

Al 
66 
75 

1616 
119 
126 
663 

t ..-1110 
1656, 
1,326 
1.944 
2,261 
2,360 

10,107 

112 
119 
126 
191 
220 
256 

1,575 
1,904 
2.626 
3.174 
4.1150 
5.110 

1.066 	19,188 

   
  



and deren Berechnung fiir den preufeischen Stoat. 	 497 

manoliebee Go- 
nehleehle 

weibli hen Ge- 
eehleehle 

B.ider, G..0,,,. 

Lebensjabre ...'6' itt:7;... adi ao ettr; zdi der 

Ina 21. Lebensjahre 101 2,204 67 I,827 192 4.032 
• 22. 	. 106 2.332 86 1,892 192 4.224 
. 	23, 	. 107 2,461 85 1,915 192 4,416 

24. 	• 108 3,592 93 1.992 191 4,594 
• 25 	. 110 2.710 82 2,050 192 4,800 

Nach d. 20. u. v. vollend 25.J.0936 12,340 423 9,716 959 22.056 
Im 26. Lebensjahre 106 2,156 117 3,942 '223 5,794 
. 	27. 	. 105 2,835 118 3,186 223 6.021 

28. 	a 104 2,912 119 3,332 223 6,244 
. 	29. 	. 1113 2,987 120 3,480 223 0,487 
• 30, 	• 101 3,030 In 3,660 223 6,690 

Nadi .1.25.u. v. vollend.30. J .519 14.1211 096 16,700 1.119 31,220 
110 31. Lebenejahre 113 3,472 136 4,216 248 7,684 

113 3,616 139 .4316 251 8,032 
. 	33. 	• 114 3,762 140 4.620 254 8,382 
. 	34. 	. 115 3.910 143 4,862 258 8,772 
. 	35. 	• 118 4.019/ 145 5,1175 261 9.135 

Naeh a 30. 9. v. vollend. 35.3. 571/ 18,820 702 23,189 1,272 42,11119 
1ni 36, Lebensjahre 106 3.911 149 5,040 2461 	8.956 
9 	37. 	. 104 3.849 140 9,180 2441 	9.029 
. 	38. 	. 103 3,911 111 5,358 244 9,272 
9 	39, 	. 102 3,979 143 1,538 244 9,616 

100 4,000 143 9,720 243 9,728 
Nach .I. 35.11. v. ',Aland. 40.3 0 515 19.116 706 26,836 1,231 46.392 

10, 41. Leh. sja 1120 	' 138 5,658 1511 6,110 288 11.808 
. 	4'2. 	. 110 5,890 112 6,391 292 12,264 

43. 142 6,1116 155 6,605 297 12,771 
. 	44. 	. 1.14 6.336 157 6,9119 301 13,244 

116 6.510 160 1,200 306 13,770 
Noah d. 411.11. v. vollend. 45.J 0 710 311,590 774 33,307 1,484 63,857 

lin 46. Lebensjahre 156 7.176 149 6,904 304 13,984 
. 	47. 	. 158 7,426 147 6,909 305 14,335 
. 	48. 	. 159 7,632 141 6,960 304 14,592 
. 	49. 	. 160 7,8411 144 7,056 304 14,896 
9 	50. 	. 161 8,050 140 7,000 301 15,050 

Molt 4.45.1,. v. vollend. 50.3. a 794 38.124 721 	34,734 1.518 72.857 
Int 51. Lebensjahre 199 9,598 175 14.935 363 18,513 

53. 190 9,890 177 9.204 367 19,084 
. 	53. 	. 192 10,170 178 9,434 370 29,010 

191 10,476 180 9,728 374 20.196 
. 53. 	. 195 10,725 182 10,010 377 20,735 

Nach 4.50.0. v. vollend. 55.3 0959 58,345 892 47,293 1,851 	98,136 

Philos.- hist°, la. 1858 	 Rrr 

   
  



498 	DIETS al. fiber den Begriff der mit leren Zebensdauer 

sn60110 Den Ge- 
schleehls 

vieibli hen Ge. 
soh lerhts Beiderlei Geschlechts 

Lebensjahre 
bsav6,. i=2.: ....sea. n7=-4: avas,. 	 . 

3731 
CZt= 

lin 56. Lebensjahre - 	10,9)6 193 10,910 21,896 
. 	57. 	. 197 	11,119 197 11,229 390 22..158 

199 	11,181 198 11,481 396 22,968 
199 	11.741 199 11,741 398 23,482 

60. 	. 2112 	12,120 200 12,000 4112 24,120 
Nach 1. 55. u v.vollend.69. J. .992 	57.550 '989 57,374 1,981 114,914 

lin 61. Lebensj01100 121 13,512 236 11,396 458 27,938 
. 	62. 	. 223 13,816 237 14,694 4611 73,510 

221 14,112 238 14,991 462 29,1116 
. 	64, 	. 226 „ 	14,461 239 15,296 465 29,760 
. 	65. 	. 227 14,755 240 15,600 467 34/,355 

Nach d. 60. th v. vollend. 65.1 0 1,122 71.699 1,190 74.980 2,314 	149.679 
Im 66. Lebensjahre 43.9 14,659 246 16,236 459 30,194 
. 	67. 	U 	• 212 14,2114 247 16.549 459 30,753 
. 68. 	n 211 /4.318 248 16.964 459 31,211 
. 	69. 210 14.490 219 17,181 459 31,671 

209 14,630 250 17,501/ 459 31.130 
Nach d 65.o. V. vollend. 70.5. 9 1,055 71,730 '17240 81,330 2,254 	155,611 

lin 71. Lehensjahre 219 15,178 149 17,679 467 	33,157 
9 	72. 	. 219 15,708 547 17,784 466 3:4952 
. 	73. 	. 220 16,060 242 17.666 402 33,716 

221 16,354 211 17.834 462 31.108 
222 16.6011 239 17.925 401 34,579 

a Lino I 	sajli is 1,'116 6x,65z psi  169.199  Nach 1.70. 91. v. vollend. 75.5. 
Im 76.Lcbcnsjahre" 1,6$ 11,511 166 12,616 335 25,460 
. 	77. 	. 167 12.859 163 /2,705 332 29.561 

166 12,9114 161 12.791 330 25,719 
. 	79. 	. 165 13,035 1113 12,877 326 25.912 
. 	80. 	. Hi 13,110 161 12,890 325 26,0110 

Nach 1.75. th v. vollend.80../. 0 831 61,//616 819 63,870 1,681 120.676 
Im 81. Lebensjahry 93 - 	7,533 97 7,057 190 19,39/ 
. 	82. 	a 92 7,511 96 7,871 188 19.416 
. 	83. 	a 91 7,553 95 7,885 196 15,139 
. 	84. 	. 90 7,560 91 7,89.6 184 15.156 
• 8. 	. 87 7,395 96 8,160 193 15.555 

Nadi il. 80. q.v. vollen4.84. J. X493 37,565 475 39,6711 931 77,255 
lin 86. 	eL 7eissjahre 47 4,1112 49 4,214 96 8,256 
. 	87. 	. 45 3,915 46 0002 91 7,917 
a 88. 	. 43 3,281 045 3.41611 89 7,714 
. 	89. 	. 42 3,738 44 3,916 86 7,694 
. 	90. 	n 41 t f11n 43 3,570 83 7,470 

Naha. 85.u. v. vollend. 99..1. ia all 19,679 227 19,962 444 39,041 

   
  



and deren Bereehnung rur  den preafeisehen Staat. 	499 

..lichen  G.  "wia" 0' Beiderlei Geschlechts 
eclil.,101 sell eel. 

Lebensjahre t,  't 8 6, 	''''i.1''- 
- 41   4 ......,  C.7.:g... oe.,8e,. 	4,:sel:e 

Im 	91. Leh nsjahre 12 1,092 14 1,274 26 2,366 
.. 	92. 9 828 III 1,012 20 1,840 

93. 8 7444 109
1

930 18 1,674 
. 	94. 7 658 9 846 16 1,504 

95.  5 475 6 570 II 1,045 
96.  5 480 6 576 11 1,056 
97.  3 291 4 385 7 679 

. 	98. 3 294 3 294 6 588 
99. 2 198 3 297 5 495 

Irn 100. Lebensj. daruber I 900 1 mu 2 200 

Naeh dem 90. Lebensjahre .55 5,160 ' 	67 6.287 122  ' 	11,447 

Summe 418,827 625,354 18,87.7.1 	660.451 37,704 1,267,805 

Durehsehnittl. Lebensdauer 33,2,6 Jahre. 35,00 Jahre. 31,na Jahre 

Ohne das 1. Lebensjahr S. 015,392 621,919 16,127 	659,701 31,519 	1,281,620 

Durchschnittl. Lebensdauer 40,9s Jahre. 40.am Jahre. 40,o62 Jahre. 

Rrr 

   
  



500 	DrarE &ICI abet den Begriff der milderen. Lebensdauer 

0. 

Ubersicht 

de; Zahl der in den Hohenzollernschen Landen im Laufe des JaM-es 1855 
Gestorbenen nach den einzelnen Lebensjahren, and Zahl der Jabre, welche 

die Gestorbenen jeder AltersidasSe zusammen gelebt haben. 

lode mit einem. bezeichvele Zeile earbalt Zahlea, welch 	sus stari.ischea Aufnehmen entstanden sMd 
elle 

 
to 	lieseichbeten &ilea %alkalies Zahlen, weld. nach Berechnung gelanden worded. 

0090005es Ge- "5' 75 Ge7 Beider10 Gesehleats 
sehlechts , 	schreehts 

Lebensjabre mm 	5 .̀.. '“' 5°- 
cea~ 'el° 'gtt.t 

mmv 	.".'" `,...- 1.14.1 de. i '.!. :'' !r. 
...." . Vertt: ....... =':,:l...:: 

lin 1. Lebenenthre v 110 1 	410 31% 312 722 722 

In 2. Lebensjahre 43 	36 38 76 ed 
36 

1 62 
114 

. 	3. 	• 74 60 18 51 
119 i 	276 

Noel. d. I.. u. v. volInnd. 3. d. 63 146 56 ' 130 

Ito 4. Lebensja8re— 15 58 21 84 36 	144 
105 

• a 9 45 12 60 21 

.t_....4. A 57 	249 
iineh d. 3. m sr. 00114941.a. J 

Ira 6. 	elsjahre 
105 

90 6 in— 36 21 	126 
Y? 	119 

. 	7. 12 84 5 5 
9h 	245 

Naeh d. 5, u. V. vollend. 7 .1 " 7 
40 '—ii— 15 10 80 

1m 8. Le 40 
3 27 7 63 

• a 	sr 36 
30 2 20 5 50 

a 0. 	a 
2;' 

193 
Naeh all, u. 9. vollend.11/ 1 I. e 12_,L,_ 566 ---11---) .-- 5 83--"------'"-87 --- 7 

Ito 	1. Lebent 	e 4 44 3 
3 

$6 6 72 
3 39 6 78 

• 13. 	• 3 39 5 42 a 84 
• 14. 	• 

Naeh 4.113 u. v. voffend. 14 J. 
3 

a v 12
3 

1:: 
311

6 1182: 
4 

26 90 
In 15. Leben'njahre 43 5 80 

16. 	• 2. 35 : 51 6 103 
a 0, 	e 3 ho 90 9 162 
• 18. 	a 4 72 

ee 
6 
5 

95 10 190 
• 19. 	n 5 120 12 240 
• 1:1. 	c 6 120 t_........-1-49 48 864 

05.05.4.14.75 v. vollend.20.J o 23 415 % 

   
  



and deren Berechnung fur den 

tesseliches Ge- 
salsa.. 

preufsischen Slant. 

IveNieben G. 
soh cows 

501 

Bei,riei  G.,,,,,,, 

Lebensjahre 
Z,t3ts

84  

LAI ao Le- 
t=„1: 

ZaLl 20 13- 
6/t=s 'att.!: 0ttites 

23430131.ss- 
1,34,,,,,, 

Ins 21. Lebensjahre 
. 	22. 	• 
. 	23. 	• 
• 24. 	• 
. 	25. 	• 

4 
5 
5 
6 
7 

110 
115 
144 
1.75 

.3 
3 
3 
3 
4 

63 
66 
63 
32 

100 

7 
8 

'8 
9 

11 

147 
175 
184 
216 
275 

Nach d. 20. u. v.vollend. 25.J 27 62,8, 13 43 993 
Im 26. Lebensjahre 
. 	27. 	• 
. 	28. 	• 

	

29. 	. 
. 	30. 	. 

.5 f 
5 
5 
4 
4 

133 

140 
116 
120 

3 
3 
3 
4 

87 
120 8 

as 
346 
324 
303 
230 

Nach d. 25. 0 v. vollend.311.J 0 23 641 18 450 39 1054  

183 31. Lebensjahre 
. 	32. 	. 
. 	33. 	• 
. 	34, 
. 	35. 	• 

3 
3 
3 
2 
2 

93 
.96 
99 
68 
70 

4 
5 
5 
5 
5 

124 
160 
165 
170 
175 

217 
358 
264 
23: 

Nach d. 30.u. v. v lend. 35. J 0 13 438 24 794 3 1,220 
Im 36. Leh 

s 	37. 
I 	38. 
. 	39. 
s 	40, 

nsjahre 3 
3 
3 
4 
4 

108 
111 
114 
156 
160 

7 
7 
7 
7 

. 	7 

252 
259 
266 
273 
280 

11 
1 
I 
1 
1 

'..360 
370 
380 
429 
440 

Nash d.35. u. v. vollend. 40.3 e 17 619 35 	1,330 5 1,079 
Im 41. Lehensjahre 
• 42. 	• 
• 43. 	• 

44. 
. 	45. 	. 

3 
3 
3 
4 
1 

123 
126 
129 
176 
180 

246 
252 
258 
264 
370 

/ 
1 

378 
337 
440 
453 

Poch d. 40. u. v. vollend.45. J a 17 731 3 1,290 4  , 2,024 
Ins 46. Lebensjahre 
. 	47. 	• 

48. 	• 
• 49. 	• 
. 	50. 	• 

5 
5 
5 
6 
6 

230 
235 
240 
294 
300 

7 
7 
7 
7 
7 

322. 
329 
336 

, 	343 
350 

12 
12 
12 
13 
13 

552 
514 
573 
637 
650 

Poch d. 45. u. v. vollend 50.J 037 	1,299 35 1,680 '62 $079 
Im 51. Lebensjahre 
. 	52. 	• 
. 	53. 	• 
. 	54. 	• 
• 55. 	• 

8 
8 
8 
8 
8 

4101 
' 	416 

424 
432 
440 

7 
7 
7 
7 
7 

357 
364 
371 
378 
385 

15 
15 
16 
15 
15 

785 
780 
795 
810 
825 

Nach d. 50.u. v. voUend.55.J 0 40 2,120 36 1,855 75 3,975, 

   
  



502 	DIETEalci Leber den Begriff der mittteren Lebensdnuer 

mittz,G. "tlit ,17,7.6.-  Beiderlei Geschlechts 

.Lebensjahre 
c:•1:1•41. "i':';ji.,,':;  ott•ti.. ti:i':','i",:•,:.;  6:.t•4;22 

lin 56. Lebensjahre • 6 336 8 448 14 784 
• 57. 	• 5 285 8 456 13 741 
• 58. 	. 5 290 8 464 13 754 
. 	59. 	• 5 295 8 472 13 767 
• 60. 	. 5 300 8 480 13 780 

Null 4.55. u. v. vollend. 60.J. .26 1,506 40 2,3211 66 	3 836 

Ina 61. Lebensjahre lu 610 12 732 22 1,342 
• 62. 	• 10 620 12 711 22 1,361 
• 63. 	• 10 630 13 8/9 23 1,449 
• 64. 	• 10 640 13 832 23 1,474 
• 65. 	• 10 650 14 910 21 1,560 

Nash d.60. u. v. vollend. 65. J. .50 3,1511 64 4,1137 114 7,187 
M0 to . Lebensjahre 594 12 792 21 1,356 

67. 	• 670 13 871 23 1,541 
68. 	• le 680 13 884 23 1,564 

. 	69. 	• 10 690 13 897 23 1,587 
• 70. 	• 111 700 14 980 21 1,680 

Naeh d. 65.u. v. vollend.70. J 049 65 4.421 114 7,758 

Ion / 1. Lebensjahre "15 1,065 16 1,136 31 2,3111 
• 74. 	. 15 1.091/ 16 1,152 31 2,232 
. 	73. 	. 15 11190 10 1,311 33 4,336 
• 74. 	. 16 1,184 17 1,258 33 2,442 

75. 	• . 	16 1,200 17 1,275 33 2,475 

Nath 4.70. u. v. vollend.75.J. 0 77 8,0.24 83"I 	0.062 160 11.686 
. 	km 76. kbenojahre 12 912 III 	760 22 1,672 

4 	77. 	• 11 847 10 	770 21 1,617 
• 78. 	. 10 750 10 	780 20 1,560 
• 79., 	. 	- 48 790 10 	790 20.. 1,580 
• 80. 	• 10 800 10 	800 20 1,600 

Nach d. 75. u v. vo110nd. 80.J. 053 	4.100 J  50 	3,900 103 8.029 
114 81. Lebensjahre 8 ' 	W. 4 	334 12 971 
• 82. 	. 7 574 4 528 11 902 
* 	83. 	• 6 I 	499 3. 249 9 • 747 
8 	84. 	• 6 	5111 3 252 9 756 
• 85. 	• 6 	5111 3 253 9 765 

Naeled.80.9. v. vollond. 85.2. q33 I 	2,734 17 1.468 511  4,142 
.'--11174 86. Lebensiall= 3 	258 1 96 4 344 

• 87. 	• 3 	261 I 87 4 348 
• 88. 	• 2 	176 1 88 3 264 
• 89. 	• 2 	178 1 59 3 267 
• 90. 2 	180 „ 2 180 

Natio 4. 85. u. v. Vollend. 90.1 0 121  	1,053 4 350 16' 1,403 

   
  



and deren Bereehnung fur den preufsiachen Stuart. 	503 

"°1" ǹ 4°-  schlechts "b"6" 4°-  schlechls Beiderlei Geschlechts 
Lehensjahre 

=resl• ° rtr•t•, 	 ,,::Le. c„torst• ::,1:,,!: 

1m 91. Lebensjahre 2 182 1 91 3 273 
• 92. 
• 93. 
• 94. 
• 95. 
. 	96. 
• 97. 

98. 
• 99. 

hn 100. Lebensj. u. dariiber 
Nach dem 90. J hre a 2 182 1 91 3 273 

Sunman c 1,038 29,726 974 31,704 2,012 61,430 
Durchschnittl. Lebensdauer 28,638 Jahre. 32,no Jahre. 30,saa Jahre. 

Ohne das 1. Lebensjahr S. .628 29,316 662 1 	31,392 1,290 	60,708 
Durelaschnita. Lebensdauer 46,020 Jahre. 47rso Jahre. 47,200 Jahre. 

   
  



504 	DIE T$ HI CI fiber den Begriff der mitlleren Lebensdauer 

P. 
Vbersicht 

der Zahl der im Preufsisehen Staate im Laufe des Jahres 1855 G'estorbenen 
naeb den einzelnen Lebensjahren, and Zahl der blare, welehe die Gestor- 

benen jeder Altersklasse zusammen gelebt haben. 
Jede mit einem n bezeichnete 7.61e' othelt Zahlen, welche aus statistischen Su nehmen entstanden sind 

elle nicht bemichneten Zeilea e thalteu Zak), welch,. each Berechoung g hoiden word." 

mmult hen Ge. 
schlechts 

svmhtscheu Ge-
schlechm Ileideriei Geschlechts 

Lebensjahre 

Im 1. Lebensjahre a 62.75e 62.719 52.256 52,258 114,975 114,975 

Ina 2. Lebensjahre 21.151 42,302 211,266 40,531 41,417 52,534 
. 	3, 	• 9,638 28,914 9,325 27,975 18,963 56.889 

Nach IL u. v. vollend. 3. J. .311,019 71.316 29,701 68,507 60,330 139,723 

Im ‘. Le6223,10hre 7,992 31,968 8,358 33,433 10,350 	65,400 
• 5. 	• 5,044 25,220 4.760 23.830 9,808 	49.010 

Mach d. 3. u. v. vollend. 5. J. 013,636 57.186 13,122 '' 57,252 26,158 	114.440 

ho 6. Lebensjahre 4,114 24.684 4,410 26,4611 9,524 	51,144 
* 	7. 	• 3,394 23,758 3,065 31,455 6.459 	45,213 

Nach d. 5. u. v. vollend. 7. Jo  7,508 48.442 7,475 " 47,915 14.093 96.357 

Im8, Lebensjahre 2,521 20,163 2,663 21,304 5,184 .11,472 
. 	9. 	• 1,779 16,011 1,787 16,083 3,566 32,094 
5 D. 	• 1,646 16,460 1,374 13,740 3,020 30,200 

Nash 4;7. re v, vollend. 110, J., -05,545 	541139 5;024 11,627 11,770 103.766 

1.0 11. Lebenejahre 1,452 15.972 1,345 14.795 2,797 30,767 
• 12. 	• 1,358 16,296 1,417 17,004 2,775 33,300 
• 13. 	• 1,169 15,197 1,203 15,639 2,372 30,836 
• 14. 	le 1.148 18,072 1.043 14,602 2,191 30,674 

Naeh 4.10.2. v. volland.14.3. 5. 5,137 	93.97 5.003 63.040 10,135 • 135.577 
Im 15, Lebensjahre 870 	13,050 711 10,665 1,581 23,715 
. 	16. 	• 752 	13032 730 11,680 1,482 23,712 
. 	17. 	• 1,100 18,700 865 14,705 1,965 33,405 
5 	98. 	• 1,200 21,600 1,197 21.546 3,397 43,146 
. 	19, 	I 1,432 37603. 1,376 24,985 3,752 52,288 
• 20. 	• Lan , 	38.600 1,416 28,326 3,241 64,820 

Nach d. 14. u. v. vollend. 20.J. 07,1541 	229,451 6,2341 111,901 13,418 241,086 

   
  



and der-en Berechnung fur den .preufeisclzen $taat. 	505 

0.20.114199  C.- 
soh .+6. voibliche0 Ge• 

tehlechls 	, 
11,." 6...wok. 

Lebensjahre .. 
. 

----"--7,..1..4...1.... ---0,---T2420 44, 
P 

2..14 der 
9 	6 	• e rva . r 1 .z.•,..5, 

 .. ,... .• ten
o 
 11 	A r ewe".::. 

Im 21. Lebensjahre 1,600 33.000  1,146 '24,066 2,746 • 5̀,7,666 
• 22. 	. 1.701 37,122 1,197 26,334 2,898 63,756 
• 23. 	• 1,778 40.894 1,262 29.026 3,040 69,920 
. 	24. 	• 	• 1,855 44.520 1.333 31,968 3,187 76,488 
• 25. 	8. 1.949 48.725 1,381 31,525 3,330 83,350 

Nadi d. 20.u. v. vollend. 25.3.88,683 205.161 6,318 145.919 15,2111 351.096  
lin 26. Lebensjahre !•.719 15,174  Chao  0,500 3,309. 86,034 
. 	27. 	. 1.729 46,683 1,588 43376 3,317 .89.559 
. 	28. 	. 1,717 48,7)76  1,617  45.276• 3,334 93,352 
. 	29. 	. 1,706 49.474 1,610 41,560 3.346 97,034 
. 	30. 	. 1,684 511,520 1,697 60,910 3,381 101,430 

Nach 4.25. mos vollend.30.J *8.586 240.217 E1,190 207,182 16,637E 067,400 

- 	lm 31. Lebensjahre 1,819 56,172 1,851 57.381 3,663 113,553 
32. 	• 1,864 59,618 1,886 60,352 3,150 120,000 

• . 	33. 	• 1908 62,964 1,930 63.690 3,838 126,654 
. 	34. 1,955 66.4711  1,965 66,810 3,920 133.250 
. 	35. 	 . 1,998 69.930 2,033 71,155 4,031 141,085 

Nach 4 30. u.v. vollend. 35.J * 9,537 • 315.181 9,665 319,388 19,2112 631.572' 

lm 36. Lebensjahre 1,997 71,092 511116 72,216 4,003 144,108 
2.009 74,314 1,992 93.704 4,001 148.037 

. 	38. 	. 2,021 76,798 1,995 75,819 4,016 152,608 

. 	39. 	. 2,1132 79,248 24100 76.000 4,033 15'120 
24153 . 82,120 1,991 79.640 4,04 161,760 

Nach d. 352u v. vollend. 90.J. * 10.112 304391 9,981 379,357; 20,096 769,761 
lm 41. Lebensjahre 3,201 90,161 7 ,670 90,710 4,174 171,134 
. 	42, 	. 2,216 93,072 1,922 80.724 4,135 173,796 

. 	93. 	. 2,331 95.933 1,889 81,223 4,120 977,160 

. 	94. 	• 2241 99,736 1,907 82.148 4,111 180,884 
• 45. 	, 2.263 101,835 1,912 81,540 4,075 183,375 

Nach d. 411.11.v. vollend.45.J 11,158 479,910 9,160 406,4011 -...- 20.618 896.319 

Im 96. Lebensjahre 2.109 1010,69.1 1.796 82,613 3,995 193,310 
. 	97. 	• 2,168 1111,802 1.758 82,626 3,921 184,428 
. 	98. 	. 2,151 103,392 1,714 82,272 3,868 185,664 
. 	49. 	. 2,101 101011 1.673 81,977 3.813 )86.837  
• 50. 	• 2,134) 106,5101 1.633 81 600 3.762 _,188,100 

Nach 4.45. u. v. vollend. 50. J 110.4 i 9 5171248 8.973 411,091 19,391 901.339. 
lm 51. Lebensjahre 2,30'2 121,983 1.955 101,235 4,461 222, i 17 
. 	52. 	. 2.482 1291061 2,059 107,069 .4,511 236.132 
• 53. 	. 2.5711 136.310  2,113 111.936, 4,681 248,146 
• 54. 2,659 143,580 2,188 117,882 4,815 261,468 
. 	55. 	. 2.762 151,910 2,225 112,378 4,981 274.285 

Nach 4.50. u. v. vollend. 55.4 11,845 692,252 10,564 	560.496 23,11; 4343,748 
Philos.-histor. El. 1858. 	 Sss 
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mi..lid‘.. G.  
schl,ehts 

weiblia'" 6'.  
soh eel. Beiderlei Geschleelm 

Lehensjabie  “oaans. 4C..'e.'•` d" 
Jai 66. Lebeaajahre 2,717 102,152 2.261 126,741 4,961 278,936 

0 57. 	• 2.665  151.905 2,275 129,675 4,911 281.586 

. 	58, 	0 2,626 152,34141 2,286 132.588 4,912 294,896 

0 	59. 	0 2,572 151,748 2,296 135.464 4,668 287,212 

• 60. 	. . 	2,550 153,009 2,3117 138.120 114.857 291,420 

Naeb d. 55. u v.vollend.60. J. 0 13,1301 761.113 11.428 862,931 21.559 1,1244144 

Im 61. Lebensjahre 2595 159,295 2,898 161.578 5,293 322,573 

s 	62. 	. 2,616 161,051 2,78.2 172,111 5,408 336,536 
a 	63. 	,. 2691 168,908 2,974 191,064 5,555 349,965 

0 	64. 	• 2,731 174,978 2,969 190,4116 5,733 561,992 

• 65. • 	0 2,766 179.790 3,1116 10,990 5,912 377,791 

Nach d.60. u.v. vollend. 65.J. 013,6231 	848.016 11,369 006.1:61 27,791 1,792,146 

Im 66. Lebensjahre 2,531 367.0662,8W 187,639 5,371 351,664 
2,474 165,758 2,783 186,461 5,257 352,219 

0 	68. 	. 2,447 166..396 2,745 186,669 5,192 353,056 
. 	69. 	. 2,421 167,1119 2,685 • 185,265,  5,192 352,311 
• 70. 	0 2,367 165,6911 2,670 186.900 5,037 352.590 

'Nach d 65. u. v. vollend.70. J. 012,210 831,940 13,726 932.924 25,9661 	1.761,563 

1m 71. Lebeasjahre 	. 2,358 167.415 2,865 189,215 5473 356,633 
. 	72. 	. 2.340 169.480 2.731 191,172 • 5,041 364.952 
. 	73. 	0 2,332 170,236 2,717 108,311 5019 366,577 
a 	74. 	4 	• .2,325 172.050 2,751 203,574 5,076 	375,624 

2,309 a 
	

75. 	• 173175 2,152 206,066 51611 	379,575 

Nach d.70. u. v. vollend. 75. J. 0 11,661 831,359 13:586 992,002 25.416 1,613.361 

Ira 76.7r,Cr-sensjahre ' 	1,995 111,013 2,137 162,412 4,934 366,432 
. 	77. 	. 1,938 11137'2 2015 155,155 3,951 296,527 
. 	78. 	. 1,792. 139,716 1,9711 153,660 3.762 .293,136 
a 	79. 	• 1,754 139,566 1,887 149,073 3,611 257,639 
• 80. 	• 1.693 135,1111 1.938 147,090 3.531 262,480 

Nach 4.75. IL V. vollend.80.J. 0 8,970 699,174 9.947 767,340 18.8)7 1,466.514 

1m 81. Lebensjahre 	' 1,079 87,075 2.254 191.5.4 2.329 158.649 
0 	82. 	, 	. 1,020 88,214 1,193 97,826 2.240 192010 
0 	83. 	. 992 82,336 1.153 95,699 2,145 178,035 
0 	84. 	• 962 80408 1,116 93.714 22,79 171.552 
.. 	85. 	0 917 77,520 1.058 89.930 1,9711 167,451 

Place d• SO. u. v. volleod . 85. J. 0 4,968 411.953 5,771 479,773 10.712 590,726 
Im 86. E-•7-10jabre. el 521 44,808 561 48,216 14,82 93,4152 
. 	87. 	. 	. 	. 478 41.412 632 46,784 1,198 87,606 
• 88. 	• 451 89,686 511 44,968 962 81,656 
• 84. 	• 418 37,402 493 43,788 910 80:090 
a 	90. 	. 	• 392 35,280 462  41,590  851 76.860 

Nach a. 85.,11. v. vollead. 90.4 0 2.258 198,365  2,559 724,866 4,816 423,254 
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mioslichen Ge. 
schlechls 

vaNichen 
echleohla 

G. Beide,lei Geschlechts 
Lebensjahee 20.12Wtie. 

oft /...t I  ttt.!: tt..• 
1.1A,vra 

:::,': ft...1  :41,i' 

1m 	94 Lebensjahre 158 84,370  225 20,475 383 34,853 
• 92. 	• 123 11.318  181 16,662 304 27,968 

93. 	• 114 10,802 166 15,438 280 26,040 
• 94. 	• 97 0,118 138 12,972 235 22,090 
• 95. 	. 87 6,365 95 9,025 162 15,390 
• • 96. 82 5,953 91 8,736 153 14.688 

: 	9i. 
44 
36 9 	. 

 4,268 
3,528 

65 
51 

6.305 
4,998 

109 
87 

10,573 
8,526 

.• 	99. 	• 35 3,465 49 .4,851 84 8,316 
Im 100. Gebensj.n. daruber 10 Lone 13 1,300 23 r 	2,300 
Neck dem 90. Lebencjahre . 746 69,993 , 1,974 000,762 1,820 170,744 

Somme 0271,616 7,979,263 254,538 7,966,571 526,154 15,945,834 
Durchschninl. Lebensdaher 29.3n Jake. 31,66 Jake. '30,96 Jahr° 

• ----i- ____L_ , 
Ohne des 1. Lebensjahr S. 208,8947.916,544 209,2821 7,914,315 411,179 	15,830,859 
Durclischnittl. GebensdaLer 32,91 delve. 39.01 Jahre. 38,9. Jelled. 	t 

Sss 2 

   
  



   
  



Zur Erdkunde des alien Aegyptens. 
Yon 

W'- PAhTHEY. 

ww...wwww..... 

[Gelesen in tier Akadomie der Wissepschaften am 19. Piovember 1857.3 • 
• • In der Geographic des awn Aegyptens sind wesentlieh zwei Elemente zu 

untersebeiden, das einheimische and des fremde. 	Das eiste bleibt in volld 
Kraft wabrend der mehrtausendjahrigen Dauer der eingebornen Konigsge-
schlechter, das zweite gelangt zur*Geltung, als im sechsten Jahrhundert vor 
Chr. Burch die persische Eroberung Mater Kambyses, Aegypten zugleich Oft 
seiner politischen Selbstandigkeit such seine geograplaische Abgeseblossen- 
heit'aufgeben mufste. 	'Fart man dies zweite Periode bfeauf die arabisebe 
Eroberung im siebenten Jahrhundert tech Chr. herab, so umfafst such sic 
;Men mehr ale tausendjkhrigen Zeitraum. 

Uber die einbehnischen Namen darf man von det immer mehr erstar-
kenden Hieroglyphenkunde sehr bald befriedigende Auftehlfisse erwarten('). 
Man wird die Resultate dieser neu-aufbliibenden Wistenschaft mit tun so 
grofserem Vertrauen annehmen, . wenn tie mit den Zeurissen der auslkndi- 
schen Schriftsteller iibereinstimnaen. 	Nur aus einer Verelnigung die;er bei- 
den Elemente wird sick eine Erdkunde des a/ten Wunderlandes der Pharao-
nen mit Sicherbeit herstellen lassen. 

Zu diesem Zwecke schien es wfanschenswerth, dic- in den abendlandl-
schen Quellen vorhandenen Notizett, mach ihren verseidedenen Zeiten Una 
Riehtungen nailer ins Auge zu fassen. 

Man hatte Cruller bei derliartemeichnung file site Geographic milig-
liclast viel Namen auf ein Blatt zu bringen gesucht, oboe Unterschied dei 
Zeiten tend Schriftste116. 	Nach die* Methode sind fur Aegypten die sdhst 
so verdienstlichen Blktter von Anville, Reichardt, Bruit Jomard at: a. 

—'---- 
(') Wir verweisen in dieser Hinsicht 'ad Bengseh Geographic des alien Aegyptcm. 

1. 2. 	1857. 1858. 	4. 
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entstanden. 	Allein ihre „Aegypiee antique" steht so ziemlich in der Luft, 
mit Bezug auf sties, was die allgemeine Eintheilung, die Zahl der Gaue, ja 
selbit den Lauf des4Flusses betrifft; auch Mr die einzelnen Ortsnamen kann 
es nicht gleie,bgidtig rein, ob sie bei Schriftstellern vorkornmen, welche urn 
eM Jahrtausepd auseinanderstebn. 

In :ler vorliegenden ArbeitAnurde der umgekehrte Weg eingeschlagen, 
undtder Versuch gemacht, eine Reihe von Karten fur diejenign Quellen zu 
Atwerien, bei denen es der Miihe verlohnte, die auf AegyittenbezUglichen 
Notizen zu einem Gatizen zu vereinigen. 	Es sollte damjt wedet die Gestalt 
Aegyptens dargestellt werden, wie sie jedem einzelnen Auctor vorschwebte, 
noch awl wie sie zu seiner Zeit wirldich war, ;ondern nur eine solehe, wie 
sie sich aus den Angahen des Schrittstelters vermuthen 4afst. 	Daher sired 
weniger die einzelnen Mater als Ariehnehr eine Vergleichung derselben von 
Interesse. 

1. Herodot steht in der Reihe der Sehriftsteller mit Becht obenan. 
Er bereiste Aegypten um die Mitte des hinften Jahrhunderts nor Chr„ and 
befuhr den Nil in seiner ganzen Lpr  his 	lepbantine hinauf. 	Wenn gleich 
sein Hauptaugenmerk auf die geschichtliche Entwicklung der Volker gerich,  
tet ist, so enthalt er doch auch so vie! geographisehes, dafs sick danach ?in 
ansehaul.Mhes Bild des Laddes entwerfen lafst. 	Die Grilse wird in sehr 
sorgfaltiger Weise theils durch (Breit 44gegebene Maafse in Schonen, theils 
'lurch Tagefahrten auf dem blusse bestimmt. 	Oberaegypten wird durch s 
Ot2nte(2, 28), Unteraegypten dwelt day Delta bezeichnet ; der dazwischen 
liegenden Hiptanomis geschieht keine Erwahnung, wohl aber der an der ' 
Sildgrdme von Aegypten anfangendeu evil,. aunitten.t, welche spater bei Pto- 
lemaerts als Awhotrxonteatatretert. 	Die Eintheilung des Landes in Nomen 
oder Crane ist dem Herodot wohlbekannt, end er,giebt eat Verzeichnifs der-
jenigen, welche von den beiden kriegerkasten, den Kalasirierm and Hermo-
tybiern im Delta eingenommen 44ea (2, 166). . Von ihm erfahren wir, 
wenn die Lesarrt richtig ist, daft Man FUr Zeit desAmasis inAegypten 20,000 
bewohnte •Stadte rechnete (2, 111). 	Der Nil fliefst• von den Katadupen in 
ungetbeiltem Bette bis zur 84clt li,erkasorus an der SUdspitze des Delta.• 
Hier theilt er sich dreifach, and gehl durch flat natfirliche and mei gegra- 
bene MUndungen ins Meer (2, 10 U. 17). 	Fur die'einzelnen Ortsnainen ist 
Herodot am vollsudigsten in Bezug auf das Delta, in Oberaegy.pten werden 
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nur ein paar Namen angefuhrt and Mittelaegypten ist fast ganz leer. 	Hier 
erwahnt er mit grofeer Ausfiihrliehkeit des Moris- Sect end des M seiner 
Mille gelegenen Labyrinthes42, t48), alas path seiner Atisicht nicht. nur die 
grosten hellenisehen 43auwerke, wie die Tenspel zu Epjsesus cod Samos, 
sondern such die aegyptischen Pyramid. iihertrifft. 	Es wird aber selbst 
noels iiberboten von dem Maris- See, dessen Umfang er mit einer fast poeti-
schen tbertreibung auf1600 Stadietf (90 geograph. Medeta), die Tiefe.auf 
50 Oigyien (300 Fufs) ansetzt. 	Nach den neusten Untersuchungen von Li. 
nant de Bellefonds bettug der Umfang des Sees .ungefahr 12 geographische 
Meilen, die Tiefe im Hurchschnitt 20-25 Furs. 	Eisen sq ansfilhelich,, find 
wie es scheint, auf Autopsie beruberl, sind Ilerodots Angaben fiber den Ka-
nal vom Nile rpm rotben Meere, (Vr in deal ;angst. Zeit die allgemeine 
Aufinerksamkeit von neuem in Anspruch nimmt (2, 158): 	Der von dem 
Pharapeen Necho versqchte Durebstich begann am pelusischen kilarme, 
etwas oberhalb der Stadt Bubastis bei dem Orte Patum63, ging anfangs bei-
nab° gerade von Westen nach Osten, dann vOp Norrjen path Siideq in den 
arabischen Bus... 	 .. 

2. Weit ausfiihtlicher als ins Herodot ist die Beschreibung Aegyptens 
in dent geographischen Meisterwerke des St rabo, der etwa 400 Jabre so-
ter als Herodot das Nilland .bereiste, end uoch etvvas sildllcher nilaufwarts 
bis zur Inset Philae gelangte. 	Er giebt nicht nur eine genaue Reatenschaft 
von der Eintheilung des Landes, sondern such eine horhst vvichtige Uber- 
sicht der einzelnen bedeutenden Stadte. 	Sein Werk enthalt mithip das al- 
teste systematisch geordnete Compendium aegyptischer Erdkunde. 	Allein 
er betrachtet das Land ued seine Eigenheiten mit gent ands.. Augen als 
sein Vorganger Herodot. 	Wahrend dieser in warmer Begeisterung fiir die 
Bauwerke der Pbaraonen, incur Wunder in Aegypten erblickt, als iq irgend 
einem andern ihm bekannten Landc (2, 35) end deshalb susdriicklich seine 
Ertliblong verl5ngert, so h51t Strabo mit prosalseher Niirbtembeit die aegyp-
tische Bauart fir barbarisch; die Einrichtung der aegyptischen Tempel hat 
ihm nichts angepehmes oder malerisches, sondem ist vielmehr eitel velorene 
Arbeit. p. 806.  

Das Land wurde all seiner Zeit in 37 Gaue eingethellt, 10 in der The- 
bais, 10 im Delta end 17 dazwischen (787). 	Die Aufzahlung dieser Gaue 
geht in richtig.geordneter Folge du eh das Delta den Nil attfwarts Vs Oxyryn- 
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chus in Mittelaegypten (812). 	Hier brieht sie plotzlich ab end alle Gavin 
von Oberaegypten fehlen, so dafs statt 37 enur 23 nantaft gernacht werden. 
Hierduch gewinnt es den Anschein, ah ob sein Werk wenigstens an dieser 
&elle der letzten li eesernden Hand entbehre. 

Das Delta mit den angriiizendert Landstrichen heifst if :arty %aaa (788) 
der Heptanomis errant er Matto des Oberland nennt er die Thebals, und 
nach einer Conieetor Letronne's auch A [deceix,a;ea (819). 

Der Nil theilt sick an der Spitze des Delta in 2 Hauptarme, de'n pe-
lusischen und kanobischen,. end flick durch 7.3Iiindungen ins Meer (788). 
Der Mfiris-See und das Labyrinth werden atisffihrlfch besprochen (811). 
Der Kanal aunt tothen Meere, drei Mal in Angriff genommen, zuerst von 
Sesostris VCIP dem trojanischen Kriege, dann von dem Sohne des Psammiti-
chus, dann von dem ersten Darius, wurde endlich von den Ptolemaer'n Toll-
endet, und schejni znr Zeit des Strabo in yeller Thitigkeit gewesen zu sein. 
Er heginnt bei.Phakknea am pelusischen Nilarme, und geht fiber die Bitter-
seen nach Arsinoe oder4Kleopatris (Sw. 805). 

Durch Strabo erhatten wir die erste Kunde von den merkwfirdigen 
Natronseen westlich von Momemphis (803); er zuersterwiihnt des tonenden 
Memnons, hilt aber each seiner trocknen Ansebauungsweise der Dinge alles 
andere eher ffirglaublich, als dafs der Ton von. den Steinen ausgehe (816); 
er beschreibt den Nihnesser auf der Insel Elephantine, gerade so, wie ihn 
im Jabre 1799 der franzOsische Ingenieur Girard wieder entdeckte, und 
den schattenlosen Brennen in Syene (817). 	Er kennt den Wiistenweg von 
Koptus each. Berenike arrr rothen Meere, dock war darnels der kurzere von 
Koptus each Myoshorunis im Gebrauch (815). 

. Zu seiner Zeit stand die Hauptstadt Alexandrian in der herdichsten 
Blfite; die ptolemiischen Kilnigspailaste nanden den vierten oder sogar den 
Britten Then des Llmfangs du {794. 801). 	Der nachsten Umgebung der 
Stadt widrnet er eine so ausfillirliotedleschreibung, dafs danach ein beson-
cleres 'deities tartchen gegeben werden. konnte. 

.Bharat Stadte jedoch rind in Abnabme begriffen. 	Memphis 1st ,Die 
Minter noch die tateite Stadt des Belches neck Alexandrien, aber die Pal- 
laste der Pharaoinen stud zerstort find verodet (807). 	Abydos, einst eine 
volkreiche Stadt, die zweite nach Theben, ist jetzt eM Weiner Wohnort 
(813)1 Thebes selbst, dessen Monumente ,auf.,einer Lange von 80 Sta- 
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dien (2 deutschen Meilen) zerstreut sind, wird mar noch fleckenweise be-
wohnt (816). 

Die auf der Karte zum Strabo durch ramische Zahlen angedeuteten 
Gaue sind folgende : 

L mcvsAscrip. 
II. 	:.'ainietv. 

DI '..;cGsvivrimis. 
IV. Boucriekc. 
V. 'A .,?..d3inis. 

VI. Fyonewinig. 
VII. Magna. 

VIII. ilEcnorcAsnw. 
IX. ,Daia,147,1S. 
X. Toinse. 	• 

XI. ruvalwareasils. 
XII. Mul.aftcpinic. 

XIII. ic,re.arg. 
XIV: 1,,e..9e tam. 
XV. ,Iwyqterarequ'r4g. 

XVI. BniGalvinis. 
XVII. 'IlAsnairqc. 

XVIII. Aoorotirw. 
XIX. 'AqIcatrprogInIt. 
XX. `11?ax?..thms. 

XXI. '.1envitrryo. 
XXII. KUVOTOAff'  ri, 

XXIII. ' 0 elelryXtnig. 

Etwa ein halbes Jahrhundert spater als Strabo &lit die Erdbeschrei- 
hung des P o mponius Mela (50 n. Chr.). 	Sie ist indessen fur Aegypten 
zu kurz, um eine besondere Karte danach zeichnen zu konnen. 	Per Lauf 
des Nil wird im allgemeinen richt* entworfen. 	Bei Elephantine trid er in 
Aegypten ein, theilt sich dreifach bei der Stadt Cercasothm, durchfurcht 
in verschiedenen Richtungen das Delta, and ergiefst ..sich durch 7 Miindun- 

P7idos.-liistor. la  1858. 	 " 	Ttt 
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gen, die von Westen nacb Osten angefiihrt werden. 	Der Eintheilung des 
Landes in Provinzen oder Gaue wird nicht gedacht. 	Von den 20,000 Ort- 
schaften Aegyptens, die unter Amasis bestanden haben sollen, neunt Mela 
kaum eM Dutzend; doch kennt er die schwimmende Insel Cliontnis, die 
Pyramiden (1, 9) und den Kanal zum rothen Deere. 	Der Doris-See bat 
bei ihin nur 20 riimisehe Milien (4 deutsche Meilen) im Umfang, aber bin-
langliehe Tiefe fir die grosten LastschifTe ; das Labyrinth mit seinen 3000 Ce-
macheruk ist ibm min Werk des Psaminetieh. 

3. In der grofsen Weltbeschreibung des Lilt e re n Plinius (23-49 
n. Chr.) fmdet sich auch 	eine sumniarische Geographie von Aegypten 
(5, 6-9), mit vielen Zahlenangaben, die begreiflicher Weise mit den neue- 
ren Maafsen nicht liberall stimmen wollen. 	Der Nillauf wird in grofsartigen 
Ziigen und mit schonen poetischen Wendungen, von seiner unsiclieren Quelle 
an bis zum Ausflusse gezeiehnet. 	Aegypten betritt er bei Syene, und theilt 
sich an der Spitze des Delta in zwei Hauptarme, den kanopischen und pelt. 
sischen. 	Er hat 7 Hauptmundungen, dazu 5 Nebenmiindungen und 4 fal- 
sehe, Alga ora (bei Strabo d,surSoor4,ant genannt) zusammen also 16 Aus-
flusse (5, 64), eM Beweis des lebhaften Verkehrs and der auf die Damme int 
Delta verwendeten Sorgfalt. 

Etas Land war damals in 47 Gaue getheilt, wobei die 3 Oases, mitge- 
zablt sind. 	Der obere an Aethiopien granzende Theil heifst die Thebais 
(5, Is), welche ihre Nordgranze bei der Stadt Lycon findet (5, m ). 	Auch 
Plinins bat die Angabe, dais Aegypten our Zeit des Amasis 20,000 Stadte 
enthielt, 	von denen er die bedeutendsten namhaft macht. 	Uber Alexan- 
drien giebt er tinter ancient die Notiz, dais schon bei der Anlage der Stadt 
durch Dinochares der Nate Theil fur die Konigspallaste bestimint war. 

Von detn•Kanal zum rothen Meere wird berichtet, dais zuerst Se-
sostris daran gearbeitet, spater Darius, dais Ptolemaeus II. (Ptolemaeus se-
guens) Km yam Hafen Daneon am rothen Deere bis zu den Bitterseen fort-
gefsihrt, dann aber von der Vollendung abgestanden babe, entweder aus 
Furcht var enter Uberschwenamung, weil das rothe Meer 3 Ellen holier stehe 
als der Hoderi Aegyptens, oder aus Besorgni(s, dais von dem eindringenden 
Deere das gute trinkbare Nilwas.ser verderbt werde. 	Diener Theil des Ka- 
nals, der bei Arsine am Meerbusen Carandra vorbeitliefst, erhielt von Pto-
lemaeus Plailadelphus den Namen amnia Ptoleamens (6, tos). 
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Von den Pyramiden heifst es, sie seien regatta pecuniae otiosa ac 
stulta osteatatio; es werden nicht weniger als 12 Auetoren angefiihrt, welche 
darither geschrieben (36, 75 und 78). 

Das Labyrinth ist corn Konige Petesuchis oder Tithoes erbaut; es 
wird von einigen fin das Konigshaus des Moteris, von andern fiir das Grab 
des Moeris, von nook andern fur einen Sonnentempel gehalten, an lessen 
Zerstorung schon damals die Herakleopoliten arbeiteten (36, 84-,S6). 

Der Maris -See scheint zur Zeit des Minim nicht mehr vorlaanden ge- 
wesen on sein: denn an 2 Stellen heifst es von ihs 	locus fuit (5, 50 und 
36, 76). 	Der Umfang wird viel zu grots auf 250 oder gar 450 rOmische 
Milieu angegeben (50 oder 90 geographisebe Meilen). 

Wenn es von den Natronwerken heifst aitrariae• circa Naucratim et 
Memphim (31,1.15), so konnen damit nicht die bei 8trabo end anderen ge-
nannten Natron- Seen gemeint sein. 

Der Wiistenweg von Koptus am Nil bis oath Berenike am rothen 
Meere scheint darnals wieder in Aufnahme gekommen zu sein. 	Plinius be, 
schreibt ibn als etwas neues, nurse primunt recta aotitia patescente. 	Er 
giebt zwar nicht Ale einzelnen Hasten, wohl aber die gauze Entfernung von 
12 Nachtmarschen in sehr genauen Maafsen an (6, 102. 503). 

4. Die Data des Ptolemaeus (2. Jahrh. n. Chr.) bleiben file Mi-
meo die Gruudlage der ganzen alten Chartographie, indem sie ftherall zwar 
nicht die absolute Lage der Orte, wohl aber die relative mit grofser Sicker- 
hen erkennen Lassen. 	Sie geben fur Aegypten allein caber 100 Ortsbestim- 
mungen naeh Lange und Breite, deren Genattigkeit bis auf 14 Grad oder 
5 Minuten fur eine Generalkarte vollkommen ausreichend ist. 	Eine selb- 
standige Vereinigung dieser Data zu einer tbersicht des Nillandes war fiir 
unsern Zweck urn so nagger, als die Karten der zahlreichen alteren Aus-
gaben des Ptolemaeus an Genauigkeit winches au wiMschen iihrig lessen, 
Auch schien es angemessen, eine° Theil der Westkiiste von Alexandrien ab, 
so wie eM Stuck des rothen Stereos mit aufzunehmen, um die ptolemaeische 
Ansicht dieser merkwiirdigen Ortlichkeiten im Ganzen zur Anschauung zu 
bring.. 	Wir haben ant bei der Eintragung der einzelnen Orte vor offen- 
bare. Fehlern nicht gescheut, sobald sie durch alle Handschriften dorch- 
gehn. 	Wok! ware es leicht gewesen, an manchen Stellen durch Anderung 
der Zahlen'eine fahche Position zu verbessern; es la* sic+ aber sehr schwer 

Ttt 2 
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eine richtige Grame fin. diese Willkfilar ziehn, and wir warden am Ende 
Much fortgesetzte Verbesserungen einen modernen Ptolemaeus statt eines 
antiken erhalten. 

In der allgemeinen Gestaltung des Landes 1st es vor allem auffallend, 
dais die Kriirnmungen des Nil zu wenig beriicksichtigt sind. 	Seiu Lauf geht 
beinahe gerade von Sfiden nach Norden, rend Syene liegt fast enter demsel-
ben Meridian wie Memphis, wahrend es in Wirklichkeit mehr als 1!_ Lan- 
gengrade nach Osten davon absteht. 	Die Nordkiiste Aegyptens von Kanopus 
bis Pelusium bildet bei Ptolemaeus fast eine gerade Linie, and she Seiten 
des Delta von der Gabelung unterhalb Memphis an his each Kanopus and 
Pelusium sind nach aufsen gebaucht, wahrend jetzt die Nordkhste eine nach 
Norden bedeutend convene Kriimmung macht, and die beiden Hauptseiten-
arme nach omen eingezogen sind. 

Ptolemaeus unterscheidet ein grofses Delta im Westen, and ein klei-
nes im Osten, zwischen denen noch eM drittes liegt; der nordliche Theil 
des Delta heifst 	odors Vjea. 	Mittedaegypten erscheint bei ihm zuerst linter 
der Benennung der sieben Gaue, ir,n1 vol,cot"; das Oberland heifst thiani's xai 

dye .1. 704. 	Hieran schliefst sich gegen Sfiden der 	u:Sezcio..zotvov, aufserhalb 
der Granzen Aegyptens. 

Der Landgaue sind 47 mit Hinzurechnung von 2 Oaten; diese Zahl 
stimmt mit Plinius itherein, loch findet in den Namen manche Verschie-
denheit statt. 

Der Kanal zum rothen Meere erscheint bier enter der Benennung 
'1- niayOs n-amuds, woraus sich mit Gewisheit die sorest unbekannte Notiz ent-
nehmen last, dais Trajan seine Sorgfalt fin alle Einriehtungen des grofsen 
Romerreiches such dieser wiehtigen Haudelsverbii!dung mgewendet babe. 

Die Gegend der Natron- Seen wird mit dem Namen :-•.m.S.., and 
,tutandi yAa bezeichnet, worm man ohne Mae die koptiscbe Benennung 

gist oder suiptyr wiedererkennt. 
Dafs der Pyramidert and des Labyrinthes keine Erwahmmg geschieht, 

darfnicht Wunder nehmen, daftir wird der Memnon ausdrileklich genannt. 
Der Moris-See liegt nen mehr ids einen Langengrad an welt westlich ; 

er Wiwde eine zu grofse Mae eriAaiten, wens mano  wie auf den alte-
ren liarten, seine lJfer his nu den Stadten Bacebis and Dionysias ausdehnen 
wolite. 
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Von dem Wiistenwege zum rothen Meere werden nur die beiden 
Endpunkte Koptus and Berenike genannt, ohne Angabe der dazwischen lie-
genden Stationen. 

Auch ist die Insel Elephantine zu weit gegen Westen gerfickt; sie 
wurde nach Ptolemaeus um 4 oder gar urn ',2 11Aingengrad von Syene abstehn, 
wahrend sie in Wirklichkeit nur durcb einen schmalen Nilarm von dieser 
Stadt getrennt ist. 

5. Neben den geographischen Bestimmungen des Ptolemaeus linden 
die auf Miin z en vorkommenden Angaben am passendsten ihre Stelle, da 
sie genau in dieselbe Zeit fallen. 	Es sind nandich uus den Regieningsjahren 
des Trajan, Hadrian and Antonin eine nicht geringe Menge aegyptischer 
Miinzen mit der Bezeichnung der Gaue erhalten. 	Diese Gaue weichen fast 
gar nicht von den bei Ptolemaeus genannten ab. 	Da das alexandrinische 
Mfinzarnt als ganz unabhangig von der Sternwarte des Ptolemaeus (mag sie 
nun in Alexandrien oder in Kanopus gelegen haben) betrachtel werden 
kann, so dient die genaue I.Jbereinstimmung der von ihnen ausgegangenen 
beiden Dokurnente 	min schonsten Beweise far ihre Richtigkeit. 	Daher 
kotinten die 47 auf Miinzen vorkommenden Gaue (mit Aussehlufs der ver-
dachtigen) nach der Reihenfolge des Ptolemaeus auf einer Karte vereinigt 
werden. 

An einem andern Orte (Pinder Beitrage 1, 137) babe kb bereits auf 
den merkwiirdigen Umstand hingewiesen, dafs alle aegyptischen Gaumiinzen 
in den kurzen Zeitraum von 36 Jahren fallen (109-145 n. Chr.), ja dafs 
die Data der Pragungszeit, mit wenigen nosh naher zu prilfenden Ausnah-
men, rich auf 3 bestimmte Jahre zusammenziehn: 110. 127. 145 n. Chr., 
welche je IS Sabre auseinanderliegen. 

Auf den meisten Gaurainizen ist ein Thier abgebildet, welehes man 
mit grofser Wabrscheinlichkeit fiir das in jedern Gaue verehrte halten kann, 
wodurch fiir den in ganz Aegypten verbreiteten Thierdienst mancher neue 
Anhaltepunkt gewonnen wird. 	Die grofse Seltenheit. dieser Stiicke berech- 
tigt ferner zu der Annahme, dafs sir nach Art der Sthau- and Denkiniinzen 
nur in kleiner Zahl and in den eng begranzten ortliehkeiten der einzelnen 
Gaue ausgegeben werden. 

6. Die romischen Heerstrafsen in Aegypten sind beinahe vollstandig 
verzeichnet in dem I ti n er a riu m Antonini, dessen letite Redaction mit 
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grofser Wahrseheinlichkeit unter Antoninus Caraeslla (211 —217 n. Cbr.) 
gesetzt wird. 	Eine Eintheilung in versehiedene Provinces kommt bei Ae- 
gypten so wenig vor, als bei den andern Modern ; rim beilaufig werden die 
„fines Alexandriae" gegen Marmaria bin genannt. p. 71 	Wess. 	Des Nil 
wird nur da gedacht, wo der Ubergang der Strafse von dem lioken anf das 
rechte Ufer angegeben ist. item per partem arabieam trans Nilmn. p. 164 
W. 	Im Gancen enthalt das Itinerarium Ober 100 Stationen mit ihren Ent- 
femungen in rornischen Milieu; einschliefslich der Poster in Nnbien bis cur 
aufsersten Siidgranze des Belches in Hiera Sycamino und des Wiistenweges 
von Koptus nach Berenike, der in 12 Hasten genau verzeichnet 1st. 	Die 
Eintragung der einzelnen Stationen bot in Mittel- and Oberaegypten welt 
weniger Schwierigkeiten dar, als im Delta, das Oberhaupt in Bezug auf alte 
Gegeographie der am wenigsten bekannte Theil von Aegypten ist. 	Das on- 
tere Delta und die game Nordkfiste von Alexandrien bis Pelusiwn sind leer. 
Vielleicht wurde bier die Anlegung von festal Verbindungstrafsen durch 
die sumpfige Beschaffenheit des Bodeus gehindert. 

7. An die Heerstrafsen, welche hauptsachlich den kriegerischen Zwek-
ken dienten, schliefst sich zuriachst das Verzeiclanifs der rOmischen Besatznn-
gen in der Notitia di gnit a tum, deren Abfassung unter Theodosius II. 
fallt (408-450 a. Cbr.). 	Man findet eine grofse thereinstimmung mit 
dem Itinerarium, obgleich beide Werke verschiedene Quellen haben. 	Das 
Itinerarium ging von der Behorde fiir Strafsenban und Wegmessung aus, die 
Notitia von dem obersten Hof- und Kriegsrathe. 	Fast alle in der Notitia 
genannten Garnisonen stehn auch im Itinerarium, and konnten danach ein-
getragen werden. 

Es zeigt ski in der Notitia zuerst die Eintheilung von Aegypten in 
4 Provinzen: Aegyphis, Augustamnica , Arcadia*und Thebais, die zusam-
men mit Libya superior und inferior unter dem Praefectus augustalis stein. 
Die Verthellung der eince/nen Orte ist indessen besonders fur Aegyptus und 
Augustamnica so verwirrt, dais die Gramen sich nicht genfigend feststellen 
lassen, wenn man. nicht annehmen will, dais in der Notitia eine grofse 
Menge Namen vorkommem die von den gleichnamigen Orten im Itinerarium 
vollig verschieden sind. 	Wie im Itinerarium so fehlt such pier das nord- 
fiche Delta mit der gancen' Nordkiiste; Alexandria, selbst kOmmt gar nicht 
in der Notitia vor. 	Dies pads um m mein auffallen, da nicht wobl voraus- 
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zusetzen ist, dafs man diese Kiiste , die verwundbarste Stelle Aegyptens, 
ohne alle Veitheidigung gelasSen, wahrend sogar die grofse und die kleine 
Oase mit Reitergeschwadern besetzt sind. 

Die Zahl der Clarnisoneir betragt 66, wovon 7 ganz unbestimnit, 
mehrere andere zweifelhaft. 	In diesen 66 Lagerorten sind 9 Legionen 8 Co- 
horten Fufsvolk and wenigstens 32 FAhnlein Reiter (Alae) vertheilt. 	Rerh- 
net man die Legion in Friedenszeiten on 3000 und die Ala zu 150 Mann, so 
giebt dies 29400 Mann zu Fufs und 4800 Reiter. 	Zur Zeit des Strabo be- 
Crag die Besatzung Aegyptens nur 3 Legionen, 9 Coborten und 3 Reiter-
schaaren (p. 797); dies giebt 11700 Mann zu Fufs und 450 Reiter. 

Die in der Notitia genannten Truppen sind aus den allerverschieden-
sten Nationen zusammengesetzt, teach dem Grundsatze der romischen Welt- 
herrseha ft, eM Volk durch das andre im Zaum zu halten. 	Aufser den Ae- 
gyptern selbst stehn MI Nillande noch 33 andere Volkerstamme, 	deren 
Beneath von Lusitanien his nun Kaukasus und von Palmyra bis each Maure- 
tanien reicht. 	In dem auch im Itinerarium genannten Ortehen Muthi in 
Mittelaegypten liegt eine Gohorte romischer Schildburger, Cohors cantatas 
eiviunt Romanorum. 

8. In dem alphabetischen Auszuge des Step hanus von By za n z 
ist uns eine fast uniibersehliche Menge von ethnographischen und geographi-
schen Notizen aufbehalten. thee Aegypten allein linden sich gegen 160 An-
gaben, welche theils die meisten der sonst bekannten Ortlichkeiten in er-
wanschter Weise bestatigen, theils eine grofse Anzahl von ganz unbekannten 
Orten enthalten. 	Unter diesen letzteren sind besonders die von Interesse, 
welche durch ihre Bildung ihren aegyptischen Ursprung verrathen, wie z. B. 
die mit 4,  anlautenden Namen. 	Es sind mit S anfangende Worter, dente 
der aegyptische mannliche Artikel pi, abgektirzt p, vorgesetzt ist. 	Diese 
verdienen bei den Untersuchungen hber die einheimisehe Geographic eine 
besondere Beachtung, 	. 

Allein die Ltickenhaftigkeit der wichtigen Epitome des Hermolaus und 
das ungeniigende eines alphabetischen Nomenclatom trawl an vielen Stellen 
m Tage. 	Von den Provinzen Aegyptens kommet; nur 2 vor, rim Delta und 
Arkadia, das erste als eine Insel, das zweite als eine Stadt Aegyptens. 	Von 
den Nilmiindungen sind nur 3 genannt, die Kanobisehe, Sebennytische und 
Pelusische; von den Landgauen nur 15; unter diesen vier welche in keinem 
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anderen Verzeichnisse stehn. 	Sehr auffallend sled bei den Nilinseln die Lel- 
lenischen Women Kypros, Lesbos, Samos, Chios, Ephesos neben 5cht ein-
heimischen, wie Chompso. 

Bei alle dem konnten dock gegen 100 Ortlichkeiten aus Stephanru in 
die Karte eingetragen werden; ungef5hr 60 mufsten als unbestimmbar au-
riickbleiben. 

9. Das Reisehandbueh des Grammatikers Hi er o k les setzt man in 
die Zeiten Justinians (6. Jahrh. n. Chr.). 	Es enthAt im Ganaen eine No- 
Inenelatur von 64 Eparchien mit 935 Stadten. 	Fur Aegypten 1st es von 
Wichtigkeit, well bier unerst eine neue Eintheilung in 6 Eparchien Ina 73 
Stadten auftritt, namlich 

a. Aegypten in engeren Shane, Aiyur.rtax4, canter einem Augustalios. 	Es 
umfafst das westliche Delta und reicht im Qsten bis an den sebennyti-
schen Nilartn. 

h. Die erste Augusta, V4yourfa 4, enter einem Eorrektor, enthalt das 
nordostliche Delta und geht his zur sykischen Grame nach Rinocorura. 

r. Die rwtite Augusta, ALcratarra 	miter einem Hegemon, schliefst sich 
sticllich an die erste Augusta, und reicht im Osten bis sum rothen Meere 
bei Elysma. 

cl. Arkadia, 'Avmaia, Infter einem Hegemon, tritt an die Stelle der friihe-
ren Reptanomia. 

e. Pie nahere Thebais, 040.6 4 4' yyarra, Mater einem Hegemon, rejoin 
im Wen bis each Panes, und begreift im Westen die grofse One 
in sich. 

f. Pie obere Thtbals, 04/3“4 4 (me, tinter einem Dux, gat bis each 
Philae an der Stidgranke des Reiches. 

Die friahere Eintheilung in qaue scheint damals fast gavalich verwischt 
gewesest en .sein; nun tipige Male findet sich rein Anklang daran , 	indem 
tauter den SOlen Natnen vriO'neSsvornis, Mevz)44i^4, und Y.c!..'14itrq Torkommen. 

Von deg 73 Stadten sind die meiaten bekannt; mar 7 bis 8 bleiben 
ihteg Lage mach ungewifs, darunter 3 nach spateren Eaisern benannte, nam- 
lich 2 'Fheodosiupolis Ind I Diokletianupolis. 	In der oheren Thebais fehlt 
die Hauptstadt Theben; man Ulm mit WaMsekeinlietiken.annehinen, dafs 
an dare *telle die  neugegrOndete Makimianupolis getreten sei, bei dem hen-
tigen Medantot, nardlich ton Karnak. 
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10. Der Geograph von Ravenna, (vielleicht im 7. Jahrhundert) 
giebt in seinem reichen Compendium, welches im Gatizen ungefahr 5300 Ne-
ilsen enthalt, fur Aegypten eine Reihe von mehr als 300 Orten an, dn. 
sehliefslich der Kustenplatze von Alexandrien Isis gegen Kyrene. 	Dies ist 
das bei weitem starkste Verzeichnifs bei einem einzelnen Schriftsteller, mehr 
als das Doppelte der 120 Orte bei Ptolemaens. 	Nur etwas mehr als ein 
Drittheil der ganzen Menge von 'Kamen wurde auf der Kerte verzeichnet; 
die ubrigen bieten indessen fur die Forschungen der einheimisehen Geogra-
phie noch immer ein ergiebiges Feld: denn bei vielen liifst sick die kopti-
sche Abstaromung ohne Miihe nachweisen. 

11. Auf diesem Blatte ist der Versuch gemacht, das auf Aegypten 
beziigliche Stuck der I' eutingersch en Tafel fur inure heutige Anschau- 
sing etwas zurechtzurficken. 	Das Gewagte diesea Unternehmens leuchtet 
sehr bald ein, wcnn man die Gestaltung der Tafel in Betracht zieht, die 
einen Pergamentstreifen von 21 Fufs Lange and 1 Fufs Rohe unsfafst, auf 
vvelchem der unbekannte Dominikaner von Kolmar ins Jahre 1265 die da- 
mals bekannte Erde verzeichnete. 	Die nabe Verwandschaft der Tafel mit 
dem Ravennaten ist (Ater ausgesprochen, und noch neuerlich von Th.Momm-
sea in seiner Abhandhum Ober die unteritalischen Strafsenzage (Berichte der 
k. Sachsischen Gesellsch. Febr. 1851) dargetban warden. 	Auch mit dem 
entfernter stehenden Itinerarium Antonini findet eine unverkennbare Ahii. 
lichkeit Statt. 	Die Tafel enthalt fur den ganzen Orbis romans (ohne das 
fehlende Westende) in 	graphischer Darstellung 	etwa 	3200 Stationen mit 
ihren Entfernnngen, and ungefahr eben so viel verzeicbnet das Itinererium 
nach der Reihenfolge der einzelnen Linder. 	Fur Aegypten insbesondere 
giebt die Tafel 77 Stadtenamen, zwischen denen an nsehreren Stellen die 
Meilenzablen ausgefallen sind. 	Die meiste Sehwierigkeit bei der Eintragung 
machte wiederum das Delta, wahrend der entlegene Wastenweg von Koptus 
nach Berenike fast ganz mit dem Itinerarium and dem Ravennaten libel"-
einstimmt. 

12. Die B is till*, mer des claristliehen Aegyptens vvaren zwar grosten-
theils in den schon vorhandenen alteren beidnischen Stadten errichtet, and 
member aegyptische Tempel verdaukt seine Erhaltung nur der Umwandlung 
in eine koptische Kirche, doch warden,  in, Laufe der Jahrhunderte auch 
manche Verandernngen in den Lokalititen vorgenommen. 	Bei der Eintra- 

Philos. - histor. Kl. 1858. 	 Uuu 
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gung der aegyptischen Bischofsitze konnte eine ganz genre Zeitbestimmung 
nicbt eingehalten werden. 	Als Grundlage diente das Mteste griechische Ver- 
ceichnifs derselben ass dem 9. Jahrhundert nach Chr., also aus einer Zeit, 
wo Aegypten schon seit 200 Jabren unter muhammedanischer Oberherr-
schaft stand: Notitia graecorum episeopanana a Leone Sapiente ad Andro-
niund Palaeologum am C odin us von Goar 1648 fol. p. 337; lateinisch 
herausgegeben in Sc h elstr at e antiqu. ecelesiae, 1692-97. 2, 672. 	Es 
enthalt fur Aegypten 7 Provincen mit maw als 90 Bistbiimern. 

Audi einige spatere Verzeichnisse konnten hiebei benuftt werden. 
Dahin gehort der sehr ungenngende Katalog von 96 Bistheimern , welchen 
Vansleb (hist. de l'Eglise d 'Alexandrk. 1677. 8. p. 17) im Jahre 1672 
in Siut (der alten Lyeopolis in Oberaegypten) aus einer koptischen Hand- 
schrift entnahm. 	Vansleb hat abet) !eider die geographische Ordnung in die 
alphabetische =gestalt, giebt such nut- eine franzosische, mit manchen 
eignen Zuthaten vermehrte Ubersetzung. 

s)Genauer ist das griechische Verzeichnifs, welcher R. Pocock e (De-
scription of the East. 1743. 1, 279) nod) einer Karte des Patriarchen von 
Alexandrien mittheilt. 	Hienach zerfallt Aegypten in 7 Provincen: die erste 
and zweite Aegyptus , die erste mid zweite Augustamnies, Arkadien, die 
erste and zweite Thebais, welehe zusammen 81 Bisthiimer endmiten. 

Endlich bat Lequien in seinem Oriens christianus (1740. fol. 2, 
514 ff.) eine Reihe von 75 aegyptischen Bisthilmern zusammengestellt, nod 
nach den ebengenannten 7 Provinces geordnet. 	Die daze geborige kleine 
Karte von cPA n v ill e: Patriarchates Alexandrines, quern describehat <I 'An-
ville, Geographus Regius a. C. 1731 Mense Augusto, ist mit gewohnter 
Meisterschaft entworfen, and brauchte fast nur in Being auf das Terrain be-
richtigt zu werden. 

Die grofsere Sicherheit in Bestimmung der Orte herrscht in Mittel-
wad Oberaegypten, wogegen das Delta wiederum eine Menge Fragezeicben 
aufvveist. 

13. 14. Auf diesen beiden Blfttern sired alle koptisc h-a r abi schen 
Namen vereinigt worden, die sick theils in den von C hampoll i on be-
nutzten Pariser Handschriften (s,uppl. no. 17. 43. 44. 46. in I 'Egypte sous 
lea Pharaons. 2, 359-372) theilr in einem koptisch-arabisehen Vokabulare 
des Missionars Lied er in Kairo vorfmden, dessert Benutzung ieh flrn. Lep- 
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sius verdanke. 	Es sind nur diejenigen 136 Orte aufgeuommen, deren Lege 
sich mit Wahrscheinlichkeit bestimmen lifst, und die wirklich in koptischer 
Schreibung vorkommen. 	Dagegess blieben aile diejenigen fort, 	welche 
Champollion aus dem griechi,schen oder arehischen ins koptische fibersetzte, 
und womit Ruble von Lilienstern seine Kerte des pharaonischen Aegyptens 
bereichert hat (Graphische Darstellungen I. Atlas Taf. 9. no. 4. 5). 	Eine 
hestimmte Epoche lafst sich fur diese koptischen Karten nicht angeben. Alle 
jene Verzeichnisse stammers aus einer Zeit, wo die Kopten selbst eine ara- 
bische Interlinear- Ubersetzung ihrer eignen Schtiften nothig hasten. 	Diese 
fehlt denn such in keinem der genannten VOkabulare, und ist cit von grofser 
Wiehtigkeit fiir die richtige Bestimmung der Lage. 

15. 16. Der Gotter- und Tbierdienst. 	Diese beiden Einrich- 
tungen gehoren wesentlich zusammen: denn sack der altaegyptischen An-
schauungsweise stehn die heiligen Thiere mit den Gottheiten in der engsten 
Verbindung. 	Nur die Deutlichkeit der Ubersicht hat eine Eintragung auf 
zwei Blatter veranlafst, indem auf einem Blatte die Namen sick allzusihr ge- 
drangt haben warden. 	Auch bier konnte, so wenig wie bei den vorherge- 
henden Karten, eM bestimmter Zeitabschnitt festgehalten werden, weshalb 
wir sie an das Ende der gamma Reihe gestellt. 	Pie Zeugnisse der Schrift- 
steller gehn von Herodot an durch viele Jahrhunderte bis zu den spatesten 
Byzantinern hinab. 	Wenn man sie alle in demselben Bilde vereinigt, so 
liegt die Befiirchtung sake, dafs dabei die verschiedensten Zeitepochen ver- 
mengt werden. 	Alicia die Stabilitat alter aegyptischen Institute, welche 
hauptsacblich in religiosen Bingen sich zeigt, berechtigt au der Annahme, 
dafs nicht allzugrofse Veranderungen im Gotter- uud Thierdienst werden 
vorgekommen sein. 	Ganz besonders auf diegem Felde lessen sich von der 
einheimischen Geographie viele Bestatigungen und Berichtigungen erwarten. 

Unit 2 
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Register. 

I. Herodot. 	 VII. Nellie dignitantm. 	XIII. U.S.. koptinch-arabised 
IL Steele. 	 VIII. StepLanus von Rya., 	XIV. Aegypten, 	',winch - sm. 

III. Plinius. 	 IX. Theenkles. 	 Mesh. 
IV. Pteletantme. 	 X. Geogreplus 
V. Mennen. 	 XI. Peutingerack• 

R aaaaaa s. 	XV. Gatterdieunk 
Tafel. 	XVI. Therdienna. 

VI. ifineradum Antoniol. 	XII. Hiethinter. 

Abasieh a.,,,,,,Lts Delta Eh Alaksir 	leg. kopt. arab. No ..,.,,,..niM 
Abet. GOMM. Ie Almelmomain cy...4.11.31 Aeg. kopt. arab. 1.ml 
Abiar 	Delta De ..)1.4 AlLanuan 01,....,./1 idta if 
Abocedo Not. dign. Fd Albatnun 0 ,..:41 Delta Fa 
Abmir ,,,,...2341 itelta Cf and Aeg. kopt 	rob. Aldjizeh s..;.4 Aeg. kopL mob. flea 

Lm Merment ,....,,nP1 Mg. kopL arab. No 
Abutidj er:s.,,eal Aeg. kopt. arab. Lm Alexandrian 'AllEin,desta Strab. Bb; P101. 
Abydus *.ABoaac Strab. Fd. Ptol. Fe. Stepp. Ad; Hierokl. Ab; Steph. Aa; 115th. Ab, 

Fr; Abydus Plin. Ed. Gotterd. Fd; Abydo Alexandria Plin. Ab; kin. Ant. AL; 	Ray. 
Din. Ant. Fd; ?Abatis Hay. Fd Ab; Gotterd. Ab; Thierd. AL. patio* 

Acanthus vgl. Akanthus .., O.:S...1 Deli Ba .. 
AcorL*Acorim vgl. Maris Mesandrinischer Gm /V \ EEAvapsictS rop.c 
Milt 1.001 Aeg. kept. arab. Oo Miinzen Ab 
Adku ::.‘  Delta Be Alfaium .4,431 Aeg. kopt. arab. Im 
Adrianupolis vgl. Antinoeia Alfermah iX1 Delta Ck 

Alfostat 141,  all Aeg. kopt. arab. lin Aegyptiace Ailtuttmof llierokl. Bbe. 
Alkais ,,,..4.11 Aeg. kopt. arab. Km Aegyptus 4;ywrror d and a Birth. Abed 

Aegyptus Nob dign. BM Alkam rl..11. Delta Ed 
Aegyptus vgl. Memphis Alkeriun 0,10 Delta Bb 
AlTrodites vgl. Afrodito Alkifur i.en.751 Aeg. kopL arab. Km 
Afrodite vgl. Aphroditopolis  Alkosieb it.....2,31.5 Mg. kopt. arab. Lm owl 
Afrodito Itin. Ant. Gf. 	Gotterd. Gf; Afro- Mm 

ditis Ray. Gf; Affrodites Pent Gf Almatariel, at.la.l1 Delta Gh 
Agathodamnon 'Alr.5.orSaipttor Pool, Be Ahnenschich 	Annbieh 	nJ.,-%./1 	a,,,,L.,./1 	Aeg. 
Agnukeras 'Moon,  aiecto,StraluAb, amners tqpt. arab. Mnm 

Delta Ac Ahniris vgl. lialmyrae 
Ahoas u..U.sel Aeg. kopt. arab. Im Alyi lain. Ant. Cod; My Not. dign. Do 
Ma schems ,,,......4 ,,,,... Delta Gg Maim Peat. Fd 
My vgl. Alyi Ancyropolis 'Aynupoie rOTIc Ptol. Cf; 'A.:- 
Mambos '41aras Strab. Cc; 	Steph. Cb; nupt:51,  Steph. Cc; ?Aogiopolis Rae. Cd 

'Anavauiv PM!. Ce,Aranthtts Gotterd. Cc Aodropolis 'Av4t.tiv 0dLlo Ptol. Be; 'Avrtpoir 
Akoris *Antepc Ptol. Df; Aeori Pout De; Hierokl. Be; 'Avapoi Birth. Br; Andra 

Acorim Rev. De; Mewls Gotterd. Do Bin. Ant. Be; Not. dign. Be; I Androca 
Alabotron Plin. Ded; .AX•43,477el. 700A5 BAN. Be 

Ptol. Df Anocura Ray. liFe 
Alaclunim ,...:,...:1 Mg. kopt. arab. Mon Ansineh k.4,...a.31 Aeg. kopt. arab. Co 
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Anueopolis 'Arra...maks. Steph, (lot adder A1.0111001.16 die 'rots< 'AmikAanoP siate 
Kart< io Fe =Androgen); 'Arrniel/Plot. Stood, Ge (gebbrt nubile); 'AfroVuuros 
Ef; !Gerold. Fd; 'Arriato NAL Fd; Au- meas. fiuDL111  Plot. Ile; 'Arrek),yroac 14- 
tea Din. Aot. Fd; ,snot beg. kopt. Arc 2 ..two?. Stepk. Hd; 'AsrsAAP.,ruie 
arab. 	Mo, 	Autaeopolis 	GAwM. 	32. 'Heron He; Apollinis eppid® PU.. Ge 
Mad. Id (gobbet oath Ike); Apollonos &Taipei. 

Antaeopolitiscber Gm ANTA10110/Drric Ian. Ant. lido; 	Not. digs. Ile; Apollonia 
raMe kliiimen I'd; Antuopolkes norms. It,.. Ile; 	Apollissopai. Map& Gather]. 
Plin. Id He, 'Merl He 

Andsedon Plin. Ag; 'Ar.2.plu;r PIoL Ak Apollinapoli. 	die kleioe 'AntiA1.0tme tEishE 
Actli)Ila "Av.20.14,1 Herod. Ab; Steel. AA Strab. Gde; 	'Au...AAP:at .4114 W.C.,  
Aistinoria 'Aretviutes BUM. Kr; 'Arrmettu 2 Plot. 	CA% 'Atril.kura iSxic 4 Kola 

ra's 'Ac3paros:nram Stepk. Ede; 'Ades- Stepk. Gd; ApollinopoliPparva Gotta& 
rtiarJa Bisth. Ed, 'ArroMo reiltt Ptak Go; TbiePl• Ge 
Of; 	'Arr..; Ilieral. Er; Antis* Peet. ApollinopolM'Am.A.Ntor um e4 Hierokt Fed; 
Er; Antinoy Ra. Ec; Antos. UM. Ant. 'Araki\o'nuset 81,1k. Fed; Apollouos mi.. 
Er; Antinocia Gamed. Et; nnettunOr owls No. Aot. led 
L......1! 	beg. kopt. arab. Lrn Apollouopolitiacker Gan AhOAAWNO- 

Antiplunas Gatterd. AL 110AFENC vegic Manama Cole (geb(rt 
Antiplils, 'Avr41:1ato PtoL ill nab Ile) 
Anysis 'AvLEsy Herod. 	Ade; 	&tisk. 	Ac; Apollonot la.. Aot. Ng; 	ft.. fig; 	Pool. 

?Nesi Il... At; names ...sees Delta CP Ilfg; Giaterel. fig 
Anysimber Gm 'Art:ma roar Herod. Ade Apollopot. Isamu Plio. Ile 
Aplinseinn 'A.Ovaroo 	Bisth. 	Ed; 	'Arpni10/ Ambia, Stuit? 'AproSits Ilierokl Bak 

Hierokl. Bd Atabiscler Gm APABIAc vom4. Minn. He 
Apbrodkopoli. %t oe:a'', .<;..),.. Stab. Ge; Arbat ApheA Delta Del 

Apbroditopolis Gotterd. Ge Aretundropolis 'A wirkst. rM‘sc 	Herod. 
Aphroditopolis 'Atpeadimic r ZAs. Stroh. Fed; An; S''Ph. 1,1k,  ?A.6 It'' M'c  

Ptol. 	En, 	Aphroditopolis 	Getter]. 	Fd, Aristonis Ili,.. Ant. Hf 
Eeneris oppialum Plio. Ed Arkadia 'Agra:aid Stepk. 	02se; 	Diaokl. 

Apkroditopolis 'AapeenVent rate Steak. Cod; Cd; Illstk. wa; Aauli. Not. dig°. 00  
Ptol. Cf: .,toe.a.,. iii...u. CA; 	Blab. Anamites vgl. Ar.inoe 
CA; Afrodito hip. Ant. CA; 	Not. digs. Arsinoe am lgoerisme 'ArErrkst $4ot.h. Cc; 
Cd; 	Afrodite Ran. CA; 	Aphsoditopolii Pull. CA; Nob. Cc; Aninpc SSA. Co; 
Gotterd. Cd; Tbieral. CA 'Aenretrec litentiL Cc; 	KpOset)StAtee 

Apkroditopolis ' Asbeodinic 'An Strait. Bo& real Herod. Co; &TA CI.; Cotootilott 
Apbrochte, Plin. Be Ray. Cr, Crocodilopali. Tbiad. Co 

Aphroditopolis %%Terme IAA. Stab. Bd Amino* no rain.. Mare 'Arlan Ptal. 
Aphrodhopolites notion Pine Fa C%; 'Armin (lattacri.4) Strati. C4s; 
AtOPOAEITOnOAITHC rota; Wm- Assns. Plin. Be; As, Be; Peat. Code 

see Ctl Arsteettbeher Coo 240 Moerisme, 	APCI- 
Aphthi%eher Gm 'AM.5irre voiMe Herod. 13d NOEITHC retnic Miosen Cc 
Apis 	'Arse Herod. 	B6; 	Apis 	Plio. Bb; Aninoites notoust sot tooltso Hear PIM. Be 

Elden'. Bb Ascblinek uroi.Z1 Dolt. ba 
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Aschroun 0  yiaizl Delta Fe Belbeis u...,÷1.? Delta Fg 
Aselamun Arroman oLt.11 0_,....:41 Delta Ch Beramun ,,,...1-e Delta Cg 
Asfynis Not. dign. Ge Berenike, 	FIcpevistsi Ptol. 16; Berenice Plin. 
Asiut .6).,....1 Aeg. kopt, arab. Lm 
Assenite al-.' 	II 	Delta Dh 

16; 	Giitterd. Ih; 	Beronicen 	Din. 	Ant. 
Ilt; 	Bereneride Ray. 111; 	Pernicide 	por- 
tom Pent. lh Asty, *Arrn Steph. Aa 

Mum ot..,...1 Aeg. kopt. arab. Oo Bermeh AA, Delta De 
Atarbechis 'Arciparyxis Herod. Bo; 	Steph. Bersho.ut 'fitliuloorr Aeg. kopt. arab. Mn 

Bb; Atarbechis Gritterd. Be; Thierd. Be Binnastas vgl. Bubastis 
Atho 21.71.1.1 Aeg. kopt. arab. Oo Birket Alnatruu 04,0 ii..14 Delta lba 
Atfieh e.,Ainl Acg. kopt arab. In Bitterseen 'merit Aii.tvat Strab. Bde; Fon- 
&bilis vgl. Athribis ter amari Plin. Bde; Lams mori Pent. Be 
Athribis (Thebe) Giitterd. Ge Bolbitine, Boiarivo Steph. Aab 
Athribis (Delta) .',5,),a,4 Strab. Bed; Ptol. Bolbitinische blimdung, 13c5f3invol,  0,4<a 

Bf; 	Hierokl. Be; 	Birth. Be; *A59,1,19 Herod. Ac; Strab. Abc; Ptol. Ae; Bol- 
Steph. lib; Athribis Plin. Be; Thierd. Bc; bitinum ostium Plin. Abe 
Atribi Peut.Bd; AtriviRay.Bcd; Nopeld Brulos vo.1_,..) Delta Al 
,,,.Si Delta El Bua fros, Delta Bc 

Athribitischer Gan 'A9ps;Gitne vow'. Herod. Bubastis. 	Bubastus; Elotieamc Herod. Bd; 
Ball AOPIBITHC vopts Miiazen Bd Bolikheo-ros Strab. Bd; Ptol. Bg; Steph. 

Athribitiseher Nilarm 'A..9ittarrinim groraptil Be; 	Ilierokl. Ed; 	Birth. Bd; 	Bubaztus 
Ptol. Bfe Gotterd. 	Bd. 	Thierd. 	Bd; 	? Binnasta, 

Atrivi vgl. Athribis Nov. Bd 
Augusta Atlyemerra ii and a Hierokl. Be Bd Bubastischer Gan. Bouilm,Als vokt,k He- 
Augustamniea Not. dign. Bdef rod. Bde; BOYBACTains VOILOS Man- 
Augusumnice 	Ad.youo-ratavocil 	oi rood fir zen Bde 

Ninth. Bc-f Bubastischer Nilarm, 	Botd3ao-mani,e 77676- 
Aulett Pent. Be; ?Nnleon Ray.. Be pd., Ptol. Ill 
Ausim ...,....,,,I Delta Ge Bukolische 	bliindtmg. 	BouttoTot;v o-dliza 
Babylon, 134uAtdt,  Strab. Cd (gehOrt nach Herod. Ad 

Be); Ptol. Cf; Steph. Bc; %A6. Be; Ba- Bulianeh a.il,,J.,,,  Aeg. kopt. arab. 1110 
bylonia Itin. Ant. Bc; Babylon Not. dign. Busch LA.,4 Aeg. kopt. arab. In 
Be; Babylon Thierd. Be; Babilonia,Peut. Busehemi flowwextt Delta Ge 
Be; Babilon Ray. Bed Busiris 	(blitte 	des Delta) Botiness Herod. 

Bacchis Batcxic Ptol. Cd Bc; Strab. Bed; Steph. Bb; Hierokl. Br; 
Bacrenis Ilay. Be; ?Vacreus Peat. Bed Bistb. Bed; Busiris 	Plin. Be; 	Not. 	dign. 
Itabbait ..,,14 Dol. a Bo; Gotterd. Be; Thierd. Bc 
talmaseh a.....4 Aeg. kopt. arab. IC1 Bashi. (ostliches Delta) Hot;cripte Ptol. BE 
Banha Li.i.a Delta Ce &sills (bel den Pyramiden) Plin. Co 
Banba Alasel 3.......81.+4 Delta If Busiritischer Gau Bou9n.rns vo*os Herod. 
Bare, Beipn Birth. Ad Be; 	BOYCIPITns vepti'n blfinzen Bd 
Bechis vgl. Metelis Busiritischer Nilarm Bootrirocns 7rot-aizs 
Belak .551 hog. kopt. arab. Do Ptol. Bf 
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But. 	Butus. 	liour0; Herod. Ac; 	Bourns Cherionemm, Nve‘n10. Or 4.e  S46. 13g; 
Strab. Ac; Plot. Be; Stepp. Ab; Ilierotl. Xspo4r90.os Davi PtoL Ac 
Ac; Birth. Ac; Buto Rev. Ac; Peal. Ac; Chnabis Xentais Plot. HI 
Rotor 	Plin. Ac; 	Butes 	Goiter& 	Ac. Chusae Thierd. Re; 	Chusis Itin. 	Ant. Ec; 
Thierd. Ac Cusas Not digs. Be; Koiicrat IlletokL Ec; 

Byblus Bidahog Stepb. Rh Bit. Ee 
Cabalsi Din. Ant. Hg; Cohan Pent Hg; Ga- Common Ray. Be; Comaru Pent Ba 

boom Ray. Hg Compasi Bin. Ant. G( Conpasin Peut. Gf; 
Caenepolis Kalmj relAso Plol. Ff; Caenopoli Comvasim Day. Gf 

Rev. Fe; Neapolis Nem 7,4Ase Herod. Fe Contra Apollonos Itin. Ant. Ge; Not. dign. 
Cambysu Plin. Be Ge 
Canopus vgl. Kanpur Contra Copto Din. Ant. Fe 
Casium. Cession. Casio vgl. Karin Contra Lato Din. Ant. Ge; %Tot. Age. Ge 
foots indecorum Not. digs. Bd; Vico Ju- Contra Ombos Wm Ant. He 

daeorum Itin. Ant. 13d 	 . Contra Pseleis Din. Ant. le 
Castro Lapidariornm Not. dign. He Contra Syene him Aut. He; Contra Suenae 
Cefro Not. digs. Be Not. sign. He 
Cene Itin. Ant. Cc; Cenon Ray. Cc Contra Tafis Itin. Ant. Ie 
Cenon 	Hydreuma 	Bin. Ant. 	Ig; 	Cenon Contra Talmis Itin. Ant. Ie 

idrima Rev. Ig; Cenonnydroma Pent. Ig; Contra Thumuis loin. Ant. He 
Hydreuma novom Min. Ig Corcodilon vgl. Krokodilopolis- 

Cerrasorus Kepsoo-olos Ilerod. Be, Kepai- Corte Itin. Ant. le; Corton Rev. Ie 
trove Strab. Cc Crialon Plin. Cc 

Chabrimdorf and Lager; 	XaSpicv 	nuilin Crocodilopolis vgl. Krokodilopolis 
Strab. Rh; Chabriae casts Plin. ABe Curls Pent. Be; ?GaAs Rae. Be 

Chaeren, Xaspico Steph. Aa; Chereu Itin. Come vgL Chusae 
Ant. Abc; xeperc Delta Bb Cynopolis (Heptanomis) 10.'1+,4 rrtiAao Stroh. 

Charbetah aiet,...4 Delta Dd Red; 	Plot. Df; 	Stepp. Db; 	Kt.!) Hie- 
Climbs x.he?c Delta Rd rokl. Dc; Biala. De; Cynopolis Gatterd. 
Cheimo Kau.. xu'iil Ptol. Ac Do; Thierd. Dc; 	Canum oppidom Plin. 
Chembis vgl. Chemmis De 
Chemmis (Ober'agypten) X4opio Ilerod. Fe; Cynopolis (Delta), 	KuvOroXt; Birth. 	Bd; 

Stepp. Fd; Chemmis Gotterd. Fd; ?Che- Ktor4 vrOAtc Strab. Bed; Korai Hierokl. 
men Rev. Fd Bed; 	Cynopolis Plin. Bed; 	Rm.  Bd; 

Chemmis (Inset) Xiiittts Herod. Ac, X;µ3. Thierd. Bed; Cyst Din. Ant. Bed 
Steph. Ab; Chemmis Gotterd. Ac Cynopolitischer Gau, KYN0110,17ns votit4. 

Chemmitischer Gan AetottOrne owes Ilerod. Aldneen-Dc 
Ac Daftto vgl. Daphne 

Chenobosria, XnvoBanela Ptol. Ff; Slept, Beirut .3,0-Delta Be 
Fd; Chenoboscia Not dgn. Fe; Thierd. Dakalieh n55So Deka Bh 
Fe; Cenoboscio [tin. Ant. FecPent. Fde; Dhmanhor Ahvabakh 	 "ui..otail 	Dells ..,s4i...,) 
?Chenopolis Ray. Fde Cr 

Chereu vgl. Chaereu Damiat 11..,a,)"Delta Ak 
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Dantireb 15.,,,,3 Delta Bf Dolis Rev. Cc 
Daneon Pliea. Be Dydymos vgl. Didime 
Danuscher .4,30 Delta Ce Elbo 'EA/.3o., Ilerod. Ad, 
Danutelt a.‘3,5 Delta Dd Elearchia vgl. Heleerchia 
Daphnae Aeid,vret Herod. Be; 	nog Steph. Elephantine 'ETerforttelll Herod. Ile; 	Strati. 

Be; Dafno Itin. Am. Bde lle; Ptol. Ic; Steph. lid; Eleplmntis Plin. 
Darut 	Ascberif t...A44.JI 	0J.,  Aeg. 	kept. He; Elefantine Not. dign. Ile; Elephan- 

arab. Lml tine Gotterd. Ile; 	finer& Ile 
Defreb u.,3,5 Delta De Eleusis 'EAsuo-is Strab. Ag 
Delta, Stadt, GdAra Steak. Be; Delta Peat Eraclia vgl. Ileraklea 

Bc Eemont. Ermuntis vgl. Hermonthis 
Danis crer....J Delta Dl Erntupolis vgl. 'Demopolis 
Didime Din. 'int. GI; Didimus Ray. Gf; Esneh 1.,...1 Aeg. leapt. arab. Non 

Dydymos Pent. Gf Euthieu Din. Ant. Ba 
Didymae, At'Syttat vilo-nt &in Ptol. Acd Falegeo vgl. Phaeton 
Diolkus, &ioxxes kPme&iTroµov Ptol. Af Fannigholt ettattttPattore Aeg. kopt. arab. lot 
Dionysian Ltrovuolds Ptol. Cd; Dionysiada Farschnt 11,,,,,-5 Aeg. kopt arab. Sin 

Not. dign. Ce; Dionysian Gotterd. Ce Faa Baasch 0".....?_,3 beg. kopt. arab. Mo 
Diopolitischer Gan (grofser) 4,10110Alrile Fbo.0 LOW.-  Aeg. kopt arab. Mo and On 

Men Mune. Ge Fenchi Peat. Dc 
Diopolitischer Gan (kleiner) Atmeo),Als en- Fiamun 0_,41.4 Delta Fc 

pois Stepb. Fe; LS,101-10AE/THC re- Foenicionis vgl. Phenice 
hat Mfinven Fd; Diopolites nomus MM. Fontes amari vgl. Eitterseen 
Ed Fostaton tan-Anon  Aeg. kept. arab. fin 

Dios Pent Hf; 	Rae. Ilf; 	Toris Din. Ant. Fuah e.0 Delta Ad 
Elf; Gotterd. Hf Gabaunt vgl. Cabals; 

Diospolis die grofse vgl. Tbeben Gerrom. 	Gerra. 	'leper Ptol. Ag; 	F‘pqrts 
Diospolis 	die 	kleine 	a,,;,,,,..2., 	ii 	µo en Ilierokl. 	ABe; Fla Bisth. Ae; 	Gerron 

Strati. Fe; 	Atie lechts norpti 	Ptol. Fe ;  Plin.Ae; Gerra Rae. Be; Gerra Pent Be 
aai7rats "Berea Ede; Diospo/i lain. Glisma Pent. Be 
Ant. Fd; Not. dign. Fde; Davis oppidum Gynaekopolis 	Fuvair.cZy r ),tg Steak. 	Ike; 
Plin. Fde; Diospolis parva Gotterd. Fe; Ftvatxritnrate Steph. lib 
Thierd. Fe Gynaekopolitischer Gan 1-YNAIKeruiville 

Diospolis 	(Delta) 	Avis 	rOXis 	Steak. Ed;  vsaGe Mune. like 
?Asti,ercias Iberokl. Ad; Dios Rae. Ad Halmyrae 'AXutient Ptol. Bc ; Almiris Bev. 

Djane atalft Delta Ch Ilk 
Djapasen .h.Haeert Delta Cd Henschel Eattlytit Delta De 
Djebromatheni ae&pomaelmt Delta Cd Harbait w.-na:P Delta Hg  
Djeumuti qeemttork Delta Cf Ilan LA tog. kopt. arab. Mn 
bjezirett Alghareb 	,51..4:I t,,,-?. Aeg. 	kept. Ileherchia r  P:)..e e 4,14 Weed'. Ad 

arab. blpo Heliopolis 'IlAieu et;).te Ilerod. 	lld ; 	Steal,. 
Dodekaschoenus crvivea Jvt 	Herod. le; Ad; 	Plol. 	Cr; 'IlAsat;ral.te 	Steph. 	Be; 

-Xcedeetiewsree Pea. Id Bisth. 	lid; 	'IlAieto 	[lima 	Ed; 	Helin 
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hin. A.I. 1W; Mardis Ray. 04; Ilelio- Iferntopolis dit Heim .Epatio; llikte Herod. 
pens Glitterd. 11.1; Thera. Bd; Solis op- BM; 'Ffmal: Tian Susi. Wu; %quo% 
Odom PHs. ltd; eon Lre.d. teo,Della G9/ Tian.  mesti Pwl. ea, Tr.-Ursa* le 

Ileliepolitiselber Cl. HN011eAinta Nun. wee Step'. Al: KA. Ae; Tenzeire- 
Infuse. Bd: Ilehepolites neon P11.. B4 At; Ilierokl. A., Heramepoli Ilk. A.I. Ae; 

Ileptammis 'Erma Nagai Ptot. Cut  Errant:431h 	Pay. Abet llamopollo pare 
Herakleepolie Ae grate 'Declaim. wag Goiter& Ac 

Steak. Cbe; 	'Deg...Vow rout Pr.),,iA1 Ilerenopolit ion Delta Lei Buto 'Epuoi.: re),,  
PtoL Celt 	./lenclurealAr 	Slept, 	Cb, Strab. Abe; Erntopoli Pent. Ab; Ern,. 
.!IrutAinee 	Illierokl. 	Cc, 	Ili..tx?..net it polio Aar. Ae 
arc BMA. C.: 	licrculis oppidurn Min. Ilerrnopoli‘ 	ivn 	Delta 	Lei 	Thonnis 'Quo. 
Cet 	Remit* 	Pent De, 	Ileralleopolis a4;..t. Staab. Acd 
Napa Gouerd, Cr; Thierd. Cr. IlermopolOrtscher Gan ErmononiTHc 

Ilemileepolis die Maine 'life Akicte latepA. rouse "Women Fe 
.e);;;. Ptol. 	lig, 	Ilearaarcusac 	Steplk. Herntopolitindlie Grinexacht 'Ffparge/a7enn 
lic, Ilreactens Itin. 	AoL 	And; 	Ilerarleo OnAetsci Steal, Flit 
Prot. 'Ad; 	!leaden II... Rd; lieralleopo. Illeroopolisl!etin, reAte Staab. Ad.. Ptol. 
Ii. peeve Goner& ha Bg, • Heed Steph. Be; iitr000 oppWon. 

Derakleopolit bet AlmanArien ./1?-tle?..L.ro- Plin. Ode; Hero Din. Ant. BC 	?kann 
boo Steph. &a; 'IlEizAetcr Stab. Agh, Dar. BA 
Eraelia Ilar. Ab; Ileraklenea GZAteed. Ab }lien Syksodoos lipi OVAMatedePtol. le; 

Ilelakleopolitiselter 	Ilau HPAKAEOflO- Hier Syeameimo Di.. Aro. le: Bernice- 
AITHe rewic 14.1..aeo Cc; Iterarlet.po- 104411 Pod. Id; len Stamina Rec. le 
lite; poem Plitt. Cl. Hieraem TIM. AM. En; Not. AS. Eti 

Ileraklentisehe 	bliodong 	'llemAct -eels; Dierakmpolis levixote trikte Swab. We: 
meson Stab. Ab; Pal. Ad Hierakoropolia TIMM Ge 

Ilerasitarnioargl. Diem Syeamious Dimon 'Deaf NM Re 
11<month:a . Er..4.5. Stook Gde; Steph. Hippo.. 	II... MA. De; 	llipp000s Not. 

GA; 	DWI. Ge; 'Et Atec..Sir Ptol. Get Jig. De 
cillermandia Guard Se: 	Thierd. Ge; Ilimpis IM. Am. FA 

Ileratootki NM. digo. Ge; 	Ilertnnnti It,.. Ikea gnaw Arg. kopL arab. to. 	' 
AM. Gde; Eromotis Rm. Ge; epAeowe Flormecopto vgl. Kopec 
v........•;$1 ;keg. kept. arab. No Rrobellea EpoKa7k7kror Avg. kopL arab. 

Ilereteethiseirr Gee EPMWNeinie mat In 
141loseo Gde; 'Eemeor..5.'egr mimic Seeplo. Its Qom Aeg. kopt. arab. Moo 
God; Ilemmothites nom* Plin. Gde Ilydremta Plitt. Gm 

Demopolis die grate Eva; rAn m1ya.%1 Hydreunta altentm Flio. Gf 
Pnd• Dd. , .44.4.,,An il Bela* Sark. Ilydreoma Apollonit Phi, nr 
Eh; Bigh. Fun; •EeiA04 4 priall Hie. [bum.. ammo vgl. Genon Ilyttreorm 
rokl. Et; Ilermopali hie. Aot. F.e; NoL 11,Arcama vets; Plitt. Hkg 
dirt FA; Eraser& Bay. TM &mope. Illypule. Ilymelis. 'WnsAsi Pol. EC; .1% 1,4211; 
lis nag= Gamed. FA; TIMM. Ee; Mee- Gieroil. Eel .1•449kar Siefe. lb; Sink 
mei *plait/Am Plis. FA Kt; Hymens TWA. Be; ?heals Ray. Be 

Philos, hioter. Al 1858. Ix: 
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Dypselitiseber Gan YlPHAIros ressie Mao- Al; Kama flieroll Ae; Ills& As: 
men Ee • Cash.. GattenL Ae; Cassie. Rae. BC 

Ibitantin. Ant. 1k; Thierd. Dc; 'Won Bar. Garin kin. Ant. Ar; Peul. Be 
Dr;  Nif3o Steph. DI; Jaw Assiad a',....11 ...e3 lief,. kept. arab. M. 

lb.h.,,  0,U:41  Detta Ed Itesarrakte Ka...deg./arm i 1.11KePC Ptol. If;  
Iliebyia EiXet$tirt; rate Strait. Gel; Ptol. Tri Karti&tre Herod. Ile; 	Catarractte 

Ill. 	Stepls. 	GI; 	Ilithyia 	Giitterd. 	Ge; Plin. fie 
Thierd. Ge; N....cosine opg.I... Plin. Kato nboea ?Mita 01 mine Ptak lief 
Cc Kau Altair AP All Aeg. &opt. arab. 

Ikupoli, igl. /IrliopolD bl. 
In ,.onto Plin. GI, III, Itg Kebrit Jas,s3 Delta DJ 
loris tgl. Dies Kleoestris rgl. Arsine< 
loris Cul; delebrent Kn. Aef 
heopolis Peet. Ac 

Ely... KAifue Piot. Kg; 	/limit 11., 
BD& Be; Gym. his. Ask Be 

Item '17i(01,  Steph. Ab; hem. Ray. Al; Ko Kid Ptol. De 
Peet. 	Bed; 	Isidia oppithana 	Kn. 	And: 1Cobils Koaieu Ptol. Be 
Gotterd. Ae Korithis Ki9...51t Bistb. An; 	itonpri 

bin him Ant. Cr; Gamed. Ce 1401 Delta Re 
loin bin. Ant. Led; Not. dip. Ed; Item. Koptheher Ga. KOrITEITHC votarklitn 

Glitter& V.r1 tan Fe; Coptitm nom. Plin. Fe 
luliopolis.Plin. Ab 1nptos KOT10; &rat. Fe; Ptol. Ff: Steph. 
Babas., Kabarms. 	KliBatTat PtoL Be; Kn. Gd; 	Hierakl. Ge t 	Binh. 	Go; 	Copt. 

13arni Mena An; Ktis3e,Tor Bit& Gittlerd. Ge; Thierd. Ge; Copt°, PIM. 
An; Kabul.. Therd. An Ge; Cogkon Itin. Ant. Me; Copt, Ito- 

Ka.' 	' bee Ga. KAI:SACO/sly ropes Min- digs. Ge; llormeroplo Peet. Fe; stefrres 
nen R. :Lev _la.i3 Aeg. kept. arab. No 

Karr Scheirb Wenh t j1.11 	 o4 .if Aeg. Kos Kt7e Stepb. Ilb 	• . 
kept. arab. Noe Kos mac Delta Dh 

Kir Selaibeclie jg.1.4.01( Delta Ee Kosbirbir IttotAtpdtp /keg. kepi. arab. IA. 
Kali. awls Hatt itlierat Delta Ba Brame 110Cila•Al Aeg. kept. arab. Mm 	• 
Kais mom Aeg. kept. anti. K. Amino itocttool beg too. arab. Lin 
Ghat Abokir Alt,il %al; Della Aa Ktekodilopolis Keartaata\ tev rider Mot Er. 
KaeopiseLe Madan Keerl3sdirraiNilie- Steal,. Gde; 	Crorodilopolis Thierd. Ge 

renL AL; Steak AB; Ptak Ad Erokodilopolit vgl. Arsiaoe 
Kaeopok Issolses. 	Ktirtefiee Herod. ILL; Knoell Krzo, Herod. Ile 

BU IL AD; Ptak Ad; Steph. A.; Case- Kr Pa..S. ,..,..l.,I of Della Bd 
p.. Pk.. Ab; Campo. Bar. AL; Kau. Km u.s3.1 Aeg. kept. arab. No 
pus GBIttra• Al [owe vgi. Cita. 

Ansiotis Ko•rtiitet Pt.'. Al Maas oar. se. Bitterseee 
Ratiselter Rerg !Wow eggoe Vero. 01'; Lagoa.. Rev. Be; Iltutedt gists Delta FA 

latopolis &IMP 	Ptak Go; StePl..141, ;AK 1(e{,1” ;eV Steal. Bey Cads ram 
Aarirokso Soak Cl.; Ilisd.. Ge; Mi- Plies. Ild 

kado... ka........ Mislay Pool. AF; Web. nee Hiereal. Ge; Lego:pens GRIMM. Get 
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'Meal. Ge; 1.atron R., Ge; Leto Iiin. Nialikarni AlNIMMUOT o4a..., Avg. kept. 
kat Gd.; 	Not tlige. Get 	Peal Get arab. Ins 
71.a.TOPI Wt Aeg. Loft arab. No Manor Alnliatt Arr.lit ti,to Delta Fe 

Wept,Wise,. Gate AATOn0Aietre romr'e mama  Mo?irt fiend. 	alb: Magii;:ric Birth. 
Hauer. GIle Ab; Mareotis Thierd. Ab 

Leoalopolis Attie/on °PAM Slept. Be; :ter- blarratis Rae. At.lad 
eireAte Sudo. Rd; 	Aeons,  Plot. BL Mareotireher Gau MAPEWTHC 	ramie 
Hierokl. Bras  Birth. Bd; ',Dnieperlit Plies NIkoren Bb: 	Mareotir notans Plin. Bb 
NAL 	Wert Bd; 	7ketottitott 	M..1.i Mareoriseber See Mier. Asktro Strait Ilk: 

.,,....ii Delta Dr Pad. 	Bd; 	Mareotis 	taros 	Pfin. 	Ab; 
Leordopolitiselter Ga. AEONTOn0AEI- .4.0. Delta CA 

Tee 'Mit Worm Bed Alher Alkaberal 1114.0 "64 Delta Gg 
Lepidolopolis AITIki.;;V Tam Plot Ffk Martian Mateeteat PIA Rd 

Lepidotopolia ThieraL Fl; tLipidii Ray. blatiatiamepolir 	Ma4parot:eohr 	HierokL 
I'd Ge; Ma k Ge; blaiodanopoli No.. dip. 

Letoplis AsyrdroAas Bistb. Be; ittroU IrcL. Ge 	 . 
Ate Pt& Be; alrire..'e Steplo. 	Bib; Ilie- Mel vgl. Memphis 
robILBe;LeropolisGroterd.lie;ThienLBe; Meleatim Rat. Ar.. 541.6 Peat. Bb 
Letipolis Ray. Be; Lear Ian. Ant Be Ifeledj ate2t.e. Delta Be 

Lebrpolitireher Gale AHT011ainic "rat Memnon a Mnoere Plot Ge 
Nilson Ilbe Mempbb 	Mita.. Herod. Get GNall. Ca; 

LOWOillekt oppidara vgL Ilidryia P1.1. Ce; Stet& Cb;  HierokL Ce; BD& 
Lipidii rgb Lepidninpolir Cr; Alimplais PIO. Cet On. Ce: Peat. 
1.4.i Worn Delta Gr Ce; Gault ee; Mica Ce; limpid 
Lykoplis (TItebais) AtneiroAN Soak Be; Dia. Mt. Ce; Moot Not. dip. Ce; A. 

Amon solAar Pool Do; Slept.. FA; Nab eptot Rae. Ce; at aril, mad& r-b1° 
Pet Athecor Hierokl. Et: Tyroapoli Peet Aeg. lope. arab. be  
He; Lykopolis Thad. Et, Lyme YU.. Memplitischer Gait NOMOC MENOITHC 
Le; Lyra his. Au. Re; Not dign. to; Mane. Ce;  :tlerapkiter soma. PO. Ce 
etwove Aeg. kopt. arab L.; ?Sestb Menlo  vs,. MemPhit 
Dar. be 	 • rum,k, blerdre Ilerml.Ad; Staab BC Biel& 

Lykopolia (Delis) At'oreo VAS,' &rob. Ad; Ar; aleodes Galena. Ad; 'Mena. Ad 
Atatner &vb. Ae; Loeopolis Bar. Al Mendesiseker Gan aderdttema roue Herod. 

Lylkopolitimier Gala ApseorroAinN iterate Stepb. 11d; ME-NAHCIOC eeteie Ni.... Ad 
Eno;  AYKOterdarpr roue, Manses Re; Meadesisehe blanching Mendliametl4tret Ile- 
Lytopolites dooms Plies. k.< rod. Ade; Sarah. Ade; PI01. Ar; Meade- 

bladoris Ray. CA sieure odium Plin. Ade 
blagdolm !tItiyeateTer Herod. Be; MeoyakrAil blenelittimber Geo MENEAAEITHC :e- 

Slept. Bd.. 	MIgdolo Din. Ant. Be era: Mieneo AS; Meaeliale ....eueWIN- 
51a;ni Pompeii tamales Pile. At TOT Delta Bab 

Allelde ,*(11bie DA* Cr 
31enetaut 	lariaketoe Slab. Be; Skirl A.:

Mahan. 
1.ia.rtro (lxeard) Birth Al, admatit- 

blahallet Melk rikla xl.e Delta Be T1!C Ilierokl. Abe 

Xxx2 
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blenonia Rev. Ge Neteed Tarsi ,..5...,:i ..>lyta.i Delta Df 
Mood u_ii...:, Aeg. kept. arab. Im Ne.ut, Gau NEOYT Minuet. Bd 
Menuthis Mirou,5te Steph. Aa Nibis vgl. Ibiu 
Mereuri oppidum vgl. Ilermopolis die grofse Niciu Ntnieu Ptol. Be; Steph. Bb; 	Ilierokl. 
bleciotes .atep10311-16, Delta Ca Be; Notion; Blob. Be; Niciu him Ant. 
Mrschtol mew.) 7\ Delta Eg Be; Nisiu Peut. Be; Nictun Ray. Ile 
blesehtol Alkali 0.,.Ii/l 3,:::::•a• Delta Egh Nifaiat stitl?tsta'r Delta DEIked 
Metelis 	Mir4Tes Ptol. 	Ade; 	Hierokl. Ac; Nikafar tunatt.m, Aeg. kopt. ceeb. Km 

Bisth. Abc; blh-aXtc (13ixts) Steph. Aa; Nikedjo.o Butextosa• Delta Ae 
bletelis Rev. Ac; Thierd. Ac Nikentore vgl. Teotvra 

bletelitischer Gau MeTHAIrsK voi.t.os Wu- Nikopolis Nrstilroits Strab.Ag 
zen Ab Nilopolis. 	Nike. 	Nfl.A. 	7rriXts 	Ptol. 	Cell 

Ablesiermauer MtAgn'cov•rtix,os Strab. Ac NtairroAte Hierokl. Cc; Bisth. Cc., Na- 
bliniell S.,,:..a Aeg. kept. arab. Km bog Steph. Cb; Nilopolis Thierd. Cc 
bloeris-See Naives Aii.tml Herod. Ccd ; Mot- Niciu vgl. Niciu elan X4µ1.1 Strab. Cc; Peel. Cd; Seepb. Nitlaine Bin. Ant Bc 

Cb; bloeridis levee PIM. Cc Nitriae Na pint Strab. Bb; 	Steph. Be; Ni- 
Momemphis Moigepttpts Herod. Be; S.A. trine Thierd. Bb; ?Necropolis Ray. Bb 

Be; Step], Bb; Momentphis Gatterd. Bc; Nitriotae NO.F1,76i Ptol. Ccd 
Thierd. Be Nitriotischer Gau NsTetuirls vakt4 Stepb.Bab 

blonocaminum Movaxcetttoov Peel. Be; No- Nuleon vgl. Aulett 
nocaminon, blonocanon Rev. Bb; Mono- Rase, die grofse *Ono-tel.ary6f\al Ptol. Fe 
gami Peut. Bb Oase, die kleine 'Gans 8....ea Peel.  Dd 

blophi Nli,ictu Herod. Hie Oasitae 'Oacri•rat Peel. Cc 
Musae Din. Ant. De; Muson Not. dign. Dc Oleeene Rev. Cde 
bluthi Bin. Ant. Ed; Mother's Not. dign. Fd Ombi, OmbosAiptBotSteph.Hd; IlierokkIle; 
blyekpltoritiseber Gm 	Musmpoeirms 	volkis Bisth. He; Ombi Gotterd. lle ; Thierd. He; 

Herod. lied °tubes Itin. Ant. He; Peat. He; Omni°, 
Naesi vgl. Anysis Rev. He; Ambos Not tlign. Ile; tombott 
Nacho Noe Herod. Be wal ..e.r Aeg. kept. arab. Oo 
Naithu Not. dign.Bd; Itta.eto ,..,-.,-po Delta Ombitischer Gau.NOMOC OMBITHC 

Df • Mihmen Her; Ombitm nonius Pilo. He 
Naukratis„ Stark. 	battinpurre 	Herod. 	Ac; On vgl. Heliopolis 

Strad, Be; Peel. Bde; Steph. AL; Hie- Oniu'Oviato Ptol, Bf 
rokl. Ac; 'list& Ac; 	Naucmais Plin.aAe; l)ntiphis'Clvourpte Ptol. Bf; Steph. Ab; Hie- 
Giitterd. Ac; Went. Ac; NaueratimRay. rokl. Ac; 	Bistb. Ac; Outtplkis Thierd. Ac 
Ac; Nattered Peet. Bbc Onaphitischer Eau 'Ovcvsbirnr rof.ts Herod. 

Naukratis, Gau. NAYKPATIC Altinun Bbc Bd; ONOYO1rns vapas blibmen lied 
Neapolis vgl. Crenepolis QsirisrFreistatt'OtriptcSos ‘Z.31/?..• Simi,. lb 
Nekropolis NaltOroAts Strab. Bg Ostracioe .07,pamvn 	Peel. 	Ale; 	Hierokl. 
Necropolis (s. v. e. Nitropolis?) Rev. fib Af; Bistk Af; Ostraine Plio. Al; Peut. 
Ned vgl. Anysis Af; 	Ostracena Rice. Ave. Al; 	Ostraciaota 
Nesteraue e,}o..-1.i Delta Ade Ray. AC 
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Over.,Iskisaser Can OEYPYNXITHC Rdiidibcr grxrAimp Delta Ee 
uuPee No.... De; Oxyr,•03ite, names Pedune 'tin. ANL BI 
Flies Din Peloiischer Gate nFlAOTaste Meat. Be 

Osp-kntlies .1.144iFur4et Strati. De; 	PIoL Pelusische Mindsets IlnAviator deism IU- 
D.; Sleek Db. Metal. De; Biol. De; rod. Ae; IIIgutoostelie P7416 Steals. Be. 
Oairiethe kin. Ant. lk; Oeiriecos Ray. Plol. Ag; Pehelmet odium no. Ae 
De; Day/Incises 'Mier& De Maslow IluAairtens Hoed Ae; Steals. Be; 

Pnelteanntei. Paehatuatunie WOOSW.AMIVIC Pleb Ag; Slept. Ad; Iliteekb Ae; Bilk 
Plot. An; 	HineM. fie; 	Ilimetisseurst At, PeItteim Hu. Ae; Gikked. Ae; Pe. 
Bistb Ac; ?Pessimilees Ilse. Ae lode not 8ga. Ae; Pew. Ae; Pawl., 

Pen,Ilk T4e Am Ae Palacntarea IluAessuiesses Pia. Bob 
Pet* MAIM a.* ing• +01.1C.. Vamp., 	Pampani.• Ilasesaric Peel. Ge; 

Pampane Noi. tligoo. G. Pew Igo. Ant. Co 
Panallan namedian Delta Df Pentaselteenern Ilseerremswee Wendt Be; 
Panabo iteatasto Delta Et Bistls. Be; Pentad's* Ilia Aut. Be 
Panne natieor Delta Cef Pees Artemide, Itin. Ant. Dtd; Pelsaeleeti- 
Paeepkysis Ilaridene Nei Al;  flariditiees doe Not dig. lbc; Speos Artemide, G51- 

Nal Ad; FloviSoece !Gerold. Ad teed. Et 
y,.,,.,,1, Ilkujran Bulk 	FA; 	nay L'm Perm. nepeasom Delta Cf cod Cl 

PeAs Staab. IN; Plel. Ill; 11.4 via. Peewee vgl. Peltutinea 
.81epl. Fe; needs Ilieroll. Pd; Panopo- Pernieble egL Ikreeate 
rr Mu. Fd; 'Iliad Pd; Fanopoli Peet. Perm,.-Wavle Ririe. 'Korn,. Herod. Abe; 
Ed; Paso him Anl. Ed; nanoc ,...oill Mediu* axon, Serab. Abc; 7 Speed.. 
ALT. kept. arab. Me It... Ab 

Pastepolitiseher Gam IIANOreAltus septic Pernonitboiti nepostenteern Delta Bd 
MAnsen Ed; Ihroopolitea nemesis Plin. Pd Pella Bin. Ant. tic; Nada Not. digs. Ho 

hoof Res nattarry pie Iklin Ee Pesainsines vgl. Pachnannmis 
Pap. Lin. Ant. Ge; Twin t.41 e......4 JD Petpleb nelmez Aeg. kept. arab. In 

Arg. kopt Arab. No Petpire ne7<tri Delta Gfg 
Papremis IltivegpiC Berea Bel Slept Bh; Plingeoriorlis 4heyek.ediroAse Seta], Mc 

Paprends Gaited. Be; lloirrel. lk 9hryrwetor Ste7h. k; 	Pkagorior Ray. 
Pap...Allele, Gau Harr sAiro nestec Ht. Bde: nagroriopolis Thicrd. Bd 

nel. lk Phalusa Cixmoton. Strati. Ede; 	1170:usude 
Paralius. Panda. 	fl 	).des Meal. At; Stepla Bc; dandy's. Ptel. Bg; <Partaii- 

11.isulux, 	Blab. 	Ae; 	napiaaor, cr. isiah. Bd; 	Insults: Peet. Be; 	Plan- 
. uesi/e Delia Af game Rev. Bd 

Partesbok le. Ant. le; NM. Age. le Phalaeorom '431. Phila.. 
Pas..alo Floord.le Pia If; P Palos. Bar. Plunnotliit 4140.4.4.9is Pia Bd 

FA Plartwtiitcher 	Gan 	liespaasSiruc 	rapes 
Pallonen naeanon Delb VA Herod. Bd. 0APIttAl5inic vokar mu.- 
Pail...kink Mande% .gL Piststitistbe ten lid 
Forkful Ban. Bo; Patrice Pew. Be PharLacihos tipacto9ce PIA Bf; Steph. lk;  
Pawous fkirevwc Herod. Bd Ilierell. Rd, 	Ilisth. Rd; Pharbaelos Plin. 
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Bd; Pharbaethus Thierd. Bd; capfia.n. Prosopis 	ITeeinurgs Steph. 	Bb; 	Prosopis 
,,,,,..4„.sa Delta Dg Thierd. Bc 

Pharslne <gm:Ku. Delta Ede Prosopitis Inset and Gau Ilpocrunth,S Ite- 
Pharos 	poi as 	Steals. Ag; 	,D(409 	viiPCS rod. Br 

Ptol. Ad Prosopitiseher Gau 11P00.011ITHC so 
Phatnitische 	bliindung 	4,ctivtiotiA, 	0,4e.“ pgir bliinzen Bo 

Strah. Ad; Phatniticum ostium Plin. Ad; Promnopolis IleaElvat'araJus Steph. Ab 
Haaurrguit. cm:if. Ptol. Af Psannace vgl. Psenako 

Phaturites nomus Plin. Gde Pschati liglak Delta Ed 
Phelbes te'Aitec Delta Eg Pscheimo.0 nwIttAtoo-s. Delta De 
Phonier Peut. Ge; Phinice Ray. Ge; Poe- Pschinie.0 rittitttutoT Delta Ad 

nico on Itin. Ant. Gef; Foenielonis Not. Pselcis Itin. Ant. le; Singel Peet. le 
Ago.

n 
 Ge Psenako 	l'evaxpi Steph. 	Bbc; 	?Psanoace 

Phermuthisdger Nilarm 4ay.coualax4 re- Ray. Bed 
-r(z/AS Pool. Be Psenetai Tencrat Delta Dh 

Philacon Peut. H4 Phalaeorum Raa. Ilk; Psenshiho Tenento Delta Cg 
Falun, Itin. Ant. lifg Psinanla Not. dign. Ec 

Phi/ae 44Aat Strab. le; Ptol. 	le; 	Hierokl. Psoi Wei Aeg. kept. arab. Mn 
Ile; Bisth. le; 	tItii‘rt Steph. Hd, Philae Psosi Rao. Fd 
Plin. le; GUtterd. He; Thierd. Ile; Phi- Psualis vgl. Itypselis 
las Itin. Ant. He; 	Filas Not. dign. lie; Pteneto irrettero., Delta Be and Dd 
Haan n13...‘ Aeg. kopt. arab. Oo Ptolemais (Thebais) IbroAatartra Hierokl. Fd; 

Pillions Dorf tbiTutrat ot4oc Steak. Bde Bistb.Fd; Ilrobswei's il'El.4.(,,,  PtokEe; 
Pbinice vgl. Phenice HroXsfactixii rills Strab. Fod; Ptolemais 
Phragonis ,bpseysegs Distil. Ad Plin. Fed; Ptolomabla Bin. Ant. Fd 
Phthemphuth, Can 00EMOot',5 Miinzer; Bc Ptolemk, (Heptanomis) liracurtts Plot. Ce; 
Phthene.u, Gau 00ENEOY blihmen Ac Ptolomagis Ray. Dc; Ptolornaidonar Peat. 
Phthonthis Cacuvais Ptol. He De 
Phylacae vgl. Thebaische Granzwacht Pubasti noshaci Delta Efg 
Piamun 1112040/1,1 Delta Fr Puschin nosuim Aeg. kopt. arab. In 
Pia.yles MATTI. Aeg. kept. arab. PIO Pmiri noresp% Delta Cf rood Aeg. kept. 
Pilak ttakestt Aeg. kopt. arab. do arab. Lin 
Pilusion vgl. Pelusion Rakoti vgl. Alezlndrien 
Pineptimi Ilguirritsg shvg,,,,,,A. pto. oak Ramnitis Ray. Bd 
Piom MC. Aeg. kept. arab. Lak Raschid ..b,.....b, Delta Ac 
Pithom nierwAl. Della Egh Rinokolura. 	Rinokontra. `Psvosagetipes Ptol. 
Plinthine IlAgesaivu Ptol. Ac; Stepb. Alt Ab; 	'Ilivaxotipoupa Stepb. Ae; 	Pgeostgi- 
Plinthinitischer Buser Meagan's giTiros pooetz Hierokl. Af; 	Bisth. Af; Rhinoro. 

Herod. Aab lam Plin. Afg; Rinocorura Itin. Ant. Af; 
Pocniconon vgl. Phenice Not. dign. Af; 	Peut. Af; 	Rinocururon 
Poisartemidos vgl. Peos Artemidos Ray. Afg 
Pramentia Not. dign. Ec Sa Alhadjar,c,..A. Ls Delta Cd 
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Sabaru exatapos Delta Cde rod. At; CEBENNYTHC voltuis Milo- 
Sacha L;,.... Delta Ce zen Ed 
Sabrascht aolpawT ....-?-.A.. Delta DI Sebennytische Mfindanglef3mUTIILI'll,  er4eo 
&Is =rite Herod. Br; Plot. Be; Stray. Br; Herod. Acd; Strab. Ac; Ptol. Ae; 	Se- 

Steph. Bb; 	klierokl. Br; 	Birth. Br; Sais bennyticum odium Plin. Abc 
Plitt. Bc; GUtterd. Br; Thierd. Be; cat Sebennytits 2'e;Gbeteres Strab. Br; Nob Bf; 
,L.,-11. La Delta Cd Steph. Bb; Hierokl. Br; Birth. Bc; Se- 

Sallischer Gau CAITHC NOMOC Man- bennytos Thierd. Bc; Sedenito Bay. Be 
zen Be Sele. Sile. liA4 Birth. Be; Sellae Not. dign. 

Saitische Miindung 2:niisaL,  070µa Herod. Be; Sile Itin. Ant. Be 
Ac; Strab. Ac &lino Itin. Ant. Fd 

Saka e...... Delta Ce Sellae vgl. Sele 
San °L. Delta Ci Smiled .5):.....0 Delta Cf 
Sandelat ...kV.. Delta Be Semutis Ilay. Fe 
Sarsineb a..4.-... Delta Ede Senbat ..loi.;:-.... Delta De 
Sanas extra oerasa Not. dign. Ae Senphu Peot. Bde 
Scenas blandras Itin. Ant. Cd; Scenas Man. Serapettm Pent. Ad Be and Bd 

drorum Not. dign. Cd; 1.;avt,$) Mavekiet, Serapeum GUtterd. Bde; Serapiu Itin. Ant. 
Birth. Cd Bde 

Scenas Veteranorom 	Din. Ant. Bd; 	Not. Sirbonis. Sirbonis. 	a
,.
piGtori, Aiptm, Herod. 

dign. Bd Art; ZEfl3tevive2;11.ter; Steal,. Bet; ire. 
Schabbas Alutahalleh tj—,411 L, L..,. Delta Ad 

Bomb4" 
" 	

Fi'l. Bh' Sirbonis lacers
P".  ef 

Schabbas Aschuadi 15..,I,/..:.1I Lel.:/... Delta Cd Setheoli le,50m Steph. Br; Isaritrrie Hie- 
Schanschah 1.4,4 Delta Cg rokl. Bd; 	a'.a.Foirne Birth. Bd; 	Sethroii 
Schedia ,..:xsNa Strab. Bb Thierd. Bd 
Schedia vgl. Menelaus Sethroitischer Gan CEOPOSITHC eopOs 
Babette. wattectrr Aeg. kopt. arab. Mo Miinzen Be 
Schetna we-viva-6,p ,_i_,.:LX: Delta Fe Shmomi 6.4AcrtrAtt Delta Fe 
Sehihet 1.11ItIrr Delta Fix Site vgl. Sele 
Schintelet wtsvriAer Del. Bd Silili Not. dign. Ilg 
Schleimi w'Attutt Delta Dd Sinottmn Peut. De 
Schmitt wautt Aeg. kopt. arab. Mn Sinuati Pent. Bd 
Sclunun Enerman wAto-alt iteptan Delta Sio.ot ettoolt, Aeg. kopt. arab. Lm 

Ch Sirbonis vgl. Sirbonis 
Schmun snau WMOTI i S Aeg. kopt. arab. Siuph hoop Herod. Br 

Lm Skim. ettoolr Delta Ce 
Sehobra Tani „..3L7 1.,,ez. Delta Cd Sne UM Aeg. kopt. arab. No 
Schott, tfj(0111 ,ial Aeg. kopt. arab. Lm Solis oppidum vgl. Heliopolis 
&Anther 	Delta Cde .,..?_,...:1 Sosteos vgl. Xols 
Sciathis M;xtceat's Ptol. Bd Speculon vgl. Perseus -Wute 
Seath vgl. Lykopolis Spelri vgl. Pselais 
Sebennytiacher Gib 	e.,3sivsints aci.ttis He- Spenemiris vgl. Xenephyris 
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Speos Artemidos vgl. Pens Artemidos Tasempoti TACC.1-10i Delta De 
Stratopeda '176a1LitrEate Herod. Be Tathyris Ta.9tiiiis Ptol. Ge 
Stratunicidi Pent. Bd Tana Trlova Ptol. Be; Steph. lib; flierokl. 
Subasto Pent. Bd Be; Taticc Bistb. Be; Taba Itin. Ant. Bc 
Suan vgl. Syene Tele vgl. Pclusium 
Syene loilim Herod. He; Still,. He; Ptol. Tell Basteh aL.....i j..s Delta Eg 

IC; 	Steph. ild; 	Bit& He; 	Syene Plirt. 
He; hit.. Ant. He; Peut. He; Thierd. He; Tell Fakus ,,,Bli ,jt Delta DI. 
Sm. Not. dign. He; cotratt 01,..1 Telmi Pent. Cc 
Aeg. kopt. arab. Go Tembeo Ran. Ac 

Talm vgl. Tana Tennis vgl. Tbennesus 
Tabennesi 7a,fientlect Aeg. kopt. arab. Mo Tentsioti ,remettui-  Delta DI 
Tacasarta Itin.Ant.Bd; Tacasiriallot.dign.Bd Tennis vgl. Thennesm 
Tacona Bin. Ant. Dc Tentyra. Tentyris. Tivneit Strab. Fe; Ptol. 
Taenia Tatritt Ptol. Bd Fe; 	Ilierokl. Fe; 	TIrriftet Ills& Fe; 
Tats Itin. Ant. It 'firropic Steph. Fd; Teutyre Not. digit.. 
Taha Alarnudain 04,>,..J! Isto Aeg. kopt. Fe; 	Gotterd. Fe; 	Thierd. Fe; 	Tent3ria 

arab. IC.I Plin. Fde; 	Tentim Din. Ant. Fe; Ray. 
Tablas Bin. Ant. In Fe; Peut. Ge; IlittelTlOpf ,..yx5,3 Am. 
Taly 'lei?. troTarmie Ptol. Be 4.V. arab. Mo 
Tamiathis lattict&te Step& An; 14,11136.13 Teutyritischer Gan 	TENTYPirrc ',optic 

..61.,.r./ Delta Ah filtinzen Fde; Tentyrites nom.. Plin. ES 
Taninostri vgl. Taposiris Terenuthi vgl. Tberenuthi 
Tamonti Pent. Fe Terot T.purr Delta Be nnilAeg. kept. arab. 
Tanis Trerm. Strab. Bd; 	Ptol. BC, Steph. X,n) 

ABe; 	I3istb. 	Bit; 	Tc;vvsc 	Ilierokl. Bd; Terra 	+.5 )
. 

neh 	!. Delta Fd 
Tanis Bin. Ant. Bd; Thierd. Bd; Thanis Tliamui Rae. Ad 
Rae. Bd; ....Mt plot Delta Chi Think vgl. Tanis 

Tanitischer Gan TrevaN votttic Hernd. Bd; Thanub ea.ttoalt Delta Dd 
TANITHC 1401'.40C Milnzen Bde . Thaubasio loin. Ant. BJe; Thattbasteos Not. 

Tanitische Miindung TacIrticil Tril.trt Strait. dign. Bile 
Ade; Ptol. Af; Taniticum ostium kn. Ae Theben 	Oilecti 	Ilerod. 	Ge; 	Beth. 	Ge; 

Tantatho TAIVCAMO ..1..::a Del. De 012at it .1trir riQas Slrab. Ge; alc;TNG- 

T2111.th ...?..tiL Nit, Dd ?tee A ecci Cl/Alt Steph. Gd; Lliti;r VAN 
Taposiris Tariio-et?ts it trister Strab. kg ftvyan Ptol. Gf; Tbebas Bin. Ant. Ge; 
Taposiris Tufnicripse Ptol. Bed; TutriTaipis Not. 	dign. 	Ge; 	Theben 	Gritterd. 	Ge; 

Steph. Ba Thierd. 	Ge; 	Diospolis magna (Thebe) 
Tapostri. Tamnostri Ram. Bb; Tapostri Peet. Plin. Ge; Diospoli gime Tibe Pent. Ge; 

Ab; I Caportis Itin. Ant. Ilb enStotc ,...aJI Aeg. kopt. arab..No 
Tapotyke 1,0101,1111 Aeg. kopt arab. Lin Thebais 0434 Herod. GHe; 0,3tti'i tali 
Taricheac Trtetviret Herod. Ab mad Ae 	- am oared Ptol. Ge —Elf; er5rzi: il iy- 
Tarudjeh a...?.,4 Delta Co tyt,rre and i &'itte Ilierokl. Fe—Ile; E/x- 
Tasdri Pent. Ce /34 ti and 13' Distil. Ec—Gf; Theban; 
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Nm. slign. Fe—Ile; Rae. Gilt; Thierrl. Tiabairi *wasps DsSos Ce 
Gle TIMli vitetNa Della Bl. 

nebancie Ceertawarke tito&Doi .poNasn; Tao... amoor Della Bb .....I Aeg. kept. 
Slob. lied; *acted Nol. De mob. We 

Tbe 	-Iraireber Cm (('lictligypten) Ebtriaikee Tani Almalkl .4,;0.71 ,.3 Dell. Cs  
;Tau Ilerml. Cr Tmoune TMOOne Leg. kopL arab. Xs 

Tbelmniseber Cate (Delta) OLeuthe VOLliC Toar Tiro Ptol. elf 
Ilerml. MI Tparsne Triorpoonii A.& kept. arab. blo 

Ti....,. Hi.rure: Dial Ad; 	? Ten...is Trajanillab Tpoile. lie scramoc Plot Cfg 

Ray. Ad; oeunoact uo.1.73 Delia Iti Tn"  Te4. Steil  Co Truitt Iter Brag Trater 	Stroh. CA: Tot Thee.losiopulis Hoodetruniarohre 'limit K.; 
ermiector, "own oiej....11 Leda 
Aeg. Iola. mak Flo 

TreeriAi9ev pc Prot Cfg 
Ta.. ...,,

to 
 mg. 

kept.  ....6.  B. 
Tuneb nig Deka BA There...ilia 71.1. ;lip. Re; 	Tereoulli TI- 

prise's. ail;:a Delia Frl 
Tuoi... Ti.4.,. i.  , 

Totals Ian. Am. Ie 
Them•be eepocre %lie Cb Tytonpoli vgl. Lykopolis , 
Thintonepri lain. Ant. ail; Tbinosepsi Not. Tyrather lager Tveitor Trilarerthr lir- 

dign. Cod rah.. Cc 
Tbinitimber Can 121INITHC rsias Mese. r,44 Itin. Ant. le 

Ft. 'Ildslite. Imam Plies Rd Vacrea• Pat. Bed; t Dumb Rev. Br 
Vemris 	No. Fe This EOM Slepk re "Odom 
Ventres oppidenn vet Aploolitopolis Than. Not. dime. H 

Thad empanebrat 0.007111X16.11tEROT Velum Peak Ce 
Aeg. lope. mak 71um Vito Arelomm Ilia. Ant. Ge 
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Am. B.I; °mull ..6.N.AIX ,....,S fidis Cg Wa.1 Allman.. quyinkil ,gel, Deis Fbo 

TIonstitivIer Gau eamentanec mow Uerod. ltd Xemplyrio gunge/so Step& A.; ?Spout- 
nolo .0 rt. ..ku.  Raw. Al. 
Thew him AM. r.1 Eeos ram DeRa CA 
nog. ENZese Sant. Al.; Sterol. As; own% Xenlo lip's*" Aeg. bopi. arab. is 

.. 	Delta Ilk Xeroo B... IR; Peak elf 
Tbrat Ilia. Ant. BC Thelma P.m. digo. lid lobo Lin Snob. He; Piot Be; &vb. 116; 
'Mond. %I 'Maui. 	 • IlitrokL Be; Birth. Be; Rob Thera. Be; 
Titmeiri *N•ttitiat A.g. kept. arab. tan Xoy Bay. De 
Tionekallu kmaa.S.A27teee Delta Fb Xoin Be.. Ad; lei Peak M;  ?Seam* 
Tiantucker *Luoptop Delta Ce Mel. dig. Be 
Tiolobia kspAbso. Della FEDlik Xeltioeber Goo EOFFHC rep& llama Be 
T&e jvte Delio De Jai est Xoio 
TiosiMor tottnenT Delia Ce Zeituu wlarna Aeg. kept. mob. le 
Tipersiui knspriet Aeg. lopl..eak Ihn Seek:Mum Zaptiptre Steak xe: Zephyrioat 
Tirmtkit *pew" Delia A. GkIlerd. Ab 

. _ . 
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538 	PAIITHEY: Zne Erdkunde des alien Aegretata. 

Verbe'sserungen auf den Karten. 

_ . 

II. Strabo. 	Ad lies 4,ansruav on4e“ 
Ag lire Tusrksv e paced 
Cd lies Teininist epos 
Cd Der Kreis on B4vJaiis geboot neck llic 
Ge Der Kreis on 'ArciATiesse %Ain gehilit oak Ile 

HI. Plinks. 	Ge Der Kreis zu Apollinis geliort neck Ile 
IV. Ptolemaeus. 	Af lies Havirpools 

Ill lies IeGivvuror 
V.' MAnSgaue. 	Ge Der Kreis zu AllOAACON0110AITHC geliiirt nach He 

VIII. 	Stephanus. 	Aa lies viko-rti 
A3 end Br lies `11pastAsotiroAis 
Bb lies EtivansOdn-oXis 
Fe ist naelimitragen 'Arriuntivain 

X. Ravennas. 	De Ptolomagis goad n•ch Co, niirdlieli von Ce11011 

XL Peutingerschg Tafel. 	Ec lies 'nomad 
XIII. Delta hope. arab. 	Ac lies .A.D., 

Bb lies ,._,...,0 
Cg lies c.,,,..s14 

Dh and Eg lies 3.:i 
XIV. Aegyplen kopt. arab. 	Mon lies ris.i.A.S1 

Mo lies .)L,....,Jt fa 
XV. Gotterdienst. 	Ec lies Antinoeia. 
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Uber 

die L 	iscjien Kofigsgraber, bei Sartles und den 
*Grablifigel des •Alyattes 

o!d 

• s. 	
-, emikricht des K. General-Consuls Spieelthal an Smyrna. 

111.1Iti 	IP. • .. b.41CILFERS. 

	

.....ik... 	•• • ..... 	 • •  • • 
(Gules1110 4ademie der Wisaensehallen am

• 
 16. Decalther.  1858.] 	• 

Die •isaten Grabhiigel, allhe von Sardes aus jenseit des Hermus each 
dem See von Koine oder dem Gygaischen See hin sich Emden, haben von 

• der alsesten Zeit her die Aufnaerksamkeit der Reisenden• stud Geographen 
erregt; doch fehlt mat noch Manner eine auch nur annahernd genaue liarte 
jener Gegend, obgleich man water jenen Grabhiigeln schon frialt und wohl 
mitRecht das Grab des Alyattes, des Vaters des Crosus, suchte. 
• •erodot sagt (I. 93) „Staunenswerthe Sachen, welche in Sehriften . 

ahnen waren, wie bei andern Diadem, hat das Lydischhientd kauna, 
em Goldstaub, -welcher eons Tmol 	gefithrt d.L .  in Werk 

es jedoch, von alien das Grofste, aufs 	erken der Aegypter und 
„ ylonier. Es ist namlich dort des Denims 	1sta) des Alyattes, des Vaters 
„des•Grasus, dessen Grundbau (agstrit) aus grofsen Steinen besteht, das 
„tbrige aber aus einem aufgeworfenen Erdhfigel (yp'ssa yie). 	Dies voll- 
„brachten die Kaulleute (,iyorizit ;14.:etowoi) Handwerker und Bulddirnen. 
„Rolf Steinaeichen (aqo standen his zu meiner Zeit obIlia auf dem Denk- 
„male, und Inschriften auf denselben zeigten an, was lederTheil beigetragen 

k  „dine 

„hatte, 
„Die 

und each den Maafsen ertchien das Werk der Madchen ale das grofste. 
.
i 
 Techteillies Lydischen Volkes narolich geben sich alle hin, ari  

Mitgift zu eesverben; sie treiben dies bis sie heirathen, wofur s 
r  „sorgen. Der Umfang des Denkroals betragt seek Stadien und awei Plethra, 

die 	eite hat dreialan Plethra. 	Bin See ist in 'der Nahe des grofsen Denk- 
n dem die Lydier sages, er sei immer volt Was 	sie neunen ihn 

,d 

	

aischen See. 	So verhalt sich die Sache.” 

	

t 	le 	6  Yyy 2. 
• • 
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Strabo (627), indem er sich mil' Herodot bezieht, bringt nichts neues, 
sondern nor Unbeipmmteres. 

Die Nachrichten der neueren Reisendenatind 801(1.111f 	b 	we- 
nig sicheres.  

Chandler, dessen „Tour in asia minor" irk nicht vergigich 	te, 
soli nach v. Prokesek den miilven ilgthien i grofseren Tu.li file 	eples 	• 
Alyattes angesprochen haben. 	v. 1'We:eh (Erienerinvenlik. p. *2 if.) 
nimmt far den jetzt untersuchten Hugel,'"Nat Recht in AnsprudWr darGrab 
dieklyattes en gelpm, indem er dip,kauptsachlich im Vergleicbe mit den 
Angaben Herodpts auf clic Maafse ucd. dasipoch auf demselben belindlichen 
Sseinzeichen, wiJches er entschieden einen Phalli, 	piindet. 	Die 11 
„schiefe Holm" giebt 4 in 648 F. an, elm Neigun 	el aeraite des 
Kegels zu 45°, den Umkreis des Kopfes iilies Steinzeichens eu M'., die 
Flache des Ringes unter demselben zu 128 Zoll Durchmar, and die Tiefe 
der Rinne zwischen beiden  zu  12 Zoll. 	Den Umfang des Tumulus two ge- * 
messen ?) farad er 3444 F., wogegen er die 6 Stadien and 2 Plethra des 
Herodot zu 3800 F. berechnet; es sollten 3400 F. sell, and die Different 
beruht wohl nur auf einem Schreibfehler. 

J. R. Steuart (description of some ancient monuments in Lye*arid 
Phrygiet. Ardon 1842 fol. maj. S. 4), welcher im Jahre 1837 reise 
*Ant nuillthis er den 	' ellen See and die Grabldigel geseh 
unter welchen sich der d 	s Alyattes hervorbebe. 	Auf der Spi 

lit
g 

 

merke man noch Reste ein 	ufsbodens von Ziegeln nod sebr zest 	e 
Bruchstiicke eines der Steine, welche diesel Riesenhiigel zierten. 	. 

W. Hamilton (researches ice asia minor etc. 1842 I. p. 144 ff.) machte 
mit H. Strickland im Jalare 1835 eine Seise in Klein- Asien. 	Sie nehmen 
im April ihren liPeg von Adele, dem ahem Atalia and noch ahem Agroira, 
nach Sardes dumb jerk Gegend, urn die Lydische Necropolis zu besuchen. 
Sie sahen nach W. den Alyattes-Hugel fitfer alle hervorragen , sie zahlten 

sine 	60 in dem Bin - tepe (unwind Hugel) genarmten fandstriche am 
ilainischen See. 	Die Basis des Alyattes-Hugel zu =ream., brauclAn 
sie 10 Alinuten, so dais dei.Umfang la  engl. Meile betragen mag ; nach ihrer 11 
Angabe beatebt er gegeni. aus dem Prism, welcher zur Aufna 	e des 
Denkmals geebe 1st; den obern Theil bilden Saud and Kies, a 	d 
aus dem Hermus; verschiedene tiefe Wetterfurchen zeigen.sich , 	ers A 	1 	— 
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eine nach S. 	Oben fand sich eine Grundlage 18 F. in's.Gevierte, und im N. 
derselben eM machtiger runner Stein, an 10 F. im Durchmesser, mit einem 
flache 	d 	h eine Rinne getrennten Boden, offenbar als Spit. zur Kronunp 
des 	als blitinunt. 	Hamilton meinte es Urine 	ein Phallus sein ; 

o

tt 

Stri 	g laubte Zuge eines menschlichen Gesichts auf der zerfressenen 411/ 
Oberfl5che zu sehen. 	Da der Boden sick each S. senkt, so erscheint der 
Hfigel, welejer von allen Seiten its die Augen fallt, nach Sardes . viel 
hiker, der BR chungslivinkel desselben wird auf 22° angegeben. Drei Hugel 
zeichnen sick ilberhaupt durch Hike und Umfang vor den iibrigen aus. 
Die Zeit erlaubte keine Untersuchung des Innern. 

W. Hamilliani H. Strickland beruhren beide in ihren interessan- 
ten AbladlungellO%r die Geokgie des westlichen Theils von Klein-Mien 
(geolog. transactions V Serie, Vol. 5. p. 2. 	S. 393 ff. Vol. 6. p. 1. 
S. t ff.) diese Gegend nur beilgufig; die gegebenen Durchschnitte reichen 
nur his an den Hermus heran. 

Um so grofser ist dal Verdienst des K. General- Consuls en Smyrna, 
H. Spiegeltbal, welcher weder Kosten noch Mike, die fir dergleicden Unter- 
nehmungen in jenen Gegenden nicht geringe sind, scheuete , um in Ver- 
bindlipg mit dem Herrn Baron v. Behr - Negendank eine regelmafsige Unter- 

g der Gegend und der Hugel, soyiel Zeit und Umstallarlaubten, 

us in 
ehmen. 	Von diesen Untersuchunirurde zuerch Herrn 
der Sitzung der Akademie vom 1 	vbr. 1853 eine kurze roe- 

15ufige Nachrieht gegeben. 	Hieran 	schlofs sick der Vortrag des Herrn 
Curtius am Winckelmann's Feste desselben Jahrea fiber die Artemis Gygaia 
und die Lydichen Ffirstengraber. 	Ich konnte dams in der Sitzung vom 14. 
December 1854 aus einem Briefe des Hrn. Spiegeltbal vom 22. November 
diese Nachifhten durch einen Grimdrifs der Ausgrabungen des Haupthiigels 
und einen slizzirten Aufrifs der aufgefundenen Grabkammer vervollstandigen. 
Nachdem sodann der ausfiihrliche Bericht nebst Planer, Aufrissen, Ansiehten 
und Durchsclutitten und die aufgefundenen GegenstOnde, sovrie Mualli  von 

41, den verschiedenen Stein- nod Erdarten eingegangen sind, und aus denlrekt 
Triimmern vgn Gefafsen sick einiges hat laerstellen lassen, kann ich jetzt dal 
Ergebnifs der ganzen Untersuchung vorlegen. 

ern man von Sardes aus den von Osten nach *sten fliesenden Taf. i. 
Her 	iiberschreitet, findet man gleich in NW-Riclatung ein hilgeliges mit 

or. 
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einer grofsen Zahl mehr oder weniger erhaltener Grabhilgel fibersaetes Land, 
Bin- tepe, „Tausend Hugel" hiervon genannt. 	Nordlich begrenzt es der Ko- 
lpenische See (jetzt Mermere -Glad), an dessen Lifer die Trummer des Tem-
gels der Artemis Koloene oder Gygaia aufgefunden wurden , it Wen der 
Hermus, im Westen geht das Terrain his oberhalb Diubekdere Ws, im 
Osten fast bis Basarkoi, so data es eine Erstreckung von wohl 2t, Meile hat. 

Das Terrain ist sehr durchkhiftet , 	an vielen Stellen stehen Felsen, 
feiner Kalkstein, zuweilen erdiger, in horizontalen Schichterilleu Tage, und 
data sie auf Steinbruch benutzt warden, ist nicht zu verkennen , wie man 
such auf dem ganzen VVege corn Hermus zum See hin iiberall zerstreuten 
Felsblocken mit Spuren von Bearbeitung begegnet ; imicr Me des Sees 
finders sich bier Lager hellrotheo Thones, welche nalliem See his abge- 
Becht sind. 	Man braucht in schnellem Schritte reitend etwa 7t Stunde, um 
den gooses See Cu umreiten, dessen nOrdliches Ufer an die Auslaufer des 
jenseitigeo Gebirges herantritt , und dort keine Spores von Alterthiimern 
zeigt. 	Der See ist sehr reich an Schiff und Finches. 

Gltich von den Tempelruinen S. 0. begegnet man den ersten kleinen 
Grabhiigeln. Sie sind nicht mit Ringgraben umgeben, senders erheben sich 
in mehr oder weniger wohlerhaltener Kegelform gleich vom Bodes si* die 
nabere Ulir uchung ergab , dafs ein Theil des hervorrageoden Fels 	- 
ebnet under oberen 	 der Grabbilgel errichtet liresselben 

Die Untersutung 	er kleiner Grabhiigel fiihrte schen zu 
wurdigen Ergeboissen. Der eine war durch Verwitterung und Herabwasc en 
des Erdreichs, wobei Menschenhande writer geholfen babes molten, vollig 
geoffnet. 	Zu der in den Felsen gehouenen Grabkammer fiihrte ein Gang, 
welcher mit Steinen ausgesetzt war; end da das Erdreich abgeschwemmt 
war, so liefs sich deutlich erkennen, dafs die game Grundilachbbis zur hal-
ben Hfihe der laiinstlich ausgehauenen Kammer mit Steinen hedeckt, mad 
dariiber das Erdreich aufgeschtittet gewesen war. 	In der Nahe umber lager 
viel 	Rieke von Thongefafsen und von einem dicken undurchsichtigen asch- 
&rheum Glase. (' ) 

In einem zweiten Grabhiigel, in der Mite von Diubekdere also am 
entgegengesetzten S. W. Rande des Bin -tepe, fanden rich drei rob im Felsen 

At 
(') Leider sind davon keine Prober mit bergekommen. 	 —lb— 
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ausgebauene liammern; da wo der Fels nicbt ausreichte, schlossen auf ein-
ander gelegte Steine den Raum; das Erdreich, und selbst viele von diesen 
Steinen, welche die Rammern erganzten oder zu mebrerer Befestigung urn- 
gaben, warm 	Burch die Einwirkung der Elemente von ibrer Stelle ender:at. 
So soli es Zigeunern gelungen sein, hineinzudringen; iiber das was sie etwa 
gefunden babes mfigen, fiefs sick nichts feststellen. 	Auch bier fanden sich 
rings um den Hiigel Bruchstficke von Thongeffifsen, zum Theil von unge-
wohnlicher Casofse, sowie Stiicke kleiner Glasflaschen; der Perlmutterglanz 
der letztern rfihrte ohne Zweifel nur von der Verwitterung her. 

EM etwa 200 Schritt S. vom Alyattes-Denkmale liegender Inge!, 
dessen Hohe zu Siilieter, der Durchmesser der Grundflfiche zu 67,2 M. sich 
ergab , wurde d 	Bohrungen and Eintreiben eines Stollen untersucht, 
welcher letzterer auf einer Schicht von kleinen Rieseln geffihrt wurde. 	Es 
zeigten Bich verschiedene Schichten von Kieseln, groben und feinem Sande 
mit einem festen Bindemittel, vermuthlich nafs stark geprefst. 	Als man 

Tet it 
Fig. 5- 

20 M. fortgeschritten war, senkten sich die vorher sanft aufsteigenden Schich-
ten nacb tier mdern Seite; bier war das Material feiner und sehr fest; writer-
bin fend es sich wieder lockerer und die Arbeit wurde eingestellt, nachdem 
man pppch einen Schacht von etwa 9 M. Tiefe gesenkt hatte. 	Der Stollen 
war bis nu 14 Meter unter dem Fufse des Grahhfigels getrieiga und der 
411110ht bis sat 6 M. unter dem Niveau deg Ebene get Ea API; es niag 
air dock vielleicht nicht tief genug gegangert, uMlite Grabkammer re. 
fades, oder diese lag seawalls von der gewah en Richtung. 

Man kann drei verschiedene Arten von Grabhiigeln unterscheiden: 
1. die ersten S. 0. nod S. W. vom Seeaunacbst demselben gelegene& 

rind durchweg fiber einer Basis von Steinen, wit Felskammern , so-
wei isie hither untersucht warden, aufgeschfittete Erdhisgel. Sie sired 
am 

	

	eisten durch die Zeit zerstort, vielleicht wegen ihres Alters, doch m 
such wohl schon wegen geringerer Haltbarkeit. 	Sie scheinen von 
Anfang an keine hohe tberschfittung gehabt zu babe°, und So aus 
dem See oder dem Flusse nicht dazu genommen zu sein. 

2. die zweit en, welche besonders die oaf dem sfidlichen lifer des Sees 
befindlichen Felshohen einnehmen, 	zeigen abwechselnde Schichtela 

4von Steinen and Erde. 	Hier ist die Erdaufschfittung sehr bedeutend. 
Zu ihnen *bort ein Grabhfigel, welcher zu einer Hobe von HO Fufs 
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auf einer Basis von fest zusammen gesinterter Masse in abwecbselnden 
Schichten zu je 2 Furs von Erd- und Steinlagen kegelformig aufge- 
thiirmt ist. 	Er schien nach keiner Seite bin corn Wetter oder von 
Menschenhand verletzt zu sein. 

3. die dritte Art zieht sick dem Tbale des Hermus zu, and machte 
such hauptskeldich dadurch unterscheiden, 	daft die Aufsehiehtung 
durchweg auf einer kiinstlich geschaffenen Felsebene durch Ablage-
rung verschiedener Schichten von fest sich verbindendem Material, 
obne Altweebselung von Steinsehichten erfolgte , 	und sodann dais 
Gann mit einer mac 6 ti ge n Erdanschiittung aberdeckt wurde. 

Zu dieser letztern Art gebart das A lyattesainkmal. 
Tat re.. 	Der Alyattes -Hugel in seiner jetzigen Gestalt ir aid der Sfidseite 
Fig.'  mehrere tiefe Regenfurchen, dock ist wohl fraglieh , 	oh der tiefe, grade 

Sardes zugewandte bedeutende Einschnitt aueh ganz allein dureh die Wir- 
kung der Elemente hervorgebracht ist. 	Seine Tiefe betrAgt 32 M., und 
bildet eine Art Schluebt , 	welebe bis in die von Steinen gebildete Basis 
hinabgehtl, es ist wenigstens merkwardig, dafs sie an der S. Seite liegend 
grade der Akropolis von Sardes zugewendet ist. 

Dieser Grabhagel, der bedeutendste rioter alien, welehen ma. nach 
ellen UMMaligen far den des Alyattes ballet mills, liegt fast ganz an der Ost- 
sefte des 	 enfelsIivon4i-iegie in grader Linie zwischen Sardes rind 
Tempel der Artem1PRolo 	Von der Hobe desselben kann man eine lip 
ibm aria nach dem Hermits zu aufende schmale Erhobling, gleich einer alten 

Td. r. nach Sardes zufahrenden, jetzt mit Gras aherdeektert Strafse in ziemlicher 
1GVeite verfolgen; den Hintertund bildet das Tmolos-Gebirge; vor diesem 
zeigen sich auf sehwer zuganglicher Halm die Reste der Akropolis von Sar-

riiek-des und zu deren Ease die %linen der Stash,- im Tbale rerbts 
Ter warts die beiden allein noch abrigen Skulen des Tempels 	Cybele. 

Nordlich und westlich bat man das game Todtenfeld vor sick, und writer-
bin lop Gygkischen See und jenseit desselben das Gebirge. 

In einer Entfernung von etwa 100 Scbritten corn Alyatteshagel stehen 
Steil brache an, welehe dasMatrial zum Unterbaue in grofsen Steinen geliefert 
haben. 	Es ist ein feiner dichter etwas Kieselskure baltender Kalstein. 	Die 
Blofslegung der Basis des Bagels an einzelnen Stellen zeigte diem am imKreis 
gelegten behauenen dergleichen Steinen gebildet; auf deoSiidseite hatte das 
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starke Abfallen des Felsens eine Untermauerung zur Erganzung der Grand- Tat n. 
Bache des Denkmals nothig gemacht. Fig. 4. 

Die 116henmessung des Bagels, wie er gegenwartig ist, gab folgen- Tat IL 
des Resultat : Fig. 4. 

1. von der Ebene aus eine senkrechte Halm von 	6902 Meter 
2. von der Basis der Steinaufmauerung 	. 	. 	. 	61,46 	,„ 
3. auf der Hobe der Steinaufmauerung, welche 

das Plateau der Grundflache des eigentlichen 
Grabdenkmals bildet  	43 	,, 

ferner Mr den Radius und Durchmesser der drei ebengenannten kreis-
fbrmigen Grundflachen: 

au 1.: Radar= 257 M., Durchmesser = 514 M. 
zu 2.: „ 	= 177,6 „ 	„ 	= 355,2 „ 
zu 3.: „ 	= 120 	„ 	„ 	= 240 	,, 

Dafs der Umkreis des Denkmals durch herabfallendes Erdreich in der 
langen Reihe von Jahrhunderten ache verandert und verbreitert worden ist, 
Lifst sick nicht bezweifeln, wie es such der Augenschein lehrt. 	Selbst we= 
wir den Umkreis des Grabhagels in der Grundlinie der Steinaufmauerung 
rechnen, wird dock immer anzunehmen sein, dafs such bier nods durch 
Abschlapfen des Erdreiches vrahrend der langen Zeit der vallifiEn Vernach-
lassigung des Denkmals eine nicht unbeileutende Erweiterunlittgefunden 
haben wird. Dieses angenommen, finder die Angaben des Herodot ihre voile 
Bestatigung, indem sic innerhalb der eben angegebenen Messungen fallen. 

1 Stadium = 166,67s Mt., und 6 Stadien = 1000,060 Mt. 
1 Plethrou = 	27,779 Mt., und 2 Plethra = 	55,555 Mt. 

Mithin der Umfang des Grabhugels = 1055,626 Mt. 
Der Kreis von 1055,626 Mt. giebt far den Durchmesser 336 Mt., 

wabrend die Messung bei der jetzigen Basis 355,2 Mt., also 19,2 Mt. mehr, 
ergab, welche Verbreiterung aus den eben angegebenen Umstanden sich 
erklart. 	Der Radius dieses Kreises hat 168 Mt. und die Hypothenuse zu 
dem Radius als Kathete 237,49 Mt. Dies ist die Lange der Seite des Quadrats, 
welcbes sich in diesem Kreise , der also dem Umfange des urspranglichen 
Grabhagels gleich ist, einzeichnen lafst. 	Die Seite der Cheops-Pyramide 
hat 728 Par. Fufs = 236,49 Mt., die vier Seiten ihrer Grundflache warden 
daher um I Metutgegen die Seite dieses Quadrats, sand die game Lange 

Phdos.-historla. 1858. 	 Z sz 
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ihres Umfanges nu 935,96 M. um 119,666 M. gegen den Unakreis der Grund- 
Bache des Alyattes-Hilgels zuriickstehen. 

'L IM. Von den 5 Steinzeiehen, welche Herodot erwahnt, liegt das eine noch 
r'5' e.  auf der Hobe des Ihigels umgestiirzt, and halb in die Erde versenkt. 	Es 

hat die Form einer Kugel mit einer niedrigen Basis; einem Phallus 0 ), wo- 
mit man es ,wohl hat vergleichen wollen, ist es such nicht entfernt ahnlich. 
Der Durchmesser betragt 2,85 M. 	Der von der Erde bisher betleckte Theil 
war gut erhalten, der freigelegene zeigte tiefe Wetterfurchen. 	Von einer In- 
schrift keine Spur. 	Dies war ohne Zweifel der mittlere Stein. 

Die Ausgrabung auf der Spitze in einer Lange von 14 Fufs and einer 
Tiefe von 4 F. deckle eM starkes Mauerwerk von grofsen Bruchsteinen auf, 
mehr zur Mitte bin in einer Tiefe von 3 F. lagen vide likeits zerschlagene 
gut gebrannte Ziegelsteine, welche anscheinend dem Seinzeicben zur Grand- 

TaL ns. lage dienten. 	In der nacbsten Umgebung farad sich eM Stein von gleicher 
r2.2. Form, aber .1, der Grafse, etwa 170 F. von dem 'Rigel entfernt, in der Nahe 

eines zerfallenen Gebaudes. 	Die stark verwitterte Kugel zeigte vide sich 
kreuzende Linien, welche mit einem scharfen Instrumente eingehauen zu 
sein schienen, aber nicht regelmafsig genug for eine Schrift waren. 	Dieser 
Stein wird einer der vier Eckverzieruogen gewesen sein , welche den eben 
erwabnten ften grafseren als Kronung des Bagels umgaben. 

We 	Art diese Steine seien , ist nicht angegeben; wegen ihres 
schwarzen Aussehens werden sic als Basalt bereichnet, au welehem sie jedoch 
schwerlich gehoren maehten. 	Vermuthlich siad sie such dem feinen dicbten 
Kalksteine, welcher in der Gegend bricbt, entnommen, and ibre Aufsenseite 
1st im Verlauf der Zeit dumb Verwitterung and tberzieben mit Flechten so 
geschwarzt, wie wir dies bei ahnlichen Kalksteinen oft Wen. 

Zur Untersuchung des Alyattes-Ilagels im Inn er n wurde eM Stollen 
von der Tiefe des vorerwahnten grofsen Einsehnittes aus in der Weise einge- 
trieben, dafs er bei 6t, F. lithe and 4 F. Breite auf je 5 Meter sich um ', M. 
senkte , so dafs nach einigen 50 M. die Grundflache des Kegels erreicht 
werden mufste. 	Auch bier zeigten sich verschiedene Schichten sus hell- 
rothem Thon, bellgelbem sehr dicbten nod fetten Lebm, schwarzer Erde and 
weifsem Sande mit Glimmer. Auf einer Lange von 25 M. stiegen die Schick. 

(`) v. Prokesch a. a. 0. it 

   
  



und den Grabhagel de, Afrattes. 	 547 

ten an, fingen dann aber an sich zu senken und wurden fester. 	Es waren Tat u. 
vorzfiglich drei Schichten, welche regelmafsig wechselten, zu bemerken: 	F4.1  

I. 	rother Thou, 	 • 
2. gelber Lehm, ein etwas kohleusaueren Kalk entbaltender Thon, in 

Mergel ubergehend, 
3. Kalk mit Sand mad grofsen Steinen gemengt, enter ihnen ein Kiesel,  

Conglomerat, eine Art Puddingstein. Diese Schicht ist von 2F. Mach- 
tigkeit. 	In der 2ten Schicht wurden Theile eines Schadels gefsmden. 

Als man his zu 47 M. vom Eingange (also 79 von dem Umkreise des 
Hiigels) gekommen war, brach der Boden meter den Arbeitern plotrlich ein. 
Man fend sal in einem fruber getriebenen verschiittenen Gauge, welcher WM. 
dens neu-getriebenen, etwas tiefer, quer vorlag. 	Es war also kein Zweifel, F4'3'' 
dais der Hugel schon fruher durclasucht war, und es blieb nichts ubrig als 
mit grofaer Mahe diesen Gang und die andern, die sich damn achlossen (dean 
es zeigte sich bald ein Net. von Gangen), sovreit zu verfolgen, bis man ma le-
gend einem Resultate gelangte. Das war dem such wirklich der Fall, indem 
man, nachdem diese Gauge nach alien Seiten untersucht waren, zur Auffna-
dung der westlich von dem neu eingetriebenen Stollen ganz eacentrisch 50 M. 
S. W. vom Mittelpunkte gelegenen Gribkammer gelangte. 

Die alten Gauge scheinen ubrigens auf mehreren Stellen ausgemundet 
zm haben, was naher as umersuchen welter keinen Zweck hates 

Vermlassung our Durchsuchung des Konigsgrabes war immer genug 
vorhauden, da noch jetzt in der Gegend die Sage geht, es berge in sich ein 
Bauwerk von goldenen Ziegeln; auch ist wohl %uncle von den im Hugel ear-
genommenen Arbeiten water den Einheirnischen geblieben, indem ein Schafer 
aufserte, das Innere des Hilgela masse vielverzweigte Gange enthalten, sein 
Vater, welcher bier hiitete , habe einen Hund, der einen Fuchs zwischen 
den Steinen Arfolgte  , dort verloren, erst am 7ten Tage sei der Hund gam 
ermattet und abgemagert zurikkgekommen und gleich darauf gestorben. 
Auch sollen vor Imagers Jahren gauze Dorfschaften in diesen Hugeln nach 
Gold gesucht haben.  

Auf der Decke der Kammer zeigte sich eine Schicht von Kohlen, 2F. 
hock, wohl Reste der Todtenopfer. 	Eine Deckplatte des Raurnes, von 
1,35M. Dicke war so durchbrochen, dais man sich, jedoch our mit Mube, 
durch die Offnuter nablassen konnte; bald zeigte sich aber, dafs die gauze 

Z z z 2 
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TaL IV, 
rig' 2,  

Kammer auch von Erderschiitterungen (die Mysische Katakekaumene ist 
nicht fern) gelitten hatte; zwei Stiicke der grofsen Decksteine waren herab-
gestiirm, und von den Seitenwanden waren flache Splitter losgesprengt, 
wahrend der Boden an mehreren Stellen gehoben und gebrochen war. 	Die 
Kammer ist von behauenen Blacken grauweifsen krystallinisch kternigen Mar- 

Tat He mars, welche sum Theil mit grofsen Schwalbenschwanzen von Blei zusam- 
P4  4.  mengehalten werden, aufgebaut. 	Die inuern \Wade sind glatt, aufser dafs 

sich oben dicht tamer der Decke ein rauh gehaltener Streifen wie eM Fries 
umherzieht, 	 . 

Tat IV. Die Thfare, siidlich nach Sardes ma, bilden eingefugte Marmorplatten, 
Fig. 4' wekhe in der Mine in Felder getheilt mad ehenfalls nach Innen, wie each 

Aufsen rauh gelaffen sind. 
Taf. iv. Zur Thilre ffshrte ein an beiden Seiten mit einem grofsen behauenen 
Fig. 1  nur auf der Mine in rechteckigen Feldern rauh gelassenen Marmorblocke 

ausgesetzter Gang von 2,43 Meter Breite; sie reichen cur Hale der Thur. 
Zwischen denselben war gegen die Thfsre, bis etwa ma Zi  der Hobe denselben, 
ein breiter treppenartiger Ban vorgesehoben, gebildet aus rohen Steinen mit 
schweren Marmorstikken bedeckt. 	Nach Abrilumung der darauf liegenden 
grofsen Felsstikke sand losen Steinitergab die Messung der Wande, Lange 
2 M., Breite I M., Holm 2,s M. 	Der Boden des Vorplatzes oder Ganges 
bestand ausNarmorquadern von I':, 	 F. 	Weiterhin nach S., sonic smell 
W. and O. horten die loses Steine und Felsblocke auf, sand es zeigte skis 
wieder das gewohnliche fruher angegebene Material des Hiigels. 

Gegen N. von der Wandung der Kammer kam man gleich an eine 
gegen N. u. 0. sich ausdehnende Felsschieht; alle mit Eifer und Beharrlich-
keit hier fortgesetzten, hochst beschwerlichen Untersuclaungen ergaben nur, 
dafs dieser Fels, in welchem eine Spalte und Senkung schonki der Adage 
der Grabkammer bemerkt sein wird, mit Untermauerung Arch Felsblocke 
und andere Steine befestigt worden sein mag, 	urn von dieser Seite als 
Stiitze und Widerlage der Kammer au &nen , wekhe an ihrer N. 0. Ecke 
mit ihm zusammentrifft; wo sie Frei ist, sind lose Steine gegen die Wand 
gelegt. Man hatte him= u. a. Abfall von der Bearbeitung des Marmors be-
nutzt, wie ein bier gefundenes knopfartig nand gearbeitetes Stuck zeigt. Die 
Marmorblocke waren mit Stucker des hier anstehenden rushes weifsen 
feinen Kalksteins untermischt, in Schichten aufgefiihrt, 	ldie Fugen mad 
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Zwischenraume mit einer thonhaltigen Masse ausgeffillt. 	Unter den ver 
mlaiedenen Ausfiillungen war zu unterschelden: 

I. 	eine feinkornige Masse mit Marmorbruchstiicken, 
2. dieselbe oboe Marmor, 
3. dieselbe mit gelblichem Zusatz, 
4. dieselbe mit wenig rother Ziegelerde, 
S. 	rother Thon, 
6. 	griinsehrrarze Schlammerde. 

Emu an dem Felsrande abgetrigbener Schaeht gab kein anderes Resul- 
tat; 	nur hatte man sich bet alien diesen Arbeiten iiberzeugt , dais man die 
Basis des Grabhiigels erreiclilltabe. 

Die Moglichkeit, dais noch andere Grabkammern outer dem Felsen and 
selbst in der Holm der schon gefundenen existiren konnen, lafst sich nicht 
leugnen, doch ist sehr wenig Wahrscheinlichkeit dafur. 

Die Kammer ist genau nach der gelieferten Zeichnung auf Taf. IV. 
Fig. 2-4 abgebildet, mad der Sur Fig. 4 gegebene Mafsstab ebenfalls beige- 
fiigt worden; es kann jedoch nicht der richtige sein. 	Schon aus den fiir die 
Umgebung angegebenen Mafsen lafst sich schliefsen, dais die Grabkammer 
selbst von mifsiger Ausdehnung ist. 114 Mafse sind in der friiheren Mitthei-
lung folgender Weise angegeben: Hohe g$s M., Lange 3,s4 M., Breite 2,s7 M. (' ) 

Den Boden der Kammer bedeckten Asche, Kohlen, Triimmer ver-
schiedener Gefiifse, morsche Holzstficke and Knochen. Die G e f a fstrammer 
sind in grofser Zahl vorhanden, da 11r. Spiegelthal die Gate gehaht hat, 
auf meinen Wunsch alles irgend Interesse darbietende, selbst das unan-
sehnlichste, bei der Ausgrabung mad besonders aus der Grabkammer zu Sam. 
melts 	Ilierdurch ist es mogtich geworden, freilieh mit langem geduldigen 
Suchen rend 	sseu, einige Gefese soweit zusammenzusetzen, dais slob fibre 
Form vallig Mennen, rend das eine sich durch das andere erganze. lafst. 

Es sind zunachst: a) eine Anzahl roher, wohl zu gewohnlichem Ge- Taf. v. 
brauche bestimmter, dickwandiger aber ganz vortrefflich rend genau auf der Lt 7.9. 
Drebscheibe gearbeiteter and gut gebrannter Vasen von verschiedenen Gro- 
ben, alle ohne Henkel. 

b) feinere mit gelben rend hraunen Streifen rend anderer Verzierung. Fig. 1 - 3. 

0 S. Monally vom J. 1854. S. 701. 
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Tat.v v. 	c) sehr feine Henkelschaalen braunschwarz mit rothlicben und weirs- 
Fig' 6.  lichen Streifen. 
Fig. 4. 	d) eine tiefere Scheele, ebenso 
Fig. s. 	e) ein Deckel mit verziertem Henkel. 

Alle diese (b-e) lessen sich neben die feinsten griechischen Schaalen stellen. 
Fig.10,11. 	f) Die bekannten Balsamgefefse von Alabaster in grofser Zahl, nur 

keine ganz erhaltenen, cum Theft durch die Einwirkung des Feuer verkalkt. 
Was an denselben in einem friiheren Schreiben des Herrn Spiegelthal fiir 
phallisch (5 ) angesprochen war, ist niihts anderes als der gewohnliche Hen-
kel nu beiden Seiten des Gefifshalses. 

Von Knochen sind wenige Reste gefunIlln, darunter VVirbel und sehr 
feine Handknochen, welche unbezweifelt als Menschenknochen anzusprechen 
sind, und der Leiche des bier begrabenen Herrschers angehort haben mogen. 

Die weichen Massen, welche each Angabe des Berichis vveihrambartig 
rochen, zeigen wenigstens jetzt each dem volligen Austrocknen diesen Geruch 
nicht mehr; sie bildeten wohl corn Theil den Inhalt jener Alahasterflaschen. 

Der Fries, 	welcher jetzt wie ein rauher breiter Streifen die Grab- 
kammer im Innem umgiebt, war gewifs mit Stuck und darauf gelegten Ver-
zierungen in Goldblattern geschmiiiit, von welchers natiirlicher Weise die 
Raub/ust das Grab vor ellen Dinge 	entblofst hat. 

Ebenso wird es mit dem Sarcophag ergangen seise, welcher wohl wie 
in den Kenigsgr5bern am KimMerischen Bosporus von Holz end mit Gold 
fiberzogen war, send manchen lioldschmuck im Innern bergen mochte. 

Die Holzkohlen, so wie das wenige Holz, welches sich gefunden hat, 
gehoren der Gattung der Eiche an. 

Etwas zerflossenee Metall ist Blei , .von welcbem auch die oben er-
wahnten Schwalbenschwanze sind, welche our Verlaindung grii Marmorqua-
dern den Grabkammer •dienten, der Gewalt der Erdbeberlelber nicht on 
widerstehen vermochten. 

Wie die gefundenen Getifse, so zeugt auch der gut durchgearbeitete, 
an den Seiten abgeschragten Ziegel end die Bearbeitung des Marmors Kalk- 
steins u. a. von einer ausgebildeten Technik; 	eM eiserner Nagel jedoel, 
welcher each in der Grabkammer gefunden vvurde, gehert ohne Zweifel 

(') 	S. Monatsbericht Tom J. 1654 S. 702. 
• 
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denjenigen an, 	welche nicht zum Baue sondern zur Ausraubung der- 
selben kamen. 

Die Construction des Hiigels und der ibm ahnlichen wird nach alien 
mitgetheilten Untersuchungen folgende sein. 	Es wurde auf einem Hugel eine 
mOglichst grofse Ebene gervonnen, and eine leicbt ansteigende Bahn au der-
selben geftihrt, auf welcher mittels holzerner Rollen die schvrersten Werk- 
stficke mit Leichtigkeit hinaufgeschafft werden korinten. 	Die Grabkammer 
wurde auf dieser Ebene an dem sorb vorhandenen Tbeil der Felswand arts 
grofsen Quariern aufgerichtet, und durch eineu Vorplatz zuganglich erhalten. 
Den ganzen Bau umschlossen bis zur Hiihe der Grabkammer wieder Stehle 
und Felsblacke, welche man thit irgend einem thonigen Bindemittel zu eiuer 
festers Masse zu vereinigen stichte. 

Auf der Decke der Grabkammer (nesSes) wurde die Leichenfeier 
gehalten, die Beisetzung erfolgte, das Grab wurde verschlossen, wenn die 
Ebene fur den Kreis der Basis nicht geniigte, noch von unten herauf ein 
Steinkranz an fgeliihrt (was such hither schon geschgben seiu konnte),und alles 
mit dem vocher erwahmen Material ausgefidlt. 	Dann folgten die Schichten, 
wie sie &fiber, bei der Linterschung des Bagels angeliihrt worden sind. End-
lids wurde obey auf der Spitze das Fundament gelegt zu der kleinen Flache, 
welche die Steinzeichen tragen sollte, wenn man den Hugel, mit derglei-
chen kronen wollte. 

BA ist noch zit beroerken, dafs der von unten herald gefiihrte Stein-
kranz, welcher zur Erweiterung und Sicherung der gewonnenen Ebene dient, 
bei dem Alyattes-Hugel bis zu 18,46 M. hinaufgeht, and so um 615  M. die 
Decke der Grabkammer an Hobe iiberragt. 

Vergleieht man alle gewonnenen Resultate, so kann wohl kaum sorb 
ein Zweifel bliben, dafs wir in diesem macbtigen Hugel wirklich das von 
Herodot erwallitte Gra bdenkrnal des Lydiscben Kalil gs Alyattes vor 
tins babes. 	Hat such der Hugel grofse Zerstorungen erfahren, und die frii- 
here Ausraubung des Innern nor sparliche Trimmer ubrig gelassen, so ist 
loch outer diesen nichts , was gegen die Annahme spriche, vielmehr alle 
diem Trimmer and alle iibrigen Unotinde lasses sich gut mit derselben 
vereinigen, und sprechen fire dieselbe. 

Herodot, wenn er such auf seinen Reisen die grofse KOnigsstrafse von 
Ephesos fiber SarEles narks Susa verfolgte, seheint dock in dieser Gegend 
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iiber Sardes nicht hinausgekommen zu sein, and den grofsen Konigshugel raw 
aus Beschreibungen gekannt au haben; sonst wiirde er gewifs die zahlreichen 
anderen Todtenhiigel, welche sich in der Mlle des Gygaischen Sees linden, 
nicht unerwahnt gelassen haben. 	Die Beschreibung aber, welche er in 
Sardes von daehreren Seiten , His von dem grofsartigsten Werke der Vorzeit, 
in so naher Umgebung erhalten mochte, konnte genau genug sein, wie sie 
sich denn auch, wenn man die fabelhaften Inschriften, welche die Tagewerke 
eines jeden Theilnebmers auf den Kugeln der Krtinung vetzeichnet haben 
sollten, ausnimmt, als solche durch alle neueren Untersuchungen erwiesen 
hat. 	Von den Sint' Steinzeichen, welche die Spitze des Hugels kronten, 
liegt eines noch gegenwartig swan umgestfrzt, auf der Ziegel-Basis, von wel-
cher sie getragen wurden, and ein anderes, welshes nach seinem kleineren 
Maafse galas gut eine der Eekverzierungen gewesen sein kann, welche die 
grasere mittlere Kugel umgabcn, ist in nachster Nate aufgebinden worden. 
Dergleichen aufgethilrinte Hfigelgraber mit aus Felsen gehauenen Grabkam-
mern , wo die Nahe derselben dies gestattete, oder mit der eigentlichen 
Grabstatte aus grofsen Felsblocken mit mein oder weniger Kunst gebildet, 
fulden sich in den altesten Zeiten, and sleben sick von Asien her his in 
unsern Norden hinab. 	Die Lage der Grabkammer aufserhalb des Mittel- 
punktes des Kegels wird, wie beim Alyattes-Grabe, sehr haufig bei derartigen 
Grabhiigeln beobacbtet, so wie sie such bei den agyptischen Pyramiden be-
merkt worden ist. Der Schwalgenschvvanz von Holz, Blei, Er. zur Sieheming 
einer festen Verbindung grofser Steinblocke ist schon in den ftiihesten Zeiten 
in Gebrauch gewesen. Man fend z. B. bei der Niederlegung des Obelisks von 
Luksor, welcher nach Frankreieh gebracht amide, einen Schwalbenschwanz von 
Holz angebracht, um die Spaltung einer Ader im Granit zu verhintlern. 	Die 
friihe lebhafte Theilnahme der Lydier, 	deren Hauptstadt auf der grofsen 
Kanigsstrafse lag, ant Welthandel larachte ihnen alle fremden Emeugnisse des 
Luxus, and wird gewifs such Anlage von Topfercien in der Nahe der Haupt-
stadt, namentlich 'am Hermits, wo das Terrain sich dant besonders eignete, 
veranlafst haben. 	Dies erklart die bberaus grofse Zahl von sehr gut gearbei- 
teten Gefafs-Bruchstitcken aus gebranntem Thone, welche sich nicht nur in 
den Grabhftgeln sondem auch iiberall in der Umgebung zerstreut &mien, 
wilarend das zugleich genannte Glas von dunkler Farbe 'sold such den frit-
heren Zeiten der Fabrication angehoren mochte. Die aufserordentlich grofse 
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Anzahl 	.11 Balsamgefiifsen von orientalisehent Alabaster, 	welche sick zer- 
schlagen in der Grabkamnier des Alyattes-Grabes fanden, sprechen fiir. die 
reit-he Ausstattung desselben, welehe gewifs der Bekleidung der vorber ge-
dachten "Lbeile der Wande mit vergeldetent and mit Gobiplattehm libel'. 
:urn,. Stuck entspraeli, scir these in andern Graben!, z. B. am Kinneri- 
sdiett llovoros, bemerkt wonder] ist. 	Eben so, wie in den eben genannten 
Graben!, nimble der Sarcophag aus Heiden] mit Gold uberzogenen Hobe 
knintlicb getna,ht seiu, was erkhiren wiirde; dafs von demsMben aneh nicht 
die geringste Spur mehr zit linden war. 	Oh in der allerfrilhesten Zeil auf 
der Sardeszugewendeten Seite, da wo jetzt sick ein tiefer Einsehnitt zeigt 
(Taf. IV. Fig. 1),.e.iii der Verehrung des bier beigesetzten flerrschers gewid-
meter Vorbau gestanden halter] mag, lafst sich jetzt nicht mehr ausmaehen; 
Spuren desselben sind nicht gefunden worden. 	Die Reste eines Danunes 
nder einer Strafse, welehe von hieratic ant' denHernms zufiihrte tad zwar 
last in derselben Gegen& 	wo sieh nosh brute eine Fuhrt in demselben 
fuldet, snag 211Ill Herbeiscbaffen det'IVIaterialien, hesonders der schwereren, 
z. B. der Marmorblorke zit der Grabbrume'', gedient habeas; ob sie jenseit 
des Hermits nosh en verfolgen ism, bleibt fraglich; vielleicht war sie Scholl 
ads Strafse corn alien Sardes zum Tempel der Artemis Gygaa am Iioloeni-
tubes See vorhanden, and wurde nun file den Anibal] des Alyattes-Migels 
benutzt. 

Die Khoo oben beriahrte Vergleiebung mit anderen Grabhiigelu in 
der Niihe and Ferree his zn unser]] Nordischen bin, welche tint von selbst 
aufdrangt, Igfst eine weitere Verfolgung der Sadie dumb genauere linter-
suchung der ganzen Gegend rend hesonders emigre imberiihrter, wenn auch 
kleinerer Gmbliiigel dringend wiinseben. 

Wir hi:inner] also dem Hen. Spiegelthal in Verbindung mit dem Ern. 
Baron v. Behr -Negendank nur danken fur die Milhen and Geldopfer, wel-
rite sie bebarrlieh in zwei Zeitratimen ant' die Uatersuchung diesel lidnigs-
grabes and seiner Ilingebung verwendet babel].  

Nicht weniger werden die Alittleilungen caber weitere Fortsetzung 
der Untersuchungen, fiber die Art, win sic zu fiihreu wires, die verhaltnifs-
mgfsig nicht bedeutenden Mittel, weiche sie erfordern vriirden , auf welshes 
alien bier nicht writer einzugehen war, von grofsem Nutzen sein, wenn, wie 

Philos.-histor. Ki. 1838. 	. 	 . 	Aaaa 
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wir hoffen wollen, die Konigl. Regierong dime wichtige Seiten darbietenden 
Untersuchungen, wekhe noch am ehesten such zur Auffindung Lydischer 
Inschriften fithren konnten, nicht tuavollendet lasses wird. 

Die Notizen, welche der Bericht des Dm. Spiegelthal uber einigea 
andere enthalt, werde ich bei einer andern Gelegenheit mittheilen. ' 

. 	. 
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• 

• al  ob..  , 	. 	t  oh 	. 	........„.. 
Of • 	.  ..,.. e  .. 	... 

,..... 	- 	+1,....,  
4.  lit 	. 	1.16., 

i . 

   
  



and den Grahhagel des illyattes. 	 555 

Erklarung der Tafeln. 

Tafel I. 

Kerte der Gegend swiseken 	dem Tmolos-Gebirge and dem Ko'nerd- 
s e hen See, worin sick nardlidi vom FL Herm. zwischen diesetn and dem genannten See 
die Grabhilgel, and unter ihnen besonders sich bervorhebend der Alyattes 	It ii ge I, hefinden. 
Dieser Theil des Landstriches hat davon. seirten jetzigen•Namen Bin-tepe' (Tausend lIngel) 
erhalten. 	Beim Alyattes.11iigel rind 	die Reste 	des 	alien 	Danunes oder der alto, 	Strafse 
angeden tet. 

Tafel IL 
D or e lis c h nit t e, welehe auf die Untersuchung des Alyattes-Hogels and eines an-

deren kleineren Eezug hoben; 
Fig. 1. • Durchs el, kitt des AI ya tt es-H 5 gel s, um den Gang eines der she, Miners 

en zeigen, welche sehon Dialer am Ausrattbung der Gralkammer gellihrt mord./ j 

as 	ins and dem gewacksenen Felsen, sobald sie denselhen erreiclit hat, fortgefehrt 
warden. 

Fig. 2. 	Erga or, ter 	Dur chschnitt 	des .s eib en 	Grabh a g el s 	um 	die von 	Ziegeln 
aufgehaute °here 	Mete, Mill die Art der Aufstellung der von Herodot sebon 
erwalmten 5 Steinzeichen nu zeigen, von denen bier das mittlere and 2 der Eel-
steine sichtbar sind. 

lig. 3. 	Durchschni ts eines T hei les des se Hen Grab h iigels , um die Folge der 
. 	- 	Aufschlittungsschichten an zeigen. 

Fig. 4. 	1) n re I, s I'll II it t 	II e SS l'I ben 	G rah I, ii g e Is, 	lurch den 	Clefs,/ 	Einselmitt, 	wel- 
cher etael, 	Sardes 	hinsieht, 	gelegt. 

Fig. 5. 	Durchsrhnitt 	des kleineren Gra kohi'l gels, 	nor Darstellung der in 	dem 
Innern desselhen gefiihrten Untersuchungsarbeiten. 

Tafel 'IIL 	 . 

Fig. 1. 	Das 'gra !sere 	Ste in z eir hen in Kugelform, in sehr verkleinertem Igaskstalle, 
mul in seiner gegenwiirtigen Lage an! der Mlle des Alyattes-Iliigels, wo es &fiber 
das Mittelstnek der Kriinung bildese. 

Fig. 2. 	F ii es der klein er en Stein ze ieh en in Kugelform, ebenfalls• in sehr verklei- 
nertcm Maafsstabe, etwa J-- der Grase des vorhergehenden babend;gefunden in der 
Mite des Alyattes-lifigels, 	welebes 	ohne Zweifel eines der vier Eekstileke der 
KriMung hildete. 

Fig. 3. 	Grundri fs des Alyatte s-Iiiige Is mit den alien Mince, welebe our Ausrau-
bung des loosen getrieben wilt*, uml den miter. Arbeiten, welehe zur Wie- 
derauffindung der Grabkammer fiihrten. 	• 

Fig. 4. 	Theil eines 	bearbeiteten Ma r m or I, I o ek es 	von der Gi Aka m In er des Al- 
y a ttes-Gra bes 	(j' 	der Grofse) 	snit der 	in demselben haftenden Halve eines 
starken aus Mei gegossenen Schwa lh ease bee anz es, welcher zur Verldndung 
der Marmorwerksiiiukc cages t,Fidet vitirde. 
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TaisiIV. 
• Fig. 1. Ansicht der Alyat tes-H ii gels, 	von der 	siidlichen Seite, 	die 	nod, Sardes 

geriehtet ist. 
Fig. 2. 	Die Innere der Grab'. trnme r in demselben. 
Fig. 3. 	A uf serer Gang to der mit grill...) Steinen find Marmorwerkstiicken an die... 

Seize verse.. Lingangsthilre. 
Fig. 9. Die Fin gaugs t hare der Grabkammer vom Innena det Grohes aus geselien. 

(Der 3tau(sstab, welcher skit. bet Mesta Zeichnung hind, it t mit aheehild..t wo, 
den; er kann almetu deo. n, 	nicht gehoren. 	Nu& Muer fetiheren 3m.,he taw die m 
Genbkaturrier in Imern eine Lingo von 3,34. M. eine Brent. ymt  2,17 N. mil  ein 
11,1to rev 2,04 hi) 

• Tafel V. 	. 

Gerif se, deren Brnchstficke rich in, Alya I i es-Gra be gelhoden SIAI/PM 
Fig. 1 	Holler Furs eines feinen Gerifses von hollgelhem Thule, 	:int...Mich mit gell,,..ii,ern 

Grundc, worauf abwechselnd gelbe mid dunkelbrautie Rim.. 
Fig. 2. 	Irincre Seize tiesselLen omit hellbrannen Ilingen ant Dollen. 
Fig. 3. 	Bruclistack eines 	Om 	Anlichen, 	find 	ohm, 	so 	verzierten 	GeMes 	(viell..i ht 

desselben), am oberen The& cite to, l'unkten mmanamengesetste Areisverzierun.,,. 
Fig. 4. 	Bruchstiick 	ciner 	innen 	nod atifsen 	brannschwari geflicitten 	Henekelse.h..ate ,,m 

sehr (einem Thone;aufsen mit hreiten, in 	mil mit feinen weiften Reiter. vvr,iert. 
Fig. 5. 	Bhnhstack dos Deekels 	einer Schaale, 	aufsen 	braims,-hwara 	gef:irbt 	mit 	ei114.111 

bellbrannen Hinge, innen hellbrann mit clunkelbratmen Hinge, an( der Mate tin 
Henkel mit weisfer Blattvervierung. 

Via. b. 	Brochstiick mit 	Henkel 	chive 	gam 	iihnlichen 	Schaal, 	nun 	Mrs 	All 	die,er 	ell.. 

weif,en 	}Seifert 	schmal 	IIIIII 	h,inliger 	sind. 
Fig. 7 -9. Gadsere Tiipfe von grikerer Arbeit, aber immer atm (einem Thum , and von 

Theil aufserlich mit Rester, eineli brannen }Indices. 
Alle diese Tbongerifse rind auf der Drehseheibe gemacht. 

Fig.10.11.11alsamgerlise von orientalischen Alabasters 	in 	&eraser 	Zahl 	find 	verseltimiener 
Grate 	vorhanderi , doch 	kcines 	vollsliimlig. 	Vide 	Bruchstiicke 	derselben 	sin.' 
dwelt Feder vcrkalkt. 

' 	 • 

---K.4310100.>-- 	 •    
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